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Dreißig Jahre unbeliebt bei allen, die ein fchlechfes Gewiffen haben. 





Albert Langen und fein Kreis 


Bei der immer fpürbarer werdenden Geelenlofigkeit und der Unverbundenheit von 
Perfon zu Perfon, die dem literarifchen Leben in Deutfhland eigen ift, war mir die 
Grinnerung an die Gründungszeit des Gimpliciffimus immer wie ein angenehmer 
Lichepunte. Ih kam im wahrjten Ginn aus der Tiefe des Pebens, als mic) Albert 
Langen in feine magifchen Kreife 30g, und das Ift hier Fein leeres Schmudtvort, der 
es war in der Tat etivas Beherendes an dem Mann; feine ER die Mberfülle 
feiner Jdeen, feine Tricbtraft, feine Unermüdlichkeit, die bis zuc Befeffenheit gs die 
Bit und Kunft, die er antvandte, Menfcen an fi zu Fetten, um fie feinen Sivedten 
dienflbar zu machen, fein durd; Feine Gkepfis und Beine Erfahrung zu befiegender 
eheinländif ‚er Enthufiasmus fetefi, alles das hatte etwas von einem unmpider« 
tehlichen NWafferftrudel; man onnte ihm nicht entlommen. Er hatte zugleich die 
Gigenfcjaften einer (hmeichlerifhen (Hönen Frau und eines entfhloffenen Domp- 
teurs, m übrigen liebte er die Literatur, mit ihr Gefchäfte zu machen war mur 
ein Gport bei ihn, den er fid) gelegentlid) einmal in den Kopf fetste. Er liebte es, An« 
beter und Jafager um ich zu are doc) twie es oft bei tyrannifchen Naturen geht, 
Eonnte er ji) einer wahrhaften Autorität beinahe mit Luft unterwerfen. Die 
Mifhung von gallifcher Flüffigteit und Heiterkeit und deutfhem Cigenfinn, das 
Vergnügen an Beif, Vervegung, Farbe, ponmung und rafher Wirkung, das er 
aus Paris mitbradte, das teoßige Nebellentum, die Kombinationsgabe und der 
Bi für Menfchen und ihre fpesififpen Cignungen, die Beftandteile feines wider 
fprudjsvollen Charakters waren, all dies im Verein befähigte ihn auferordentlic) zu 
der Aufgabe, die er fi) gefeit. Ic) war an ihn empfohlen worden; ohne viel Um 
fände erklärte ex fid) bereit, einen Roman von mic zu druden. Golhe Entfhlüfe 
hatten bei ihm nichts Feierliches und Broßactiges, bei einem Gefpräh nad) Zifh 
wurde man einig, meift unter Gtichelei und Ccherz. Er war mit dem fertigen Plan 
zur Gründung des Gimpliciffimus bereits nad) Münden gekommen, doc) erft der 





Titel des Blattes, der, wer id) mid recht erinnere, von Dtto Erich Hartleben 
ftammt, übte jene Bezauberung auf Pangen, deren er jtets bedurfte, um eine Gache 
mit innerlichem Anteil zu betreiben. Alsbald gewann der Plan feine Form, die Form 
Leben. Geld war da; wenn es ausging, wurde neues befhafft. Und hauptfächlic) 
waren Männer da, Menfchen, Perfönlihkeiten von beträgtlihem Zufcnitt. Born 
ferne Björnfon, in feinem Nebenamt Langenfher Schwiegervater, tauchte mit 
feiner_genialen Reder und Gegenwartsgewalt in diefem feltfamen Redaftionsbüro 
auf. Dagım, die Tochter, fchön, Fpottfühtig, von unbezähmbarer Lebhaftigkeit und 
den jüngeren Literaten fehr geheimmisvoll erfcheinend; der düfter verfhloffene Knut 
Hamfun; zum Lektor, mir felbft übergeordnet, war Sven Lange beftellt, ein Kiebens: 
werter Marın, der mic viel Anerkennung und geiftige Hilfe ertoies, fAtwer durdy 
fhaubar in feiner Hülle von dänifer Jronie und fheu verbindlichen N urnic 
nahe. Aber es ift faft trivial, noch mehr Namen zu nennen, die heute, nad) drei 
Jahren, in aller Munde find; ih till nur nicht vergefen, die erftaunliche Wirkung 
ju erwähnen, die das Erfcjeinen Wedefinds ausübte, Erfcjeinen und Erfceinung, 
beides war gleich merkwürdig. Cangen hatte ihn aus Zürich gerufen. Brolfchen ihn 
und Sangen beftand eine Art von furiofer Anziehung, von wild gewordener Freund: 
fhaft, vom materieller Abhängigkeit auf der einen Ceite, die fih in Befhimpfungen 
Luft madte, von Bewunderung und Wiffen um die hohe Befonderheit auf der 
andern, die fich gern in Madıtbeweifen und Dreffeurfpäfen verleugnete. Eines 
Tages ftand er mitten fm Zinmer, mie aus dem Boden gewachfen, ganz Zirkus: 
direktor, im grauen Zolinder und grauen Gehrod, mit vier Därten Im Gefiht und 
fteinern unerbittliher Miene. Jh trat ihm fpäter recht nahe, lernte ihn fürchten 
und beivundern, Unfere Bekanntfchaft begann damit, daf er mir durd) eine ganz 
beiläufige Bemerkung eine undergeflice Lehre erteilte. Fangen hatte ihm mein 
Buch gegeben, jenen erwähnten erften Roman, den ich feitdem nicht twieder habe 
druden laffen. Eines Tages tritt Wedekind auf mid) zu und fagt ohne weitere 
Einleitung mit feiner ganzen Gravität: „Hören Gie; wenn ein junges Mädchen 
ber grofier Kälte in einer Drofcke fährt und friert, firedit fie die Beine nicht aus, 
fondern zieht fie ein.” Das war alles, mas er mir zu fagen hatte; aber ich merkte 
es mir, 

Ich finde in den fpärlichen Tagebuhnotizen, die Ih aus jener Zeit noch habe, 
hauptfächlicdh die Bekundung eines toirklihen geiftigen Lebens. Man hatte Inter« 
effen, man fand mit Enthufiasmus dafür ein, es war Kameradfhaftlichkeit vor 
handen, eine erqui@ende Golidarität, fogar das Publifum nahm Anteil_an dem, 
was in Diefer fonderbar beweglichen Menfchengruppe vor fid) ging, Oppofition war 
bei alter Leidenfcaftlichkeit mie ohne Keohfinn, man hatte eine ladende Liebe zur 
Sadhe, alle Arbeit war In geroiffem Cinn ein Gpiel, alle Auseinanderfegung zielte 
auf das gemeinfame Werk. Kleine Momentbilder find mir noch im Gedächtnis: 
der unergründlichroigige Thomas Theodor Heine (dem tie jungen Leute damals 
viel verdankten an Cinblid in das Wefen von Kontur und Figur) inmitten des 
Stobs der Redakteure und ihnen mit fardonifchem Ernft Urteile und Meinungen 
entlodend, die er dan, eh’ man fih's verfah, durd; eine Meine Tortumftellung 
etwa, oder nur durch elne anders betonte Wiederholung, eine mit Fragezeichen verr 
fehene, ins Läcjerlid)e 309; dann das von Pangen für die befte Novelle veranftaltete 
Preisausfhreiben; mie täglich ganze Wagenladungen mit Manuftripten eintrafen, 
der unglüdlihe Beranftalter feine noch unglüdlicheren Pektoren händeringend in das 
Meer von Papier hegte und fchließlich, auf dem Gipfel der Verzweiflung, mid) 
eines Tages in eine entlegene Kammer fperrie, mit dem zormigen Auftrag, ich möge 
verfuchen, die Preisnovelle felber zu fchreiben. 

Mandjes von der Art Elingt nad) Keivolität und Epiel, war es wohl aud): 
durfte es aud) fein, es handelte fid ja darum, die Geifter in Schwung zu bringen, 
die Gemüter in Saure, die ttäge Dumpfheit eines fatt- und felbfifiher gewwordenen 
Deutfclands mit eletrifchen Gchlägen zu unterbrechen; Nampf gegen Polizei und 
Reaktion, gegen Prüderie und Geroilismus, gegen Dänfel und Prahlerei war nicht 
bloß eine unverpflichtende Gebärde, man fland auch auf dem entfheidenden Punkt 
für die Folgen ein, toie fich ie eriwiefen bat, und mehr noch, man fpürte die Künftige 
Gefahr und das drohende Verhängnis. Dadurd) erhlelt all das Higeunertum, das 
Geifenblafenwefen, das Champagnerfelige und aud; das Glüds: und Abenteurer: 
hafte, das drein vermebt war, die tiefere Bedeutung und den Untergrund von Ernft. 























Altauffee, Februar 1926. 
Jakob Waffermann 


Lieber und geehrter Simpliciffimus, 


Du haft die Freundlichkeit, uns aufmerkfam zu maden, daf wir wieder fünf 
Jahre älter geworden find. Das mag humoriftifch fein, — fihön ift es nicht. 
Grouenhaft, wie die Zeit vergeht. Kaum haben wir Dir zu Deinem Fünfund« 
swonzigflen gratuliert, da bift Du fehon dreifig, — ein Patriarchenalter, heut 
gutage, für eine Zeitfprift, aber es bliebe unter der Wahrheit, Die zu fagen, daß 
Du Did, gut Eonferviert habeft. Du bift fogar jünger geworden. Es waren Jahre, 
two Du ein bifihen nadjgabft, 100 Heine Zeichen der Ermüdung in Deiner Humoriften 
phofiognomie hervortreten wollten. Das ift vorbei. Dur bift heut jünger ala je, und 
Du Haft gut lachen, gut Did erinnern. Die Jahre find Dir nur ein Zuwachs, 
während fie uns andern aud, Abtcag bedeuten. Du bift zur Jftitution geworden. 
Du wirft nod) leben, wenn längft wir alle ruhn in Garkophagen. 

Bor fünf Jahren habe id, Dich daran erinnert, daß, als wir beide ganz junge 
Leute waren, id) geholfen habe, Did) zu redigieren. Das war, als Holm mic auf 
offener Strafe zum Lektor erhoben hatte und Geheeb feine liebe Tot mit mir bekam, 
da ic) faft alle Movellen annehmen wollte, die Die gefhidt wurden, obgleich ich fie 
tirklic) alle gelefen hatte, Mod) früher hatteft Du fdom von mir felbft eine Novelle 
gebracht, — Du warft beinahe der Exfts, der mic) drudte. Jh war ftolz, ich war 
glüctlich Damals, aber id) war nicht erftaunt. Es war mir natürlid, mit Gunjt von 
Dir aufgenommen zu werden, dern meine Beziehungen zu Dir waren tief, fie trugen 
ein faft moftifches Gepräge. Id) liebte Dich, eh’ ich zuerft Die) fah. Jh habe Did) 
vorausgeahnt, vorausgewollt, voransgefehen, id habe Did) antizipiert! Als id) mit 
neunzehn Jahren zufommen mit meinem Bruder in Stalien herumlungerte, machten 
wir zufammen ein buntes Bilderbuch) mit Berfen und unverfhämten Profa-Legenden, 
ein Werk voller Gkeptizlsmus, Oppofition und Übermut, das Deines Geiftes voll 
war, bevor Du eriftierteft. Wir fhenkten es unferer jungen Edtwefter zur Kons 
firmation, und ic fHwöre, es war das unpaffendfie Konfirmationsgefhenk, das je 
ergeben worden ift, aber es erklärt die Vertraucheit, mit der ih Dein Exfheinen 
begrüfite, es legitimiert die Greundfdaft, mit der ich Dich heute wieder grüße und 
die id) Dir, falls Du fteptifh, oppofitionell und übermütig bleibft, bis an mein 
Ende beivahren werde, 

Dein Die fehr ergebener 


Thomas Mann 


. 


Deutjchland 1926 


Wir find gefund 

und did 

in der Republik, 

wir beziehn 

Gehalt von ihr, 

aber im Herzen wirken twir 
für Sn. 


Wir fprehen Reh. 
Wie der Strahl 

aus der Wolfe 

teifft es den Heren wie den Knecht — 
Kommunift wie Deutfcnational — 

das Zuchthaus gehört dem ganzen Volke, 
tole find gerecht. 


Wir beten zum Here, 

tote find befiellt: 

Belede! Briede der Welt 

und den hohen Gönnern fern 
zur Rückkehr das Geld! 
Das Volk wird brav 

in Gchlaf 

geiviegt: 

Gia popela, der Paftor fiegt. 


Im Parlament, 
im Reflorang 
de Wein 


im Bauch, 

da reden wir, 

da vertreten twir, 

was Deutfchland auf der Geele brennt — 
aber fhlafen muß man aud). 


Bir find Fo gefund 

und did® 

in der Republit — 

pad nur an, du roter Hund, 
Haff die Dummheit aus dem Bett 
und fahr 

twie im alten fo im neuen Jahr 
ins Fett. 


Ins gett! Peter Eher 


Der Uhrmacher 
Bon Guftav Meyrint 


„Die? Rühten? Damit fle wieder geht?” fragte der Antiquar erflaunt, fhob 
feine Brille auf die Gtien und blidte mid verdugt an; „warum wollen Gie eigent- 
lich, dafi fie wieder geht? Gie hat doch nur einen einzigen Zeiger — — — und feine 
Ziffern auf dei IBeiferblatt," fehte er hinzu, die Uhr beim grellen Schein der Lampe 
verfonnen, betradhtend, „mus Blumengefichter, Tier und Dämonenköpfe flatt der 
Stunden.” — Er begann zu zählen, fah mic) fragend an: „Bierzehn? Man teilt den 
Tag dod) in zwölf Teile ein! — Hab’ noch nie ein e feltfames Werk gefehen. Jh 
tate Yhnen, laffen Sie fie, wie fie ift. Schon zwölf Stunden im Tag find fiHwer 
genug zu tragen, Bon biefem Zifferblatt Die richtige Zelt abzulefen? Wer gäbe fi) 
heute die Mühe? — Nur ein Narr.” 

Id) wollte nicht fagen, daft Ich, ein Menfehenleben lang ein folder Narr geivefen 
var, nie eine andere Uhr befejjen hatte, vielleicht Deshalb fehr oft zu früh gekommen 
war, vo id) hätte warten follen, — und fihtvieg. 

Der Antquar fhloß daraus, ich wolle auf meinem Wunfh beharren, fie wieder 

chen zu fehen, fehüttelte den Kopf, nahm ein Elfenbeinmefferen und öffnete behut: 

am Das ebelfeinperzlerte Gehäufe, darauf in Email ein abelwefen gemalt tvar, auf 
einer Quadriga fiehend: ein Mann mit Krauenbrüften, zivei Gclangen ftatt der 
Beine, einem Hahnenkopf und in der rechten Hand die Gonne, in der linken eine 
Peitfche. 





„Bermutlih ein altes amilienerbjtäd?” riet der Antiquar, „Erwähnten Gie 
nicht vorhin, fie fei diefe acht ftehen geblieben? Um zwei Uhr? Der Meine rote 
Büffelopf mit den beiden Hörnern bedeutet Doc) twohl die zweite Stunde?“ 

(dh iwar mir nicht bewußt, etwas Derartiges gejagt zu haben, aber tatfädhlid 
tvar die Uhr in der verfloffenen Nacht um zwei ftehen geblieben. Mag fein, id) Hatte 
davon gefprodhen, jedoch: Id) Pormte mich nicht erinneen; ich fühlte mid) nod) zu an« 
gegeiffen, — id) hatte um Diefelbe Zeit einen fhtveren Seakramef gehabt und ger 
geubt, ich müffe fterben. Im Wonken meines Bervußtfeins hatte idy mid) an den 

edanfen geflammert: wenn nur die Uhr nicht ftehen bleibt, Jım Dümmer meiner 
fürnindenben Sinne mußte id Herz und Uhr in den Begriffen verwerhfelt haben. 
ielleicht denken Gterbende ähnlich. Vielleicht bleiben aus diefem Grunde fo oft die 





Uhren in den Todesftunden ihrer ‚Serren ftehen? Wir Eennen die magifcen Kräfte 
nicht, die bisteilen einem Gedanken Inneiwohnen. 

„Es if merkwürdig”, fagte der Antiquar nad) einer Welle, hielt fein Ver: 
größerungsglas fn die Nähe der Lampe, fo dafi der blendende Brennpunkt fharf auf 
die Ip und twies mic eingravferte Buchjtaben auf dem innern goldenen Dedel. 


Ih 
„Summa Scientia Nihil Scire,” 

„Es ift merkwürdig,” toiederholte der Antiquar, „Diefe Uhr ift ein Werk des — 
‚Bahnfinnigen’. ft in unferer Stadt gemacht worden. Ych ge nicht zu irren, 
&s gibt nur fehr wenig folder Gtüde. ch hätte nie gedacht, daß fie wirklich Fe 
Pönnten, Hab! fie für Spielerei gehalten. Cine Marotte von ihm, in alle 
Uhren die Devife zu fhreiben: ‚Höchftes Wiffen, nichts zu willen.” 

Ic begriff nicht reiht, was er meinte; wer mochte der „WBahnfinnige” fein, von 
dem er fprah? — Die Uhr war fehr alt, fie ftammte von meinem Großvater, aber 
was der Antiquar foeben gefagt, hatte doc geklungen, als lebe der „Wahnfinnige“, 
aus defjen Hand fie hervorgegangen fein follte, noch heute! 

Ehe id} fragen fonnte, fe ich fm Geifte — deutlicher und fhärfer, als ginge er 
durchs Zimmer — einen Mann durch eine Winterlandfhaft fihreiten, einen fhlanten 
hod;gervadhfenen Greis, ohne Hut, mit vollem, im Winde twehenden fAhneetveißen 
‚Haar, der Kopf fonderbar Hein Im Kontraft zu der tragenden Geftalt, — das fharf 


las: 


jeiner 





gefchnittene Gefidht bartlos, die Augen fhrwarz, fanatifh blidend und dicht beir 
einanderftehend, tie die eines Raubvogels. I einem langen, werfehabten, ver: 
fhoffenen Mantel aus Gammet, wie ihn einft die Nürnberger Pateizier trugen. 
fhritt er einher. F 

„Ganz vet,“ murmelte der Antiquar und nidtte zerfreut, „ganz recht, der 
Wahnfmnige.” 

„Warum fagt er: ‚ganz rerht/?” — darhte ich bei mir. — „Es ift ein Zufall“, 
mußte ic) fofort; „leere Worte find’s, nichts weiter. ch habe doc den Mund gar 
nicht aufgetan. Er hat diefes ‚ganz recht‘ nur gebraudt, twie es fo oft gefdjieht, wenn 
man einen foeben gefprodjenen Gag befräftigen will; es hat Beinen Bezug auf den 
olten Maun, den Ih als Erinnerungsbild gejehen habe, feinen Bezug auf den — 
Wahnfinnigen”, — — — aber da entfann id mic plöglich: i Harte doch den 
„2Bahnfinnigen“! Als id, ein Heiner Junge damals nod), in die Spule ging, Immer 
mufite id) an einer langen Bahlen, Be Mauer vorbei, die einen Park von 
Ulmen umfhlof. Jahre hindurch, Tag für Tag war mein Gehen zum Saufen ger 
worden, tvenn mid) der IBeg daran entlang führte, denn jedesmal padtte mid) eine 
unbeftimmte Sucht. Bielleidyt — ich weifi «8 heut nicht mehr —, iveil id) mir ein 
bildete — oder gehört hatte — ein Wahnfinniger haufe darin, ein Uhrmacher, der 
behauptete, Uhren feien lebendige ZBefen. — — — Dder irrte id mic? Wäre es 
eine Erinnerung an ein Grlebnis aus meiner Gchulzeit, wie Eonnte es fein, daf 
eos, was id, wohl taufendmal gefühlt. bis zum heutigen Tag in meinem Ge 
dächtnis fehlummernd gelegen hatte, un jet erft mit folder Sebendigkeit aufzu 
breden? — — — Freilich, wohl vierzig Jahre waren feitdem vergangen; aber gab 
das eine Erklärung? 

„Bielleidyt habe ich es in der Zeit erlebt, die meine Uhr mehr zeigt als eine 
getvöhnliche!” fagte id) beluftigt. 

Der Antiquar blidte befremdet auf und flarcte mich verfländnislos an. 

Ich grübelte weiter und Bam zu der Geiwifbeit: die Mauer, die den Park um: 
feotient, Äehe heute no). Wem hätte daran gelegen fein Lönnen, fie einzureifien? — 
Damals hat's doch geheißen, fie fei die Grundmauer einer Kiche, die fpäter zu 
Ende gebaut werben Tolle, — ©o etwas zerflört man nicht! — DVielleicht lebte aud) 
der alır Uhrmacher noh? Gicyerlih würde er meine Uhr, die id fo liebte, wieder 
tichten Tönen. — Wenn id) nur wüßte, twann und tvo id) Ihm begegnet war! — Cs 
Fonnte vor Burger Zeit unmöglich geivefen fein, denn jegt twar Sommer, und in der 
Erinnerung — foeben — hatte {dj fein Bild in Winterlandfhaft im Geifte gejehen! 

Zu tief in Gedanken verfunken, als daß ich der langen Erzählung hätte folgen 
Lönnen, in die fih, mit einemmal redfelig geworden, der Antiquar erging, vernahm 
id) muc in Paufen einige abgerifene Säge. Gie raufehten auf mich zu, verftummten 
und Bamen wieder wie brandende Wellen; dazwifhen das Saufen in den Ohren: 
das Braufen des Blutes, das der alternde Menfdy vernimmt, wenn er laufcht, und 
ur im Cärm des Tages vergift: — das unabläffige, drohende, ferne, ferne Gaufen 
vorm Flügelfchlag des aus den Gchlünden der Zeit her langfam fid nähernden 
Geiers „Zod“”. .. 

Ic wußte Baum: war er’s, der da, die Uhr in der Hand, zu mir fprad), oder 
war's der Mund jenes Wefens in mir, das zuieilen auftwadht in einem einfamen 
‚Herzen, ivenn man an Die verfejloffenen Gkhreine rührt, die vergeifene Grinnerungen 
heimlich behüten, damit fie nicht zu Moder verfallen? Manchmal ertappte ih mid) 
dabei, tie ich dem Antiguar zunidte, und dann twufte ic): er hat ettvas gefagt, was 
mir befannt gemwefen tar, aber: wollte id mic die Worte überlegen, fo gelang es 
nie nicht; fie glitten nicht, wie fonft gefprochene Worte tun, in nahe Vergangenheit 
hinab, aus der ich fie zurüßfangen und mit dem Verftehen befaflen hätte 

önmen, — nein: fie erftartten zu Ieblofen Geftalten, dem Ohre fremd und unfaß« 
bar, Taum, daß ihr Klang erlofhen war; ich begriff ihren Sinn nicht mehr; jie 
(Sluh auf Beite 9) 
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Pfiychoanalyfe N 




















„Ich fühle es, Yvonne, ic) yabe den Landwirt in mir verdrängt.“ 


nee, 


Ludwig Thoma über Bismarck 


Aus einem unveröffentlichten Brieftwechfel mit Conrad Haußmann 


Conrad Haugmann an Ludwig Thoma am 27. Februar 1905 


AR Du Berlin habe ich die Erinnerungen über Dismark von Mittnacht gelefen 
und darüber ein Feuilleton zu Papier gedacht. Bismar zieht mich) Pfodologifc) 
aufs färffie an, und ich habe dank der Tragif feines Gturzes die Gkizze eines 
Dramas halb fertig im Kopf... 

Bismard fegt feine Hünenkraft ein, die Hohenzollernherrfchaft zum glorifizierten 
Prinzip zu erheben, um durd) diejes Deutfehland und die Welt zu leiten, und einen 
Sprojien des Gefhlehts erfaßt jenes von Bismark propagierte Prinzip derartig, 
daß er Bismard, die ftärkfte Säule feines Throns, himwegftößt, und diefer fucht 
nun wie ein Titane und doc) ohmmädhtig wegen der Übermacht feines Prinzips — 
ih anzuftemmen und flirbt verbietend, da ihn der Hohenzollee beerdigen dürfe: — 
Ind vorher alles Glanz und Erfolg. Die Schuld der Gcaffung eines falfdhen 
‚Heiligenbilds ift tragifher als die halbe Schuld im Wallenftein. Dabei 3 Kalfer 
und der Gchatten der hundert Tage, in denen fein Regiment twankte, um dann auf 
zuleben, mächtiger als je. ‚Sie find mein Bannerträger’ und dann ‚Einer nur ijt 
‚Here, und wer jid) mir entgegenflenumt, den zerfcmettere ich". Neigende Nebenrollen, 
vor allem Windthorft, über den er äuferlid, den erften Zufammenftoß mit dem 
jungen Kaifer hatte. Parlament, Bolt, ein fiegeeicher Krieg als Vordergrund und 
Eereiten und Wahrheit. Beffer hatte es auch, Shakefpeare bei den Königsdramen 
nicht... 

Alfo fagen Gie mir, was Bie von diefem Marmorblot halten. Jh felbft habe 
poetifch das allerftärkjte Mißtrauen gegen mid. Deshalb habe ich nie einem 
Menfchen davon geredet. Vielleicht finde ich den Zettel, in dem ic) die 3 Akte 


flisgierte, 
Gute Nadıt 

















Ihr €..." 





CLAF AVLERANSSEN 


Ludwig Thoma an Conrad Haugmann am 8. Bebruar 1905 


„Sieber Freund! 

In Bert und daher Bleifift. Dielen Dank für die beiden Briefe, deren erften ich 
heute beantworten wollte. 

Rat ift auch hr zweiter gekommen. Das Gedicht auf Körner gab Ih 
der Redaktion; Ich habe mie Heine ein Flugblatt auf diefe Affaire gemacht, d. b. 
‚Heine zeichnet nod) daran. Yn ca. 8 Tagen werden Gie das Opus haben, weldes 
an einigen Gewwagtheiten leidet. Vielleicht eine gute Antwort auf die blöde Anklage 
wegen Sam. Brommer (7). 

egt Yhre überrafehende Mitteilung betreffend Bismardt. 

Cs ifi'mie matürlid) nicht möglich, fofort darüber eine Meinung zu haben. Wir 
müßten darüber vieles reden, und insbefondere wären Yhre Miederfciriften, Ihr 
Entwurf vor allem nötig. 

Seit meinem 14. oder 15. Jahr ift die Hiftoria mein Lieblingsfeld. Gie galt 
mit zu allen Zeiten noch mehr als die Siteratur, und id) habe ihr zuliebe fhon im 
Gymnafium vieles andere unbeachtet gelaffen. 

Bismard hat meine Phantafie auf das lebhaftefte befchäftigt, Ic habe in meinen 
Gefühlen für ihn eine ganze Otufenleiter durhgemadht. 

Der Bodenfag ift, wie ich hoffe, Verftändnis für ihn und feine Rafe, 

ih habe bei aller Freiheit fehr Legerifcye Meinungen über ihn, d. b. für ihn. 
() müßte Jonen den allerlängften Brief fehreiben, wenn id Jhnen fildern 
wollte, wwie der cand. jur. 2. Thoma geftimmt war, als die Nachricht vom Sturz Bam. 

Seitdem Abkühlung durd) fehr fleifiges Studium von Treitfte, Gybel und 
vielen Memoireniverken. f 

Abec diefe Abkühlung minderte nur die unbedingte Berunderung des ‚Heros, 
nicht die Freude an dem deutfchen Manne. 

Denm das if er für mic). 

Die Inkarnation der guten märkifcen Naffe, welcher wir Güddeutfhhe oft un: 
reiht fun, aber nicht fo oft wie die Morbdeutfchen, melde ihre Vorzüge durd) das 
dumme, taktlofe vordringliche Maulheldentum vom heute verdunfeln. 

Id halte jegt die Gtellung Bismars zur fozialen Frage, zum Kulturfampfe 
md vielen anderen Dingen für falfh; aber diefe Fehler wuchfen aus feiner Ex- 
siehung, Entvidlung, Safle, und gefallen mir troß ihrer Gchädlichkeit. 

Denn fie vervollitändigen je ild; er war aus einem Bufe. Sandedelmann, 
ergo Bauer, Proteftant, Märker, eine qute Mifpung, die dur mehr vertiefte als 
verallgemeinerte Bildung fehr gewann. Ic weiß opt daß er habfüchtig, jähzornig, 
eigenmädhtig, ungereät var. 

Aber ftellen Cie ihn neben den andern geofen Staatsmann feines Jahrhunderts, 
den Fürften Talleyrand. Freut man fi nicht als Deutfeher über das Temperament? 
Nun in Bezug zu Ahrer Kdee. Sie ift großzügig und fehr Dramatifch. 

Ob id) jie meiftern Eönnte, ift mir ohne faljdye Beftheidenheit gefprodhen fehr 
zweifelhaft. Schon aus einem Grunde. Weil das ein anderer Bismard ift, als der 
in mie lebendig ift. Darüber einmal mündlich. Ich Eann ihn Hiftorifd) nidyt als Ber 
herrfcher der Hohenzollern und der Welt fehen, nur als den Mann, der mit ber 
iwundernewverter Klarheit die Frage löfte, tweldje wirtfdhaftlid) längft entfehieden war. 
den Zufammenfhluß Deutfchlands ohne Ofterreid). 

Dann allerdings duldete er feinen neben fid) und flug jeden Widerfpruc) nieder, 
Natürlich liegt nod) unendlich viel daziifhen; aud) eine Enmidelung gewalttätigen 
Starrfinns ab 1871. m Drama, darin gebe id) Jhnen ganz regt, müßte ein 
großes Prinzip dem Ghidfal die Richtung geben und den Schluß zwingend her 
beiführen, 





Aber noch einmal, ob ic) das Fönnte? 

Nod) eines fehlt mir. Ich fehe den Hohenzollern nicht, der begeiftert das Prinzip 
zu Jeinem eigenen madjt. Mir ifi diefer Hohengoller — mögen die fhönften Reden 
Dagegen gehalten werden — ein Bleinlicher Menfdhy, ein äußerlicher theatcalifdjer 
Menfdy: bösartig nicht, vielleicht aud) tätig, gutwillig, aber haltlos, eitel, ohne 
Augenmaf. Man braucht nicht mehr zu Pennen, als feinen unfehlbaren Jnftinkt für 
das abfolut Unkünftlerifche, für die Pofe, das Maffenhafte, das genügt, um feinen 
Sharafter mit Sicherheit feftzuftellen. Abfoluter Philifter, hat er immerhin Zamilien- 
tradition für Pflichterfüllung, Freude am Militäcifden, aud) fo viel Einficht, als 
dazu gehört, um zu wilfen, daf 20 Gehiffe befjer find als 2. 

Man rechnet ihn das Verdienit ja fehr hoc) an; ic) fehe es mehr auf Geite der 
Beute, welche die Schiffe bezahlen. Ich Fann nun einmal den Mann, der beim De: 
gräbnis Menzels mit dem ‚Marfehallftab” hinterm Garg hergeht, nicyt ernft nehmen, 
den 5amal pro anno in der ‚Wodye’ Photographierten nicht als Träger einer dee 
nehmen; diefer Peter auf allen Guppen und Sans Dampf in allen Gaffen, was 
till er mit Weltherrfhhaft? 

Hödftens, dafi er fidy eine Uniform ausdingt, Potpourri aus fämtliden europäir 
fhen Uniformen; Küraß A la Berlin, Müge a la Ronat Dragons, Schnüre A la 
Mac Mabon, jo malt jich wohl in diefem Kopf die Welt. 

Der Gturz Bismards. 

Daf die zwei nicht nebeneinander fieben Fonnten, ift mie Mar, Der Minifter, 
weldjer eine gute Repräfentationsfigur auf dem Thron wollte, einen taktvollen, anı 
jtändigen Mann, der das Maul hält und Gtil hat, wie foll er fid) vertragen mit 
einem Menfchen, der jeder momentanen Wallung nachgibt und ehriwürdige Siftorle 
zum theatralifchen Aufpus feiner eigenen Nichtigkeit mißbraucht? 

Und die Entlaffung. 

‚Sie allein genügt, um für alle Zeit den Theaterdonnerer zu harakterifieren, 

Da er Feine Dankbarkeit hatte, war vielleicht in der Hige des Gtreits nod) ent« 
fhuldbar, dafi er aber das Gefühl eines ganzen Volkes verlette, nur um feiner Eitel- 
feit zu opfern, ift und bleibt Dumm. 

Er wollte noch Komödie fpielen mit dem toten Dismard, die großen Gtiefel anı 
ziehen, hinter blofenden Troimpetern den Garg begleiten, Europa rühren mit diefer 
legten Berföhnung. 

Gedacht, wie ein rafiertes Mitglied der KSofbühne, 

Aber der Alte hatte Humor. Mod) im Tod hielt er diefem Hansdampf das 
Blafjifche Wort entgegen: 


in mE Araaıı 
drehte fih) um und verbat fidh den Leichenbefud), den erfhütternden Moment für die 
Ylr 


‚Guillaume deux vor feinem toten Kanzler’; 

“ ein, Du. Mer. 00 Aruıtı 

Das war's. Ein herrlicher Wi, noch aus dem Grab heraus. Alfo, der Hohen: 
zoller, lieber Kaufmann, der imponiert mir nicht. — Und wenn id Dismard dar- 
Niellen müßte, dann Föme viel Perfönliches hinein. Diefer Onkel Oberförfter, der die 
lange Pfeife tauchte und Behaslic lachte, wenn das offizielle Berlin nicht bei hm 
zu Saft war — der Freund Benbadhs, der Liebling von Wilhelm Bufd) und fo vieler 
anderer Feinen, der gerne einen Guten trank, Beethoven liebte und Sonntag früh 
hemdärmlich durch die Getreidefelder fehritt, er war ein Kerl mit Erdgeruch, arfenı 
heimatlichem Erdgerud). 

Und-daf er ein rechter Jäger war, fei Ihn hoc; angerechnet. Tropdem G. Maje: 
tät mit dem Gaufpeer wirft und die 50 000. Kreatur Faputtmadhte. Der ift Fein 
Jäger, fondern hierin wie in allem ein ...... Amen. — Ja, jegt ift der Brief zu 
End. Morgen darf id) meine Influenza abfeliehen. 

Meinen Roman werde Kaum vor Mitte April fertig haben. Es Ift md 
ich, dafı ich ihn dann 4—5 Wochen liegen laffe, und radle. Kommen Gie nicht 

1000 Grüfe Jhnen allen. Befonders aud) Jhrem Bruder 













Ihr Thoma.” 
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AUrbeitsleufe 


Die Sonne finkt, es duntelt drauf, 


Die Mufitanten gehn nad) Haus. 


Sie find noch in der jungen Kraft. 
Und haben doc, fich müd gefchafft, 


Sie fpielten ohne Unterfchied 
Des Tags der Arbeit hartes Lied, 


Das laut erlang den langen Tag. 


Mit eifenfchwerem Hammerfchlag. 


—6 








Und ‚der geht langfam, der gefchwind, 
Der eine will zu Weib und Kind, 
Und einer trifft fein Mädel da, 
Und der drüdt fid) ins Wirtshaus nah, 
Dody mandyer kommt noch nicht zur Rub, 
Die Sorge quält ihn immerzu — 
Was wird der Lohn der Mühfal fein, 
Stellt einmal fi das Alter ein? 

Wilpelm Chuts 


ATELIER 
RUDOLF 
MOSsSE,) 











(Etuh von € 
hatten fih) aus dem Reide der Zeit in das Reid; des Raumes 
verirrt und umflanden mid, als tote Masken. 

„Wenn doch die Uhr twieder gehen mollte!“, fagte ich laut 
in meiner Qual mitten hinein in die Nede des Händlers. 

I hatte damit mein Herz gemeint, denn ich fühlte: es 
wollte vergeffen zu fÄlagen, und mic graute bei dem Gedanken, 
der Zeiger meines Lebens könnte plögli) jtehen bleiben vor einer 
phantaftifden Blume, dem Gefiht eines Tieres oder eines Dü- 
monen, tie der Weiler auf jenem Zifferblatt mit den vierzehn 
Stunden, — Ervig gebannt wäre id) in geronnene Zeit. 

Der Antiquar gab mic die Uhr zurüd, — er glaubte wohl, 
ich fpräche von ihr. — — — 

Als ich dur) Die verödeten nächtlichen Gajfen fhritt, gerade- 
aus, dann freuz und quer über fdlafende Pläge umd an träu- 
menden SHäufern vorbei, von blinkenden Laternen geleitet und 
dod; meines Weges immer gervif, da mufte id denken, der 
Antiquar habe mie anvertraut, wo der Uhrmacher ohne Namen 
wohne, two id) ih finden würde und tvo die Mauer ftünde, die den 
Ulmenpart umfchlieft. Hatte er denn nicht gefagt, mir der Alte 
könnte meine Uhr tieder gefund machen? Woher wüßte id) 
es fonft! 

Auch den Weg zu ihm mußte er mic gefQjildert haben 
Hatte id felbft mir ihm aud mich gemerft — meine & 
fihienen ihn genau zu wiffen: fie führten mid) hirtaus aus der 
Stadt auf die weiße Gtrafe, die ziwif—hen fommerhaudjenden 
BWiefen hinein in die Unendlichkeit lief. 

An meine Ferfen geheftet, glitten die fÄrwargen Eihlangen 
hinter mir drein, Die das grelle Mondliht aus der Erde gelodt 
hatte. 

Waren fie es, die mir die vergiftenden Gedanken fhidten 
Du wirft ihn mimmermehr finden; er ift vor hundert Jahren 
geftorben!? 

Um ihnen zu enteinnen, bog ih fharf ab nad) links in einen 
Geitenpfad, und da tauchte aud) (dom mein Chatten aus dem 
Boden und fhludte fie in fih ein. Er ift gekommen, mic zu 
führen, begriff id, und es twar mic eine tiefe Beruhigung, ihn 
fo unbeircbar und, ohne zu wanfen, fehreiten zu fehen dig 
blickte ich auf ihn bin, froh, des Weges nicht achten zu müffen. 
Almählic, Fam jenes unbefchreiblic, feltfame Gefühl wieder über 
mic), das id) einft als Kind gehabt, wenn ich für mic, allein 
das Spiel fpielte: mit gefchlofjenen Augen feiten Cihrittes vor 
mich hin zu gehen, unbefümmert, ob id fallen würde oder 
nicht: — es Ift wie ein Posreifien des Körpers von aller iedifhjen 
Furt — tie ein Jaudhgen des © derfinden 










































Innern, wie ein 
des unfterblichen ds, das da weiß: mir Fann nichts gefihehen! 

Da lief der Erbfeind von mir ab, den der Menfch in fh, 
teägt: der müchterne Balte Verftand, und mit ihm der lete 
Ztoeifel, id würde den, den I) fuchte, nicht finden 

Dann, nad) langer Wanderung, eilte mein Chatten auf einen 
breiten, tiefen Graben — entlang der Etrafi zu, (hand 
hinab und ließ mich allein; id) wußte: jegt bin ih am Ziel. 
Warum hätte er mich, fonft verlaffen! — — 

Die Uhr in der Hand, ftand id in der Grube deffen, von 
dem Id wußte, nur er Allein Fan fie twieder in Gang bringen 

Gr faß vor einem Heinen Ahorntifh und blite dur) eine 
Lupe, die an einem Kopfband vor feinem Auge befejtigt war, 
regungslos auf ein glißerndes minziges Ding auf dem hell: 
gemaferten Holz. ter ihn an wweifier Band im Kreis 
geordnet, tie ein großes Zifferblatt — ftand in verfhnörfelter 
Ehrift der Cat 

Summa Scientia Nihil Scire. 

Id atnete tief auf: hier bin ic geborgen! — der Bann 
fpruch häft alles verhafte Dentenmüjfen fern, — jegliches Rechen. 
fihaftfordern: wie bit du hereingefommen durch die Mauer, durch) 
den Park? 

Auf einem Bord, bezogen mit rotem Gammet, liegen Uhren, 
wohl an die hundert — aus blauem, aus grünem, aus gelbem 
Gmail — juvelengefmüdt, geaviert, gerippt, Hatte und Ger 
kerbte, mande flach, mandye baudig wie Eier. Yd höre fie 
nicht: fie zirpen gu leife, aber: die Luft, die über ihnen fihiwebt, 
muß lebendig fein von dem unmerklichen Geräufh, das jie er 
zeugen. — Vielleicht raft dort der Sturm eines Zıvergenreiches, 

Auf einem Poflament fteht ein einer elfen ous fleifch: 
farbenem eldfpat, — geädert —, bunte Blumen aus Halb- 
edelflein wachfen darauf; mitten unter ihnen, als plane er nichts 
DBöfes, wartet der Knochenmann mit der Genfe, jie abzumähen: 
eine „Tödleinsuhr” aus romantifhem Mittelalter. Wenn er 
mäht, dann fehlägt er mit dem Griff feiner Genfe auf die feine 
GStasglode, die neben ihm fteht, halb Ceifenblafe, halb iwie der 
Hut eines grofien Märchenpilzes. Das Weiferblatt darunter ift 
der Eingang zu einer Höhle, darin Zahnräder flarren. 

Dis hinauf zur Dede des Zimmers, links und rechts, find die 
Wände behängt mit Uhren, mit Uhren: alte mit folgen zife: 
lieeten Gefichtern, Foftbar und reich; gelaffen die Perpenditel 
fhtoingend, predigen jie in tiefem Ba ihr ruhevolles Tad-Tad. 

In der Ge Eine in gläfernem Garg, ein aufredhtftehendes 
neetoittchen, tut, als fÄliefe fie, aber ein leifes chnthmifches 
den mit dein Minutenzeiger verrät, da fie die Zeit nicht aus 
dem Auge läßt. — Andere — neroöfe Rofokodämden — das 
Schönheitspfläfterdhen als Ehlüffellodh — find mit Zierat über 
faden und ganz aufier Atem, fo trippeln fie fid) ab, einander den 
Rang abzulaufen und den Gefunden zuvorzufommen. Daneben 
die winzigen Pagen, fie fihern dazu und hepen: Fid, Zi, Zid, 

Dann eine lange Reihe, firogend in Stahl, Cilber und 
Gold, — wie fhrwer geharnifchte Ritter; fie fheinen bezedht zu 
fein uno zu fhlummern, denn bisweilen fhnachen fie laut auf 
oder rafjeln mit ihren Ketten, als ob fie mit dem Gotte Sronos 
felbft einen Strauß auszufechten gedächten, wenn fie aus ihrem 
NRaufch erwachen. 

Auf einem Gims ein Holzkneht mit Mahagonihofen und 



























































funfelnder Rupfernafe fägt die Zeit entzwei in 
fpäne. — — — 
Wort: des Alten rifen mich aus meiner Befchaulichkeit: 





„Alle find fie Erank geivefen, id) habe fie rieder gefund gemacht. 
ch hatte feiner fo gänzlich vergeffen, daf; ic) zuerft glaubte, es 
Tei das Eihlagen einer der Uhren geivefen. 

Die Lupe an dem Kopfband fa, emporgefhoben, jet in der 
Mitte feiner Stirn — wie das dritte Auge des Chiva — und 
ein Sunke glomm darin: Widerfpein der Ampel an der Dede. 

Er nidte mir zu und hielt meinen Bli® mit dem feinigen 
feft: „Ja, Frank find fie geivefen; fie haben gedacht, fie Eönnten 
ipe Chietfal ändern, wenn fie fhneller gehen oder langfamer 
hatten ihr Olüd! verloren an den Dünkel, fie feien die Serren der 
Zeit. Ich habe fie von diefem Wahn befreit und ihnen die Ruhe 
ihres Vebens wiedergegeben. — Go mandjer findet, wie du, in 
den Nächten des Mondes im Gchlaf den Weg aus der Gtadt 
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zu mir, bringt mic feine Eranke Uhr, 
folle fie heilen, aber am nädften Morgen hat er alles wieder 
vergefjen — aud) meine Arznei. Nur die, die den Gin meines 
Wohlfpruds erfaffen“ — er deutete über die Schulter auf den 
Sag an der Wand, — „mr die laffen ihre Uhren bier in 
meiner Obhut.” 

Ich ahıe dunkel: in dem Bannfprud) lag nod) ein Geheimnis 
verborgen. Jh wollte fragen, aber der Greis hob drohend die 
Hand: „Nicht willen wollen! Lebendiges Wilfen Fommt von 
felbft! — Dreiundzwangig Buchfiaben hat der Cat; fie fichen 
als Ziffern Seiferblatt der grofien unfihtbaren Uhr, 
die eine Stunde weniger zeigt als die Uhren der Gterblichen, aus 
deren Rund es Fein Enteinnen gibt; darum fpotteten Die ‚Ber 
en’; fich' da, der Wahnjimm! — Cie Höhnen, fie fehen 
die Warnung nicht: ‚Fafı did) nicht fangen von der Kreisfihlinge 
„Zeit! — fie lajfen jih führen vom tüdifhen Zeiger ‚Ver 
Hand‘, der ervig neue Gtunden verfpriht und immer nur alte 
Enttäufhungen bringe.” 

Der Alte fhrvieg. Ih reichte Ihm mit flummer Bitte r 
tote Uhr hin. Er nahm jie mit feiner Schönen fhmalen wei 
nd und lädjelte Kaum merklich, als er fie geöffnet und einen 
Bi hinein gewworfen hatte. — Behutfam taftete er mit einer 
Nadel in das Näderwerk und nahın die Lupe wieder vor. Jch) 
fühlte: ein gütiges Auge fpähte mir ins Herz hinet 

Nachdentlic) betradytete id) fein ruhevolles Gericht. Wie habe 
ih mic nur — als Kind — fo vor ihm fürchten Eönnen!, fragte 
ich mich. 

Dann fafite mid) ängfilicher Gchreden an: er, auf den ic) dad) 
hoffe und vertraue, ift nicht wirklidh — jegt, jegt wird er ver 
fhwinden! — Nein, zum Glüd: mur das Licht in der Ampel 
hatte gefladert und meine Augen zu täufdhen verfuc) 

Und wieder flarrte id) ihn an und grübelte: heute zum erflen 
mal babe ich ihm gefehen? Das Fan nicht fein! IBir Eennen uns 
doch feit — feit? — Da durchzudte mid Geinnerung wwie en 
heller Blig: niemals war Ih als Ghulbub an einer weißen 
Mauer entlang gelaufen; niemals hatte id) mich vor einem twahn 
finmigen Uhrmadyer gefürchtet, der hinter ihr haufen follte; das 
leere mir unverftändliche Wort „wahnfinnig” war's gewvefen, das 
mich gefchre@t hatte in frühefter Jugend, als man mir drohte, 
id, würde „es“ werden, iwenn ich nicht bald zu Berftand küme. 
Aber der reis da — vor mir —, wer war er? — Auch das 
glaubte ich zu wiffen: ein Bild — ein Bild, Fein Menfh! Was 
tonmte es anders fein! Ein Bild, das — eine Gchattentuofpe 
meiner Geele — in mic heimlic) gewachfen war; ein Gamentorn, 
hatte es Wurzel gefangen, als id) zu Beginn meines Lebens in 
einem Heinen weißen Yette lag, an der Hand gehalten won 
der alten Kindefrau, und ihre eintönigen Worte in den Cihlaf 
hinüber nahm — ja, wie hatten fie nur gelautet? ie 
batten fie nur gelautet? — 

Ditterfeit flieg mir in die Kehle, brennende Trauer: fo wvar 
alfo doch alles haltlofer Echein hier rings um mich! — Vielleicht 
nur eine Minute noch und ich fiehe — ein ertwachter Cxhlaf 


Elage und Bitter, Ic 
































































































mandler — draußen im Mondliht und muf heimmandern zu 
den verflandesbe ftigen Lebenden-Toten in der 
Etadt! 

„Blei eich ift's vorüber“, hörte ih des Uhrmaders be 





zuhigende Gtimme, aber es gab mil feinen Troft; denn wel 
Glaube ar ihn war aus meiner Yruft genommen. 

Wie haben die Worte der Kindsfrau gelautet? wollt 
wollte, wollte id) rien. - — Langfam, langfam tauchten 
fie in mie auf — Eilbe für Gilbe: 


„Bleibt in der Beuft das Herz die flehn, 
Bring’s Yhm nur; 

jede Uhr 

macht Er tieder gehn.” 








„Da bat fie recht gehabt”, fagte der Uhrmacher gelaffen, Ieyıc 
die Nadel aus der Hand; und Im Nu gerftoben meine düftern 
Gedanken 
Er fiand auf u 
ging — regelm 
Blutes. 

Id) wollte ihm danken, — fand die Worte nicht, erftidtt vor 
Freude und von — Cham, an ihm gegweifelt zu haben, 

„Öräm dic, nicht!,” tröflere er, „es mar nicht deine Schuld 
Hab’ ein eines Rad herausgenommen und wieder eingefeßt. 
Ühren wie diefe find fehe empfindlich; fie verteagen bisweilen dic 
zweite Stunde nicht. Sie! Nimm fie wieder, aber verrate nic 
mond, dafi fie geht! Man würde did nur verhöhnen und dir zu 
fhaden trachten. — Gie hat dir von Jugend an zu eigen gehört 
und du haft an die Stunden geglaubt, die fie zeigt: piergehn jlatı 
eins bis — Mitternacht, fieben ftatt fechs, Gonntag ftatt Text 
tag, Bilder ftatt toter Zahlen! Bleib ihr weiter treu, do fag es 
niemand! Nichts dümmer, als ein eitler Märtyrer fein! Trag fi 
verborgen am Serzen, und In der Tafıhe trag eine der bürger 
lichen Übren, der ftaatlid) geeichten mit dem’ braven fhtwarz-tweifien 
ferblatt, damit du auch immer nachfehen Fannft, tie — fpät 
&8 für die andern Und laß dich nie vergiften vom Pefthaud) 
der ‚Zweiten Etunde’! Töplich ift fie wie ihre elf Cchmveftern. Not 
fängt fie an, verheifungsvoll wie Morgenrot, fhnell wird fie rot 
tie Seuersbrunft und Blut. Die Gtunde des Dchfen nennen ji 
die alten Völker des Dfiens. Jahrhunderte) verfinken, und 
lich läuft fie ab: der Ochs — der Verfihnittene — pflügt. Aber 
plöglich — über Macht — werden die Ddhfen zu brüllenden 
Bürfeln, gehegt vom Dämon mit dem Gtierkopf, und zerttampeln 
in blinder, viehifcher Wut die $luren; — dannı: lernen jie wieder 
aeen; die bürgerliche Uhr geht ihren alten Bang, doch den Wey 
aus dem Bannkreis der Zeit des Menfhentiers wmeifen aud) ihre 
Zeiger nicht. Trächtig find alle ihre Stunden — jede mit einem 
anderen peal, — aber was zur Welt Fommt, ift ein Wedjfe! 
balg, _ 
Deine Uhr ift fiehengeblieben um zwei, um die Stunde der 
Vernichtung; an ihr ijt fie gnädig vorbeigegangen. Andere fterben 
daran und verirren fih ins eich des fie hat den Wen 
zu mit gefunden — zu dem, aus deffen 9 Anden fie hervorgegangen 
ift. — Das dankt fie dir! Gie Eonnte es nur, weil du fie ein Leben 
lang liebevoll behütet und nie Argernis genommen haft an ihr, daf) 
ihre Zeit nicht die der Erde if 

& geleitete mid) zur Tür, gab mie die Hand zum Abfesied 
und fagte: „Vor einer Weile haft du gesweifelt, ob ich Iebe, 
Glaub mic: id) bin lebendiger als du! — Du Eennft jegt genau 
den Weg zu mir. — Bald fehen wir uns wieder; vielleiht Fann 
ic dich lehren, twie man Franke Uhren gefund mat. Dann“ — er 
deutete auf feinen Wahlfprud) an der Wand —, „dann mag der 
Sat id) fließen für dic) zur Vollendung: 

Nihil Scire — Omnia Posse, 
Nicjts mehr wiffen — alles Eönnen!” 











hielt die Uhr feft an mein Obr; ich, hörte 
g und genau im Tat mit dem Pulsfd) 

































































GBeihnung von 3. Reinhardt) 


Das Phänomen 











Couleur« 
| Artikel 


in bekannt beste: 








Ein_Lichtblick_In_Ihre_Zukunft 


Das V n und 
schlechter Stunden möglich! 


Ho — sit 





Thres 






blüffend 
Preis M. 
regen 

P.Sch.Cto 645 Stuttg 
Hans Beyer, Buchhals 
gart. Nachnahme 20 Pig. mehr. 
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„Schaug nur — Haar hat j” bis zum Boden — die g’hörf g’wiß zu an Zirkus !* 


Zubiläums-Dialog 


„Dreißig Jahre find ein Menfchenalter, 
Dreifig Jahre zwidt nun diefes Bieft 
jeden, der vorübergeht, mit Falter 
Bosheit, wo derfelbe fterblic) ift. 


Durdy die befterwog'ne Hundefperre 
Ift es immer wieder ducchgefchlupft. 


Nicht einmal im Himmel Gott der Herre 


blieb von feinem Maulwerk ungerupft. 















































Da 


NEZEETTE 


Muß man da nicht allen Exnfts beforgen, 
daß es nochmals dreißig Jahre beißt? ... 
Gibt es Leinen heiligen Georgen, 

welcher diefen Dradenmops zerfchmeißt? 1” 


Bloß weil ihr feid, bin auch ich vorhanden. 
Weil ihr ihr bleibt, bleibt ihe mir verhaft. 
Ihr und meine Zähne, wohlverftanden, 

find einander peinlich angepaßt. 


Ratatöste 





WEINBRAND 


= 


MUÜRCHER 
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MOTORRÄDER 


befriedigen für 


Verkehr . Sport . Beruf 


auch auf schlechten Straßen und bergigem Gelände. 





Sie sind nicht nur leistungsfähig, sondern auch 
zuverlässig, betriebsbillig, dauerhaft 


Verlangen Sie Spezialprospekte! 


NECKARSULMER FAHRZEUGWERKE A.-G. 
NECKARSULM (Württbg.) 









Eine S hlekti 
vollständig kostenlos! 
Unsere weltberühmte Sprachlehr-Methode 
Toussaint-Langenscheidt bietet Ihnen Ge- 
legenheit, in verhältnismäßig kurzer Zeit für das 
geringe Honorar v. 2 M, im Monat jede wichtigere 
fremde Sprache so gründlich zu erlernen, daß Sie 
in Ihrem Berufe usw. wirklichen Nutzen aus Ihren 
Kenntnissen ziehen nen. Denken Sie einmal 
darüber nach: Wäre die Erlernung einer fremden 
Sprache nicht auch für Sie von Vorteil? Unzäh- 
lige Tausende aus allen Kreisen und Berufen 


haben nach unserer in vielen Jahrzehnten tausend- 
fach bewährten Methode 












Prof.G. Langenscheidt 


| 
! 
| 
| 
I 
! 
! 
| 
! 
] 


Toussaint-Langenscheidt 4 


gelernt u. sich durch ihre Kennt- 
nisse bedeutend verbessern kön- 
nen. Viele haben sich durch die 
Erwerbung von Sprachkenntnis- 
sen die Möglichkeit geschaffen, 
zu einem Berufe überzugehen, 
der ihnen höheres Einkommen 
und bedeutend größere Aus- 
sichten auf Vorwärtskommenbot. 

Versäumen Sie auf alle Fälle 
nicht, sich unseren Unterricht an- 


zuhören, Teilen Sie uns auf 
untensteh. Abschnitt mit, für 
welche Sprache S 
haben. Wir sende: 
dannumgehendeineProbe- 
lektion zu,portofr.‚kosten- 
los u.ohne irgendwelche 
Verbindlichkeit für Sie. 
Überleg.Sie abernicht 
lange, sondernschrei- 

ben Sie heute noch. j% 














der 
Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung 
(Prof. G. Langenscheidt), Berlin-Schöneberg ji 
Auf nebensiabenden Abschaltt nur. dis gewünschte Sprache ‚fi 
und Adresse genau angeben und in offenem Briefums 
frankiert als „Drucksache” ($ Pfg.) einsrı 7 
aätze gemacht werden, nur als verschlossener Brief zu- 
Ist der Abschnitt abgetrennt, s0_genügt 
ahme auf diese Zeitung 














te der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 








ÄÄER München oo- 
gebotenen 
Probelektion 







Sprache, kostenlor, 
porlofrei und unver- 
bindlich. 


Rudolf Giet) 


AUTOMOBILE 


DAIMLER-MOTOREN-GESELLSCHAFT BENZ & Cie. 
Werk Untertürkheim Rheinische Automobil- und Motoren- 
Werk Marienfelde Fabrik, Aktiengesellschaft, Mannheim 
Werk Sindelfingen Benzwerke Gaggenau 
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Der Unzufriedene (Beidiung von‘ Helncids ine) 


Sch raffe mich auf 


(Einem Sreund zum Dreißigften gewidmet) 


Der Nadyttopf Eliert. Ych bin entfchloffen! 
Der Doornkaat bat mid) umgeftimmt, 

Wenn jegt aud) alles in der Stube fhwimmt, 
It dod) noch lang fein Blut vergoffen. 


Der Gpiegel kracht. Was will das heigen? 
Was er ung fpiegelt, ift verkebrr. 

Rig-Ratfh — ich muß mein Bederbett zerreißen. 
Denn Eigentum Ift Dred, der nur befchwert. 


Heil, Wind gemadjt! Die Federn ftieben. 
Den deutfchen Seemann fehredt der Geefturm nicht. 
Er denkt, den Tod vor Augen, feiner Lieben. — 


Ad) was — Quatfch: Lieben —. Bums! ein Schrant 
zerbricht. 


Der Scrant ift mein, und ich bin frei. 

Und wenn er mir audh nicht gehörte — — 
Wie wär's, wenn id) das Senfter mal zerftörte? 
Päng! — fchlitterfläng — — Es ift entzwei! 


Plaug — liegt mein Dfen. Er wog taufend Kilos. 
%o ift mein Srad? — ich habe Blut geledt. — 
Zu lange war idy fehrwadh und energielos. 


Dein Doornkaat, Rofle, hat mein Blut gemedt. 
Joachim Ringelnan 





„Des öffentliche Hungern ham fe als Arjernis vaboten , . . mich is def Öffentliche Arbeeten 
noch ärjerlicher!“ 


Qualitätsraucher bevorzugen 
die Zabrifate der 


Ofterr. Tabaf-Regie 


Beliebte Zigarettenforten: Ein Genuß für Kenner: 


Sport ae ee Die. Regie-Birginier . . 30 Pfo. 
Memphis a DE N 5 Dfo. Nur echt mit rotem 
M. Gole. 4% 86, Dre. Halm-Endel 


Überall erhäftfich! 
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Nach dem Prozeß 1906 
Bon Ludivig Thoma 


Ih fafi zehn Stunden lang auf der Anklagebank, Gie ift 
it einem Gitter verfehen, erhebt fidh einen Meter über den Fuß 
oden, und man hat von da aus einen hübfhen Blid! auf den 
Snal, das Prä”dium und auf die Gefcworenenbank, 

Unter mir, in dee Ebene, faß die Intelligenz, weiter oben nad) 
infs die Jurisprudenz. 

Die irelligenz war vertreten durd) gute Namen: Dr orel, 
Ganghofer, Dr. Hirt, Concad, Dftint, Dr. Kopp, Kurt Aram, 

Dr. SHallgarten, Georg Kuds, Kafiner, Graf Kenferling, 
Dr. Elfof 

Die Jurisprudenz twar vertreten durch drei Richter und einen 
Gtaatsanmalt 

Die Namen fiehen im Yuriftenkalende 

Der Staatsanwalt mar ein jüngerer Herr, hatte fahlgelbe 
Haare, wäferige Augen und viele Yahnftoher in der Weften« 
tofıhe, 
































laufe der Verhandlung alle 





ntelligeng wurde verhört 





or Dr. Forel, der berühmte Gelehrte, trat vor. Der 
Staatsanwalt gähnte und fragte den beifigenden Nid) ob es 
mahr fei, daß der Zweite Staatsanwalt Maier Candgerichtsrat 
wurde, 





c BVorfigende erkumdigte fid) nad) den perfönlic—hen Ver 
hältniffen Dr. Forels. 
Sie beißen? 








? d Profeffor an der Univerfität Zürich.” 
Der Staatsanwalt flüfterte dem beifigenden Richter ins Dhr 
„Bürid; da ift das Korps Helvetia, blawrve 

Der Vorfigende fragte 
für ein, id) meine, was fi 

„Piodyiatrie,‘ 

Der Staatsanwaıt beugte fih vor und flüf 
ins Ohr Bas ift der Menfch 

„Pionchlater“, flüfterte der 

„Di... Pi..." 

Pind) , und er ifi befannt als Kämpfer gegen den Al 
mus, 
or 
e Züge des Staatsanwvalts nahmen einen Düfteren Ausdrud® 
und er iwarf feindfelige Blicte auf den Gelehrten 
Währenddeffen fehritt das Verhör weiter. Mady der Verteidi 
gung fagte Dr. Zorel lebhaft, daß er nicht an einen Icbendigen 
Gott glaub 
© Vorjigende war dur) diefe Erklärung unangenehm be 
rührt; die banrifche Juftigverwaltung fteht feit den leten Jahren 
auf fehr freundfhaftlichen Fuße mit dem lieben Gott 
oberftlandesgerihtliche Entfheidung hat fogar ausdrüdlic das 
Dofein Gottes fefigeftellt. 

Es war peinlic). 

Der BVorfigende lächel 
und deutete durd) 
erna nicht verweilen dürfe. 

Alfo der Vorfigende fuhob die Erklärung Forels b 
einer Gefte, melde fagte: „Schon gut, armer Teufel 








vor.” 
Alfo Profelor? Co, fo? Ja, was 
ine Nenfhafe?” 

















rte dem Beifiger 














dert Landgerichtsrat. 





Boheli 


















eine 











e milde auf den Verlorenen herunter 
dberwegung an, daß er bei diefem 





ne 








te mit 









Der Stoatsanipalt war nicht fo ruhig. Die Wut überkam ihn 
Da fand fo ein enfd, nicht wahr? Der das Dafein 








Gottes Iruanete, 
nicht wahr? 

Xa, wer trinf denn Bierjungen, wenn es Feinen Alkohol mehr 
gibt? Der Gtaatsamwalt fhob feine Müte oftentativ in das 
Genid, ftedte die Hände in die Hofentafhe und firierte den 
Gelehrten 

Forel reagierte nicht. Er fhhlen gar nicht zu bemerken, wie 
drohend die Augen da oben glänzten. 

Vielleicht dadjte er momentan nicjt an Bierjungen, 


t wahr? Und ein Gegner des Altohols w 














Er begann zu fprehen. Für Künftler und Laien war es eine 
berzbafte teude, den Mann zu fehen und zu hören 
Keine Spur von Rhetorik; jedes Wort verriet den voreilenden 
Gedanken, der feihte Frangöfiihe Akzent erhöhte den Neiz. Dazu 
die Sebhaftigkeit der Ge x [chönen, geiftwollen 
Augen; der Kontraft zwifchen dem jugendlichen Feuer der Emp: 
findung und den weifien Haaren, ein erquidendes Bild! 

de unterbricht ihn durch Fragen. Forel dreht 

tafeh) nad) ihm um; die Entgegnung fpornt ihn an. 

Er beugt fid) vor, um beffer zu hören. Ein leichtes Lächeln 

















pradhe 








Vorf 








um die Lippen; er Bennt den Geift, der diefe Fragen an ihn richtet. 
Praı 


Tonvention; efva von dem Bleigewicht, das fid) an alle 
inge, feit es deen gibt. 

lächelt und fertige die Entgegnung ab. 

er es tut, Enapp, mühelos, lebhaft, mit der berlegenheit 
des Mannes, dem wahrhaftig diefe breit gequetfehte Konvention 
nicht imponiert, das ift Eünftlerifch. 

Noch) e für Laien. 

Nidye fü 

Die hören ihn nicht. 

Der Staatsanwalt gähnte fünfmal während der Rede und 
hielt dabei nicht einmal den vor den Mund. Die 
Augen wurden ihm feucht, fo herzhaft gähnte er. 

Und er fehritt immer wieder von feinem Plage weg zu dem 
beifisenden Richter. 

Er fagte ihm, daf feine Verbindung jet 
trinke, Und dann fragte er ihn, ob der Gtaat 
ber jei, der früher in Kempten Apr 
Landgerichtsrat Obermaler einen guten Zweler gehabt habe, 

Ntaı al flug der warme Zon Korels an fein Ohr; dann 
hob er die Müge weiter zurüd® und lachte verächtlid. „Gottes 
leugner, Fennen wie fon, 

Dann Pamen andere Gadjverftä Als dee legte feine 
gefhloffen hatte, ftand der Staatsanwalt auf und fagte, 
omme er an die Reihe, nachdem fic) die Vertreter der Jntellt 
fhjleimt” hätten. 
r fagte wortiwörtlich fo 
mn feine Verbindung ei 
Ausdrud nicht gebrauchen; auf 
„Bidelltas“ ift er geflatter 

Der Staatsanwalt glaubte, dafi die „Fidelitas“ eröffnet fel, 
und fagte alfo, die Korel, Dr. Kopp, Gangbofer uf. hätten fid) 
„ausgefchleim 

Dann erzählte er, dafi fein Meiner Emil alles auswendig 
fernt, was gedrudt wird, und dafi grofie Gefahr befteht, dat 
diefes begabte Kind eines Tages meine Berfe fatt des Nacht 
gebers auffagt 

Dadurch wird aber der 
fludieren und Dierfungen 
Gtaatsanwolt werden. 

Dazu braucht der Emil das Machtgebet; fonft wird er fo einer 
toie der Doktor Korel 

Ira, da hoffen wir, daß es nicht fo weit Fommt. 

(Aus Thomas gefammelten Werken) 































Pehorrbräubier 
malt Huber der 
ichter war. Und ob der 














dige. Rede 














Stonvene abhält, darf er diefen 
der Lrfneipe bei Beginn der 




















Beine Emil verdorben. Er foll fpäter 
teinfen und an Gott glauben und 



















CREME MOUSON 


- Eine Hautereme für Tag und Haht - 
Creme Moufon erfüllt infolge ihrer befonderen Ber 
fhaffenheit den Zwed der wechfelweifen Benusung 
einer Tag- und flahtereme. Sieift Schönheits- und 
Bautpflegemittel zugleih. © Creme Moufon heilt 
tauhe, riffige Haut, erhält fie in veger Funktion und 
verleiht ihr gleichzeitig rofige $rifche und ein 
vornehmes, mattes Ausfehen. Creme 
Moufon-Seife ergänzt die einzigartige 
Wirkung der Creme Moufon. 


In Tuben Mt. 0.40, ME.0.60, Mf.0.80, in Dofen Mf.O.75 und ME.1.30, 
Seife ME. 0.70. 
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jäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Pifke 
Eine tragitomifche Gefchichte von Belim 


Im Naffauifhen Kultusminifterium faoß als weißer Nabe 
unter den Juriften der Altphilologe Jeremias Pike. Er bekleidete 
die Stelle eines Abteilungsdirigenten und unterfihrieb in der Regel 
alles, was ihm feine Referenten vorlegen. Mur Fremdwörter 
Konnte er nicht Feiden. Die wirkten auf ihm wie auf den Gtier 
das rote Tud), Cie mußten zur Gtrede gebracht werden, ohne 
Ausnahme, fonder Chonung. Dreimal in fehs Jahren hatte 

Hffe feinen ganzen Urlaub damit zugebradht, eine Berdeutfchungs: 
lifte aller in fein Neffort, zu Deutfch: Gefcjäftsbereich einfhlägigen 
Bremdivörter aufzuftellen. Diefe Lifte tourde fändig vermehrt 
und wies bereits 2777 Nummern auf. Gie erfüllte ihn mit-über: 
menfihlihem Gelbftbewuftfein. Er Fam fid vor wie etiva Herr 
kules nady Reinigung des Augiasfialles. 

Die Referenten des Minifteriums nügten den Fremdwörter: 
baf ihres Borgefegten weiblich aus. War ein Konzept einmal 
ötwady geraten, fo fegten fie an irgendeiner paffenden Gtelle 
ein befonders verdammenswertes Fremdwort ein, wie nterejfe, 
Pofition, Bafis. Mit wahrer Berjerkerwut ftürzte Pifke darauf 
1os und ließ im übrigen das Konzept völlig ungefhoren. Überhaupt 
kam es Pifke weniger darauf an, tv a 8 er unterfchrieb, als darauf, 
dap feine Erlaffe im reinften deuten Wörterglanz erficahlten, 
wenigfiens nad) feiner Auffafung. Go verwandelte er ruhig die 
„Stontingentierung der Lehrantsonmmärter” in eine „Zulaffung von 
befpränkten Lchramtsanwärtern“, und es ftörte ihn Beinesiwegs, 
wenn die Gchülergahfen der legten Jahre, die im Konzept des 
Referenten noch eine „[reigende Tendenz“ aufiviefen, plög- 
lid) eine „[teigende Nelqung“ zeigten. 

Eines Tages wurde dem Minifterium der Affeffor Dr. © 
baftian Zahnbredher zugeteilt. Ex hatte foeben die Staatsprüfung 
als Exfter feines Jahrgangs beftanden, verfügte über ein umfang" 
reiches Wilfen, einen Priftaflhellen Berftand und eine gemwandte, 

fige Ausdrucsweife. Bon dem Rufe, den fih Abteilung: 
dirigent Piffe als Sprachfeger erworben hatte, war noch nichts zu 
ihn gedrungen Dr. Zahnbredher legte fich daher in feinen Kon: 
zepten welter einen Zwang auf, fondern gof die Gedanken, die er 
su Papier brachte, jeweils in die teejfendjte, Marfte Korm, felbft 
ivenn dabei ein oder mehrere (Sremdwörter herausfamen. Er war 
nicht wenig erflaunt, als er fon nad) drei Tagen zu Pifke ger 
fen wurde, der Ihm „wegen geöblicher Mifachtung der deut» 
fihen Sprache“ einen ordentlichen Marfıh biies. Dr Zahnbreher 
ließ fih nicht fo leicht einfhüdhtern, Er legte in längerer, wohl 
gefeter Rede feinem Chef dar, warum er in den gerügten Källen 
gerade fo und nicht anders hätte fchreiben können. Pifke gab fic) 
nice einmal Mühe, ihm zu Ende zu hören, „Sie haben meinen 
Welfungen nadzufommen und damit bafla!“ 

Da befchlofi vr, Zahnbredyer fi) zu rächen; und er rächte fich 
in einer Weife, die bezeichnend ijt für den Fleiß und den Eifer 
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diefes jungen Mannes. Das Endergebnis feiner Rade nahm er 
allerdings nicht in feinen Dolus auf. Konnte er dienftlid) nicht fo 
fihreiben, wie ec wollte, auferdienftlich durfte ihm das niemand 
verwehren. Ehen nad) wenigen Tagen braten die „Nauffaui- 
fen Berwaltungsblätter” folgenden Artikel: 





Gtaatsbonzenimpotenz 
Eine Etudi Phofiologie und Pfnchologie der Bürokratie, 
von Dr. Eebaftion Zahnbredier, Afejfor im Kultusminijterium. 


Abteilungedirigent Pifke traute feinen Augen Faum, als er den 
Artikel las. Wie die Mberfchrift, jo ftrogte der Artikel felbjt von 
Fremdwörtern. Das fah ja fajt aus wie eine fortgefegte Ber- 
höhnung der von ihm hodhgebaltenen md ftändig gepredigten 
Grundfäge. Pifke Eonnte nicht umhin, fofort über den Artikel her» 
zufallen und ihn nad) allen Regeln feiner fhulmeifterlihen Kunft 
zu forrigieren. 73, fage und fehreibe: dreiundfiebzig Gremdmwörter 
ftellte ec dabei feit. Und ein Menfch, der foldes verbrad, 
faß in feinem Minifterium. Das war aud) nur in der Republik 
möglich. Zornbebend legte Pifke die Abhandlung lad acıa. Hier 
verfagte feine Zuftändigkeit. Leider! Auch in Diefem Punkte 
mwünfdyte Pifte fehnlihft die Monardjie zurüd. 

Pifke hatte feinen normalen Gemütszuftand noch) nicht wieder: 
erlangt, da-erfhjienen neue Artikel Zahnbreders In der Prefle, 
Und jet nicht nur in den „Naffauifchen Verwsaltungsblättern”, 
fondern aud in den „Najfauer Neueften Nachrichten“, im 
„Naffauifchen Kurier“, im „Najlauifcen Bolksangeiger“; „Minie 
fterielle deenakrobatit”, „Beamtendilettantismus und Kultur: 
Tabotage”, „Imponderabilien der Naffauifihen Autonomier 
Hnfterie”, Hatte man je fo eine Gpradye vernommen? Konnte 
man das überhaupt noch; eine deutjche Gpradje nennen? Das 
war empörend, bintmelfchreiend. Pifke heulte vor Wut. 

In einem unviderftehlihen Drang, von einer dämonifchen 
Gerwalt getrieben, mußte Piffe auch diefe neuen Artifel Lorci« 
gieren. Geine berühmte Lijte reichte nicht mehr aus. In fchlaf- 
lofen Nächten nahm er umfangreiche Erweiterungen Datan vor, 
Dabei verfiel er auf merkwürdige Verdeutfchungen, zum Beifpiel 
Fünftelfaft für Quinteffenz. Söhlieflich, als die Artikel in immer 
größerer Anzahl erfihienen, nahm fein Berbefferungstrieb Brand 
hafte Formen an. Er faß jest fländig ın einem Wall von Zeir 
tungen und ftrid) an, einmal blau, einmal rot, blätterte in feiner 
Berdeutfehungslifte, fehrieb Berbejferungen an den Rand, und das 
tagelang, wochenlang. Für feine minifteriellen Gefchäfte fand er 
faum noch Zelt. 

Inzwifhen verforgte Dr Bahnbreher unmterbradyen die 
Prefje mit neuen Artikeln. Jan Kürge war fein Name aud; in Cüd» 
und Norddeurfchland bekannt. Gcyon flogen auf feinen Wunfd) 
Blätter mit feinen Arbeiten aus Münden, Berlin, Hamburg, 
Königsberg auf den Tisch Piffes, Diefer fah allmählich Berge von 
forrigierten und nod) mehr von unkorrigierten Zeitungen um ic) 
anwachfen, Nur noch zu ganz dringenden Gefchäften verlief er fein 
Füro, Er flief wenig, näyrte fid) von Apfeln und Brot und ward 
mager und magerer. Gein Auferes vernadhläffigte er vollkommen. 
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Bart und Haare wuchfen ihm ins Ungemeffene. Mehr und mehr 
ward er zum Ritter von der fraurigen Geftalt. Dabei glühte 
feine Geele. Führte er nicht einen heiligen Kampf, einen Kreuzzug 
um die Erhaltung der deutfhen Gpradye? War er nicht ein 
Apoftel, den eine innere Gtimme teieb, den Geift reinen Deutfcy« 
ums gegen den Hartnädigften aller Sünder und feine teuflifchen 
€ len, die Zeitungen, zu fdüßen? Dh! Er wollte wwadter 
ftreiten, mit allen Safern feines Geins, und wenn er zum Mär 
tgrer feiner berzeugung werden follte. Als er das 4000. Gprad): 
ungetüm zur Gtrede gebradjt hatte, fühlte er, wie ein Heiligen. 
fhein fein Haupt umflof und wie himmlifde Gphärenmufit ihn 
im das Gefilde feliger Teäume entführte. 

Aud Dr. Zahnbreher weilte nur nod) felten außerhalb feines 
Amtszummers, Tag und Naht fehrieb er an feinen ominöfen 
Artikeln. Ya ganz Deutfchland, bald aud) in Wien, Bern, Straf, 
burg, fcließlich in der ganzen Welt, mo deutfche Zeitungen er« 
f&jienen, tiß man fi un feine Arbeiten. Die zwölf Boten des 
Minifteriums reichten Faum mehr aus, um die täglich für Pifte 
eingehenden Zeitungsftöße zu bündeln und in Wafhlörben an 
ihren Beftimmungsert zu beingen, 

Mitleid und Sucht befiel das Kanzleiperfonal, das im Vor: 
zimmer des Heren Abteilungsdirigenten ein befhaulides Dafein 
führte, als Pifke fehon feit vier Tagen fein Büro nicht mehr verr 
laffen, jeden Zugang verfperrt und aud) auf mwiederholtes Klopfen 
Keine Antwwort gegeben hatte. Man befehlof, die Türen gewaltfam 
. Weld) ein Anbli! Piffe faf zurüdgelehnt in feinem 
Klubjeffel, leblos, eingetrodnet, mumifiziert. Bart und Haare 
hatten Die Tegten Kräfte feines Dafeins an fid) gezogen und in 
tropifhem Wahstum faft den ganzen Körper überwuchert. Der 
Zeigefinger der rechten Hand lag ftarr ausgeftredt auf einem 
Zeitungsortitel Dr. Zahnbreders; die Gpite des Bingers wies 
deutlih bin auf das Wort: „Staatshämorrhoidar 
rius“, Das Ganze war höchft feltfam. Was mar gefehehen? 
Hatte diefes Wortungetüm den Iräumenden aus feiner Ber: 
aüdung gerijfen und war twie ein glühender Dolchfto durd feine 
Bruft gedrungen? Hatte er den Einn des Wortes in einer hell: 
feherifyen Anwandlurg auf fid) bezogen und brachte die Wucht der 
GSelbfterfenntnis fein [hrwadjes Lebenslicht völlig zum Erlöfihen? 
Das alles wird ein ewiges Geheimnis bleiben, Piftes Mund war 
für immer verflummt. 

Zur gleichen Zeit trug man Dr. Zahnbreder ohnmädheig aus 
feinem Amtszimmer, Er hatte adjtundvierzig Stunden ununter 
broden an neuen Artikeln gearbeitet. Wiederbelebungsverfude 
waren von Erfolg gekrönt, Als ihm das sragifche Ende Pifkes ber 
richtet wurde, hatte er hiefür nur die Worte übrig: „Das hätte 
er billiger haben Können.“ Bei aller Anerkennung der fonftigen 
Qualitäten Dr. Zahnbrehers muß diefe Bemerkung als takılos 
gerügt werden, 

Die Mumie Pifkes wurde von dee Regierung des Freifinates 
Naffau als Gefcpent dem Deutfihen Mufeum in Münden über: 
vielen, vo jr in der neugegründeten Abteilung: „Länderbüro- 
fratie” zur Auffiellung gelangte. 
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Der Pfelaphograph 


Don Arnold Hahn 


Ein ganz nadtes Mädchen mit fhvarzem, auf: 
gelöften Haar und ölig glänzender Haut ftieg um 
ein Uhr mittags auf die Balkonbrüftung des Haufes 
Charlottenftrage 65, Erod) auf dem Gefimfe des erften 
Stodiverkes weiter und fhrie twie wahnfinnig: „Hilfe, 
Hilfe!“ 

Auf den Balkon ftürgte Eurz hernadh ein Mann in 
weißem Paboratoriumsmantel, beugte ih über die 
Brüftung, fprang ins Zimmer zurüd, flürgte wieder 
heraus, Masche einen Dielen Tabeldraht wie ein Laifo, 
twarf ihn mad) dem Mädchen, die Füße wurden ein- 
gefangen und umtvidelt, löften fi) vom Gefimfe, 
ivährend fid) die Hände an einem Vorfprung des Ge- 
mäuers fetframp) ten. Go fhrwebte das nadte Mäd- 
hen, in borigonfalsr Lage gefpannt, über der Menfhen 
menge, die ji) um dieje belebte Stunde fofort unten 
angefommelt hatte, 

Bier Schupomänner teilten die Meugierigen, liefen 
ins Haus, die Treppe empor, traten die Türfüllung 
ein und erfchlenen drei Minuten fpäter am Balkon, 





umbrauft von den Rufen der Menge. Zivei ergriffen 
das Kabel, zivei den Mann im Laboratortumsmantel. 
Aber das nadte Mädchen muften fie ratlos hängen 
laffen. Aus dem nahen eitungsviertel maren ins 
zweifchen zivel Dugend Photographen erfhjienen, aud) 
ein Rinooperateur drehte im gegenüberliegenden Haufe 
die Kurbel. Alles rief dem Mädchen zu, den Mauer 
vorfprung loszulafjen. Aber fie umklammerte ihn nur 
noch feiter und fehrie: „Hilfe! Hilfe!” 

Endlid) Blingelte es durch) die Straßen, die Feu 
twehr erfhjien, fegte die mechanifhe Feiter an. Ein 
breiter Seuermehrmenn in malerifhem Helm trug den 
halb feblofen, überhängenden Mäddjenleib wie eine 
Beute über die Sproffen hinunter, 

Das war freilid) eine ganz fenfationelle Gadje. 
Aber felbft die geöften Zeitungen mit den |pürfamften 
Reportern Fonnten am Abend dem neugierfiebrigen 
Berlin nichts anderes mitteilen, als daß das Mäddyen 
die neunzehnjährige Probierdame Lotte Giebert_ und 
der Mann im SPaboratoriumsmantel der fünfunds 
dreifigjährige Privatgelehrte Roland Petelin war. Nur 
ein Reporter hatte nod) in Erfahrung gebracht, da 
Petelin wahrfdjeinlic; infolge einer neuartigen Per: 
verfität das Maädehen gezwungen habe, einige Stunden 
nadt in einer Öligen Slüffigleit zuzubringen. 








Al. Rubin) 


S Sehier Sreissig Jabre bist Du elt, 
Hast manchen Sturm erlebt = 


Tage vergingen, man riet hin und her. Gerual: 
fachverftändige jchrieben geiftreiche Artikel, aber es 
blieb alles dunkel, Gelbft eine Unterredung mit Lotte 
Giebert ergab nur wieder die Tatfache, daß fie Petelin 
unter der Borfpiegelung, daß er Maler fei, in fein 
Laboratorium gelodt habe, daß er fie bat, in einen 
grofien Glasbehälter mit einer Öligen Flüffigkeit zu 
fteigen, daf er an allen möglichen Apparaten herums 

efchraubt habe, und daß fie dann plöglic, von einer 

feldpen Herzbeklemmung und Angfi befallen worden 
fel, daß fie nad't, wie fie war, die lucht ergriffen 
habe. 
Vetelin felbft verweigerte jede Auskunft und 
forderte nur, da feine Apparate zu der bevorftehen- 
den Gerichtsverhandlung herbeigefdhafft werden. Einen 
Antvalt tvies er zurüd. 

Der grofie Scywurgerichtsfaal in Moabit war übers 
füllt. Auf der Anklagebane faf Dr. Moland Petelin, 
Privargelehrter, gebürtig in Nürnberg, fünfunddreifig 
Jahre alt, nicht vorbeftcaft, Unter den Zeugen fah man 
Korte Giebert, ein ganz reizendes, lebensfrifches Mao 
chen, angezogen ebenfo fhön wie nadt. Als Corpus 
delicti war ein Eomplizierter Appparat mit Rollen, 
Nädern, Platten, Drähten, Galvanometern und anı 

(Schluß auf Seite M) 
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Höhftleiftungen der Gedächtniskraft 
Kleue Gefege ermittelt! 


Welch ein wundervoller Bildvorführungsapparat, der felbfttätig arbeiter, tft unfer Hedädtnis! Don den 
unzähligen Gefihts«, Gehör« und Gefühldempfindungen, die ftündlich über Die Seftungen unferer Sinnes« 
organe dem Gehirn zugeführt und dort regfitriert werden, wird nur ein Feiner Bruchteil für das Erinnerungs- 
vermögen zurüdbehalten. Das übrige gleitet in den unendlichen Ozean Des Unterbewußtfeing, um nur in den 
feltenften Sällen nohmals die Schwelle des Wachbewuftfeind zu überfhreiten. Würde unfer Oehirn diefe 


Abfiußkanäle zum Unterbewußtfein 
nicht befigen, fo wäre eine geregelte Denktätigkeit unmöglih. Denn unfer Wahbewufitfein würde von den 
Scharen der uns immer wieder neu zugeletteten Eindrüde völlig verwirrt und verdunfelt fein. Die mentalen 
Abflugröhren zum Unterbewußtfein leiften ihre wichtige Arbeit automatifch), ohne nad dem Wert des abfliehen« 
den Inhaltes zu fragen. Deshalb geht aud unausgefcht folhes Erinnerungsgut verloren, dag, den Beftänden 
des Erinnerungsvermögeng zugeführt, viel nüglicher wäre. Kann nun derart wertvolles Erinnerungsgut vor 
den Tiefen des Unterbewuftjeins - das gleichbedeutend fft mit Dergeffen - gefhügt werden? Natürlich tft 
die Beantwortung Diefer Frage für jeden Menfchen praftifc von großer Wichtigkeit. Kein Wunder alfo,dafj die 


Sachgelehrten der Pfychologie 
eifrig beftrebt find, die Oefehe über die Mechanik des Vergeffens und die Mechanik des Erinnerns aud« 
findtg zu madyen. E# find befonders deutfche Öelehrte — u. a, Die Brof. Ebbtnghaus, Iundt, Müller, Bilze 
eder und Joft — die nad langwierigen, erperimentellen Unterfuhungen mit eigens zu Diefem Iwed ges 
bauten Apparaten, über Diefe Fragen Klarheit erbrachten. Mit erftaunlicher Eraftheit wurden mit Hilfe 
einer Anzahl Derfuhsperfonen jene Oefehe nahgemiefen, die das Abflichen wichtigen Erinnerungsgutes 
in das Meer des Dergefieng beihleunigen. Es wurden aber auch jene Befete ermittelt, die 


wertvolles Erinnerungsgut dem Gedächtnis erhalten laffen. 
Um bier nur ein Belfpiel anzuführen, (ft dag bieher übliche Verfahren, fi fremde Wörter durch mehr« 
maliges Wiederholen einzuprägen, als zeit und fraftverfhwendend erwiefen worden. Nicht Darauf fommt 
«8 an, daf; wir ein noch ungeläufiges Wort, dad wir dem Gedächtnis zu erhalten wünfhen, mehrmals 
berfagen, oder in Oedanten wiederholen. Nein! Wir gelangen fepnelfer, mühelofer und ficherer zum Ziel, 
wenn wir ein wichtiges, neu entdedtes Oefeh befolgen und die Zeit, wie bisher üblich, nicht gegen, fondern 
für das Gedächtnis arbeiten laffen. Am fiherften und fhnellften erfennbar wird die erftaunliche Wirkung der 


neuen Worteinprägungs-Mlethode 


natürlih beim Sprahftudium. War man bisher gezwungen, in jahrelanger, mühfamer und nerven- 
zermürbender Arbeit fih zehntaufende von Vokabeln und hunderte von grammatfichen Regeln einzu 
hämmern, fo ift fest jede bewußite Sernarbeit überflüffie. Auf Grund einer woll erdahten Technik 
(Methode Mertner), die auf den oben befchriebenen erperimentellen Rorfbungsergebniffen beruht, wird 
die fremde Sprache einfach in das Gehirn übertragen. Der hierzu nötige Zeitaufwand ift auf ein Minimum 
reduziert, Wie das im Einzelnen gemacht wird? Auf Diefe Frage an diefer Stelle näher einzugehen, würde 
zu weit führen. Dagegen find Intereffenten auf das Buch: 


Die pfuchotechnifhe Methode und ihre Grundlagen 


verwiefen, das auf alle Einzelheiten ausführlich eingeht, die neu aufgefundenen pfochifchen Gefete an Hand 
von Beifpielen veranfhaulicht und mit zwingender Kolgerihtigkeit den Weg weilt, den der Spradltudierende 
zu gehen hat, um die Kenntnis fremder Spraden — englife, franzöfife, fpaniich, ftalienifch ufw. — fhnelt 
und mühelod zu erwerben. Nacfiehend 


Diefes Buches: einige Proben aus dem Inhalt 


Erperimenie von Drof, Dr. Müller und Dr, Dilzeder / Unterjuhungen von Prof. Eoilein ’ Monoalotie und volbalotte 

Epracpproseiie / Imbreifive und erpreiiive Eprochfunttion / Die Tendenzen der Reprodftion ’ Aozlative Hemmungen 

Die Hemmungen der Formation ’ Die Hemmungen der Revrodution / Der Zeitverteilnnaseinhun / Die Mebanit des 

Beroefiens / Die Medranit des Erinnerns / Das Münzfotem der Evrame / Die Wortihattammer ) Interiudungen 

von 3.3. Käding / Die Wortvaluta _ Die Diohotehniihe Meihode / Der Dehifrierihlünel . Der Wortwiedernolunas: 
Ibler / Der Bortvertwandtichaftsmeiier / Der Atoziations: Barometer ' Die mentalen Eionalfationen / Die Entwidiung 

= ge! & a Fr} a nn Be der Seren et u Die 
intolfiung race: T Bor: und Gebirnipiegel , Die meaniihfuggeilive Yebertragung / Wörter: 

büdyer überläffie / @rammatit als Abichiup. 


s Diefes einzigartige Buch erhalten Sie poftfrei und Eoftenlos! 
EST: = MAINZ Schreiben Ste noch heute — Boftkarte genügt — an: 


Kae DR Aufftieg = Verlag / Münden 154 / $eiedrihftraße 18 
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Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 

1925: 16000 Badegäste. 


Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 


ri 
die Kurverwaltung 





Aus dem Nachlaß von Frank Wedekind 


Endlich) ward Erfüllung fhönftem Hoffen, 
Das ein Iebensluftig Herz umfchlof 

















Bad Wildungen. 
n 17 ne , “ Und zum Herrn Gemahl: „Was ih dir Weltgefhäfte waren abgervidelt, 
Ziveite Ballade aus „Uberfürchfenichts E fhulde, : nd Se attefifne hrocb entfernt, 
Des hab’ ich mich mie vor dir gerühmt. Weil die Luft mach neuen Rünften pridelt, 
Aber dafı ich deinen Freund ned dulde, Deren Anfangsgründe fie gelernt. 
s R R Hiefe dich beleidigen, unverblämt. Päßt es fih ein Ehmann jo gefallen, 
Und tie frei entfalten fi die Mögen beff're deine Freunde werden, E das Weib am dümmflen wohl von 
Liegen doch die Zimmer Wand an Die nicht übel deinen Ruf gefährden allen, 
Der Gemahl erledige Weltgefchäfte, Und fid) aud; benehmen, wie fih's ziemt.” Das ihn nicht aus Leibeskräften hörnt. 


Steahlend lag vor ihr die Weltftadt offen, 

Die der Gatte fhrmwärmend einjt genof. 
lang im lichterfüllten Saale, 

enüber faß dem Paar beim Mahle 

Arten Adels Funftbeflißner Gprof. 





Stoifihen zioei erregen Augenpaaren 

Babe fi) ihr beivegliches Gemüt. 

Streng will der Gefhäftsmann fie bewahren 
Vor dem Künftler, der Begierde fprüht. 
Und die Schöne, gänzlid, unbefangen, 
Unberührt von Kangen wie von Bangen, 
Unbervegt wie € e glüht 











Abends von Theater zu Theater 

Ein befäubend wilder Katarakt, 

Das Begebnis immer delifater, 

Geelen fdließlich forwie Körper nadt. 
Wechfelnd mit der Buhlin zeigt der Buhle 
Sid, als Meifter in der hohen Gchule 

Des Erjagens bis zum Liebesatt, 








Spät im Brennpunkt greller Euftbarkeiten 
hehe fie frech umd üppig aufgepußt 

Eine Fremde im VBorübergleiten 
Lächeln, und ihe Gatte figt verdu 
Sieht im felben Augenbli, noie drüben 
Dos Paar Augen, das Ihr Heb geblieben, 
Sid) In Ihren Bi veriert und flugt. 











Kaft erfreut verficht fih des der Gatte, 
Väterlich nit er dem Künftler zu, 
Fragt ihn, wo er fhon die Ehre hatte, 
Tennt im Eifer des Gefprächs Ihn du 
Als darauf, die Geifter zu befchtwingen, 
Gilberpfropfen Fnallen, Keldhe Bingen, 
Lallt er was von einer alten Kuh. 








Ihre Füße, welche nichts berühren, 

Set’s gefchäftlic, fei es Fünftlerifch, 

Laffen fih zu fhauteln doch verführen 

Dur) den Fuß des Künftlers unterm Tifch). 
Doc, hr Kopf, auf jede Meinung hörend, 
Tapfer fid) für den Gefhäftemann wehreno, 
Hält deriveil den Geift der Männer frifh. 


„Bar die Kuh nicht einfimals Kalb?“ erwachend 
Halb im Gchlaf noch gähnt's die junge Frau. 
„Bälle ihr doch im Traum nicht ein!” gähnt lachend 
Ahr Gemahl, „Du nimmt das zu genau, 

ls Beruhigung nahm ich's. Meinetiwegen 

Karnft du die Befanntfchaft weiter pflegen. 

Sieh, tie flolz id meiner Kraft vertrau!” 


Die Verliebten wandeln Hand in Hand, 
Während ihre Blide nur drauf zielen, 
&o verführerifd) mit ihm zu fpielen, 
Bis er toll in Leidenfchaft entbrannt. 


Dod; dee Kunftbefliffene zieht vom Leder, 
Dhne daß er lag nad) Liebe (hnappt. 
Küpt nend ftellt er fhärfften Köder 
In fein Zimmer, drein fie Hüchtern tappt, 
Ein Eubiftifh Bildiverf, nie ergründet, 
Eh fie eine Spur Bernunft drin findet, 
Dar die Maufefalle zugeflappt. 
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nend findet der Gemahl am Abend 
fie Glut in feinem Weib erwedt, 

h an ihren Reizen ftürmifd Tabend, 

ie er nad) der Reihe neu entdedt. 

Und die Holde, durdy den Wit des einen 
Kann dem andern muntrer flets erfcheinen, 
Bern fie ihn mit defjen Kurzweil nedt, 













Den Gefhäftsmann macht fie auf den Gegen 
Längerer Vorbefprehung aufmerffam, 

Beil er, dem am Abfchluß nur gelegen, 

Sid) die nötige Zeit dazu nicht nahn 
Und dem Künftler preift fie die Gefühle 
Der Beluftigung auf harter Diele, 

Aller Weichlichkeit von Herzen gram 





Raftlos, roie das Weltftadtleben haftet, 
Schenke fie füh fo mie fie jeder mag, 
Dünkt jih mandmal fühlbar überlaftet, 
Nachts gefhäftlich, Fünftleeifch bei Tag 
Gott, wie muf fidh Diefes Weib ermüden, 
Rühme fich jeder, mit fich felbft zufrieden, 
Venn fie ihm erf—öpft im Arme lag. 









©o verfliegt die Zelt ihr doppelfchichtig. 

Keiner der Beglüdten (höpft Verdadit, 

Bis der Held des Tages eiferfühtig 

Wird auf den vergnügten Herrn der Nadit. 
„Schandbar, deine Gunft mit ihm zu teilen. 
Bor Zerfnicfdjung”, ruft er, „Eönnt ih heulen, 
Wenn dein Gatte zum Zerplagen ladjt.” 








Mit Derwundrung hört fie fein Geflammel, 









Während fie ihr Haar in Zöpfe flicht. 
Mic) mißgönnft du neidgefihtvollner Hammel 
De 


dein eigener Aufzug fpricht? 

Billft Erpreffung du an mir verüben, Rudotf Witte 4) 
Einen von eud) beiden nur zu lieben, 

Dann bift fihjer du der eine nicht.” 





die einzigen a, 








Blasenleiden, 


Bei 
tischen Thermen 
M . Deutschlands 
; 2 rein natürl, 
Füllung 
Zur Vorkur einer 
Gicht u. Katarchen Trink« u, Badekur in 


Bade» u. Hauskur= 


‚schriften durdı Erhättlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken und Drogerien Neuenahr oder als 
Kurdirektion Hauskur 
Bad Neuenahr (Rhld) ‚ohne Berufsstörung 





Staatl. Stahl- und Moorbad 





Vorzügliche Heilerlolge 


jeichsucht, Herz-, Nerven- 
und Fı Gicht u. Rhoumatismux. 
Waldreiche Lage / Neues Rı is / Park 7 Liegehalle, 


Kurzeit: 3. Mai bis 9. Oktober. 
‚Auskunft durch die staatl. Badverwaltung. 





Nasen und Proflverbeserug, Kata acnan, Set 


Gesichtshautschälkuren. 
Beseitigung von Falten, 
Flecken, Nasenröte, ab- 
stehend. Ohren, Kriegs- 

lungen im Kos- 

metischen Spezial- 
Institut, München, 

EN > Residenzstr. 12/1V. 





















Die B.C.1.TRAVELLER’S CHEQUES 
Reisechecks der 


BANCA COMMERCIALEITALIANA 
bieten alle Vorteile des Bargeldes und sind von dessen Nachteilen frei. 


Verlangen Sie dieselben von Ihrer Bank 
bevor Sie eine Reise antreten. 


Weggis Parkhotel-Bellevus 


1. Haus am Platzo > Großer Uferpark. 
Fileßendes Wasser / Strandbad 7 Prosp. 


Pallabona-Puder 


reinlgt u,ontfattet das Haar auf troskonom Wege, 
macht schöne Frisur, 

besonders goolgnet für Bubikopf. 
5 Bei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haben 








In Dosen von Mk. 1. an In Friseurgeschäften, 
Parfümerien, Drogerien und Apotheken, 
“ Nachahmung weise zurück! 


vor zur 


Frühstücks-Kräutertee. 
türlich fottzehrend 
erfrischend, verjüngend. 


‚Schröder's 
Garant. unschadlich a. jodfroi. Pak. M. 2.—, 6 Pak. M. 10. 
Dr. med. J. H. In L. sohralbt; Ohne Diät sind 12 Pfund wei 
v G.A. in 8.: Meine Frau hat % Pfund abgenomme, 


KiS= men . : Der Toe wirkt prachtvoll auf die Gewicht 
In allen Apotheken und Drogerien zu haben. Niet 


Fett habe ich ve 
Institut Hermes, München 81 
































Unerreicht bei Herzkrankheiten, beginnender Arterlenverkalkung, 
Muskel- und Gelenkrheumatismus, Gicht, Bronchitis, Rückenmarks-, 








Frauen- und Nervenlelden 
[7 Sämtliche neuzeitiiche Kurmittel / Schöner Erholungsaufenthalt ; Auserlesene Unter- 
haltungen / Sport aller Art / Vorzügliche Unterkunft bei angemossenen Preisen 


Hessisches Staatsbad *5"!auten ron Franktort Ganzjäh) rige Kurzeit Ermäßigte Kurabgabe bis 30. April 


Auskunftsschrift B 124 durch Bad- und Kurverwaltung und in Reisebüros 
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Ben 








Sräßliches Unglück, welches eine deutjche Familie betroffen hat 


Bon Ludivig Thoma 


Im Wirtshaus figt der Bater, 
Die Mutter im Theater, 

Gie fchwelgt im Kunftgenuß. 
Die Tochter, unfchuldsreine, 
Lieft ftill beim Campenfceine 
Den Gimpliciffimus. 


Wie alle höh'ren Töchter, 
Hat fie nicht der Gefchlechter 
BVerfchiedenheit gefennt. 
Dod) als fie dies gelefen, 
It alles futfch gewefen, 
Was man moralifcy nennt. 


Sie ließ den GStorchenglauben 
Wohl über Nacht fi rauben, 
Und fonft noch mandherlei. 
Sie las vergnügt die Wige, 
Verftand die frechfte Gpige, 
Und mußte, was es fei. 


Als dies die Mutter ahnte 

Und ihr das Schlimmfte fchwante, 
Sprad) fie nicht einen Ton. 

Sie flog in ihrer Kammer 
Sich ein. mit ihrem Jammer 
Und einem Bariton. 


Nod) tiefer ift gefunken 

Der Vater. Schwer betrunken 
Holt er fit) bald die Bidjt. 
Wie war er gut Fatholifch! 
est Ift er alkoholifch, 

Bis daß fein Bierherz bricht. 


Er gebt nicht mehr von binnen 
Pouffiert die Kellnerinnen 

Bor Gram und Überdruf. 
Und wer hat das verfchuldet? 
Der, den man leider duldet, 
Der Gimplicifiimus! 


Aus einem alten Simplicifimus) 


RUDESHEIMA-RHEIN 


CHASARZ 
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es 


481.214 371:71 27) 


RIESLING 








VERBÜRST 


über 5 Jahre a 


Wahrgang 1920 jetzt im Versand) 
CHR. ADTKUPFERBERG & CO., MAINZ. 








Bon der 


Liebhaber- Ausgabe 


diefer Nubiläums-Nummer, auf ein fehweres 

Kunftdrud-Papier gedrudt, wird eine Bleine 

Anzahl ausnahmsweife auch einzeln abgegeben, 
Preis ME, 1,50 


Bolftändige Jahrgänge, 


in zwei Salblederbände gebunden, find vereinzelt 

noch lieferbar. Da diefe Ausgabe nur in ganz 

geringer Auflage bergeftellt wurde, ift fie von 
Sammlern ftets fehr gefucht. 


Berlangen Gie Angebot vom 
Simpliciffimus-Berlag, Münden 





















her 


Kardırabe 











Expedition Rudolf Mosse. 


(Cihluß von Celte 19) 
deren eleftrifehen Jaftrumenten aufgebaut. Auch das grofe, 
gläferne, Boftenförmige Gefäß mit der öligen Fläffigkeit war da. 

Dberlandesgerichtsdireftor Geeberger fragte den Angeklagten, 
ob ex ich der Ungucht fhuldig befenne. 

„Mein!“ 

Dann möge er endlich das Schweigen Brehen und alles er- 
Hären, 

Petelin fagte: es Handelt fih nicht um Unzudt, fondern um 
eine der größten Erfindungen der Menfihheit. Den Wert der Er- 
findung Fönne er am beften beweifen, wenn er fie praktifd; vor- 
führe, Man möge ihm erlauben, feinen Apparat zu bedienen, 

Krach Furzer Beratung wurde es geflattet. 

Petelin begab fich zu feinem Apparat, holte eine phono- 
graphenartige Ebonitplatte hervor, befeftigte fie auf ein Geftell 
und ließ fie rotieren, während er fünf Drähte davon ableitete, die 
mit je einem weißen, von Drähten durchfponnenen Getvebe von der 
Größe und Breite eines Mannes verbunden waren. Er bat num 
den DBorfigenden, den Staatsanwalt und die drei Beifiger, ein 
folches Geivebeftüd an ihren Körper zu halten. Zögernd taten fie es. 

Kaum aber lagen die Geiebe an, ging eine eigentümliche Ber» 
wandlung mit den Herten vor. Sie begannen unruhig auf ihren 
Eigen bins und herzurüden, die Augen begannen feltfam zu 
Teudjten, der Mund fpigte fi, fie madjten Bewegungen mit den 
Armen, ihre Hände fihlojfen fid um irgend etwas Unfichtbares, fie 
atmeten [dtver, der Gtaatsanvalt legte fid weit hintenüber, der 
Vorfigende ftrid) mit den Händen zärtlid) dur die Luft, fie 
ädjzten, fie feufzten — da flellte Dr. Petelin den Apparat ab. 

„Alf doc) Unzuce!” brüllte der Vorfigende und machte ein 
Gefiht, als ob man ihn etwas Koflbares entriffen hätte. 

„Nein und taufendmal nein!“ rief Petelin. 

„Unzucht, Unzudht, Unzucht!” fehrien die Fünf durcheinander. 

Plöglic wurden fie ftumm und ftarrten wie gebannt auf Lotte 
Siebert. Gie liefen während der folgenden Verhandlung nicht 
mehr die Augen von ihr. 





























Iegt nahm Petelin unaufgefordert das Wort: „Meine 
erzen, id) will hnen alles erklären. Der Apparat, den Gie jegt 
enmengelernt haben, ift der von mir erfundene Pfelaphograph. 
Gie miljen, daß mir die Welt dard) unfere Ginne aufnehmen. 
Das, was den Ginnen angenehm ift, was uns durch) die Leitung 
der Einne erhebt, ift Kunft, Bis vor Purzem hatten wir nur 
Teblofe Kunjt: Bilder, Steine, Bäder, Noten. Lebendige Kunft, 
einmalige Kunft: Gefang eines beftinimten Menfihen, Worte eines 
beftimmten Gchaufpielers, Bervegung eines beftimmten Gchau: 
fpielers, ging auf eivig verloren. Dis es unferen Erfindern gelang, 
aud) die einmalige Kunft gerifer Ginne zu veretwigen. Die Kunft 
des Gehörfinnes im Phonographen veretvigt, die Kunft des Ger 
fihtsfinnes im Kinematographen. Aber es gibt eine große, be+ 
feligende, einmalige Kunjt, die bisher nod) nicht einmal fo mweit 
entwidelt wurde, daß jie tie Gefang und Gchaufpiel vielen 
Menfhen auf einmal gewährt, gefhtveige denn für Fommende 
Generationen vererwvigt wird. Das ift die Kunft des Taftfinnes! 
meine Herren! Die Kunft des Taftfinnes ift die hödhjte aller 
Künte, Nichts geht über das wunderbare Gefühl, einen warmen, 
gefehmeidigen Körper mit den Zaftfinnen zu bewundern. Alle 
Gemälde und Gedichte der Welt find nur Borftufen zu diefer 
Kunft, Die verflärten Gefihter des hohen Gerichtshofes, die Gie 
eben gefehen, werden Gie niemals beobadjten, au) wenn id) das 
berrlidjte Gemälde vor ihm aufjtelle. Der hohe Gerichtshof hatte 
eben Gelegenheit, den Körper von Fräulein Lotte Siebert Fünit: 
Terifch zu geniefien. Das leiftet mein Pfelophograph. Pfelaphon 
heißt griedjifeh: taften.” 

Eine atemlofe Stille lag im Saale. Der Vorfigende fagte 
furz und heifer: „Weiter!“ 

„Meine Herren,” fuhr Petelin fort, „bisher hat man es mit 
den Kunfiwerken des Taftfinns (Hlimm und unfozial getrieben. 
Es war fo, als ob ein verrüdter Sammler ein wunderbares Bild 
vor den Bliden der Welt in einen Raum abfejliefit und von Zeit 
zu Zeit allein hingeht und es geizig allein bewundert. Die herr: 
lichften Kunftiverfe des gefühlten Körpers waren nur für einen 
































beftimmt, die ganze übrige Welt wurde darum betrogen. Aber 
nod) bejammernswert mehr! Eine Phrone, eine Sleopatra, eine 
Sucretia Borgia, eine Ninon, eine Lola Montes find ins Grab ger 
funten und mit ihnen das unerfegliche Kunjtiverk ihres gefühlten 
Körpers. Wir haben ihre Bilder, wir haben von den neueren 
Frauen Gtimme und Bervegung, die wir immer twieder geniefien 
Können, aber den gefühlten Körper, diefes höchfte Kunftwerk, 
hatten twir bis jegt nicht. Mein Pfelaphograph rettet ihn. Ein 
böfer, blinder, fAhmnußiger Menfch, der hier von Unzucht fpricht! 
Der Pfelaphograph löft rein und leuchtend die Gtrahlungen des 
f&hönen, warmen, edeigeformfen Körpers ab, bannt jie auf die 
Platte und ftrahlt fie auf alle fchönheitsfüchtigen Men) 
wieder aus, Unberührt und rein bleibt das Original, genau [o ab» 
getrennt und Beufd) mie die Gängerin, deren Gtimme wir aus 
dem Phonographen hören, Hier das Fräulein Lotte Gieberr, 
deren Körper ich mit Hilfe meines Pfelaphographenölbades auf die 
Platte aufgenommen habe, wird wahrfheinlid, ein gutes, brabes, 
bürgerliches Ceben führen; während fih Taufende Menfihen an 
der Gefühlsfchönheit ihres Körpers künftlerifh erheben werden, 
Meine Hercen, die [hönften Grauen unferer Zeit, feien es 
FBürftinnen, Kommerziencätinnen, Tänzerinnen, Gcdyaufpiele 
Einnen, Babritmädhen, werden das Gefühlsbild ihres Körpers 
Zaufenden fhenken und duch Jahrhunderte erhalten können. B. 
geeifen Cie, was das heifit? Wien Cie auch, wie jegt Ehen g 
fihloffen werden? Nur über die Pfelaphogtaphenplatte. Das 
werden wahrhaft im Simmel gefchlofene Chen fein. Hoher Ge: 
tichtshof, id) bitte, id) fordere meine Kreifpredjung !” 

Die Ridyter waren weife. Dr. Petelin wurde freigefproden 
Und damit begann der Giegeszug der großen Pfelaphographens 
indufteie. Nun ift es dem einfayften Marne aus dem Bolte mög, 
lich, fid für 2 Mark 50 an einer wunderfhönen Tänzerin, die 
früher mur einem reichen Banldirektor zur Verfügung ftand, pfelas 
phographifch zu ergößen. Ausgleid, der fozialen Gegenfäge! In 
feiner Kunft jind übrigens die Künftlerhonorare und Tantiomen 
fo hoch). 






































Von zwanzigjährigem Magenleiden befreit! 


Oftentliche Dankschreiben: 

Da ch wollte oporiert werden, wollte ich erst Ihren Magenbitter- 
teo probieren, Habe das Magenleiden schon 2 Jahre, konnte x 
nicht mehr arbeiten und fast nichts mehr essen, Seit ich Ihren Teo 
trinke, habe ich keine Schmerzen mehr und kann schaffen und 
was kommt, biu wie neugeboren und empfehle Sio übe 
Bio mir nochmals 6 Pakete usw. 

Was Aerzte innerhalb 3 Jahren nicht fertigbringen konnten, ha 
Ihr Magenteo in 3 Wochen erreicht! Ich war nach 8 Wochen s« 
fepund, aber da ich den Teo nicht mehr ausgehen lassen möchte, bitie 
Ich um'weitere 6 Pakoto unter Nachnahme usw. 

Stralsund, 30. August 1124 

Tch litt seit 4 Jahren an Magen, 
Krämpfen und kolossalem Ueberse 




















Paul Ossowki. 
hwüren, verbunden mit Magen- 
aß an Mägensäure. Aufmerksam 








gemacht durch Thr Inserat in der Nürnberger Zeitung, ließ ich mir 

der Diana-Apothoke, obwohl ich wenig Vortrauen Auf Bensorung 
hatte, weil ich schon alle möglichen Kuren erfolgl 

'aket von Ihrem Horbaria-Magenteo holen und war x 

ohltuende Wirung 

petit ein, das ls 

ich Hoffnung hab 

gesunden. Auf diese Weise wollte ich mir 

t, denn der Apotheker hatte den Teo 

s) ist mir'anverständlich. Ich bitta Sio des- 

alb, mir so rasch als möglich 3 Pakete zuzusenden, und ich danko 

Ihnen dafür schon Im voraus, Selbstverständlich werde ich nicht ver- 

säumen, den Too allen Magenkranken bestens zu empfohlen, 

Nürnborg, 31. Marz 1925. gez. Theo Barth. 



























Trotzdem wir unseren Herbarla-Magenbittertoo nicht als Heilmittel 
anpreisen, sondorn als ein vorzüglichen diäten Genußmittel für Mi 
leidende empfeblen, Bar uns innerbalb weniger Jahre einige 
Tausend ähnliche Dankschreiben ohne unser geringsten Zutun, also 
völlig freiwillig ‚d aus eigenem Antriebe dor Verbraucher zu, die 
wir aber unmöglich alle abdrucken lassen können. Diese wenigen 
Heilberiohte boweisen aber genügend, daß unser Phllippsburger 
Herbari, agenbitter: bei vielen Magenleiden wie Magen- 
schwäche, rdorbenom May ‚ Magen- und Darmkatarrhen, Bod- 
brennen, Aufstoßen, Magensäureüberschuß, Appetitlonigkeit, Vor- 
dauungsbeschwerden, uervösen Magenschmerzen, Maxondrlicken, 
Krämpfen, Magengoschwüren usw. ein großartig hewährtes Diätetikum 
ist, das kein Magenleidender anprobiert lassen sollte. Paket 3.— Mk., bei 
3 Pakoten franko bei Voroinsondung mit Bostellung, (Kur 3—8 Pakete.) 

















Auer: Merbaria-Kräuterparadies, Philippsburg 356 (Baden). 





Hauptnlederlagen: Berlin 
Apotlı.; Bremen: Rats-Apoth 








Frankturt a. 0.: Kupol-Apotlı 
Engel-Apoth,; Lübeck: Adler-Apoth 








jefanten-Apoth., Leipziger Str. 74 (am Dönhoffplatz); Simons-Apoth., Spandauer Str. 17; 
lau: Hygien-Apoth., Tauentzienstr. 91, ( 

Dortmund: Burgtor-Apoth.; Dresden: Mohren- und Ring-Apoth.; Düsseldorf: Rathaus-Apoth.; 

Hamburg: Alstertor-Apoth., gegenüber Thalla- Iheater; Hannova 

Magdeburg: Viktoria-Apoth.; Mannheim: Einhorn-Apoth.; München: Schützen-Apoth. 








ssen: Adler- und Sophien-Apoth.; Forst I. L. 


Engel-Apoth 








Hirsch-Apoth.; Hal 





Apoth. nm Hermannsplatz 9; Apoth, z. Eisernen Ktonz, N 37, Kastanien-Allee 2; Bonn: Adlor- 
Anoth. und Apoıh;an der Schwoläniizer Str. Sa; Chemnitz; Kronz-, Kronen, Adler-, Löwon: und Schloß-Apoth.; Danzig: Rats-Anatlı 

Löwen-Apoth.; Frankfurt a. M.: h 
Karlsruhe: Sophien-Apoth.; Köln: Paradie 
Nürnberg: Störn-, Paradie: 


Engels-, Schwanen- und Adler-Apotı.} 
-Apotı., Sovarinstr. 160; Leipzi 


Ludwigs- und Spital-Apoth. z. bl. Geist; Stuttgart: Hof-Apotl 











Magerkeit 


Aus der Reihe der täglich 
bei uns einlaufenden Da, 
reiben! Frl. L-A., Kanzlı 
assistentin beim Landgericht 
H,, schroibt: Ich erhielt 
durch Zufall von einer Be- 
kannten Ihre „Eta-Tragol- 
Bonbons“ und "kann, Ihnen 
zu meiner Freude mitteilen, 
daß ich Innerhalb 4 Wochen 






















Rasche und gründliche Heilung von 


Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 
Offene Beine (auch die größten eitrigen Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechten 
Rheumatismen, Ischias, Venen-Entzündung 












fahren zur gründlichen Heilun; 
bande, den Sie sich leicht zu 


lause selbst anlegen können, können Sie, auch 
wenn die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung ete. noch so schmerzhaft 
sind, sofort ohne Schmerzen wieder Ihrer Arbeit nachgehen. Da zur Heilung 

















kreter Ve 


Neue Kraft dem Manne 


durch Organophat, dom hochwertigen, anrogonden und 
nachhaltend wir 
% Port. 4,75, © Port, 8,25 Mk. Alleiniger, auf Wunsch dis- 










nden Sexual-Kräftigungsmittel. Preise 










sand durch dio Löwen-Apotheke In Hannover 3. 











gut 30 Pfund zugenommen 
übe. Meine Nervenaind seit 
meiner \öjährigen Dienst- 
zeit sehr heruntergekom- 
men, nur Ihre großartigen 
Bonbons haben mir wieder 
auf die Beine geholfen. Ich 
kann jetzt viel ruhiger und 
intensiver arbeiten, schlafe 
des Nachts besser und habe 
keine Kopfschmerzen mebr. 
Ich werde diese geradezu 
wunderwirkendenTabletten 
überall wei- 
tere mpfeh- 
len. Frau 6. 
T., Holzerodı 
schreibt : 
Bin sehr zufrieden, habe jetzt schon genau 11 Pfun 
zugenommen. Und so schreiben uns täglich dankbaro 
Kunden. — Ste müssen voll entwickelt sein, wenn Sie 
den Platz einer Frau im Leben ausfüllen wollen. Der 
Mann liebt eine gut entwickelte Frau am meisteu. Wel- 
cher Schwarm von Männern schart sich um die üppige 
Tänzerin, die nicht zu erröten braucht, ihre herrlich 
‚emoisselten Schultern und Arme zu enthüllen. En ist 
loch so einfach, durch die „Eta-Tragolbonbons“ sein Kör- 
pergowicht In Sinigen Wochen um 10-0 Pfand zu or- 
‚öhen. „Eta-Tragol® schafft aber auch Nervenkraft und 
Blat, vermehrt die roten Blutkörperchen ganz beträcht- 
lich.’ — Preis 1 Karton M. 2,50 (Nachnahme) und sind za 
beziehen von der 


„Eta“-Chem, Fabrik, Berlin-Pankow 163, Borkumstr, 2 
Lungenkranke, 


die bisher keine Heilung fanden und an Asthma, Lungentubor- 
kulose, Lungenspitzenkatarrh, veralt, Husten, Folgen dar Gripp 
Verschleimung, Heiserkeit usw. leiden, finden Aufklärung Un 
die Ursache bisheriger orfolgloser Behandlung in der Bro- 
schüro: „Das Ende dor Tuberkulose", Unter Zugrundelegung 
dor chemischen und physiologischen Vorgänge bei der Er- 
Ikrankung Im Körper zoigt dor Verfasser, auf welch" einfache 
‚Weise die Heilung herbeigeführt werden kann. Preis Mk. 
‚Porto extra, Lütegla-Vor 


+ Geschlechts- + 


leiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw. auch in 
veraltet: FÜL- ohne Spritzen, ohne Saly.. u. Quecksilberein- 

ritz., ohne Berufsstörung durch langerprobte. unschädliche 
Fimm's Kräuterkuren. Aerziliche Gutachten] Viele Aner- 
kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren in allen Weltteilen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verl. Sie meinen Ratgeber zur 
Erkennung des Leidens gegen Einsend. v. 20 Pfg. Porto diskret. 


Dr. ©.€. Raueifer, med. Berl, Hannover, Odeonftr.3 





















































Neuen Katalog 500Miniatur-n. 
re % Kabinetphoton v. 


Modell (Akt) 


Aufnahmen 
nach dem Leben. hei 
| Voreins. von 5 
(Postscheckk 9393) 
fr. verschl. hieferı 
Yerlag_ Ad, Estinger, 

Minden NW 45) 
Nachbestellung.) 


Bilder u. Karten 
in großer Auswahl. Verlangen 
Sie Probesdg. Verlag Reinmann, 
Hambura 36. Schließfach. 








= 


(Gutschrift bei 





Sexuelle 


Neurasthenie, 
Mannesschwäche, Impotenz, 
en u. verwandte Lei- 


Heil-u. Volkamittel, Von San. 
Rat Dr.med. A. Kühne: 


ige 

Erfolge bei allen, die infolge 
jugendlicher Ausschweifungen 
an den Rand der Verzweiflung 
Ren wurden. Kein Ge- 

jeimmittel, keine weiteren Un 
kosten. Preis dieses umfassen- 
den Buches M. 2,50 frei, ver- 
schlossen als Doppelbrief. 
Texas-Versandbuchhandlung, 

Dresden-Neustadt 6219. 





meistens 1 bis 2 Verbände genügen, für Ischias stets ein einziger, so ist meine 4 
East au Bene pe endend 2 Ee EI DIR WOhltugnde Entfettungskur 
für Ischias, Gicht oder Venen-Entzündung auch über dem Knie Mk. 15.—. Porto- ET ER 


freie Zusendung bei Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnahme. Bitte bei 
Gaschwären enzageben, wo und wie groB dieselbe 

schuß, lschias, Gicht etc, wo die Schmerzen 
Yeralteter Gicht helfen Ihnen mit Sicherheit m 
2-3 Wochen Mk. &—. Verlangen Sie meine Gratis.Schrift: Verhütung und 
Heilung von Beinleiden, rheumat. und Gelenkl 
Dr. med. C. Schaub, Spezial 





tibt es Mädchenhändler? 


Vom Dämon der Un 

zuchtgopackt! Da 

Schicksal ein. Lelı 

rerstochter M 1.— 

Clarissa,Ausdunk 
Häusern Belgiens. Die Ent 
führ, eio. jung. Mädchens M 2— 
Dr. Henne am Rhyn, Prostitution 
u. Mädchenhandol. Neue Enthül 
hungen a. d. Sklavenleben weißer 
Frauen u, Mädchen M 1.20. Bei 
Vorsissendung, poste, Nacın, 
30 Pf, extra. Hans Hedewig 
Nachf.. Lainzia 102. 












ıchverst, 
tung. Gratis-Off, bei 
Nennung od. Zweck- 
angabe d. gewünscht, 
(Geschloss. nur geg. 20 


I 
ing“ Wiesb: 
„Arge“ Werhaden, 








Alle Männer 





die infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun 
gen und dgl. En dem Behwin. 
Ion ihrer besten Kraft zu lei 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtyolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes tiber Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäl 
zu lesen. Illastriert, neu be- 
arbeitet. Zu bezichen für 
Mk. 2.— In Briefmarken von 


Teriag ESTOSAKUS, GENF 67 (Schwein). 











zt, Eitingen bei Ba: 











Erfolg nach 
3 Monaten! 


fozu wollen Sie über- 
flüssiges, gesund- 
heitsschädliches Fett mit 
sich herumtragen, wenn 
Sie ex leicht, angenehm 
.vor allem bleibend los 
werden können ? Keine 
kostspieligenBadereisen, 
keinerlei Diät, keino Me- 
dikamente, Auf die ge- 
indeste, natörlichnie 
Weise erreichen Sie die 
‚Bartigen bleibenden 
folge. Nur wenige 
Minuten täglich, ange- 
nehme Anwendung 
eigenen Heim. Tausen 
yon erstaunlichen 
folgen, von berühmten Ärzten und Professoren angewandt und 
empfohlen. Jedermann kann schlank und gesund werden! 
Schöner Körper, schöneres Leoben! 
Gesunder Körper, gesunder Geist! 


Abplanalp Institut, Hohe Str. 9, Dresden-A. 4 


n sind, ebenso bei Hexen- 
en. Bei i 
‚Rheumi 







‚er akuter oder 
illen. Dosis für 








n. 





1 (Schweiz). 


Yoshiwara 


dieLiebesstadtder Japaner. 
‚Autor. Ucbers. von Dr. ned. 
B. Sklarek, geb, M.8.—, Intor- 
ossante Schilderungen über 
das malerische Leben u, Trei- 
ben in den Teehänsern, 

Verlag Louis Marcus. Berlin W.15 



































Deffentlicher Dant! 


Rüdenmarks- u. Nervenleiden, 


das mit einer fhweren Zähmung ber Belne verbunden mar, 
Dur Zufall wurde mie bie Normoorspellanfalt Binden 
empfoßlen, unb (6 mar nad olermögentlider Bepanblung mit 
ber Pormoor-Badetur berelid fo vorzüglich Hergefteli, bak 
{&$ wieder drei Treppen fleigen mb mid meines Sebend freuen 
tan, da ih fedh® Jahre an bie Stube gefeffelt und allgemein 
als unbeildar aufgegeben war. Ju diefem neuen Erfolg Ihrer 
roßartigen Vehandlungsmethobe Ipreche td} ber Pyrmoorsgells 
anftalt, Winden P 1, Nofental 15, meinen herjligftien Dank 
öffentif) aus und empfehle Die Kur, bie bequem zu Haufe burd« 
fübrbar if, allen Nerven» und Gelentielbenben auf das märmfte. 

17. 10. 25. Carl Hennig, GijenbabnsYugführer 1, R, 

‚Hunderte von Anerfennungöfcreiben. 

Austunft erteilt das Dhrmoor-Naturdeil-In, 
ftttut, Münden P 1, Rofental 15, (Doppeldriefs 
perte Beifügen.) Seit 25 Sabren anertannte Erfolge 
ei Lähmungen, Nerventrämpfen,Gelenterfrantungen, 
Enitevfie, Gicht. Aerätl, gel. 


Soeben erjienen 


Nadtheitu.Moral 


von 8. Ungemitter, 
Eine fpannende Widerles 
gung ber alten Soralieiren 
mit ihrem Gefolge ber Srüs 
berle und deren Musmietung 
auf Sitte, Gefglehtsieden und 
Sebensfreude. it 60 Wine 
dervollen Naturaufnah- 
men. Breis 0.3. 3.75 geb, 
auf Kunfiprudpapier gebrudt 
ER, 5.75. (Ausland je00 Pf, 
mebr.) Gegen Boreinf, ober 
Nacın. zu bey. Boftfhedreding. 

Stuttgart 12224 Berlag 
R.Ungewitter, Stuttgart. 
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re 


@eichnung von R. Geich) 


har'n is ma allaweil Lieber!“ 


Bor dreißig Jahren 


Bon Dr. Dmlglaf 





Untrennbar ift das alte Heidelberg mit dem erften Auftauchen 
des „Simpliiffimus” in meinem Gedächtnis verknüpft, das alte 
Heidelberg unter der „fhikfalstundigen Burg“, über die „Freund: 
liche Wälder herabraufchten“, das alte Heidelberg, wo nod) 
Kuno Fifcer, die gepflegte Philofophie-Erzellenz, mit drollig 
überfteigertem Gelbftgefühl herumftieg, 








„jeder Blit voll Hierogigphen, 
jeder Chritt ein Mollakkord”, 





wo Kraepelin die Pfodiatie neu aufbügelte und, dem Genius 
loci zum Trof, den ollen ehrlichen Alkohol entlarote, wo Trtoin 
Rohde, Niehfces Jugendgenoffe, einfam, ftolz und herb feinem 
frühen Tod entgegenfchritt, wo Gottfried Gchtwarz, der tapfere 
Erpfarrer von Binau und mein lieber Greund, den heiligen Vater 
hafte und dem Gtuhl Petri unermüdlich die Beine abfägte, die 
merfürdigerweife ebenfo unermüdlich wieder nachtouchfen. 

Dort, am Philofophentveg, haufte ih damals, ein cand. med 
in hohen Gemeftern, als die erfte Nummer mit A. Yanks Titel 
Bild zu Wedefinds „Fürfin Rufalka” in den Schaufenjtern der 
Buchhändler ausgehängt wurde. Gıhon feit einem Vierteljahr 
Ponnte fi Here Publilus Woche für Woche über die bis dahin 
unerhörten Umfdlagzeihnungen der „Jugend“ wundern und ent« 
rüften, und ich entfinne mic, noch) tohl, wie ih einmal den greifen 
Geheimrat Adolf Kufmaul fie Fopffhüttelnd betradjten und diefe 
Welt nicht mehr verftehen fah, ihn, der in jungen Tagen die un: 
fierbliche Gefdjicjte vom verlorenen Sohn „in dem Land Mefo 
* gedichtet hatte. Wie mag ihm da erft der Gimpfir 
vorgefommen fein, wenn er ihn überhaupt je in die Hand 
genommen hat! 

Kurz zuvor, am Gonntag Pätare, hatte Heidelberg wieder 
einmal in der üblichen Weife feinen aus mollifchen Fernen her: 
Bommenden „Sommertag“ gefeiert. Biel hundert Kinder waren in 
fröhlichen Zug mit ihren Bud; und bändergefchmüdtten Brezel:, 
Apfele und Cierfteden durd) die Baffen gezogen und hatten dem 
Winter den Marfd) geblafen 





















„Summerdaadh, fÄhtaam aus! 

DBloos em Winner die Aadje aus! 
Schreib, Gtrah, 
der Gummerdaad) is do!” 





Nun blies der frifche, derbe Wind, den Albert Langen in 
München aus feinem Sad herausließ, aud dem Winter unferes 
Mifvergnügens die Augen aus und begann munter und um 
befangen die Diele Luft des abfterbenden Jahrhunderts zu ven. 
tilieren, die uns auf Herz und Chädeldad, drüdte, und in der 
fi) doch viele fheinbar recht wohl fühlten; fonft hätten fie fih 
nicht fo Häglic) über den 

Bir Eonnten es jeweils Faum erwarten, bis wieder eine neue 
Nummer heraustam, verfhlangen Bilder und Terte mit gleicher 





„Bug“ befchtvert. 

















Inbrunft, wenn aud) durhaus nicht ohne Kritik, freuten uns nie 
die Gchneefönige, als Th. Th. Heine fid) liebreic, lädhelnd an 


fihiekte, in die fakrofankteften Wefpennefter zu greifen, und hatten 
nebenher dod; das Gefühl, das aus dem Heidelberger Gefichts 
winfel heraus begreifliche Wohlgefühl, als ob hier, trog dei 
rotionaliftifcen Unterpolfterung, das „romantifche” Clement 
Beinestvegs zu Eurz Eomme. 

Daß wir uns dann einbildeten, au; mit dabei fein zu n 
ift fließlich fo verwunderlich nicht, Es Fam denn auch bald fo 
weit, und es ift fo geblieben durch Hell und Dunkel, durd Did! 
und Dünn, dur) Luft und Arger, durch Blut und Dred! — ein 
Menfcjenalter lang 




















Der uralte Heidelberger Gommertags-Gingfang, dem wir fhon 
in Lifelottens Briefen und in „Des Knaben Wunderhorn” ber 
gegen, Blingelt mit wieder im Dbr. aft fheint es, als könne 
er uns heute fo gut zuflatten Eommen tvie anno 1896. 

©s ift nod) mander Gtar zu ftechen, nod) mandje Perüde 
ift auszuftauben im heiligen römifchen Neid) deutfcher Nation 
ganz abgefehen davon, dafı wir es, mit Wilhelm Raabe, ftets für 
in Borceht anftändiger Leute” gehalten Haben, „in bedenklichen 
Zeiten lieber für fih den Narren zu fpielen, als in grofier Ges 
fellfihaft unter den Sumpen mit Lump zu fein“. 











ZAHNCREME 


Dernunft, Hygiene und Schönheit fordern forgfältigfte Zahnpflege. Ein auf Voll- 
fommenheit Anfpruch erhebendes Zahnpflegemittel muß reinigende und Reimzer- 
Nörende Kraft befiten. Berufene Ärzte und Fachleute beftätigen die grofen Vor: 
züge der Zahncreme Moufon. Sie fäubert die Zähne, hält die Mundhöhle frei vom 
Einfiuf Shädliher Subftanzen, feftigt das Zahnfteifch und aromatifiert den Atem. 


In Tubenpadung überall erhältlich zu Mark 0,50 und Mark 0,89 













Psyche 
astreil- 





Yülhrv. Site. Velktüml, Sn 

vi INN. 3.50, 

m. Bild v, Bayrıs M. 3.- 

Verführung mil Orig, 
Mn. 


Geschichte der 
verfahren aller 


Folter 
Zeiten 


DIE FRAU 


vonDr. med. Paull. Mit 76Abbil- 
dungen. Inhalt: Der weibliche 
Körper, Periode, Ehe und Ge- 
schlechtatrieb, Schwangerachaft, 
Verhütung u. Unterbrechung der 
Schwangerschaft, Geburt, Woo 
henbett, Prostitution, Ge- 
schlechta- Krankheiten, Wechsel- 
lähre usw. Kart. M. 4.—, Halbl. 
M. Porto extra. 
VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 


Hygienie 





entwicklung der Menschheit. 





oft geradezu dramatisch un. 


des Geschlechtslehens 

yon Prof. Dr. M. v. Gruber, 

315 Taus. Mitd farbig. Tafeln. 
Prois 2,80 Goldmark. 


dureh: 


Die Geschichte der 
Grausamkeit 





HELBING-BAUER 


Die Tortur 


im Kriminal- 
und Völker 


Mit Abbildungen nach alten Meistern 


Geheftet RM 18.— 
Halbleder RM 26.— 


Dun Work bietet mehr nis sein Titel verapricht; as um- 
faßt einen der fosseindston Ausschnitte der Kultur. 
Die Tortur selbst 
Wort und Bild anschaulich und erschöpfend geboten 
din zahlreich wiedergegabenen Torturnrotokolle mu, 
Das Work wird für jeden, 
der nicht das Auge vor den Nachtseiten der Kultur 
verschließt, eino Fülle von Belehrung bieten. 





Zu beziehen — evtl. auch gegen Teilzahlungen - 


Deutsches Bücherhaus, Abt.6 


Berlin W 57, Winterfeidtstr. 36 






Leben in de 








s Buch Ist 





Dirne Elisa 


brosch. 





per Nachnahme. 


Schusdeks Verlag, Wien V., Stolbergg: 


wuono oecoweover Nach Konfiskatlon freigegeben! | 
W E. de Goncourt 


Die Dirne Elisa | 


Ein Roman der Weltliteratur, der 
frei von süßer Sentimentalität, das 
'errufenen Häusern“ 
'ranzösischen Provinz erfaßt. 
ne Kulturtat 
ersten Ranges. Mit21 Rildern. Preis 
3.50, Halbleinen M. 4.60 


ie 2/8. 











NEUERSCHEINUNG 


Mit si n zwelfarbigen Lithographien 
Preis geh. M $-, schön geb. M 7.= 





vom Rhombu: 





Wien VilL 





giftfreien Heiloerfaßreni ele degeifterte 





täten. 116 Seiten, Dres Mt. 1,—. 





„Dev Shinefifche Dekameron“ 


Ba og BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 4 
= eh, 2 

mit prächtigen Illustrationen, geh. M 7.—, geb. M9.-— 
Durch Jede Buchhandlung zu beziehen. Illustrierte Prospekte 





Aufklärende Broschüre 


über SppHilis u. Harnröprenfeiden, über grünblie u. bauernde 
‚Heilung oßne Duedfilber und Galvarfan, ohne gefäßrlihe Radtrant« 
Beten und ohne Berulökörung eines neuen, glänzen» bemährien, 

—_ & inerfenmungen Aber 
bureögreifenbe Erfolge, io andere Ruren jahrelang vergeblich waren, 
Brofdüre mit Urteilen und @utaten jahlreiger ärjliher Autorle 
‚Vorto und Rahnabıne extra im 
Z | verigtoffenem Briel durs itnlo-Werlag, Caffel 250, 









von Albert Friedenthal P, 
hrte und verbesserte Auflage mit einem 
4 „. Geleitwort von Freiherr v. Reitzenstein. 
7 650 Textseiten auf Kunstdruckpapier mit 1149 Ab- 
4 bildungen uod 32 farbigen Tafeln. 2 L 
aleinen Goldmark 40. 
7 Eine umfassende und erschöpfende Völker- 
7; kunde in populä chaftlicher Weise ge 
/ rcrichen, = wie N, prüctiger und 
Y; musterzültiger Ausstattung noch nicht existiert. / 
an den Eeplnder Ih 2a dem wollen 
9 Afrika, vom jernsten Westen bis zum äußersten I; 
Qi Osten hat der Verfasser die Länder durdhstreift. 


5Tage zur Ansicht "sa, dee Verk” 


bedingungal. Rück 
GG sendungsrecht bei Nichtgefallen und au 

4 Wunsch gegen Monatszahlung von Gm, 
Die 1 Rate wird nachgenommen, steht aber im 
G Falle der Rücksendg. sofort wieder zur Verfügung. 
7 „Buchhandlung Bial & Freund 
GG BERLIN $ 42, Akrandrinestnde 31. Postscheckk. 29652, 
Bestellung. Eigent 















































Geschlechtstriob., Vonerische 
Krankheiten u. Ihre Verhütg. 
R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 





Lad Biber: Ws ot Adi 


Erfüllungsort Berlin-Mitte, 
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Die Freundinnen Belignung don E-.Ralnm) 

















Wenn die Männer nicht jo Lomifch wären, wüfte man wirkfich nicht, wozu fie eigentlich da find.“ 


Der große deutfhe Zeitroman 


RENE SCHICKELE 


Ein Erbe am Rhein 


Roman in zwei Bänden + In Ganzfeinen Nm. 15. 


Ih; liebe Diefes Buch, wie id) eine Fran Neben würde, Es geht 
mid) fo fehr an, daß ich nicht außerhalb, fondern innerhalb 
feiner Form mitlebe. nem Saufenfein In der Franıf Zelung 








Schideles wunderpofler Roman wagt es, von der Liebe 
zu reden, er wagt eg, Leute hineinzuzaubern, die für die Liebe 
Zeit hıben. &o reine Farben, fo reines Deutfh . -.. das hat 
es fhon lange nicht gegeben. Das Dud) hat die verlorenen 
Tugenden der Anmut, der Disfretion, der Stiffe,desNiemals« 
InedierDengerDlidend - . ., furz alles, was wir der Frau 
an den Leib wünjchen, der wir das Duch morgen fhiden 
wollen! 9.4. Zutod um Derllner Tageblatt. 





In allen Duhhandblungen vorrätig! 


KURT WOLFF VERLAG 7 MÜNCHEN 

















Der »Simplicilimuse erfheint wöchentlich einmal. Beftelfungen nehmen alle Buchhandlungen, 2, 











ungsgefhäfte mmer R.M. —.60, Abonnement 








pro Vierteljahr R.M. 7.50; in Oefterreich S, 1.— pro Nummer, S. 13.50 pro Quartal, in der Sch Öhnung in Landeswährung. 
Anzeigenpreis für die 7gelpaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen. eis pedition von Rudolf Mole. 
lermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion; Peter eranı Jaindt, Mündıen. 





tedaktii 
Simplicilimus«Verlag G. m. b. H. @ ©o., Kommandit-Gelellich Sl, > Sch 
In Oelterreich für Herausgabe und Redaktion verantwortlich; Dr. Emmerich Morawa, i. Fa. Hermann Goldfchmiedt Ö,m.b. H., Wien I, Wollzeile 11, 





Lieb Baterland, magft ruhig fein! ea 








ZN 
SIDN 


) 











„Alle meine Nachbarn haben ein Gewehr — da fann mir nichts paffieren.* 


Sterbelied des Dichters 


Bald geb ich beim, Sogar alte Leute [hmungeln Dann kann ich wieder auf Erden 
Bald geh ih aus dem Leim, Aus wohlmollenden Runzeln, Don einer Mutter geboren werden 
Und meine Knochen fallen Id) aber faufe und freffe, Und Bücjer fehreiben oder Weiber begatten. 
Zu den andern allen. ‚Heiße nicht mehr Heffe, Ic bleibe aber lieber am Schatten, 
Der berühmte Heffe ift verfchwunden, Liege bei den jungen Weibern, Bleibe im Nichts und ungeboren, 
Bloß der Verleger lebt no) von feinen Kunden. Reibe meinen Leib an ihren Leibern, Ungefchoren, im Jenfeits verloren, 
Kriege fie fatt und drehe ihnen die Gurgel zu, Da kann man über alle diefe Sachen 
Dann komm ich wieder auf die Welt, Dann fommt der Henker und bringe auch mid) Lachen, Ladyen, Lachen, Lachen. 
Ein Knäblein, das allen wohlgefällt, zur Ruh. Hermann Heffe 


— 23 — 


Wichtig für die 
kommende Reichsgesundheits - Woche 





Krüppel sind die unglüdklichsten unserer Mitmenschen; 


während ihres ganzen Lebens sind sie seelisch und körperlich auf das schwerste benachteiligt. 


Die Gefahr, daß Gesundgeborene durd 
Vernachlässigung verkrüppeln, muß systematisch bekämpft werden 


Bei rachitischen Kindern werden an sich 
harmlosere Erkrankungen stets gefährlich. 
Nichts anderes als Rachitis ist meist die Grund- 
lage der zahlreichen Todesfälle „an Masern“, 
„an Keuchhusten“, „an Grippe“. Die meisten 


Eine Vernachlässigung beginnt, wenn Eltern die moderne 
Elternpflicht versäumen, jedes Kind in seinem ersten Lebensjahre 
vorbeugend mit der Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ — 
Original Hanau — bestrahlen zu lassen. 
Fragen Sie Ihren Arzt! 


Was ist Skrofulose? 


Skrofulose ist eine besondere Form der 
Tuberkulose. Beim Säugling äußert sie sich 
in Wundsein, Ausschlag, Milchschorf, beim 





Kinder, die an Rachitis schwer erkranken, — 
laufen Gefahr, zu Krüppeln zu werden. Ver- 
krümmungen der Beine, Rückgratsverkrüm- 
mungen, vom einfachen schiefen Rücken bis 
zum schwersten Höcker, Plattfüße mit ihren 
lebenslänglichen Beschwerden, Zwergwuchs, 
Häßlichkeit der Gesichtszüge, stockige Zähne, 
vorspringende Stirn, eingezogene Nase, 
Beckenverengungen der Mädchen, die bei 
späterer Geburt zur Gefahr werden, sind alles 
Folgeerscheinungen schwerer rachitischer Er- 
krankungen der Kindheit; alle davon Be- 
troffenen werden Unglückliche und in ihrem 
ganzen Leben in traurigster Weise körperlich 
und seelisch benachteiligt. 


Was ist Rachitis? 
Rachitis (englische Krankheit) ist eine der- 
art verbreitete Erkrankung, daß — was | 








älteren Kinde in Neigung zu Katarrhen der 
Luftwege (Schnupfen, Husten, Heiserkeit) 
oder in Nesselsucht, Juckausschlag, Ver- 
größerung der Rachen- und Gaumenmandeln 
u. a. m. Ferner in Abmagerung, Blässe, 
Appetitlosigkeit, Mattigkeit, leicht erhöhten 
Temperaturen. Oft besteht länge anhaltende 
Ohreiterung. Am häufigsten anzutreffen aber 
ist eine Entzündung der Augen, Tränenfluß, 
wunde Lidränder und starke Lichtscheu. Ins- 
besondere sollten auch alle Kinder bestrahlt 
werden, bei denen nur Drüsenschwellungen 
ohne die Zeichen der Skrofulose bestehen. 
Findet die Mutter am Halse ihres Kindes kleine 
Knötchen, so sind die Drüsen des ganzen 
Körpers geschwollen. Das Kind hat keinen 
Appetit und ist nervös. Diese Drüsenkrank- 
heit (lymphatischeDiathese) wird mitSicherheit 
_| durch die ultravioletten Strahlen der „Künst- 











häufig unbekannt — fast jedes Kind in Mittel- 
europa im ersten Lebensjahr eine rachitische Erkrankung durchmacht. Rachitis 
bedroht alle Kinder vom 1. bis 6. Lebensjahre gleichviel, ob 
arm, ob reich, gut oder schlecht ernährt, auf dem Lande wie 
in der Stadt. Wie erkennt die Mutter eine beginnende Rachitis? 
Durch Befühlen des Hinterkopfes, an dem sich weiche Stellen im Schädel- 
dach zeigen; ferner durch häufiges Auftreten starken Kopfschweißes. In 
solchen Fällen muß sofort der Arzt befragt werden. 


Es ist Elternpflicht 


jeden Säugling in seinem ersten Lebensjahr vorbeugend mit der 

Hanauer Quarzlampe bestrahlen zu lassen, da auch die Entstehung 

der Rachitis durch vorbeugende Bestrahlung sicher verhindert werden 

kann. „Rachitis bekämpfen heißt auch den Masern, dem Keuchhusten 

und banaleren Erkrankungen ihre Gefährlichkeit nehmen.“ (Husler.) 
Fragen Sie Ihren Arzt! 





lichen Höhensonne“ auf das Günstigste beein- 
flußt. — Nicht nur bei Skrofulose, sondern auch bei vielen anderen 
Formen der Tuberkulose, bei Tuberkulose-Verdacht werden nach den 
Erfahrungen zahlreicher Autoritäten treffliche Heilerfolge erzielt durch die 
billige, bequeme und schnellwirkende Ultraviolett-Therapie mit Quarzlampe 
„Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau —. Fragen Sie Ihren Arzt! 
Ärzte und Stadtverordnete sollten deshalb dazu beitragen, daß den Schulen, 
den Fürsorgestellen, den Gemeinden, den Wohlfahrtsämtern und größeren 
Fabriken, ärztlich geleitete Bestrahlungshallen mit Quarzlampen „Künst- 
liche Höhensonne“ — Original Hanau — zur Behandlung nach Prinzipien 
von Professor Jesionek angegliedert werden. Für einen Bruchteil der 
Kosten, die die Anstaltskur nur eines Kranken sonst verursacht, können 
täglich viele Kranke mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ — Original 
Hanau — bestrahlt werden. Jede rechtzeitig begonnene Bestrahlung spart 
Unsummen öffentlicher Gelder, die sonst für Anstaltskuren geopfert 
werden müssen. 












Helfen Sie mit! Ihre wirksame Mithilfe 


kann darin bestehen, bei Ihrem Bürgermeister und den von Ihnen gewählten Abgeordneten anzuregen, daß den Mutterberatungsstellen, den Fürsorge- 

stellen, den Wohlfahrtsiimtern, den Schulen ärztlich geleitete Bestrahlungsanlagen angegliedert werden. Die geringen Kosten kann jede Gemeinde auf- 

bringen. — Verlangen Sie zur Begründung von Anträgen die „Merkblätter für Mütter und Pflegerinnen“ betreffend Rachitis, Skrofulose, Tetanie (Säuglings- 
krämpfe), ebenso die Schrift „Ultraviolette Strahlen und ihre Heilwirkung“. Die Abgabe erfolgt kostenlos. 





Bitte diesen Aufruf, der nur einmal erscheint, auszuschneiden und aufzubewahren 





Quarzlampen - Gesellschaft m. b. H. 


* Hanau a. Main * Postfach No. 194 


Ein Aufklärungsfilm zur Verhütung rachitischer ee der Kinder wird Sg Gemeinden, Vereinen auf Antrag leihweise zur Verfügung gestellt. 


erlangen Sie das „Film! 


jugblatt“ kostenlos. 








Eine gemeinverständliche Darstellung der Wirkung und Anwendungsgebiete der Ultraviolett-Bestrahlung mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau — liefern 
nachstehende Buchwerke: 


lose“, yon Dr. med. H. Heusner. Neu 
bearb. von Geh. San.-Rat Dr. Hugo Bach. 
RM. 0.50 (54 Seiten großoktav). 

5. „Licht heilt, Licht schützt vor Krank- 
heit“, von Sanitäts-Rat Dr. Breiger, geh. 
RM. 0.20 (30 Seiten oktav). 

6. „Sonne als Heilmittel“, vonDr.F. Thede- 
ring, geh. RM. 1.00 (56 Seiten oktav). 


„Die Ultraviolett-Therapie der Ra- 
chitis“, von Dr. K. Huldschinsky, geh. | 
RM. 0.20 (16 Seiten oktav). 

2. „Skrofulöse Jugend“, von Dr. F. Thede- 
ring, kart, RM. 1.00 (24 Seiten oktav). 

. „Wie heilt Tuberkulose“? von San.-Rat 
Dr.Breiger, gch.RM.0.20(27 Seiten oktav). | 

4. „Lichttherapie und Lungentuberku- | 


w 


9. „Haarausfall, Glatze, Haarergrauen“, 
von Dr. Lorand, Badcarzt in Karlsbad, 
broschiert RM. 3.00, gebunden RM. 5.00 
200 Seiten). 

10. „Verjüngungskunst von Zarathustra 
bis Steinach“, von Dr. v. Borosini, kart. 
RM. 1.60 (71 Seiten oktav). 

11. „Ist die Glatze heilbar?“ von San.-Rat 
Dr. Breiger, RM. 0.30 (20 Seiten Sedez). 


7. „Ultraviolett-Bestrahlung als neue 
Grundlage der Therapie von Herz- 
und Gefäßkrankheiten“, von Hofrat 
Dr. Schäcker, Arzt in Bad Nauheim, geh. 
RM. 0.20 (20 Seiten Sedez). 

8. „Wundbehandlung mit Quarzlampe“, 
„Künstliche Höhensonne“,vonSan.-Rat 
Dr. Bach, geh. RM.0.50 (25 Seit. großokt.). 


Porto und Verpackung zu Selbstkosten. Versand nur unter Nachnahme durch den SOLLUX-VERLAG, HANAU AM MAIN, POSTFACH 185. 
‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Moase. 
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Bor dreißig Jahren von Th. TH. Heine 


In der Neujahrsnadit des Jahres 1896 faß ich einfam 
bei Sinem Cafe Punfc. 





Bon Zeit zu Zeit ging Id) ans Atelierfenfter und blickte 
hinaus auf Deutferlands teübe Zufunft, fchmerzlich beivegt 
durch den Verfall der deutfchen Kunft, den &. M. Wile 
helm II. ecft Fürzlich wieder Ponftatiert hatte. 





Da Elopfte es, und Jagen. Sihrittes Fam der Verleger 

Albert Langen nl „Ih je Sie haben Sorgen“, tief 

er mit einem Dlie® auf Die faft geleerte Deofakente Rt) 

fagte ihm, was mid) drüdte, „Wenn die Not am größten, 

je Gottes Hilfe am nähften,“ tröftete er mid), ‚„Anue 
ottvertrauen Fan uns helfen,” 

Wir brauten alfo einen neuen Punfd) und vertcauten 
Gott, Auf einmal Fam «8 tie eine Erleuchtung über Albert 
Langen, Er erhob fit mit bleihem Antlig, und tiefernft 
rad er die Worte: „Heil uns! Jch fehe einen Ieg der 
Rettung für Deuefchland und die deutfche Kunft,“ 








Dann fegte er 122 wieder, verklärten Blides, zu tief 
ergriffen, um tweiterceden zu Fönnen, elerliches Gchivelgen 
erhal te den Raum. Endlic) meifterte er feine Bervegung fo 
weit, daß er mieder Worte Jam „Zehn Pfennig die 
Nummer, Farbig ee ohenfihrift. Simplichijie 
mus.” ch ahnte, dafi wir an einem Wendepunkt des 
Schikfals landen. Wir fchauten uns tief ins Auge, 
drüdtten uns die Hand und fangen das Lied: „OD Tannen 
baum, o Tannenbaum“, in das die Auftwartefrau mit 
einftimmte, denn inztoifcjen war es Tag geworden. 

Sıhon Fam das Aktmodell, das “ fie acht Uhr beftelfe 
hatte, entEleidete (ich und trank den Reft des Punfihes aus. 

„licht alfo! meine Teure!“, fi en wir zu ihr. „Exn; 
ift das Leben, heiter die Kunft. BR le nicht unfere Kreife 
ftören!" — Gie verfhtand. „Nun frifd) ans Werk!”, rief 
Zangen. „un frifh ans Werkl,“ antwortete id), „gib mir 
200 Marf Borfeuß.” 

„Niemals!,“ fihrie ex auf, „dir weniger als 1000 Mark 
Borfehuß zu geben, wäre gemein.” — „Du bift ein genialer 
Verleger”, flümmte id) bei. „Allerdings,“ jtöhnte er, „aber 
1000 Mark, das geht nidt, da müßte man ja 100000 
Nummern verkaufen, ungerecinet Gelbfikoften und Na: 
batte.“ Ych berwunderte Es Fadkemtniffe. Go waren 
die Richtlinien des Gimpliciffimus bald in großen Um« 
eiffen feftgelegt. 





Wie ein Lauffeuer hatte fi mit Hilfe der Aufrvarter 
frau die Kunde von der Gründung des Gimpliciffimus in 
der Gtadt verbreitet. Als wir ins Freie traten, flanden 
dort drei ältere Verleger, die herbeigeeilt waren, um uns 
vor dem ausfichtslofen Unternehmen zu warnen. Beutfelig, 
ivie immer, verknüpfte fie Langen in ein Gefpräch über die 
neueren Methoden der Kropfbehandlung. Um aber unferer 
Sache ganz fiher zu fein, fuhren wir zu einer Wahr: 
fagerin. Gie wohnte in einer Herberge in der Haidhaufer 
Grube. hr Mann war Teambahnfhaffner a. D. 


| 
Er bot uns eine Prife Tabaf an, mir mufiten 
fhnupfen, und aus den Figuren, die fih dann auf dem 
Shneugtüdhel zeigten, erkannte au Gerftmaier die Zw 
Eunft. „I ficd) nir Guate,” fagte fie, „Rot wie Blunt — 
a blutiger BorT Eimme daher — Ghandarın Fmma — 
a Gefängnis is da — Gtadelheim. Der Gtaatsanwalt 
fieht ins Haus.” — „Quatfepen Cie nicht!” unterbrach 
fie Langen, hoc, wird die Auflage?” — „Go a 
100 000 [ieh 1.” — „Bon,“ fagte Fangen, „und min, wer 
werden unfere Mitarbeiter fein?” — „On is amol der 


Seefried.” — „Dichter oder Maler?“ fragten wir atemı 
106. „Na, nig, Ausgeher.” Mit Mühe madhten wir ihr 















Mar, daß wir mur über die Mitarbeit der Künftler und 
Schriftfteller gewahrfagt haben wollten. Nun legte fie (os. 
fe Ionnten Tau fo fpnelt ftenographieren. Namen, dar 
mals nod) unbekannt, heute die Zierde des Konverfationg« 
lerifons, entfitömten dem Munde der Geherin, 

So glüdte es bald, die Mitarbeiter zu finden, und die 
erfie Nummer hätte fdon im März erfdjeinen Können, 
wenn nicht unliebfame Ereignife eine Verzögerung ver+ 
urfachten. Otto Eric; Hartleben, der die Redaktion übers 
nehmen follte, ward ein Opfer feiner geliebten Berge. 
Er mufite bewußtlos vom Grat des Modherbergs herab- 
transportiert werden. 

Bierbaum, der für ihn einfpringen follte, genügte gex 
tade feiner Militärpflicht bei den ar Hufaren mit 
fo viel Erfolg, daß er dabei bleiben und General werden 
wollte. — feruelle Aufklärung Feant Wedekinds 


og. 


wollte noch immer nicht gelingen, — Rudolf Wilke war 
andauernd durd; Die Ausmalung des Braunfchtveiger 
Doms in Anfprud) genommen. — Der Kaffenfhrant, nad) 
Bruno Pauls Entwurf in den Vereinigten Werkflätten 
hergeftellt, ertvies fih als zu Hein, — Eduard Ihöny 
wurde zum Kaifer Kranz Yofeph Bean um die öfter 
reidhifche Armee nad) Fünftlerifhen Gefichtspunkten zu rer 
organifieren. — Neznicet war no) mit feinen Yllufica- 
tionen zum Nibelungenlied befcjäftig. — In München 
herrfchte Hundefperre, und die Polizei verhaftete unferen 
PlatarMops, weil feine Kerte abgeriffen war. 


ee 
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Io, da gab es mande forgenvolle Stunde. „Werden 
toir”es zwingen?” war oft Die bange Frage. „Durd)« 
Halten!" Tautste die zuserfihflife Antort, 0 Fam der 
exfte April heran und mit ihm die erfie Nummer des 
Simpliciffimus. Cine feftlic geftimmte Menge wogte 
durch die beflaggten Strafen der Stadt. Bon den Kirchen, 
in denen des denkrwürdigen Tages gedacht wurde, ertönten 
die Gloden. 





Das Minifterium, im Schmude feiner Diden, erfhien 
in der Redaktion zum hr Überall ftanden 
Gruppen freudig erregter Menfehen, die den Gimpliciffir 
mus verfehlangen. 

In den gefiimadvoll dekorierten Näumen des Mar 
thäferbräus Ir der Abend des erften Aprils 1896 alle 

itarbeiter zum Geftmahl vereint, bis fie in fpäter Stunde 
auseinandergingen, die einen in die Literature, die anderen 
in die Runftgefhichte, der fie fortan angehören follten. 





en 


Sporf 





Beichnung von @. Thong) 





„Bom Gattel ins Auto zum Tennisplaß und nachts fanzen — warn foll umfereins da ehebrechen ?* 


Das alte Lied 


Wenn {bon einft vor taufend Nabren m den fernften Ländern 


Wort und Werk vergebens waren Was foll da In dreißig Dabren 
Was aud) für Dinge ringsum gefhah'n, Wie hat dies Jahrhundert die Welt gefegt! 
Bie neu aud) die Lofe fielen —: Bas haben die Völker gelitten! 
Man fdeint noch) immer in Tfcjangengan — Dod; in den Paläften und Amtern pflegt 
‚Die alten Spiele zu fpielen. Man treu die vergopften Gitten. 
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©id) bei une groß offenbaren 
Und mobl viel verändern?! 
Rafh Iöfen, wie früher, die Gchrangen fih ab; 
Und nur die Pioreen und Orden 
— Bom Hofmarfchall bis zum Sakaten herab — 
Sind gewaltig verändert worden! 
Sebaldus Rotbanter 
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Der PBrafilianer wieder zu Haufe 


(Karl Arnold) 


GS 





„Der Strefemann am VBerhandlungstifcy — nifcht zu machen! Aber in der Pfanne — prima, prima!“ 


Kurfürftendamm 


eichnung von L. Rainer) 




















„Seüher genügte es, Lafterhaft zu fein. Aber Heute wird auch noch eine Weltanfchauung”dazu verlangt.“ 


Wenn fe fich — — 


Sonnentage werden fommen, 
Jasminzauber und dergleichen... 
Willem wird nicht viel genommen — 
dafür gibt es jegt fhon Zeichen. 


Jedem Aufuft, jedem Friedrich 

ird man, tvas er braucht, fchon geben, 
denn mir fin nich Mein um niedrid, — 
folln fe fchonn mit Ravjar leben! 


Yebt's Ihn’ famf den Kindesfindern, 
Laßt fe bintermärts verfolden, 
ftoppt fe voll mit Anfebindern .... 
Wenn fe id) man bloß verrollten! 


Ja. fie werden fid) verrollen, 

ja, die Sehnfucht wird entfchwinden, 
daß mir fie jeniefen wollen 
tefpektive twiedafinden. 


Wenn fe fih befriedigt fchleichen, 
wolln wir endlich nicht mehr Brummen, 
fondern ung die Hände reichen . . . 


Sonnentage werden fummen, 
Peter Scher 


Lieber Simpliciffimus! 


Mon ann mit allen Leuten gut ausfommen, 
Selbft mit den Ehrhardt-Leuten im KapprPutfch, mir 
denen gewoißi fehlecht Kirfhen effen war, hat es mein 
Freund, der Eommuniftifdy angehaud)te X., vortrefflic) 
verftanden. Er bielt Unter den Linden vor den 
Arbeitern Reden, die nicht eben erfolglos blieben. Den 
Ehrharde,Leuten war das nicht entgangen, umd fie hatten 
ein Auge auf ihn. Aber au) fein Auge machte. Als er 
ihnen beim Brandenburger Tor förmlid) in die Hände 
tief, fah_er fih (hen als Häftling oder aud) als noch 
etwas Chlimmeres. Da Fam ihn der rettende Ger 
danke: er ging forfch auf fie zu — und Enapp vor dem 
erften Gergeanten, der ihm Fappen wollte, zog er fein 
Monofel und Memmte es preufifc-ftilgereht ins Aug‘. 
Diefe Legitimation entwaffnete die Kriegsleute. Mit 
Händen arı der Hofennaht und Gerwehr bei Fuß liefien 
fie das Monokel durd) ihre Mitte poffieren... Man 
ann mit allen Peuten auskommen ... 





Villichens Tante ft zu Befud. Willi hat Ge 
legenheit, abends die Tante beim Zubettgehen zu be 
laufen. Tante hängt ihre Zöpfe an die Wand. Als 
fie. am andern Morgen wieder im vollen Schmud ihrer 
Stalploden erfheint, fragt Willihen; „Nic wahr, 
Tante, du trägft nur nadıts Bubikopf?“ 





In einem Dorf in der Nähe Augsburgs lag ein 
Maurer, der neben dem Kampf ums Dafein niemals 
den Kampf gegen feinen Durft außer at gelaffen 
hatte, ran, umd eines Abends fahen feine An: 
gehörigen, daß es mit ihn zu Ende gehe. Da drüdten 


a eh) 


fie Ihm ein Sterbekreug in die Hand, beim Krämer 
wurde eine Kerze gekauft, und da fie Beinen Kerzen, 
Teuchter hatten, wurde diefe auf ein umgeftülptes Bod« 
glas geftellt, Auf diefem aber ftand zu lefen: „Saufft — 
frbft, Saufft net — flirbft ao. Alf faufft.” In der 
Radıt ift dann der Maurer noch geftorben, 


Bergische Gefthichten 


Während der Tage, in denen die Einzeichnungs: 
liften für die Fürftenenteignung in den Wahllofalen 
auflagen, begegnet mir auf der Strafe in Nemfcheid 
Hofenelever, deifen Mamensvettern dort nach Taufen- 
den zählen. Hafenelever ift getreuer Monarhit vom 
Scheitel bis zur Sohle. Um fo mehr bin ic) erftaunt, 
als er mid) anredet und mir jagt: „Morgen jonn id) 
aber aud) und frag’ mich ein.“ — „Was,“ füge ich, 
„Sie, Hafenclever, wo Gie Blut und Leben für die 
Bürften geben würden?” — „Tja,“ fagt er, „ed) han 
gehürt, die, die fi nich eingeichnen, die mötten et 
nachher betalen.” 

















Hafenclever fteht in der Meujahtsnadht Kurz vor 
wölf geladen tie eine Gtrandfanone an einem 
Pete napfab den er innig umarmt. Zufchauer, die 
den Zwölfuhefiälag auf der Strafe erivarten, fammeln 
fih um ihn. „OD Gott, Hafenclever, dir wird es doc; 
nicht fehlecht fein?“ Safenclever fchwankt, feinen 
Laternenpfahl nicht lostaffend, hin und ber. Man ficht, 
toie es macjtvoll in ihm arbeitet. Da fhlägt eine Uhr 
zwölf. „Sinner, geht iweg,“ fagt SHafenclever, ent 
fhnell weg, id, bee‘ et neue Jahr an.“ Und fo 
tat er. 


Bon Gaifon zu Gaifon 


Beihnungen von E. Thons) 





„Da warn ma fdjo die Schiaber und die Groinnler liaber als win d’ reis „Dös mit der Unfitelicjkeit der Fremden Kann nicht mehr fo weiter geben, 

Luftleit, die Do nadat rumlaffa und ’s Portmonnäh net dabei ham!” indem daß ich direkt g’fehg'n hob, daß d’ Menfchya nadat bad't ham, und 
a Jud is a dabel g’iwen, und erfude id, infernen Tracptenverein, gegen das 
ausgefihämte Verhalten der Fremden in den Bergen und an den Gejladen 
des Gees eine Petition an den Landtag einzureichen.” 





„D’ Star’! fan fo da! Mit die Fremden wird's heuer was ham! Herr „Mit inferner Giedichteit hamma ins dds ganze G’fchäft verpaßt. Jeg’ 
gottfakra, dös mit inferner Gietlihteit is ja duch alle Zeitunga ganga!“ hoaft's glei a Refolution an die Preife fhiden und fag’n, dafi mir ganz 
fpeziell für die Unfietlichteit fan! 


EEE, 
! Synagoge 
| im Ort! 





„Heregottfaframent, Fimmt denn gar oana!“ „Dis hamma von inferner faudumma Moral: jet‘ is d’ Gaifn bal! 
vorbei, und wen hamma da: drei Antialkoholiker und zıwoa notige Nature 
heiler. Ja, was maar denm jet‘ dös!” 


— 























Wenn ich auf der Bühne jtehe, Lomme ich mir vor iwie ein Gott. Aber nachher zu Haufe weißs id: ich bin nur ein Genie.“ 
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Sonnfagvormittag 





Geicsnung von 3. Reinbardt) 








„Ham Ge keen’ Choral uff Jazzband, Herr Mar? Mieze un ick wolln morjen 'n nenet Lewwen bejinm’.* 


Die blaue Haut 
Don Walter Foigie 


Der Kunfthiftorifer Dr. Robert Althoff hatte in feiner Woh- 
aud) eine Küche. Ex benugte fie recht wenig, eigentlich nur 
Herftellung von Bowlen, Punfd und Grog oder Kaffee und 
%. Wenn ihn nicht Sräulein stud. med. Näte Scherer ab und 
{u befugt hätte, wäre fein Küchenzettel damit zu Ende gemefen. 
Aber durdy Räte Gcherer wurde diefer noch um Gpiegeleier ver: 
ehrt Käte madjte Spiegeleier und nannte das: gemütlich zu 
Haufe effen. Für Robert wurden dadurd) die Begeiffe Gemütliche 
feit und Gpiegeleier zu einer Einheit. 
„Robert af gern gut, aber immer Gpiegeleier wirft auf die 
Dauer ebenfo, wie immer Rebhuhn. Allmählid, bekam er eine 
Nebhafte Abneigung gegen fie, wenn aud Käte eine Abmwechfe 
lung ihrer Gpeifekarte dadurch zu erzielen verfudhte, da fie Die 
Spiegeleier abwechfelnd aud Ochfenaugen und Geßeier nannte 
Robert aber fand, dafi fic dadurd) ihr Gefchmad! nicht wefent« 
ih änderte, und er meinte, daß der Gemütlichkeit durch einen 
Gänfebraten auch Eein erheblicher Abbrud) getan würde. 

„Du bift doch Medizinerin,” bemerkte er einmal, „da habt 
ihr doc) aud) etwas mit Chemie zu tun, und wenn ich mid) recht 
“tinnere, wird da gekocht.” 

„Bekocht fihon, aber nicht gebraten”, entgegnete Räte mit 
Viffenfchaftlihem Ernft. i 

Aber fie fühlte den Stachel, der wider die Gpiegeleier und 
fomie au) gegen die Gemütlichkeit lödte, und fann auf Ger 
bratenes, 

Ein furdhtbarer Entfehluf reifte in ihr: Hafenbraten. 

Man faß im Hotel beim Künfuhrtee in Gefellichaft einer 
anderen Dame, Da fagte Käte, und ihre Augen bliten mög: 
Ühft harmlos zu Robert hin: „Wir wollen heute gemürlid; zu 
Haufe ejfen, es gibt Hafenbraten.” 





nun 
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Robert erfchrat bis ins Mark, Er beherrfchte fd aber und 
fagte gelaffen: „Ausgezeichnet.” Die Dame gab nod) den mwirt: 
















fhoftlichen Nat: „hr müßt ihm die blaue Haut abziehen, dann 
twird er fhön zart und weich.“ 
‚Gelbfiverjtändlid,” rief Käte, „Die blaue 5 muf runter!” 





Und aud) Robert fagte 
die blauen Häute ab.“ 
Notizbuch) fhrieb, das, wenn er recht b "blaue Haut hief, 

Bon da an ging die Unterhaltung nur nod) fiodend weiter 
da fowohl Robert wie Käte innerlich an der Zubereitung des 
arbeiteten, Robert durhforfehte feine KRindheitserinne 
en an die mütterliche Küche, Dos einzige Refultat dabet war, 
dafı Hafenbraten dunkelbraun ausfah, und dafi man Gahnenfauce, 
Sauerkraut und Kartoffelklöfe dazu af. Doc das waren recht 
geringe Anhaltspunkte für die Zubereitung. 

Käte farm und fann; fie Eonnte fid) plöglic Beines Hafen 
aus ihrem Leben mehr erinnern, Dagegen mußte jie an den Ber 
liner 3oologifhjen Garten denken, und zwar an die Paviane: Da 
war blourote Haut in Hülle und Bülle. 

Als man abends nady Haufe Fam, fegte fih Nobert fofort 
an feinen Shreibtifh, um nod) etwas zu arbeiten. Jhm mar 
eine Konfrontation mit dem Hafen fihtlid unangenehm; fie Eonnte 
nur zum Nachteil feiner männlichen und wiffenfhaftlihen Autori 
tät auslaufen 
äte machte ein möglihft_ gleidgültiges und gefaßtes Ger 
fiht und fagte, als ob es das Einfachfte von der Welt bedeutete 
„Ih werde jet den Hafen zubereiten.” Damit verf—htwand fie 
in der Küdje. Robert dachte nur: Gott fei Dant, fie ift ja ana 
tomifch vorgebildet. 

Was in der Küche gefchah, Eonnte Robert nur aus den zu 
ihm dringenden Beräufen vermuten, und die twaren recht heftiger 
Natur. 

Mehrmals Elirrte es erheblid,, und man hörte Scherben gegen 
Wand und Tür fprigen. Dann platfchte es auf dem ufboden, 
tie wenn ein Geelöwe an Land rutfcht. 


Aber natürlich, wir 






evas in ihr 

























ehren Fann jid) das arme Tier eigentlich nicht mehr, dadır 
Robert. Als er gekauft wurde, war er fichtlid) tot und ohne Fell 
die Berfäuferin fagte: bratfertig. 

Endlich Fam Käte ftark erhigt ins Zimmer und fagte 
kann fie nicht finden.” 

Wen, bitte?” 
Ta, natürlid) die blaue Haut!“ 
1, das ijt freilich unangenehm. Haft du aud) überall ge 












fucht 
„Am ganzen Körper. Diefer 
mwenigjtens nicht. Gieh do mal im Konverjationsleriton nad 
vielleicht fteht etwas Darüber drin, wo der Hafe diefe Haut hat 
Robert fah im Brodhaus nad). „Haafe, Reichstagsabgeord 
Hier ift der zoologifche. Der lateinifche 





Hafe ift nirgends blau. Aufe 


















Da ftand fehr viel über den 4 Gattung, feine Al 
arten, aber fein Gterbenswörtd 
„Es ift nicht die neuefte Auflag 
ficht fie mod) nicht drin; es ift vielleicht eine neuere Entde@ung, 
Wollen mal unter Haut nachfehen.“ 
Unter Haut erfuhr man mandjes über Meger, Mongolen 
und Indiorer, aber vom Hafen Feine Epı 
un gingen fie zufammen in die Küche und befahen das tote 

























unterfuchten es genau auf feine Farbivert 
wies auf eine hellere Gtelle an der Keule hin. 
blänlich,” 

„Was, das nennft du blau?” ereiferte 
man höchjftens bleu. Den?’ dod) an meine 
blau, Gicht der Hafe etwa wie mein 

Robert fuhr auf: „Won Anatomie magft du etwas verftchen 
aber was Farbgebung und das Malerifhe anbetrifft, wirft du mir 
als Kunfthifterifer wohl die größeren Kenntniffe zugeftehen 
müffen.“ Dann bielt er eine längere Rede über die Brechung der 
Farben und über das Leuchten des Meeres in füdlihen Ländern 
und wies auf die Neproduktion von Böklins „O i 
bin, die vorn im Arbeitszimmer hing. Man fehleppte Diefe Ne 
produktion fogar herbei, um die Farbiverte zu vergleichen. 

Da zeigte es fih, daß zwifhen der Safenkeule und den 
swellen dod; gemiffe Loloriftifhe Unterfdhiede beftanden 
uf diefem Wege die blaue Haut nicht Identifiziert werden 








Käte, 


‚das nennt 
Gommerhut, der war 
ut aus?” 































konn 





„Halt,“ rief Robert, „jet habe ich eine Jdee! Wir fehneiden 
ihm einfach, alle Häute ab, da muß ja fhließlich die blaue mi 
dabei fein. Dazu brauchen wir aber ein fpiges Meffer,“ 

‚Haben mir nicht", fagte Käte. „Doc, warte mal 
Zafiyenmejjer aus Perimutter.” 

Robert züdte das Tafhenmeffer und warf fih auf den Hafen 
Das Blut fpritste in der Küche herum, und die Gegen flogen nad) 
allen Geiten, Biel Haut wechfelte den Plag zwifchen dem 
und Roberts Anzug 

Gr fah an fi) berunter und blickte auf die auch fehon 
einige Treffer erhalten hatte: „Schade, daß id) mein Olzeug vom 
Segeln nicht hier habe, das wäre die richtige Kleidung zum 
abziehen. Fegt weiß ic), wie ich's madje. Geh’ mal bitte hinaus, 

Als Käte die Kücye verlaffen hatte, z0g er fich volltommen 
aus. Ganz nadt fanden fid) jegt die beiden Gegner gegenüber, 
mie fie der liebe Gott gefdjaffen hatte. 

Nun ging eine wahre Schlacht gegen den Hafen los; Robert 
war ganz hemmungslos; Mordgier hatte fich feiner bemächtigt 
Immer tieder fließ er das Tafhenmeffer bis ans Heft in den 
Hafen. Haut und Kleifhfegen flogen nur fo. Robert fah aus wie 
der heilige Gebaftian in der Marter, 

Manchmal fragte Häte an der Tür: „Haft du fie?“ 

Dr. Robert Althoff hörte nichts mehr; das germanifche Jäger 
blut feiner Vorfahren war in ihm erwacht. Er überwältigte den 
‚Hafen volltommen. Der war fozufagen nur nod) ein Snoden 
gerüft mit einigen fhüchteenen Mustelanfägen. Nein, da Bonnte 
feine blaue Haut mehr dabei fein. 

Endlich) war er fertig, ging ins Bad und rief Näte. Die brier 
das Gerippe nad) Art von Spiegeleiern, briet es lange und geüind. 
lid). Um drei Uhr nachts war das Abendeffen fertig. 

Als fie bei Tifhe faßen, fagte Käte: „Ks ift dod) gut, dafi wir 
die blaue Haut abgezogen haben, fonft wäre der SHafe ficher 
nicht fo zart und weich. Aber eins haben wir dabei gelernt: ein 
Hafe ift zu wenig für zwei Perfonen.“ 
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CREME MOUSON 





Creme Moufon-Hautpflege it die einfahfte, wirkfamfte und volltommenfte 

Methode, eine Mare, ebenmäfige Haut zu erzielen und dauernd zu erhalten, 

Sie befteht in dem täglichen Gebraudy der milden, anregenden Creme Moufon- 

Seife und in allmorgendlihen und »abendlihen Einreibungen mit Creme 

Moufon. Die fhnelle und gründlihe Wirkung der Creme Moufon bei rauher, 
aufgefprungener Haut zeigt fidy bereits nady wenigen Stunden. 

In Tuben Mt. 0.40, Mt.0.60, Mt. 0.80, in Dofen MI. 0.75 und Mt.1.30, Seife MI. 0.70. 
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Zupfgeigenhansl 


Geichnung von George Grofi) 





Der füngfte von den Jrafen 
Hub auf fein römifch las, 


Wiener Revolution 


Am Tag vor dem offiziellen Umfturz im Jahre 1918 fand 
vor dem tniflechim des Auferen eine Art ee ftatt. 
Man durfte noch nicht, aber man verfucte. 

Auf dem Balkon erfepien Graf Andraffg und hielt eine Anı 
fpradie, .ä 

Die Scharen murrten, 

Endlich Bamen Wachleute, fejritten durd) die Menge mit dem 
Ruf: „Auseinondergehen! Auseinandergehen!” 

„Glauben Cie,” rief da fehr volfsrednerifch hoddeutfch, und 
‚pitiert der Schriftfteller 8. zu einem Wachmann, „daß der Gtaat 
‚geretet tird, tvenn wir hier auseinandergehen?” 

‚Nein — aber wenn S' de flehen Bien, a nett“ 


um einen Seren, der etivas erläuterte, 
„Bas fagt er denn?” fragte ein neu Hinzulommender feinen 


Später 35 es in der Bankgaffe einen Menfcenauflauf rings 
Nebenmann, 


Tät mir damit zufrinken: 


„Nr. Morgen nachmittag is Revolution!” 


Am näcften Tag lief alles, die Ereigniffe in der Herrengaffe 
zu fehen, aus dem Cafe „Eenttal”. 
Aud) der Oberkellner Jean gudte hinaus, blieb aber auf dem 
‚teppenabfaß. 
„Die geredhte Empörung des Volkes . . .", fhallte eine Redner« 
fimme. 
„Koft' mi fechs Kaffee und neun Gebäd”, vollendete Jean. 





Mannfhaftsperfonen fteeiften in den Gtrafien und forderten, 
manchmal gätig, manchmal barfeh, die Offiziere auf, fich die Faifer: 
liche Rofette freiwillig von der Kappe nehmen zu laffen. 

Eo begegnete abends ein junger Jnfanterift einem Oberft. 
Zins, E ihm ftehen, falutierte verbindlich, lächelte und neigte 
den Kopf. 

Der Dberft, errdtend, verlegen, reicht ihm die Kappe. 

„Nein, Se Dberft —  oneeda? ne 


€. €. 8., befannter Reporter, wird Chef der „Roten Garde” 


„Beinslieb, id biet' die das!“ 


und befgjlieft eines Tages, an ihrer Gpige die Redaktion einer 
Beltung zu bejegen, wo fein Bruder zufällig als Lofaltedafteur 
wirkt, 

Er dringt ins Haus, die Redakteure verlafjen es. 

Bloß fein Bruder bleibt, als er, flankiert von zwei Infante: 
tiften, defen Zimmer betritt, auf dem Gejfel und rührt fidy nicht. 

„I fordere ie auf,” fpricht der Kommandant zum Bruber, 
„sofort diefen Raum zu verlaffen!" 

„Ih proteftiere gegen diefe Willkür! 

„Dann werde id) Gie von meinen Goldaten hinausführen 
lafjen!” 

„Ih weiche der Gewalt!” Gteht auf, fehreitet zur Tür und 
Flüftert im Abgehen dem Bruder zu: „Ich fag’s der Mutter!” 


Kurz hernad; fiet man in den Blättern die fauftdide Auf 
fhrift: „Nubig Blut!“ 

Am Abend rüden im „Reicenberger Beifel” die Stammgäfte 
um einen Beitungslefer zufammen, 

„Entfuldigen der Herr — was is los? Warum follen wir 
ruhig Blut bewahren?” 


Weftfälifche Dünekes 


De Kir! fupt 

Billm Schulze Krutbüngel ift auf feinen Gcäwiegerfohn 
Anton Dreitentamp nicht gut zu fpredhen. Niemand weiß weshalb. 
Aber mo er Mm was an die Jade fhmieren Fan, da tut er's. 
Eines Sonntagsabend geht Willm Krurbüngel auf das Paftorat. 
Schelle bedächtig, kragt eine Ewigkeit lang feine Schuhe ab, wifht 
afe und fpridht: „ER 
gerfuon fpriäfen. 





Üh forgfältig die Tröppdhen von der 
"wullt man den Hären Pafter wegen min Schwi 
Bar der Mann von ufe Doshpter Göfften is. Härr Pafter muot 
den Kir! mal int Gewiffen riäden. Bandage — nad) de Miäffe — 
her iE mi’'n Gnäpsten trunten. Bi Sränzken Thiele inne Wirt, 
fhepp. Anton, wat de Mann von ufe Göffken is, was ooE da. 
Dann her eb mi bi Korl Breiftern 'n Beier (Bier) trunken. er 
tuamm ein un nemm fiR oo® nen Beier? De Anton, wwat der 
Mann von ufe Göfffen is. Darm geih e® nod) nach Jüppken 
Dröge, nach Kafper Gtieg un naoh Teddor Kauftert un trinf 
mi öwerall 'n Gnäpsken odern Glas Beier. Un immer is ooß 
Anton, de Kiel, war de Mann von ufe Göfffen is, is ooE immer 
da, Häre Pafter, dän Klüngelftiärt, dän möten Gei mal wor 
dentlich int Geroiffen küren, Häre Pafter, de Kiel — de 
fupe " 


















Das Gewitter 

Yaufepp Büttkert Bommt vom Feld und ift verdammt hungrig. 
Die Bürekerefche fee ihm einen fhrweren Teog Bohnenfuppe mit 
Spe vor. Büttkert züdt grad gierig den Löffel, da bligt's, 
donnere's, blihe's 

„Hör op tau feiäten!” mahnt die Büttkertfche. Die weitfälir 
fen Chrifton pflegen bei Gewitter den Leib nicht zu agen. 

„Haunub atver wat denn!" Enueet Jaufepp grimmig. 

„Hör op, fegg ek di!” 

„GR herv Schmadht wie 'n Ape!” 
et op, Jaufepp du verfünnigft dit” 

Büttkert fhmeißt den Löffel Hin. Gein Magen bullert, aber 
derfündigen, nee — mit dem Himmel will er es nicht vers 
derben. Das Gewitter tobt und Enattert. 








Bürtkert wird die Zeit lang. Er fhielt nach der Bohnen 
fuppe. Er port den Löffel. Ec funkt ihn ein. 

„Jaufepp!,” fihreit die Büttkertfhe, „Jaufepp — du dere 
fünnigft di!“ 

Büttkert fdrmeißt den 
raffelt. 

Saufepp fehielt nad) dem Fraß. Tunkt zögernd den Löffel ein, 
fhmeiße ihn Enallend auf die Tifhplatte. Da ftürzt ein Knecht auf 
die Diele und halloht: „Bur — de Blit hatt de fhtwatte Kauh 
derfhlaohn — fie is all verredie!“ 

Bütekerts Jaufepp fliert den Knecht an, 'ftiert die Büttkert- 
fe an, fliert die Bohnenfuppe an. Nimmt den Holzlöffel, haut 
ihn in den Brei, daß die Gpriger bis zur Dede fliegen. Haut 

- Match — fprig — Hatfih — baug — haut zu — Hatfch! 

„Jaufepp!," quiett die Büteertfhje, „Jaufepp — du ver 
fünnigft dit” 

„Dau Gcjinnoos,” brüllt Jaufepp und Meiftert der Büttkert- 
fen eine Ladung ins offene Maul, „dau olfe Krufe dau, dau 
fhimmelige Duakfejnute, twat is mit Verfünnigung? De Dunner« 
flag hätt de Kauh dautfhlaohn — hätt de Kauk viälleicht 
Bauhnenfuppe gefriäten — — —?" 


Löffel hin. Das Gewitter tobt, heult, 


Um fo beffer 

Frigken Gtrotfamp pilgert mit feiner Gtrotfampfhen dem 
Dorf zu. Es regnet wie aus Kübeln. Die Bauernfrauen pflegen 
bei folder Witterung, befonders wenn fie den feiertagsftant 
fhonen wollen, die Röde hochzunehmen und über den Kopf zu 
flogen. Feigten fragt feine Alte, weshalb fie Die Nöde nicht über 
den Kopf fhlägt. 
* fagt die Steotlampfche verfhämt, „niä dat geiht 

„Weshalb geiht dat nich?” 

„ER hebb Eeene Bür an!" 

„Um fo biäter,” meint das fparfame Frigfen, „da Fann vo 
de Bür nid) na werden — flach op!” 


Der Hund 
Johann Kleiftert, Verfiherungsagent gegen Brand, Hagel, 
Big, Waffer und Aufruhr, fhikaniert die Gegend zwifcen Nuhr 


und Gieg. Eines Tages nähert er fih) wieder dem Befitum 
des Kafper GtufferwBömmelhaufen, An der Hoftür fällt den 
Agenten ein rafender Köter an und reift ihm geifernd die Hofe 
von der Kante bis zum Hintern auf. 

Kafper Stuffert liege im Fenfter. Johann Klleiftert brült wie 
ein gefiohen Ghwein. Kafper pfeift dem Hund. Slleiftert weift 
ihm twinmernd und zornvoll den Schaden an der quten Hofe 

„Ins Zleefh hätt de Töle mic biäten?” fragt Kafper 
Stuffert-Bömmelhaufen. 

„Nee“, erwidert der Verficherungsagent wahrheitsgemäß. 

„Jan, jau,” fagt Gtuffert-Bömmelhaufen und proffelt ber 
dächtig in feiner Pfeife herum, „de Eäfah — dat is mal /n gut 
mütigen Hund — — 








Die Briefe 

Korl Gturkötel ift Befiger zahlreicher Töchter. Stinken, die 
Jüngfte, muß deshalb in die Stadt, um als braves Dienft 
mädchen „bi de Herefihaften“ 
louf eines Jahres erhält Korl Gturkötel den erjten 
feiner Todhter Gtinten Gturkötel, Gie teilt ihm mit, d 
leider von einem gewiffen Herrn ein Kind bekommen habe. 

Korl legt den Brief in die Gchublade, 

Nach Ablauf des zweiten Jahres erhält Korl Gturkötel 
wiederum einen Brief. Gtinfen teilt mit, daß fie von einem ges 
wiffen Herrn wieder ein Kindlein befommen habe. 

Korl legt den Brief in die Schublade. 

Am Ende des dritten Jahres Eommt wieder ein Brief an, 
und Gtinken teilt wie üblid mit, daß fie von einem. geipiffen 
Herrn leider wiederum ein Kind bekommen habe. 

Korl Sturkötel lege den Brief zu den anderen, fihüttelt 
wehmütig das greife Haupt und feufzt: „Wat de dulle Blage 
doc ne Maffe Geld für Pohrto urgiwt — — —" 3.8.9 


ihr Geld zu verdienen. Mad) Ab 
Brief von 





fie 








Gejchäftliche Notizen. 


Etwas für feinfmeder! Freunde eines guten Glafed Gett werben 
gern Deren, Daß die Siema Rupferberg in Main jent für jede Flafe 
Ibres „Srupferberg renae bie Die Keliereien verläpe, ausbrüdlib ein 
alter von über fünf abren verbirgt, Cine joie Gemäbe 

eife und Afagerung det an und für flo fehr beliebten Harte toito 
jeder Gettverftändige doc enfaigen. Ba me 
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Die Dirne Elisa 


Ein Roman dor Weltliteratur, der 
froi von süßer Sont Iität, das 
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Geihnung von Rudolf Wile t) 





Der wilde Mann, die tveiche Mann, das Vielemann 







l. 
Auf! uns irgend jemanden erfhlagen! 
Sie fr. Wen? 
Wie feig fhon, überhaupt zu fragen, 


‚Halt iegend wen, den oder den. 


&o itgend jemand mitten aus der Mitte 
Urplöglich töten, hei, toie das belebt! 

Well's Auffehn macht. 

nicht Gitte, 

Sondern ein Eport, vor dem die Mehrheit bebt, 






Richt foldje töten, die uns Grund gegeben, 
Noch etwa reife oder Weib und Sind, 
Aud) lafit uns Töter gegenfeitig leben, 

Weil wir doc) fhlieplih Leine Henker find. 








Was über adtzig Jahr und unter zehn 

Jahr ift, find faule, unbrauhbare Drohnen. 
Den andern aber muß man zugeftehn, 

Dafi fie was leiften, und die lat uns fehonen 


I, 


Auf! Loft uns all mitnander Eirei madjen! 
Auf! Fifter Pazi und feid friedlich froh! 
Berklrbt aus Liebe unter heitcem Laden 
Mie Bruderkuß den feindlichften Popo. 


Krieg, Haß und Neid und alle widrigen 
Gefühle fort! Dem NHerzen gebt Gehör! 
Bir wollen uns freiwillig felbft erniedrigen. 
Und wer uns anfpeit, fei uns Parfumenr. 





Ein Reid) zu gründen und dafür zu werben 
Gilt es, das ganz und gar dem Himmel gleicht. 
Geid überzeugt: Wir iverdeu drüber fterben. 
Doc, wenn wir leben blieben, wär's erreicht, 


I 
Warum denn immer alles übertreiben? 
Warum denn lints? Warum denn reits? 
Um Gottes willen, faft uns mäßig bleiben, 
Nicht männlichen, nicht waibliden Befchledpts, 


Hübfh angepaßt und jede Reibung meiden! 

Nicje hart, nicht weich! Nice Jo, nicht Nein! 
Auf alles hören und ih nie entfheiden. 

Wer weiß, mwie's kommt. Man mup gervappnet fein. 








Denn golden ift der goldne Ieg der Mitte. 
Man ift und zeugt und fchläft Ihön ungeftört, 
Regt fid) nicht auf um „danke” oder „bitte 
Und weiß und lebt und fticbt, wie jih’s gehört. 
Yoasim Ringelnap 





aß 
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Relsechecks der BANCA COMMERCIALEITALIANA, 


das einfachste und sicherste Mittel, um über sein eigenes Geld 
zu jeder Zeit und in jedem Lande zu verfügen. 





BRIEFMARKEN- DR: all.Länder M 4— 


EEE PREISLISTE mm 'ı) " Flugpost 


08. stark, roich illustriert. kostenlos. Max Herbat, hackonhane, Hamburg H. 


Dader nd Freunde Bier sd ne 

















g Rat Raum soll etwas 


P &rsönliches an sich haben 


mit dem Charakter des Bewohners im Einklang 
stehen. Diese persönliche Note wird durch das 
selbstgewählte Tapetenmuster, denn die Wand 
gibt dem ganzen Raum das Geprüge. Wie die 
Kleidung auf den Charakter des Menschen 
schliessen lässt, so auch die Wohnung. Welches 
Farbenspiel oder Muster Ihrem eigenen Ge- 
schmacke auch zusagen mag, so muss das Wand- 
kleid eine gewisse Solidität verraten, die sich 
auf den ganzen Raum überträgt. Es darf nicht 
einer leichten kunstseidenen Fascingsgewände 
gleichen, das bloss für eine Nacht geschaffen ist. 
Den Eindruck des Echten, Soliden erreichen Sie 
mit keiner Tapete besser, als mit Tekko- und 
Salubra-Tapeten. Sie sind die einzigen, für deren 
Lichteditheit und Waschbarkeit schriftlich garan- 
tiert werden kann, denn sie allein sind mit Öl- 
farben hergestellt. Daher erklärt sih auch der 
besondere Farbenreiz dieser Tapeten, der von 
jeher Fürsten und andere Grössen unserer Zeit 
bewogen hat, Tekko und Salubra für ihre Wohn- 
und Gesellschaftsräume zu wählen. Sehen Sie 
sich Tekko und Salubra im Grossen mit An- 
Wan dengeberenelen tt Imichsten ferstklksngen 
Tapetengeshäft an. Sie können keine bessere 
Wahl treffen. — Salubra und Tekko von 
Mk. 3.60 bis Mk. 34.— die Rolle. Muster 
und vorbildlihe Raumbeispiele kostenlos von 
SALUBRA AG., GRENZACH 8c (BADEN) 


Ihre Tekko u. Salubra sind das Beste, 
existierte, Seit mehr als ı2 Jahren sch 
unsere Salons und Schlafzimmer und sind wir über 
die ausserordentliche Haltbarkeit und das unver- 
ändert gute Ausschen angenehm überrascht. 

Wiesbaden. Nassauer Hof 
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Schöne Geele 


Geldnung von P. Shonborff) 





„Darin bin ic nu Lomifch, Emmy — lieba brech’ ic bei ’n janz Fremden in, als det id for meine Familie 


arbeete !* 


Wie ich meinen Emil abitieß 
Bon Eenft John 


Emil hatte mich, fhon diverfe Male fhrwer geärgert. 

Als er vor ein paar Tagen das reihte Trittbrett derlor, 
wollte id) ihn Eurzerhand im Sluffanal erfäufen. 

Leider aber gehört ein gefunder Yähzorn zu meinen fehtwadhen 
Seiten, Id) trat Emiln mir ordentlich vor die Kotflügel und fehrieb 
eine Annonce: 

Für Herrenfahrer. 


Verkaufe in nur gute Hände meinen Italienif—hen Gport- 

tenner „Emillotto”, 98/32 PS. Generalüberholt. 6 Cite, 

a Gtehpläge. Mit allen Gchlanen. Aud) als Lieferwagen 
zu berenden, Eilangebote unter „Lammfromm 113“. 





Man hat doch aus der Kriegsmemoirenliteratur unferer Tage 
gelernt, eine faule Sache mit beftem Anftand der Offentlichfeit 
zu übermitteln. 

Ih ging mit Emiln hinter das Haus, um ihn durd; Pre 
pomade, [Ähwarzen Eifenlad® und Wichebürite generalzuüberholen. 

Der zufünftige Serrenfahrer follte es beifer haben als id), der 
durd) Fürforge und Liebe zu einer alten Benzinftute geiftig auf 
dem Jioeau der dritten Tlajfe einer Kochfehule flehengeblieben war. 

Am Motor lief fih nicht viel maden. Das Gehäufe war 
etwas angeknufpert, die Fager damals im heißen Gommer 1907 
feider ausgelaufen, die Kompreffion mußte man mir direkt ger 











fiohlen haben, aber das find Dinge, die höchftens den Gachmann 
Intereffieren, 

Und mic folden neunmal Klugen wollte id nidts zu tun 
haben. 

dh reflektierte auf den felihten Mann aus dem Bolke, am 
liebfien vom Sande, too man ji doch jegt auch allmählich für die 
Erfindungen des ausgehenden Mittelalters zu erwärmen beginnt 

Deshalb wendete ic meine Aufmerkfameit vollinhaldich 
Emils Shltanen zu: Blumenvafe, fünftöniges Nebelhorn, ver, 
nid'elter Benzinfparer, Zigarrenanzünder, Saubfrofchglas und Ber 


bandsfaften wurden aufs feinfte reftauriert, und aus freien 
Stüden nagelte ih mod einen Abreifitalender neben den 
Führerfig. 


Das alles, die vielen Schifanen mitfamt dem Wagen, wollte 
id) für einen lächerlihien Taufender verfchenten. 

Bei Eulantejter Gefhäftsgebarung: M. 100.— Anzahlung, 
den Heinen Reft in Raten, deren legte an meinem fünfzigften 
Todestag fällig fein follte. 

Ih fdabte mir am Abend gerade den danebengegangenen 
Eifenlad von der Hofe, da Fam die erfte Kundfehaft. Es war 
ein [höngebauter Mann in einem apare zugefcnittenen Militär 
mantel, Ühotegroph Beldgefihrel 

Der Here ivar etwas zaghaft; er fprad) wohl zum erftenmal 
in feinem Leben mit einem Autobejier. Dod) id) faßte Onkel 
Feldgefihrei Ieutfelig unter und z0g ihn in die „gute Stube”. Dort 
bot ich ihm eine Habana-Auflefe, und fhon nad) fünf Kitfdh« 
wäffern nannten wir uns bei den Vornamen, und jidor, der 

















Dunteltämmerer pltante Erlebnijfe mit Bligliche ı 
Bücfen, 
Wir waren nun fon in ziemliche Spefen geklittert, und de 
halb rüdte ich Heren Feldgefchrei die Ghnapsbuttel aus de 
Zähnen, fegte meine Autobrille auf und begann von dem © 
des zwanzigften Jahrhunderts zu fprehen. An Gtelle des vo 
Friedrich; dem Großen geforderten Huhns fel heute das Auto ge 
teten und, meine Herren, jegt kann man dody ruhig behaupten 
wer 1926 nod) f geht, mauft aud! Unfere Lofung, unfe 
Geldgefchrei fogufagen (Heiterkeit), fei: Hahren und fahren laffer 
Damit drüd'te ich meinem Liebling einen fhiweißigen Sturz 
helm auf die Birne, und wir donnerten die Treppe hinunter. 
Meine Frau, das SHerze, hatte zu Ehren des Gaftes die 
Garage feftlid iluminfert. Die inte Karbidlampe brannte, und 
ihr Widerjchein hüpfte über die taufend blinkenden Zubehöre de 
toffigen Automobils. Uns alle überfam echte, teıhte Weihnachts 
L g. Schtweigend wurde unfer Bajt zum Ehrenplag, ar 
das Gteuer geleitet. 


erzählte 




































kudjenfabrif. 
Mie wurde einigermaßen man zumute, roie ih Emils Motor 

Bolben grungen hörte, die — der allgemeinen Gefdjäftslage ent 

fpredjend — traurig auf dem Trodenen faßen. 

Benzinraufc), reichelte verliebt und träume 

ten Berbandsfaflen. 








Jidor, in fei 
if) 





Geldfage heraus. Das war ein Meines Kartoffelfäihen voller 
Bünfziger, Nobel gewährte ich zwei Prozent Skonto und fünfzig 
braune Rabattınarken, 

Alfodann tranken tie no) einige Schuäpfle, und Emiliotto: 
neuer Gebieter fwörte, mie bei feinen zukünftigen Gonntags 
tousen durch Curopa Anfichtskarten zu fenden. Jh tevandpierte 
mic mit einem farbigen Werbeprofpekt meiner Gterbekaffe, die 
audy in verzweifelten Gällen nachweisbar gute Erfolge zu ver 
zeichnen hat, 











. 


Herr Photograph Beldgefihrei hat keine frohe Stunde mehr 
gehabt, Er hängte die rote Lampe an den Nagel und lernte miı 
dreiundfechzig Jahren noch Gchlofferlehtling. 

Renner vermadhten feine Erben einer Stlein 








Den ttallenife 
Einderbevahranftalt als Eprengwagen, 


Lieber Simpliciffimus! 


Brou Kommerziermat bet 





ie ein Feintoftgefihäft und fragt 
den Das haben da für Drangen?” Diefer er 
toidert: „Ich führe fowohl fpanifde als aud) italienifhe.” Dar 
auf Grau Kommerzienrat ganz entrüflet: „Bas, in einer Zeit 
in mweldjer unfere Sandsleute (o viel Unbill erleiden müffen, führen 
Sie noch italienifhe Waren? Na, Id) werde ja Jhren Lader 
nicht mebr betreten und auch meinem Dienfimädhen entfpredend 
Welfung erteilen”, und verläßt den Laden. 

Vierzehn Tage fpäter kommt Kommerzienrats Dienjtimädden 
zum einfofihändler, beforgt einige Einkäufe, und unter anderen 
fragt fie der Gefhäftsinhaber: „Nun, Bräulein, dürfen Gie ji 
twieder bei mir einkaufen?" Darauf das Mädel: „D nein, mein 
Gnädige ift fehr fihlecht auf Ge zu fprechen, zurzeit {ft fir 
auf vier Woden in Nom, und da Bomme Id) halt wieder zu 
Ahnen, bis jie zurüdkommt.“ 





























Neukölln, drittes Hinterhaus, vier Treppen. Frau Poliere 
Buffke: „IE habe mich det überlegt, id wer man mein Clfe 
doc) in de Konfiemandenftunde fdieen. Man weefi ja nid, viel 
leicht heiratet fe mal eenen Pater 











Bei Nieren-, Blasen- und ‘ 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 
1925: 16000 Badegäste. 








mittel bei Rheuma, Ischias, 





der 

[%) Yon sehaätlenen Siam 
Fenchiiekelt aufgrmag 
preie DIeht rocken a nanber 


Präparate 


Karmelitergeist AMOL 


ist ein wirkungsvolles Haus- und Einreibe- 
Hexenschuß, 
Kopf- und Zahnschmerzen. — Beliebtes 
anregendes Massage- und Belebungs- 
mittel — auch für Sporttreibende. 


Itbewährt 


Für 95 Pfg., M. 1.50, M. 2.70 und M. 4.— die Flasche. 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. 
Amol-Versand von Vollrath Wasmuth, Hamburg, Amolposthof. 
General-Vertretung für Deutsch-Oesterreich: 
Apotheker ©. Brady, Wien II, Obere Donaustr. 91. 





Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 
die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 





Kurze Pfeife 





mit Filtrier-Einlage 


Rauch wird goreinit 





und eowährt angenehmes 
ger ußreiches Rauchen. 

abme 1.2.50 024 3.50. B. Votter, | |} 
Leipzig-Schl neritzstr. 33. 


Charakter-Studie | 


(keine Handschriftdeutung) 


über Verhalten, in, Liebe und 
ie, geheime Triebe, Neigung, 
Fahiefeit* jeder Person 5 M. 
Rufname, Jahr 








zugelassen. 


Hamburg Xl, Fach 158. 





lich. _ Behärdlich 
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Aaarfarte „Jean Rabot“ 


Ist die beste. 
Höchste Auszeichnangen auf 
allen Fachausstellungen. Zu 
berieben durch Max Bauer, 
Versandyeschäft, Saupersdar 

b. Kirchberg 1. 3. 
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Schloß Vaus 


Gin Vetsuck übelzeugt 








Vortreter werden gesucht, 





Bei 
Zucker, Gallen« 
steinen, Magen, 
Darm-, Leber-, 
Nieren«, 
Blasenleiden, 
icht u. Katarrhen 
Bade» u. Hauskur- 
schriften durch 
Kurdirektion 
Neuenahr (Rbid) 





Neuenaheer peudel 


Erhältfich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken und Drogerien 


die einzigen alka= 
tischen Thermen 
Deutschlands 
rein natürl. 
Faltung 
Zur Vorkur einer 
Trinke u. Badekur in 
Neuenahr oder als 
Hauskur 
‚ohne Berufsstörung 
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Ein Trauerfall 


Als journaliftifcher Anfänger trug id meine Ar 
beiten (Srühlingsnotigen, Gedenktage, Nekrologe) zum 
Redakteur Adolf G., einem feltfamen talmudifd«ver 
bohrten Mann, der die Dinge menflid miterlebte. 

Eines Tages las ih vom Abfeben eines bedeuten« 
den rumänifden Aufenminifiers, der ein Freund des 
Dreibunds war, fegte ein paar pietätvolle Zeilen auf 
und tcug fie in die Redaktion. 

©. nahm das Manufeript, wadtelte erregt mit dem 
Kopf und las: 

„Der Dahingefcjiedene war — 

Er hielt inne. „Ein — was? Ein ‚bedeutender 
Staatsmann’? Einer der... 

— er [edfte einen Beinen Bleiftift ab und Erißelte 
das Gefprodene zwifchen die Zeilen meines Manu 
fEripts hinein — 

„einer der bedeutendften, Eenntnisreidften, ja, 
wenn man fo fagen darf..." 

Die Zufäge (dlängelten fih bereits im Bogen, 
papieraufs und »abwärts, den Nand entlang. Aus jedem 
Adjektiv quofl ein ganzer Protoplasma.Cad von ein: 
gefiselten Nelativfägen, Parenthefen, Appofitionen, 
Aber während fih fonft meine Autorenehre foldhen 
Ausbefferungen twiderfegte, nahm id fie diesmal aus 
einem einfachen Kalkül hin: dh erhielt pro Zeile 
zwanzig Seller, macht pro Sotiz fehs bis adıt 
Kronen; jede Verwandlung eines Adjektivs in einen 
Relativfag bedeutete alfo für mich) einen Gewinn von 
vierzig bis achtzig Hellern, ich fah mit Wonne den 
Preis meiner Arbeit auf das Doppelte und Dreifache 
binanfchnellen, 

„u. ‚wenn man fo fagen darf, alferbefähigtften 
‚Köpfe, die — gottlob - & 





— (das „gottlob” gehörte nicht dazu, war nur fo 
eine Redensart) — 
nicht allein Rumänien, fondeen der ganze Ston« 





tineı 
Herrlich, achtzehn Kronen! 
in den Jahrzehnten feit dem Berliner Kon 
greß, ja, man Fann fagen...“ 
Als er fertig war, reichte er mic das Freuz und quer 
überkrißelte, (divarz twimmelnde Blatt herüber mit den 
Worten: „Aber gottlob! — die Todesnachricht ift 


Elite 


Das füdifcedeurfchhe Bürgertum Prags ift gebildet, 
literaturbefijlagen, auf der Höhe der geiftigen Kultur. 
Die Familien wetteifern in Patina und Gediegenheit, 

Keine Fonmt aber hierin den Bunzels gleich). 

Als der Sohn des Haufes einmal auf den Zehen 
fpigen durchs Zimmer ging und der Vater ihn fragte: 
„Was ift's?”, da [prady Egon die berühmten Worte: 
‚Mama lieft Goethe.” 

Unfängft nun brad; das Tödhterdhen, nahdem es 
id) eine Weile gedankenvoll auf der Ottomane aus- 
geftredt hatte, in unbändiges Gelächter aus. 

„Bas haft du?” 

„ichts! Mir ift nur eine feinpointierte Anekdote 
aus dem zweiten Punifcen Krieg eingefallen!” 


Huch — der Staatsanwalt! 


Malve trifft ihre Breundin nach dem Iegten Ball: 
winter und fragt: „Na, Grete, hat es dick Saifon 
endlich mit einer Berlobung geklappt?" 
„Halb bat ein alter Staatsanwalt angebiffen!“ 
„Halb!? Was foll das denn heißen?” 














Bolksmwirffchaft 


„Nun, ec hat fon gefagt, er fände mein Koftüm 
geradezu unanftändig. est wird er mid), forweit ich 
ihn Tenne, aud) bald befhlagnahmen —!” 


Der Erfte Herr Gtantsanmwalt foll einer Hin: 
richtung beimohnen, 

Am Frühftüdseifc) zerfclägt feine Frau eine Tarfe 

„Scherben bringen Glüd!” verfugit fie den wütend 
auffpringenden Mann zu beruhigen. 

Als er am Mittag heimkommt, fragt fie: „Nun, 
hat das Drakel jid) beiwahrheitet?” 

„Hör mir auf mit deinem Blödfinn!“ fihreit er 
fie an. „Eine Gefunde vor der Hinrichtung traf ein 
Telegramm ein, daß fie den Kerl begnadigt haben — 1" 


Blinder Lärm 


Nun feht doch blof, in welchen Möten 
das arme Braugemwerbe ftedt) 

Die Gtirmen und die Hofenböden 
find geamdurchfurht und angftbefledt, 


Und alles nur von wegen diefam 
gemeindlichen Beftimmungsrecht, 

das mit dee Trodienlegung Bifam 

die Welt des Diers verflänkern möcht. 


Was hören wir für Männerworte 
aus (Ämverbedrängtem Portemonnaie 
von reiheit, Deutfchtum und fo forte, 
vom Geifi et cetera p. p.! 


...€s wich fehon nicht fo fhlimm fi fügen. 
Wir bleiben — denn wir wollen's — naf 
und fehöpfen uns aus Gtammtifchfrügen 

auch fürderhin das Augenmaf. Rotatsett 





(Sb. Ih. Heine) 





„Es wird nur noch zwei Arten von Deutfchen geben: Die einen beziehen Penfion, die andern beziehen Arbeitslofenunterftügung.“ 





Die nächfte Nummer 3 erfheint als Sondernummer: 


»Frühling« 


Die Mufter en een aan) 





a} 
2 





„Ob Bub oder Mädel, ift gleich. Cie ftellen fich ja fpäter doch um.“ 


Ein Pereat der Lurusfteuer 


ER, ift das Lurustreiben, Venn man Schnäpfe, Sekt und Weine Bu fell id) vom Pofel fehreiben 
nicht re Ben ni Wieder Ag I een a ee tmonnee? — 
Wenn man, u N Wenn e Lurustreiben 
& a Sf et De wieder Be ziert, Pa Dichter als 
me daß man den Bern mein Auto, wenn dein Pferd Denn ee lüd't mi hier: 
it dem Gtante teilen Sin Wieder Fofter, was es wert! — — — Brot nebft Fäs auf Papier. Eanittackus, 


ee 


tuttgart, 19. April 1926 Preis 60 Pfennig 31. Jahrgang Ar. 3 


SiMPLICISSiMUS 


Degründet von Alert Nangen und TH% Beine Namens 














Intellekfuellen- Kongreß 


In Genf ift Teider nichts gefcheh'n, 
Europa neu zufamm’ zu nä 
Draus möchte wohl erhellen: 

für Diplomaten war's zu fchwer; 
bier müffen andre Leute her — 
die Jntellektuellen! 





Wer gebt bei uns als Jntellekt? 
Wer chronisch an der Tinte ledkt 

und gibt's dann in Die Zeitung. 

Da fcheint denn etwa ein Gemifch 
aus Hvon Hofmannsthal und Driefch 
von doppelter Bedeutung. 


Weiß Gott, die drehen den Spagat! 

Wir dürfen auf das Refultat 

voll frober Hoffnung barren. 

— %o foll fidy der Kongreß vollzieh'n? 

Nun, wo denn anders als in Wien, 

im Heimatland der Gcimarren, 
Ratatdatr 


Der Wolfshund 


Der Preistoman 


Eine Zeitung erlief ein Preisausfhreiben für einen 
Roman: Der Preis follte in einem lebenslänglichen 
Freiobonnement, einem Auto und 50000 Mark be 
ftehen. Fieberhafte Spannung! Die Preisrichter fällten 
ihr Urteil, der Roman begann zu erfeinen. Die 
Seitung fand reißienden Abfag. 

Drei Tage lang. Dann fhimpfte alles. Nur eine 
alte Obfifrau las noch die vierte Fortfegung zu Ende, 
weil darin ftand, daf die Männer alle Lumpen find, 
was fie felbft vor Jahren am eigenen Leib, als fie 
nod) Bein Dbft verkaufte, erfahren hatte. Nur diefe 
DObfifrau — — — alle übrigen Lefer machten Jagd 
auf die fünf Preisrichter. 

Sie verfhwanden aus der Öffentlichkeit. 

Es lief mir Feine Ruhe. cd mufite herausbringen, 
wie der Roman zu dem Preis gekommen war! dh 
Kanne die Preisrihter perfönlih. Jh mußte fie zu 
fprechen Eriegen! Mit Lift und Gdjläue und durd; die 
falfihe Vorfpiegelung, etwas hödhft Wichtiges mitteilen 
zu müffen, gelang es mic, eine heimliche Zufammen 
Bunft zu bekommen. Mit jedem einzeln. Nur nadjts 
und unter großen Gchtwierigkeiten. Einen mußte id) in 
der Biertietfhhaft zur „Roten Kugel“ auffuden, wo 
zwar die Polizei hie und da Razzia abhält, wo man 


= 4 — 


(Zeichnung von A, Rubin) 





aber ficher twar, feinem literarifih Antereffierten zu bes 
gegnen. Jeden überrumpelte id) in meinem ungeftämen 
Wiffensdrang mit der Bodmiffrage. Es fam mir 
feiner aus, 

Grofie Berlegenheit! Daf der Noman nichts taugt, 
gab mir der Exfte zu. Er habe aud) nicht für die Preis: 
erteilung geftimmt — aber die anderen... meinte ex 
achfelzudend. Gleicher Befceid beim Zweiten, Etwas 
beruhigt, dafi das Zeug den Preis do) nur mit ger 
tinger Mehrheit erhalten. hatte, ging ic zum Dritten, 
Auch der beteuerte mir, daß er dagegen geivefen fei! 
Da wurde mic fchwül. Ich Fonnte anfcheinend nicht 
mehr reinen! Nedjnete von vorn nad) hinten und von 
hinten nad) vorn: Konnte es nicyt herausbringen, wie 
drei Peute von ziveien überftimmt werden Fönnen! 
Beim Vierten erhoffte id; mir Klarheit für meinen 
wieren Kopf. Dort fiel id vom Gtuhl: Auch; er hatte 
gegen den Preis geftimmt! Warum id) dann nod) zum 
Fünften ging, weiß ih nicht mehr. Id) weiß nur noch, 
dafi aud) er mir verficherte, dagegen geflimme zu haben. 

Nun bin id) in einem Ganatorium. Aber twirklid). 
Die Arzte haben mic — wenn id) wieder gefund werden 
wolle — firengftens verboten, weiter darüber nadjr 
zudenfen, twie den Preis ein Roman bekommen konnte, 
für den Bein Preisrichter geftimme hat! 


Ein Agifafor 
Von Michail Goftichento 


Geigorij Kofonofow, Wächter an der liegerfhule, fuhr auf Urlaub nad) 
Haufe, in fein Dorf. 

„Hören Gie mal, Genoffe Kofonofor,” fagten feine Sreunde zu ihm, als er ab« 
reifte, „Sie fahren jegt nad Haufe, — da müffen Gie fih im Dorf aber aud 
ein bifichen als Agitator betätigen! Erzählen Sie den Seuten da was: wie fid) das 
Slugwefen bei uns entividelt, und jo... Vielleicht fammeln die Bauern dann für 
einen Aeroplan!“ 

„Da Können Cie ganz fiher fein”, erwiderte Kofonofow. „IA werd’ fhon 
den Agitator machen. Sonft will ih ja nichts Jagen, aber — was das lurgivefen 
ift, da fein Gie man ganz ruhig. Jh) werd fihon reden!” 

"Es war im Herbft, als Kojonofomw in fein Dorf Fam. Gleich am erften Tage 
begab er fidh in den Gotwät des Ortes. 

„Ja alfo,“ erkläcte er da, „nämlich — id; wünfche mid; hier als Agitator zu 
betätigen. Weil ich do nu gerade aus der Gtadt fomme... Könnte man da nicht 
mal fo 'ne Berfanmlung einberufen?“ 

n2lbee ficher .. . getviß doch!" antwortete der Vorfigende. „Man immer los — 
morgen werd id) die Bauern alle zufammentrommeln.” 

m nähften Tage verfammelte der Vorjigende wirklich die Bauern vor dem 
Sprigenhaus. 

Grigorij Kofonofow trat vor fie hin und machte zunähft eine Verbeugung. Die 
Geficjte war ihm nod ungerohnt; er fühlte fih befangen, und feine Stimme 
zitterte etwas, als er loslegte: „Alfo — na ja...”, hub Kofonojom an. „Das... 
&) ». Blugtvefen, Genoffen Bauern... . Alfo, ihr feid ja natürlich ganz ungebildetes 

[E und... äh... da till ich eud) das lieber politifdy erklären... Aljo, fagen 
wir mal, hier it Deutfhland, und... äh... das ijt Eherfon. Dder beiler jo: 
bier ift Rußland, und da... na fo überhaupt...” 

„Bas meinft du denn eigentlich, Menfchenstind?” fragten die Bausen und 
verftanden Bein Wort. 

„Was ich meine?” — Die dumme Fragerei ärgerte ihn. — „Na, ich tede doch 

Kane Hlugwefen, ja, alfo... und... äh... Das entwidelt fid) eben, 
en lugmwefen. Und, na ja... Alfo, hier ift Rufiland, und da foll nu China 
ein...“ 
Die Bauern laufchten und machten gefpannte Gefihter dazu. 

„Halt uns doch nicht unnötig auf!”, fehrie einer von gang hinten. 

„Ich halt’ ed) fa gar nicht auf“, entgegnete Kofonoforw. „Ich fpred)" doc) über 
das "Zlugtoefen., Alfos.. Ah... ja Das entwidelt fich eben, Genoffen Bauten. 
Da will ich ja aud) niftht gegen fagen. Was nur mal if, das ift eben, Dagegen Fann 
man micht ftreiten,“ 

„Nein Wort verfieh’ ih!” rief ie der Vorfigende daziwif—en. „Sie müffen 
den Maffen näherzuummen fucen, Genoffe.” 

Kofonoforw trat alfo näher an die verfammelte Menge heran, drehte fih ein 
‚„Blegenbeinden” — ein Tabakstütdjen — und fing wieder an: „Alfo nu feht mal, 
Genoffen Bauern ... Die Leute bauen eben Järoplane, und dann fliegen jie los. 
Dben In die Puft, verfteht ih. Na, und manche Können fid) da oben narürlid) nicht 
halten, und plumpfen — bumms! — wieder runter. Go zum Beifpiel der Klieger 
Genoffe Germiltin. Der ift auch hochgeflogen, immer höher — und mit ein'mmal 
glumpit der Kerl runter — alfo die ganzen Eingeweide find Ihm rausgefommen 
dabei..." 

„Na ja — ein Menfch ift doc; audy Fein Vogel“, beummten die Bauern. 

„Gage ich dod!” — Kofonofor freute fid über die Zuftimmung. — „Sache! — 
ein Menfch ift doc) Fein Vogel! Ein Vogel fällt aud) mal runter, aber der macht 
[23 'n Dred draus — fchüttelt fi) ein bißchen und fliegt wieder los. Aber ein 

tenfch — der hat dann die Befcherung! Da war aud) mal ein Flieger bei uns — 
Sera Michail Jvanytfch Popkow. Der flog alfo immer fo rum, twie fih's gehört. 
Aber einmal — bafte nicht gefehen! — verfagte der Motor. Gchon plumpft er 
unter...“ 

„Na, und?“ fragten die Bauern. 

Ufo ich Kann eud) fagen... Und ein andermal twar einer auf die Bäume ger 
fallen. Da hing er nu, und ganz Bein fah er aus — zu albern — zum Totladen 
war 8... Ya, es paffiert [A allerhand... Ein andermal kam uns eine Kuh on 
den Propeller. Eins, zwei, ritfeh, rar, war fie in Meine Gtüde jerhadt, Man 
onnte nicht mehr fehen, two die Hörner geiwefen waren und wo der Band), Mit 
Hunden paffiert das aud; manchmal..." 

„Und mit Pferden aud, wwa’?“ erfundigten fi) Die Bauern. „Kommen nicht 
menge audy Pferde drunter?” 























„Mferde audy”, erklärte Rofonofow. „Ganz einfach.“ 
„So eine Nasbande, verfluht nochmal“, fagte jemand. „Was fid) die Leute 
alles ausdenken! Pferde In Meine Gtüde zu zerhaden! Nu fag mal, Menfch, und 


das... das enttoidelt fi) auıd) no?” 

„Davon rede id) dodh gerade”, antivortete Kofonofow. „Es entiöicelt jih alfo, 
Genoffen Bauern ... Und... äh... na ja, ihr folltet eud) eigentlich au) zufammen- 
tun, und mal was fpenden!“ 

‚Qu was follen wir fpenden?” wollten die Bauern wifen. 

‚Ita, für einen Järoplan!” erflärte ihnen Kofonofor. 

Die Bauern geinften finfter und gingen ihrer Wege... 

Aus dem Ruffifchen von Erich Bochme) 


Lieber Simpliciffimus! 


Bivei Münchner Bürgerinnen find bein täglichen Einkauf heftig Ins Rat n 

raten, Gerade höre ich, iwie die eine fagt: „I bin mur froh, dafi mel Frißel fer” 
fechs Fafen auf der Schul durch hat. Na Hat er dod) wenigftens das Einjäpeig‘, 
bal d° Monardyie wiederfimme!” 





Gin berühmter Mervenarzt ift bei einem Künftlerfeft in einem gemütlichen 
Bohemeiwinkel in nod) gemätliherer Gituation mit zwei fhönen Patientinnen. 
Ast fhaut der Ehemann der einen durdy die Vorhänge des Zeltes, Faßt ih aber 
fonell und fagt: „Na — wenn's für die Nerven gut ift!“ 

fuhr dritter Klaffe von Münden nad; Burghaufen, In Mühldorf mußte 

1 Ana, Der le ich en Erg EN Klo; : und einen 

jagen zweiter Kaffe. Jch fegte mid) ztveite Waffe. Kurz darauf kam der Kor 

trolleur: „Ste müafjn entiveda Draufgahln oda Gahna in d° vierte Klaß hintara 

fegn!" Ya) wies darauf hin, dafi ich eine Dritter-Rlaffe-Fahrkarte hatte und, werm 
id) feiner Weifung Folge leiften twürde, ausgefhmiert fei. 

Der Mann ging weg und Fam nad; geraumer Zeit wieder: „Gie,” fagte er, 
„wie ham jet dö halbe &ired nad Bu fen. Bis jegt ham Gie d' Bahn ats 
gfehmtert und fan um a Klaf höher gfahen. Laffn Cahna jegt Gie ausfchmiern 
und fahrn © um a Kaf niedara!“ 

3% fette mic) in die vierte Ktlaffe. 





KRampfer 


Ic habe in Leipzig einen Freund, der heimlich phyfikalifce und demifce 
Erperimente madjt. Ych weiß nicht, ob er irgendeinem goldenen Geheimnis auf der 
Spur ift, aber daß auf feinem Anzug immer rofibraune, lila und fhwarze Fleden 
find, das habe ich felbit fhon oft genug gefehen. 

Diefer Freund alfo brauchte zu irgendeinem Verfuc) neulich etwas Kampfer. 
Kampfer Fauft man in Drogerien. Mein eeund begab fh alfo in eine Drogerie im 
Dfien Leipzigs. 

„Ih möchte gern ein Tüten Kampfer haben.” 

Der Berfäufer winkte mit beiden Händen ab: „Nu härn Ce, das gannd) Yhn 
ar Far nid) emvähln, näh, näh, das laffen Ge man!” 

BR brauche den Kampfer zu einem befonderen Bine.” 

„ta mein Ge felleihd, das werh 'h mich? Mäh, da ha id was gans Be: 
fonderes! Gähm Ge ma Diwadd!” 

„Aber, lieber Herr, id) brauche den Kampfer dod zu einem Erperiment! Go 
tafjen ie doc) mit fich reden!" 

„Apr, mei Härs! Da brauden Ge Far geene Erberemende ze madın. Da 
gen Ge mal hier en Didıhen Moddenbuliver, for draiffch Fennde! Da ham Ge 

ar gaine Gchäcerein.” 

„Ich Eann aber dodh zu meinem Ztvedt Fein Mottenpulver gebraudjen. Jh will 


Kampfer.” 

"Biifen Gr, Ele finn der/ärfhde! Dddielche, gemme ma här! Der Härte mill 
gee Moddenbuliver ham, er will bardu Gamer, Heidzutadhe goofd gee Menfch 
mehr Gamver. Kerudlos! Bulljtändd) Beruchlos is das Moddenbulwer. Draif’d) 
Zenmde das Didchen!” 

„Simmeltreuzbombenelement, id) will Kampfer!” 

{ „De Gamver is ausvergaufd. Ar wenn Ce Moddenbulver Eebrauchen 
g 


m...‘ 
Mein Freund Faufte ein Paket Mottenpulver. 


Wehe! 


Kurt Miethte 


Beldjnung von. IM. Dudovic) 


„un Mann möcht ic fein — ne Fran möcht’ id ham — — det Aas 
hätte nichts zu lachen!* 


—3— 


Der VPeffimift 


(6. Tb, Heine) 





„Sieb doc), wie berrlid) Die Obftbäume blühen!" — „Ach was, das werden auch nur fo Wechfelchen fein, die im Herbft nicht ein- 
nelöft werden.“ 
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Das Erbedesfpinnefen Baters 
Bon Joachim Ringelnag 





‚„‚Buten Tag, Vater! Fehlt die was? ft was vor 
gefallen? Bift du Frank?" Herr Fries legte den Finger 
auf den Mund und führte voranfchreitend den auf 
geregten Yüngling ins Gchlafzimmer. Dort fhloß ex 
die Zür hinter ihm ab, nahm den Schlüffel an fich und 
krod) damit ins Bett zurüd. „Dort ijt ein Stuhl.“ 

Der Alte wird immer fpinneter, dachte Bertram 
Iotend, aber gefpannt neugierig. Bevor er fid) fente, 

Pafet hervor und fagte mild: „Ich habe dir 
es GefchenE mitgebradyt.” Der Alte widelte 
&ine einfadhie Tabakpfeife aus dem Papier, die er 
flüchtig betrachtete und mit einem „Dankefchön" beir 
leite legte. „Hör zu,” begann er dann; „ich habe, wie 
ich die fehrieb, eine wichtige und dringende Mitteilung 
an did), Du weißt: ic) leide fihon lange an einer um 
beilbaren Krankheit.“ 

eider!” feufzte der Gohn. 
Mein lieber Sohn, Gtieffohn, ic fühle, daß es 
ie mir zu Ende — Bertram machte eine Purze, 
abivehrende Bewegung. Gein Gtiefvater fprad) mit 
gleihmäfig ruhigen Worten weiter: „Du bift, wie du 
Weit, mein einziger Erbe, und ih möchte heute fozur 
fagen Rechenfehaft vor die ablegen.” Der junge Fries 
wurde feuerrot 

„Sch babe leider in den Ieten Jahren nicht mehr 
arbeiten Fönnen —“ 

„Das fehlte aud) noch”, bemerkte Bertram zärt- 
lid, und heifer. 

„— fondern habe meine Exfparnifje, fomeit ich fie 
Nicht zu deiner Ausbildung verwendete, für meinen 
Unterhalt, aud) für mein Vergnügen verbraucht und 
dann, als das Bargeld dahin war, mein Eigentum, 
ein Stüd nad) dem anderen verkauft.” 

„Das war fehr recht gehandelt“, fchaltete Bert: 
tam unficher ein, 

„a,” fagte der Vater und drehte fi fo, daf er 
dem Sohn ins Gefiht fah, „du haft immer gütige 
Worte für mich gehabt. Aber im Kerzen bift du ein 
Erzfglingel, — Gill! Sprich du jet fein Wort! 

u Bift ein geriebener, nichtsnugiger, hinterliftiger 
Galgenfteidt, Nicht, weil du mid) vor anderen Leuten 
deinen fpinneten Vater nennft, nicht weil du dich darauf 
freuft, von meinem Gelde eine eigene Eriftenz nad) 
deinem Ginne zu gründen oder eln faules, fÄrwelge 
tifches Puderleben zu führen, fondern well deine $ 
lofigkeit dabei niemals meinen Tod bedauern würde. 
Beil du auf diefen Tod fo ungeduldig Lauerft. 
Schiweig! Weit du überhaupt nicht eine einzige 
le Regung in die haft, vielmehr an Geld denfft, mur 
atıs Geldgier handelft und aud das in deiner Zeig 
beit — halt das Maul, wern dein alter Vater 
Speichel — nue auf erbärmlichfte Weife. Yedesmal, 
wenn du Dich zu deinem einlamen Vater heraus: 
bermühteft, brachteft du ein Gefchent mit, Entweder 
billigen, Ieblos gekauften Gchund, wie diefe Tabak, 
pfelfe, oder Foftbare Gadyen, vie jenes Konverfations- 
lerikon, die mur dich felbft intereffiecen, und teil fie 
dermaleinft an dich zurüdfallen. Denn alle deine Gaben 
beiderlei Art habe ih, wie du beobachtet haft, forg« 
fältig aufbewahrt. Du erbft fie, und fie befinden fi, 
augenblidlih alle in diefem Raume; mein anderes 
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»Wia i no Rinnkämpfer war, ham f’ mi die deutfche Eiche g’boah'n — 
un’ jeg' bin i auf oamal bloß no’ der wampete Toni!* 





Zimmer ift gänzlid; leer.” In Bertrams Antlig hatten 
fih dramatifche Pantomimen abgefpielt. Jost fenkte er 
den Kopf, twas alles mögliche bedeuten Fonnte. „Da 
ich aber”, fuhr der Alte fort, „feit langem regele 
fig und ununterbrochen hohe Beiträge für meine 
Lebensverficherung gezahlt habe, fo fällt die einmal, 
fofern id nicht durd) abfihtliche Gewalt, das hei 
nidjt dur; Mord oder Gelbjtmord ende, eine ftatt 
liche Summe zu.“ 
‚Vater!” ftieß Bertram hervor und wollte auf: 
gen, aber der andere winkte ihn auf den Gik 


























mdlich erbft du au noch das dir befannte, 
goldene Hundertfranfftüß, das mir ein altes teures 
Andenken war. Id) habe jedoch, wie das in folden 
Fällen üblich ifi, aud) ein Anliegen an dich. — Du 
nift? Gut! Gei alfo bitte glei) einmal fo liebens- 
würdig, die erwähnten Lerikonbände zu zerreifen.“ 
Wie?? 
jerreifien, ja, zerftören, mit Vorfag, mit Krafi 
jater!” visf Bertram erbleichend. „Was haft du?" 
Was ich habe? N habe unter der Dede in 
meiner Hand einen geladenen und gefpannten Re: 
volver, ch habe ferner eine brennende Neigung dazu, 
di) mit ins SJenfeits zu nehmen. Aber du wollteft 
doc) das Lerikon - —? 

Bern du es wünfhft —!” tief der Sohn bebend, 
fürgte nad) dem Gchreibtifch und zerriß und zeriwürgte 
unter gewaltiger Anftrengung das Nachfihlagemwert 

„But!“ fagte der Vater, der ihn nicht aus den 
Augen ließ. „Dort fteht deine geliebte Viedermei 
Uhr, und dort liegt ein Hammer. Zerfihlag 
unge richtete fih entjegt auf. „Berfhlage,“ 
der Bater, „oder — — — 

Bertram warf einen Furzen Bit nad) Tür und 
Genfter, dann hieb er, anfangs mit vorfichtigen, zuletst 
mit verbitterten, blinden Schlägen auf die Uhr ein. 

Und alle feine Gefcjenke zerbarften, zerfrachten fo, 
vernichtete er. Als aber zulegt das Pojtbare Mikro 
ftop an die Reihe am, da fiegte für Gefunden feine 
Wut über feine Feigheit. Er dudte fi zu einem 
Sprung. Herr Fries senior zog den Revolver unter 
der Bertdede hervor: „Eins! du weißt, 
daß ich aud; heute no ein guter Gchüge bin 
Zwei! * Das Mikroflop zerfplitterte 
mein Gohn, Hier haft du den Gdhlüffel zur Tür.“ 
Zitternd, feine Wut verbeifiend, floh Berttam, Als er 
über die KHausfchrelle twmankte, hörte er eine ers 
fhredende, gellende Gtimme über ji. Gein Vater, 
weit aus dem enfter gebeugt, tief: „Lebe wohl, du 
‚Erbe eines fpinneten Vaters!” Ein Ghuß Fradhte. Der 
alte Sries lag als Leiche über dem Fenfterbrett, halb 
dran halb drinnen, 

Bertram war aufer fih. Er ftürzte davon, Fam 
zurüd!, rafte die Treppe hinauf, rannte mit dem Ger 
wicht feines Körpers die Tür ein, Durchwühlte die ganze 
Wohnung, ducckramte fogar unter fürdhterlichen 
aalen des Grauens die Tafıhen des Toten und lief 
fhließlich, wie ein Hund heulend, nad) Haufe. 

Eine fehwere Krankheit überfiel ihn. Er war noch) 
bei der ärztlichen und polizeilichen Unterfuhung das 
bei, au; bei der Teflamentseröffnung, da er aufer 
Trümmern michts, nichts erbte. Dem das Hundert: 
franfjtüd ward nicht gefunden. Dann zwang ihn fein 
Bleberzuftand ins Bert. Die Wirtin pflegte ihn lebe: 
voll, obwohl er Fein bequemer Patient war, den in 
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Zahncreme Moufon enthält antifeptifche, reinigende und heilende Subftanzen; 
fie entfernt gründlih und mühelos jeglihen Zahnbelag und erhält die Zähne 
blendend weiß, ohne den Schmelz anzugreifen. ss Der erfrifchende, würzige 
Gefhmad, die Fähigkeit, die Schleimhäute zu konfervieren und den Atem zu 
aromatifieren, ergänzen die vielfeitigen Eigenfhaften der Zahncreme Moufon. 





In Tubenpadung überall erhältlich zu Mark 9,50 und Mark.0,80. 


AHNCREME MOUSON 





Bei 
Zucker, Gallen» 
steinen, Magen«, 
Darm«, Leber», 

Nieren«, 





Blasenleiden, 
Gicht u. Katarrhen 
Bade- u. Hauskur« 
schriften durch 
Kurdirektion 
Bad Neuenahr (Rhid) 


Neuenaheer Speudel 


Erhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken und Drogerien 





die einzigen alkas 


lischen Thermen 
Deutschlands 





rein natürl, 
Füllung 


Zur Vorkur einer 


Trinke u. Badekur in 


Neuenahr oder als 


Hauskur 


ohne Berufsstörung 








—, 45 


Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Das verlorene Paradies 


Ai. Rubin) 





feinen Phantafien flug er um fih und führte böfe Reden. 
Ein goldenes Hundertfrankftüd! fpielte offenbar eine wichtige Nolle 
in feinen wüften Träumen. 





fprehe ih Ahnen nachträglid) mein innigftes Beileid aus. Der 

Berblihene var ein alter $reund von mir. Jh mußte ihm feiner« 
eit eidlich verfichern, daß id) drei Wochen nad) feinem Tode 
(hnen mitteilen würde: er, hr Herr Vater, hätte urz vor 
feinem Ende ein Goldftüd verfchludt. Diefen mir heiligen Auf 

frag möchte ich hiermit erledigen. Yndem ich Gie bitte, mir das 
u beige, bin ih) mit dem Ausdrud! vorzüglichfter Hohadhtung 
Dr ergebenfler X. X.” 

Das brachte Bertram aufs neue in eine fehrediche Berfaffung. 
Der fpinnete Lump hat es verfcludt. Ruhelos, in twirrem Grübeln 
wanderte der Gohn zum Friedhof und wieder heim und iwieder 

um Briedhof, Aber er Fonnte dod) unmöglich das Grab öffnen. — 

Keichenfhändung. — Und ein anderer — — — ein Beredyr 
tigter —? — Würde das Geld unterfihlagen. Man fönnte den 
Leichnam dody nachträglic, fezieren laffen; aber was Foftete das! 
Und do — eine goldene Hoffnung dämmerte auf — do war 
dies der richtige Weg. Der Vater hatte das Geldftüd verfehentlid) 
verfihludft. Er war daran — nur daran geftorben, und im Todes: 
Kampfe, geiftig umnachtet, hatte er — war ihm die Piftofe (os 
gegangen in geriffener, eventuell etivas "beftöchener Advofat 
hätte mit Erfolg gegen die Verficherungsgefellfihaft progefjieren 
können, 

Der junge Fries befaß Feinen einzigen Freund. Mun verfuchte 
ex, fih mit einem einflußreihen Arzte anzubiedern. Die Ob 
duftion der Feiche twurde vorgenommen, und ergab nichts. Man 
fand weder die Münze no) irgendiweldhen Anhalt dafür, da der 
alte Fries durd) einen verfchludten Gegenftand Schaden erlitten 
hätte, 

Gleichzeitig mit dem ärzllicen Gutachten und einer Beträcht- 
lichen Pigufdation über alle diesbezüglichen Unkoften erhielt der 
verziveifelte Sohn ein Giireiben von einem Unbefannten aus 
Philevelphia: „Im Aufteage Yhres verftorbenen Vaters über: 
mitele ich Jhnen Ausdrülid ext Heute beiliegenden Brief. Hody« 
adptend X. X." "Der beigefügte Brief trug in Sihriftzügen des 
Vaters die Auffceift „Für Bertram” und enthielt einen Bogen 
Papier mit den von gleicher Hand gefihriebenen Worten: „Ich 
habe, ohne Schaden zu nehmen, das Goldftü® verdaut.” 

„Der fpinnete Ghuft!” Bertram begab fih, fo fhnell er 





Eonnte, nad) der ehemaligen Wohnung feines Vaters und erbat 
und erhielt die Erlaubnis, die Abortgrube unterfuchen zu dürfen, 
Mit einem fangen Inftrument, das er nad) aufreibendem Herum: 
fragen auftrieb, und das einem riefigen Punfchlöffel glich, rührte 
und fifchte er nun einen halben Tag und eine halbe Nacht hin» 
durch in der Grube, er fhöpfte fie zulett Löffelweife aus und um. 
Doc) das Gefuchte war nicht zu entdedent. 

Abermals ward Fries junior vom Fieber gepadt, noch) heftiger 
als das erftemal. Und als er endlich, nad) Boden die Krifis über« 
fanden hatte, bradhte man ihm die eingegangene Poft. Da war 
toieder ein Brief feines Vaters darunter; im Auftrage desfelben 
von einem Fremden fo fpät überfandt. Der Vater hatte fehr un: 
deutlich zivei aufregende Gäße gefihrieben: „Ih vergaf, Dir 
mitzuteilen, daß id) das Goldftüc nicht nur verdaut, fondern au) 
wieder herausgeholt habe. Jh übergab es zur Aufbervahrung 
für Di Herrn — — —“ Hier folgte ein Name, der nod un» 
deutlicher, ganz undeutlich, der völlig unleferlich gefchrieben war. 

Es Eonnte „fchahah” heißen oder „Mindadhs”. Es Fonnte 
auch „Rimfe“, aud) „Astaudy” oder „Kufrald“, es Konnte alle 
Namen bedeuten, die Bertram nicht Eannte. 

„Sau Buttermelder!!" fürte er. Die Wirtin eilte erfehroden 
herbei, Er hielt ihr den Brief hin: „Wie heißt diefes legte Wort? 
Heißt es Kufivald? Heift es — — —” 

Die Wirtin drüdte ihre Brille feit, fludierte das Schreiben in 
Ruhe und fagte dann: „Das Bann id) nicht lefen.” Der Kranke 
verfegte ihr eine fdallende Ohrfeige. Weinend lief fie davon. Er 
Heidete fih haftig no_ürftig an und eilte, den Brief in der Hand, 
zur Hausmeifterin, 

Gie konnte das Wort nicht entziffern. 

Gr lief zum Bäder, zum Gchladjter, zum Gchneider, zu allen 
Nadbarn, zu allen Bekannten. 

Er tief zu Gadverftändigen, zu allen Graphologen, zu allen 
Sammlern von Autographen, zur Polizei, und zu allen Ber 
hörden. — — — 

Man bradjte Herrn Fries gemwaltfam ins Jrrenhaus. 


Edel fei der Mtenjch! 


In Salzburg, bei den vorfährigen Fefffpielen, tauchte ein ber 
deueender, aber unbekannter deutfper Kritiker auf, fhloß mit den 
Schaufpielern Freundfdjaft, drüdte ihnen feine Berunderung aus, 
Bummelte mit ihnen, ließ fih zu Gaflereien laden, Bilder und 
Potographien zueignen, und tar überhaupt Herzlich beliebt. 


Al 


Geroiffe Abfonderlickelten waren einem Kopf tie ihm nicht 
übelzunehmen, Der Abgang einer goldenen Uhr aus der Tafche des 
einen, eines Portefeuille aus der Tafhe des anderen Mimen 
fhmälerte ihm nur wenig die Gompathien. 

Als nad) feiner Abreife der Gtedbrief des Gchtvindlers bereits 
in den Lofalblättern ftand, wandte fid) ein Polizelagent der Reihe 
nad) an die Gefhädigten um gefällige Angaben, 

Der Chaufpieler R. (Shadenfumme vier Millionen 
Kronen), den er zuerft auffuchte, ertwiderte: „Baffen Gie mic) in 
Frieden! X Bann einen Menfdyen von diefem tiveau nicht 
moralife) Haffifizieren! Überdies wußte er, daß Ich alles mit ihm 
geteilt hätte!” 

Eugen Klöpfer (eine Tabatidre, zwei Reifehandbücher, fünfzig 
Liter Bier): „Seren G’ amal, das war mei Freund und damit 
bafta! Ein Kerel! — verftehen &'? Der fteht ja mit fein Wiffen 
und feiner Urteilsfraft turmhod über den Schmierern!” 

Alerander Moiffi aber, den Kopf fihlef ins Genid einfegend 
und mit einem ins Leere fehtveifenden unbefled't ftaunenden Blidt, 
fang vor fi hin: „Waruum tuut er das?” Anton Kub 


Es ift ein Lächeln... 


Es ift ein Lärheln in den Untergängen. 
Die Sonne fehmiege fih in die Einfamkeit. 
Der Abend If erfüllt von Klängen. 
Hingebung träumt die Dunkelheit. 


Das ift die Zeit der leifen Wachen. 
Das ft die tieffte aller Stunden: 
Die Hohe Luft will fih entfachen, 
Und felig brennen meine Wunden. 


Jet gib mir, Nacht, die legte Kunde, 
D, afi mich fein das ftillfte Saufen. 
Laß hangen mich am unfichtbaren Munde, 
An deinem Stummfein mic beraufcen. 


Di Löfeft leicht die fehtveren Tage. 
Du bift der Sanftnut milde Macht, 
Du weider Mantel, ferne Gage, 


Umbülte mich, geliebte Nacht. Enımy Yenninae 























Bange Ahnung 


P. Schondorff) 


Wo nır da Dofa 
bleibt? Ma Lieft alla- 
weil fo vui von Ein- 
beüch".*— „Moanft ebba, 
daß Bei uns oana ein. 
brech'n faat ?* — „Na — 
aba daß f'n vielleicht 
derivifche Ham !* 


15.Beriner6-Tage-Rennen 


Sieger Mac Namara - Horan aut 


Arcona-Rad 


100.000.de Im Gebrauch! 8 Jahre Garantie! 


Ernst Machnow 


BerlinC ,Weinmels erstrasse 14 
Verlangen Sie Katalog gratis und franko 









Sefommen Sie 
eine neue Kofe 
oder haben Sie 
eine alte, 


indernicht FesersPatent- 
Knieschuts-Streilen (Fe- 
pak) eingenäht dar, wo 
Em 
kleine Ausgabe und die E 
die ülleste 

Hotter D 


0 nicht, erfolgt Versand seyen 
to Nr. 54873 Frankfurt u.M.) 
der Nachnahme, Preis ner Poar I,50Rm. Frits Feser 
Frankfurt a. M,. Neue Mainzer Str. 8/10. £ 
vornehme Maßschneiderei, Große Tuchläger feinster 
englischer Neuneiten. ‚Atoier wird durch erste 
‚klaseıye Zuschneider künslierisch geleitet. Speria 
verarbeitung durch geschulte Arbeiter. 2 





























Anzeigenpreis für die 7g. 





Artikel 
in bekannt bester 
Ausführung. 
Max Lindneı 
Studenten-Ragulsitz 
Hass, München, 
Herrnatraße 42. 
Katalay hachelas. 


Bilder u. Karten 
In großer Auswahl. Verlangen 
SieProbosdg. Verlag Reinmann, 
Hamburg 36, Schließfuch. 


















a.B%. v. Bay 
Narfähren mil Orig. 
herr M. 1. Image 
la Anetnne 





Dekameron llst. 
EOS Vorl., Wio‘ 








Fenaeeaanbee SOON 

en 

| Modell’ (Akt) 
Aufnahmen 


nach dem Leben. bei 
Voreins. von SMk. 
(Postscheckk 9399) 
fr. verschl, liefert 
Ver Ad. Estinger, 
D Minden NWALK) 

(Gutschrift bei Nachbestellung.) 
























O-u.X Beine 


Personen 








eg. Einsen- 
dung v.l- G- uns plyn- 
anat. Brosch. Arno Hildner, 
Chemnitz, Sa. E29. Wisunsh, 
the West. (Fahrt. Ltg.) 






















einlichfte Sorgfalt bei der 
Fabrikation und edelftes Roh- 
material verbürgen die *gute 





spaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. 


Qualität der »Auerhahn-Klinge«. 

















Lieber Simpliciffimus! 


Ein Kleines Amtsgeridh 
Grenze. Wir haben eine 
die wegen Wi 
ivie twegen d 





hart an der böhmiften 
höffengerichtsverhandlung, 
Beugenausfagen for 
ens des auf der Anı 
Elagebank figenden armen © nicht von der Gtelle 
rüden will, jeiger der Uhr nähert fih immer me 
der Ziffer 12 und damit der Gtammtifhtunde, 
nod) ift fein Ende abzufehen. Den Herrn Geric) 
figenden befällt Unube; nerods bewegt er fih auf der 
Sella curulis, und als die Uhr zum Gchlage 12 au 
holt, entfchliefit er fih zur Vertagung der Verhand 
lung, deren nicht vorgefehene D 


















und 




















Dauer ihn aus feiner ihım 
zum ehernen Gefeg gewordenen Tageseinteilung zu 
1 droht, 
Eben, als 
bill, nähere id; 
n Arm und n 














x die Tür des Gerichtszimmers verlaffen 
ch ihn, mit einem Heft Akten unter 
t der Bemerkung, dal inige 
„Eilfachen” durch feine Unterfehrift zu erledigen feien. 
Mich trifft ein mitleidiges Lächeln, und feine: 
Munde entquillt die Weisheit: „Lieber Herc Kollega 
es gibt Feine Eilfacye, die durd) längeres Liegen miht 
nod) eiliger würde!” 








noch 

















Der 
Speiche 
erifcht worden, und die Pol 
ihm, Cin ganzes Warenlager Fommt zum Vorfejein 
und die Menge der geftohlenen Gachen erregt felbft 
die Verwunderung des Pollgelfommiffärs, der nieder 
holt den Kopf füttelt. Da fagt der Fichtnerbeni mit 
Gelbftbewußtfein und edlem Zunftftolz 
Faaf' nia nie!” 


Bichtnerbeni, Keller 
toieder einmal 


hält Hausfuchung bei 





und 





























Unsere alte Teaditior: 
Einfache Packung. kostbaren Inhatt 
+ N2102 N°24 N251 N252 341 
2 5m 5a 6m Br 10m 











Parkhotel-Bellevue 


1. Haus am Platze Großer Ulerpark, 


W | 
gg Fiießendes Wasser / Strandbad / Prosp, 


Pallabona-Puder 


reinigt u. Kr das Haar auf trockenem Woge, 
Bacil- schöne, Frisur, 
Borondors geeignet ir BUBIKOPF. 
Bei Tanz und Sport unentbehrlich. u haben 
in Dosen von Mk. 1.— an In Friseurgeschäften, 
Parfümerien, Drogerien und Apotheken. 
Nachahmung weise zurück! 














a ® “ 
Die Zucker- 


Zuckerkranke 


wie die Ergob- 
nisse der neuesten Forschung bewiosen haben — auf dus Vor- 
handensein von hochgradiger Herzschwäche und Oxydatlons- 
schwäche zurückzuführen, weshalb auch die bisherii 
kuren nur selten Heilung brachten. Wer darum der 
überdrüssig, vorlange noch houte Proxp. Nr. geg. Ei 
2 Pfg. in Marken überein neues zukunftreiches Vorfahren über 
Diät und umständliche Kuren von Lütegla G. m. b.H., Kasseı 35. 


NEUERSCHEINUNG 
„Dee Ehinefiiche Dekameron” 


Mit sicben zweifarbigen Lithographien 
‚Preis geh. M 5—, schön geb. M 7.— 
NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 


„Die Aunit ded Derführens“ 
von Rudolf Lotha: 
mit prächtigen Illustrationen. geh. M,T-—, geb. M9.— 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen. 'lustrierte Prospekte 
vom Rhombus Verlag, Wien VII. 


wwono oe concover Nach Konfiskation freigegeben! 
5 E. de Goncourt 


Die Dirne Elisa 


Ein Roman der Weltiiterator, der 
frei von süßer Sentimentalität, 
Leben in den „vorrafenen Häuß 
der franrösischen Provinz erfaßt. 
Dieses Buch ist eine Kulturtat 
ersten Ranges. Mit21 Bildern. Preis 
brosch, M. 3.50, Halbleinen M. 4.50 
por Nachnahme. 


Schusdeks Verlag, Wien V., Stolberggasse 21s. 


Neue Kraft dem Manne 


durch di und Kräftigungsmittel „‚Eronin"* 
von Or. med. Eisenbach. Nachhaltige, aulbauendt. Krälte er- 
setzondo, verjüngende Wirkung bei vorzeitiger nervöser 
Schwäche, Alters- und Erschöpfungszuständen, jedoch ohne 
schädliche Reizstoffe. 0 Po:t. Mk. 4.75, 120 Port. Mk. 8.80. 
Neueste Forschungsergebnisse und Ursschrn bisheriger or- 
folgloser Bekämpfung verschlossen gegen Eins. von 



































Chem. Fabrik Lütögla, G.m. 


Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


u 





SKyunfabrik WOLF - MAINZ 


7777 


=+ Geschlechts- + 


leiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw. auch In 
veraltet. Fl. ohne Spritzen, ohne Salv.. u. Quecksilberein. 
spritz., ohne Beralsstörung durd langerprobte. unschädliche 

Imm’s Kräuterkuren. Aerztliche Gutachten! Viele Aner- 
kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren in allen Welttellen 
malt bestem Erfolge angewandt. Verl Sie meinen Ratgeber zur 
Erkennung des Leidens gegen Einsend, v. 20 Pfg. Porto diskret. 


Dr. 6. €. Raueifer, med. Berl., Hannover, Odeonftr.3 














RALLLITITTTTTTTTTTTTTTTTTITTITTTTIETTTITTTTTTTTTTTETTTTTEETTRTTTNNNTTTTN 
Bike « Beziehen Gie ich bei Beftellungen ftets 

* auf die Anzeigen im „Simpliciifimus“, 
AORHERBRREERERERBEEERFEARERRRERARRREHARINEKERRHRHTEHERENNEEREERNNREN 


Neue Kraft dem Manne 


durch Organophat, dom hochwertigen, anregende and 
nachhaltend wirkenden Sexual-Kräftigungsmittel. Preise 
% Port. 4,75, ©0 Port. 8.25 Sk. Allelniger, auf Wunsch die- 

kreter Versand durch die Löwen-Apotheke In Hannover 3. 







































Bei Nieren-, Blasen- und Schriften und Nachweis 
Frauenleiden, ‘ billigster Bezugsquellen 


Harnsäure, Eiweiß, . n dur: 
Zucker, die Kurverwaltung 
1925: 16000 Badegäste. Bad Wildungen. 











Das Übereinfommen 


Mendel Ginger, der „Neftor der Parlamentsberichterftatter”, it arhtzig Jahre 
alt und eine berühmte Wiener Figur. Tiefe Piebe und Verehrung bindet ihn an 
feinen verftorbenen Bruder Wilyelm, den Zeitungscef, in defen Gonne er grofi 
geworden, 

Unfängft Fam er fÄtvarzgekleidet. 

„Ich war draufen bei ihm am Grab,“ hub er an, „es war der Jahrestag von 




































ir . feinem Tod. Yedes Jahr geh’ ich hinaus. Da ftell’ ich mich hin auf den Grabhügel und 
Unerbört! fprech” mit ihn, über alles, was fich feit dem legtenmal in der Redaktion und im 
Verwaltungsrat ereignet hat, wie wenn er mid) verftehen Fönnt' und nod; auf der 
: Welt wär. Heute zum Beifpiel habe id) ihn erzählt die neuen Machenfthaften d 
Keubioig are) Banfgeuppe und die Penfionierungen nad) dreifigjähriger Dienftzeit und was fie 
X reden und fhimpfen und vorhaben und alles, 
Und fo haben twir uns geeinigt: es follen uns alle 2 
„Ich Hatte ein Buch \ r 
gefchrieben: Der Staat ı N. > 2 f 
und die malende Frau. \ } IN > me 
f Ein Hellfehee mofaifher Konfeffion, zu dem ih den jungen, üppig gelodten 
Bitte und was nefchnb ? L Komponiften geführt hatte (ohne zu fagen, tver und mas er fei), hielt lange deifen 
Nichts! Einfach nichts!” \ ? Finger feft und ftarrte auf das Finienbild der dargereihten Hand 
) N | k Endlich, fagte er: „Sie find & Künftler, ä Mufiter oder forons,“ 
/ > \ 4 Der Yüngling ftau „Woran erkennen Gie das?" 
/ ) | Der Helljeher ließ düfter die Hand fahren: „An die 











\ \ 
| Gefchäftliche Notizen, 
| Zunge Frauen, — alter Wein! Wie und die fprübende Zugendfrifche einer Fran entyilett, 
| fo fdänen wir am Wein die Neife des Atere, gany beionderd dei bombwertigem Gett, der Durch 
| Auter außerordentlich gewinnt. Die Firma Kupferberg (Many) verbürgt ausdrüdlich fürjene 
\ Flafhe „Kupferberg Riesling“, bie Ihre Sellereten verlößt, ein Alter von über fünf 
\ Jadren. Diele Gewähr Ift eine befondere Empfehlung Für den beltebten Berren.Gett, der 
Ib im librigen durch eine febr feine, berbe und raffige Cigenart auszeichnet. 








Von vieljährigem Nerven- und Gemütsleiden befreit! 
Öffentliche Dankschreiben 


























Ihre Adresse hı arl Rittlinger erfahren. —| Ihr Nerventee ist vorzüglich! Scit ich diesen T, | Jeder geistig und körperlich Ueberanstrengte zur Stärkung, Beruhl- 
Dieser konnte mi n. das hab’ich | habe ich jede Nacht zesunden, festen Schlaf un | gung und Wiederanfirischung r geschwächten Nerven an Stoll 
sellist g hat ihn vie Jeden Worgen wie nengeboren! Senden Sie mir aber sonstiger Morgen- und Abendgetränke trinken sollte. Kr besitzt oinon 
okost d goraton | mals I Paket. gez. 6. Hitzegard, Hamburg 36, 20. 12. 1 hohen Gehalt an Spannkraft und En au-lösenden Stoffen und 








wurde 


wirkt ohne künstliche Kolzung direkt umstimm 
Maas Einige Tau 


z a allgemeinen Stoffwechsel, wodurch die Norıon 
enfalls schwer | Zutun völlig frei kraftigt das Blut, das Horz und don Allgemeinzustand, satzt die 
mir Ihren Horbarin-Norventeo, vor- | _ „Diese wenigen Dankschreiben beweisen aber schon genligend, | Krregnarkeit des Gehlrun und des, Rückonmarke harab, bofalılgt das 
goz.Andrens Dold, Wittental, | daB unser Philippsburger hintstärkender Merbarin- | Gehirn zu erhöhter Leistung und leistet allen, wolche Anstrengende, 
br rvosität. Nervenschwäche, Aufge geistige und körperliche Arbeiten verriohten missen, sioh Ahor 





d. Er hebt don 
ehr Nahrung finden, 





‚d ähnliche Dankschreiben sind uns ohne unser 
Nlig zugesandt worden. 





au besne m jetzt wie 
nd arbeiten, Da ıch durch einen Norvonachl 
tvonleilend würde, 


2 Pakote, obenfulls zu sen 




































Boxtelle nochmals 3 Pakoto Herbaria-Nervonteo (bintstärkenden). | heit. Schinflonizkeit, Angstzustände, Nervenläl abgespannt, müde und arbeitsunfallg fühlen, unach 

Wir hatten nchon 3 Pakote, welche derart gut wirkte iederzittern. epilepti, Seine vielen guten Figenschaften verdankt \lieser 7 

dass wir denselben eigentlich nicht mehr benütig. sichts-und eisen. Migräne.Kopfschmerzen, | lichen Mischungsverhältnis der hewährtesten, nervons 

wir ber wir trinken den Too schr gern noch weiter, Diesehlaf- dichtnisschwäl Schwindelanrälle -boruhigenden Heilkräuter. J chwache, welcuer geistig 

losigkeit und das Nerve itnleiden ist schom rzklopfe ü > jung und frisch hig werden will, nehme zu 
ien, ebenso der Angstzuntand, | vorragend günstig beeinflu dlesom Teo sein tin, 








gez. Fritz Hambrock, Ettenbostel. | Stärkungn- und Beruiigungs-Getränk Ist, welches Jeder Nerven] nko bei Voroinsendung. 





Kronen: 
und Sophien-Apoth.; Forst I.L.: Löwen-Apoth.; 
‚poth.; Halla: Engel-Apotl.; Karlsruhe: Sophien-Apoth,; Köln: Paradie 
‚chü'zen-Apoth; Nürnbarg: Stern-, Paradies-, Ludwigs- u. Spitml-Apotl 


B R | EFMARKEN- A011 Yen al Kanten M4- 
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?0 8, stark, reich illustriert, kostenlos, Max Herbst, Markonlınus, Hamburg H, 








r-ADoth.} 
s-Apoth., Severinstt. 100; Leloel 
z. hi. Gbist: Sıultgart: HotAporh, 








































Weltkurort 


KARLSBAD 


09- Kurbetrieb ganzjährig. mr 
SeitJahrhunderten bewährteHeilerfolgebeiMagen-u. 















Geschwüren anzugeben, wo und wie groß dieselben 
schuß, Ischü 








mons-Apoth., Apandauer Str. 17; Apoth. am Hormannsplatz 
(d Apoth. an der Schweidnitzer Str. 43a; Chemnitz: Kreuz. 
Dortmund: Kurgtor-Apoth.: Dresden @-Apoth.; Düsseldorf: Rathnüs-Apoth.; Essen: Adle 
Frankfurt a. 0.: Kugel-Apoth.; Hi Thalı he r; Hannover: Hirsch. 
Engol-Apotb.; Lübeck: Ädier-Apoth.; Magdeburg: Viktoria-Apoth.; Mannheim: E! Apoth.; München: 
Rasche und gründliche Heilung von a a er, 40h 
Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. |.Simplicissimus“ zu beziehen 
De Beine Ki die la eitrigen TE ERBE MEER) Bein-Flechten 
'heumatismen, lachias, Venen-Entzündung und Trombosen (entzündliche 
Schwellung der Beine, Reillen u. Zucken in den Beinen auch nachts, heftige Schmerzen vg ıenıe 
beim Stehen) kurieren Sie zu Hause, ohne Berufsstörung nur durch meinen Spezial- 
Jauerverband, Dieser hat sich in über 2$jähr. Praxis als das einzig sichere Ver- 
Ya zorgrünälichen Heilung dee Leiden brlcne ber Milieren Ver | 099, 0OSCHIBCHTSIAHBNS 
bande, den Sie sich leicht zu Hause selbst anlegen können, können S ıch | von Prof. Dr. M. v. Gruber 
wenn die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung ete. noch so schm ft | 315 Taus. Mit4farbig. Tafeln 
sind, sofort ohne Schmerzen wieder Ihrer Arbeit nachgehen. Da zur Heilung | , Preis 2,80 Goldmark, 
meistens 1 bın 2 Verbände genügen, für Ischias stets ein einziger, so ist meine | Inhalt: Befruchtung, Ge 
Behandlung nicht nur die bequemste für Sie, sondern auch die billigste. — Ein | schlechtsorgane, Geschlechte 
Verband Mk, 10.—, zwei Verbände miteinander bezogen Mk. 19.—. Großer Verband | trieb, Folgen der geschlechtl 
für Ischins, Gicht oder Venen-Entzündung auch über dem Knie Mk. 15.—. Porto- | Unmässigkeit, Geschl.-Verk 
freie Zusendung bri Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnahme. Bitte bei | Künstliche Verhinderung der 
ind, ebenso bei Hexen- | Befruchtung, Verirrungen der 
1, Gicht etc., wo die Schmerzen sitzen. Bei allgemeiner akuter oder | Geschlechtstrieb., Venerischt 
t helfen Ihnen mit Sicherheit meine Rheumatica-Piilcn. Dosis für | Krankheiten u ihre Verhütg 
en Mk. &—. Verlangen Sie meine Gratis-Schrift: Verhütung und | R. Oschmann, Konstanz Nr. 182 
Heilung von Be t, und Gelenkleiden. . 






































Dr. med. C. pezialarzt, Ettlingen bei Basel (Schweiz). Er Darmleiden, Gallenerkrankungen, Diabetes (Zucker- 
7 Alle Männer harnruhr), Feitsucht, Gicht, Tropenkrankheiten. 

16 Mineralquellen, Trinkkuren und Bäder aller Art. 

die infolge schlechter Jugend- Modernster Komfort. Alle Arten von Sport. Theater u. Konzert. 






Gewohnheiten, Ausschreitun- 

nimm ‚on und dgl. an dem Schwin- 
jen ihrer besten Kraft zu lei- 
u den haben, wollen BamaLs 

Dr. Schröder's Kamen, se lenoie und 
Nervenarztes über Ursachen, 

Folgen und Aussichten 13 

Heilung der Nervenschwäche 

zu lesen. Illastriert, neu be- 


4 arbeitet. Zu beziehen für 
In allen Apotheken und Drogerien zu haben. | Alk. 2 in Briefmarken von 


Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein), 








Prachtvolle Waldungen. 


Vertretung: BERLIN: Internationales Reise- und Verkehrsbureau, 
Ber.in W., Königgrätzerstraße 123 ; MÜNCHEN: Österr, 
Verkehrsburcau, München, Promenadeplatz 15. 


Auskünfte und Werbeschriften durch das 


Kuramt KARLSBAD. 






































Unerreicht bei Herzkrankheiten, beginnender Arterienverkal- 
kung, Muskel- und Gelenkrheumatismus, Gicht, Bronchitis, 


[4 
Rückenmarks-, Frauen- und Nervenleiden 
EZ Sämtliche neuzeitliche Kurmittel/ Schöner Erholungsaufenthalt/Aus: 
terhaltungen / Sport aller Art / Vorzügliche Unterkunft beiangem: 


Hessisches Staatsbad * "very yfrenkat Ganzjährige Kurzeit Ermäßigte Kurabgabe bis 30. April 


Auskunffsschri 


















Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoneen-Expedition Rudolf Moss. 


Eu AR, 


Segen die Prohibition! 


Belcnung von Wilkelm Schul) 





-A Glas Waller bat er b’ftellt, der Bazit* 


rag 


Semeindebeflimmungsredt - 








Der Lenz ift Da! gramm sn a. um) 





Ne u 


„Balft ma net gebft mie dein’ Frübling! Bei da Kält'n 
ge’m f’ da Bewährungefrift, un’ im damifch'n Wonne- 
monat Bo’ft nacha fig'n!* 


Sn einen Linie fteben: 


Altoholverbot — Schleihhandel — Sciebertum 


Frifche Butter 


Grau Oberlondgerichtsrat Prämmelbein unternimmt eine {hrer 
gften Aktionen: fie trampelt hin zum Wochenmarkt. Cie 
begibe jih mit ernfter Stine an einen Butterverfaufsftand. 

Der Händler, ein blaublufiger Landmann, lädelt ihr, fowelt 
dies feine enormen Bartftoppeln zulafen, ein herzlides Will: 
kommen entgegen, 

Frau DOberlandgerihtsrat fragt im Tone eines Unterfuhungs- 
sichters: „ft die Butter frifh?“ 

Der gute Sandmann zieht den Mund breit wie ein Gummi« 
band. Er grinft fröhlich und ehrlich überzeugend. 

Alfo ganz frifhr" 

Radamken!!” fagt der Händler befhwörend. 

Alfo ganz durchaus feifh?" 

Bie juftament gemolfen!” fagt der biedere Blufenmann, 
Wir, mein Mann und id, der Oberlandgerichtsrat, wir ejjen 
nämlich nur feifhe Butter, Alfo die Butter Ift frifh?” 

‚„Jau!” fagt der Pandmann ergeben. 

„Ben id mid) darauf verlaffen ann, daf fie tatfächlich 
ganz frifh Äft, die Butter, Fönnten Gie mic zwei Pfund 
geben — S 

Der Sohn der Scholle padt fhumm zwei Paete und will 
jie In eine Zeitung rieteln. 























— Erwerbslofigfeit von Millionen Arbeitern — 
3erflörung der Boftsgefundheit buch Fufel — Zunahme der Trunffuht — Aufftellung eines Pofizeiheeres auf Koflen der 
Steuerzahler — Wegfall großer Reichseinnahmen an Getränefteuern. 









Denfen Gie darüber nad}! 





Frau Dberlandgerihtsrat beugt fih angftvoll vor, „Alfo - 
Frifih if fie doc?” 

Die blaue Blufe des Produktenhändlers bläht fid unter der 
wogenden Bruft. 

„Wenn fie nämlid) nicht feifd) fein follte 
g-—-" 

Der Bauer twiLelt fumm die Pakete aus dem Umfclag: 
papier, 

„If fie denn nun moirklich feifch?“ 

Der Erdenfohn nimmt ein Pfundpädhen in die Hand, wiegt 
es hin und her, lupft die Pergamenthülfe, hebt das Butterviered 
bot) und Enallt es der Frau Dberlandgerihtsrat Prümmelbein 
mitten ins Gefiht. Gie fhludt und pruftet. 

„Ihe feifh, Madamken?” fragt der Landmann, 


Lieber Gimpliciffimus! 


In der Wohenfrift eines Kriegerbundes lefe ich unter der 
Mberfchrift: „Aus großer Zeit” folgendes: „Die Erinnerung an 
diefe ernfte Zeie Ift in unferer KameradfiHaft noch immer lebendig 
geblieben, und mit befonderer freude gedenkt man des Helden, 
todes, den der Unteroffizier X, I. mit der Fahne in der Hand, 
aus vierzehn Wunden blutend, erlitten, und der damals felbft den 
graufamen Gegnern Hodhachtung abnötigte ,.." 


- mein Marın und 





3.8.9 
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landspreife nad 


Das Magnetische Mädchen 


Wie sie andere zwingt ihrem Willen 
zu gehorchen 
Einfache Methode, welche Jodor benutzen kann, 


um seine hypnotischen und t 
zu ontwickeln, andore zu kontrollieren und um 








„Die Menschheit zu erheben und zu bereichern“, sagt der 
Hochwürdige James Stanley Wentz, 


Wundervolles Buchüberdie geheimnisvolle Kraft 
und eine Charakterbeschreibung kostenlos an 
jeden, welcher sofort schreibt. 


„Dio wundervolle Macht dos persönlichen Einflusses Magne 
tismas, Anziehungskraft oder Gedankenkontrolle, nennen Si 
sie wie Sio wollen, kann sich, ohne Zweifel, ol jedor au 
eignen ganz gloich,ob jetzt wen erfolgreich oder anzıehond” 
sagt Herr Elner kllsworth Knowlos, Vorfassor des neuen 
Buches, betitelt „Der Schlüssel zur Entwicklung dor Inneron 
Kräfte‘, Das Bach offenbart uns vielo erstaunliche Tatsachen 
betroffs der Praxis der orientalischen Yogls uud erklärt ol 
unvorglolchliohes System der E, 

wicklung des persönlichen Magnetin- 

mus. der hypnotischen und telopatischon 

Kräfto und die Heilung von Krankheiten I 

aud Anxowohnheiten, ohne Auwondung 

von Arzueien, 

Bertiy Tolck, die beliebte Opern- 
sängerin, doren Bildnis Sio hier sehon, 
bestätigt, daB das m dos Prof, 

‚Knowlen von unermeßlichem Vorteil an 
allen ist, welche es studieren und an- 
wenden, 

Das Buch, welches weit und breit kos- 
teulos verteilt wird, enthält vielo photo- 
graphische Reproäuktionen, welche 
zeigen, wie diese geheimnisvollen Müc 
te über die ganzo Welt benatzt worden 
und wie Tausende und Abertausendo die 
Kräfte entwickelt haben, obgleich #1 
früher nichts davon geträumt haben, 
daß sie solche besaßen. Die freie Vor- 
teilung der 100,000 Exemplare wird von 
einem leitenden Brüssolorinstitutunter- 
nommen und jeder Interessent kannoino 
Kopie kostenlos und partofrel erhalten. 

Außerdem worden nicht nur die Bi- 
cher {rei vortellt, sondern Jeder, welcher 
sofort schreibt, erhält eine Chnrakterbeschreibung, von 400 
bis 500 Worten von Herrn Knowles persöulich vorfaßt, 

Sollten Sio ein kostenlosen Exemplar des Buches 
Prof. Knowlos nebst einer Charakterbeschreibung wünschen, 
brauchen Sie nur In Ihrer eigeneu Handschrift den folgenden 
Vers abzuschreiben: 

Ich erstrobe Willensstärke 

Und des durchdringenden Blickes Kraft. 
Charakterdentang und von Ihrem Werke 
Ein Exemplar mir dieser Vork verschalt.“ 

Senden Sie auch Ihren Namen und Ihre Adrosso in Druck- 
schrift (unter Angabe ob Herr, Frau oder Fräulein) und 
sonden Sie Ihren Brief an: 

Psychology Foundation (Dept, MA1-A.), No 18, rus de 
Londres, Brussels, Belgium. Wonn Sie wöllen, können Sio 
Briefmarken (Ihres eigenen Landes) im Werte von 50 Pf, 
für Porti usw. beifügen. Achten Sie darauf, daß Ihr Brief 
genügend frankiert ist. Porto nach Belgien beträgt 25 Pi. 


Aufklärende Broschüre 


über Sopbitiß m. Harnröbrenteiden, Aber grünbiice u. bauernbe 
Pellung ohne Duedfüber und Salvarfan, obne geläbrliche Radtrants 
Neiten und ohne Beruföfldrung eines neuen, ed bewährten, 
giftfreien Heilverfabrens, — Diele begeifterte Mnerfennungen über 
burdgreifenbe Erfolge, wo andere Ruren jahrelang vergeblich waren, 
Brofgüre mit Urtellen und Gutachten yahlreiher ärztlicher Muteriv 
täten, 116 Seiten, Preis Mt 1.—. Worto und Radnadıne egtra Im 
verigloffenem Briel burg Lütegta-Berlag, Gaffel 20. 


die Einzelnummer R.M. —.60, Abonnement 
entfpeechender Umrednung in Landeswährung. 
spedition von Rudolf Mole. 





























gehn an re FERNE 











„Probiern wa 's mal, Lotte — nach Vogelmufit kann ma doch ood) fchieben !* 


Alle wollen das Befte! 


Was wollen die Deutfh-Nationalen? Und mas will das Zentrum? Das Kenn ich Und die teutfhen völifchen Brüder? 
Des Reiches Ruhm und Glanz! aufftrebend das Land wie ein Dom! Grofdeutfhland mit Ehre und Gelb! 
(Dann kann es fie wieder bezahlen (Dann zahlt mit dem Peterspfennig (Damit Wotan Wulle fplendider 
und ihte Wonnegans.) die Doffen der Vater in Rom.) die fhtwarze Reichswehr erhält.) 
Was wollen die Volksparteileute? Und die guten Rechts-Lint®- Demokraten? Den armen Gozialiften 
Daß wirtfhaftlih Deutfhland erblüh‘! Ein Deutfhland wohtbeftallt! wird's fhlieflic im Kopf ganz dumm: 
(Wie rettet fid) fonft aus der Pleite (Dann gibt's wieder täglich Braten fie müffen fid) aud) entrüften — — — 
die darbende Jnduftrie —?) bei erhöhtem Beamtengehalt.) aber wozu —? und warum — 7? 

Karl Riumdr 


lee 


Sroßftadt 


Beihnung von @, Ihöns) 





„Quatfch wich, det is nich’ künftlich — der is der Friehling !” 


Stuttgart, 26. April 1926 Preis 60 Pfennig 31. Jahrgang Nr. 4 


SIMPLICISSIMUS 


ne PVegründet von Albert Nangen und Th.Ch. Deine "Ei 














Seine Aufgabe ift: abwarten und nicht verzweifeln. 


Sn der Paufe 


Ulala! 


Mi dem Pfoten auf der Mafe — 


Haie er auf der Ruhmestrafie — 
alala — 

für er nun aud auf dem Meer 
immer hinter Wilhelm her — 
alala aha! 


Aber wenn mir’s recht betraditen — 
alala — 

könn’ wir feinen drum verachten — 
alala — 

fo bat Wilhelm uns der Welt, 
uns als Popanz vorgeftellt — 
alala aha! 


Und wir ham es aud) ertragen — 

alala — 

ham ihn nicht auf's Maul gefchlagen — 
alala — 

bis er vie ein Befenftiel 

in den Müll hinunterfiel — 

alala aha! 


Laßt uns nicht auf Andre boren — 
alala — 

war'n ja doch) die gleichen Ochfen — 
alala — 

und beraufcht vom gleichen Schnaps: 
Patrisiviotenklaps — 

alala aha! Peter Ccher 


Geichnung von Georne Brofı) 





£- AR 


„Was hat eigentlich Kerr über das Stück gefchrieben?* — „Ich week nich" — Fremd- 
fprachiges Lef” ich nich”!* 


Berlin in Form! 


Verfaufsfland der internationalen Zeitungen in 
Berlin, am Potsdamer Plag. 

(dh: Saturday Evenin; Ron 

er Verkäufer: Yes, Sir... One Mark, please. 


% “2929? 
er Verkäufer: One Mark, Sir! 
3: Do you Er German? 
er Berfäufer: Yes, Sir. 
Ic: Na, denn orten IR uns ja deutfeh unter: 
halten. 
Der Verkäufer: Yes, Sir. 


München 


Bei feiner Durchreife nad Htalien hielt der Welt, 
vefordhungerünftler Jolly einen Vortrag über feine 
Technik des Hungerns. Die vereinigte Mündyener 
Künftlerfchaft befchlof unter rs H Beifall, Jolly 
fofort zu ihrem Ehrenpräfidenten zu ernennen, da die 
verblüffende Möglichkeit, fih mit Hungern Geld zu 
verdienen, die deutfde Kunft vor ungeahnte Möglich 


keiten ftellt. 
. 


eilig, verirrte ich mich in das Mündner Armee: 
mufeum. Ausgerechnet an diefem Tage durfte man 
nicht ohne Führung durch die heiligen Fallen wandeln. 
Ich wurde alfo geführt. Die Karamane beftand aus 
dem Führet, einem Gchmeden, einem Eurzhofigen 
Jüngling und mir, 


— A 


Nachdem die Näume mit alten Waffen und 
Rüftungen fehr fehnell durchtwandert waren, Famen wir 
in die wahrhaft heiligen Gemächer, wo jeder der baycı 
tifchen Könige fein ash separ&e hat. Yn großen 
Glasfehränken fiehen ringsumber die Uniformen ihrer 
Regierungszeit: je ein Ynfanterift, Kavallerift und Ars 
tilferifl. Der übrige Raum in den Blasfchränfen aber 
ift ausgefüllt mit den fehs bis zehn Uniformen, die 
der jeweilige König eigenleibig zu tragen geruhte. Go 
fagte der Führer. Stolz machte er auf die riefenhaften 
Bruftiveiten der m n Könige aufmerffam, was vor 
allem den Gcytweden tief ergriff. And) mir waren die 
Tränen, ob diefer von hinten erdoldyten Ydeale, nahe. 

Bei Fudivig II. Fam es zur ruption: „Diefer 
Monarch hat mod; heute die Liebe des ganzen bane- 
tifhen Volkes”, fagt der Kührer und fehlieht: „Und all 
die fhönen Cihleffer hat er uns gebaut! Und was wär 
's Gebirg ohne die Gchleffer!” 

Id walgte tränenden Auges von binnen. 


Lieber Gimpliciffimus! 


In Freiburg i. B. ift großer Betrieb: Reiche: 
kanzler a. D. Kehrenbad) wird beftattet. Bon Berlin 
kommt ein Ertcagug mit etwa dreihundert hoben Per- 
fonen, darunter Luther, Marr ufiv. Auch Reichs: 
Kanzler a. D. Wirth, ebenfalls ein geborener Frei 
burger, nimmt am der Feier teil. Unendlich viele und 
wertvolle Blumen und Kränze werden bei den Freir 
burger Gärtnern bejtellt, und diefe machen “ein 
Bombengeferäft. 

Ar Abend des Beftattungstages fleht Gärtner M. 
mit feiner Sau vor der Ladentir und fagt: „Alte, 
jege noch der Wirkh, und wir find gimadhte Leu.” 

















Als der vorlegte König MWürttembergs geftorben 
war, wurde gemäfi höherer Anordnung im & adtrat 
über die Veranftaltung einer Trauerkundgebung ber 
raten, Die Stadträte wurden jedoch nicht fhlüffig, und 
fo wurde no) beim Dämmerfhoppen am Stammtifd) 
weitergefprocyen. Ein am Mebentifch figender Wit: 
bold, der die Gtadtväter gerne verulfte, erlaubte fidh 
dabei den Borfihlag: Es Fofte nicht viel, um eine ein: 
drudsvolle Trauerfundgebung zu veranftalten; fänt: 
liche Gtadträte follen am Beifegungstage zu den 
offenen Benftern des Rathaufes herausfhauen, dann 
fehe es traurig genug aus, 





Ein norddeurfper Induftrieller befuchte ürglich 
einen Gefhäftofreund in einer (hrväbifgen Stadt. Bei 
einem Rundgang durch die Gtadt äußerte fid) der Ber 
fucyer, die Bevölkerung mache einen gang intelligenten 
Gindrud, in der Gtadt habe es wohl nicht viel be 
fehränkte Leute. Gefhmeihelt eriwidert der Ein 
heimifche: „Se Fönnet {do recht han, aber wilfet Ce, 
heut ift halt Gtadtratsfigung, und do fend de Ber 
fhränkte auf em Rathaus.” 











Bei einer Wahlverfammlung für die Gtadtrate: 
wahl ftellt nad der Benennung der vorgefchlagenen 
Kandidaten ein Wähler die Anfrage, „wer wohl ger 
fiheiter fei, ein Pferd oder ein Efel?”, Der Borfigende 
geht auf den Eiherz ein und ertoidert, man halte all: 
gemein die Pferde für gefheter als die Efel. Worauf 
der Frager alsdann entgegnet, „warum man dann hier 
nicht die erjleren aufs Rathaus wähle?”, 


Reformen 


Die Iutherifche Kirche ift 

zur Zeit in einem Geelenzwift. 

Man prüft und fireiter hin und her, 
ob es nicht gut und ratfan wär", 
wenn wir den Guperintendenten 
insfünftig lieber Bifchof nennten, 
um dergeftalt den nordifchen Reichen 
uns öfumenifich anzugleihen. 

Aud, für das Anfehn wär’ es gut, 
das mun einmal auf Titeln ruht... 


Sofo... Mhm ... Wie infomplett 
war Jefus dad) von Magarerh! 
Ahr fehlte halt das praktifche Doge 


Krun ja — er war kein Theologe. . - 





Um wiederum auf die zu Fommen, 

fo fei es ihnen unbenommen, 

zu tun, was man als Flug erfennt 

in Gaden Kirchencegiment: 

Erfhlagt der Ziwietracht gife'ge Hodra 

und ftülpt eud) auf die Bifofsmitra. 

Bielleicht gelingl's mit die fem Kurz 

denn unterm Krummftab wohnt fih's gut! 
Rotatöste 


Sazz3-Gefpräch 





»... ja, unangenehm — fie haf ihn mit ihrer Hausfreundin überrafcht.“ 


Die Winzer 


Zelönung von Wilkelm Schul) 


„Die Wei’fteier is Gott fei Dank uffg’bowe. Wenn jeg’ de Stanf noch e Prämie uffs Teinke fegf, nocher werr’n mer nach wider 
Patriote,* 


D du mein München! 


ag’ du die Münchner Neuften auf €s äufiect fih der Doctor phil, Die Kunft ift mit der Mündjnerftadt 
und blidfe finnend unsern Gtric; es plätfchert der Geheime Rat, verfchroiftert tie die Wurft mit Bier, 
dein Auge fälle beftimmt darauf: es ziept und trillert, wer da. will und wenn er fein Bedürfnis hat, 
„If Münden Kunftftadt .. . oder. nich’? in diefen Meinungsapparat. fo greift der Müncpner gern nad) ihr. 


Dies wird ihm jeden Morgen Har, Erleichtert blickt ex in die Welt... 

wenn er, vertieft ins liebe Blatt, daß man das Mächfte oft vergißt: 

zweds fliller Andadht draußen war Der Jahr für Jahr die Neuften Hält, 

und es hernad) verwendet hat. beweift, daß Mändjen Kunftftadt ift! mannel 


a 





Runftauktion 





@eirhnung von R. Grohmann) 


Wenn fünf Kunfthiftoriter auf eine Fälfchung bereingefallen find, ift fie immer noch wertvoller als ein 


Original,“ 


Der Gang nach Kanoffa 
Bon Karl Hermann Franz 


Wir bummelten dur die Annenftrafe, Dereinzelt brannten 
Ihon Laternen, Pommender Frühling lag in der Luft. Afjeffor 
Tuginger fhritt gemächlic; aus, er glid) einem zufriedenen Bon: 
divant, vergnüge bis auf die hellen Gamafhen über feinen 
Schuhen, Ih paßte mich feinem Tempo an, aber die ganze 
Sthmmung löfte lelfe Melandjolie in mir aus. 

„Sehen ©',“ fagte Tuginger, „dös is a Luadaleben. Allıveil 
auf der Behörd, und abends is a nir.” Der runde Affefjor war in 
glängender Saune; das zeigte füh bei ihm darin, daß er in einem 
Gemifh; von Wienerifih und Mündhnerifh ein tolles Kauder- 
welfh daherfihtwafelte. 

„ZBiffen &',” abmte ich ihm nad), „fein is dös m 
nei Siabe, was wollen &’ machen?" 

„Bas iwill®,” fragte Tusinger, „a Halbe tein®'n bei Nobner. 
Kommen G' mit, die Amtsrihter fan a da.” 

„Baffen &' mi aus,” wehrte id) ab, „a Halbe und no a 
‚Halbe, dös Ferm’ i. Js nir Redts. Die Madeln fan mi all: 
weil Haba!“ 

„Moanen &'," Enuerte er, „was haben & von fo an Ge 
(pufi? Marretel, mei Guata, glauben &. fegte er 
hinzu und fiel plöglich in das Socdeurfehe, ae in fabula!* 

Bor uns tauchte eine Dame auf, groß, elegant, tadellos. 


Aba, 











Zuginger cif den Hut herunter; Faum fand ic) Zeit, aud) mein 
Haupt devot zu entblöfen, Die Herzogin neigte Paum den Kopf, 
unnahbar raufdten ihre feldenen Nöde vorüber 

„Pücjt umfehen,“ mahnte Tufinger, „das Zufammentreffen 
ift mic peinlich genug!” 

„Go, mei Liaba?” fragte ich. „Wenn G’ Hochdeutfch reden, 
moas |, was die God gefchlagen 





„Hören Gie auf mit dem Unfimn,” eriiderte der Affeffor, 
„oieklich, die Begegnung ift fatal!” 
„Dann rüden Gie heraus mit der Gpradhe,” tief ich, „es 


Kann Yhnen doc) nidjt lieber fein, mern ein altes Weib Jhren 
Weg Freuze.“ 

„Gie werden mid, verftehen,”“ erklärte Tuginger, „wenn id, 
Ihnen fage, daß die Eroberung Fräulein Thebenftreits nur auf 
dem Wege über das Standesamt möglich ift." 

„Jeren Gie fid) aud) nicht?“ fragte ich. 

Leider nein!” Der Affefjor lächelte mehmütig. „Und im 
ven haben zwei andere Herren das gleiche erfahren.” 

„Und — wie haben Gie die Trennung vollzogen?" forfihte ich 

„Überlaftung im Amt vorgefhügt,” emiderte er, „die Ger 
fhihte war finnlos,” 

„Danke für die Auskunft,” fagte id, „und nun nod) die Tegte 
Frage. Hätten Cie Bedenken, wenn id) meinerfeits einen ent: 
fpredjenden Berfuch machen würde?" 

„Bitte,” entgegnete Tufinger verftimmt, 
unbenommen,“ 








„das bleibt Ihnen 








nich verabfchieden,” jagte ic) und drüdte ihm di 
mit den Amtsrichtern!“ Mit tafchen Gihritter 
ging id) den Weg zurück. 

„Bute Reife nad) Kanofja“, Hang feine Stimme nad) 

Fe ging fehr fnelt; an der Mar:Ludivig-trafe hatte ich di 
Dame mit den raufchenden Gewändern twieder im Gefichtsfeld 
Abhanden Eonnte fie nicht mehr Eommen. Par distance fludierte 
id) fie. Grofe, volle Figur, weiche, läffige Beivegungen, Rhydhmu 
und Claftigität im Gang. Alles in allem: ein Raffeweib! 

Ich ergriff Die Jnitiative und ging zur Attade vor. Als id 
mid) an ihrer Geite befand, z0g ich tief den Hut. Ein zornige 
Bligen ihrer Augen war die Auittung. 

„Nicht böfe fein, gnädiges Fräulein,“ fagte ich halblaut, „ki 
bin nicht der Barbar, der junge Damen auf der Gtrafe über 
fällt, aber mid) beauftragte Ajjefor Tusinger —“ 

„Sit für mid) passe“, unterbrad) fie mid). 

„Das bedauere ich,” lautete meine Anttvort, „um fo mehr, als 
Sie dod) lange miteinander harmoniert haben.” 

Ein erftauntee Bli traf mid). „Sie feinen genau orientier 
zu fein.” 

Ih zuefte die Achfeln. „Wes das Herz voll, guädiges Fräu 
fein, Aber ih weiß nichts Beftimmtes, wirklich nicht.” 

„Sie feinen fogar Charakter zu haben,” fagte fie ironifd) 
„Sie deden Heren Tußinger. Und was hat er fahon erzählen 
Eönnen! Aber merkoärdig, von Anfang an hatte id das Gr 
fühf ie brach) plöglich ab. 

„Es hat Beinen Wert, über geivejene Dinge zu reden,” lenkte 
ih ab, „es liegt mir fern, für oder gegen meinen Freund zu 
zeugen,” 

„Weshalb haben Gie 
nommen?” fragte fie. 

„Bern id) offen fein darf," eriwiderte ih, „aus egoiftifcjer 
Motiven. Als Gie vorhin vorübergingen, war id) fofort ent 
fhloffen, Ihre Bekanntfhaft zu machen, Das Problem wurd: 
durd) meine Miffion vereinfad) 

Sie wurde nachdenklich. „Warum ftellen Gie fih) micht vor?’ 

Ich verbeugte mich und nannte meinen Namen, Und fehte 


























dann eine derartige Miffion über 






hinzu: „Gefühl it alles, Name it me Schall und Rau.“ 

Cie lädjelte — „Ummebelnd Himmelsglur! Ih werde nich! 
Hug aus Yhnen. Weshalb lag Ahnen daran, mid, Benmenzu 
Iernen?“ 


„Sie fragen,“ fagte id), 
wort nicht felbft?" 

Sie fenkte den Kopf. Der große Hut bededtte ihe Geficht 
Ih beugte mid) vor und fpähte unter den Klorentiner; da flug 
Augen auf, und id) fehaute In das Land Arkadien, 

Wir famen am Caft Peröfi vorüber. Yd fehlug vor, nod 
auf eine halbe Stunde hineinzugehen, 
Was werden Gie denken,” fagte fie, 


„aber welche rau müßte die Ant 





„avenn ih Jhre Ein 





ladung annehme?"” 

„Nichts,“ entgegnete fd), „Worueteilslofigkeit ift wahre Frei 
heit,” 

„ine gefährliche Philofophie,“ rief fie, „der Id) nicht folgen 





möchte.” 

„Mic liegt vor allem daran,” gab ih zur Erklärung, „den 
Reiz auszufoften, eine zunähft eigentämliche Gituaton auf ihrer 
ureinfachen Grund zurüdizuführen.“ 

„Und ber wäre?“ fragte jie. 

„Meine Sympathie für Gie! Ic fhäme mic) au, unter deu 
Sgilde meiner Freundfchaft mit Tuginger mic Jhnen gefahrlos 
genähert zu haben.” 

„Ich verftehe nicht”, fagte fie, 

IG nahm den Hut In die Hand. „Berzeihen Cie," bat ich 
„aber mic wird bei der Beldhte warm. Jh war überhaupt nicht 
beauftragt.“ 

Einen Moment ftutte fie, dann hufdte ein Lächeln über Ihr 
Gefiht. „Entweder find Gie ein großer Diplomat oder — cir 
volfendeter Catan. Auf alle Fälle — — wir gehen Ins Caps 

Als wir das Cafe verließen und durdy flille Straßen gingen 
fagte ih: „Sräulein Thebenftreit, Gie haben mir alles verraten 

(Schluß auf Gelte 50 


















CREME MOUSON 


— Eine Hautcreme für Tag und Naht — 
Creme Moufon erfüllt infolge ihrer befonderen Befhaffenheit den Jwed der wechfels 
weifen Benutung einer Tag» und Nachtcreme. Sie it Schönheits- und Hautpflegemittel 
zugleich. Creme Moufon heilt raube, riffige Haut, erhält fie in reger Sunktion und verz 
leiht ihr gleichzeitig rofige $eifche und ein vornehmes, mattes Ausfehen. Creme Moufon- 





Seife ergänzt die einzigartige Wirkung der Ereme Moufon. 


In Tuben MP.0.40, ME. 0.60, ME. 0.80, in Dofen Mt. 0.75 und Mf. 1.30, Seife MP. 0.70. 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


er 








Ein wacerer Knabe 





Ih Habe den Schüler Piepenbrind nach feinem Sportunfall gefragt: ‚Können Gie fih Aklibiades mit zerfehundener Knie- 


Icheibe vorftellen?‘ Das trieb ihm denm doch die Schamröfe ins Geficht!* 








Gelnung von A Rubin) 


Hymne 


Id) denke an did; um der Liebe willen, 
Meine Gedanken twehn wie der Wind, 
Der jeden Morgen auffieht 

Der Sonne zu Ehren. 


Furgtbar und feuig volle fie heran, 
Die Slammenlatvine der Liebe. 
Götter pofaunen in ihrem Anfang. 
Götter weinen in ihrem Ende. 


Und fo fteht der Mann; ber dem 
Scheitel 

Die flommende Fahne des Lebens, 

Bor feinen Füßen 

Den dunklen Schatten des Ghidfals. 


örtliche Brüfte wie Fühle Dafen, 

Umarmung und Küffe, o Eomm, füfer 
Balfam! 

Blühr,, ihr fehlmmernden Gärten der 
Hingabe! 

Grau ft das Leben, wenn ihr nicht 
leuchtet .. 


&o fihmilgt der Mann, wird anders und 
beffer 

Und geht feinen Weg: 

Hod) über fi die Flammenlatwine der 
Liebe, 

Bor fi den dunklen Gchatten der 
Schidfals... 

Mar Barthel 


Der Spezialift 


Here Melerlein hat ein Schnittwaren 
gefihäft und gibt feiner Kundfihaft Kredie 

Ein Weib aus dem Bolf ficert fih 
aud) diefen Kredit. Das gilt für alle Fälle 
Auch bei einem Todesfall, 

Die Frau hit alfo ihr fechzehmjähriges 
Mädel in das Echnitttwarengefhäft, un 
dort Gtoff zum Trauergewand zu holen. 

Das Mädel fagt dem Herrn Meier 
tein, daß der Vater fterbensfrant ift und 
es bald gar madıt 

Dazu fogt der Gihnitttwarenhändler 
„Grft vor vier Wodjen hat deine Mutter 
bei mir Schulden macht, fhtwarze Gachen 
tausborgt mit da Bafiherung, da Bata is 
fürn Sterbefall fo hoc) vafihert, daß die 
Schulden zahlt tern Fönnen . .. nir i6 zahlt 
worden... und da foll er fiho om Gterben 
g’legen fein... heut’ febt er mod)... 

Ganz verfiert fagt das Mädel: „Dös 
mal is aba eihti, da Bata ftirbe ganz g’nih 
die Tag',.. Dösmal.., iogt ham mit 
nämli an andern Dokter... an Gpezio 
liften ....* 






Lieber Simpliciffimus! 


Ad ging durd; die düfteren Korridore 
des Finanzamtes. Man hat das beftimmte 
Gefühl, dafi noch nie ein Laden am diefen 
Wänden miderhallte. An einem der 
Zimmer, wo mit unfihtbaren Worten das 
Dantefche: „Ich bin der Eingang zu dem 
Drt der Trauer” zu ftehen fihien, Mopfte 
id) an. Man nötigte mid) auf ein Leder 
fofa. Ich zog es vor, einen Gtuhl zu be 
nugen. „D bitte, midyt);“ fagte ein fehr 
Kulanter Herr und entführte mir fanft die 
Eitgelegenheit, „auf diefem Gtuble haben 
diefe Wodje fhon zwei Herren einen 
Schlaganfall erlitte 






Ein Mann, der eine Beerdigung mir 
gemadt und mader feinen Gchmerz be 
goffen hat, fehnarcht in der Straßenbahn 
Sein mübes Haupt jinft vertrauensvoll 
auf die Schulter einer neben ihm figenden 
Dame. Der Wagen ift voll. Die Dame 
fan nicht wegtüdten, aber fie wirft dem 
Schaffner empörte Blicte zu. 

„Männeken,” mahnt der Beamte, 
„Das ift nicht gefiattet — Gie dürfen den 
Kopf nich auf der Dame legen!” 

„Sehr einfach,” murmelt der Leid: 
tragende, „Shmeißen Gie die Dame raus!” 


Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 

1925: 16000 Badegäste. 


Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
ur 
die Kurverwaltung 


Bad Wildungen. 





(Schluß don @elte 57) 
fogar Ihren Vornamen Maria. Und doc) laufen wir twie mild: 
fremde Menfchen nebeneinander her.” 
as wollen Gie denn noch?” lachte fie. 
uffehen vermeiden,” antıvortete id, „Die Leute denken fonft, 
tvir hätten uns erft Pennengelernt. 
Dann denken fie das Richtige”, laute 
vo,” entrüftete id) mid), „wo id) weiß, da 
Uhr abends im Büro fien, daß Gie “ 

Sie hielt jih die Ohren zu. „Sie brauchen nicht alles zu 
viederholen“, rief fie. „Bas besweten Gie damit?“ 

„Beben Gie mie Jhren Arm,“ fagte id, „dann fallen wir 
nicht mehr auf 

Srob vereint gingen wir über den Karl-griedric”Plag. Das 
Licht der hohen Bogenlampen fiel, durd) die erften jungen Triebe 
an den Ziveigen gedämpft, matt auf die Dämmerdunklen Wege 
Wie kamen am Denkmal vorüber 
nen Gie die Iufhrift?” 
die State des Fürften. 

„Pater Patriae”, la 

Id fah mich um, 
Bater des Baterlanden”, 
Reid. Aber die Fürften 
















ihre Ertoiderung. 
Sie bis fieben 





























fragte ih und führte fie vor 





fie. 

eit und breit war Fein Menfch. „Dem 

fagte id; „Mit Gott für Kaifer und 
jind fort, wir müffen Troubadoure 











Werden. 
_ Dann legte ih die Arme um fie und küfte die ladjyende 
Herzogin gerade auf den Mund 

‚WBiffen Gie,” fagte Sräulein Thebenftreit, „an Ihren 





Patriotismus muß ic) mid) erft gewöhnen.” 
Dafür bekam fie nod) einen Ruf 
Ihr werdet nicht erwarten, daß Ich meine. Gefchidhte bis zum 

doppelten Konfrapunft ausführe. Wir alle fie erlebt, 

und ic) Könnte ihr Beine neuen Lichter auffegen. Sräulein Marta 
enttoidelte fih. Aus der unnahbaren Herzogin wurde die Göttin 

Aphrodite. Mein Weg hatte mic nicht nad Kanoffa geführt, 

fondern zu den großen Mofterien in Eleufis. 

Abends trafen wir uns, bummelten durd die Strafen und 
plauderten über Gott und Welt, oder über Tuginger. Wir trieben 
uns in Cafös herum, an hohen Tagen in Weinftuben. Jm legten 

Monatsdritiel afen wir befeheiden in meiner Wohnung. 

Denke die, Maria,” fagte ih ihr einmal, „wenn Tupinger 

Ahnte, was du für ein famofer Kerl bift.” 

„Der pior“, ertwiderte fie verächtlid. 
„Und vie war es mit feinen beiden Vorgängern?” fragte id) 

Semper idem,” lachte fie, „odec glaubft du mic nit?” 

„Dody,” beteuerte id}, „aber es ift ein Rädfel.” 
„Ein NRätfel?" wiederholte fie, „wie meinft du das?’ 

Du bift ein Hluges und verftehendes Mädel,“ erklärte id), 
und oft genug in Verfuchung geraten. Wie Eonnteft du ihre mit 
deinem Temperament entgehen?” 

Ein wunderbares Lächeln verfhönte ihr Beficht. „Du fragt,” 

fagte fie, „aber die Antwort weißt du felbft. Go ähnlich Ipradyft 

du doc) zu mir am erften Abend. 
Ic) fhlug vor dem Glanz ihrer Augen den Blid! nieder, 309 
fie zu mie und füfte fie auf die hohe und edle Gtien. 

tie wieder im Leben habe ic) fo Löftliche Monate erlebt! Der 

Frühling, von Blüten und men fehier, 309 feguend durch) die 

Lande, Mein Herrentum, angeboren und anerzogen, hing als 

Plunder hinter dem Ofen; lachend gab ich es hin für ein 

liebes Wort aus Marias Munde. Go raufhte der Krühling 

sorüber, der Gommer flieg in leuchtenden Klarheit empor. Und die 
liten fielen wel? auf den Boden. 

Bir fafen am Fenfter. Vollmond ftand am Himmel, die 
Sterne fangen ihr ewwiges Med. Maria hatte fi an mic, ger 
fHrniege, flumm und glüdlid. Da verkündete die Uhr mit un. 
erbietlichem Schlage die elfte Stunde. Ganft madıte jie fid) los; 





















































weltberühmt bei 
Magen- und Darmstörungen, Pfortader-, Leber- 
und Hämorrhoidalstauungen. 


Man befrage den Hausarzt. 








Ein Jungbrunnen, 
der nie versiegt 
und nie versagt 


ZUCKSSh-Creme 


ich fchaltete das elektrische Licht ein 
Tränen, 

„Matia,” fagte ich betroffen, 
ie fhüttelte den Kopf, 
gen, es ift fo dumm, grenzenlos dumm.” 
ft du denn,” befchtwichtigte id) fie, „was ift dumm?" 
* meinte fie, fon wieder lädhelnd, „daß du midy 
lieb haft. Und doc) denke ich immer, es Tann nicht fo bleiben.” 
Madje dir keine Gorgen,” mahnte id), „es ommt doch alles 


ihre Augen ftanden voller 







„Du meint 
dann antwortete fie 





‚JG wollte es 




















1 Spi lofzimmer feste fie fich den Hut auf 
dann verliefien wir die Wohnung und 
Widerwillig drehte fid) der Schlülfel in 


mden twir auf der vom Monde filberhell 








ftiegen die Treppe 5 
der Haustür; num fi 
befihienenen Straße 

Ic ergriff ihren Arm, doch Faum waren twir einige Ghritte 
gegangen, da zudte fie erfhredft zufammen. 

„Mein Gott,” fagte fie leife, „da fteht meine Mutter!“ 

Id blite auf die dunkle Gtraßenfeite hinüber. Drüben löfte 
fih aus dem Gatten der Häufer eine Geftalt. 

„Es ift alfo doch wahr, was die Leute fagen,” Hang es an 
mein Dr, „Du bift wirklich, in die Wohnung Diefes Herrn ge 
‚gangen.” 

Nun ftond die Frau vor uns. Ein Weib mit geobem, von 
Sorgenfalten durchzogenem Gefiht. Um Kopf und Gdultern 
hatte «8 ein graues Wolltucd, gefhlungen, unter dem kin ge« 
blümter Kattunro® zum Vorfhein kam, 

Mecanifc ließ id) Maria los. Gie zitterte und Eonnte fich 
Kaum auf den Süßen halten. Da legte ih fhügend den Arm 
um fie, 

„Gnädige Frau,” ftief ic in der Erregu 
Sie, maden Cie auf der Etrafie Feine 
Tochter und mic ift nicht das geringfie vorgefallen. 
Maria als meine Berlobte.” 

Das Mißtauen der Frau brannte in ihren Augen. 

n ın Gie ein anftändiger Mann wären,” fagte fie, 
härten Gie uns längft aufgejucht.” 

„Das werde ich”, erklärte ich mit fefier Stimme 
Beau Thebenftreit nidte. „Wenn Gie es ehrlich meinen, 
formen Gie fofort mit.” 

„Onädige Frau,“ twehrte ich ab, 
Befucd) unmöglich.” 

Das Weib lädelte voller 
Sie, id, habe anderthalb 
ftanden,” 

Ein heißer, bittender Blit Marias traf mid 
id) nad). 

„But,“ rief id), „gehen wir fofort!” 

Zu dritt durchzogen wir die nächtlichen Gtrafien. Maria hing 
fer an meinem Arm; links an meinee Geite fehritt die Grau mit 
dem Wolltud). 

1 id) unterwegs gefprodhen habe, foll eiwiges Geheimnis 

bleiben. Vielleicht werden mir am gfien Tage die Lügen 

diefer Macht vergeben werden. — Der Marterwveg nahm Bein 

Ende. Mber Strafen und Pläge fehtveifte mein Auge, von dem 
nfche geleitet, von niemand gefehen zu werden, 

Endlidy ftiegen wir in einem alten Haufe eine Enartende Treppe 


























9 hervor, „id, bitte 
wifhen Ihrer 
Id betradhte 











„dann 








„au fo fpäter Stunde ijt ein 


‚Hohn. „Mein Mann erwartet 
Stunden vor Ihrer Wohnung ger 


— da gab 

















empor. Die Herzogin und ih voran — hinter uns die Herzo 
mutter, die eine Kerze trug. Jm ziweiten Gtodiwerf öffnete jid 





eine Tür; in ihrem Nahmen“erfjlen, hod) eine Lampe in der 
Hand haltend, ein unterjegter Mann mit Tahlem Cchädel und 
brandrotem Vollbart, Als er mid) erblidte, ftellte er die Lampe 
auf einen Tifch im Korrider, umarıme mid und rief: „Schtwieger 
fohn, Eommit du endlich!” Dabei fühlte idy feinen wildrucernden 
Bart in meinem Gefiht. Seine Flobigen Hände Hopften mir anı 
erfennend Schulter und Rüden. 





Bad Kissingen, Rakoczy 


Die Kissinger Brunnen sind in 


Verwaltung der 


handlung zu 


len Mineralwassergroßhandlungen, Apotheken und Drogerien erhältlich, 
Ausführliche Brunnenschrift kostenlos durch 


Berliner 
Bilder 


von Karl U: 
Kartoniert ME. 4.— 


In jeder guten Buch- 


Simpliciifimus- 
Berlag 
München, Sriedrichftr.18 





Yd) fiand fteif wie ein Gtod und ließ alles über midy ergehen 
Dann befand id) mich plöglid, in einem Zimmer. Ych faß auf 


einem mit rotem Plüfd) überzogenen ofa, neben mir Maria, und 
R, 








uns gegenüber ihr Vater. Grau Thebenjtreit legte eine Dede auf 
den Zilch, ‚fiellte Bierflafchen und Gläfer darauf und verfcdhrwand. 
Herr Ihebenftreit goß ein. „Profit!” fagte er, „nun wollen 









Mutter macht noch in der 
Schwiegerfohn! Profit, Mäpel!” 


Verlobung anjto) 
Profit, 


wir auf eure 
Küche mas zu präpel 

„Sere Ihebenftreii 
Mario an, „auf Yhr ganz Gpezielles! 
denken, daß ic mich nicht verfoben Kann, folange ich Fei 
Einkommen habe. cd Iebe von dem Zufchuß meines Baı 
Mann mit dem Vollbart wehrte mit einer Handberv 
„Zut nichts,” rief er, „Mutter und id haben auch) mit nifcht 
angefangen, Aber fage dod du zu mir, Junge, was follen die 
Gifematenien., 

Da hob id mein Glas und 
dein I hiwiegervater !" 
Verhältnis Har', erBlärte zufrieden mein neuer 
Verwandter. „Jet Fönnt ihr machen, tvas ihr wollt!” 

Id fah mic im Zimmer um, prägte es mir unbetvußt tief 
ine Bebächtnis Kleinbürgerlicher fonnte es nicht fein, vom 
Bertifo mit den „Nippes“ angefangen bis zur „Schlacht bei 
Behrbellin” im Goldrahmen en der Wand. Hier war die Herzogin 
groß geworden, die Frau mit dem Umfchlagetuch war ihre Mutter 

Nidyt denken! warnte mid) eine innere Stimme, nur nidt 
denken! 

Id) wandte mic an Maria, „Geit warın habt ihr die hübfihe 
Wohnung?” fragte ic, und mein Serz Mlopfte- 

Ahnungslos ermiderte fie: „Jh bin hiee geboren worden 
Nicht, Vater, wie berwohnen fie fchon ziweiundzwangig Jahre,” 

Die Herzoginmutter Fam mit einem großen Zeller belegter 
Brote, den fie auf den Tifd) flellte 
„Lang’ zu, Junge,” fagte Herr Thebenftreit väterlid, 
Mutter, fomm’ an meine grüne Geite.” 

Soll id) euch noch mehr berichten? Ein Uhr nadjts begleitete 
mid Maria mit der Kerze in der Hand die Treppe hinunter 
Kühfte fie, da m Abfchiedstuß nicht mehr der Kufi auf den 
Mund einer Herzogin war? 

Auf der Strafe atmete ic auf. Mod; immer ftand der Voll: 
mond am Simmel, glänzende Wolken zogen in feinem Glanz ihre 
file Bahı 

Am nädften 








gab ich Befcheid und ftieß mit ihm und 
be 





Aber wollen Gie 












Icerte es in einem Zuge. „AUlfo, 


jem 


















und 
du, 











Abend war Maria bei mir, aber das Band 
zrolfcjen uns war gerriffen. Jh hatte den Plunder hinter dem 
Ofen, mein Hetrentum, tmieder als etwas Köftliches erkannt 
Schügend umgab es mid und richtete eine unüberfteigbare Mauer 
zroifchen uns auf. 

„Barum haft du mir das getan?” fire mein SHerz, aber 
aus meinem Munde Fam Feine Klage. 

Auf meinen dringenden Wunfdh verfegte mid der Präfident 
in einen anderen Bezirk. Maria nahm von mir tränenreihen 
Abfchied, Ych fhrieb noch einige Worhen, dann ftellte id) den 
Briefwechjel ein. 

Begreift ihr die Tragik diefes Erlebniffes? Alle Wege des 
Herzens führen nad) Kanoffa, ob Ihr geht oder bleibt. Menfch 
von Menfd) ift ewig getrennt, und über allem fieht das grofie 
fel der Diebe 


Lieber Gimpliciffimus! 

Müller und Gdulz treffen fi nad) langer Zeit auf der 
Strafe. Auf Befragen Müllers nah Gdulzens Befinden meint 
Schulz, daß er fehr genügfam geworden fei, nachdem er von 
A bis 3 alles durhgemadt habe. Müller frage erftaunt, ons 
Schyuls damit meine, und die Antivort lautet: „Bom Auto bie 
zum Stangsvergleid.” 
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Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 





Wahren Sie unferes VBolfes Freiheit! 


Haben wir nicht fhon Gefege, DBerordnungen und Verbote genug? Ift das Gemeindebeftimmungsrecht 
notwendig? Können es Jene ehrlich mit unferem DBolfe meinen, die ihm nah des Tages Müh und 
Arbeit nicht einmal ein Glas Bier gönnen? Denten Gie darüber nad! 









inen Nachbar hinüber, als erwarte er eva 
malgbrot feelenuhig und wollte id) eben eine 
Das Ende . In einem oftfibieifchen Kriegsgefangenenlager wohnten die ge- Zigarette anzünden, Da fprad) der Peutnant plöglic mit ge 
(Belänung van; Boah) fangenen Dffiziere in großen Gälen didjt gedrängt wie Gardinen iwinnender Höflichkeit: „Derseih, lieber Kiraly, id wohne nun 
in einer Büchfe, Je zwei Betten ftanden eng aneinandergefhoben, fihon vier Wochen hier, na, und weit du — wie wäre es, iverm 
dazwifchen je ein halber Meter Raum. Auf dem Bett und dem du did, einmal wafhen mürdefi?” 
anfließenden halben Meter fpielte fi) das Privatleben der Ge- „WBafchen? Ja, aber twarum? Jc) gehe ja niht aus“, fragte 
fangenen ab. der Kadett aufa hörhfte erflaunt. 
Der Zufall hatte es gefügt, dafi d. Kahler, Neferveleutnant „Nicht desivegen, aber wegen der Gefundheit, fagen wir,‘ 
der Kavallerie, neben dern Rejervekadetten Imre Kiraly zu liegen „Ob, ich bin gefund mie ein Zifch Im Waffer, Das ift alles 
fam, der in Zioil irgendivo in der Nähe von Prefburg als Geo: Mumpig.“ 
meter oder dergleichen tätig war. Die beiden Schlafgenojfen waren „Und beabfictigft du nicht auch einmal die Wäfhe zu 
id) fo unähntich als möglich. Der Feutnant fein, kuftiviert, etwas _wechfeln?“ 
morbid,-faft weiblich, jung, verwöhnt, die lette Kopeke für äufere ft mie nicht ein. Wozu? Gie wird ja wieder fhmusig.“ 
Schönheit opfernd. Er war aud) derjenige, der [päter nad) fünf: „Aber aus Rüdficht auf die Mitmenfehen. 
jähriger Gefangenfhaft, als es ihm nad) unfäglihen Schoierig: „Rüdficht? Im Strieg gibt's Feine Rücficht,“ 
Reiten gelungen war, einen Plag auf dem Heimkehrerfchiff in Da fprang der Peutnant Berzengerade auf: „SHere Kadett, id) 
Wladtwoftof zu erhalten, nach Betreten des Cchiffes fofort wieder befehle Shnen, fih) zu warden. Sie ftinken bereits!” 
umlehrte und feinen Plag einem anderen überließ, tveil es ihm an „Befehlen? In der Rriegsgefangenfhaft? Köftlih!" — er 
Bord zu übel rod, und nod) ein Jahr in Gibieien wartete, bis fih hielt fid) den Bauch vor Lad 
Gelegenheit fand, entfpredend Eomfortabel nad) Haufe zu fahren. Der Leutnant rannte zum Sa 
Ganz anders der Kadett. Er war nicht mehr jung, die Ehe hatte g über Schädigung des 
feinen Hang zur DVernadjläffigung des Aufieren nod) vermehrt, jehens und Kamerapfihaft, wogegen der Kadett darauf 
Und die Kriegsgefangenfehaft erfehlen ihm vollends als eine feltene beharete, dafı dies alles Privatleben fei und das Kommando nichts 
und nie wiederkehrende Öelegenbeit, um allen Tanı und Slitter  angehe, 
von fid) abzutun und ä la Diogenes zu leben, Der Leutnant ie verweigern alfo den Gehorfam!” brüllte der Mafor 
wanderte fÄon im Morgengrauen mit dem Wafferkü dienftlic). 
Wafchraum, wo er fich als Erjter von Kopf bis zu Füßen wufch. „»JawohL!“ fihtie der Kadett. 
Ex taffierte fich täglich), frifierte fid) tadellos und pugte forgfältig „te find alfe .. . Anachiftr!" 
die Nägel, Er duftete nad Eau de Cologne und Parfüm und war „Nein“, Brähte Imre Kiraly. 
fiets tadellos angezogen. Der Kadett hingegen war überhaupt nie- toß Echweln,'nicht wahr?”, fragte der Leutnant milde. 
mals angezogen. Er lag den ganzen Tag in rötlid«grauer Unter« Aus diefem Tatbeftand erwuc)s ein langes Protofoll mit der 
Hofe und wollenen Dauerfoden auf feiner Matrage. Hie und da Beftimmung, in der Heimat als Chrenaffäre ausgetragen zu 
fangte er unter das Bett, wo ein Kalb Brot neben einem Gchmalge werden. Jedoch, als es zwei Jahre fpäter zum Heimransport 
topf lag, fehmierte Eräftig Fett auf das Brot und belegte es noch; Lam, tweigerten fih die Ruffen, Für Die zahllofen Kiften mit Ehren, 
mit Ztpiebel, wenn er Toelihe Hatte. Steine Fettbrödchen, Die mit angelegenheiten einen eigenen Paftzug beizuftellen. Cie befchlag- 
unter herabfielen, verrieb er ordnungsliebend mie dem Ellenbogen nahmten vielmehr das ganze Material, zerfchnitten das Papier in 
auf dem Matragenftoif. Die Uniform z09 er mur einmal des Meine Gtüdhen, die der roten Armee jahrelang als Zigaretten 
Tages an, wenn die Gefangenen zur Zählung antreten mufiten. papier dienten, 
„Bedenken Gie, wie weit fchon einmal die Verwirrung Gonft lag er den ganzen za auf dem Bert und raudhte oder Bean dv, Kahler machte einen Fluchtverfuch, tworauf er 
R Braute fih die rötlihbraunen Yartftoppeln, einige Monate in einer herrlich duftenden Einzelzelle aufatmen 
I Bus le AR ngPete ua Der Leutnant liet unfäglid) und verfudhte alles Exdenkliche, Pool Imre Kiraly badete im Jahre 1920 in der Quarantäne» 
EBLEEUNB DERU-IEEIDNESCHERIRENTE um eine andere Cohlafftelle u erhalten. Aber es war vergebens. ftation zu Komel. Die Annahme, daß er feither wieder ein Bad 
©&o vergingen vier Wodhen. Die Gtien des Ceutnants 309 fih genommen hat, ift durd) nichts begründer 
immer mehr in Zalten, die Iafe Eräufelte jid), und er blicte un» Bruno Wolfgann 
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sind Hemmnisse, die schon so worden durch 


GEEEEEEEEEEEER manchen tüchtigen Menschen EGOTON 


ichen und gesellschaftlichen Leben an der Erreichung 
selnes Zieles dauernd behindert haben. Jeder kann sich davon BOIDEV anliög 
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tälteften. Der Major lief den 
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von 
mit prächtigen Hharaonen. Dal: MY al MD 7. ?elrelen durch den vom Direktor der Redner- Akademie ee 
Durdh jede Buchhandlung zu beziehen. Illustrierte Prospekte [ F. A. Brecht herausgegebenen tausendfach bewährten 1 
vom Rhombus Verlag, Wien neg geschützt. 
u a ars nm Asa he Fernkursus für praktische Erfolg garan- 
towono veconcouer Nach Konfiskation freigegeben! Lebenskunst, logisches [n [H uns tiert, Prosp. 
ö —— [2 Denken, freie Vortrags-u. a 


E. de Goncourt 


Die Dirne Elisa 


Ob Sie als Gesellschaftsredner oder in Versammlungen auftreten, ob Sie & Be er, Chemni' . $a. 
in Diskussionen das Wort ergreifen, auf der Kanzel, Im Gerichtssaal oder J. Rager ar) m) tz M uJihe) 


im Parlament stehen, ob Sie als Geschäfts- oder Privatmann sich Außern, 
immer und überall werden Sie nach dieser Aus- 


Gier 1 Fig Size Ihe Lens DIR 


zu_reden und die Hörer für Ihre Ideen zu gewinnen. 
Über %jähriges Bestehen. — Tausende Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Fordern Sie ausführliche Broschüre kostenlos von der „SIE KÖNNEN IHRE SORGEN 
‚Redner-Akademie R. Halbeck, Berlin 76, Potsdamer Straße 105a VERJAGEN“ 


BRIEFMARKEN- 101 vers. al Länder # = sagt der berühmte Astrologe. 


Kol. = DI | "ping gkisse oder-eine!Nannhreibung des Labens at für 


ee n i aa DR. | eine vernünftig denkende Porson so wichtig wie die M 
08. stark, }„ Markonb r ‚ernünftig denken n so wichtig wio die Meores- 
tar, roch ustrirt, Kontanlon, Mac ee | nen en A redenjern 
Augen umborgehen, wenn Sie durch einen einfachen Brio! 
w=: z 7 = - i die genaue Information erhalten können, welche Sie zum 


itville Glück und zum Erfolg führen kann ? 
E @ e u N E | Vorher gewarnt, Ist vorher gerüstet. 
‚ENERALDEPOT:BERLINN3S Prof. ROXROY wird Ihnen 





Ein Roman der Weltliteratur, der 
frei von süßer Sentimentalltät, das 
Leben in den „vorrufonen Häusern“ 
der französischen Provinz erfaßt. 
Dieses Buch Ist eine Kulturtat 
ersten Ranges, MitDi Bildern, P 








Schusdeks Verlag, Wien V., Stolberggasse 2Vs 


Jung und schlank 


durch Dr. Richters 
Frühstüoks-Kräutertee, 
Natürlich fettzchrend 
erfrischend, verjüngend. 
Tarant. unnobädlich u. jodfrei. Pal © Pak. N. 10.— 
chralbt; Ohne DK! sind 12 Pfund weg. 
A. In 8.: Meino Frau hat 50 Pfund abgenommen. 
Prinzessin F.von$.: Dor Teo Bea mn 
abnahme. Frau Rittmeister E. In P.: Fühlo mich wie nougeboren, 
Alles unnützo Fett habe Ich verloren, Nur echt mit Firm: 
Institut Hermes, München ta, Baaderstr. 8. Brosch. grati 


Lungenkranke, 


die bisher keine Heilung fanden, and an Asthma, Lu Art 

los. it rh, veralt, Husten, Folgen der Grippe 

jeisorkoit usw. leiden, finden Aufklärung Über 
bisheriger erfolxloser Behandlung in der Bro- 
schlire: „Das Ende der Tuberkulose“. Unter Zugrundelegung 
der chemischen und physiologischen Vorgänge bei der Er- 
krankung Im Körper zeigt der Verfasser, auf welch’ einfach 
Weise die Heilung herbofgeführt werden kann, Preis Mk.1- 
Porto oxtra. Löt a-Verl 














sagen, wie Sie Erfolg haben 
können, wolohes Ihre günstl- 
von und ungünstigen Tage sind, 
wann Sie ein neues Unter- 
nehmen beginnen oder eine 
Reise antreten sollen, w 
und wen Sie heiraten, wo 
Sie um Vergänstigungen fragen, 
Investlorungen machen oder 
spekulieren sollen, Dies allos 
und vieles andere kann ausihrer 
Labenskarte ersehen worden; 
Bervagnet, 
Petit Faradis, Alger, sagt! 
„Ich bin mit meinem Horo- 
skop vollkommen zufrieden, di 
mit großer Genauigkeit 
‚gangene und jetzige Tatsachen enthüllt, getreu dio Züge 
ineines Charakters und meinen Gesandheitszustand angibt, 
diskret den Schleier der Zukunft lüftot und schr wertvollen 
Kat hinzufügt, Die Arboit des Prof. Roxroy ist wundervali * 
Um eine ku: 
wollen Sio.oinfach don Tax, Monat Jahr und Ort Ihrer Gebarl 
angeben. Schreiben Sie deutlich und eigenhändig Ihren Namen 
und Adresse und senden Sie Ihro Angaben sofort an Prof 
‚Roxroy. Wenn Sio wollen, können Sio 0,50 M, beifügen (keine 
Geldmünzen, onschließen) zur Nestreilung den Fortan, der 
Schrelbzebühren usw. Adresse: ROXROY, Dept. 77. 
Strant 43, Haag (Holland). Briefporto nach Holland: 0,25 M- 


























Broschüre für Herren 


nebst Gutachten über ein ganz hervar- 
ragend wirkendes, arfregendes Kräfli igungsmittel 
versendet im geschlossenen Brit (10 Pfennig- 
Marke beizufügen) H. Maass, Fabrik pharmazeu- 
tischer Erzeugnisse In Hannover, Bahnhofstr. 4. 
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ür die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 
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Die Gefreuen 


Beihnung von E, Zpöny) 





„Geßler in Urlaub — glänzende Jelegenheit für'n Putih!* — „Nee — warum foll'n denn ausjerechnet wir die Döfige Republik 
auf ihre Haltbarkeit prüfen ?* 


Religions- Pfychologie 








Das Hungern ift des Künftlers Luft, Berglaften Augs fteht vor dem Glas Das Wahrwort raumt im Publikum, 
Das Hungern! Der Pöbel Das Wahrwort: 
Das müße ein fhledter Künftler fein, Fünf Grofhen zahlt gern, wvenn er fatt, Daß, die da hungern, felig find 
Dem niemals fiel das Hungern ein, Ulm den zu jehn, der Hunger hat, Und ohne fie fein Gatter find“ 
Das Hungern — das Hungern! — Der Pöbel — der Pöbel: Das Wahrwort — das Wahrwort 
Drum flarren fie. den Zaubrer an, — Aufllärend twirkt die Polizei: 
Den Zaubrer —! Aufklärend 
— Das müße' ein fhledter Zaubrer fein, Mit unfromm vorgereditem Hals 
Dem niemals fiel das Mogeln ein Den Wunderdrang — durd) Biomalz — — 
Beim Zaubern, — beim Zaubern! Aufklärend... eh 


Ccbaldus Nothanfer 
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Rudolf Wilte ) 





Der Deutfche und fein Huf 


Bon Anton Kuh 


Dfe und oft in Nächten, ivo die mondbefchienene Unterhofe auf dem Geifel wie 





das Haupt der Gorgo 
ihen Verhältnis befhäftigt, in dem der 








Bei Tageslicht aber blieb 
als Mitarbeiter auf 
hier folgt. 





ac) mir blidfte, hat mich die Grage nad) dem höchft wunder 
urfche zu feinem 
Stunden fpäter glühte mein Kopf von einem Pamphlet 

wir legen uns alle als Niegfches nieder und fichen 
nichts als die ausgefühlte Berradjtung davon übrig, die 


Hut fteht. Zivei 


Der Kopf, der Friegerifchite Teil des Körpers, widerjirebte vom Anbeginn der 










menfhlihen Entwidlung an einer pazi 
nedel, lächerlich und überflüffig. Mberdi 
Abficht der Schöpfung zumiderlief, das ©) 








ifchen Bededung. 
als architeftonifhen Aufpui 
ude Menfc) nordiwärts ebei 


Er empfand fie als 
der der 
mit ihm, 





dem Kopfe, abzufchließen. Der Höhentrieb des Körpers fehlen ja damit gedeftet, 
die Verbindung zwifchen Stirn und Gejtirn unterbroden. 


Der Urzeitmenfdy verfhmähte darum fogar den H 





die mitgerachfene Gchutr 


wehr. Schlimmftenfalls Hefi er fein Haupt mit einer Hahnenfeder frohloden, dem 


Schmud auch da noch) zugenelgter als dem Gut 


Studien über die „Erfältungskrankheiten in der Broi 


Saren ad absurdum führen 
Bert der Yarhäuptigkei 


die rifeure unferer 5 
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nögen Die] 





it unterfireichen wieder den 


Aber der Menfch pazifizierte fih. Er bekam Nafenpolypen und Bürgerehre, Er 


tfand den Hut. 

Es war eine Berlegenheitsmafir 
gehen, die Ehrbarfeit mildern und die An 
Stopfs abdämpfen? Wie vor allem ei 
gleich einer Haube anpafte und dem elliptold 
antig twiberftritte? 

se 
am einfad) auf die Saffon des Tragens an. 

















xagen, mufte im Träger zum Ausdrud Lommmen 
Nur fo war Diefem zu helfen. 





erfinnen, Di 
n Gedanken der 


lief; fich dabel die Lächerlihtelt um 
ing des verlängerten, 





bhohgetürmten 
Ni dem Ehädelrund 
öpfung nicht 








Ziveifel: das Problem war weniger vom Hut als vom Kopf aus lösbar, E 
Das Befremden, di 
lsgenheit, das arıhitektonifhe Gchuldbewußtfein, einen Hut auf dem Haupt zu 
der Kopf den Hut fabotieren. 


leichte Ber 


Seither Fommen die Völker verfchiedentlic drüber 


hinweg, je nad) Art und Klima 


wie in allem, gehen om 





jerre 





tadierung 


bau, fegen fidh mit ihm die 





ihn wagredht, folid, wie e 
Ihmudfeeudig, 
pigen jleifen 7 
reicher 








, der von 


die Gefe 





eiteflen: ji 
Hut, den fie nicht Tos werden fönnen, 


iumphatorifch, 


oh, nicht weil ih ihr Landsmann bi 
haben das Gebraudsgeheimnis. 
meiften der Gcharffantigkeit, des ge 
dichte hat fie zu re 








ie Seangofen, Bed? 
flülpen fih den 
die Ohren, 





ihn gleichfam zum Leib herab, ernennen ihn durch 
zum Körperteil 
friedfich geartet, die Baupolier 





diechen, 
om babylonifdhen Turm, 
Gorgen warm; fie fragen 
Nugobjekt. Dir Jtaliener, 
lieben den breitfräm 
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fhämen fih an 
etrifchen Pathos, 


1dawindelveich. gerieben! 





Darum deüdt ihr zerfnetfchter, fehief figender Hut, 
darf er fih fhon dem Kopf nicht ganz fügen, den 


Billen zur 
Bunfch madhz, 
Landesidiom he 
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t das 





jeftive Bedeutung hatt 








Aus diefer Neigung haflı 
ener einen neuen Hut. 
einen nod) älteren um 

noch vorbildlich in der 


bfiveradjtung aus, Die Dereitfhaft, auf 
und 

‚Ichiab: 
gefpradhe, two das Wort prädffative und nicht Jubr 


beruntergufliegen 
dj". (Aus der 
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Und die Arifto 
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der Kleidung, legen den frifd, gekauften Hut zunächft 


einmal eine Nacht lang in 
tweidht. 


Ganz einfam fin WBeltenraum de 


der Deutfche. 


Scham, menfhlicde Berlegenh, 
mefodifcher Angleihung find ihm fi 
Wovor fich fhämen? Worüb 






Gort, der wad) 


Borfprüng 





bern Naden nice wie ein 





Baffer, damit er fi auf 









te aber ficht 








verlegen fein? Hat der 
nicht aud) die Edb 





des Gchädels gefhaffen? Gtürgt des Keld. 


Sranitfels in den Kragen? 


It nicht alles, was fi aufredt, firogend das Aug 


hecausfordert, dem Zrog ein Wohlgefallen? 2 
, der mag fih am Gchädel ver 


Hut nicht recht 
fuchen! 





Der Deutfche empfindet den 


n der 





Hut nicht als Gt 


rung; er gebraucht ihn nicht als Abfchluß; fondern er 


trägt ihn, aus geredhtem 
aus Patriot 
als Dad). 
dedung bi 











im, 


bereiter, finkt faßtifch zum 
edendad) ift fteif und fe 








Hang zur Vollfte 
mus zur Geometrie wollen wir fag 
Kopf, zum Vorgefepten fei 


digkeit 
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uch Die Vergrößerung imponier 





ger herab. Das 








Nun wäre es allerdings leicht, diefe Cigentümlich 


feit aus dem Militarismus abzuleiten. 
Sturmbelme, 


find daran gewöhnt, 


nicht Hüte zu tragen. Der 


Die Deutfchen 
Dffigiersimügen, 
Hut Äft bei ihnen alfo ein 


in den Referveftand überfegter Helm, Goldatenkappe 
a. D. Dody gibt diefes Motiv mur für die Hälfte der 









verhält es fid) mit 
ifhy»Rlein, gang vorn 


ger eine Er 


derer 


itterung, 


jenen anderen, Hüte jo n 





übel 
©. ge 
jer voill diefen 





einen fpöttifch Fragenden Zug bekommen 


fall‘ ich euch? Wie gefalle ihr mir?“ 










Gebrauch) des Htes als Elorwnkäppi des Lebensernfi 
verftchen? ... Dder, o weh, jtellt er fi da nicht als 


eine Amtstappe des Mbermurs dar? Als Neft einer vor 
zeitlichen Piebe zum Chung? 

Ich habe noch einen Jchehyofaurus mit Zylinder 
gefehen; SHerakles trug fein Gteiterhüfel; doc wär 
beides verträglich mit dom Bild eines fhnippifchen 
Untertanen. Der Deutfehe, in befferer Hut als dem 
nimmt Diefen unftreitig zu wichtig. Er ahnt nicht, 
wie melandolifh diefes Gignal einer bededten Ge 
finnung toiehe, wenn es Gorglofigkeit fünden fol, Er 
Hut von Gottes Gnaden 

noch des Itarre 
Aber hat er nicht hiltocifch und polktifh taufend 
mal vet? ... Im alten Ofterreih gab es ein Mon 
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fein, 
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turmerkmal, das hieß: der „Wut. Was war das? Die 
Soldaten, umgekehrt zu Deutfehland, Ziviliften im 
Milttärftand, trugen ihre Kappen als Si dr 









ja fie vertrugen deren fommerrifhes, fleifes Nund fo 
wenig, daß fie es, gerade beim Knopf, eindrüd'ten 
Generälen und Feldzeugmeiftern gefiel das 
gab der Difziplin etwas Schwungsolles, Marfchluftig 
Reit, Heimatfreude, Wut war alfo nicht bloß ge 
duldet Borfhrift. Die E fhung als 
Stau ine mir ein netteres Staats. Symbol 

Allerding erreich verginng. Es blieb von Ihn 
nichts, als Die eingedrüdte Gtelle zwifhen Prefburg 
und Ynnebrud -— der 

Das mag dem deutfihen Hut:Träger ein Troft fein 
Belt, ermeichen fich 
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Zerbrödeln auch die Linien der 





Ränder, fehmelzen (d zu Mlelodiven er bleibr 
bei Kant und der Kante! 
Lieber Simpliciffimus! 
nn einem Leipziger Theater ift ein Schild an 


gebracht: 
Hunde dürfen nicht In das Theater qı 





hrt werden! 








mie Rorftife 


hat 


Jrgend jemand darunter ge 


Shrieben: J 
Der Tierfihugvereln. 


öhterfhule wurde neulich In 
GchleswwigeHolfteinifche Frage 





In einer 4 
einem Auffag übe 
folgender Gat gefunden 

Als König Ehriftian II. auf dem © 
bemerkte er plöglid, daß er Einderlow fi 
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Stärkungsmittel 


RADJOSAN 


zur Nervenstärkung und 
Kräftigung. 
Reines Blut und gesunde Nerven sind 
die wichtigsten Lebensfaktoren, Zu 
deren Wiedererlangung u. Erhaltung 
Ist RadJosan eln ersikl. Stärkungs- 
u, Kräftigungsmittel, Zahlr, Zeugnisse 
beider Geschlechter bestätigen es. 
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RAD-JO-VERSAND-GES. 
m. b. ß., Bamburg 40, RadJoposthof, 
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leiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw.. such In 





veraltet. Fäll. ohne Spritzen, ohne Salv.- u. Quecksilberein- 
spritz., ohı rung durch langerprobte, unschädliche 
imm’s Kräuterkuren. Aerztliche Gutachten! Viele Aner- 


kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren in allen Weltteilen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verl, Sie meinen Ratgeber zur 
Erkennung des Leidens gegen Einsend. v. 20 Pfg. Porto diskret. 


Dr. ©, E. Raueifer, med. Berl, Hannover, Odeonftr. 3 
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beziehen zu wollen. 


HIIELKIAUKUNNRUNANNNDILINTRANNIANAIHNING 


es Weibes 
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von Frauenarzt Dr. Nassauer 
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'%0 Seiten stark. Inhal 
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Wechseljahre eto. 
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die Infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschroitun- 





‚on und dgl. an dem Schwin- 
jen ihrer ten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen. Illastriert, neu bo- 
arbeitet, Zu beziehen für 
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Die Brücke 


hnloch, der Magifiratsrat und Büroperfonal: 
legt Wert darauf, als uc)s und auferordent: 
lic) fiftiger Spion zu gelten. Geine Akten find wohl: 
gelpictt mit den Mliffetaten feiner Untertanen. Es ift 
jein Gtolz und Lebenszwed, möglichft viel Leute zur 
Girede zur bringen. 

Eines Tages pirfcht er auf den Strafen in der Um 
gebung der Verwaltungsgebäude und fieht eine junge 
Dame vorbeibufhen, die er_als Fräulein Gertrud 
Etups, als Stenotmpiftin in Dienften des 
ertennt. Das Fräulein trd 
Paketen im der % 
Unrar, i 
















till, Eriegt er es gu paden und brüllt ein donnerndes 
Halt. Er fhnappt mit beiden Händen nad) dem Paket: 
hen. Fräulein Gtups reift es erbebend an ich. 
„Belgen auf mein Büro!" 

ort angekommen, fügt er das ZripleKiun auf 
und fragt mit dumpfem Gewitter in der 
notypiflin Gtups — haben Gie während 
flunden das Büro verlafen?“ 
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Vereinfachung der Gfaafsverwaltung 


Die Meine Stups niet zitternd ja 
„Stenompiftiin Grups haben Gie während der 
Dienftftunden privatim Einfäufe getätigt?” 

Die Heine, nette Stups zerdrüdt Tränen. 

„Stenotppiftin Gups — Cie geben es zu. Ich 
frage Cie: Was enthält dies Paten?” 

Gtups zittert fchaudernd: „Das — Bann — 
nicht — fagen — hu —“ 

Zahnlod) geht mit feligem Lädheln und waberndem 
Kinn auf und ab. 

„WBilfen Cie, Gtenotypiftin Gmups, was dies be 
deutet?” Er beugt fich füh feirend vor und haudhıt 
Tabafsoder r. „Ehmlahhifunf!!!” Die Heine Gt: ps fä lt 
auf einen Stuhl, Gie weint zum Sterben. „Ehntlahhfr 

E Die Heine Gtups fällt 
3 indie amtliche Bruft. 

„Stenompiftin Gtups — zur Bervollftändigung 
der Perfonalakten frage id) Gie: Was enthält 
diefes Pädihen da?“ 

Stups wimmert: „Jh kann es nicht fagen — 
ppruhu — ich — fdäme — mich fo — — —” 

„Vapperlapapapp!” Zahnlod; ift ein fhnaubender 
Zeus, „Her damit!“ 
tie!” fehreit Stups auf. 
er damit!” brüllt Zahnlodh). 
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‚Nie und nie und nie!” Die Heine Gtups dedt 
das Pädchen wie eine Kagenmutter ihr Junges. Der 
Magifiratsrat fest zum Cprung an. Er ift ein ger 
reigter Tiger. Er [chlägt die Pranken in das Päckchen, 
Er reift es triumphierend an fi). Geine didten, be 
haarten Finger zerten an dem hübfehbunten Bändchen. 
Wühlen in dem Papier. Die Beine Gtups fihlägt 
wimmernd die Hände vors Gefihtchen. Gie ergibt 
fi der brutalen Gewalt. Mit einem amtlichen 
Jauchzer hält der Yürodireftor die Beute hob. 

Nach fünf Minuten Tuge Gtups zwifden den 
Fingern hervor. ie wagt es erbebend. Zahnlody fieht 
da, fteif — ftumm — jtarr, Jr erhobenen Händen hält 
er — mit füßen Geidenbändden verziert, duftig, lieb: 
fi, ein paradiefifches Fähnlein, ein Nofenblätt: 
hen - eine Hemdhofe. 

Stups figt, 

Zahnlody ftiert. 

Endlid) ertwaht er und lallt mit betrunfener Zunge 
„Gehen Gie, mein liebes Kind — — dies Bormmt 
nicht in die Perfonalakten — “ Und während die 
Heine, nette Gtups fid) freudezitternd erhebt, fchaut er 
ihr abgeundtief in die Augen, aber nicht wie ein Magi 
ffratsrat und Perfonaldireftor, fondern beinah wie ein 
Mann. ZRH 
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„Ab morgen find Gie entlaffen. Jhre Tätigkeit erledigt ein Minifterialeat im Nebenamt.“ 
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„Nac, einem Jahr ift fein Geld fchon alle — und das nennt er ewige Liebe!“ 
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„Ich Habe mich entjchloffen, den lieben Gof£ gelten zu laffen. Aber er muß Skaliener werden.“ 
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KA, 


„Es ging um Gein oder Nichtfein der Fraktion — da Hat fein Ziwifcheneuf alles gerettet.“ 


Heilo! 


Bröhlich faß id) in dem Garten 
Sonntag vormittags um zehn, 
Morgenfchöppler aller Arten 
warn erfreulich anzufehn: 

Rote Erdbeernaf" im Lichte, 
Stiede Gottes in der Bruft — 
Juft fo, wie ich bier es dichte, 
hab" ic) fühlen es gemuft, 
duft —. 


Plöglich — weldy ein wildes Schalen: 
Adtung! Augen rechts! und fo... 
Weißmwurft will der Hand entfallen: 
‚Hier ift Blondhelt irgendwo! 


Hier Ift nagjonale Blondheit! 
DVierzehn Hitlerbuben, ftramm, 
hau'n hier in der Maibefonntheit 
ihre arfchen Haden zamm, 

toll’'n das Betftud) mit dem Haken- 
Ereuz aus feinem Butteral: 

Los! Und madtvoll, nicht zu jagen, 
fteigt zum Himmel der Choral. 


Zwölfmal aus den Jünglingsfchlünden 
toft Germaniens ftolzer Gang. 

Will fid) noch fein Herz entzünden, 
Jauchzt fein Mund, der Weißtwurft fchlang? 
Web. nur Blide der Berneinung 

fegen gen den Gtoftrupp ein, 
Schöpplerzorn fritt in Erfcheinung: 
Rogeslöffel! hört man fchrein. 


Viele fanden bittre Worte, 
andre, angefüllt mit Angf" 
tetfefen fich zum Aborte 

vor der Gturmgewalt des Gangs. 


Sclieflih, als fie ausgefungen, 

mar der Friede Goft's dahin. 

Diefer Borftoß ft gelungen! 

fprad) der Führer Balduin. 

Hello! Adytung! Angetreten! 

Noch ein Rülps und nody ein Hoch! 
Und die Schöppler murmeln: Geht den 
Nahmwuchs — kernig ift er do! 


Peter Edyer 


ZB 


Lieber Gimpliciffimus! 


IH habe Aufnahmedienft in einem großen Berliner 
Krankenhaus. Die Chauffeure der Ganitätsautos 
haben bemerkenswerte Kad)tenntniffe, Gie kommen ins 
Aufnahmezimmer meift lei mit lateinifcher Diagnofe 
herein: „Serr Doktor, 'ne Ertrauterine", „'n Appen- 
dir“ ufn. 

Ein Rettungsfall wird angemeldet. Ein Mann ift 
aus dem Wajjer gezogen worden. Wiederbelebungs« 
verfuche blieben ohne Erfolg. Da das Unglüd in uns 
mittelbarer Nähe paffiert ift, wird der Fall nod) ins 
Krankenhaus eingeliefert, Es ift aber offenbar fon zu 
ipät. Der Chauffeur erfiheine im Zimmer und meldet; 
Herr Doktor! ne Niere!” 





Kürzlich fah ih mit an, wie ein Betrunkener fo 
energifh) aus einem Altmöndner Bräu an die Luft ber 
fördert wurde, daß er zu Hoden fiel und fih nicht 
mehr erheben Eonnte. 

Der Täter, erfihelic exfhrogen über diefe allzu: 
fiarke Wirfung feines Vorgehens, beugte id) über ihn 
und fragte ihm teilnehmend: „Haft di’ jege nimma ders 
halten Eönna?“ 





Ein Thüringer Amtsrihter hat ein dringlices 
Aktenftüd mit der Auffchrift: „Durch befonderen 
Boten zu beflellen“, in die Gerichtsfanzlei gegeben. 
Der dienfltuende Unterbeamte bringe es ihm zurüd' mit 
einer Befihtverde über den Ausdrud „Bote” und dem 
Bemerken, „daß es nur mehr ‚Juftigtwadhtmeifter” 
jebe*, Der Amtsrichter entfchuldige fi) und verfpricht 
pänderung. — Danad) trug das Aktenftüc' die Auf 
fhrift: „Durch befonderen Ri 


uftigwwachtmeifter zu be> 
fellen”. 


Aus feinem Haus 


Beichnung von IM. Dubovih) 





„Mama hat unfern Stammbaum verdorben, Papa hat die Mitgiit 
durchgebracht, und Epon Hat meinen Ruf zerftört — jet bleibt mic 
nichts übrig, als aus Liebe zu heiraten.“ 


Der Lindenbaum 


Und einmal fteht ein Lindenbaun, 
Der einfam blüht am fernen Goaum 
Der lesten Nacht, 


Und twartend unter feinen Ziveigen, 
Da will der Abendftern fih) neigen, 
So weich) und fat. 


Es heben leis fih meine Hände, 
Und ch’ id) meine. Augen wende, 
Vom fintenden Stern, 


Da hat ein Schimmer mich unglommen, 
Da ift ein Heimatliches. kommen, 
Bar nah und fern. 


Es flamnten: foiel fremde Lichter, 
Eind: alles deine Angefihter, 
Dein Widerfpein? 


Und es verftummen ftille. Fragen, 
Umfchweben lautlos Wunderfagen, 
Verfehtwiegenes ein... 

Emmy Henninas 


Lieber Gimpliciffimus! 


’u einer elfäffifchen Chule unterihtet ein Lehrer die Kleinen über die Ber 
deutung der großen Franzöfikhen Staatsmänner und weljt befonders auf-die Ber- 
dienfte eines G. Elimanesen hin, den Erretter der Mere la France aus dem Welt: 
friege, deffen- Größe er mit der einer. Jeanne d’Arc vergleicht. 

u feine rage, ob die Stlaffe alles verftanden hätte oder ob jemand nod) etwas 
zu twiffen verlange, taucht aud) wirklich, in der Riten Bank ein Mädden mit der 
fhüchternen Frage auf: „Warum hat man dann Clemenccau nicht aud) verbrannt?” 


R am ‚Bahrt vor fih, nadyts um zwölf, Uhr follten fie nad Neo 
ei 


Bier Männer und ein PoEerfpiel 


oder 


Zuviel Glüc ift fein Glück 
Bon Bert Brecht 


Eile faßen in Korbftühlen auf Havanna und vergafen die Welt. Wenn es ihnen 
zu heiß wurde, tranfen jie Eiswalfer, abends tanzten fie Barton im Atlantic 
Hotel, Sie hatten. alle vier. Geld. 

In den Zeitungen fland über fie, dafi fie große Feute waren. Wenn fie es dreir 
mal’gelefen hatten, warfen fie die Zeitung ins Meer. Oder fie hielten die Zeitung 
mit‘ zwei Händen (a und duchbohrten jie mit der Gchuhlpite. Drei von ihnen 
hatten vor zehntaufend Menfchen Rekorde gejihtvonmen, der vierte die zehntaulend 
auf die Beine gebradjt. Als jie ihre Gegner gefchlagen und die Zeitungen. gelefen 
hatten, föiften fie fid) ein. Mit gutem Geld in den Zafchen Leheten fie zurüd® nad) 

10 Dock, 

Diefe Gefehichte Könnte man eigentlich nur unter Jazzbandbegleitung richtig er- 
sählen. Gie ift von A bis 3 poetifih. Sie fängt an mit Zigarrenraud) und Gelächter 
und endet mit einem Todesfall. 

Es war nömlid) einer unter ihnen, bei den ftand es’feft, daf.er feinen Karpfen 
ud) aus einer Konfervenbüchfe angeln Eonnte. Er war ein fogenanntes Glüdstind. 
Er hie Johnny Baker. Der Glüdsjohnng. Er war einer der beften Kurzftredien- 
fihrolmmer beider Hemilphären.. Aber bei ihm war es fein ee Glüd, das 
einen Gihatten über jeden feiner Erfolge warf. Denn wern ein Mann fozufagen 
aus jeder Papierferviette einen Dollarfcyein herausmidelt, fo wird marı mißtrauifh 
gegen feine gefhäftlichen Talente, au wenn er ein Nodefeller wäre. Und mil 
trauifch, das waren ie. 

Er hatte in Havanna ebenfo gefiegt tie die beiden andern. Er hatte über zivei« 
hundert Yards um feine ganze Körperlänge gewonnen. Aber es war wieder einmal 
nicht zu verheimlichen geiwefen, dafi der befte Mann außer ihm das Klima nicht 
vertragen hatte und undisponlert geivefen twar. Johnny felber fagte natürlich, man 
würde ihm auf jeden Fall al anhängen und von Jeinem „Olüd” fafeln, 
ern er einfach; gut gefhommen hätte, Und wenn er das fagte, dann lächelten 
die zwei andern. 

war der Tarbefland, als die Gefchidhte anfing, und fie fing an mit einem 
Heinen Polerfpiel. Es war zu langweilig auf dem. Cchiff. 

Der Hlmmel;war blau, und das Meer war audy blau. Die Getränke waren gut, 
aber fie- waren immer gleich) gut. Die Zigarren onnte man ebenfo gut rauhen tie 
andere Zigarren. Kurz: der Himmel, das Meer, die Getränke und die Zigarren 
waren nicht gut. 

Mehr verfprachen fie fih von einem Heinen Pokerfpiel, Kurz vor den Bermudas 
fingen fie an. Gie fegten fih bequem hin dazu: jeder benußte ziwei Gtühle. Gie 
einigten fih gentleianlife über das Arrangement ihrer Gtühle. Des einen, Füfie 
lagen neben des andern Dhr. Go begannen jie Burg vor den Bermudas ihren Unter« 
gang herbeizuführen. 

Da Johnny wegen geioiffer Andeutungen’ beleidigt war, begannen fie zu dritt. 
‚Einer gewann, einer verlor, einer hielt fi). Gie fpielten vermittels Blechmarken, die 
je fünf Eent darftellten. Dann wurde einen von ihnen aud)‘diefe Sache langweilig, 
und er-nahm feine Füße aus. der Partie. Johnny erfegte ihn. ayt war aber die 
Sadye fofort nidhe mehr Tangrveilig. Sohn gewann nämlich. Was Johnny nicht 
konnte, war Poferfpielen, was Johnm aber Fonnte, war: beim Poferfpiel getvinnen. 

Wenn John bluffte, twar es fo lädjerlid) zu bluffen, daß Fein Pokerfpieler 
der Welt fi) getraut hätte mitzugehen. Und wenn ein Mann, der Johnny kannte, 
an Sm Fri Bluff vermutet, hätte, dann legte Johnny nichtsahnend einen Aush 
auf den Tifch. 

Johnny felber fpielte nod) nad) zwei Stunden völlig Teidenfihaftslos. Die beiden 
andern waren. warm geworden. Als der vierte Marın nad) den zwei: Stunden 
aus der Küche zurüdkehrte, tvo er beim Kartoffelfdyälen zugefehen hatte, gewahrte 
er, daß die Blechmarken eben wieder verteilt wurden und jegt einen Dollar dar 
fiellten, Diefe Heine Erhöhung war die einzige Möglichkeit für Johns Partner, 
wieder zu einem Teil ihres Geldes zu Ponmen, Es war ganz einfach) fo: fie 
mußten aus {hm das-Geld fherfelweife wieder herausholen, das er ihnen centwelfe 
abgenommen hatte. Auch Bamilienväter hätten in diefem Fall nicht vorjuhtiger 
fpielen fönnen. Aber wer fcheffelte, war Johnny. 

Sie fpielten zunäcjft fechs Stunden. "Während diefer ganzen fehs Stunden 
hätten fie nod) in jeden Moment aus dem Spiel herausgehen Börrnen, ohne mehr 
als den Ertrag ihres Bauern bei Yohnmy gelaffen zu haben. Nady. diefen 
fechs Stunden Kummer und Anftrengung Fonnten MR es nicht mehr. 

Es war Zeit zum Abendeffen. Gie- erledigten das Effen in aller Kürze. Statt 
der Gabeln fühlten fie streeis zwifhen den Fingeen. Gie afien Gteafs und dachten 
an royal flushs. Der vierte Mann af bei weiten langfamer. Er fagte, er habe wirt: 
lich Luft, fid an der Gadhe zu beteiligen, jegt fei wenigftens etwas Gchtwung in die 
öde Plärfiherei gekommen. 

Nach dem endeten fingen fie wieder an, zu biert. Gie fpielten adıt Gtunden. 
= Gatten die Bermudas hinter fid) gelaffen, als Johnny gegen drei Uhr morgens 

e Geld zählte, 

"Cie föliefen fünf Stunden ‚ziemlich feleht und fingen wieder an. Es waren 
Veute, die auf jeden Fall auf Jahre’ hinaus ruiniert waren. Gie hatten noch; einen 
Jor® fommen. An 

jem Tag muften fie zufehen, daß fie nidt auf Lebenszeit zugeunde gerichtet 
hourden, Denn es faß da einer unfer ihnen, der ihnen mit fdhledhtem Poferfpiel das 
Mark ausfaugte. 

Vormittags, als Ihnen mehrere Schiffe die Nähe der Küfte anzeigten, begannen 
fie um ihre Wohnungen zu fpielen. Johnny geivann noch zu.allem dazu ein Piano. 
Dann gönnten fie fih zwei Stunden Mittagsrube, und danadı ftanden fie in einer 
erbitterten Cchladht um die Anzüge, die fie auf dem Peibe trugen. Nachmittags um 
fünf Uhr gem ie fidy geztvungen, weiterzugehen. Der Manıt, der nad) den Bers 
mudas- erft. eingefprungen war und, während die andern fon, ihre Gabeln nicht 
mehr erfannt hatten, nod) ganz aubig gegeffen hatte, botum diefe Zeit John aus 
freien Gtäden an, mit ihm um fein Mädchen zu fpielen, das heißt, wenn: Nohnny 
gewwönne, folle er das Recht haben, mit irgendeiner Fenmy- Einith den" Witwen: 
ball der Liedertafel in Hobofen zu befudyen, aber wenn er verliere, folle er alles 
zurüdgeben. müffen, was er allen abgenommen hatte: Und Johnny hatte anı 
genommen, 

Er hatte fih zuerft_ informiert. 

„Und du felber gehft nicht nit?” 

„Jh denke nicht daran.” 

„Und dunimmit es nicht übel?” 

36 nehme es nicht übel.” 

uch ihr nicher" 
„Bus heifit das: auch ihr nicht?" 
„Nun, dem Mädchen Jenny mimmft du es nicht übel?” 


„Nein, zum Teufel, aud) ihr nehme ich es nicht übel.” (Schluß auf elte 79) 


I 


Die Amazone 


„Was fümmert’s mic), ob ich £reffe! Die Ziele figen ja binfer mir.“ 


—=687— 





Ein Gemüt En Der a Eheliches Jdyll 


Es dämmert, Still auf dem Balkon 
figt Mar und Adelheid 

Er döft. Gie denkt mit leifem Hohn 
vergangner, fhönrer Zeit. 


Ein Mottenfalter, did und dumm, 
Fommt heimlich angefligt 
und fummt um Marens Kopf herum, 
der bald vor Arger fhroitgt 


Er fhirmt die Phofiognomie, 

wehrt ab und Flucht dazu: 

fel, Rabenvieh, 
u!” 


„Scher' did) zum T 
und laß mic meine 2 





Sanft tröftend fpricht Frau Adelheid: 

„Berüble ihm das nicht! 

Er ift halt bloß nicht ganz gefiheit 

und hält die) für ein Lie!” Dr. Divlptoh 


Lieber Simpliciffimus! 


In Hamburg am Gteindamm fichen frähmorgens zivei Heine 
Gefhjäftsleute vor ihren eben geöffneten Läden. „Nachbar,“ fagt 
der eine, „ic, hab’ die ganze Nacht nicht fihlafen Fönnen — wegen 
dem Läuten.” — , „Was mag wohl geivefen fein?“ 
„Ich hab’ nichts gehört „Ununterbroden hat's geläutet und 
zwifchendurch hat man immer das Glodenfpiel q : Nun 
danket alle Gott!" — „Od, da wird wohl 'n Genator ge 
fiorben fein.” 











In einer werkdeutfhen Mitteljtadt war das Rathaus ums 
gebaut worden. Man hatte aud, dem Drtabedürfniffe ent 
ipredhend, einen Natskeller eingerichtet. Bon einem hodhherzigen 
Spender war eine anfehnliche Summe Geldes eingegangen, da 
mit die Räume Lünftlerifh bebildert würden. Cine fogenannte 
Hängefommiffion war mit der Verteilung beauftragt worden 
Unter anderen fand fi) aud) ein aus Poftbaren Intarfien ein. 
gelegtes Mofait vor mit der Jufehrift: „Gtillftehn nimmer, 
fefiftehn immer!" Man entfdjied einftimmig, dafi es in den — 
Ratskeller gehöre, 


CREME MOUSON 


Reiz und Anmut eines jugendfeifhen, zarten Teints erzielen und bewahren 

Sie duch täglihe Creme Moufon-Hautpflege. Die milde Creme Moufon-Seife 

reinigt in fhonendfter Weife das empfindliche Gebilde der Haut, während Creme 

Moufon alle Ungleihmäßigteiten des Teints und den läftigen Hautglanz 

befeitigt. Creme Moufon erhält die Haut fammetweich gefhmeidig und verleiht 
ihr ein vornehmes, mattes Ausfehen. 

In Zuben M. 0.40, M. 0.60, M. 0.80, in Dofen M. 0.75 und M. 1.30, Seife M. 0.70, 


CREME MOUSON-SEIFE 
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erfolgreichfte und zuverläffigfte 
deutfche Motorrad. 


Bayerifche Motoren Werke A.G., München 
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Aus Südtirol 


Die italienifche Regierung hat die Entdedung gemacht, dal 
viele der befannten Familiennamen im füdlihen Tirol uriprüne 
lic) italienifch waren und erft im Pa germanifie 
wurden f nun von ihre 
denffehen Verkleidung befreit werden, um in ihrer erften Korn 
wieder aufzuerfichen. Ein hervorragender fafziftifcher Gelehrte 
hat feine diesbezüglichen hungen foeben beendet und deren 
hochtvifjenfcjaftliche Ergel an Muffolini abgefdjidt. ie 
ift ein Blatt aus feinem Bi 

Dberniedertupfer. Troß der barbarifchen Entftellung wir 
der Gejfhichtsfor 




























um ein altrömifche 


Geflecht, das urfprünglid Guperatus 
Tuperus hieß und d 


der zur Zeit Meros in der Nähe 
des Ponte Milvio eine damals äuferft belichte Kneipe führte 

befannt als die Taverna „Zur goldenen Ente“. Im frühen 
Mittelalter war das Gefhledjt ftart berabgefommen und 
















Krempelbuber. Hier ift die Entftellung 
nifchen Namens auf den erften Blid fihtbar. Offenbar hat man 
es mit dem Namen des berühmten Sresfenmalers Crema Paolo 
P/Ubbaio zu tun, Diefer Künftler dekorierte verfchiedene Kirchen 
in Umbria mit geoßem Erfolg und erhielt im Jahre 1629 einen 
Ruf nad) der Alto Adige, wo feine Nadkommen füh nur in der 
erften Generation gegen die barbarifche Umwandlung des fhönen 
Namens wehren Bonnten. 

Leblüchler. Augenfdeinlih der weitverbreitete altitalie 
nifhe Name Leone Pigliatore, Es wird von Ehroniften di 
Nüttelalters berichtet, daß ein Leone Pigliatore am Ne 
eine grofie Käferei befaf. Gein Gchafläfe (pecorino) war Im 
ganzen Fatium wegen feiner würzigen Schärfe bekannt und be 
liebt. Geine Nadjlommen wollten in die Gdwelz auswandern, 
um das dortige Käfewvefen zu teformieren, gelangten aber infolge 
Ihrer mangelhaften geographifchen Kl ijje ins Tiroler Gebiet 

Mitterholzer. Kein :mweifel, daf wir es hier mit den 
Nachkommen des bekannten italienifchen Holzfchnigers Centro: 
legnato zu tun haben. Gie ftamımten aus Perugia, muften aber, 
als das Holz dort ausging, wegziehen und ließen fi zulege in 
dem holgeeichen Etfihtal nieder, wo ein barbarifcher Landfchul 
lehrer ihren Namen in der rauhen Überfegung „Mitterholzer" 
unfenntlich zu machen verfuchte, 











































Urgeofeltern des berühmten 
Minnefingers hießen nämlich Gualttero Uccellaio und trieben 
einen umfangreichen Bogelhandel in Tirol, Da die meiften ihrer 
Kunden nur deutfd) fprechen Eonnten, wurde der Ucenkel fehon in 
feinen Kinderjahren der Meine Walter von der Bogelweide ge 
nannt, bis dann der Maffifche ktalienifhe ame vollftändig von 
der Bildfläche verfchwand., 





Lieber Gimpliciffimus! 


Es war zur der berühmten Leipziger Meffe, als in einem 
ebenfo berühmten Leipziger zwei offentundige Provinz: 
onels mit ihren mondänen Begleiterinnen landeten. Um fich mit 
dem Mäntelhen der Gittlicjkeit fhmücen zu Eönnen, trugen fie 
fi — ift das nun Forreft oder nicht? — als in Begleitung ihrer 
Ehefrauen in die Fremdenlifte ein. Der Ober nimme's zur Kennt: 
nis und teift {hnen zivei Doppelbetten-Fimmer an: „Hier, meine 
een, alfo die Häre'n fahlafen in di 


3 2 m eenen Zimmer, um de 
„Schau — Eli gebt mit dem Chef.“ — „Kunftftüc! Gie ift ja an der Reibe, fie hat drei Dam'n in dem annern — 's is nämlich blofi von mädhen där 


Yabre Nayonchef hinter fich.“ GSiddenbolizeil” 








Gabriel u. Jos. Sedimayr 


Spaten: Franziskaner: seijträu AO. 
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Weltversand 
































Auf Höchstgebot! NEUERSCHEINUNG 
NR ANET „Der Gbineiihe Dekamevon“ Mutti, Mutti, 
ee en Si ano) Dr ch rn geh N Onteipet 











Simplieissimus Bd, 3 12 | NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
Hutton -Vorlag, Berlin 8.M. 11. „Die Runft des Derführens“ 


von Rudolf Lothar 
mit prächtigen Illustrationen, geh. M 7.—, geb. M9.— 
SU Durch Jede Buchhandlung zu beziehen. Illustrierte Prospekte 


$epa in den 
Hofen! 


Die Tante hat dadurch 
beim Schneider an Bür 





jeln schon 20 Mk. er- 
ee ee vom Rhombus Verlag, wien V Da Seht di le 
= Bemcndorti, 


Hose ist in Fasson wie- 
der wie neu mit flotter 


Nach Konfiskation freigegeben! 
A rn — Daucbügelfalte, wenn 


E. de Fepak eingenäht ist. Für 
ee den frinten Stoß wrschi (baren 9 sch m 


4 4 - Klebestreifen nicht Ihre Hose verderben.) In Schnei- 
Die-Dirne Elisa| Zen ne re nen 


anstalten erhältlich, wo nicht, erfolgt Versand gegen 
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Ein Roman der Weltliteratur, der Vorkasse ( Postscheckkonto Nr. 54873 Frankfurt a.M.) 
frei von süßer Sontimentalität, das ‚oder Nachnahme. Preis per Paar 1.80 Rm. Fritz Feser, 
Leben iı en „verrufenen Häusern“ Frankfurt a. M., Neue Mainzer Str.8]10. ‚Erstklassige, 
H der fra: chen Provinz erfaßt. vornehme Maßschneiderei. Große Tuchläger feinster 
der Dieses Buch ist eine Kulturtat englischer Neuheiten. Das Atelier wird darch erst- 
ersten Ranges. Mit 21 Bildern. Prei klassige Zuschneider künstlerisch geleitet. Spezial- 
« \ brosch. M.3.50, Halbleinen M. 4.50 verarbeitung durch geschulte Arbeiter. Zioile Preise. 
? ” per 
SWÜEE Schusdeks Verlag, Wien V., Stolber: Y 
IN g, Br ‚ggasse Us. 5 
Es V in Indi Aufklärende Broschüre 
N : LERNEN über SppHlLIS u. Yarnröprenfeiden, Aber gränblige u. bauernbe 
werhahn Liebesabentener Im Hindostan v. Kap. Dovenrcax Heilung ohne Durdfiber ren gelährlige Radıtrants 
” rg! . ie beiten und ohne Berufäftörung eines ien, [ned bemährten, 
Die Nichten der Frau Oberst | stiiee gestern. -— Aiee degeiterie Anertennungen‘ uber > 
Jede »Auerhahn«Kii vicd v. Gay Maapassant Mk. 9,50 Durdhgreifenbe Erfolge, wo anbere Kuren jahrelang vergeblig waren, Serunfabrik WOLF - MAINZ 
adımännikh eprüfe, he ih Eine Hochstaplerin der Liebe Brofgire mit Urtellen und Gutagten gahlreidher ärztlicher Autoris GEGR. 7667. 
‚daher in Qualität immer Sittenroman v. F. Rodenstein Mk. täten. 116 Selten, Preis Mt. 1.—. Borto und Rasnadıne egtra im 








gleich gut ROSEN-VERLA@231.DRE serfgloffenem Beiet burg Eüttgta-Derlag, Gafiel 250, 
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ad Wildungen für Tiereu Bease 


Zur Haus-Itirkkur 


bei Nierenleiden 
Harnsöure 
Eiweiss Zucker 





Badeschriften, 


sowie Aufgabe iiften Bezugs- 
quellen für dos Minerolwasser 
durch die Kurverwaltung. 





überall fagte 


Münchener Klagelied 
Ad, wir find ins goldne Herz getroffen, 
und der längft fhon fhmwade Pulsfhlag ftodt! 
Keine Sremden kommen mehr geloffen, 
hn, twie bieder, treu und offen 
man bei ung lebe, liebt, trinke und tarodt! 








dem Jr 
diejem 
trug. 












unftftadt” würden wir ja... pfeifen, 
iner ham toir nie gemocht 

ujuden und Gaupr. 
aud) im Sommer andersiwohin rı 


greift an unfres Bebens beften Doch! 





motive, 
fang 





3 fChroa 


Goll'n wir etwa felbft die 
füllen und im Glasp 
Und zum Wag wallen 
und für jeden Dred' ein ugeld zahlen 
was dod) für die Fremden vorgefehn —?! 







Sremdenfallen 








hleunigft muß man diefen Fall fludieren, 
twie und warum der Verkehr abnimmt! 
elbft die Polizei beginnt's zu fpüren 

denn wen foll fie nächtens |hlfanieren, 
wenn gar fein Verdächtige mehr immt?! 





bärten, Aber, o 






Karl Knnde 


Mufjolinis Einzug in Berlin 
Bon Arnold Hahn 


Auf friedlichen Wege, nur dur die Gewalt feiner Zunge 
it der Höhlung feines Mundes, war es Muffolini im Jahre 9 
had) dem Marfıh auf Nom (IX p. M, R.) gelungen, den 
größten Teil des Ymperium Romanum, tie es zur »Yeit des vom 
Kaffers Heliogabalus beftand, wiederherzuftellen. Jest reichte es 
toieder von Staledonien bis nad) Paphlagonien und Kappadozien; 
in allen Teilen der Welt mar der römifche Gruß eingeführt, und 






s rotem 
ıbenbli 











Mampe”, 





man ftatt 
taten reftlos glüdlid. D’Annunzio war 
vom Monteblanco ernannt worden und f 
malige Ehefrauen twieder in Bett und Würden eingefegt. Nur 
Germanien war infolge feiner Schwerfälligkeit no) immer 
erium angegliedert; 
ile der Welt ftatt 


Deshalb befchlog Muffolini, einen neuen 
über die Alpen zu unternehmen. Ex ließ 
zug hertichten, mit violett geftrichenen Wagen, 

die vorne den alten römifchen Adler, 
taufenfedern trug und eine 
von 30 Pferdefräften hatte 
Galauniform an mit der 
Küraffierftiefeln des Jupiter tonans. Umgeben von feinen Kon. 
fuln, Präfekten, Profonfuln und 
nacci, Corpodibacco, Cacafempre 
mit der goldenen Elfenbeinleier und 
nadel überfehritt er die 
düfteren Gefilde des wilden Bajuvariens 
drängte fid) dumpf das barbarifcde Volk mit hängenden Cchnauz 
Wunder über Wunder!, 
das Fenfter trat und mit dem bezwingenden Bra: 
peratoraugen die Menge anblidte, fanken alle auf die Knie und 
tiefen ihm in rührender 
das fie Bannten: Proft! 

&o unterwarf er im Grhnellzugtempo das ganze Land md 
langte endlid, am Bahnhof Wildpark vor 
bier aus follte der Einzug nad Derlin erfolgen. 











jer poftiert waren, 
dem großen Gtern flieg man aus 
Zoologifchen Garten beigeftellten Elefanten 
ganz mit Brofat bededt war und nur aus Verfehen auf den 
linten Hinterfchentel ein 
D’Annunzio ritt auf einem 





„Guten 





g" „Alala“, Völker 
zwifchen zum Arciduca 
tte zwei andere ehe 








nicht 
es war unerträglich, daß man in 


dee Gchtwarzhemden Yäg 





hemden 


mit 


denfiwürdigen Zug 1 
inen Triumpheifenbahn 
ner roten Loto 
auf dem Raudy 

Dampfpfeife 
Ex felbft legte die huperboreifdhe 
dreigeteilten Pidelhaube und den roten 











Liktoren, den Kederzoni, 
nd dein große 


Fari 
D’Annunzio 








Schon rollte der Zug durd) die 
Auf den Bahnhöfen 


Alpen. 


fobald der Duce on 
1 feiner 





Weife das einzige römifche Wort zu, 


Potsdam an. Von 
In 25 Autos 
, auf melden neben den Chauffeuren 
fuhr man bis zum Tiergarten. 








3 Muffolini den 
tampe, der 











felhen trug: „Gefcent der Firma 





der mediteifchen Gdylipee I 





tiefen 
und befahl, daß von Gtund an Germanien Italia transalpina zu 


Bifon, das Gefolge auf heißen habe, 








befam 











b 





Berberhengfien, 
unüberjehbare I 
bürge 
Boden geneigt 
burger Zor 
reichte ihm auf goldenem Tablette als Willtommen die Produkte 
des Lande 
Banillenfauce und eine 
Mititärmufiffapellen 
Inteinifehsdeutfihe 





ifter 





Muffolini dankte mit 
er dem Clefanten mit eifernem Gcif ztoi 
zwang ihn, d 
‚üdung entrang fid) 
udenfrämpfe, 
Menfcenmajfen, flürzten zum Elefanten und rupften ihm fämt 
lid)e Schwanz: 
wandte fi 
Erinnerung an diefe 
Gipfel, 
Montecroce. Gleichzeitig faufte er auf Koften des Jtalienifchen 
Jmperiums für ( 

D’Annunzio zu feinem Berliner Wohnfig 

Nod immer hatte 
Als aber der 
vorne der Dom, links das 
Auf Rede auf. Cr fpradı 

entgegen. 

che 7 








den St 






Ahın 


0 ging es durd) das Brandenburger Tor. Cine 
enfpenmenge erfüllte den Parifer Plag. Ober 
Böp mit der goldenen Kette, bachäuptig, tief zu 

fo war nod) Fein Bürgermeifter am Branden 
gefianden — begrüßte den Ymperator und über 








Eine Napoleonfcjnitte aus gefalzener Margarine 
cr mit imbeer 


die einzig beftehende 





intonie 





Hymne 
Lepus — ein Hafe 
Sedebat — er faß 
In gramine — im Grafe 





E 





lebat. — und fraf, 





dem römifhen Gruf, Dann aber griff 
hen die Ohren und 
teimal den Kopf zu jenen. Cin einziger Ruf der 
der Menge. Ein amerifanicher Reporter 
Jungfrauen durchbradhen die 








und Mähnenhaare zum Andenken aus, Gerührt 
Muffolini zu D’Annunzio und fehenke Ihm zu 
erhabene Gtunde den einzigen Berliner 
reugberg, und ernannte ihn zum Superarciduca di 





Mark das alte Mufeum und"übergab es 





Muffolin nicht zur Menge 
Zug den Lufigarten erreichte, rechts das 
Tufeum, da richtete er fich end 
„Sermanen, id) führe euch herrlichen 
gegen mic) ift, den zerfchr ich.” 

orte hatten die Berliner nod) gehört. Braufend 
ihr: „Alalala, era, tra, rral Muffolini winkte 





Iprodhen. 












1012 versch. aller Länder M. 3.50 
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15.Beriner6-Tage-Rennen 


Sieger Mac Namara - Horan aut 


IA 100000 Im Gebrauch] 5 Jahre Garantie! 


I) Ernst Machnow 


BerlinC ‚Weinmeis'erstrasse 14 
S langen Sie Katalog gratis und franko 


Chluh von Geite 67) 
Und dann gewann 
Wenn Gie ein Spiel maden, getvinnen, Jhren Getvinn in 
Tafıhe fteden, Yhren Hut lüften und tweggehen, dann haben 
ie fidh in einer Gefahr befunden und find daraus entkommen. 
Wenn Gie aber e 3 im Leib haben, figen bleiben und Jhren 
Partnern eine Gelegenheit geben, dann werden Cie,“ aus: 
genommen den Fall, daß Gie im Armenhaus enden, mit Yhren 
Patinern vereint durchs Leben zu gehen haben: Gie werden 
fich in Ihre Feber verhaden wie Geier. Sie müffen zum Poker» 
fpielen ein ebenfo hartes Herz haben tie zu irgendeiner anderen 
Sorm der Erpropriierung. 

Von dem Moment an, wo Johnny, teil ein anderer Mann 
herausfprang, in das Spiel gegangen war, hatte Johnny den an 
deren nachgegeben. Gie hatten ihn gezwungen,“ einige taufend 
Karten anzufhauen, fie hatten feinen Gchlaf geftrihen, und fie 
hatten dafür geforgt, daß er feine Mahlzeiten hinunterfclang 
wie ein Rekordarbeiter. Es wäre Ihnen am liebften gemwefen, 
ivenn er beim Smmerweiterfpielen fein GteaE an einem Bindfaden 
über feinem Plag aufgehängt und alle feds Stunden danad) ge 
fhnappt hätte. Es war Johnny ungeheuer zuwider. 

Als er nad) dem Gpiel um das Mädchen, das faft nad) feiner 
Anfiche dem Haß den Boden durchgefchlagen hatte, vom Tifch 
aufftand, meinte er naiverweife, fie hätten genug. Gie hatten mit 
ihm angebunden, obrwohl fie fein Glüd Fannten, wohl weil fie 
dahten, daß er vom Pokern fo wenig verftand wie ein Lokor 
morioführer von Geographie. Aber der Lokomotioführer hat eben 
Schienen, die etwas von Geographie verftehen: der Mann Eommt 
eben von Nerv York nad) Chicago und nirgendsanders hin. Genau 
nad) diefem Güften hatte er gewonnen, und jegt handelte cs fih) 
hödjftens darum, wie er ihnen feine Geiwinne wieder zurüd'geben 
Konnte, ohne fie bis aufs Blut zu beleidigen. Yohnmys Herz war 
Johnmys Fehler, Ex befap zuviel Taktgefühl. 

Er fagte fogleih, fie follten fih nichts daraus machen, es fei 
natürlich alles Spaß gewefen. Gie gaben feine Antwort. Gie 
faßen da, mie fie feit geftern gefeffen hatten, und fhauten den 
Mömen zu, die jest häufiger geworden waren. 

Johnmy entnahm daraus, daß fie der Anficht waren, über 
viermdzwanzig Gtunden Pokerfpiel fei etwas, was mit Spaß 
nichts mehr zu tun hätt 

Johnny ftand an der Reling und dachte nad). Dann hatte 
er es. Ex fhlug ihnen vor, zunädft einmal mit ihm zur Exholung 
zu Abend zu effen. Natürlich auf feine Koften. Es fahrebte Ihn 
eine größere Veranftaltung vor, eine ausgelaffene Gadye, ein 
tichtig Iururiöfes Effen. Ex wollte felber die Getränke mixen, die 
die Zunge löflen, Es Bam unter den obtvaltenden Umftänden nicht 
auf die Koften an, Er date fogar an Kaviar. Johnny dere 
fpradh fi fehe viel von diefem Eifjen. 

Sie fagten nicht nein. 

Sie nahmen es ohne direkte Begeifterung auf, aber fie würden 
jedenfalls mittommen. Es war fowielo Effenszeit. 

Johnny ging tveg und beftellte. Ex ging in die Küche und ber 
handelte den Koch, tvie ein rohes Ci. Er wollte fihh und feinen 
Sreunden eine Mahlzeit aufgetifcht twifen, eine Hauptmahlzeit, 
die alles, was eine erftklaffige Gchiffsküd)e auf diefem Gebiet je 
zioifihen Havanna und New Nork geleiftet hatte, in den Schatten 
ftellte. Johnny erholte fid fehr in dem einfachen Gefpräd, mit 
dem Koh. 







































Während diefer halben Gtunde wurde oben auf De Bein 
Wort gefprocden. 

Johnny richtete felber unten den Tifh Her. Meben feinen 
Pla$ ftellte er ein ErtratifäKen, auf dem er die Getränke an 
ordnete, Er brauchte, um zu miren, nicht aufzuftehen. Geine Gäfte 
ließ er durch den Rod) herunterholen. Cie Famen mit gleich. 
mütigen Gefihtern und fegten fi) rafch tie zu einer gewöhnlichen 
Mahlzeit. Es Fam wenig Stimmung auf. 

Johnny Hatte gedacht, daß fie bei einer Mahlzeit zugäng« 
licher würden. Im allgemeinen wird man beim Ejfen aufgetnöpft, 
und das Effen war ausgezeichnet. Gie aßen reichlich, aber es 
fhien ihnen doc) nicht zu Jhmeden. Gie aßen das frifde Gemüfe 
wie Erbfenfuppe umd die gebratenen Hühner wie Kantinenfped. 
Sie fihlenen ihre eigene Anfiht über Johnnys Gaftmahl zu 
haben, Einmal griff einer nad) einem hübfd) glafierten Porzellan 
töpfchen und fragte: „ft das Kaviar?“ Und Johnny ant- 
wortete wahrheitsgemäß: „Ja, der befte, den man auf diefem 
verwahrloften Kaften auf den Tifh bringen fann.” Der Mann 
nidte und aß das Töpfchen mit einem Löffel aus. Gleih darauf 
zeigte einer von ihnen den anderen eine befonders_verparte 
Maponnaifeangelegenheit. Und da lädhelten fie. Dies mie 
einiges andere an ihrem Benehmen entging dem Gaftgeber nicht 

Mer erft beim Kaffee ging es Sohnnn auf, daß es eine Lin: 
verfchämtheit von ihm gemefen war, fie zu diefem Eflen ein 
zuladen. Sie fÄjlenen Bein Verjtändnis dafür zu haben, dafi er 
on dem gewonnenen Geld einen gemelnnügigen Gebrauch) madjen 
wollte, ie fhienen überhaupt vielleicht erft jegt auf den Ernft 
ihrer Verlufte gekommen zu fein, tvo fie fehen mußten, tie ihr 
Geld für folhe finnlofe Effereien hinausgeworfen wurde. Es ift 
dies ungefähr tie mit einer Frau, die von Jhnen weg will. 
Wenn Cie einen hübfcen Abfchiedsbrief lefen, dann verftehen 
Sie fie vielleicht, aber wenn Gie fie mit einem andern Mann in 
eine Tare fteigen fehen, dann merken Cie erft, twas Los ift 

Johnny war ernftlid, betroffen. 

&s war adjt Uhr abends. Man hörte fhon von aufen das 
Zuten der Gchleppdampfer. Es waren noch) vier Stunden bis 
Nerv Dorf. 

Johnny hatte ein dumkles Gefühl, daf es unerträglich fein 
mürde, mit diefen ruinierten Leuten in diefer nadten Koje vier 
Stunden lang zufammenzufigen. Es hatte aber nicht den Anfchein, 
daß er einfach aufftehen und mweggehen Eonnte. 

In diefer Lage erkannte Johnny nod) einmal feine einzige 
Chance. Er fehlug ihnen vor, mit ihm no) einmal um das Ganze 
zu fpielen. 

Sie fegten die Kaffeetaffen nieder, räumten die halbgeleerten 
Konfervenbücyfen auf das eine EE des Tifhes. Cie verteilten 
nod) einmal die Karten. 

Sie fpielten twieder tie am Anfang mit den Blehmarken 
um Geld. Es fiel Johnny auf, daß fi) die drei meigerten, über 
einen bejtimmten Cinfag hinauszugehen. Cie nahmen alfo das 
Spiel von neuem ernft. 

Johnny hatte gleich beim erften Beben tmieder eine street in 
der "Hand. Tropdem ging er fhon bei der zweiten Runde aus 
dem Spiel und überließ ihnen den Einfag. Er hatte entfchleden 
etwas gelernt. 

Beim zweiten Gpiel und beim dritten, mobel die Cinfäge 
jedesmal gefteigert wurden, ließ er fie bluffen und ging fo weit 
mit wie er Fonnte. Aber dann fagte einer von ihnen, ihm ruhig 














und voll ins Gefihht blind: „Spiel anftändig.” Und darauf 
fpielte er einige Male wie früher und gewann ivie feüher. Und 
dann Fam er in eine eigentümliche Luft hinein, fo zu fpielen, wie 
es fid) eben gab, und feine Chance wahrzunehmen iwie jeder 
andere, wo er fie hafte. Und dann fah er ihre Gefichter wieder, 
und daß fie Kaum noc) in ihre Karten hineinblitten, fondern fie 
warfen fie ganz einfad) tweg, und da wurde er ganz mutlos. Er 
wollte twieder verkehrt fpielen, aber jedesmal, tvenn es darauf 
ankam, etwas falfh zu madjen, fühlte er fid) fo beobachtet, dafi er 
es nicht wagte. Und iverm er aus Unverftand fAhlecht fpielte, dan 
fpielten fie noch fehlechter, weil fie nur an fein Glüd glaubten 
Seine ganze Unfiherheit aber hielten fie für pure Bosheit. 
Immer mehr glaubten fie zu fehen, daf er mit ihnen nur mehr 
fpielte, twie die Kate mit der Maus. 

Als er alle Spielmarken wieder vor fid) liegen hatte, ftanden 
alle drei auf, nur er blieb nod) etwas figen, gedankenlos, zmifhen 
den Karten und den Konfervenbüchfen. Es war elf Uhr, eine 
Stunde vor Neiv Nork. 

Vier Männer und ein Spiel Poferfarten in einer KRoje auf 
der Fahrt von Havanna nad New Nork. 
ie hatten nod eftvas Zeit. Da die Luft in der Koje fehr 
ftitig war, wollten fie nod) etivas hinaufgehen. Gie verfpradjen 
fid) etwas von der frifihen Luft. Der Gedanke an frifche Luft 
fhien fie in befjere Stimmung zu verfegen, Gie fragten fogar 
Iohnmy, ob er mit ihnen auf Ded Fommen wolle, 

Johnny wollte nicht auf Ded gehen. 

Als die drei fahen, daß John nicht auf Det gehen wollte, 
fingen fie an, großen Wert darauf zu legen. 

Da verlor Johnny zum erftenmal völlig die Nerven und 
machte den Fehler, daß er nicht fogleih aufftand. Wahrfchein« 
lid dadurdy gab er ihnen Gelegenheit, auf feiner Gtirn längere 
Zeit Angft zu Iefen, Und das wieder brachte fie auf einen Ent 
fhluf. 

Johnny ging, fünf Minuten fpäter, ohne ein Wort zu ver- 
Uieren, mit auf Ded. Die Treppe war breit für zivel. Es fhidte 
fid) fo, daß einer Johnny vorausging, einer hinter Ihm, und einer 
ging an feiner Geite die Treppe hinauf. 

Als fie oben waren, war die Nacht Fühl und nebelig, Das 
Dei war feucht und glitfcjig. Johnny war froh, daß er fid) in der 
Mitte halten Eonnte, 

Sie gingen am Gteuer vorbei, an dem ein Mann hand, der fi 
nicht beahtete. Als fie fehon vier Schritte von ihm tweg waren, 
hatte Johnmmy das Gefühl, etwas verpaßt zu haben. Aber da 
gingen fie fon dem Hed zu, an der Bordivand hin. 

Als fie aber an der Bordivand ftanden, wollte Yohnny feinen 
Plan ausführen und laut fihreien. Aber dies unterließ er, und 
awar merfivürdigerweife twegen des Mebels; denn wenn die 
Menfchen fhleht fehen, dann meinen fie, man höre fie auch 
Shleht. 

Bon der Bordwand aus ftiefen fie ihn ins Waffer, 

Sie faßen dann wieder fn der Hofe, afen die halbleeren Dofen 
aus, fhütteten die Betränkrefte zufammen und fragten fich, drei 
Männer und ein Gpiel Poferfarten auf der Fahrt von Havanna 
nad) Nerv Mork, ob Johnny Baker, der jegt wohl hinter dem 
mit feinem toten Bordlicht entfehtindenden Gchiff herfchwamm, 
fo gut fehrvimmen Töne, twie er im Pofern getoinnen Ponnte. 

Aber fo gut Lann einer gar nicht fdroimmen, daß er fid) vor 
den Menfıhen rettet, wenn er auf der Welt Glüd' hat. 














Erfolgreiche u.gesundeEntfettung 





Die Fettleibigkeit ist nicht nur unschön und lästig, sondern sogar 
Iobensgeführlich und bringt viele Beschwerden, besonders Beschw 
lichkeit bofm Gohen, Troppensteigen, im Beraf, raschen Schweißa 
brach, schnelle Ermüdung, keringo Leistungsfählgkeit, Herzbeengung 
durch Vorfettung, Asthma, Atomboschworden, frühzeitige Adorvorkal- 
kung und oft raschen, feühzeitien Tod durch Schlaganfall, 

Kine Entfettungskur ist daher für allo Korpulenten eine gesund- 
heitliche Notwendigkolt und Wohltat, jedoch ist nicht jedes angebotene 
Entfottungsmittel wirksam und unschädlich. Brannen- und Badekuron 
sind solten von anhaltender Wirkung, auch sind sio derart touer, daß 
»i6 nur für gauz wenige in Frage kommen. Pillen und Tabletten sind 
wohl bequem za nehmen, aber die meisten bringen keinen Erfolg, 
kommen aber durch die hohen Vorarbeitungakosten ebenfalls sehr 
teuer, Eine wirklich wirksame und bequeme Entfettungskur Ist eino 
Haustrink-Kur mit dem bekannten und bewährten Pill Ippsburger 
Herbaria-Entfettungstee, welcher an Stelle der sonstigen 














Hauptoiederlageı 


Aroma ‚ Broslau: Hygiea-Apoth., Tauentzienstr. 91; 


R rg: Alntortor-Apoth. 


gegenüber Thalia-Theater 
Engol-Apoth.; Lübeck: Adler-Apoth. 


Nasen- und Profilverheserung, Betas "zutchuer® 
B 


stehend. Ohren, Kri 
ontstallungen im Ki 
metischen Spezia) 
Institut, München, 


Vor Behandlung 
Nach Behandlung 


Morgen und Abendgotränke getrunken werden kann. Er entfottet deı 
Körper, ohne unangenehm abzuführen, ohne Hungerkur und ohne 4 
Körper'zu schwächen, äuf dio bequomate und gesündeste natürlichste 
Art. Er wirkt zugleich gesundheitsfördernd, hebt das allgemeine 
Wohlbefinden, reinigt Blut und Säfte und orzeugt ein Gefühl der Ver- 
/üngung und Erleichterung, Horz and Lunge bewegen sich wieder 
rotor, die Atmung wird erleichtert und das bisherige Müdigkelts- 
gerun] tritt nicht mehr muf, kurz gesagt: Man fühlt sich nach dieser 
(ur wis neugedoran. 

So schreiben die Verbraucher: 

Bin froh, daß ich von Ihnen den Herbaria-Entfettungstee be- 
kommen habo, habe um 30 Pfand abgenommen, kann d Ib den 
Tee allen empfehlen, welche rechtstarkaind. Frau’Fl...., Feldkirchen, 

Habe von einer hiesigen Frau von Ihrem wirksamen Herbaria- 
Entfettungstoo gehört, welche 20 Pfund abgenommen hat. Möchte auch 


tz); Simons-Apoth., Spandauer Str. 1 
. Apoth an der Schweldnitzer Str. 43: 
Essen: Adier- n. Sophien-Apoth.; Forst I. 
Hirach-Apoth.; Halle: Engei-Apotb.: Karleruhe: Sophlen-Apoth 
Einhorn-Apoth. ; München: Schützen-Apoth.; Nürnbarg: 


omnitz: Kreuz-, 


Tagen schon 6 Pfand abgonommeı 


‚gratis. Paket 


zur partiellen 
plaune Fußgelenke, starke Hüften, fetter Hals, 


durch leichte Massage zu beseitigen. Doppeltabe 4.50 Mk. 


also Henicte: Merbaria-Kräuterparadies, Philippsburg 356 (Baden) 


plin: Rlofanten-Apoth,, Leipziger Btr. 74 (am Dönhott 
h. joothe-Api 
Drosden: Mohron- u, Ring-Apoth.; Düsseldori: Rathaus-Apoth. 
Hannov: 
Magdoburg: Viktoris-Apoth.; Mannhalı 


‚Apoth. am Hormannsplatz 9; A, 
‚Kronen-, Adler-, Löwen- u. SchloB-Apoth.; Danzig: Rats-Apoth.; Dortmund 

Löwen-Apoth.; Frankfurt a. M.! Enge 

Köln: Paradies-Apoth 

jtorn-, Paradi 


inner werden und bitte deshalb, glelah eine ganze Kur.von 12 Pakoten 


nden zu wollen. N. N., Stuttgart . . . » 
Ia-Entfettungsteo selt etwa 4 Monaten mit 
Unterbrechungen. Ioh habe 18 Pfund abgenommen und fühle mich 
















gesünder, dabel konnte Ich meinem Beruf ganz, na kommen. Sonden 


ie mir weitere 3 Pakete 


„ Ein Pfarrer Württemborgs. 
Ihr Too ersotzt jede B; 


‚kur bel bensorer Wirkung; in einigen 

. Baronin vH. u... 

nbafto ähnliche Dankschrelven, die wir aber der hohen 

Kosten wegen hier nicht alle abdrucken lassen können, Prospekt 

Mk, (Kar 6-12 Pakete.) 
Forner empfehlen wir unsere Harbaria-Entfettunge; 

Besoltigung 'von Fotlansatz ‚Doppelkinn, dicko Waden, 

;chultern usw.). Nouos 

jottzehrendes Mittel, um an joder Stelle unerwünschten Fottannatz 


;oth. x. Eis. Krouz, N 97, Kastanien-Alleo 2; Bonn: Adler-Apoth.; 
Schwanen- n. Adlor-Apoth.; Frankfurt a. 0.: Kugol- 
Soveriaste. 160; Loipzlg: Adler-Apottı, Häinstr. 

" Ludwlgs- und Spital-Apoth. z. ul, Golat; Stutlgart? Hot-Apotb, 


Rasche und gründliche Heilung von 


Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 
Oftene Beine (auch die größten eitrigen Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechten 
und Trombosen (entzündlis 


Rheumatismen, lschias, Venen-Entzündung 
‚Reiben u. Zucken in den Beinen auch nachts, hei 


fahren zur 


bande, den Sie sich leicht zu 


jause selbst anlegen können, können Sie, auch 


Phot. Apparate 


= Ferngläser - 
Gunstige Zahlungsbedingungen 





ee Rosidenzstr. 12/1V. 
Auskunft und Prospekt frei gegen Retourmarke. 


=+ Geschlechts- + 


leiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw, usw. auch in 
Eralf ohne Sprifzen, ohne Salve Quecksiiberein- 

tz., ohne Berai durch langerprobte, unschädiiche 
imm’s Kräuterkuren, Aerstliche Gutachten] Viele Aner- 
kennungsschreiben! Selt über 20 Jahren in allen Welttellen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verl. Sie meinen Ratgeber zur 
Erkennung des Leidens gegen Einsend. v. 20 Pig. Porto diskret. 
Dr. ©. €. Raueifer, med. Berl., Hannover, Odeonftr. 3 


wenn die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung etc. noch so schmerzhaft 
sind, sofort ohne Schmerzen wieder Ihrer Arbeit nachgehen. Da zur Heilung 
meistens 1 bis 2 Verbände genügen, für Ischias stets ein einziger, so ist m 
Behandlung nicht nur die bequemäte für Sie, sondern auch die billigst 
Verband Mk zwei Verbände miteinander bezogen Mk. 19.—. Großer Verband 
für Ischias, Gicht oder Venen-Entzündung auch über dem Knie Mk. 15. 
freie Zusendung bei Voreinsendung des Betrapss oder gegen Nachnahme, 

würen anzugeben, wo und wie groß dieselben sind, ebenso bei Hexen- 
schuß, Ischlas, Gicht etc, wo die Schmerzen sitzen. Bei allgemeiner akuter oder 
yeralteter Gicht helfen Ihnen mit Sicherheit meine Rheumatica-Pillen. Dosis für 
2-3 Wochen Mk. &—. Verlangen Sie meine Gratis-Schriftı Verhütung und 
Heilung von Beinleiden, rheumat, und Gelenkleiden. o 
Dr. med. €. Schaub, Spozialarzt, Ettingen bei Basel (Schwolz). 


Ei os Niictoäntler | Hiygienie 
zuchtgepacktides | 88 Geschlachtslebens 


von Prof. Dr. M. v. Gruber, 
815 Taus. Mit 4farbig. Tateln. 
Preis 2,80 Goldmark, 
Inhalt: Betrachtung, Ge. 
achlechtsorgane, Geschlechts- 
trieb, Folgen der geschleohtl, 
Unmkasigkeit, Gesobl.-Verk. 
Künstliche Verhinderung 4 
Befruchtung, Verirrangen d 
Geschlecbistrieb,, Venerisch 


Preislisten kostenfrei 


G Rüdenberg jun. 


= Hannover -- 










Nervenschwäche 





20Pfg. in Marken übe: 
Faschende Ertolge In wenigen Tagen u, Wochen. Tägl, begeisterte 
‚Anerkennung.dos In-u. Auslandos. Lütogia. G.m.b.H.. 135. 


Neue Kraft dem Manne 


durch Organophat, dem hochwertigen, anregenden und 

nachbaltend wirkenden Sexnal-Kräftigungsmittel, Preise 

30 Port. 478, 00 Port. B.28 Mik. Alleiniger, auf Wunach di 
kroter Versand durch dio Löwon-Apothoko In Hannovar 3, 


Neue Kraft dem Manne 


durch das neue Soxual-Nähr- und Kräftigungsmittel „‚Eronin‘ 
von Dr. mod. Eisenbach. Nachhaltige, aufbauende, Kräfte or- 
sotzende, verjüngende Wirkung bei vorzeitiger nervöser 
Schwäche, Alters- und Erschöpfungszuständen, jedoch ohne 
schädliche Roizstoffe. 60 Port, Mk. 4.75, 120 Port. Mk. 8.50. 
Noueste Forschungrergebnisse und Ursachen bisherixer eı 
folgloser Bekämpfung verschlossen gegen Eins. von 20 Pi 
Chem. Fabrik Lütögla, G.m.b.H., Cassel 335, 


2 Hoden Ig 1 
wig" 
Verdi. GV. Wan I, Summit. | Nachf., Leipzig 102. SERIES 


email. Dinafisalil.ä.3 50.09. 30 Pf. extra, 


LI 
ımann, Konstanz 3 
‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Belhinung von Witelm Schul) 


Die Zeit der Hungerkfünftler 
i a nn en 





2 ee EN Te 230 2 


„Er war nur ein Dileffanf. Er hat aus Not gehungerf.“ 


—: 73.— 


„Bladds! Mahn Ge ma Blodds hier 

Niemand geht fort. Mur wendet fid) der Polizijl 
an das heulend daftchende Eleine Mädıhen 

„Gänng du den Mann da? Mu fehbriche ma, me 
Gin!“ 


Petersftraße 


Ein bat 


gefahren 


Radj Mädchen 

Eon it au der Gdhugmann da 
mit ihm einige Neugierige, 
fragt 
Bleiftift den Radfahrer nad) 


ahrer ein Meines 





um: 





nd 





Das Dpfer 


(Zeichn 


deren Zahl ftändig wächt 
gefährlich gegüctem 
Namen, Stand uf. 
Dialog entiwiztelt fih Sie? 
fc? derfor. Das Mädihen 


näh—äh!" 
zeichn Ge ma Joen Baf her!” 

ehe da, der Radfahrer greift bereitwillig in 
die Yakettafhe und holt einen Ausweis hervor, den 
der Schugmann fofort abzufchreiben beginnt. In der 
nod) immer wartenden Menge ertönt Gelächter, 

Da dreht fi der Schugmann mit wütenden Blid! 
um: „Jäg muß ’h ame einfhreidn! Wir Hamm dod) 
bier gai Gawaredd, wir zivei beide.” 

Womit er fid) und den Radfahrer meint, 

Vermutlich ftehen fie heute no da. 


u—u 





Husmann mit 





on von R Geich) 





Folgender D 
‚36 gann dd) aror 
is terceft in meine Garre 





„Da boaßt's immer: ,, 
Teinkt deutfche Weine! 
un’ wenn ma’s g’fuff'n # 
bat, is aa wieder nef 
recht!“ 








‚Sie hamm mid tewerhaubd nid, aufzufchreim 
Das gann Bafftern, madn Ge man gaine 
Mänggänge. Fraadhn Ge doc), hier ftähn ja de 

In diefem Augenbli® wendet fih der Gchugnann 


jädem 








um und erblidt die neugierige Menge. 


GESUND BLEIBEN 


ist für den Menschen in hohem Grade abhängig von dem Zustand seiner 
Haut. „Zeige mir deine Haut, und ich werde dir sagen, ob du gesund 
bleibst“, könnte man das Dichterwort treffend variieren. Gesunde Körper- 
hau prall, glänzend, gut durchblutet rosig, blutdurchschimmert, evtl. 
sonnengebräunt, Die Haut des Körpers hat aufgehört gesund zu sein, 
wenn sie blaß ist, welk, unschön weiß- 
lich, bleichsüchtig, käsig erscheint. 
Menschen mit ungesunder Körper- 
haut sind krankheitsgefährdet, denn 
ihre natürlichen Abwehrkräfte gegen 
Krankheitsgifte sind geschwächt ; in 
ihren Körper eindringende Krank- 
heitserreger behalten entweder die 
Oberhand oder bedingen längere 
Dauer oder schweren Verlauf der 
Krankheit. — Der gesunde Mensch 
ist oder bleibt deshalb gesund, weil 
die Abwehrkräfte seines Körpers ge- 
nügend stark sind, um eindringende 
Krankheitserreger zu besiegen. Die 
Stätte, in der starke Abwehrkräfte 
gegen Krankheitserreger in erster 
Linie erzeugt werden, ist die Haut 
des menschlichen Körpers. Die neuere 
medizinische. Forschung lehrt uns, 
daß „die Haut des menschlichen 
Körpers eine bisher nicht genügend 
gewürdigte, für die Heilkunst aber ungemein wichtige, nach innen ge- 
richtete Schutzfunktion (Esophylaxie) besitzt, die Schutz- und Heilstoffe 
gegen zahlreiche Krankheitsgifte auch in lebenswichtigen inneren Or- 
ganen bildet“. Die Art der Krankheit ist“nahezu gleichgültig; es ist 
bekannt, daß sogar einfache Fingerwunden bei Gesunden. (mit gesunder 
Haut) schneller und schmerzloser heilen als bei kränklichen Menschen, 
deren Haut ungesund ist. — Es steht fest, daß jeder Gesunde es in 
der Hand hat, die natürlichen Abwehrkräfte seines Organismus durch 




















Jung bleiben! 


Pflege und Verbesserung seines Hautzustandes zu kräftigen. Die 
Natur gab uns ein souveränes Mittel, den Zustand der Haut zu beein- 
flussen: das Licht. Nicht Kerzenlicht, nicht das Licht beliebiger Lampen, 
sondern den chemisch und biologisch wirksamsten Bestandteil des Son- 
nenlichtes im Hochgebirge — die für das menschliche Auge unsicht- 
baren, sogenannten ultravioletten 
Strahlen, den Hauptheilfaktor der 
Hochgebirgskuren. Diese wirksamen 
Strahlen liefert außerdem in reicher 
Menge die Quarzlampe „Künstliche 
Höhensonne* — Original Hanau. — 
Jeder Gesunde, der sich unter Über- 
wachung eines Arztes in Zeiträumen 
von etwa einer Woche, anfänglich 
nur je 3 Minuten (nach einigen Be- 
strahlungen etwas länger — bis zu 
10 Minuten) den ultravioletten Heil- 
strahlen der Quarzlampe „Künstliche 
Höhensonne“ — Original Hanau — 
aussetzt, wird den günstigen 
fluß auf seine Haut und damit auf 
sein Allgemeinbefinden sehr bald 
wahrnehmen; die Abwehrkri 
nes Körpers werden gestärkt, seine 
Widerstandsfähigkeit wird erhöht. 
— Die Haut erscheint lebhaft gerötet 
(Erythem). Die gute Durchblutung 
der Haut erzeugt neben einer gesunden Bräunung der Hautfarbe ein 
überaus wohltuendes, angenehmes Gefühl der Kräftigung und der Frische, 
nicht nur körperlich, sondern auch seelisch. Der Bestrahlte fühlt sich auch 
geistig lebhafter, gut gelaunt, fröhlich gestimmt. — Jeder Gesunde, der 
sich durch Überarbeit abgespannt oder matt fühlt, oder derjenige, 
der sich für eine gelegentliche erhöhte Leistung, z.B. zu sportlichen 
Wettkämpfen besonders geeignet machen möchte, sollte un- 
bedingt einen Versuch mit der Quarzlampenbestrahlung machen. 








oe 








Eine genaue Aufklärungsschrift erhalten Sie gratis von der Quarzlampen-Gesellschaft m. b. H. Hanau a. M., Postfach 194. 








Aithletische Wettikämpfer in U.$S.A. 


haben den Wert der Ultraviolettbestrahlungen mit „Künstlicher Höhen- 
sonne“ — Original Hanau — schon längst erkannt. Amerikanische 
Sportschriftsteller bezeichnen sie als „unersetzliches Hilfsmittel beim 
Training, ohne das jeder sportliche Verein unvollständig ist“. 
(Z. B. Kenneth S. Conn in South Bend Indiana Tribune Nr. vom 23. De- 
zember 1925.) Die berühmtesten amerikanischen Trainer, Leute mit 
Namen von Klang, wie der verstorbene Walter Camp, wie Charles 
Bachmann, Fußballtrainer der „Kansas Aggies", selbst ehemaliger Notre 
Dame crack, ferner Bernie Wefers, coach des: New Yorker Athletic 
Club, und Ed. Leader, coach der berühmten Yale Rudermannschaft, 
schreiben der Ultraviolettbestrahlung als Hilfsmittel beim Training 
„Wunderleistungen" zu. 

Im New Yorker, American league baseball club konnte sein belieb- 
tes Mitglied Ruth, der zusammengebrochen war (ihm wurde vorher 
Weitere Literatur. — 

Dr. F. Thedering, geh. RM. 1.—. 


„Licht heilt, Licht schützt vor Krankheit" von San.-Rat Dr. Breiger, Berlin, geh. 
Wundbehandlung mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonnne“ 


glatt Reife für das „Knochenhaus“ prophezeit!), durch regelmäßige Be- 
strahlungen seine alte Form wiedergewinnen. 

Dr. Leslie Clough, einer der bekanntesten Trainer Amerikas. z. Zt. 
bei den Mannschaften der Universitäten von Südkalifornien und der 
Universi Missouri, urteilt wie folgt: 

„Die Quarzlampe ‚Künstliche Höhensonne‘ ist von fast unglaub- 
lichem Nutzen zur Steigerung und Stabilisierung des Stoffwechsels 
und als Hilfsmittel zur Sauerstofferneuerung des Blutes, was zur 
‚Ausscheidung der Müdigkeitsstoffe aus den Geweben beiträgt. 
Die ultravioletten Strahlen sind ferner ein unschätzbares Hilfsmittel 
bei der Behandlung von Wundverletzungen, welche bakterientötend 
wirken und Keime in einer Bestrahlungszeit von 1 bis 5 Minuten 
zerstören, so daß die Möglichkeit einer Wundinfektion außerordent- 
lich verringert wird.“ 











RM. 0.20, „Sonne als Heilmittel‘ von 
von San.-Rat Dr. Bach, geh. RM. 0,50. 


Verjüngungskunst von Zarathustra bis Steinach von Dr. v. Borosini, kart. RM. 1.60. 
Versand nur unter Nachnahme durch den Sollux-Verlag Hanau a. M., Postfach 185. 













ten, fowie der Verlag entgeg: 
prö Nummer, tbrige Auslandspre 
time durch (ntlice Zweiggeihähe ‚der Annoncen«] 


preife: die Einzelnummer RM 
me ah efprehender Umredweng 

ion von Rudolf Mole, 
'eramwortlich für — Inferatenteil: Mr Haindt, München. 
En Schröder, Stungart, 


Kuet Miethte 





Bilder u. Karten 


in großer Auswahl. Vorlangon 
Sie Proboxdg, Vorlag Reinmann, 
Hamburg 36. Rohliedfa, 


Neuen Katalogm. 500Miniatur-w. 
% Kabinetphoton v- 


Modell (Akt) 


‚Aufnahmen 
‚nach dan taben le ci 











[(Portscheckk 9399) 
fr. verschl. Iieters 
Wein Ad, Estinger, 
München HW 4.) 
(Gutschrift bei Nachbestellung,) 


Yoshiwara 


dieLiobesstadtder Japanı 
‚Autor, Uebers. von Dr, 
B. Sklarek, gob. M.8.—. 
ossante Schilderungen über 
das malerischo Leben u, Trel- 
ben In den Tonı kusern. 

Bu 














DIE FRAU 


von Dr.med. Paul. Mit76Abbil: 


dungen. Inhalt: Der weibliche 
Körper, Periode, Ehe und Ge- 
schlechtstrieb, Schwai 
Verhütung u. Unterbrı 
Schwangerschaft, 

cheobeil, Prostitutio, 






schlechts-Krankbeiten, Wechsel- 
jahre usw. Kart. M. d.—, Halbl. 
er te 









Hung der alten Mor 
mit Ihrem Wefolge ber 


Yebendfeeude, ML 60 Uns 
dervollen R 

men. Iirela © 

auf Ruufori 


mebr.) Gegen Woreinf, ober 
Han ni ben Bonlatredm, 
A Werla 


hton 
Gowohnholten, Ansachreitan- 
gen und dgl. dn dem Sch win- 
jen ihrer beten Kraft zu lei- 
‚den haben, wollen koinesfalls 
versäumen, die lichtyollo und 
aufklärende Schrift oinos 
Norvonarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen, Mustriert, nen bo- 
arboltet, Zu beziehen für 
Mk. 2.— in ER von 


Gummi- 


Binden, Strümpfe, Sprit- 
zen, Sanitäts- urn gie 








‚Auc It. 
tung. Oratis-Olf. bei 
ung Zwock« 
gewünscht. 
ur geg. 204) 











Sexuelle 
Neurasthenie, 


Mannesschwäche, Img 
Pollutionen u. verwandte Lei 
den. Neue Wege zur erfolg- 
reichen Behandlung u. Erlanı 
ung des Vollbenitn gelitr 
u. körperlicher Leistungstäuh; 
keit durch ein "erprobte Hau 
re) ‚Von St 


tenz, 





















Erfolge bei Cop 
jugendlicher Ausschweifung. 
an den Rand der Verzw. 

gebracht wurden, Kei 
heimmittel, keine weiteren Un- 
kosten. Preis dieses umfassen- 





g 
Dresden-Neustadt 6/219. 





.60, Abonnement 
ieswährung. 





Geleitiwort 


@. Shonderf) 





„Und adte Goftes Schöpfung auch in den Dümmften deiner Mitmenfchen, mein Soßn; denn das find die beften Gefchäftsobjekte.“ 


Mai 


Wenn finnig ihn die Jungfrau Mond dee Wonnen, 
wenn ihn der Süngling mweiß Gott wie benennt: 

Im Hintergeunde grinft und wirkt bef 

Und Fühl das biologifche Moment. 











Die guten Vögel alle, welche geftern 
noch zroitfehernd Eoften durchs begrünte 
fehn wir bedenklic) heut in ihren Nejtern 
auf Gegenftänden figen, die oval. 


Ad, ja, der Überfehrvang der Jugend rädht fich 

1d bleibt nur ausnahmstwelle folgenfrei, 
Sogar Mar Halbe, nun fhon über fechzig, 
bebrütet momentan ein neues Ci. Ratatsete 














Das Lied 


Der Leiter einer flädtifhen Jrrenanftalt in Mords 
deurfchland [ud uns einmal ein, dem Gommerfeft, das 
den Anftaltsinfaffen jedes Jahr gegeben wird, beir 
zumohnen, Es war hübfd) luftig, aber fo manierlic, 
twie auf den eften der „Gefunden“ fehr felten. Ein 
einziger erfihre@ender Zioifchenfall ereignete fich, der 
von einem der anvefenden Nichtgeifteskranten herbeis 
geführt wurde; allerdings hatten die Patienten — aber 
durch ein fehr vernünftiges Verhalten — die Grund« 
lage dafür gefchaffen. 

Der Beiftlihpe der Anftalt, eine baumlange, maı 
Geftalt mit Enochigem Geficht und fabelhaft geräw 
migen Es und Redewerkzeug, ftörte die Gemi 
keit dadurch von vornherein etwas, daß er in Furzen 
Zwif—enräumen immer twieder ein geiftlid; Lied ans 
finmen fieß, 

Man hatte gerade an langen Holztifjen Plat ger 
nommen, auf denen außer Kaffeefannen und Taffen 
eine zahleeihe Menge tiefenhafter Schüffeln mit berg: 

















hohen Haufen befegter Brote ftanden. Die Augen der 
Anftaltsinfaffen funkelten in diefem Augenblit aller 
dings wirklid unheimlich. Jedod) die Leute mufiten fich 
nod einmal bezähmen, denn der Paftor rief: „Wür 
füngän — — Gut, aud) das war vorbei, wenn 
aud) in einem Tempo gefungen worden var, dafi der 
Pajtor, der fonft immer führte, diesmal etiwas hinten 
dran geblieben ivar. 

Dann twurde gegeffen, aber wie! In einer Eike des 
Feftraums ftanden der Direktor, der Oberarzt, die 
Srau Direktor, die Oberfdhtwefter, die Küchenfhnefter 
bedenklich, beratend zufammen. An mod) einer Viertel: 
flunde mußte der ganze Vorrat ragefahl verfchrunden 
fein. 

Da fhien der Paftor die Gituation retten zu 
wollen. Er ftand da wie ein eifernder Prophet und 
donnerte: „Wür füngän - * Verdriefilih und 
faumfelig erhob fidy die ganze große Schar nod) Fauend, 
und fihon donnerte e8 von neuem: „Wür füngän: 
Uhne wänn ie t—haufänt Tzuhngän hätta — Ühnt 
ainin t—haufäntfoahän Muhnt — - 

Da brad) orfanartig ein fo fanatifch inbrünftiger 
Gefang los, daß die Frau Direktor, die fdhon bei der 
Ankündigung des Liedes durd) den Paftor wankte, von 
ihrem Gatten und dem Oberarzt geftügt, beifeite ge 
führe werden mußte. 






























Die weiße Woche 


Als ic) die Treppe hinaufftieg, um mich in meine 
Junggefellenbude zu verziehen, hörte ich aus der 
Wohnung Auguftins den erfhütternden Klagegefang 
eines gemifchten Chores. Yd) fand Auguftin und feine 
drei unmündigen Kinder in Trauer vereint. Fhre treu: 
forgende Hausfrau und Mutter war feit vierund« 
zwanzig Gtunden abhanden gefommen. Da id) fie als 
pünktliche und überaus eiftige Wädhterin des auguftint: 
fen Herdes Fannte, Fonnte aud) ich) mid) einer ge 








wwiffen Bellemmung nicht erivehren und forderte den 
gebeugten Mann auf, das Telephon in die Hand zu 
nehmen und der Polizei Meldung zu madjen. 

Auguftin tat fo. 

Arm nächften Abend — wer befchreibt Auguftinus 
Berzmweiflungsfchreie und das Wimmern der Kleinen 
Emil, Anton und Elifaber) — am nädften Abend 
blieb die Gute aud nod) verfhollen. 

Bierundzwanzig Stunden fpäter bügelte Anton 
unter bitteren Tränen feinen Trauerzplinder auf. 

Am Abend des dierten Tages bat mich Auguftin, 
ihm meine fhrwarze Kratatte zu leihen. Emil, Anton 
und Clifabeth wichten ihre fchluchzenden Nojen an 
meinen Kofenbeinen ab, die fie trofifudend sms 
Elammert hielten. 

Da öffnete fih die Tür. Eine Geftalt wankte ins 
Gemad;. Sant auf das Gofa hin. Das Gefict war, 
twie das eines Jndianers auf dem Kriegspfad, gr 
angemalt. Grün, blau, rot, violett und lehmfarben. Die 
zerbeulte, zerfchundene und verfnüllte Geftalt atmete 
nur frac. Man hatte ihr die Haare büfchelmweile 
ausgeriffen, Dem rechten Halbfhjuh fehlte der Abfat, 
Dom Fucspelz baumelte nur das rote Gchrwängden 
Mber die zerfegte Blufe war mit Gtednodeln ein 
Streifen braunen Podpapieres befeftig, um die 
Blöfen zu verdeden. 

Auguftin tat einen Cchrei. 

Es war die Gattin. Die Überbleibfel feiner Zeuren 
richteten fi ein wenig auf. Die zitternden Hände 
neftelten ein Pädchen los. Ihre erlöfdende Stimme 
baudhte: ar das eine Gchlaht — aber ein 
oft! - - Ich habe fehr günftig eingekauft, ih; 
twißt ja — meine Lieben — teile Woche — 6 

Dann font ihr Kopf auf die Gofalehne. Cie war 
tot. Ic nahm aus ihren Balten Fingern fhludgend 
das halbgeöffnete Päcdhen und überreichte den Waifen 
Emil, Anton und Elifabeth das legte Bermädjtnis ihrer 
heldenmütigen Mutter. Drei Küchenhandtücher. 


IR. Heffe 
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Spirififtifche Gigung 





Gebt dem Bolf feine Geifter-Erfcheinungen wieder! 


Die heiligen Schlangen 





Die Überfinnlichen 


Wenn cine Hand aus nifcht erfcheint 
und Etageren fidy erheben, 

find wir mit jener Welt vereint, 

in der die Unerforfchten Leben. 


Da leben fie nun .., unerforfcht . . . 
die überfinnlichen Potenzen, 

und fichtlich ift es ihnen Worfcht, 
ob wir hier wiffenfchaftlich glänzen. 


Aus ihrem Dunkel wolln fie nicht, 
weil es gemütlich ift, verceifen ... 


und dennoch ift es ihre Pflicht — 
da bilft ein fragen und kein beißen. 


Der Menfch bat dauerhafte Hofen! 


Wir wolln fie fehn — fie müffen ranl 
Und fühlt fid) auch der Geift beflommen — 
er wird durch Doktor Thomas Mann 

doc) in die „Neue Rundfchau* Fommen. 


Am Ende paden wir fie doc, 
die Mächte, die fi) uns vermehren, 
und duch ein aufgeriff'nes Loch 
fehn wir entzüdt in höh're Sphären. 


Berleih uns, Vater, die Geduld, 
bis zum Geheimnis vorzuftoßen .. . 
Was ift der Menfch, wenn nicht offult? 


Peter Scher 


BE 


Qt. Rubin) 


VERS 
N 


Zelefinefe 


Ih war mol Drtskommandant in Nufland. Die 
fehr gebildete Befigerin des Gutshofes ı mich auf 
die offulten Kähigkeiten des Dorffeh Grigorij 
Tzafchemfoff aufmerkfam. Eines Abends veranftalteten 
twir in meinem Zimmer eine Gitung. Jh twunderte 
mid; fehr, In der Gtube fchlurfte che und Gtühle 
polterten. Plöglic flüfterte mir die Hausfrau erregt 
zu, fie fähe eine Flafıhe durd; die Luft fhweben. Id) 
fah die Slafıhe nicht fehrveben, glaubte ihr aber, 

Nachher mußte ic zu meiner Trauer fefiftellen, 
dof mein Kognak vom Brettgefiell verfhjwunden tar 
Und daß der biedere Grigorj Tzafchemkoff einen 
fredlihen Raufc hatte. Als id die von dem er: 
gebnisreichen Verlauf des Abends ganz entzüdte Dame 
nad) diefen Zuftänden fragte, holte fie das Handbudy 
für offultiftifche Fragen hervor und erflärte: „Mer 
dium in Trance — Bortbeivegen eines Gegenftandes — 
alfo: Telekinefe!” 


















Der Aftrolog / Bon Guftav Meyrint 


Juli, der bayrifche Eismonat, twar gekommen. 

Finftere Nadıt. Ich lag im Bett und Eonnte nicht 
fihlafen, Draußen im Park ähzten die alten Bäume 
im Gturm, und, da fie dem Nachbar gehören und mir 
tagsüber die Ausficht verftellen, hoffte ich. inbrünftig, 
fie möchten abbredjen. Eisflumpen trommelten an die 
Senfter; „Hagel“ nennt es der Volksmund. Jemand 
pfiff und heulte, rüttelte an den Türen; das Eonnte 
wohl nur die Windsbraut fein! — „Was will fie 
denn bei mie? dh bin doc fdhon ein alter Kerr!“ 
brummte ih und iwälzte mich auf die andere Geite. 
„Wenn das Luder doch endlich einmal heiraten 
möchte, damit der Unfug ein Ende hat”, fagte ih um: 
toirfch umd fhlief einen Augenblit lang ein. 

„Hörft du, wie der Donner grolle?" — ich fahre 
auf: hab’ id) den Gat, unberufen, nur geträumt, oder 
umfäufeln mid) die Gefpenfter toter Lyriker mit über 
flüfjigen ragen? 

She ich mod das Problem zu löfen vermochte, 
fmetterte ein  Donnerfclag fein: Napkrady 
bumm — — nur viel, viel lauter, als es mir 
jemals miedergufhreiben gelänge, — dafi die Mauern 
nur fo zitterten und ich untillfüclic und unvorfichtiger« 
weife „Herein!” rief. 

Da! Leife, leife öffnete fih die Zimmertir — — —. 
RBaffungslos ımd von Grauen gefhüttelt, ftammelte 
ih — halb Literat, halb gläubiger Chrift — mit 
weißen Pippen: „Urahne, Großmutter, Mutter und 
Kind, Jeffas, Maria und Fofeph!” — Aber es half 
alles nichts: die Tür ging nod) weiter auf. 

„Es wird Yidor Palmenblatt fein, mein Dadel“, 











wollte ich mireineden (ex heifit fo, weil er wunder: 
fehöne füderförmige Hände hat und große dunkle 
füdifche Augen), und ich laufahte, von Yuverficht belebt, 


ob nicht ein Krapgalopp über den glatigerwicften 
Parkertfußboden len twürde, endend als jäher 
Sprung auf das Federbett. — Vergeblihe Hoffnung! 
Nichts Frage! 

Schon wollte ih mein Antlig mit der Dede ver 
büllen, um Se eindringenden Gefpenftern vorzur 
täufchen, ich fei Beinesiwegs vorhanden, da gervahrte Ih) 
bei dem üblichen fahlen Schein eines Dliges, daß ber 
reits ein Phantom mitten im Zimmer ftand. Nafıh ger 
foßt, mahım id) meine Zuflucht zu Goethe plus Eoue 
und deBlamierte dementfprechend meinem Unterberoufit- 
fein, alles Vorhandene ableugnend, Mein Gohn, 
es ift ein Mebelftreif”, aber der Schemen blieb ftand- 
haft, bob warnend die Rechte und ließ ein dreifacdhes 
Meifterdiadeın auf feiner Olage und ein dito Gzepter 
in feiner Sand erjtrahlen. 

Zu meiner unfäglihen Crleihterung erfannte ih: 
cd war Demetrius Kolben f, der meltberühmte 
Afteologe, der mir vor geraumer Zeit das Horofkop 
zu ftellen fich micht hatte verfneifen Fönnen. Genauer 
ausgedrüdt: es war fein Aftralkörper. 

„Er will mich warnen, der Wadere,” fühlte ich, 

von Vertrauen durchriefelt, „vor etivas nahe bevor 
is RE Aber twas Eonnte das fein? 
Ind was bedeutet das Diadem und der Herrfcher« 
tab?" — Id) richtete mich auf und fuchte nach) einer 
höflichen Phrafe, denn ich nahm an, einen Abgefchier 
denen vor mir zu haben, — da hatte er fi bereits 
in meinen Sammerdiener Corbinlan verwandelt und 
meldete: „Der Knähherr fullen zam Delefohn Femma, 
a dringende Depefchn wär do aus Münden!" 

Wie? Mitten in der Nacht? IWBas, wenn mie der 
Big Ins Ohr fhläge! — Aber in Hehtfprüngen verließ 
ich das ‚Zimmer, hufchte zum Apparat und vernahm 
gefiräubten Haares die Enhredensborfdjaft: 


„Aufgegeben München Mitternacht. Quadratur 

ars Merkur—Gonne eingetreten. Uranus tüd- 
läufig. Burehtbare Katafteophen für Europa in un: 
mitfelbarer Mähe. Einzig ficherer Ort mu noch 
Sr Anrate feleunige Flucht dorthin. Hafen- 
nopf.” 





Das Hörcohr entfon® meiner bebenden nd. 
‚Hafenknopf ift Deutfchlands größter Aftrologe! Wenn 
er fo etivas telegraphierte, durfte es da nod) ein 
Zaudern geben?! Aftrologie ift bekanntlich die einig 
verläflice Wiffenfhaft heutzutage. Bude fan 
geftern noch) die ‚tterprognofe in der Zeitung; Beffer 
tung fehreitet fort. Ja wohl, ich begriff: „Ihreitet 
fort”, vielleicht, um nie mehr wiederzufehren! — „Cor 
binian! Einpaden!“ Und wie von einer dunklen Ein 
bung ergriffen, fehte id hinzu: „die neuefle neo« 
Hoffe Literatur nicht vergeffen! Wer weiß, ob id, 
fie nicht in Athen werde brauchen Eönnen!” 
Schlotternd erwartete ich den Morgen. Raffte ein 
paar alte Freunde zufammen. Slugzeug. Wien! it 
nichts, Trieft! Echnell_den Senappon ber, wie heit 
es dort fo trefflih? Richtig ja: Thalatta, Thalatta! 
Das Meer! Das Meer! Bamp) ilbarkaffe ftiht in 
Ger, Rafende % rt. Was naht fid) da? Ein fAhiwarzer 
Gtridy; Yuden ein: Korfu! Wir halten den Atem 
an: Kaifer Wilhelms Pankitfhaion wird fi 
der mutige Kapitän läft die Ventile befe 
den SKefjel mit Chinken heizen. Ha, vie das edle 
Schiff den Kiel beflügelt! Hurcah, vorbei! Miederlän, 
difhhes Dankgebet: das Unheil it guädig hinweg: 





!bar. Aber 
eren und 





geglicem, Und jet: fei mir gegrüßt, du holder Stern: 
Athen! — — — 

Verdammtes Pech! Was foll das heißen? Hafen- 
Topf hat doch gefagt: einzig ficherer Ort mur no) 
Athen! Und gerade jegt ift hier — nebbih — die 
Revolution ausgebroden!? Martiolifce Geftalten mit 
hängenden Gihmurrbärten, DBallettröddhen und 
Schnabelfchuhen marfchieren in fhütterndem Eohritt 
durd) die Kephifiaftraße zum Schloß und zählen laut 
dabei: „eis dyd, eis dy6”, damit Feiner dem andern 
auf den Abfat tritt, 

Unvorfichtigerweife gab 5 mich als Dichter zu er- 
kennen und wurde zur Strafe auf die Akropolis ver« 
fhleppt. — Wodhenlange Qual. Tag und Nacht ber 
wachten und bedrohten mid mit Knuten und Hera 
metern fieben bis an die Zähne bewaffnete Hopliten. 
Zum Glüd für mic hatten fie vor Jahren in Gör- 
ig im Kriegslager Deutfd) gelernt, — was ihnen num 
mehr zum Berderben gereichte, denn es gelang meiner 
gif, fe zum Lejen der Werke Paul Enfs zu ber« 
leiten, die mir der brave Corbinian in meinen Koffer 
gepadt hatte, Worauf fie alsbald in Todesfcjlaf ver« 
hanten, Go glüdte es mir, zu fliehen. IWBohl war id) 
Iplitternadt, denn man hatte mir alle Kleider geraubt, 
aber da Id) ein naffes Handtud) über dem vorbereiten 
Arm trug, Heß man mich überall unbehellige duch — 
im Glauben, id) filmte den Apoll von Belvedere. 

Als Weintraubenkifte verkleidet mifdhre ih mid) 
unter eine Gchar Hpdridloten und entrann per Chiff 
odnffeushaft 2 Sorakın, wo id), als gänzlid, ver« 
dorben, an den Meiftbietenden unter den Efjighändlern 
verfteiger€ wurde, Vorgeneigter Lefer, frag nicht, was 
ich ar ausgeftanden habe, als die Gehen ane 
fingen in Gärung überzugehen! 

Für den Auftionserlös Faufte ih mir einen Dehfen« 
ziemer — in heimlichen Gedenten an den Aftrologen 
Safenfnopf. „Dody ad,” fagte ich, „werde ich ihn 
jemals twiederfehen?“ Duadratur Mars— Merkur— 
Sonne, wie Fönnte es da fein, daß Europa nod; ftände! 
Die Sterne lügen nicht. Oder? Und die Jtaliener, die 
id) danad) fragte, mußten nicht, wo es liegt. cd 
machte mir feine Hoffnung, es wiederzufinden, 'ob« 
ge) id. mich mie genug munbern Ponnte, dafj der 
Römifce Stiefel umverfehrt geblieben war. Gier 
lic), fo fagte id) mir: Nordeuropa zumindeft Ijt von 
Windhofen aller Art — vielleicht mit, vielleicht ohne 


Bügelfalte — dem Erdboden gleihgemadht. — MU | 


im Sergen zog ich der Heimat zu, gerriffen, basfuß den 
Apennin entlang über die endlofe EEE 
Monate twaren vergangen, da erft hatte ih Nofen 
helm, den berüchtigten bayrifchen Knotenpunkt, glüd- 
lich im Rüden, aber von einer Zerftörung, wie id mir 
fie ausgemalt, war no) immer nichts zu fehen, — 
„Beeilich, Hofentnopf wird einwenden: Bayern, Ins 
befondere Oberbayern, önne man doc; ni : 
Europa reinen“, fagte ich mir, wie i ürbeı 
fhritt, aber ich faßte trogdem meinen Ben 
nod) grimmiger und murmelte mic zu bis in die Abs 
fäge hinunter: „Hafentnopf!”, mern meine Füße er- 
lahmen wollten, n Gonnenuntergang eines Gams« 
tags langte id) in Münden an. Grohe Pinkate Hlebten 








= a Te aferı 
mopfl — Deutfcher enbund fentnopf” 
Drudfehler natürlich) — er \egeiungen m 


Hafenknopfs feit Monaten buchjtäblid eingetroffen 
(mein Ohfenziemer zudte wie eine Wünftelnute) — 
aftrofogifches Kaufalgefeg in Bayern in voller Aus: 
wirkung. — Neue Kataftrophen nahe bevorftehend !"— 
Wilde Mur padte nid), und federnden Gchrittes eilte 
id) in das Verfammlungslotal, um glei Eingang 
mit dem Vorfigenden des Aftrologenbundes „So—, 
nein: Ha—fentnopf“ zufammenzupralfen. 
fhon von Athen zurüd, wie id fehe?” (Er 

act Ze Bike na mac Mankerfühen Me fbecen 
von Glüd reden, daß Gie während der, Quadratur 
Mare— Merkur—Gonne nicht hier waren. — Rn 
weiß ja,” fegte er befhritigend hinzu, als Fein Dit 
mein flaßerndes Auge traf, „Sie haben Immer ein 
wenig an der Zuverläffigkeit unferer Wilfenfhaft ge 
ztweifelt, aber jest, wo alles wortwörtlid eingetreten 
ift — ich meine im Juli damals — — — 

„Ju— — —, dama—?" flotterte ich, Hörhlichft er- 
faunt. 

„Nun ja,“ erklärte der Vorfigende, „Loum waren 





Gie nad) Athen fortgeflogen, da brı doch die dent« 
würdigen Unruhen im Feycfsen fäg aus, und 
der Bierpreis wurde um 3 Komma fennige erhöht! 
Gibt's einen fhlagenderen Berveis, man alles aus 


den Sternen lefen kann?!" — er wollte nod) weiter 
reden, aber wir turden von einer Gar das Lokal 
ftürmender afteologif—her Mänaden aus dem boruffi: 
fihen Morden auseinandergeriffen. Eine von ihnen — 
„Die Girius- Vettel” wird fie von Läftermäulern ge 
nannte — mir ein Traktä zu und flatterte 
fodann mit hurtiger Sandale in den Gaal, in deifen 
Hintergrund Hafenknopf bereits das Bortragspodium 
erklommm, den belbart weit vorgefiredt wie ein 
Steinbod Cffenbor eine Anfpielung auf das gleich. 
namige Tierfreiszeichen). 

ie Menge Hand zu Dicht, als daß ich zu Ihm Hätte 


7 


gelangen Eönnen, und fo mufte ih mich mit dem Knire 
fihen meines Dchfenziemers begnügen. — — — 

Ein Laie auf aftrologifchem Gebiet hätte, ohne je 
doch die tiefern Zufammenhänge der terreftrifcen 
Dinge zu ahnen, wahrfcjeinlic in diefem Falle mit 
dem Dicyfer gefungen: „Es hat nicht follen fein!", 
aber ic) fagte mic nad) einer Weile ohnmächtigen 
Grimmes: offenbar find er — nämlich der Dihfen- 
ziemer — und Hafentnopf unter gänzlic) verfehiedenen 
Planeten geboren, fonft hätten fie fraglos jegt zu 
fammentommen müflen. 

Refigniert trat id) die Heimreife nah Starnberg 
an, aber die halbftündige Fahrt follte mir zur Quelle 
unerhörter Dffenbarungen werden. Anfıheinend ftand 
mein Afzendent, der Suptter, überaus günftig, fonft 
hätte id) ihrer Raum“in folder Überfülle teilhaftig 
werden Pönnen. — Was id) da brudjftüdtweife in der 
Eifenbahn in der mir zugefteten Beinen Cehrift 
las — beim Sein meines Yenzinfeuerzeugs (nad) 
Einbrud) der Dunkelheit werden befanntlid in den 
Waggons die Sampen ausgelöfdt), bradjte mir 
— wenn aud) fpät, dod) immer hier nod) früh genug— 
die Erkenntnis, weldy tiefer ethifdyer Wert der Aflco 
logie und ihrer Anwendung aufs praktifdhe Leben inne« 
wohnt, Mit ehernen Worten ftand da fdhwarz auf 
weiß, daß der Inftinkt lediglid, ein verächtliches Nber« 
bleibfel aus dem Tierreidh ift, und ihm anzuhangen 
einem aufredhten Menfchen zur Affenfihande gereicht, 
Zum Beifpiel: effen, trinken, verdauen — je nad) 
Drang — wie verädytlid), wenn man aus dem Gtand 
der Planeten mit dem Bleiftift auf die Sekunde genau 
ausrechnen Bann, ob das eine oder das andere ftatt- 
zufinden bat, ohne, wie bisher, Gefahr zu laufen, die 
eine Funktion mit der andern zu Brain oder gar 
gu verquiden! — — — 

Hafenknopf,'o du gefegneter Dolmetfd) der himms 
lifchen Wiffenfchaft, jegt weiß ic erft, mas das dreis 
fadje Diadem und das dito Gzepter in deiner Hand 
in der eingangs enpähnten Vifion zu bedeuten hatte: 
du oder deinesgleihen Wird der lang erfehnte Führer 
für das deurfihje. VoIP werden und es nad) glüdlider 
Befeitigung jeglichen Inftinktes wieder empor zum 
Lichte führen, Das Walter Ecortl.Heil! 


Lieber Simpliciffimus! 


In einem BVorfladtvariers tritt ein beturbanter 
Fake auf. Der Herr entblöft feinen Oberkörper, ber 
formt den befannten ftarren Bli® und läßt fich dann 
in ftoifcher Ruhe Hutmadeln und Meiferfpigen in Arme 
und Bruft bohren. Macher fehreitet er dur die 
Reihen des Publikums und zeige fih dem Volke, Ein 
diter Mann mit grimmigem Biergeficht hat einen 
genialen Einfall, Er beugt fid) vor und pidt den 
Wundermann vermittels einer Gtednadel In die blaue 
Phantefichofe, da, wo fie fih über dem Gefäß 
fpannt. 

Der Folie tobt. Allgemeine Unruhe. 

„Gichfte woll,“ wendet fih) dee Erperimentator aus 
dem Volke befriedigt an ‘feine Ehehälfte, „fiehfte 
toll — dat hab id, mic jedaht. Hinten — da kann 
er's nicht vertragen — da is er wech!” 


Erde 


Groß ift das Dunkel, 
Und cs ift viel Bedrängnis, die uns bedroht. 
Alle Dinge find fahrer verftändlig, 

Am Ende bedeuten fie: Wein und Brot. 


Alles ift Weg für das enthültte Geficht, 
Aber die Füße find Wurzeln und Gericht. 
Und fo bleiben wir ftehen 

Hilflos und ohne Gim, 

Und nur die Zeiten geben 

Ober uns hin... 


Beiten aus uns geboren, 
Aus unferem tiefften Gefühl 
Geben uns verloren 


Im ftürgenden Gerühl. 


Bir gehen ein in (Erde, 
Gegne den Eingang, du, 
Die du Grund geblieben, 


Shlief den Abgrund zu... 
Hanns Jobft 








Das Geheimnis ee 











„Bitte, fagen Sie uns, Erzellenz von Lenbach: Wie macht man München wieder zur Kunftftade!?* — „Berfchaffen Sie den Malern 
wieder bedeutende Köpfe zum Porträtieren.“ 


Tischrücken 


Zeichnung von R. Grieh) 





„Der Tifch ift fo fchläfrig — Lein Zweifel: Mein ver- 
ftorbener Mann ift wirklich da!“ 


&s Elingel€ dreimal 


ont, ein alleinftehender Witwer und Nentier, der 
gfte Tochter aus Dd Haufe geiviefen, da fie feinem 
adtbaren Namen Echande gemacht hatte, verfehrte infolge all 
diefer Bitterkeiten nicht mehr mit Menfchen, fondern nur nod) 





mit Geiftern. Er frafi gierig die fpiritiftifchen Pektüren, leider wa 
es ihm nod) nie vergönnt gemwefen, einen Boten aus dem Jenfe 
leibhaftig ven Angeficht zu Angefiht zu hauen. Eines Abends, 
er zündete fid) gerade die Pfeife mit einem Brief fi 
Ntoßenen Tochter an fie fchrieb ihm von ihrem Jammer da 
draußen, und daf fie mit der Welt nicht fertig werden Lönne 
eines Abends Elingelte es dreimal 

Herr Zoonft blieb gemächlic figen, denn er dachte an Land. 
ffreicher oder dergleichen unnüges Menfchenpad. 

Anı nächften Abend aber Elingelte es, beinah um die gleiche 
Zeit, twiederum dreimal. Herr Zoonft blite erftaunt von feiner 
Lektüre auf, 

y 


den vorher 
reimte fi) 
mutete 





































am folgı 
ehende 
toas 
follte 
Am nädft: 





den Abend wiederum Blingelte, gleichmäßig 
Abenden, twurde er doc ernftlich flugig. Er 
zufammen er träumte er hoffte er ver: 
ettiva? 

Abend hielt er es nicht mehr aus Hingelte 
dreimal. Froher ung voll flürgte Herr Zoonft in Filz 
pantoffeln zur Haustür. n der dumkeljten Ede Pauerte eine 
Geftalt. Ein Mädhen, das fhamvoll die Hände vor die Augen 
hielt. Zoonft erfannte die Perfon 

Örofer Gott,“ murmelte er enttäufcht und fihtwenfte zornig 
die Pfi ieber Bott alfo dod) Fein Geift nur 
das Menfd) = IR.S. 























Spuf 


Bröulein Gtulpenagel berichtete die wahrhaftigen Vorgänge 
und Creigniffe in dem unheimlichen Gpußhaufe des erz- 
gebirgifhen Dorfes Meinhauderbau genau fo, wie fie fie mit allen 
aufregenden Einzelheiten in der Zeitung gelefen hatte 

Den Gäften firäubten fih die Haare, und Grau Theismann 





befdto: 





in der Macht Eein Auge fehließen zu Fönnen, wo fie 
tzfehler hätte. 
„ch wohne ganz tweit draufie 
gie ftiller, befheiden ausjehender Gaft aus feiner Ede 
„wie gefagt, ganz einfam — und heute, beim Morgen 
grauen, da fing’s bei mir an, Mein Haus fteht abfeits vom 
Wege in einem fchroärzlichen Tannenwald. Und feit heute morgen 
fpuft es darin, als wenn die Geelen von hundert Verdammten und 
Berfluchten losgelaffen wären 
„D Gottogott!,“ Ereifchte Grau Theismann, „is ja dod) nic) 
möglich?" 








ic) wohne ganz einfan 





ein 
























“ fagte der ftille Gaft refigniert, „genau twie in Stein 
rbau. Ic irre nun, von Graufen gefdjüttelt, feit Morgen: 
grauen durd) Felder, Wälder und Gtrafien. Und werde verrüdtt 
Bilder fallen von der Wand — Gchränke drehen fid) wie be: 
trunfen gel plagen und fiheppern über den Gußboden 
Klubfefjel bäumen fi auf wie wilde Hengfle und donnern Im 
Galopp Treppen abwärts — u 
Herrjefes du mein“, mimmerte au Iheismann. 
“ fuhr der Melandolifche fort, „tote Dinge lebe: 
en Fichernd, Ruf mabert dunfel, Savier 































teuflifd — Geifenhalter haken fih) in Blumentöpfe — Lampen 
fhirme Blettern auf Gtanduhren Bilderbücher, Kohlenkäften, 
Zahnbürften, Rei irme, Rohrjtühle, Waife ner, Kinder: 





wäfche, Korfetts und Bratkartoffeln 


altes fliegt und flürzt 
wild fechtend aufeinander 


zu, verframpft fich purzele — 





fobolzt — dröhnt, Hlatfcht, Faucht, Enattert, wirbelt, raft, dormert, 
tobt, fhäumt und zerfihmettert fi — hundert verdammte 
Seelen — hundert verdammte Geelen — — —" 





Die Gäfte erbleihten. rau Theismann fühlte nad) ihrem 
Herzfehler. „Ia," fagte der melandoliche Gaft fhwer nidend, 
„ja — meine 


can pußt das Haus, und meine elf Töchter helfen 
ihr — — 
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Heren Niedermeiers felepathifches Erlebnis 


(Zb. 28, Helne) 








„Sie möce'n no a Maß, Herr Niedermeier.* 


Schizothymie 


Wie? Du pochft auf deine Geele, 
die zwar nicht ganz ohne Kehle, 
aber leidlich fteif brofcjiert 
eriftiert? 


D des Trugs und Firlefanges! 
Meinft du gar, du feift was Ganzes? 
Ein Fomplettes, rundes Jh? 
Läherlih!  ° 


Zwei, drei, vier, fünf Perfonnafchen 


jappeln duch des Körpers Mafhen, 


Bald drängt die, bald die fi, vor 
ins Kontor. 


Gut und Böfe, Süß und Gauer 
macht in einem Vogelbauer 
fih’s nad) Möglichkeit bequem, 
je nachdem. 


Ein Komport bift du, ein Knuel 
und Ragont ats Held und Greuel, 
quafi eine societä 

m. 


Gehr's dir ferliefjlich, an die Haare, 
gibft nicht du den Geift — beivahre, 
geben dic) die Geifter auf... 
Und das nennt fih Lebenslauf! 


Der tofe Soldat 


Die Häuslerin nahm ihr Prunkgeivand aus der 
Zruhe. Ihe Shrwarzieidenes. Knifternd fiel die dun 
über die “alten, verbrauchten Knochen. Die fhtwarzgelben, zittern« 
den Hände legten eine Kette von Gilberftüden um den mageren 


„Wenn Sie Ihren Willen fcharf genug auf Ihre Gedanken Lonzen- 
£eieven, können Gie diefe durch Mbertragung Ihres geiftigen Flui- 
dums, ohne ein Wort zu fprechen, einer beliebigen Perfon mitteilen.“ 





























„Stimmt! Gie Bat's richet ı erraten! Ma follt' net moana, tvas für 


Buriofe Sacdh'n gibt auf dera Welt!“ 


Hals, fuhren dann in den Wafchtrog, fprigten Wajler. auf 
die grauen Haarfäden und machten fie zu beiden Geiten des 
Scheitels glatt, Heute — zum Ehrentag — mußte allı 
Ordnung haben. Die Dorftitdenglode begann zu fin 
Alte geiff nad) dem Bud; mit dem goldgepreften See 
ein fauberes Cihnupftuch drauf und betrat die Dorfftrafe. 

Die Kirche war fdon gefüllt, als die alte Mutter eintrat 
und mit fchradjen Augen nad) einem Pläghen fuchte. Man 
machte ihr willig Plag, dod mit eigenwilligem Lädeln fdhob 
fie fi) ganz nad) vorn. Da, wo die Gedenktafel hing, die heute ger 
weiht wurde, da mußte fie figen. Die Alte Memmte die Tide: 
brille auf die Mafe, aber troßdem Eonnte fie den Namen ihres 
Jungen, der an erfter Gtelle in den Stein gefcjrieben war, nicht 
finden, Ein paar Tränen überfhtvernmten die trüben Gläfer. 

Der Paftor, ein nody junger, forfcher Mann, betrat die 
Kanzel, Er trug einen goldenen Nneifer, den er fehr oft mit einem 
dünnen Türhlein abwilchte. Jedesmal, wenn er eine ausladende 
und pompöfe Gefte nad) der Gedenktafel der gefallenen Helden 
getan, wifchte ex fich das goldene Kneiferchen. Und dann zupfte er 
forgfältig an feinem baufdjigen, fArarzen Talar und dem weißen 
Salsbäffeien hen: Die Bauen fanden diefe Bewegungen Fo: 
mifdh, aber die Nede des Paftors, fo forfch und Eräftig wie er 
felbft, die fanden fie fehr Ihön. 

„Sein befj’rer Tod ijt in der Welt, als wer vorm Feind er« 
flagen —“, rief der Prediger mit braufendem Getön in das 
Kicchenfchiff. 

Da Pollerten der Alten wieder ein paar dumme Tränen über 
die Brillengläfer. Die fcallende Wucht der Worte, aber zu: 
meift der Gedanke, der liebe Junge wär’ halt dorh noch fo jung 
getvefen — trieben ihr das falzige Waffer in die Augen. Cie 
Faßte fich aber bald wieder und befchlof, num ganz andächtig zu 
faufihen. Der Redner fprah von hohem Heldenjinn und Opfer: 
finn. Er fprad) von den Sahnen Gottes, ven Bahnen des Bater 
fandes, den Fahnen der Hingabe, den Fahnen der Tapferkeit, den 
Rahnen, die unfichtbar über den Gräbern der Zerfcjoffenen und 
Serflampfien flatterten. Der Vertreter einer Zahnenfabrit hätte 
nicht beffer fpredyen Fönnen. Er fprad) weiter von dem Glüd der 








Hugend, der ein gütiges Gefchl® geftattet hätte, den fterblichen 
Beib für die allechöcfen Güter dalyingeben zu dürfen, Er |prad) 
tief ergriffen von der Ehre der Gltern, die den Namen Ihrer 
ladjenden, blühenden Söhne, pradhtvoll in Marmor eingefrant, 
bededlt mit den Lorbeeren der Unfterblichkeit, der Nachivelt zu 
hinterlaffen berufen gewefen wären, Die blauen Augen des 
Redners fandten DBlite, und feine Gtimme dröhnte wie 
Trompetengefhmetter. Geine geballten Käufte flogen Fampfbereit 
zur Kanzeldede, als er mit ganzer Kraft, höchfter Begeifterung 
und donnernden Fungen, eifenklierend und feurig Enatternd der 
Gemeinde zum Schluß feiner Anfprahe nohmals deren Anı 
fana und Geleitivort entgegenfhmetterte: „Kein fhönter Tod ift 
in der Welt, als wer — — —" 

Und da gefchah das Geltfame, Die Bauern retten die Hälfe, 
Es war totenftill in der Ricde. Der Redner, plöglih verftumme, 
wif mic eigentümlicher Gebärde an fein Halsbäffchen. Gein Ge 
icht ıwar weiß wie die gefalkte Kirhenwand. Sein Atem röhelte 
fihnwer durch) die unbewegte &ı Chor aber fihrie die 
alte Häuslerin auf: „Joleph mein Jofeph — - tu ihm 
nr!“ 

Später befragt, erzählte die Alte verfhämt, es hätte eigens 
lic, ein Büfhjen Fomifd, ausgefehn, wie ihr Jofeph, der in feiner 
Uniform geradeivegs durd) Das bunte Kirhenjenfter auf den 
‚Heren Pajtor zugeftiegen fei, wie ihr armer Jojeph dem Herrn 
Paftor die Fauft unter das goldige Kneiferhien gehalten hätte 
und twie der Here Paftor fo jehredlic Fäsbleih geworden fei. 
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Lieber Simpliciffimus! 


In dem verdunfelten Gemad der Frau Nat Breidenftein 
regt füh nichts. Die Teilnehmer warten — warten, 
Endlich Geräufche. Es Elopft was, es fpukt was. Das Phanton 
meldet fih und gibt an, der uralte heilige Ehrnfoftomos zu fein. 
„Det heilige Chrnfoftomds — — ?* flöftert Srau Rat Breiden: 
flein ganz erihätterr — „jonderbar — fonderbar — wo wit 
doc) foo proteflantifeh find — 7" 


Im Ierenhaus (x. 20. Sei) 

















; Fi lichen Dame wandte fid) die junge Fürjtin immer mehr dent Als der Haushofmeifter fich entfernt hatte, begaben wir uns 
Eine Geifterbejchtwörung Moftizismus umd den offulten Wiffenfhaften zu in das blaue Kabinett, wo immer unfere Geancen ftattfanden 









Bon Fedor B. Jsjagin 


u diefer Zeit machte ein junger Srangofe, namens Pierre ch felbft verfchlofi forgfältig die beiden einzigen Türen, die in den 
_ Als der alte Fürft Pawvel Jegoromieh Gagarin, früher 


ıcroir, als Geifterbefchtwörer viel von fih reden. Auf Anraten Salon und die Bibliothek führen, und ließ die Gchlüffel im Chlok 
Statthalter im Kaukafus, ftarb, hinterließ er nur eine Tod m N Greenwood ließ die Fürftin Monfieue Ducroir aus fteden. Cine große Erregung hatte fihh unfer bemädtigt, denn 
die junge, bildfehöne Dlga Parvlorona. Die Fürftin war [hen Paris kommen, um mit eine Geance abzuhalten und wor wir alle fühlten, daß etmas Auferordenliches bevorftand, N 
längft, bald nad) der Geburt ihres einzigen Kindes, geftorben. möglich den Geift des verftorbenen Vaters zu befdhwören. inbrünftigen Gebeten fprad) ih um zwölf Uhr, als die 
Um fo inniger und zärtlicher, mit geradezu abgöttifder Liebe Nad wocenlangen Übungen und olfulten Vorbereitungen fhlug, die Befhwörungsformel aus, die von der jungen Fürftin 
hing der greife Kürft an feiner Tochter, die er überallhin mit fih follte endlich, am Namenstag der jungen Fürftin, der Berfud ger mit ergreifendem, flehendem Stammeln wiederholt und mit diefen 
nahm. Und aud Olge Patvlorona, verwöhnt und mit Zärtlich“ wagt werden. Was fid tatlächlih auf diefer Geance ereignete, Worten befjlojen wurde: ‚Water, mein inniggeliebter Vater, er 
keiten überfchüttet, verehrte und Hebte Ihren alten Bater mit einer Fonnte fpäter nicht fefigeftellt werden, da Olga Pamwlorna an feine!‘ 
Schmwärnerei und Jubrunft, die jedes andere Gefühl in ihr er jenem verhängnisvollen Abend irrfinnig wurde, während MIR Bas hierauf folgte, Bann id nur ungefähr wiedergeben, da ich 
flidten, fo daß fie, trotz glänzender Anträge zahlreicher VBerr Mabel Greenwood einen Herzfchlag erlitt, dem fie no in derr unter der Wucht deifen, was jet gefhah, zeitwweife die Ginne 
ehrer, bis zum Tode ihres heißgeliebten Vaters Peinem einzigen felben Nacht erlag, ohne das Bewußtfein wieder erlangt zu haben. verlor, Yd) weiß nur fo viel, da plöplid, durch) die von innen 
Mann irgendeine Beadhtung fihenkte. Bei feiner Bernehmung gab aber Monfieur Ducroir folgende verfchloffene Tür, die zur Bibliothet führt, der ıshofmeifter 
Als Kürft Gagarin jtarb, 309 fih Olga Powlorwna von aller Ausfagen zu Protofoll erfhien, wehmütig, unendlid) traurig und gequält lächelnd, 
Gefellfihaft und Gefelligkeit auf das väterliche Gut im Tambor: „Die Kürftin, MiF Greenwood und ih nahmen, wie germöhn ü hreiblihen Demut und Unter: 
fhen Gouvernement zurüd. ur wenige, treu ergebene An lich, nad) dem Abendeffen im grünen Galon den Ti . Um geeit dreimal tief vor der Kürftin verneigte, als wollte ex fie 
geftelfte, Vertraute ihres Vaters, duldete fie in ihrer Umgebung. zehn Uhr lingeltee Olga Parlowna, der alte 


ihre q Haushofmelfter flehend für ein fhtveres Unredyt um Berzeihung bitten. Schmerz: 
Der alte Haushofmeifter Oniffun, ergraut im fürftlichen Dienft, Dniffim trat ein und räunte das Gefhirr ab. Dabei lief er eine lid) lädjelnd und ebenfo lautlos, wie er gefommen war, verfchtwand 
einft Kammerdiener der verftorbenen Fürftin, leitete, den Wün 


der Foftbaren Gövre-Zaffen fallen, die Mirrend in Gcherben er wieder durch die verfcjloffene Tür. Die junge Yürftin fehrie 
fihen feiner jungen Herrin flavifd) ergeben, mit eiferner Würde  fprang, wvas der alte Mann fic fo zu Herzen nahm, dafi er in  entfegt ‚Mutter! und brad) in ein ierfinniges, hufterifches Se 
das Haustvefen. Tränen ausbrad). Au; Olga Pawlomwna erfchraf, denn es war lädyter aus, Mifi Greenwood fiel in Obnmad) 
Die mädtigfte Stellung im Gdloß aber nahm Mif Mabel grade die Lichlingstafje ihrer verftorbenen Mutter gewefen, die Am andern Morgen fand man den Haushofmeifter Oniffim, 
Greenwood ein, eine ältere Engländerin, die der Fürft einmal als ie nur felten, wwie heute an ihrem NMamenstage, benufte. Aber den früheren Kammerdiener der verftorbenen Fürjtin, tot auf 
Erzieherin eı jert hatte, und von der fih) Olga Pamlorwna  jie faßite fich bald, Mopfte Oniffim, der fhluchzend die Scherben feinem Lager auf. In feinen verframpften Händen hielt er die 
Nicht mehr Unter dem Ein diefer abfonder uf die Schulter und befahl ihm, fi zur Ruhe zu legen. Gherben der zerbrodenen Taffe. (Deutichvon Slenfeied von Denef 















































































































Schöne weiße Zähne find Bein Vorcecht Einzelner - jeder Fann fie 
erlangen; es bedarf nur der täglihen Pflege mit JZahncreme 
Moufon. Sie befreit die Zähne von jeglihem Belag und hebt 
dadurch den natürlichen Reiz des weiß glänzenden JZahnfchmelzes 
hervor. Jahncreme Moufon befißt eine überlegene Reinigungs 
und Desinfektionskraft, ift mild und von erfrifhendem Gefhmad. 


In Tubenpadung überall erhältlich zu ME. 0.50 und ME. 0.80 
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weltberühmt bei 
Magen- und Darmstörungen, Pfortader-, Leber- 
und Hämorrhoidalstauungen. 


Man befrage den Hausarzt. 





ch laffe mir die Karten legen 


Jegt hat mein Leben einen Ginn, eine 
fie ft mr etwas verwerten 

Jh habe mir die Karten legen laffen. Jlfe 
nice weiter. Die Gchlamperei mit der unvorherge 
Funfe muß aufhören 

Dagegen ließ fich nichts einwvenden, und fo legte mir Jlfe die 
Karten. Heute legen nämlid) nicht mehr alte Grauen mit ver 
bhängten [cha Haaren anhand einer Kate oder eines Raben 
die Karten. Zlfe ift Mitte zwanzig und blond und hat weder eine 
Kage nod) einen Raben, fondern einen franzöfifhen Bully, aber 
den braucht man nicht zum Kartenlegen. 

fe fege fih mir gegenüber an einen Meinen Tifch und reicht 
mirein fdmuniges Paket, Das find die Karten. Die Karten 
müffen fhmugig fein, faubere gehen nicht. Man befommt foldhe 
Karten legfertig in jeder Meinen Bierwirtfchaft 

Die Karten foll ich zweimal abheben, auf mich zu. Das it 
leichter gefagt als getan, die Karten Mleben reiht feft aneinander 

Hort madt Jlfe ein feierliches Gefiht, legt mehrere Reihen 


Here mit guten Abfihten liegt Fhnen zu.” 
Aber Jife 

‚Störe mid) nicht. © 
übern £urzen Teg auf die 
Bohin bitte 





utunfe bekommen, 








ube.“ 





wieder zu: „Ein Sehlfchlag, aber da Lommt 
einem älteren fdhtarzen Herr 
Meinft du einen Neger 

fi dor den Unfinn 


















Hier fieht Treff 











wird es twohl ein 

Gott, der Gericitsjunge — au 

ederfehen — übern langen 3 
auf der Gtube.” 

er Berichtsjunge 

‚Sie brauchen fid n 

Veränderung in der Abı 











Frau 


Fa 

























Akstehende Ohren| EINBANDDECKE 


m. Ynbaltoverzeldinis zum 30. Jahrgang. II. Halbjahr 1925/%, 
ERBE] Ynbaltoverzeichnis y Yabenang. II. Halbjahr 


in Ganzleinen INE. 2.50. Beitellen Cie. bitte, fofort_ beim 
EGOTON 


Simpliciffimus- Derlag. Münden, Feiedticfteafie 18 
sofort anlieg, 


+ Geschlechts- + 








gestaltet, 
Gesetzlich 
Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw., such in 
een le ohne Spritzen, ohne Saly- a. Queckstberein“ 
Garen Berubstörung dur robie, un 
tiert. Prosp. Aerztiihe Gutachten! Viele Aner- 
gratis und e\ iber 20 Jahren In allen Welttellen 
ne je angewandt. Verl. Sie meinen Ratgeber zur 


Erkennung des Leidens gegen Einsend. v. 20 Pig. Porto diskret. 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa.| Dr. ©. €. Raueifer, med. Berf., Hannover, Odeonftr. 3 


auf, flügt den Kopf in die Hände und fiezt mic) 


werden einen Brief bekommen 


„Ilfe läßt fi) nicht unterbrechen, jie ift jegt ganz 
Pytbia. Mad) geheimnisvollen Gefegen dedit fie Karten a 


Südfee-Jnfülaner 
der Stube 
g mit einer 


m Zimmer?“ 
denn Nhnen fteht eine 


Bad Kissingen, Rakoczy 


Die Kissinger Brunnen sind in allen Mineralwassergroßhandlungen, Apotheken und Drogerien erhältlich, 


Ausführliche Brunnenschrift kostenlos durch 


Verwaltung der staatlichen Bäder Kissingen. 


‚Ein blonder ein Bric! 


Nad) allen diefen Prophezeiungen jagt Jf 


wir fehe 














f, Überrafdhung, ein großer Gchred und 





gutes Brot 
0, jest wollen 





1, was Napoleon dazu fagt.” 





Tapoleon?' 











„Jaivohl, der Zigeunerkrang oder was Napoleon dazu fagt.“ 
Napoleon äußerte fi) über alle diefe Dinge, feine Arı 
tin, war, Fur militäcifch: „Vorficht vor einer u!“ 









f und 


großes Geld von ab, teils 


der grofi 
zehn: übers große 
in? Obe 





und ein 
blonden 


Papier 


Auf de 
orte 





Couleur« 
Artikel 

in bekannt bester 
Ausführung. 

o Max Lindner, 
Studenten: Again“ 
Hua, Müncheı 

Herrnstraße 4 

Nataaz Raster. 


Eine ledenswidtige 
Charakter-Beurteil, 
nad Ihr. Handichr, 


durch den Berfafler v. Seelen 
Ariftofeaten u. d. 10Wert, über 
&be- Vereblung ıc, ıc. aus 
30|. Beratungs-Prapgis. 
Davon Üdergeugen Ste fid 
erftim Profpett, frei, des 
Pivbograpbologen 
P. P. Liebe, Münden 12, 


Geheimnisse des Schnellrechnens! 
. h =. Preis Mk. 1.40, 





















ErtH 


Wir rechnen: 





durch jede Buchhälg. od 
Emil Vogt, Gotha 0 
Postscheck Frankfı 


Die weiße Fahne 


vereinigt mit „Die Burg* und 
„Der sechste Finn‘, Honte 
wohl das verbreitetste Blatt 
auf geisteswissense 

und okkultistischem 
Probobefte im Wert von M.1 
1.gog. genaue Adressen. 
'ostkarte durch 




















Unentbehrlich 








für Touren und _@ 
Bergrpor 


„ Höhenmeuer 
Bezard- Kompau 





zu haben in 
allen einschlägigen 
Geschäften. 
Prospekte gratis 
durch 


6. Lufft, Metallbarometerfabrik 











meldet ih. Es findet nämlich eine C 
















iftalfome 
übern Kurz 
fie Slor 





Zufunft, Gie fpieltfichmei tube 
Weg, teils übern längern Weg. Aber, mas 
gefagt hat, bleibt zu beachten, Walter Zoinit 


Lieber Gimpliciffimus! 


elehrers find auf Geance. Auf dem Tifch liegt ein Blatt 

und ein Bleiftift. Oberlehrers verftorbener Sohn Alfıed 

hreibmaterialifation fintt 

1 Papier finden fihh von unfichtbarer Hand gejhrieben die 
viele Grüße — — Euer Alfred 















Das Blatt wird herumgereicht. Frau Oberlehrer fhludhzt laut 
Herr Oberlehrer aber runzelt die Stirn und fagt mift 
Der Bengel! Die miferable Pfote hat er immer mod) 





billigend 








Bosto Kurorlolge -Prap. I! 


Parkhotel-Bellevue 


1. Haus am Platze > Großer Uforpark, 


W ) 
gg Flioßondes Wasser / Strandbad > Prosp. 


Sie sind zu dick! 


Trnkam Si safort Dr, Rick 
Frühstloks-Kräutertee, 

Natürlich fottzehrend 
‚erfrischend, verjüngend, 
jarant. unschädlich u. jodfrol. Pak. M, 2,—, Pak, M. 10,—, 
Dr. mod. 3. H. in L. schreibt: Ohne Diät sind 12 Pfund wog. 
Dr. med. 6. A, In 8.: Moino Frau hat %0 Pfund abgenommen. 
Prinzessin F.von$. : Der Teo wirkt prachtvoll auf die Gowichts- 
abnahme. Frau Rittmeister E. In P.: Fühlo mich wie neugeboren. 
Alles unnütze Fett habe ich verloren. Nur echt mit Firma: 

Institut Hormes, München 81a, Baadorstr. 8. Brosch. gratis, 





























Die Zucker- 
uckerkranke u: 

wie die Ergeb- 

nisse der neuesten Forschung bewiesen haben — auf das Vor- 
handensein von hochgradiger Herzachwliche und Oxydations- 
schwäche zurückzuführen, weshalb auch die bisherigen Diät- 
kuren nur solten Heilung brachten. Wer daram der Diäi 
überdrüssig, verlange noch heute Prosp. N ‚gog. Eins. von 
20 Pfg.in Marken überein neues zukunftreiches Vorfahren über 
Diät und umständliche Kuren von Lütegia G. m. b.H., Kassol 35. 



























DIE 
ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 





SCHUHFABRIK HASSIA A.-G. OFFEN 





BACH AM. 








&.m.b.H, Stuttgart-S, 








Bad-Nauheim 


Hessisches Staatsbad * "ein ran, grenkfert Ganzjährige Kurzeit 








terhaltungen /Sport 


Unerreicht bei Herzkrankheiten, beginnender Arterienverkal- 
kung, Muskel- und Gelenkrheumatismus, Gicht, Bronchitis, 


Rückenmarks; 


Sämtliche neuzeitliche Kurmittel/Schöner Erholungsaufenthalt/ Au: 
r Art / Vorzügliche Unterkunftbeiangemes 





Badesalz-, Was: 


Auskunftsschrift B 124 durch Bad- und Kurverwaltung und In Reisebüros 







Frauen- und Nervenleiden 





ser- und Pastillenvertrieb 
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u. 


Niederbayrifcher Fakir REN REN 








„Schad, ieh! wanr’s grad v’ganga — da Inaffa f", Davo’!* 


Es geht ein greifer Mann 


Mit weißen Loden unterm fehwarzen Hut, 


Der nett ausfieht und [lebhaft reden kann, 
Dod) ift er alt und £ühl fein Blut. 


Der Alte gebt und fpricht 

Bedauernd und Hug über Die jegige Zeit. 
Richtig verftehn fann ich Ihn nicht, 

Bin aber zu böflicher Zuftimmung bereit. 


Traumfigur 
Halb ift er lächerlich 
Und fut mir leid in feiner Ahnentcacht, 
Die fo hübfch ift und ihn doch komifch macht, 
Halb ift er ehrwürdig und feierlich. 


©o geht der alte Mann, 

Spricht Klugheit aus der ‘Inorpeligen Kehle. 
Ih mollte, adj, er ginge mid) nidyts an! 
Dod) ift er ja ein Abbild meiner eignen Geele. 


Hermann Heffe 


rg 


und der Laie ahnt das Fam. 

Diefe unfdjeinbaren Früchte 

fliegen — rot im Dämmerlihte 
fhrwungvoll-fpiel’rifh dur) den Raum! 


Rob des Dfkultismus 


Tafıhentücher nur zum pugen 
feuchter Mafen zu benugen 

fcheint mir philiftrös und dumm. 
Doc) wenn fie offult fid) Tüpfen, 
muß das Herz vor Freuden hüpfen 
dir und deinem Medium! 


Lieber Simpliciffimus! 


Der fpöttifch ginfende Doktor Gauermann faß weben der 
Heinen Irma Gnaute. Auf dem Tifh ftand ein Mufilapparat, 
ftifche Kräfte 





DBügeleifen fiehft du fhtwirren 

durdy die feftverfhloff'nen Türen 

von der Küche in’n Galong! 

Brauchft du fie and) nicht zum Bügeln, 
werden fie den Geijt beflügeln 

zu apartem Föhjetong 


ein ganz moderner Mufilopparat, der durch) mediı 








zum Erklingen gebradjt werden follte, 

Eine 7 Eam nichts, gar nichts, überhaupt nichts. 
ffeptifje Doktor wäre vor Langeweile geftorben, wenn er miht 
Plöglic) aber Eniefchte 
1. Dann ging's los. Doktor Gauer 





Der 





eile 





Früh foll man am Tifche ftüden, 

ab: foll er rüden, 

zen, Hopfen, daß es Enadt! 

v exjt freu'n did) deine Möbel, 

nd du brauchft Bein Gpiel von Fröbel, 
wer dic) Sangetveile pad. 





neben der Meinen Gnaufe gefeffen hätte, 





abends 








und Erafite es in dem Kajt 
heftig, rüdte fahte weg von der Jrma und 
tfhroden; „Hat man nu Worte —?" 





AU dies lehrte mich Cchrend-Noging, 
trogdem id zu ihm doll Teog ging 
und von Gkepfis bös verfeucht. 

Doc) als felbft auf dem Klofette 

eine Geifterhand die Kette 

309 —: da war ich überzeugt! 





mann errötete 





murmelte zu Tode 
Denn aus dem Gpielappatat erflang Hlar und prächtig die be 
lieber 





rühmte Frage: „Was madhft du — mit dem nie 


Selbft Kartoffeln — ungebraten — 


una Menschenscheu 


ind mit Energie geladen, 
sind Hemmnisse, die schon so 


Redefurcht ..Menschensche 


im berutlichen und gesellschaftlichen Leben an der Erreichung 
seines Zieles dauernd behindert haben. Jeder kann sich davon 
befreien durch den vom Direktor der Redner- Akademie 

A. Brecht herausgegebenen tausendfach bewährten 


1% Fernkursus für praktische Redekunst 


Lebenskunst, logisches 
Denken, freie Vortrags-u. 
Ob Sie als Gesellschaftsredner oder in Versammlungen auftreten, ob Sie 
in Diskussionen das Wort ergreifen, auf der Kanzel, im Gerichtssaal oder 
im Parlament stehen, ob Sie als Geschäfts- oder Privatmann sich äußern, 
immer und überall werden Sie nach dieser Aus- 
bildung imstande sein, in überzeugender Weise frei 
zu reden und die Hörer für Ihre Ideen zu gewinnen. 
Über 2Ojähriges Bestehen. — Tausende Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Fordern Sie ausführliche Broschüre kostenlos von der 
‚Redner-Akademie R. Halbeck, Berlin 76, Potsdamer Straße 105a 








1012 versch. aller Länder M. 3.50 
655 versch. aller Länder M. 1.76 
—— Preisliste 100 versch. Schweiz. M. 5; 

reich Illustrlert kostenlos 100 versch. Balkanländer M. 2.50 
Goldberger&Cie,, Luzern (Schweiz). Postscheckk. Berlin 122523. 


‚BRIEFMARKEN 
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Eltville 


GENERALDEPOT: BERLINN39 


Izt 
Schloß Vauxr 


Matschieitan derAutze 
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?  ‚Danzie 
} porta; 
A 708, stark, reich Illustrlert, kostenlos. Max Herbst, Markouhaus, Hamburg H, 


























One, 
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NECKARSULMER FAHRZEUG\WERKE A:6.NECKARSULM 





NEUERSCHEINUNG 
„Dee Ebinefiiche Dekameron“ 


Mit sieben zweifarbigen Lithographien 
‚Preis geh. M 5.—, schön geb. M 7.— 


NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die unit des Derfübrens“ 
4 


von Rudolf 

mit prächtigen Illustrationen, geh. M 2.—, geb. M9.— 

Durdh Jede Buchhandlung zu beziehen. Illustrierte Prospekte 
vom Rhombus Verlag, Wien VIll. 


Der »Simplieiflinuse erkheint wöchentlich einmal 
pro Vierteljahr R.M. 7.80; in Oelterreich S. 1,— pro Nummer, S. 12.50 pro 
Anzeigenpreis für die 7gefpaltene Nonpareille-Zeile 1.28 Reichsma, 








Simpficiliimus«Veriag G. m. b. H. © 





Ihre Zukunft? — Was 
wird? — Lesen Sie 


Der heist der Astrologie 


Von Oskar A.H. Schmitz 
Elegant gebunden 7 Mnrk 
Zu bez. durch jede Buch- 
handlung oder direkt vom 
Verlag Georg Mülle 

München, Elinabethstr.26. 


Okkultismus. 


Die Tagespresse (oberflächlich 
und gehässig) gibt Ihnen kein rich- 
tiges Bild von der Verbreitung 
u. Wichtigkeit dieses Neulandes 
der Wissenschaft. Verlangen 
Sie sofort kostenfrei das Bseitige 
Bücherverzeichn! 


„Quo vadis“ 


meines seit über SO Jahren für 
diese Sache arbeitenden Verlages. 
Oswald M Leipzig. 


fehelme Wissenschaften 


anerkannthers orragendwert- 
volle Sammlung, seltener äl- 
terer und never Werke über 


‚Aldıymie, Astrologie, Magie, Okkul- 

















fiswus, Nabbalah, Rosenkreuzerei 


in 26 Bänden, inzeln käuf- 
lich, sowie anc wertvolle 
Literatur. Ausführliche Pro- 
spekte gratis und franko 
H. Barsdorf Verlag, 
BERLIN W 30. Barbarassastr. 2111, 





Interess. Bücher- 
und Antiquarverzeichnisse aus 
all. Gebieten versendet franko 
MH, Barsdart, Berlin W 30, Barkarsssatr. 21 I. 


es Weibes 
Leib u. Leben 


arzt Dr. Nassauer 















hilfe 
“Wechseljahre to. 


Fabelhaft billig, 
da wir mit Inflationsdrucken 
räumen wollen, erbalten 
während d. nächsten 8Wochen 
Dr. Zickels berühmte Gesund- 
heitsbücher und zwar Hygiene 
der Ehe (20 vermehrte Auf- 
für 60 Pfg. 
der Frauen 
für &0 Pig, 
Samen statt 













Medizin. Verlag Dr. Schweizer, 
Pfullingen 6 (Württ.) 





Karl Kinndt Franz 


Taler Destnbı Terlsgpu., Ackgart 


Dre. * 
Sernen. 
“. eriigegen 


Das aufrüttelndste 
Buch der Zeit 


für Alle, die über das Leben 
nach dem Tode nachdenken. 
Unfaßliche spiritistische E 

lehnine einer engl, Schrift- 
stellers. Offenbarungen und 
Berichte aus dem Jenseits 
Von H.D. Bradley. 3288 
Kart. Rm. 6.- eb. Rm.8.- 


In allen Buchhandlungen 


gr 


Werke 


aber 
„7strofogte 
ORkulksmus 





zu denieher - 
an 
Berlin-Pankou, 





(AHFAEHE - CRRUELSIIUS 











ER EEE) 
+ Man verlange Kataloge und 
Probehefte gratis und franko 








PHOTOS 


Bildormappen für das Herran- 

zimmer. Herrliche künstlerische 

Naturaufnahmen. Mustersendung 
auf Wunsch. 

Postfach 323, Hamburg 36/357. 









Neuen Katalog m; 500 Miniatur- u. 
3 Kabinetphotos v. 


Modell (Akt) 


Aufnahmen 
nach dem Leben,bei 
Voreins, von SMk. 
(Postacheckk.9399) 
fr. verschl, liefert 
Yeriag Ad. Estinger, 
icen NW 46.) 
(Gutschrift bei Nachbestellung.) 


Das Sexualleben 


ansererZeit von Dr.med. Iwan 
Bloch, Lex.-Form., 825 Seiten, 
70. Taus, Das vollständigste 
Nachschlagewerk über das 
menschl. Geschlechtaleben. 
Brosch. M. 12.—, gob. M.1 
Verlag Louis Marcus, BorlinW.15 


Ideale Nacktheit 


Ba.I-V 140 Aktaufoahmen zu- 















amı 
jette, Lu. Il, Sonderkata- 
loge mit üb. 500 Aktbild. M.2.50 
Aktkunstkarten, 8 versch. Reih. 
&6 Stück. Jede Reihe M. 1,50 
Versand Hella, 
ori 




















Psyche 





Farbe 
N1.—. Die Prügelitrafe 1 65a 
Sitengesh. d.Itimen m. 200 Hl. W. 20 
Sitesgesh d Trters I. M. 18.—, 

schinkav. Caps m. Bir. Bapros 4. 
D Kanstd.Verführens m. Drig-Lihgr. v.Latz 












Kibt es Mädchenhändler? 


Vom Dämon dor Un- 
zuchtgepackt! Das 
Schicksal ein. Leh- 
rerstochter M 1. 
Clarissa, Ausdunk- 
Belgiens. Die Ent- 
lüdchens M 2. 


Häusern 


ion 
führ, 










WPf. extra. Hans Hi 
Kacht., Leipzig 102. 





Soeben erfchienen 


Nadiheitu.Moral 


von $. Ungemitter. 
Eine fpannende Widerler 
gung ber alten Morallehren 
mit, ihrem Gefolge ber Pl: 
berie und beren Auswirkung 

‚Bejgledts eben und 
Zebensfreube. Dit 60 wure 
dervollen Naturaufnab- 
men. Preis 0.2. 3.75 geb, 
auf Auntbrudpapier gebrudt 
GR. 5.75. (Auslanh je Pf. 
mebr.) Gegen Roreinf. oder 
Nasın. zu bei. Boftfcedsechng. 

nuttgart 12224 Verlag 

NR.Ungewitter, Stuttgart, 





Alle Männer 


die Infolge schlochter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
gen und dpl. din dem Schwin- 
ion ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen. Illustriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk. 2.— in Briefmarken von 


Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein). 





Beftelfungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgekhäfte und Poftanftalten, fowie der Verlag entgegen. — Bezu 

wartal, in der Schweiz Fr. —.80 pro Nummer, übrige Äuslandspreife na 
. — Alleinige Anzeigen-Ännahme durdı Mi 
'cdaktion: Hermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Peter Scher, München. — V 











EDMOND DE CONCOURT. 


Nach Konfiskation freigegeben! 


E. de Goncourt 


Die Dirne Elisa 


Ein Roman der Woltlite 
frei von süßer Sontim 
Leben in de 
der französischen Provinz erfaßt 
Dieses Buch Ist eine Kulturtat 

jes. MiL21 Bildern, Preis 

h 1.4.50 









Schusdeks Verlag, Wien V., Stolberggasse vs. 





O, mein armer Kopf! 
















so ruft mancher, der sich kann und dem 
alles im Leben schief che no einfach 
Man lernt sich konzentrioro idts praktischen 


für jeden 
Anleitung zur 
übung dos Kraf 


ı „Wie konzentriore ich mich ® 
Denkkraft und zur Aun- 
(Preis 60 Pig.) und wendet oino 
lich den 





denken: 

dor größten Erfindungen der nouesten Zeit an, nl 

„Konzentrator‘‘ (Denkerstirnbindo). Preis „4 6.—. Prospokto 
gratis gegen Adressonangnbe auf Postkarte durch 








Baum-Verlag 6, Pfullingen (Württ) —— 


Eine Size Ihres Lebens um 


„SIE KÖNNEN IHRE SOR« 
VERJAGEN“ 
sagt der berühmte Astrologe. 








N 





Eine Skizze oder eino Boschreibung des Lebens ist für 
eine vernünftig denkende Person s0 wichtig wio dio Moore 
karto für den Soomann, Warum wollen Sie mit vorbundenon 
Augen umhergehen, wenn Sie durch einen einfachen Krief 

genaue Information erhalten können, welche Sie zum 
Glück und zum Erfolg führen kann ? 

Vorher gewarnt, ist vorher gerlistet. 

Prof. KOXROY wird Ihnen 
sagen, wie Sie Erfolg haben 
können, welches Ihre günsti- 
gen und ungünstigen Tage sind, 
wann Sie ein neues Unter- 
nehmen beginnen oder eine 

ise antreten sollen, wann 

und wen Sie heiraten, wann 
Sie um Vergünstigungen’fragen, 
Investiorungen machen oder 
spekulieren sollen. Dies nlies 
und vieles andere kann ausIhrer 
Lebenskarte erschen werden, 

Mme, E. Sorvagnet, Villa 
Petit Paradis, Alger, sagt: 

„Ich bin mit meinem Horo- 
skop vollkommen zufrieden, das 
mit großer Genauigkeit vor- 
gangene und jetzige Tatsachen enthüllt, getreu die Zuge 
meines Charakters und meinen Gesundheitszustand angibt, 
diskret den Schleier der Zukunft lüfter und sehr wertvollen 
Rat hinzufügt. Die Arbeit des Prof. Roxroy ist wundervoll,“ 

Um eine kurze Skizze Ihres Lebens gratis zu erhalten 
wollen Sie einfach den Tag, Monat. Jahr und Ort Ihrer Geburt 
angeben, Schreiben Bio deutlich und eigenhändig Ihren Namen 






















iche Zweiggelhäfte der Annoncı 

twortliar für den Inferatentei 
'0., Kommandit-Gelellihaft, München. — Redaktion und Verlag: München, Friedrichliraße 1/11. — Druck von Strecker @ Schröder, Stutgart, 
In Oelterreich für Herausgabe und Redaktion verantwortlich; Dr. Emmerich Morawa, |. Fa. Hermann Goldfchmiedt G. m. b.H., Wien I, Wollzeile 11, 


und Adresse und senden Sie Ihre Angaben sofort an Pre 
Roxroy. Wenn Sie wollen, können Sie 0,50 M. beifügen (keino 
Geldmünzen einschließeu) zur Bestreitung den Portos, di 
Schreibgeblihren usw. Adresse: ROXROY, Dept. 775E Eınn: 
straat 43, Haag (Holland). Briefporto nach Hollan 


preife; die Einzelnummer R.M. —,80, Abonnement 

‚entfprechender Umrechnung in Landeswährung, 
Expedition von Rudolf Moffe. 

Max Haindi, München. 











Hypnofismus im Berufsleben 








Hellfehen in dunkler Zeit er 





„Die Konftellation Ihrer Geftirne führt Sie unerwartet in den Staatsdienft. Aber jhon nach wenig Wochen beziehen Sie Die 
Penfion der höchften Gehaltsftufe bei zunehmender Gefundheit bis ins hohe Alter.“ 


„Das Weltbild des Miyitikers“ 


Nädtlid im Kaffeehaus lifpeln hinter Gchmwabing dunkle Gprüdje „Sput — Gefpenft — Kaufalgefege —: Wer's nody faßt, der mag es fafjen! 
Klages- Weiber murmeln Antivort aus verqualmter Herenküde —. - — Mit dem Weltbild feiner Moftit Bann er fic, begraben lajfen!“ 


Yaraufiwärte, ifarabwärts wimmelt es von Pfpchologen, Und es dröhnt von Gchtwabploniern: „Ruhe fanft in deinem Glauben! 
Die den Kemmeric) beweinen, ihres Volkes Mpflagogen: Keines A, 5. Schmigens Ehrgeiz foll dir je den Lorbeer rauben!!“ 


— Eingen’s. Und die Lobgefänge tönen weithin über Bayern — 
BWälze neue Walzer! Wälze, weil dih’s drängt, fo fort zu leiern!! Cagittarius 


pe 
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Das Mufferauge RER 





„Den dir das Pech, mein Baby ift Eugelrund — es muß foforf mit Gymnaftit beginnen.“ 


NELSoN 
HUNGERT 
45 TAGE 
ım 
KRISTALL 
PALAST 


EINTRITT SNK 





„Nu hab 'ch endlich enne Arbeet — bein Hungerkinstler bin 'ch Essenträcher.* 


DBayerifche Belange 


Mit Bayern ging's mal wieder fo; 
Ein Yrgendwer fhmwang eine Nöde 

und wies. dem böfen Norden fihnöde 
den blau und weißen Straftpopo. 


Da dies dort Beinen Beifall fand, 
fing der Drator eine Schelle, 
worauf dann füdlich eine gelle 
Empörung diesbetreffs entftand. 


Das Schlimmfte aber Fomme erjt jeßt: 
Ein bayerifhjer (1) Deputierter 
bat neuerdings mit ungenierter 
KricE das Vaterland verpett , 


Wohin führe es in aller Welt, 

wenn fidh in Öffentlichen Häufern 

zwei Seren fo gegenfäglich äufiern, 
Held?! 








Ratatöote 





„Simson, der Bubikopf steht dir ausgezeichnet!" 


Vom) Tage 


Die „Boffifche Zeitung“ läßt fih aus Florenz berichten: 

„Douglas Sairbanks und feine grau Marıy Pidtford, die von Zlorenz in Rom 
angetommen find, werden von dort nach kurzem Aufenthalt nach) Berlin fahren, wo 
fie länger bleiben wollen. Sie werden in Rom von Mufjolini empfangen werden; 
beide find feit Burzem erffärte Fafciften. Eine Fafeiftin ift audh Suzanne Penglen 
geworden; zu dem Berichterftatter der „Ch’cago Tribune“ fagte fie, Muffolini fei 
einer der füßeften Männer, die fie Benne; fie freue fih bereits darauf, die 
fafeiftifehe Tracht, das fhwarze Hemd, tragen zu Fönnen.” 

280 Gtarkes fid, mit Mildern paart, da gibt es einen guten Klang . .. für die 
Reklame, Und: je fhrvärzer das Hemd einer Tennisfpielerin, Defto weißer ihr Gemüt! 


Führende Klaffe 


Was das if? Zn den „Selbfidarftellungen zur Gefcjichtswiffenfchaft der Gegen: 
ware” fagt es der deutfihe Univerfitätsprofeflor Karl Julius Yelfh: „Zur Hand 
arbeit dagegen, wie fie von unferen Pädagogen empfohlen wird und aud) mir 
zugemutet wurde, hatte id) weder Luft noch Befhid. Das mag fa für Jungen aus 

m Volk ganz gut fein, die id) damit fpäter ihr Brot verdienen follen, aber ich 
habe nie begriffen, was das uns nügen foll, die wir zur führenden Kaffe gehören.” 















„Seitdem das Alkoholverbot droht, wird der Vatter nimmer nüchtern.“ 


Da ficht es — das Bekenntnis der führenden Klaffe, die durch ihren Hochmet und 
ihre Klugfcmuferei uns das Verfiändnis dafür genommen hat, was eigentliih ein 
Kührer ijt. Aber was führt eigentlidy diefe „führende Klafje”? Gänfe, Ddfen, 
Schafe, das Kleinvieh und das Nindvieh und den Miftivagen eigener Duminbeit 


Berliner Rezitationsabende 


Soviel Menfcen wie in diefem Winter find wohl nod) nie von der Rezitationg: 
tarantel geflohen worden. Gut gebaute junge Mädden mit tadellofer Verdauung, 
fogar Töchter wohlhabender Eltern aller BAER plöglic, einen Gtid) 
ins Gpradzentrum, die Kehle begann zu vibrieren, die Lippen zu fehwellen, die 
Zunge zu fhjlagen, fie wurden regelrecht rezitationsfchmanger. Da half dann nichts — 
fie mußten fid) von ihrer Gefühle Frucht entladen. Na, warum denn nicht? Ein 
Saal ift fhließlih aus Gtein und Holz, und der Goethe, der Heine, der Klabund 
und der Werfel werden auch nicht gleich, in ihren Gräbern oder Betten rotieren, 
wenn ihre Gedichte aus einem tremolierenden Mäddhenbufen emporquellen. An 
die Qualen der Armften der Armen, an die Qualen der Borteagskritifer dachte 
freilid niemand, 

Diefe Menfchen werden von den Zeitungen Abend für Abend den tarantel- 
geftohenen Weibern zum Frafe vorgeworfen. Schauerlich, wenn die zwanzig Märıse 
fein, nur von zivei, drei Tanten unterbrodhen, in dem öden Gaale figen. Und wen 
dann die Schwangere aus ihren Eingeweiden den Goethe, den Heine, den Rlabımd 
und den Werfel hervorholt. Und inner wieder den Goethe, den Heine, den Tlabund 
und den Werfel, Und den Heine, den Goethe und den Werfel und den Klabund. 

















„Es hat sich ergeben, daß Sie unschuldig verurteilt wurden. Sie haben die 
Kosten für acht Jahre lang zu Unrecht genossene Wohnung und Verpflegung 
zu erstatten. Dann dürfen Sie das Zuchthaus verlassen.“ 


Und... Und alle at Tage ein Kapitel aus einem neuen Roman, fagen wir des 
Auguft Biegler, In dem gefchildert wird, wie prädjtig die Gonne in Landsberg an 
der Warthe untergeht und wie der arme hinkende efaias Puchmann im Garten 
feiner Tante Pubertätsträume hat. Zum Teufel mit Jefalas Puchmann und - 

Gott verzeih mir die Günde! — mit Goethe, Heine, Klabund, Werfel und Biegler! 

Schon längft würde die zwanzig Gefolterten der kühle Nafen deden, hätten 
fie nicht erkannt, daß fie eine Gchidfalsgemeinfhaft find, Go fhlofen fie fidh, in 
der Not zufammen. Eine Kritit über Vorträge befteht befanntlic aus vier Grund« 
und Hauptelementen, die, je nachdem, Fombiniert und permutiert werden 
1. Die Vortragende war innerlich gelöft und verfegte die Geelen der Zuhörer in 

Mirfchroingung, 

2. Die Vortragende war nicht innerlich gelöft und Fonnte die Geelen der Zuhörer 
nicht in Mitfchrwingung verfegen. 

3. Die Stimme füllte den Gaal. 

4. Die Stimme füllte nicht den Gaal. 

Vor Gründung der Motgemeinfhaft Fam es vor, daf alle zwanzig die gleiche 
Kricit fihrieben. Mad; Gründung der Notgemeinfhaft wurden die Komponenten 
turnusmweife aufgeteilt, fo daf in jeder Zeitung eine andere Kritif fand — ivie es 
ja audy in Ordnung ift und wie es die Nezitierenden am meiften freut, Denn die 











Ertüchtigung der Jugend 


fchönfte Genugtuung für den ausübenden Künftler ift es, wern er fagen Fann: Die 
Krititer find alle Trottel, 

Und dann liefen wir uns — ich gehöre nämlich auch der Motgemeinfchaft an — 
von einem bedeutenden Gummikänftler in Gummiblafe modellieren. Man Eennt 
ja_die herrlichen Gummitiere zum Aufblafen. Warum follte ein gottbegnadeter 
Künftler nicht aud) aufgeblafene Kritiker machen Eönnen, da er dod) aufgeblafene 
Efel und Zebras maden Eann? Es gelang über Erwarten gut. Gelbft unfere 
fhrwarzen Hornbrillen waren [ebensmwahr. Jept war alles gewonnen. Jeden Abend 
hatte ein anderer Dienft. Mit neunzehn Gummikollegen in der Aftentafche betrat 
er rechtzeitig den leeren Gaal, blies fie auf und verteilte fie auf den Gigen. Dann 
flief er fo lange, bis der Gaal wieder [eer war, fie aus den neunzehm die Luft 
heraus, gab fie in die Aktentafche und ging vergnügt heim. 

Allen war geholfen. Und fo gut hat ji) diefes Verfahren bewährt, daf wir aus 
Wohltvollen für unfere lieben Rezitierenden in unferer legten Berfammlung ber 
flojen haben, für die näfte Gaifon nod) fünfhundert Gummizuhörer in Aufırag 
zu geben. Das wird eine Sreude fein bei den Lieben Mädchen! Hoffentlich gelingt 
es, die Gaaldiener für das gute Werk zu gewinnen! Arnold Hahn 
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Geburfstag 


Behhnung von D, Gulbranffon) 





orar cuuınaanmısom 

















“Wenn id) mich frage, ob ich glücklich bin oder unglücklich, Bann ich nur antworten: Vielleicht.“ 


Mai-Sater 


Der erfte Mat ift nun herum — — — 
Enttäufcht glogt rings das Publitum: 
Kein Putfch Ift anzuterben! 

Zangweilig war's — fo meldet fchlicht 
Der Montags-Polizeibericht — 

Zum Sterben — zum Sterben — — —. 


„Du junges Gras, was willft, fo geün??* 
„— Mit Hakenkreuz nad) Giefing ziehn!" — 
“Wie wirft dic) da verfärben!! — 

Man wird, eh ich mid; dreimal fchmeuz. 
Den Budel die dort hakenkreuz- 

weis gerben — ja gerben!* 


Der, wo nicht hört, der fühle nun mal: 
Die Gozzheit, in der Überzahl, 

Hebt auf den Gtod, den derben, 

Hebt fchnell den zweiten hinterdrein, 

„— und der foll für eu'r Spielzeug fein: 
— In Scherben —, in Gcherben!! —“ 


Aus Biefing flüchtet fi) der Putfch: 

Drei Brillen und ein Hut find futsch, 

Im Meinungstampf, im berben! — 

Den Leutnant hat man eingefpunnt — — —. 
— Deutfchland bat wieder Ruh zur Grund 


Zum Sterben. — — — zum Sterben — — —. 
Sehaldus Rothanter 


Pe: 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein vielbewunderter Staatsmann unferer Tage, ber 
Fannt twegen der Haren und bündigen Art feines Aus 
drudtes und feiner witigen Art, erhielt eines Tages 
das Amt des Jrnenminifters. 

Als altem Proktiter lag ihm zunächft daran, die 
ihm anvertrauten Mitarbeiter möglidjt bald perjön 
lid) Eennenzufernen, weshalb er die erfte freie Stunde 
dazu benußte, in Begleitung des Kabinetthefs — na 
türlich unangemeldet — in feinen zukünftigen Arbeits- 
räumen zu erfcheinen. 2 

Er betrat das erfie Büro und fand es leer; im 
zweiten: dasfelbe Bild. Erft im dritten Gaal erblidte 
er einen Gekretär, [dnarchend, den Kopf auf die Arme 
gebettet, 

Als der empörte Herr der Begleitung den Pflicht 
vergefjenen zu weden drohte, hielt unfer Gtaatsmann 
ihn gelaffen mit der Mahnung zurüd: „Tun Gie es, 
bitte, nicht! Wir riskieren ja nur, daß uns aud) diejer 
eine nody davonläuft!” 


Alleinherrfcher Sporf 


Beihnung von Wilhelm Schul) 





„Der Körper fchiwingef fich wohl in die Höh, juchhel 
Allein der Geift bleibt auf dem Kanapee!* 


u) — 


Die Ereolin 


Don Siegfried Albert Scholz 
L 


Das Leben in den Pampas von Argentinien hatte mid) durd) 
ine Eintönigleit ermüdet, daher nahm id, einen Poften bei der 
Bovril an, einer englifchen Gefe t, die ungeheure Eftanzias 
in EntreRios und Gante T& befaf. Das ihr gehörende Land 
war in fechs Geccionen geteilt, jede ftand unter Auffiht eines 
englifchen Majordomo. Meine Geccion maf 100 Quadratkilo 
meter und ı 0009 Gtüd Rindern und Chafen 
bevölkert, 
Neben riefigen Viehherden, Krofodilen, Nutrias, Stunts und 
fierfihtveinen ift Entre-Rios befonders reich an fhönen Ereor 
finmen mit mandelförmigen Nehaugen, blaufhwarzen, wunder 








war mit etwa 








baren Haaren und braunen Gazellengliedern, 
Eolange Dftiwveft oder Güdmwinde wehten, war es qut. Zwölf 





unden und mehr im Gattel wirken etwas lähmend auf die 
leidenfhaftlihfien Naturen. Anders wenn der heifie 
Nordiwind über das Land fegte, und das tat er mindeftens dreis 
hundert Tage im Jahre. Seine Wirkung auf das Nervenfyftem 
ift fo Kataftrophal, daß nad) alten Gefegen Mord und Totfchlag 
bei nadgewiefenem Nordroind ungeftcaft bleiben. Jh merkte bald, 
es ging nicht fo weiter, Mordivind gab es faft unaufhörlich, ich 
(e mid) nad) einer Lebensgefährtin umfehen. Ich mar weit im 
Lande herumgefommen, hatte in vielen töhterreihen Nandjos 
Mäte getrunken, einen heißen bitteren Tee, der aus einem 
Meinen Kürbis mit filberner Röhre gefaugt wird, und der je nad 
der Sympathie der Haustorhter, die ihn Eredenzt, bald heifier, bald 
kälter ift, Auf diefe Weife wußte id fo ungefähr, wo ich mir 
eventuell einen Korb holen konnte. Meine Wahl fiel auf ein 
jartes, junges Mäddjen, das trog feiner fedhzehn Jahre nady 
und erjt einen 





mar es, 























geiviefenermafien fid) des beften Seumunds erfreu 
Gellebten gehabt hatte. Gie Eredenzte mir den Mäte regelmäßig 
fo glühend heiß, daf ich mir die Zunge verbrannte, woraus ic) 
fihliefien mußte, daß fie mich fehr liebgervonnen hatte, 

Die Etikette des Landes verbietet es, daß man felbft mit dem 
Mädchen fpricht; man Vater oder 
Bruder wenden, Yn di 








entiveder an den 
em Fall war es ihr Bruder Don Joe, 
ein finfter blidender Gaudjo, der über das Glüd feiner Beinen 
Sinwefter zu entfheiden hatte. Don Jos biidte mir tief in die 
Augen, wie id den heiflen Punkt berührte, darin wieder in die 
weite Ferne, (hand auf, unterfuhte mein Pferd, meinen Gattel, 
prüfte Revolver und Mefjer und meinte fehließlich, er fähe, daß 
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ich meine Gadhen gut imftande halte, 
Schrpefter gut forgen, Als Morgengabe für fie verlange er nicht 
mehr als was üblich; wäre, ein Pferd, einen Gattel und eine Mäh; 
mafchine, ausgerechnet Marke Naumann. In drei Tagen würde 
er feine Schwefter zu mir bringen. Gefprochen hatte weder er noch 
ich mit der Eleinen Arfenia; id war auf alle möglichen ber 
tafdhungen gefaßt, 

Am dritten Tage brachte er fie im langgeftredten Galopp 
Sie faß auf dem Gattel und fprang leihtfüßig herunter, ohne 
mid, eines Blides zu würdigen; er griff läffig an feinen Hut, 
drehte fein Pferd und jagte twieder zurüd, Mir wurde etwas 
unheimlich zumute, id wußte nicht fo redit, was mit der jungen 
Dame anfangen, auf meine Fragen antwortete fie mur mit ei 
filbigem „Si“ oder „No“. Schließlich forderte ic; fie auf, mit mie 
in die Dunkellammer zu gehen und mir beim Entwideln der 
Bilder, die id, von ihrer Ankunft gemacht hatte, behilflich zu fein. 
Ein kurzes „Si, sehor —" und mir verfdhiwanden in der Dunkel 
fammer. Gie beobadjtete mit großem Intereffe alle Manipular 
tionen und freute fih, als ihr Bild auf der Platte fihtbar wurde 
Ic) hielt diefen Moment für geeignet, ihr durd) zarte Umarmung 
meine Gonmpathie auszufpreden und befomme in demfelben Mo: 
ment einen furdhtbaren Saufifchlag zwifchen die Augen, der mir 
für Gekunden faft die Befinnung raubte. Jh blidte auf und 
begegne wieder ihrem ruhigen, beobadjtenden Blit, wie wenn 
nichts gefhjehen wäre, Empört frage id) fie, ob fie denn nicht 
twifje, warum fie zu mir ins Haus gefommen wäre? D ja, fie 
wife es, fie wollte aud) meine gute Frau fein, id) dürfe fie aber 
nicht wie eine Hündin behandeln, fondern tie eine anftändige 
Frau, dc) fah eine neue Kette von Überrafhungen vor mir, da 
ih mir feiner Chuld beruft war, europäifhe Etikette verlegt 
zu haben, — 

Um für die Zukunft fhmerzhafte Überrafhungen, wie id) fie 
in der Dunkellammer erlebt habe, zu verhüten, bat id; Arfenia, 
mir des näheren zu erklären, wie fih ein Caballero in Liebes. 
fadyen zu benehmen habe. Gie, die nie vorher eine zivilifierte 
Wohnung betreten hatte, gewohnt war, in ihrem Rande auf ge 
bleichten Ochfenfhädeln mit gefreuzten Beinen zu figen, hatte 
fid) rafh den neuen Verhältnifen und meinen Möbeln angepafit, 
lag wie eine raffinierte Dame der großen Welt läffig hingervorfen 
auf einer Chaifelongue und blidte mid) unverwandt mit ihren 
großen Gamtaugen an. 

„Neden mußt du, Alberto, wenn du bei uns‘ Frauen 
Glüd haben willfi, fiundenlang reden, uns die Gterne 
Himmel verfpreen, ein gemeinfames Leben in dem glühendfien 
Farben ausmalen, nur reden, tagelang, wodjenlang, bis du dein 


id, würde aud, für feine 






































Don 
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Ziel erreicht Haft, Und je fehöner du redejt, defto fehneller wirft 
du zum Ziele Bommen.“ Eine angenehme Perfpektive, wenn mar 
Bein geborener Redner it und die Landesfpradje nur mangelhaft 
beherrfht. Ju den näcjften Tagen machte ih erftaunliche Fort 
fehritte im Gpanifthen, ich redete weniger gut als viel, bis melı 
Siebestwerben endlich Gehör fand 

Und merkwürdig, wie das Eis einmal gebroden war, fand 

















Arfenia das Küffen Tag für Tag fehöner und mwunderte id) 
twarum es in ihrem Sande nicht fehon längft eingeführt war, 


1. 

Da meine Freunde in den anderen Geccionen mit der Zeit 
auf ähnliche Art und Gefährtinnen g hatten 
fürdjtete das Direktorium in London, daß unfer Samilienleber 
bei eventuellen Befuden auf ihre Frauen und 
Eindruc® machen Ri 
von u 








Wei funden 





chter einen üblen 








d es Pam die Beftimmung, dafi jeder 
e Kleine Freundin mindefiens 5 Leguas von der 
Gflanzia entfernt unterbringen müffe. Der Gedanke, fpät abe 
Kilometer 


ne, wi 











no 2 reiten zu müffen, nachdem ich den ganzer 
Tag im Gattel war, und vor Morgengrauen wieder zurüd! zı 
fein, mar micht angenehm. Aber twas follte id) 
Befuch vom Ausland war angefagt, und mir fiel die ehrenvolle 
Aufgabe zu, die des Generaldireftors acht Tage zu 
unterhalten 

Da idy ein paffionierter Fifcher bin, ließ ich meiner Beinen 
Breundin genau Kilometer entfernt an den Ufern de 
Alkaraz, einem außerordentlich filh“ und Erofodilceihen Flufie 
ein Haus bauen, einen prächtigen Heinen Nano aus Schilf und 


machen 


Tochter 











Lehm, eine Bauart, die nur wenige Tage in Anfprucd nimm 
und ebenfo billig ift 

©&o hatte id) meinen Geccreo für Weekend 
diefe Anderung in unferem amilienleben nicht fehr erbaut, fi 
proteftierte nicht weiter, blidte mid) aber todtraurig am 
Das Ultimatum aus London twar ihr unverftändlid) 

Die Mberfievlung machte weiter Feine Schwierigkeiten; Id 
feßte fie mit ihrem neuen Gattel auf ein Pferd, fehnallte die 
Nähmafıhine auf ein zweites, gab ihr e 


Arfenia war übe 








zwar 








1 meiner Wolfehund, 





und Pferdejungen mit und verfprad) ihr, pünktlich mein Wochen 
ende bei ihr zu verl 
Zentrale melden, daß dem hohen 
Wege ftünde. Und fo kam fie eines f 
Albions, mit ihrer Gefellfchafterin, beide blond, blauäugig, 
merkiwürdigerweife vollbufig, Eigenfdhaften, die mir an 





1. Jd) Eonnte mit ruhigem Geroiffen ar 








Befuch nichts mehr im 








önen Tages, die Tochte 
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men 








fehon feit meiner Jugend immer miffallen haben. Auf meinen 
halbiwilden Pferden Eonnten fie fidh auch nicht zurechtfinden. Yc 





D:. bekannten Marken 
der führenden deutschen 
Kellereien sind bis 1. Juli 
in allen Wein- und Fein- 
kosthandlungen zu Origi- 
nal-Kellereipreisen ohne 
Reichssteuer erhältlich. 





Burgeff & Co., Hodıheim a. M, « Deinhard & Co. 

Koblenz « Henkell & Co, Biebridh-Wiesbaden, 

‚Chr. Adı. Kupferberg & Co., Mainz « Matheus 

Müller, Eltville « „Schultz Grünlack”, Rüdesheim, 
lein Rheingold", Schierstein. 

(Freie Vereinigung führender 

Deutscher Sektkellereien) 




















Das Kennzeichen des erfolgreichsten und zuverlässigsten 


DEUTSCHEN MOTORRADES 


Bayerische Motoren Werke A.G., München 


Unerreicht in äußerer Formgebung und 
seinen Fahreigenschaften. 










Browning Kat. 7,65 and 
KaLESSMLIT. 
Rodiepp. alla Staf.härar 35. 

Bagtwal..Bak’-Schuibmasch, 30. 
= Buonchnerft, Brlin-Friedenns. 





Die »Auerhahn-Klinge« ift ein” 
deutfhes Erzeugnis von un« 
übertroffener Güte. 











‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeıgen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Der Erfolg 








(Zeichnung von D. @ulbranffon) 
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»Ih fage Ihnen, bei meinem Iegfen Drama — da ift das Publitum zerfchmetfert aus dem Theater gegangen! Nur Hineingegangen ift die 


Schtweinebande nicht.“ 


furwebte in Todesangft, daß fie fih irgendeinen wertvollen 
Körperteil lädieren Könnten, was meiner Karriere ficherluh ger 
fhader hätte, Dabei twaren fie voll fprühender Pebenskuft, wollten 
alles fehen und möglihft viel erleben, da fie die Abfiht hatten, 
Erinnerungen an ein wildes Campleben zu veröffentlichen, vers 
fuchten wilde Pferde mit dem Laffo einzufangen, Straufe mit den 
Boleadores zu erlegen, in den Fläffen, die von giftigen Gtadjels 
rohen und Krofodilen wimmelten, zu baden und warfen ver« 
liebte Blide auf meine Gauchos, die ih dann nur mit Mühe 
daran hindern Konnte, ihre Konfequenzen daraus zu ziehen. Dafi 
id; ein fo einfames moralifdes Leben bei meiner Jugend führe, 
darüber wunderten und molierten fie fi, was meinen Marness 
flofz tief verlegte, Aber ich Ponte, um mich zu rehabilitieren, 
fie nicht gut zu meiner Meinen braten Freundin beingen, da 
diefe fie mit Fochendem Waffer empfangen hätte. 

Endlich hatten die beiden Damen genug gefehen und erlebt; 
tofig und rundlic, tie fie gekommen waren, fuhren fie wieder 
nad) Buenos Aires zucüd. Nod an demfelben Abend ritt ich 
im jagenden Galopp in mein Gecereo zu meiner geliehten 
Meinen Ereolin, um in ihren braunen Armen mid) von blond 
und blauäugiger Zivilifation zu erholen. — 

Eines Morgens fand id bei meinem Rundgang durch) die 
Calpones, mo importierte englifhe Ghorthorns untergebracht 
waren, ziif—jen den Gtieren eine paraguanf&e Jndianerin, not: 
dürftig bekleidet, auf dem Gtroh, ein junges blühendes Gefchöpf 
mie tppifch breiten Gefihtsnoden, plattgedrüdter Mafe, aber 


twımderbarem Körper, wie id; ihn felten bei diefen Nature 
völfern gefehen habe. Jhr Freund, ein Carrentiner, hatte tags 
vorher einen Gauho aus Eiferfucht erftohen und war in die 
nächjfte Previnz geflüchtet. Es war Faum anzunehmen, dafi er 
zurüdfehren würde. Das Mädhen Eonnte id; nicht zwifchen 
Stieren laffen, fo nahm id fie zu mir aufs Pferd und bramhte 
fie zu Arfenia, bis fie einen neuen Freund gefunden hätte. 

€s war ein befonders heißer Tag. Der Nordiwind peitfihte 
das Blut wie nod) nie, und die Mähe des jungen Mädchens 
brachte au; Feine Abkühlung. Dies hatte auch Arfenia bald 
entbed!t, als wir friedlich zu dritt um den Feuerplat faßen und 
Mike tranken. Und tie die Nebel fih auf den Fluß fenkten und 
die Galaretas ihr Abendlied begannen, fragte mid, Arfenia, ob 
ich nicjt vorziehen würde, diefe Nacht auf der Matte der Meinen 
Paraguaperin zu verbringen. Diefer Borfhlag Fam etwas über 
tafcjend, ich witterte Unheil, und fo wies ich ihm mit der gröften 
Entrüftung zurüd. Gie ließ aber nicht nad), redete mic immer 
wieder zu, bis id) fehlieflich eintilfigte, da ih micht zu den hart: 
herzigen Männern gehöre. Am nächften Morgen fragte mic, Ar: 
fenia freundlich Tächelnd, twie id) die Macht verbradjt hätte, warum 
ich fo früh aufgeftanden wäre und andere liebe Garhen mehr. 
Dann meinte fie troden, fie verftände mic, immer weniger. Jc) 
wäre doc; ein Caballero, und Indianer fein Tiere. Gie habe 
nod) nie gehört, daß Caballeros fid, mit Kühen auf eine Matte 
legen würden, dies fei aud) der Grund, warum fie nicht eifer- 
füchtig wäre. Bel einer Creolin oder weißen Frau hätte id es 


mM — 


nur über ihre Leiche tum önnen. Go hatte ich glüdlid ein 
fhöne Dufpe, Die zweite war mod beffer, als die Mein 
Indionerin jedem, den fie fah, voller Gtolz erzählte, daß fir 
der Spröfling eines veradhteten Gtammes, eine Nacht mit Don 
Albertos zugebracht habe, und die dritte am fchönften, als wenige 
Tage fpäter ihr früherer Freund wieder auftauchte, fie zu fic 
nahm, feine Arbeit in der Eftanzia wieder verrichtete, und id) 
das Vergnügen Hatte, ihm täglich zu begegnen; vorfihtshalber 
Toderte id bei diefer Gelegenheit immer den Revolver in 
Gürtel. — 

Eine junge hübfhe Freundin in einem heifblütigen Lande 
mutterfeelenallein zu lafjen, viele Tage und Mächte zwifhen 
Stehpalmen, Brotfruchtbäumen und Keokodilen, ift nad) euro 
päifdyen Begriffen äußerft riskant. Und doch hatte ih mie Gr 
fegenheit, Arfenin aud) nur die geringfte Untreue vorwerfen zu 
Können. &o fehr die Gaudos hinter jungen Mädchen her find, 
die noch; unter dem Cchufe ihrer Eltern ftehen, fo flarf rejpef- 
tieren fie Frauen, die einen Freund haben. 

Don teit her Bamen fie auf abgehegten Pferden, baten höflid 
um Erlaubnis, abfigen zu dürfen, tanken einige Mätes, erzählten, 
twie es in anderen Provinzen zuginge, erfundigten fi nad) 
unferem Befinden, um nad) urzer Naft mit den Ausdrüden 
ehrlicöften Dantes tweiterzureiten. Leider hatten nidt alle 
Europäer diefen hohen moralifhen Standpunkt, und id mußte 
einem guten Bekannten die Freundfihaft kündigen, als er einmal 
nadjts bei Arfenia Mäte trinken wollte. Id wurde duch; el 
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wildes Geheul meiner Hunde aus dem Gchlaf geredtt, hörte ein 
erregees Ziviegefpräch auf Englifh und Duadani, fürdterliche 
Drohungen in beiden Gpraden und erkenne im matten Mond« 
[Hein zu meinem Vergnügen meinen Caballerizo (Pferderwächter), 
der feines Charakters wegen den Gpifnamen „EI Tigre” führte, 
hoch zu Nof, und hinter ihm an einer Leine, ebenfalls Hoc; zu 








Rofi, meinen Freund Don Guillermo, nut merkvürdigerrveife 
mit eng an die Bruft gebundenen Armen und Händen. Auf der 
Heimkehr von einer nächtlichen Brautfahrt hatte „El Zigre“, 


angelodt durd Hilferufe, Arfenia in etwas bedrängter Page 
dorgefunden und hatte, da Don Guillermo ihm ob der unlieb- 
famen Störung mit Revolver und Meffer bedrohte, mit feinem 
Lafjo Ordnung gefhafft. 

Die ungeheure Fruchtbarkeit diefes gefegneten Landes er 
fredit fidh leider aud) auf die Grauen, und fo Fam es, dafi 
Arfenia nach neun Monaten friedlichen Aufammenlebens ein 
Töhterchen gebar, das wir Felicitas nannten. 

Drei Tage nad) der Geburt Famen von nah und fern Freunde, 
Bekannte und Berwandte in ihrem Gonntagsflaate, fhtwarzen 
Bombadhes, blütenweißien Alpargates, mädtigen Gombreros und 
großen filbernen Sporen auf Ihren fhönften Pferden mit filberr 
befchlagenem Gattel und Kopfzeug. Das Kind wurde von allen 
Seiten bewundert, und da es blaue Augen hatte und blond war, 
die fabelhafte Annlihkeit mit dem Vater betont, Dann mußte 
ih vor der im tiefften Schweigen verfunkenen Gefellfcjaft den 
Meinen Wurm, troß feines Proteftes, dreimal in die Höhe heben 
um meine Vaterfaft zu dokumentieren. 








Arfenia war eine gute Mutter, und nad uralten Über: 
lieferungen ernährte und betreute fie ihr Kind. Nur in einem 
mar ich mit ihr nicht einderftanden; genau am Jahrestage der 
Geburt durfte die Kleine das erftemal im warmen Waffer ge: 
badet werden, fonft gab es Krankheit und Haarausfall, 

In den Wintermonaten, wenn der eifige Pamperos chvarze 
Nebelwolken über die Ebene fagte, Bädye und Flüffe zu reiffenden 
Strömen wurden, die Niederungen tief unter Waffer ftanden, gab 
«s für mid) viel verantwwortungsvolle Arbeit, und ich Fonnte 
mochenlang Arfenia nicht befugen. Und dann tieder padte mic) 
eine unbändige Gehnfudht; trog Müdigkeit und Gturm und 
Regen ritt id) fpät nadts zu ihr, um in ihrer Nähe am hellen 
Feuer Kälte und Einfamkeit zu vergeifen. Wann immer id) aud) 
fam, oft niedergefdjlagen von gefchäftlichen Sorgen, jederzeit fand 
fie tröftende und ermunternde Worte, liebfofte mid)mit fanften 
Händen, lachte, wenn id) guter Saune war, und teinte, wenn Id) 
traurig wor. Durch) fhrere Malarir Anfälle Hatte meine Ge 
fundheit flark gelitten, fo entfchloß ih mic), auf einige Monate 
nad) Europa zu fahren. Um ihr das Herz nicht unnötig fchtwer 
zu madjen, verheimlichte id; meine Abreife und traf mit meinem 
beften Sreunde alle Mafregeln, die fie während meiner Abtwefens 
heit vor jeder Gorge um das tägliche Brot fügen follten, 
Dann Lam id) eines Morgens beim ftrahlenden Gonnenfcein zu 
ihe hingeritten und teilte ihr mit, daf ich denfelben Abend auf 
einige Monate nad) Europa verreifen müffe. Gie wurde toten: 
bloß, blidte mich ftarc an, fuhr mit ihren Beinen Händen lieb 
kofend über mein Gefiht und fragte traurig, ob Europa fo meit 





entfernt wäre wie Buenos Aires? Als ich fagte, daß es nod) 
weiter fei, reichte fie mir leife weinend Felicitas, die id) auf die 
Stirn Lüfte, um im nädften Moment mein Pferd herumgu 
reißen und forfzufagen. 
Als id) nad feche Monaten zurüdFomme, ift mein erfter Weg 
Arfenio. Mein Pferd Fann nicht rafıh genug laufen, in allen 
Barben male id, mir diefes frohe Wiederfehen aus, juble, da Id) 
den Rande dur die Bäume fhimmern fehe. Aber Totenfüille 
tingsumber, Sein fröhlides Kinderlahen, Beine helle Grauen 
ftimme, nur eintöniges Plätf—ern und Murmeln des Sluffes 
Der Randjo liegt verlaffen vor mir, Türen und Benfter heraus 
geriffen, ummwachfen von Difteln und Cchlingpflanzen. Entfegt 
ffürme ih weiter zum Bruder Arfenios, der mir mit tiefernften 
Augen erzählt, tie feine Ghwefter von Monat zu Monat 
blaffer und zarter wurde, Tag und Nacht meine Nüdkehr herbei: 
fehnte, Tag und Nadjt Feuer brannte, um mir den heißen Mäte 
zu Eredengen, bis er fie eines Morgens entfeelt vor der ab- 
gekühlten Afche fand. Unter meinem alten Omb& mit feinen 
mächtigen Wurzeln und Armen, einem Gpmbol von Kraft und 
Gefundheit, hatte fie ihre lete Nuheftätte gefunden. Kein Grab 
hügel mit Kreuz mölbte fi; über ihrem garten Körper, ein Haufen 
unbehauener Gteine türmte fid) vor mic auf. Liebende Hände hatten 
ihn zufammengefcagen, damit Präriehunde und Gürteltiere in 
übermütigen nächtlichen Spielen die Ruhe der Toten nicht ftören 
Selicitas hatte ein Pinderliebender Türke ihrer blonden Haare 
und blauen Augen wegen zu fid) genommen und mar in eine 
andere Propinz übergefiedelt — unbefannt wohin. 





















CREME MOUSON 
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weifen Benubung einer Tag und Nachtcreme. Sie it Schönheits- und Hautpflegemittel 
zugleih. Creme Moufon heilt raube, riffige Haut, erhält fie in reger Funktion und ver- 


leiht ihr gleichzeitig rofige Srifhe und ein vornehmes, mattes Ausfehen. Creme Moufon- 
Seife ergänzt die einzigartige Wirkung der Ereme Moufon. 
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Id unterrichtete fArwachfii runter 
war ein Gtotterer, ein qufmütiger Junge, der faft 
dauer hnupfen litt, aber ebenfo dhronifh ver 
af, entuch mit in die Eihule zu bringen 
Eines Tages ftand die Mafe wieder in vollfter Blüte. 
Ih fragte ihn 


nige Kinder. Di 











„280 haft du dein Tafhentudy?” Er 


darauf: „D...d... das ha... hab zu Ha... . Haufe 
im guten Anzug.” 
Bei diefer Nafe ih fehlte ihn heim, das 


Tafıhentud) zu holen. Inzwifchen war Paufe. Mad der 
Paufe faß der Kleine wieder auf feinem Plage, 


die Mafe blühte wie vorher. Ich frage ihn 





aber 








ft dur 








0 haft du denn dein Tafıhentuch?" 


‚Ih ba hab me de Nafe zu Haufe 





Gr 
geroifeht,” 


ba 


3) behandle einen Arbeiter, der über die bejien 
Jahre hinaus ift, an einer Lungenentzündung. Geine 
beforgte Grau erfheint bei mie und erkundigt fid) über 
meine „Meinigung” über den ihr fheinbar recht zu 














erzen gehenden all iffen Herr Dokta, 
imecht fo gradaus willen, ob er fierm muafi oder 
ner.” Ja, mei Frau, die Gad) flieht natürli ner 
oafach, Gie wifen's felber, wie er ehnder gfuffa hat 





und ıwos für a wadlats Herz als er hat und dö 
Lungenentzündung dazua, da Bann id) Eahna leider net 
zu vui Hoffnung machen.” — „da, 
ofta, nadend hätt i no an Anliegn, 

wenn &' c behilfli fein medhte 
i Eenm mi net redht ai 
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„Ja was wolln 
t Dokta, 
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Der Hermaphrodit 


Im Thermenmuferm zu Rom 

Auf rotem Samt fhläft in läffiger Innigkeit der 
marmorne Hermaphrodit. 
Zivei Lodenmenfchen treten in den Gaal. 
Er und fie, An Hand ihr 
en fie fich zum Sı 
geiftert an, 
‚Du, Baul, was is'n des, 
m. Des jiehfte ja.“ 
„? Warum fchläft'n des M 
„8 is doch Feen M 





gedrudten Führers ar 
Bliden ihn 





maphroditen durd) 





n Hermaphroodit 









eechen?“ 





echen nid), ’s is doc) 'n Herma 


phroodie.” Pr 


„Nu erlaube mal, 's hat doch lange Haare wie 'n 

Meedyen un 'n Bufen wie dito!” 3 

Hm, Daderdrum is es dod) 'n Hermaphroodit, das 
fiehfte dod weiter unnen.‘ 








Nue nich ftören laffen! Wir vom Magiftrat 


verfoofen unfer Jas oocdh jerne zu Gelbftmord- 


wecken.“ 








„?? Uber Baul! Gibds 'n fo was??" 
‚Ei freildh. Wann’s oben fo is un unnen fo 
es 'n Hermaphroodit 
oben fo, dann heeße's 'n 





dann 








's aber unnen fo is un 
hitterlinger.” 


ive 








‚Du, Paul, warum liehd'n des Meechen halb 
auf'm Baude?” Hi 
Nu äben, daderdrum is e# ja 'n KHermaphroodit!” 
Ginnend entfernen fid) die beiden Lodenmenfchen. 
we 
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krankung im Körper zeigt dor Verfasser, auf welch oinfache 
‚Weise die Hellung herbeigeführt werden kann. Preis Mk. 
Porto extra. Lütogi 




















te der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Ne 





Lieblich Tächelt der Lenz 


(Zeichnung von 3. Reinhardt) 





»Woaßf denn du gor net, wos ma 'm Friehling fehuldi fan? U freidigs 


‚Herz, du Gchlamp’n!* 


Lieber Gimpliciffimus! 


Es war in einer jungen Hochfchule in Mordbayern, 





&s war zudem Sommer und eine Bärenhife; mas 
Wunder, daß das ganze — ohnehin Beine — Audir 
torium Faum das Motwendigfie der vielleicht äuferft 





interefjanten Ausführungen eines begeifterten jungen 
Betriebswiffenfchaftlers aufnahm. Zwei feiner Reft 
ftellungen aber find trog der widrigen Verhältniffe in 
meinem Gangliennege hängen geblieben: 

„Die WBiifenfdaft hat lediglich zu beobachten, was 
ift! Jede Teleologie — ic) ttenne mic, hietin fcharf 
von meinen Kollegen! — hat Beinen Pla& in der Ber 
triebswiffenfhaft. Bu felbft als Privatmann ann und 
werde in meinen Wünfden fehr wohl ziwedgerichtet 
fein; ‚fobald id) aber hinter dem Katheder fiche, bin Id) 
swedflos!" ,.. 

... Und etwas fpäter mit der gehobenen Gtimme 
fuggeftiver Mberzeugungstraft: 

„Erwarten Gie von mir nicht einen Brodhaus des 
Bilfens. Was ih Jhnen gebe, ift nur Kite, die Bau 
ffeine müffen Gie felber zuJammentragen!” 


In einer fHwäbifchen Dorfkirche befindet fih ein 
Bild, das Abraham darjtellt, wwie er auf Befehl Gottes 
gerade feinen Sohn Jack umbringen will. Das Bild 
ftamme twahrfheinlichh aus der Zeit, als das Gchiefi« 
pulver erfunden wurde. Der Maler feheint ein 
moderner Menfch geivefen zu fein, denn er läßt Abra« 
ham mit einem Gchiefigervehr, das mit einer Prlverr 


pfanne verfehen ift, auf feinen Gohn Jfaak zielen. Der 
Mord gefchieht aber nicht, weil der liebe Bott es 
anders befejloffen hat. Ein Engel fteige vom Himmel 
herab. Was er tut, fagt der Vers, der unter dem Bilde 
fteht 





„Abraham, du, zieleft. umeinfunft, 
Der Engel auf die Pfanne brunnft. 


Die freiwillige euermwehr wurde heute zum erjten- 
mal durdy das Geheule einiger Girenen alarmiert. Ge 
tade triti mein Freund aus der Haustür, ald der Hölle 
lärm, Alarm genannt, begann, und fragte deshalb er» 
fhro@en einen VBorübergehenden, was das bedeute. Er 
befam die Antwort: „Des if e Freudegeheul, weil 
einer en Wedhfel eiglöft hat,” 





Ein in feinem füddeutfchen Wahlkreis fich erholen. 
der Parlamentarier hält, wie üblich, für feine Partel 
freunde ein Neferae mit der Devife: „Was lehrt uns 
Locarno?“ 

Am Ende feiner Nede dankt ihm der Borfigende 
für feine interejfanten Ausführungen, die allerdings zu 
den Forderungen, die der Herr Abgeordnete während 
feines legten Urlaubes als unumftößlid für die Partei 
bezeichnet hätte, im Ecaffen Widerfprud) ftänden. 

Unfer Parlamentacier läßt fic) dadurdh nicht aus 
der Ruhe bringen, und er meißelt auf diefe und alle 
ähnlichen Bemerkungen weiterer Diskufjionsredner den 
lapidaren Gat: „Was Eimmert mid) mei faudemm 
Sfhwäg vom leyfchte Johr!“ 

















und Kolulgungskur, wozu sich der bekannte Philippsburger | trotzdem 
esun es u DEHdAeN. ntonteiftunge: und Entslurungstee „Her- | mir... 
barkar bewährt, 


ist der Träger von Gesundheit, S:könheit, Körperfrische, Arbeitskraft 
und Lobensfroude, 


Krankes Blut 


aber ist die Ursache vieler Krankheiten, von Siechtum und frühzeitigem 
Eine ganze Koihe ans 2 
1 Zuckerkrankheit, Fottsucht, Blutentmischun; 

Gicht,Rheumatismus,Auisc.tien Biotarwut und’ Bloihsueht we | 
nannt), violo Hautsrankbelten, Hamorrholden, Gailen- und Loberleiden, 
klasen- und Nieranleiden, Stahlvorat,pfung, Appetitloxigkeit, Magon- 
leiden, Kopfschmarzen, Arterionverkaskung, Herz- und Nervenleiden 
und viele undero, sind oft nur die Folge von schlechter Biusmischung 
und dickom, verdorbenem, schlecht zirkullerendem Blute, und ver- 
schwinden wie von selbst nach einer gründlichen Blutentgiftungs- 


Tod, 





Kugel-Apoth.; Hamuurı 
Kugel-Apoth.; Lüboek: Adlor-Apoth 


wit gesundem 
ernähren k 





toffwochnelkrankhoiten, besonders 





too wie gohabt, 








| um 


Er wirkt ontziltend, entsäurend, reinigend und 

auffrıschend auf Blut und Safte, befreit dns blut von’ der schädlichen 

Haınsaaro (der Ursache von Gicht und Rheuwatismus), damit es wieder 

rein und gesund, hı]| und klar dur 

zereinigtem, lebenssp 
Neue 

ziehen wieder in den Körper. Warten Sie aber mit einer solchen Kur | 


50 schreiben die Verbraucher über diesen Te 
B tto um umgehende 

Die Furunkel »ind ziemlich geheilt, 
ger. Jakub Kr. 


züglichen Blatensziftungste, 
(d fühle mich seither v.el wohler, auch die Kopfschmerzen, 
\ an denen ich #0 »tark litt, sind seither verschwunden, werdo aber 


tee. Ich 
Zeit von 
‚die Adern fliessen and alle Organo 
ndendem Blut 
Arueitskraft, Lebenstreude und Frohsun 








was mir 
trinke, 








| Klutroin 





inondung von 4 Paketen Blutontgiftungs- 











I Jahren ai 
noch scheuern und musste daue 





Ich bin s0 glückiie 


Hierdarch zar Mitteilung, dass Ich mit Lurem Blutontgift 


den Tee noch welter trinken und empfehlen. 
usw. 


Senden Sie 
go2. Frau Elsa Tuiom, Arnstadt, Bnumannstr. 2 p. 


Ünterzeichneter böstellt hiermit 3 weitere Faköte Blutentgiftungs- 


kann Sie üborall empfehlen und werden Ihnen in nächster 
hier sehr viele Bestellungen zugelen. Ich Iitt weit 
bösen Mind waschen 











In meinem Stand sehr schwer ol. Seit ich Ihren De. 
int os bensor goworden, kann Jetzt schon nlmt- 













nicht, bin Sie krank sind, sondern trinken Sie diesen Tee rechtzeitig | liche Hausarbeiten nilein verrichten. Habo schon s0 vıelo 
und kurgemäss an Stelle Sonstiger Morgen- und Abendgetränke. Violen ongstoos getrunken, aber kl igto einen Erfolg, mu 
Krankheiten wird dadurch vorgebeugt, Massenhafte Dankschreiben. | durch El zenundgeword: 


di 





wir Ihr Too derart xut geholion hat, 
‚go. Frau Lydla Norus, Iokorn 
nirntoo 











wer, Gastwirt, Hüttentnal. 15. 2.25. | aumgezeichnete Erfolge hatte, Ihnen dies mitt: Hlon zu könne‘ 
Erlaabe mir, Ihnen meinen Dank auszuspre-hen für Ihren vor- | ist mir Horzensbedürfnis, Houto bitte ich Sie um 6 Pakete Herbarin- 
Habe seit einiwer Zeit gowrunken | Warmtee. ‚gez. Otto Schorrert, Arnstadt 1. Th, 


MassonhafteähnlicheDankschrolben liegen una vor, Prospokt gratis. 
Pakot 8, 





äik.; bei 8 Paketen franko. (Kur: 3-6 Pakete.) 


Alleine Hersteller: Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg 356 (Baden) 









Brosl 
don: p 
or-Apoth, gegenüber Thäll; 





‚Apoth. ; Essen: 
irsob-Aboth} 





a 
jer- a. Sophien-Apotli.; Forstı. L.: Löwen-Apatlı. 
alle: Engol-Apotu, 

Munchen: Schützen-Apoth.; Nürnberg: Ster, 











Apoth. 2, Eisernen Kreuz, NT, Kastanfon-Allos 2; Bon 





Frankfurt a. M.: Rı 
Karisruho: Sopliien-Apoth.; Köln: Paradies. 














Löwen, und Sonloß-Apoth.; Danzig: Rats-Apoıh 

ichwanon- und Adler-Apotlı 

Severinstr. 180; Leipzig: Adlor-a 
hl. Geist; 





Frankfurt a. 0. 
Halosır. 0; 
Hof-Apot) 








pöth., 
und Spital-Apoth. 











Einband-Decke 


mit Inhaltsverzeichnis zum 2. Halbjahr 


Okt. 1925 


— März 1926 in Ganzleinen Mark 2.50 


Bestellen Sie, bitte, sofortbei Ihrem Buchhändler! 











Rasche und gründliche Heilung von 
Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 


Oltene Beine (such die gräßten eitrigen Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechten 
‚Rheumatismen, Ischlas, Venen-Entzündung und Trombosen (entzündliche 
Schwellung der Beine, Reitien u. Zucken in den Beinen auch nachts, heftige Schmerzen 
bein Stehen) kurieren Sie zu Hause,ohne Berufsstörung nur durch meinen Spezlal- 
Dauerverband. Dieser hat aich in über 2Sjähr. Praxis als das einzig sichere Ver- 
fahren zur gründlichen Heilung dieser Leiden bestens bewährt. Mit diesem Ver- 
bande, den Sie sich leicht zu Hlause selbst anlegen können, können Sie, auch 
wenn die Geschwüre, Trombosen, Venen-Entzündung etc. noch so schmerzhaft 
sind, sofort ohne Schmerzen wieder Ihrer Arbeit nachgehen. Da zur Heilung 
meistens 1 bis 2 Verbände genügen, für Ischlas stets ein einziger, so ist meine 
Behandlung nicht nur die bequemat. ie, sondern auch die billigate. — Ein 
Verband Mk, 10.-, zwei Verbände miteinander bezogen Mk. | 

für Ischias, Gicht oder Venen-Entzündung auch über dem Kni 






























r Porto- 
freie Zusendung bei Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnahme. Bitte bei 








Geschwüren anzugeben, wo und wie groß .d, ebenso bei Hexen- 
schuß, Ischlas, Gicht etc., wo die Schmerzen sitzen. Bei allgemeiner akuter oder 
yeralteter Gicht helfen Ihnen mit Sicherheit meine Rheumatica-Pillen. Dosis für 
2-3 Wochen Mk. 8. Verlangen Sie meine Gratis-Schrift: Verhütung und 
Heilung von Beinleiden, theumat. und Gelenkleiden. 

Dr. mod. €. Schaub, Spozinlarzt, Ettingnn bei Basel (Schwolz). 








Aufklärende Broschüre | DIE FRAU 





er SHpHllid u. 
(lung ohne 


ten, nk ohne Berafandrun, 

verfahren: 
durcgreifetibe Erfolge, mo andere Ruren jahrelang vergebll 
Brofhüre mit Urteilen und Gutagten yabireiger ärztlicher Autoris 


giftfreien pei 





jarnröbrenteiden, Aber grünbiige u. bauernbe | Yonnan Tekaltı Dir onen 


Iber tmb Salvarfarı, ohne gefäbrlide Nadtrants si 2 
einen neuen, glänen» bewährten, | Khlkatstieh Scheune hon 
—üele degeifterie Knerfenmungen über | Verhütung v. Unterbrechung der 
Schwangerschaft, Geburt, Wo- 


waren, 
henbett, Prostitution, Ge- 














täten, 116 Selten, Preis If 1. ‚Porto und Rahnadıne im ie) 
Beriäloenen Arie burd Elltönla-Merlans Gafel 20. | nenne ukiten Werne 
M. 5.—. Porto extra. 
VERSAND HELLAS 


+ Geschlechts-+# 


iden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw.. auch in 
Öl. ohne Spritzen, ohne Saly.- u 





veraltet, Fi 
ritz., ohne Bei 


imm’s Kräuterkuren. Aerztliche 
kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren 
mit bestem Erfolge angewandt. Verl. Ste meinen Ratgeber zur 
Erkennung des Leidens gegen Einsend. v. 20 Pfg. Porto diskret. 


Dr. 6.6. Raueifer, med. Berl, Hannover, Odeonftr.3 
Die_konträre Sexualempfindung 


wird in dem Spezialwerk von 
Dr. med. Magnus Hirschfe 
Die Homosexualität dos Ma: 
nes u. des Weibos orschöpfend 
Dieses, auf dem 


dargestellt, 





Berlin-Tempelhof 156 


Alle Männer 


die Infolge schlechter Jagond- 
Gewohnhelten, Ausschreitun- 
gen and dgl. an dem Schwin- 
jen ihrer besten Kraft zu I 
‚den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
ifklärende Schrift eines 
'rvenarztes über Ursachet 
Folgen und Aussichten au 





‚ecksilberein- 
törung durch langerprobte, unschädliche 

tachten] Viele Aner- 
allen Weltteilen 














Gummi- 
Binden, Strümpfe, Sprii 
zen. Sanltäts- UML in 
Artikel. Auch 
Beratung. Gratis-Off. bi 

nnung od. Zweck= 
















Hollung der Neryonschwäche 
Welmarkt einzig Gantehendo | angabe.d. gewünscht. | zu lesch. Ilastrlort, non Der 
Lex» Form. brosch M.lsen. | (@6schloss, nurgeg.20.) | arbeitet, Zu bezichen für 
;ebunden M. 25.—. Mygiea“ wi jon Mk. 2— in Briefmarken von 
VerlagLouls Marcus,Berlinw.ıg | " Postiach 20 | Tarp ESTOSANIS, GENF 67 (Shwei). 
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Okasa für Männer! 


Nach Geheimrat Dr. med, Lahusen. 


Vielfach nachgeahmt! 


für dfe prompte und anhaltende Wirkung von „OKASA* sind dio in letzter Zoit aufge- 


tanchten versuchten 





dor gosutzlich geschützten Marko 
Präparate bieten Anreiz zur Nachflmung. 
Weite Wege haben die Rohproduk: 
ten nach Goheimrat Dr, mei, 
werden. Ersatz 








‚ahnsei 
nicht! 
einge) 


@exnal 












den, 


ohne Absonde 






sogar schon nach 8 bezw I0 Tagen feststellen. Auch 
Das Mittel „Okasa* bat unbodingte Vorteile. 


gewährleistet zu sein als bel anderen bekannten Mitteln, 
Meine Erfahrungen mit „Okasa* waren urchauk künstigo, n 
Mit „Okasa“ ausgezeichnete Erfolge erzielt, werde nächytens in der „Münchener Medizin. Klinik* 


eine Abhandlung patlizieren. 


Die angestellten Versuche mit „Okasa* überraschten mich derartig, daß ich um woitore Vorsucht- 


mengen bitte, 


Der Erfolg des wirklich guten Mittels „Oknsa* stellte alch bei einem Herrn von 6 Jahren on. 


Ich bitte um weitere Proben. 


Mit „Okasa“ bin ich sohr zufrieden. Die in Frage kommenden Patlonten: 1; A0jähriger Ingenieur, 
hochgradig hervön; 2. jähriger Fabrikant, starkor Alkoholiker; 3. #2jahriger Dentist Ai 


durenaus anerkennend, 


Wie urteilen dankbare Verbraucher? 


Ich bin durch „Okasa* von meinem forohtbaren ÖJährigen Loiden befreit 
Schon nach drei Tagen stellte sich der Erfolg ein, wenden Sio mir nooh 2 Packungen. 


Ich bin mit „Okasa* sehr zufrieden. 


Nach 5 Tagen fühlte Ich eine bedeutende Zunahme meiner Spannkraft und blicke 


in die Zukunft. Erbitte noch 2 Packungen. 


Benutzte wohl alle bekannten Mittel, die aber nar einen Scheinerfolg zeitigten. Endlich kam auch 


„Okasa* au die Reibe, und trotz meiner #0 Jahro hat 






Nach Gebrauch von „Okai 





Mit „Oknsa* recht zufrieden, bitie um 2 Pake! 


Trotz meiner 74 Jahre hat „Okasn“ eine überraschende Wirkung ausgeübt. 


wärmstens. 
ich. bestätige 

schnell and energisch, 
Als 64jähriger Mann kann ich mich über die 








Nach Verbrauch von „Okası 
‚Aber „Okasa* hält, was es versnrioht, 
Ökasa* hat oine vorzügliche Wirkong. 


( M 
Die Wirkung von „Okasa* ist geradrzu überraschend, der Erfolg verblüffend. AU Kol Kanu Ich 


jetzt sagen: Ich bin wieder ein ganzer Mann! 
ätit „Okasa“ bin ich sehr zufrieden. 


"Ein kleiner Auszug der täglich eingehenden freiwilligen Anerkennungen, 
General-Depot und alleiniger Versand für Deutschland: 


Radlauer’s Kronen-Apotheke, Berlin W. 355. 


Friedrichstrasse 160. 


A" nach Geheimrat Dr. med. Lahusen. 
zurlickgelegt, bovor sio In Deutschland zu den bewährten Okana- 
16 Wirkung vi 


und Privatpersonen 





Bestellen Sio sofort (aucı 


Ärzte über „Okasa‘'? 


Ich kann nur meine Zufriedenheit aussprechen. Die Wirkung konnte ich In 2 ganz veralteten Fällen 


ie Wirkung von „Okasa® ist einfach großartig, und ist, offen gesagt, viel zu billig. Es int kein 


fühle ich 50jähriger mich in voller Jagondkraft, „Okasa® hat in voll- 
stem Maße gehalten, was von ihm versprochen wurde 1 


br gern, daß ich in „Okasa“ das Mittel gefandon habe, „Okasa* wirkt überraschend 


fühle ich mich um 2 Jahre jünger. 





jomals erreicht! 


Nachahmungen 





Nur anerkannt bowährte 








-Kräftiganenmittel bei vorzeit 
Yollmbin allein It In 


or Schwäche) vorar. 

ion Soratten gostellt! 

von übor die prompte 

Sio kostenlos absolut 

Ks wird ausdrücklich botont, 
Di 





‚worade 





Porto, 
jetzt vielfach üblich, versandt word 
wenn Sie bi 











in allen auderen Fällen (12) trat der Erfolg ein. 
Dr. med. Konenthal, 
Auch scheint mir das Anhalten der Wırkung bassor 
Dr. mod, Pfoilsticl 
Dr. med. Sch. In KR. 





Dr. med. Schmid, 


Dr, med. Sanıor, 





Kauffmann, Arzt. 


morton sich 
Dr. med. Riedneier. 





N. in B. 


Bickermelstor In R. 
K.. Schuldiscktor In 8, 
io} Iebensfroher 


Oberleutnant R. in N. 





to es don gewünschten Erfolg, Oberst a. D. 


N. in B. 





nieur 6. in Q, 

D. Freiherr v. W. In B. 

Ich danko Ihnen 
Gin B. 


to. Mnjor 


Professor D, in 8, 

Wirkung von „Okasa“ nar befriedigend aussprechen. 
r. In L. 

Ich war zuerst mißtrauisch, 
B. in D. 
jor V. in N. 


T. in B. 
Major a. D. A. in Bt. 
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Maiengeuß an den Redakteur 


Sechs Billionen zwölf Milliarden 
ungstveife — fragen fi 

Bo fledt Marimilian Harden. 
Nun, verfluht, was kümmert's mid, 


Brühlingszartes Wohlbehagen 
Schwelle erfrorne Pogfie 
Maiberaufcht Im Epeiferwagen 
Ball fih etwas wie Genie 






Bier Trillionen neun Billionen 
Birka fiebenhundertelf 
Milliarden fünf Millionen 


Weil Berlin voraus in Gicht ift 
Und die Gonne mic) beftrahlt 
Und je länger ein Gedicht ift, 


Defto beffer wird's bezahlt. Adjtzehntaufend hundertzmwölf 


Und ich Fönnte das erweitern 
Bis fin die Unendlichkeit, 

Doch ein Dichter tritt den heitern 
Frühlingsgarten Mai nicht breit 


Darum: Hundertweiundneungig 
Taufend und fünfhundertjivei 

Dver noch mehr Leute freun fih. 
Denn der U 





ter ijt vorbei. 


Ef Millionen zweimal hundert 
Zaufend fiebenhundertzehn 
Menfihen find ettvas verwundert, 
Weil Fein Maitäfer zu fehn 


Sondern trinkt, fi) felbft befehräntend, 

Maienborofe, Maienkraut, 

Geines Redakteurs gedentend, 

Dem ee voll und ganz verfeauf 
Joachim Ringelnn 


KRonfektion 


In das Gefhäfe von Ephraim Gchawalaffe trat ein Mann, 

Schawalaffe fpielte gerade mit der Kate herum, und fein Rommis löfte Kreuz: 
1. Beide waren tödlich betroffen über den durch den Cintritt des Kunden 
hervorgezauberten flotten Gefchäftsgang und näherten fih dem wunderbaren Men 
fen mit andädhtiger Ehrfurcht 

Der Herr fagte, daf er einen Mantel zu kaufen begehrte, 

Schamalafje war nod immer geneigt, an eine Mofüfitation zu glauben, 
wachte aber bald zum Berwußtfein der erfreulicen Wirklichkeit und ließ 
feinen jungen Mann Berge von Mänteln vor dem erften Kunden feit langer 
auffiapeln, 

Gifrig erfundigte fi) der: „Was Poftet diefer Mantel, was Foftet jener?" 

Schawalafje nannte unannehmbare Preife 

Der Kunde lachte: „Dafür Erieg ich ja heute eine Tuchfabrik.” 

Schatwvalaffe gab nady: „Geben Sie fünfzig Mark für diefes ausgefuchte Gtüd 
are, Ein Gcyandgeld ift das. Ein Preis, der mich den Ausfhluß aus dem Ber« 
band Eoftet, wem er publik toird.” 

Der Kunde zudte die Cchultern: „Fünfzig Mark ift ein eines Monats« 
gehalt. Kür fünfgig Mark Heidet man heute eine vierföpfige Kamilie ein.“ 

„Schön,“ fagte Schawalaffe, „ih habe morgen einen IBechfel zu bezahlen und 
brauche Kaffe. ür viersig Mark haben Gie den Mantel weg.” 

„Ih wollte ja eigentlich auch nur erft mal die Preife hören“, fagte der Kunde. 
„Kaufen tu ich heute forviefo nicht.” 

In diefem Augenbli® Klingelte ein ent 
durch eine Mebentür und überliehi die weitere 
Mann, 

Kaum hatte er den Rüden geivendet, da beugte fid) der Kommis über den Laden 
fh md flüfterte dem Heren Ins Ohr: „Ih pade ien den Mantel ein umd 
Gie drüden mir fünfundzwanzig Mark in die Hand. Aber mahen Gie fhnell, 
x Chef nicht dagroifchenkommt.” 
ere fah den jungen Mann erftaunt an. 

„Was foll man machen“, fagte der Kommis und war fhon beim Einpaden. 
„Me der Chrlicjkeit verhungert man. Der Alte merkt einen Teufel, ob hier ein 
Mantel mehr oder weniger ift. Aber bitte: Rafıh, rafıh! Gleich wird er wieder: 
Fommen,“ 

Der Herr begriff die Gituation, zahlte und entfernte fih eilends mit dem 
Mantelpalet, 

Kam hatte er die Tür ins Schlof geworfen, da Fehrte Gchamalaffe au [hen 
in den Faden zurüd, 

„Künfundzwanzig”, fagte der junge Mann 

„licht diel,“ eriwiderte Gchamalaife, „aber wenigftens etwas.” 

Der Kommis räumte die Mäntel fort und vertiefte jih wieder in feln Kreuz 
mworträtfel, und Gchamwalaffe beugte fih unter die Badentafel und rief: „Mier, 


Mies, Mies,” 

















tes Telephon. Eihawalaffe verfhtwand 
Behandlung des Kunden dem jungen 



























Hane Bauer 


Ehre, wem Ehre gebührt 


Es gibt Behörden, für melde das Publitum, die breite Maffe, nur wenig 
Sympathie aufbringt. Zum Beifpiel: die Gteuerämter! 

Rlorları Cxibulla, Amtsdisner und Hauswart der Gteueradminiftration für den 
xten Bezirt Wiens, wußte davon eln Lied zu fingen. Allmorgendlid,, wenn er pflicht- 
gemäfi das Haupttor des Gteueramtes auffchloß, lag ein Häuflein davor. Gichtlic, 
menfhlicher Erzeugung. Einmal war's größer, einmal Meiner — doch niemals fehlte 
es. Co mußte Exibulla fein Tagerver ftets mit einer unliebfamen MWegräumungs« 
arbeit beginnen, die eigentlich feiner amtlichen Würde nicht entfpradh. 

Der Here Hofrat, dem Ezibulfa endlich fein Leid Magte, meinte giftig: der Amts- 
leiter Bone doc) nicht In jeden... Schmaten feine Nafe hineinfteen. Die Mber- 
geiffe vefpeftlofer Gteuerträger abzumehren, fei Gadhe des Hauswartes. Und er, 
der Herr Hofrat, wolle von der Gauerei nicht mehr hören! 

So befihloß Ezibulfa, den Obeltätern perfönlicdh an den Leib zu rüden und fie 
auf frifcher Tat zu ertappen. Cines Abends, nachdem er das Hatıstor vorfchrifte 
mäßig verfperrt, feßte er fich im verdunkelten Parterrezimmer ans Fenfter, drüdte 
die Nafe platt an die Scheiben und lauerte, Lauerte, Fein Auge von der Gtrafie 
twendend, drei Stunden, vier Stunden, fünf Stunden . .., bis ex endlich, von Mäübdig: 
feit überwältigt, entfehlummerte. 

Am nädhften Morgen lag — tie gewöhnlid — das Häuflein vor dem Haustor, 
Da riß dem guten Czibulla die Geduld. Wutfcjnaubend ftürzte er zum naher 
gelegenen Polizeitommiffariat, um die Hüter des Geferes gegen diefen ronifcyen 
nächtlichen Unfug zu alarmieren. 

„Mein Gott!” feufzte der Polizeifommiffär, „gegen die Lausbuben is ma ja 

Bann do Eein’n Wadhmann die ganze Nacht vor ein’m Haus aufe 
„Und ...im Vertrauen g’fagt ... uns 
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Bor einer außenpolitifchen Rede pflege Minifterpräfidene Held den 
Geift auf fein Vorbild Wilhelm Il. zu Eonzentrieren. 


Sroße Urfachen ... 


(Zeidhnung von E. Tbönv) 
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„Smith auf ‚Prolef‘ Legter! Der Gaul hatte offenbar die Nachrichten vom englifchen Generalftreik gelefen.“ 
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„sch will doch mal fehen, ob ich das Hochmütige Tier niche zur Raifon bringe.“ 





Alles für die Kunft! 


Geihnung von @. Thöny) 
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„yet foll was g’fcheng'. da mir wieder a Kunftftade wer'n.* — „Balft mer net gebft! Mei Zenzl Go£ fcho’ die vorig’ Woch’ a Kind von 


an Kunftmaler Eriage.“ 


Komm, fage mir, was du für 
Sorgen bajt 


Es zioitfhert eine Lerhe im Kamin, 
Wenn du fie hörfl, 

Ein jeder Ehusmann in Berlin 
Berhaftet did), wem du Ihn ftörft 


In Baltenwwurfe einer Dede 
Klage ein Gefiht, 

Wenn du es fiehft. 

Der Poften im Gefängnis fd 
Wenn du als Heiner Sträfl 

Id) tät es nicht. 





ıg Ihn eneflichft, 





In eines Holzes Duft 

Vebt fernes Sand. 

Gebirge fihreiten durch die blaue Luft 
Ein Windhaud) ftreicht wie Mutter d 
Und eine Speife fihmedt nad) Kinderfand. 








Die Erde hat ein freundliches Gefiht, 

&o groß, daf man's von weitem mur erfaßt. 

Komm, fage mir, was du für Gorgen haft. 

Reich woillft du werden? Warum bift du's nicht? 
Joachim Rinnelnan 


Sch bin geflogen 
Bon Rudolf Hillebrand 


Bor dem Polizeioberwachtmeifter Ku erfcheint der 
Schrififteller Rudolf Hillebrand und gibt folgendes 
zu Protokoll: 

Gegen den mir zugeftellten Gtrafbefehl wegen 
groben Unfugs erhebe id) hiermit Widerfprud. Die 
Borgänge in der fraglichen Madyt vom zweiten zum 
dritten Mai haben fih anders abgefpielt, als fie von 
dem Beamten und den beteiligten Zeugen dargeftellt 
worden find, und ztvar auf folgende IBeife: 

Id) war an jenem Abend völlig nüchtern zu Bett 
gegangen und fehlief infolgedeffen fehr unruhig. Unter 
anderem hatte ich den bekannten Traum, ich Lönne 
durch beftinmmte, dem Gchroimmen ähnliche Ber 
iwegungen meiner Arme und Beine fliegen. Als ic) 
kurz darauf erwachte, hatte id) die Methode diefes 
Bliegens nod) fo genau im Gedächtnis, daß id) aus 
dem Bett flieg und in nunmehr wachen Zuftande einen 
Slugverfuch machte. Zu meiner eigenen Überrafhung 
gelang es mir, mich faft ohne Anlauf vom Boden los: 














zulöfen. In höchfter Erregung ging ih auf den Balkon 
hinaus, fteß mich mit Pröftiger Aniebeuge ab und 
flog, mit den Armen rudernd, in einem unbefchreibr 
lichen Glüdsgefühl zwifhen den Bäumen des Gartens 
umber. Es war eine warme Mondnadht, und ich gebe 
zu, dafi mich der Jubel über meine Entdetung und die 
Neuartigkeit des“ Crlebnifjes dazu verführten, mich 
weiter von meiner Wohnung zu entfernen, als es 
meiner ungenügenden Bekleidung — id) war nur Im 
Nachthemd angemeffen war. Ych flog etwa in 
Höhe des zweiten Stodtverks an der Hinterfront der 
Etrafe entlang, als plöglic, meine Kräfte erlahmten 
und ic) zu ftüczen fürchtet. In meiner Angft rettete 
ich mic auf ein nahes enflerbrett. Es it unwahr, 

af ic) verfucht hätte, durch das enfter den Privatier 
Haverjirom im intimen Berfehr mit feiner Hausdame 
zu beobadten. Wahr ift vielmehr, daf Id in der 
Dunfelheit gar nichts unterfegeiden Forte und daß ich 
die Worte „Nidyt fo hitig, mein © nur zu mir 
felber fprad). Als die Dame aufkreifhte, flatterte id) 
mit rofchen Armfchlägen fofort tweiter 

Der Mann, vor dem id) fpäter auf der Gtrafe 
niederging, twar — was id) anfangs nid)t bemerkte 
völlig betrunken. Ich hatte das begreiflihe Bedürfnis, 
einem Menfchen, gleichoitl- weldem, meine Kunft zu 
zeigen, und rief ihm zu: „Schauen Gie ber, ih kann 
fliegen!“ Er gloßte mid; verjtändnislos aus glafigen 
Augen an und lallte: „Id; bin aud) eben geflogen!” — 
„Aber nicht fo!” rief ih und fehwwang mich empor. Er 
wollte mir mit dem Ylide folgen, verlor dabei das 
Gleichgervicht und flug mit dem Kopf aufs Pflafter. 
Ich lief mich fofort wieder hinunter, landete jedod) 
{let und trat ihm — nicht mit Abficht, fondern 
ganz aus DBerfehen — mit dem linken Zuß auf den 
übervollen Magen, der fid) infolgedeffen entlud. 

Als ich den Beamten fommen fah, wurde id) mir 
plöglih meiner mangelhaften Bekleidung beruft und 
flog auf die nahe Kalfer-Wilhelm-Eiche. Es ift unwahr, 
dap; ich auf diefem Baume laut gepfiffen hätte. Wahr 
ift vielmehr, daß id) atemlos war, und daft Lediglich die 
Nactigallen gepfiffen haben, Aud) leiftete ich der Aufr 
forderung des Beamten fofort Folge und ftieg um- 
ftändlid), um ihn durch eirten unerwarteten Gturzflug 
nicht zu verfeheudhen, an den Aften hinunter. Unten gab 
ich wahrheitsgetreu meine Perfonalien an und wollte 
in Ruhe den Gadverhalt fhildern. Der Beamte er« 
Bläcte fid) jedod durch meine den Tarfadhen ent 
fpredende Erzählung für beleidigt und beleidigte 
mich durch die in geobem Ton gehaltene Bemerkung: 
„Wie werden Yhnen die Verrüctheit fihon aus: 
treiben!” Nur um ihm die Nichtigkeit meiner Angaben 
zu bewveifen, flog ich hoch. Da er mic) nicht zum Halten 
aufforderte, glaubte ih die Angelegenheit erledigt und 
entfernte mic) in Höhe von Enapp fünf Metern. Erft 
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fpäter erfuhr id, daß er vor Gihredl die Sprache vers 
hat und fomit nur mod) als Berkehrspokigift 
ung finden kann. 

f den Domplay bin id) nicht mit dem vorgefaßten 
Plane geflogen, die geiftlichen zu beunrubigen, 
fondern nur deswegen, weil mic) im Güden der Gtadt 
das Artillerie Regiment Ir. 6 in unverantvortlicer 
Weife mit liegerabtvehrgefhügen unter Gperrfeuer 
nahın. Hierüber behalte id mir eine Befchtverde an 
den Heren Reichsrwehrminifter vor. 

Als ich auf dem Dade des Domes verfchnaufen 
wollte, rutfchte Ih aus und blieb beim Gturze mit dem 
Nadehemd an einem Wafferfpeiee hängen, Ich habe 
alfo das Hemd nicht abfichelich zereiffen, um Engels: 
flügel zu markieren. Daß hierdurch der Domberr 
burtius bei meiner Annäherung getäufcht wurde, ber 
daure id) felbft lebhaft, id, habe jedod) nachweisbar 
alles getan, um ihm feinen Glauben zu nehmen. Als er 
vor mir Eniete und betend „Gnade! Barmherzigkeit!” 

f, habe ich ihn keineswegs aufgefordert, mir feine 
Eünden zu beichten. Er tat dies vielmehr ganz fpontan 
und freiwillig. Da id) bei diefer langen Szene fror, ver» 
fuchte ich fländig, ihm zu unterbrechen. Gthliefilidy 
wußte ih mic feinen anderen Nat, als twieder in die 
höheren Sphären zu entfchweben. Sc) fihere ihm nad) 
teöglic meine firengfte Diskretion zu, 

Auf dem Heimfluge hat fid) nichts ereignet, was 
zu Beanftandungen hätte Anlaß geben önnen, Aus 
dem Gefagten geht meines Erachtens Mlar hervor, dafi 
von groben Unfug eine Rede fein Bann. Woran es 
lag, daß der Verfuc), meine Angaben vor dem Herrn 
Polizeioberwachtmeijter durd) einen Probeflug zu er» 
härten, mißlang, vermag id) nicht anzugeben. 

Vorgelefen, genehmigt und unterzeichnet 
Kuf, Polizeiobertwachtmeifter., Rudolf Hillebrand, 


Lieber Simpliciffimus! 


Bu den Familien, die regelmäßig eine geroiffe Zeit 
des Jahres in Stalien zubringen, gehört aud) die 
Familie Matcufe aus Berlin. Er: fhreibt. Gie: malt. 
Das Kind, ein füßes, zartes, hufterifches Kind, ein 
Mädchen von drei Jahren: fingt zuweilen, füß, zart 
und hufterifch. Yüngft fang fie zu einer Phantafies 
melodie als Zert nichts als die fdhönen poetifdyen 
Worte: „Lieber Gott... lieber Gott...” 

Dem italienifhen Dienftmädhen, das ein wenig 
deurfch fpricht, fehlte diefe Bokabel, und es erfundigte 
fic) bei Madame. 

„Die Kleine fagt immer: 
fhcen, was ift das?" 

Darauf Madame, ein wenig verlegen: „Ad, das 
muß fie mal itgendivo gehört haben.” 







































lieber Gott... Bitt 
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(Selchnung von Karl Arnold) 





„Schwarz-rot-gold oder Schwarz-weiß-rot — das ift eine Eoloriftifhe Frage. Man follte fie einfach durch den Reichskunftiwart entfcheiden 


Taffen.* 


Die Flaggenverordnung 


Wozu bloß diefe blöden Farbenfcherze? 

Wozu dies Zündeln mit der Hurrah- Kerze? 
Dies fchrwarzweißrote Vorteils-Maulgedrefch? 
(Und Schwarzrofgold verkriecht fich in die Göfchy.) 


©o tröpfelt's an... fo wird es weiter traufen. 
Gefchägte Nachtigall, ich Hör’ dir Inufen 

Herr Kanzler, haben ie fih’s überlegt? 
Berpflichtend ift der Name, den man trägt. 


Der Alte, quafi Doktor Luther-Bater, 
marfchierfe vorwärts als ein Reformater. 
Ihr Streben aber, Doktor Luther-Sohn, 


viecht ftart nach) Gegenreformation. 
Ratatöstr 


Nach der Reichsgefundheitswoche 


Frißgchen durfte mit-der Schule während der Ger 
fundheitsiwoche das Kino befuchen, Dort jah er Leute, 
die fehr ss afen, wieder andere, die fehr viel zu fich 
nahmen uf. Kürzlich) gab's bei Tifch Gemüfe, was 
Fitschen nicht mochte, fo af er denn fehr wenig davon, 
verfhlang aber um fo gieriger die füße Nadjfpeife. 
Bon feiner Mutter darauf aufmerffam gemacht, dafi 
ex dod) im Kino gefehen habe, daf man nicht fo fehnell 
effen dürfe, meinte er: „Aber Mama, die Gefundheite: 
woche ift doch fhon lange vorbei.” 


In der Heinftadt B.... wurde die Reichsgefund« 
heit durch chpehmifche Schauftellungen einer Truppe 
wenig befleideter junger Damen illuftriert. Das Fofal 
erwies fid, indefjen für den Majfenandrang als viel 
zu Mein, 

Das Ergebnis der Reichsgefundheitstworhe in B.... 
ift: jt Obnmadtsanfälle, 15 Duetf&ungen, 11 Knochens 
brüdye und ı eingefchlagener Schädel. 

. 


Auch als es noch keine Reihsgefundheitsrvonhe gab, 
gab es Gefundheitsbeftrebungen. Gogar in Nieder: 
bayern. 
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In der Etadiwerordnetenverfammlung wurde les 
haft die Erridytung einer Badeanftalt erwogen. Ja oder 
nein, das war hier die Frage. Ein biederer Kleifcher- 
meifter gab fehließlic, den Ausfchlag, indem er feinen 
Armel auffrämpelte und fagte: „) bob mei Pebn no net 
bad und hob a fdneeweiß Zleifeh!” Die Badeanftalt 
blieb ungebaut. 


Das Wunder 


Kürzlich fuhr ic auf der Gtrede Trofiberg— Bar 
ing - Mühldorf, Ein Mütterlein foß mir gegenüber, 
und da fie fheinbar Unterhaltung wollte, begann jie 
mir zu erzäblen, daf_fie nad) Altötting wallfahren 
„gebe“. Dann fprad) fie: „Früahe ham ma in infana 
Pfarr an a Gnadnfapellerl g’habt. Do is aus d6 
Wundn von infern Herm a Waffe glaffa, dös wo 
bfunders gegen 's Blindverdn gboifn het... Ya, ger 
tif is wahr!” 

„So — tann fihon fein“, gab ich gleichgültig zu 
rüd. Gie aber beteuerte weiter: „Grwiß is wahr! 
Meiner Seel! Mir hor's foiber ghoifn.” | 

Nun ftieg aud) in mir ein Antereffe auf, und id) 
forfhte: „So! Waren Cie augenleidend?" 

„Na, dös met,“ fuhr es aus ihrem gläubigen 
Munde, „aba werbn hät i ’s Finna.“ 
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„Mit der Geele einer Frau ift’s wie mif dem Nordpol, Die Männer fliegen dran vorbei — und das nennen die Renommiften Entdeddung.* 
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billigem Sekt-Bezug! 
D: bekannten Marken 
der führenden deutschen 
Kellereien sind bis r. Juli 
in allen Wein- und Fein- 
kosthandlungen zu Origi- 
nal-Kellereipreisen ohne 
Reichssteuer erhältlich. 


Burgeff & Co., Hocıheim a M. » Deinhard & Co, 
Koblenz » Henkell & Co, Biebrich-Wiesbaden, 
Chr. Adt. Kupferberg & 
Müller, Eltville + „Schultz Grünlack“, 
„Söhnlein Rheingold”, Schierstein. 
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ZAHNCREME 


Vernunft, Hygiene und Schönheit fordern forgfältigfte Zahnpflege. Ein auf Voll- 
kommenheit Anfpruch erhebendes Zahnpfiegemittel muß reinigende und Feimzer- 
törende Kraft befisen. Berufene Ärzte und Fachleute beftätigen die großen Vor: 
Züge der Zahncreme Moufon. Sie fäubert die Zähne, hält die Mundhöhle frei vom 
Einfiu fhädliher Subftanzen, feftigt das Zahnfteifch und aromatifiert den Atem. 


In Tubenpadumg überall erhältlich zu Mark 0,50 und Mark 0.89 
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‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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©eeleniwanderung / Bon Zacobus Schnellpfeffer 


Mit Zeichnungen von Wilhelm Schulz 


Dem Dberrehnungscat Sandro, der einem Glafe Bier in der 
„Neuen Mühle“ zuftrebte, brannte die Auguftfonne auf den un 
bededten Kopf. Den Hut, unter dem ihm der Cchweißi in Meinen 
Bächen übers Geficht in den Bart gelaufen war, feug er in der 
‚Hand. Er fah vor fi auf den Weg, denm die Strafe war holperig 
von ausgefahrenen, num ausgetrodneten Wagengleifen. Bor zwei 
Tagen hatte es geregnet, tief hatten die Räder ihre Gpuren in 
die Erde gegraben. Wie jegt der Rat mit feinen derben Gtiefel- 
fohfen die mürben Näderfpuren zu Gtaub zertrar, Bam er ih vor 
tie ein Riefe, dee Mauern, Wälle und Häufer einer roinzigen 
Bivergenftadt mit wuchtigen Teitten germalmte. Wie ein zweiter 
Gultiver in Liliput, 

Nur felten blidte er auf. Links von ihm glängte der fonnen- 
beftrahlte Spiegel der ruhig dahinftrömenden Fulda, und redhes 
fah er hinab — denn die Strafe lief erhöht auf einem Damme 
dahin — auf Gärtnereien mit eingefeiedeten Gemüfebeeten. 

Weit und breit ein menfhliches Wefen, Fein Laut — nicht 
einmal eine Vogelftimme Heft fi hören. Die Sonne ftand im 
Zenith. Die Luft flimmerte, Dem Oberredhinungsrat wurde ganz 
feltfam, faft unheimlich zumute, 


— — — War es nicht, als ob da jemand zwifchen den Kohl: 
beeten dahinging? Ein ganz Heiner bunter Kerl mit einer hohen, 
fpigen Müge auf dem Kopf?, Aber gleich darauf Fonnte er ihn 
nirgends mehr erbliden, nur die Kohltöpfe ftanden da in langer 
Reihe, einer neben dem andern. Nichts beivegte fih. — Und dann 
doch wieder, Siefen da nicht lauter Meine fAnurrige Männlein 
zifgen den Beeten mit grellfarbigen Käpphen auf den dien 
Köpfen? Aber das Licht war fo hell und fAarf, daß er durhaus 
nichts genau erkennen Eonnte, felbft die Farben fhienen ineinanderr 
zufliefien und zu verblaffen, fobald er fihärfer hinfah. Es 
flimmerte ihm vor den Augen. 

Er zog ein großes rotes, weißgetüpfeltes Tafıhentuh aus 
feinem Rodfchoß und wifte fih über Gtirn und Augen. Dann 
bli!te ex wieder vor fih auf den Boden und fehte feine unter: 
brodjene Befhäftigung fort, indem er wieder bedächtig die langen 
Mauern der Miniaturftädte zertrat. Da Famen ihm, er wußte 
nicht warum, plöglich Todesgedanken. Wenn ihn jegt der Hitfchlag 
teäfe, werm er hier liegen bliebe auf einfamer Gtraße? Man würde 
ihn fpäter finden. Was täte man mit ihm? Jrgendein Papier, 
aus dem zu erfehen, wer der Tote fei, führte er nicht bei fich. 
Bas mödte feine Frau zu Haufe fagen, wenn man feine Leiche 
heimbrächte? Er malte fih) die Bilder bis ins Bleinfte aus. — 
Immer unheimlicher wurde ihm zumute in diefer gefpenftifchen 
Stille ringsum, in diefer fchmerzhaften Helligkeit. Go gar fein 
Menfih weit und breit! — Cr fah zur Eeite und zudte vor 
plöglichem Gchre® zufammen. 

Was ging denn da für ein Kerl neben ihm? Er hatte ihn 
gar nicht Lommen hören. Borhin erft hatte er fich umgefehen, da 
var die Strafe leer getvefen, jo weit das Auge reichte. Ein wider 
licher fernmelblonder junger Menfd war's mit einem blajfen, auf: 
gedunfenen Gefiht. Ein Anflug von Schnurrbärtchen faß ihm auf 
der Oberlippe. Er ging unmittelbar neben dem Nat und in 
gleichem Tempo. Als der entfeßte Blid! des alten Heren über ihn 
hinfuhr, fah er ihn mit zwei großen, wäfferig grünlid”blauen 
Augen an und lüftete ein nedifch Meines Strohhütden, um das 
ein weiße und rotgeftreiftes Band herumlief. 

„Wünfche einen (hönen guten Tag, Herr Oberrehnungsrat!” 

„Sie Bennen mic?” fragte diefer erftaunt, „ich Eenne Gie 
nice!” 

‚Nu allemal,“ antivortete der andere, „id bin ja der Srifeur 
von nebenan.“ 





Der Dberrehnungsrat Gandrod fagte nichts, aber einen 
Stifeur von nebenan gab es gar nicht. 

„Der Herr Dberrehnungsrat wollen wohl zur ‚Neuen 
Mühle’? Wenn der Herr Oberredhnungsrat nichts dagegen haben, 
begleite ih den Herrn DOberrechnungsrat.” 

Der Gefragte Fnurrte etwas, das man ebenfo für Ablehnung 
tie für Zuftimmung halten Eonnte. Es fdüttelte ihn vor innerem 
Grauen, aber er toufite gar nicht, warum eigentlich. Der Gemmel« 
blonde begann zu plaudern. Ju feiner Sprache war ein Anflug 
von fähfifchem Dialekt, den der Nat durchaus nicht leiden Fonnte 
Der Blonde erzählte, daf er feine verftorbene Tante auffuchen 
wollte. 

„Berftorbene Tante?” rief der Rat ganz erfihroden, 

„Nu ja, fie is geftern geftorb’'n, morgen twird fe begrab'n. 
Stärben miffen mir alle!” 

Wieder überlief es den Nat, als ob ein eiskalter Finger an 
feinem heißen Rüdgrat hinunterführe, Was wollte der Kerl mur 
von ihm? 

Der aber ging hüpfenden Eihrittes mit fadem Lächeln neben 
ihm, fo munter, als ob er im Fühlen Waldesfchatten marfhiere.— 
„Sterben“, meinte er, „is nich fo fAhlimm. Mir läb'n ja doc) 
egal weiter.” Er ladjte medernd. — Yert horhte der Nat auf. 
Der Menfd berührte ein Thema, das ihn lebhaft intereffierte. 
Die Anfiht eines Unverbildeten, eines Mannes aus dem Volke, 
das der Natur näher ftand als der duch philofophifc—e Spefu: 
lationen veriwirrte Gebildete, war ihm merkoürdig genug. 

Schon felt einer Reihe von Jahren quälte den Nat die Angft 
vor dem Tode. In fchlaflofen Mächten grübelte er über das 
Sterben. Da hatte er in wilder Angft und Verzweiflung in das 
Kiffen gebiffen, wenn er bedachte, dafi er micht mehr fo viele 
Jahre noch; zu leben habe, als bereits hinter ihm lagen. Tage 
über las er mediginifche Werke und verglich, ängftlich die hier an 
geführten Gnmptome mit denen, die er am eignen Leibe zu ver 
fpüren glaubte, Er las die Todesnadhrichten der Zeitungen, um 
das durdfhnittliche Gterbealter der Menfchen feftzuftellen. Ex 
hielt er die Nachricht von dem Ableben eines Bekannten, jo 
mußte er fih zufammennehmen, um das freudige Aufleuchten 
feiner Augen zu verhindern. Denn nad) dem Gefet der Wahr« 
fheinlicjkeit hatte ec wieder eine Chance mehr zu einer längeren 
Lebensdauer gewonnen, 

„Sie glauben wohl an die Geelemvanderung?” fragte er mit 
ganz verändertem Ton feinen hüpfenden Begleiter. „Diefer An 
fhauung der älteften Natur twie Kulturvölker fiche ich fehr fym- 
pathifd) gegenüber. Cie ift nit nur ungemein poerifd, fondern 
bat au) etwas überrafıhend Mberzeugendes an fi.” 

„Es ift fo!” fagte der Gemmelblonde mit einer Beftimmtheit im 
Ton, die den Rat erfaunt aufhordhen ließ. — „Nun ja, allerdings,“ 
meinte diefer, „aber immerhin erfcheint es fraglich, ob man nad) 
der Metamorphofe das Bervußtfein feiner Voreriftenz behält, 
was dod) das eigentlich Wefentliche an der Gadhe ift. Pflanzen 
und Tiere find fkumm, fie Fönnen uns das Geheimnis nicht ver: 
taten. Aber welchen Troft würde mir diefes MWeiterleben in neuer 
Geftalt gewähren, wenn bei dem Mbergang die Erinnerung an 
mein früheres Dofein als Menfh ausgelöfgt würde? Diefe Bor 
fiellung quält mic) auferordentlih!” 

„Es is aud fonft nicht immer fÄheen“, bemerkte der Frifeur. 

„Wie meinen Cie das?” fragte der Rat. 

„Nu denken Gie mal, Cie würden ein Karcenefel, un hr 
überlebender Bruder, mit dem Cie fonft im beften Einvernehmen 
fanden, applizierte Ihnen täglid) ene Portion Prügel.“ 

„Erlauben Cie mal!” fagte der Rat. 


len 








„Dder Gie fäßen als Karnidel im Stall, Eriegten nifht zu 
freffen und würden tropdem von Jhrer chmal’gen Köchin ger 
fhladtet un als Middagsbraten für die werte Gamilge zuber 
reitet, — Dder würden 'ne Epinne un von Hhrem lieben 
Döchterchen beim Neinemahen totgetreten.” 

„Das find unerlaubte Edhjerze!” fagte der Rat, 

„Dder vielleicht 'n Mailäfer, un Jhr Jüngfter bände Yhnen 
enen Bindfaden um ein Bein und riffe Jhnen die andern fünfe 
aus. Oder od) 'ne Fliege, un Jhr Kanarjenvogel fräfe Cie uf. 
Der —" 

„Hören Cie auf mit Yhren fihlehten Epäfen!,” tief der Nat 
entrüftet, „dazu ift die Gache doch zu ernft!” 

Es brauchte ja nid fo fhlimm zu fein,” meinte der andere, 
„aber nehmen Cie bloß mal an, Cie wären fo 'n armer, ab« 
gedriebener Drofehfengaul, nifhyt zu freffen, den ganzen Dag 
aufn beefen Pflafier, müßten fiundenlang in Regen un Kälde 
fiehn, twomeglich vor der großen Gcheibe eines Kaffeehaufes. Un 
drinnen is 8 fheene warm, un am enfter fähe Yhre droft 
fofe Witwe mit'n Gavaller un feäße Ghlagfahne.” — 

„Jette ift es aber gem hrie der Nat und geiff mit welten 
Schritten aus, um dem unbequemen Begleiter, der ihm feine 
Silufionen rauben wollte, zu entkommen. Aber fie hatten fhon die 
BWirrfcaft „Zur neuen Mühle” erreicht. Der Nat blieb ftchen 
und wifhte fih den Ghtweifi von der Gtirne. Schon wollte er in 
den Wirtsgarten abfehrwenken, als er fid) nod einmal zurüd 
wandte und halb höhnifh, halb lauernd fragte: „Cie fpreden ja, 
als ob Gie in die legten Geheimniffe eingeweiht wären?" 

„Is fihon fo!” fagte der Blonde und zeigte feine gelben Zähne: 
Der Rat betrachtete ihn genauer. Der Menfih fah ja ganz aben 
teuerli) aus! Eine tofafarbene geblümte Wefte zu gelben fhmwarg 
Barrieren Beinlleidern! Dazu ein meergrüner Fra® von Anno 
Tobaf. Und über einer grelleoten Krawatte ein blaffes gedunfenes 
Geficht mit einer Kartoffelnafe. 

„Woher willen Gie das denn? Können Gie es beweifen?" 

„Nu allemal,“ rief der bunte Kavalier, „fäh'n Gie den Buche 
fint da oben auf der Kaftanfe? Das war mal 'n Gihneider 
Icheling aus Miederzwehren, der an der Kolif verredie is. Um die 
Kate da am Fenfter — fäh'n Cie? Das war mal 'ne Scheuer 
frau aus Wehlheiden — un der Hund da vorm Mildkarren '1 
Pfarrer aus Kichditmold. Der hat fi zu Tode gefoffen, jeht 
muß er Waffer faufen.” 

„Zum Teufel,” tief der Rat, der fih auf das fehmählicfte 
gefoppt glaubte, „woran erkennen Gie das denn? — Haben Cie 
ein Mittel, mid) zu überzeugen? 

„Ih gann Gie's aud, fäh'n laffen,” fagte der andere ber 
dächtig, „aber nic) hier. Jh hab! en fiheeneres Beifpiel. Gommen 
Eie! Hier is Ferne bekannte Perfönlichleit nid. Aber gommen 
Eie, Cie wärd'n flaunen — geoßardig! — Gie wärd'ns felbit 
fähen — großardig! — Gommen Gie, Herr Oberrechnungsrat!” 

Diefen überlief es alt, als er in die gränfgillernden Augen 
feines dienfifertigen Begleiters fah. Diefe Augen hatten ja keine 
zunden Pupillen, fondern je einen vertifalen fhmalen Gpalt 
wie Kagenaugen. — Der Rat folgte ganz tvillenlos feinem dor 
aushüpfenden Führer, der unabläffig vor fid) hin Ficherte. Es ging 
redjts. Es ging links. Dann fanden fie in einem Wirtsgärchen 
Btoifchen den Buchen waren ein paar Tifche und Stühle auf 
geftellt. Cie fegten fid an einen diefer Tifche, das Geficht gegen 
das Heine faubere Gebäude gekehrt. Der von von der Sonne hell 
beftrahlte Plag davor war mit gelbem lies beftreut, Ein paat 
Spaten hüpften im Sande, fucten nad Brotfrumen und 
piepfien. Links neben der Bleinen fteinernen Treppe, die zur Haus 

(Schluß auf Seite 106) 
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„Belt, Mutti, das ift doch nur ein ordinäres Parfüm, was die Blumen Haben, wenn es jeder 


umfonft riechen Bann.“ 


Ein Pferd 


Klerfchle, ein Mann in mittleren Jahren, ber 
abfehjledete fih eines Tages im Sommer von feiner 
Gattin mit den Worten, er wäre bald wieder zurüd, 
er wolle nur, da fonft doch nichts Ios fei, mal eben 
die Iandiwirtfchaftliche Austellung befuchen. Kletfchle 
ging alfo nicht aus befonderem Antereffe, fondern nur 
fo. Zu Haufe züdhtete er Peterfilie und Gchnittlaud 
in zwei Konfervenbüchfen. Damit ift über feine Bes 
siehungen zu den Agrariern alles gefagt. Als Nletfchte 
ankam, merkte er an dem Gebrülle, 100 er fid) befand. 
Die Preisohfen fanden herum, vermifdht mit Edel: 
fhreinen und Ziegenböden. Währenddem trank das 
Publitum Bier. Klerfchle wollte gerade wieder fort: 
gehen, als eine Glode laut ertönte und ein odhfenhaft 
dier Mann in Hemdsärmeln ausrief:; „Der glüdliche 
Inhaber der Eintrittskarte 43675 wolle fid fofortens 

elden! Er hat das heute zu Berlofung gekommene 
Halbblut getvonnen. Herran! Herran!” 

Kerle gudite lädjelnd auf feine Eintrittskarte 
Da blieb ihn der Atem weg. Er drängte fich durch die 
grofen Odhfen und Preisbullen und fahre aufgeregt: 
„43675 bei me! Her mit dem Halbblut! 

Der Hemdsärmel prüfte die Karte, fagte: „Ham 
Sie Schwein!” und führte den Ketfihle hinter die 
Seflzelte auf eine Wiefe, Ex trat dicht an ein dort 
weidendes Pferd heran, nahın dem Tier die Leine 
teg, mit dem es angepflodt war, und fagte: „Go!“ 
Dann entfernte er fich, und Kletfchke war alleiniger 
Eigentümer eines Pferdes. Kletfchle näherte fi) auf 
BZehenfpigen feinem Befis, er betrachtete das äfende 
Wefen voller Ehrfurdt und mit tiefgehender Zur 
neigung. 

‚Mein Hottemärchen!” fagte Kletfchke und ver« 
füchte es zu tärfheln. Märden fprang wie eine 
Schaukel, veränderte feine Gtandrihtung und ftellte 
fih fo gefchidt auf, daß er Stletfchken mit beiden 
Hinterbeinen gleichzeitig genau vor den Magen 
pflaftern Ponnte. Kletfihte erbradh ein Paar Bodiwürfe 
(hen mit Kartoffelfalat. Dann entfernte er fi ent 
täufd)t und empört, um fich fegendroie in ein Ber 
frwerdebucd; einzutragen, Go traf er den Hemds- 
ärmeligen, der mittlertveile betrunken geworden war. 
Merfchle, der fih nur gekrümmt fortbeivegen konnte, 
forderte einen Gtrid an, um das Raubtier anbandeln 
zu Fönnen, Aber der Auslofer fagte zunifch, er hätte 
nur en Pferd fofe gewonnen, lerfchke wankte 
Es war mittleriveile Abend geworden. Cr Hetterte 
auf einen Zaun und gewann allmählich den Rüden des 
Pferdes. Als er bis auf die Kruppe gerudfcht war, 
drehte das Rof den Kopf und blinzelte den Eigen: 
fümer mit einem Blid an, der ihm das Blut zu Gülze 
erftatren lief. Dann wieherte es höllenmäfig und voll: 
bradpte einen Gag, der Kletfihtens Anatomie durdy: 
einanderfchob. Kletfihle wollte zitternd abfteigen, aber 
fihon braufte die Gatansfchabrade ab. Durch das Feft: 
zelt, durdy die Yazzband und den Pöwenbräubieraus. 
fihank ins reie. Trog feinem Zureden fhlug das Ro 
den Weg zue Hauptftrafie ein, wo es ein wildes Wett 
tennen mit der Straßenbahn aufnahm. Kletfchke blieb 
Sieger. Alffeitig warf man mit Pflafterfteinen, 
Blumentöpfen und Prefkohlen. Die Feueriwehr, die 
Samariterfofonne vom Noten Kreuz und der Yäger 
berein Gt. Hubertus fraten in Aktion. Hubertus gab 
Galven ab. Das Pferd blieb ganz, Klerfchle befam 
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fee Ladungen Grobfihrot. Kletfchte lag zehn Zoll 
halblints vom Pferdehals, mit den Küfien in den 
Schiweif verwidelt, als man das Dorf Kleinglüds« 
tümpel fidjtete. Sein Kopf Bantete gegen einen Weg: 
weißer, und der Mond fchien fortan in fein Gehien 
Hottemärchen braufte durd die Gemeinden, Dörfer 
und Kirdhfpiele. Die Landfchaft wechfelte, aber der 
Galopp blieb. Gegen Morgengrauen erreichte man den 
Bleden Dreisweilersbad). Hier breite das Untier 
unter einem Triumphbogen, der fhön mit Tannenreis 
und Papiergielanden gefhmüdt war. Kletfhlens brer 
hender Blid gewahrte eine Jnfhrift: Zur fünfjährigen 








Wiederkehr des Verlobungspferdes. "Herzlich till: 
kommen! 


Etwas fpäter fand er fi in einer Gcheune auf- 
gebahrt. Ein Paftor beugte fid) über ihn und fragte 
nad) feinen legten Wünfdhen. Kletfchke öffnete nod) 
einmal die Augen und fagte mit legter Kraft: „Herr 
Dilar — teilen Gie bitte meiner rau Amalie, ger 
borenen Grünladt — möglihft fehonend mit — dafi 
daß ich — ein — Pferd — gewonnen — habe “ 


Lieber Simpliciffimus! 


Die „Mündner Neueften Nachrichten” brachten 
am 10. März 1926 diefen Auffchrei: 
„Eheftand, nie Weheftand 
Befhloffen mit dem Onadenband 
Welde kath. Dame, nicht nur dem Tauffchein 
nad), überzeugte Chriftin, evtl. Auslande-Slom 
vertitin, vermögend od. Befigerin mit Landwirt: 
fihaft in Gebirgsgegend (Ktiofternähe), mo zu 
e. Aufbauproblem not. NugeQuelljlußtwafier 
aus Eigengefälle in Waldgebiet vorhanden, 
möchte Bad. Föderaliften die Hand bieten zur 
Ehe (Einheirar)? Bin groß. Inflationsfhaden- 
leider, ält. Dunggefelle, ehem. Abbrandler, 
Okonomensfohn u. twünfehe zw. Verwertung e. 
Gelbftkonfteuttion (pat. Modell) mit "Fromm. 
Jungfr. od. Witroe, 30-50 Jahre alt, mittelgr., 
deutfchgef., bekannt zu werden. Dff. mit Lihebild® 
erbeten unt. ‚Dftergeuf 123 185° an die M.I.N. 
Diskretion Ehrenfache.” 
So flehten Frömmigkeit, Tehnit, Wirtfchoft, 
Patriotismus, Liebe und Bayerntum einen Bund fürs 
Lebi 

















In einem Profpekt, der einen Blutreinigungstee 
anpreift, finder fich folgende Dankfagung: 


Gechrter Here Apoth. G.! 
Ihre gelieferte Ware von Tee zwingt mid) zum 
Wege der Dankfagung. Mein Stehen in den 
Seiten und mein Gaufen im Kopfe haben mich in 
wahre Verwirrung gebradjt. Mein einziger Ger 
danke plagte mid) tagtäglich und lieferte mir Sorgen 
wegen Sungenentgündung. Alle Mittel waren erfolg 
1os, bis id) mid) an Jhren lobensiverten Blut-Reinir 
gungeTee wendete. Jh muf es aufrichtig geftehen, 
feit Benugung desfelben bin id) twieder gründlic) her« 
geftelft. Alle Sorgen um mid) find verfhrmunden, 
weshalb id) offen zugeftehen und verfihern Bann, 
daß ich, fo Tange ich das Picht der Welt befcjauen 
Kann, nie mehr diefen Tee von mir laffen werde. 
Mit großer Hohadhtung 
Frau Marie B. (Deggendorf, 
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Sail 24 Jahren 


Ist jetzt die erste Gelegenheit, steuer- 
frei „Kupferberg Gold” zu trinken! 
(Nur bis Ende Juni. Am 1. Jult fritt 
die neue Sektsteuer In Kraft), 
Decken Sie sofort Ihren Bedarf für 
die nächsten Jahre ein. Es ist un- 
gewiß, ob Sie je wieder „Kupferberg 
Gold“ ohne Reichs-Steuer werden 
kaufen können! 

Die guten, alten Marken „Kupferberg 
Gold“ und „Kupferberg Riesling” sind 
überall zu haben. 

Sie halten sich unbegrenzte Zeit, Ja sie 
gewinnen von Jahr zu Jahr an Feinhelt, 

Güte und edler Reife. 
CHR. ADT 
KUPFERBERG @ CO 
MAINZ 








Hupferberg 











„ Höhenmewer 


Bezard- Kompaz 








zu haben in 
allen einschlägigen 
Geschäften. 
Prospekte gratis | 
durch 
6. Lufft, Metallbarometerfabrik 
6.m.b.#, Stuttgart-S. 











Der Berfaffer von 


Seelen- 
Arijtotraten 


beurteilt Charakter 
nad Ihrer Handierift 
tm Stnne feiner 10 Qerte vom 
geenggiü und feiner 


305. Berater-Prarie! 
Vorber Drofvert, frei, 
Piucogranbolage 
P- P. Liebe, Münden 12, 


Reisende 
die Papiergeschäfte und 
Postkartenhandlungeı 
besuchen, sichern sich 

durch Mitnahme ei 

leichtverkäuflichenprakt. 

Gebrauchsartikels(d.R.c.M.) 
juten Nebenver lonst. 
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Ihrs Zukunft? — Was 
wird? .n Si 


er erGabt de derkstnge 


Blerant gebunden 71 
Zu bez. durdr jede Buch- 
handlung oder direkt vom 
Verlag Georg Mülle; 

München, Elisabethstr.26. 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 











NEUERSCHEINUNG 
„Der ‚Sbinefiiche Dekameron“ 


icben zweifarbigen Lithographie 
u fai en As 2 


ee 
Iangs - DER BESCHLAGNAHME ‚FREIGEGEBEN 


te Kunft bed Devführens“ 
von Rudolf Lothar 
mit prächtigen Tetnehlamen geh. M7.—, geb. MO.— 
Durch jede Buchhandlung zu beriehen, Ilustrierte Prospekte 
vom Rhombus Verl: Wien VIll. 
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Jung undschlank 


durch Dr. Richters 

Frühstücks-Kräutertee. 
Natürlich fottzchrend | 

erfrischend, d. 








ne 
.: Meine Frau hat %0 Pfund abgenommen. 
Prinzessin von Se: Deren wirkt prachtvoll auf die Gewichts, 
abnahme, Frau Rittmeister E. in P.: Fühlo mich wie neugeboren, 
Alles unnütze Fett habe ich verloren. Nur echt mit Firma: 
Institut Hermes, München 81a, Baaderstr. 8. Brosch. gratis. 
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(Ehluß von Ceite 106) 
tür emporführte, 
gekettete Hofhund und fenappte nad) den Fliegen. Es war ein 
häfficher alter Köter, einem Bulfenbeiger nicht unähnlid). 

Ein Mann in Hemdsärmeln ftieg die Treppe herunter und 
verfeßte dem Hunde, der ihm im Wege lag, einen Bräftigen Fuß 
teitt in die Weichen, daß diefer jaulend in die Höhe fprang. Der 
Rat beftellte ein Glas Bier. Als es ihm gebracht war, fdüttete 
er.es, töhnend vor Behagen, in den ausgedörrten Schlund hinein. 
Der Brifeur, der nichts gefordert hatte, fah mit einem twie geijtes- 
abwefenden Lächeln unausgefege nad) dem Hunde, der fich, durch, 
das Anftarren unruhig geivorden, erhoben hatte und angeftrengt 
an feiner Kette zerrte. Der Nat, der dem Blide des bunten Ger 
noffen mit den Augen gefolgt war, lächelte verächtlic. 

„Ja weiß fehon,” fagte er bitter, „wer der Hund da vor der 
itte fein foll. Gie fönnen fic die Auskunft fparen. Yd) war ein 
Narr, daß ich mit hnen ging. Es ift ein Kaminehrer aus 
Bettenhaufen.“ 

Der vorgebliche Frifeur fah ihn mit feinen fhlllernden Kagen- 
augen fo feltfam an, daf dem Rat wieder ein eisfalter Big am 
Rüden hinabfuhr. Er fagte ganz Heinlaut: „Na, wollen Gie 
mir zeigen, tver der Hund ift?"" 

Da fland, ohne ein Wort zu fpreihen, der Frifeur auf, ftellte 
id) hinter den Gtuhl des Oberredinungsrates, fuhr ihn mit beiden 
inden, von rüdtwärts nach vorn greifend, einigemal langfam 
über das Gefiht und hielt ihm dann die nicht völlig gefehloffene 
Bauft der rechten Hand wie ein Perfpektiv vor das rechte Auge 
Mit der Linken drüdte er fanft das linke Augenlied des Rates zu. 





fand eine 9 





mdehütte. Vor ihr lag der an 


























Der Rat fah dur die Hand wie durd; ein Rohr. Das Bild, 
das fid) ihm num im Ereisrunden Ansfchnitt zeigte, fehlen ihm 
Marer und fhärfer als vorher. Da var das Meine Haus mit der 
nffenftrigen ront, dem roten Ziegeldach und der Hleinen Bor- 
treppe. In eigenartiger, rötlichegelber Beleuchtung flimmerte der 





Biesbeftreute Plag. Die Umriffe des Haufes, der Hundehütte 
zitterten leicht, faft unmerflich. Es war dem Rat, als ob er durd) 
ein gefärbtes Glas fähe. Aber es war dod) alles fonft fo twie bor« 
ber: das Haus, die Hütte, der Hund — aber nein, das war ja 
das war ein Menfih, ja gewiß ein 
Menfc), der da auf dem Baude lag, die Beine etwas an den 
Körper gezogen — Beine mit weißlic.grauen Hofen, fhrwarzen 
Reitftiefeln — die Arme vor fi) in den Gand geftredt — die 
‚Hände pfotenartig eingebogen. Der Oberkörper trug eine blaue, 
etwas abgefchabte Uniform mit roten Auffclägen, auf den Adyfeln 
lagen Epauletten mit goldenen Franfen. Der Kopf ruhte, auf das 
Kinn geftügt, im Gande. Ein totenbleiher Kopf mit fträhnigem 
fÄhrwarzen Haar, das mit einer Lode tief in die blaffe Gtirn hin« 
einhing. Eine Gtirn von fo eigener Form — 
Mein Gott,“ fchrie der Nat plöglic auf, „mein Gott, das 
{ft ja unmöglich! Weld eine verdammte Tafhenfpielerei erlauben 
fi mit mir, Herr... Herr...” 
„Dottertweich,” fagte der Gemmelblonde, „Jakob Dottertweidh 
ifi mein Name. Na, find Cie zufrieden, Herr Rat?” 

„Das ift ja ausgefhloffen!“ rief Ddiefer voller Entfegen, 
„Himmel und Hölle! Zft der Mann da im Gande nicht — — 
Aber nein, nein, ganz unmöglich!” 


mohl doc) Fein Hund 





























Napoleon Buonaparte”, murmelte erfcjüttert der Ober: 
techmungsrat Gandrod. 

„Le grand empereur!* iwicherte Dottermeidh). 

In diefem Augenblid trat der Wirt wieder aus der Haustür, 
flieg die fünf fieinernen Stufen herab, um fid) nad) dem feitwärts 
gelegenen Obfigarten zu wenden, und verfegte im Vorbeigehen 
der ihm wieder im Wege liegenden Geftalt — feinem vermeint: 
lichen Hunde — einen naddrüdlicen Fußteitt. 

Der Rat fah, tie fic) dabei das blafje Geficht Napoleons ver« 
zerrte zur Grimaffe, tie es die Zähne fletfchte, und wie langfam 
eine die Träne die bleihe Wange hinabrann. — Da wollte er 
enträftet die Hand des Feifeurs von feinem Auge fortftoßen, aber 
er flief in die leere Luft. Er drehte fih um; der Frifeur war der« 





freunden. In diefem Augenblik lief eine große Gpinne blig- 
fihnell, über die Tifchplatte und gerade in feinen offen daliegenden 
abafsbeutel hinein. Voll Eel durdiwühlte der Nat mit dem 
Stiel feiner Pfeife den Tabak, der gerade fo widerlid) fermmelblono 
ausfah wie diefer Herr Dotterweih, aber Feine Spinne Frod) 
heraus. Da flopfte er ingrimmig den Tabak in den Pfeifenkopf. 
Als er ihm angebrannt hatte, und der blaue Naud) durch, die 
Aiveige der Buche davonzog, da vermeinte er plöglid) hinter dem 








GBartenzatın die Geftalt des Frifeurs vorbeihufhen zu fehen. 

Ermüder und refigniert lehnte er fih zurüc. Aber fogleich 
fuhr er wieder erfchroden empor, denn laut aufheulend war der 
‚Hofhund in die Höhe gefprungen. Die Magd hatte ihm chen aus 
dem Küdjenfenfter einen Bottih mit heißem Gpülwaffer über 
das Fell gegoffen. 

„Vive Fempereur|“ 
zu hören. 

Dann fhlummerte er, ermattet von Hige und Aufregung, 


ein... 
D Weib! 


Eine halbe Stunde nad dem Krad), den ic) mit Frieda hatte, 
hängt Frieda an der Telephonftrippe und winmert zu mic hew- 
über: „Benn du nicht fofort fommft, fofort, fage ich, dann drehe 
ih den Gashahn auf!“ 

Id) denke: — Cie dreht ja doch nicht! 

TTad} einer weiteren halben Stunde raffelt die Gchelle wieder, 
„Bift du noch da? Komm fofort! Aber aud) fofort!! Ych fihtwöre 
es dir — bei Gott — Ich drehe fonft den Gashahn auf!” 

Ic) denke: hat alfo nod) nicht gedreht — fie wird 
aud) wohl nicht drehen! 

Einige Minuten fpäter. Es läutet Sturm. Eine verzweifelte, 
angftvolle, todesbange Gtimme fehreit Ihren Jammer und ihre 
Not in den Draht: „Liebfter — Fomm — ad — fofort - 
fomm — der — Bashahn ift — - um Gottes wi— 
fomm — um Go— — —“ 

Da ftürge ich in Pantoffeln und ohne Hofenträger los, Iber 
die Gtiegen, über die Straßen. Nber Hunde, Kaen, Kinderwagen 
und VBerfehrsfhugleute. Ych ande. Die Tür ift drohend vers 
fhloffen. ch werfe mich mit Wucht dagegen. Die Tür gibt 
nad). Ein Gos. Ein Auffehrei. Ih bin im Zimmer, Frieda hodt 
fkumm und fteif am Gasherdden. Der Hahn ift aufgedreht. Das 
Gas ftrömt — firömt — fltömt — — — 

Brida kocht Bohnenkaffee. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Auf der Frühjahrstirmes befindet fih aud) die bekannte und 
altbeliebte Artraktion: Man nimmt einen fehrveren Holzhammer, 
täße ihn Breifen und auf einen Zapfen niederfaufen. Dann fligt 
je nad) Wucht des Ghlages ein hölzernes Männchen an einer 
Stange rauf — hoch, höher, oder ganz hod. Der Befiger diefes 
Hammerwerkes fheint ein moderner Kopf zu fein. Auf feinem 
weißladtierten irmenfhild fteht die aus Grofvaterstagen über: 
nommene Devife: Haut den Lufas!! Darunter in riefengrofen 
Leitern: Wege zu Kraft und Schönheit! 














glaubte der Rat in weiter Gerne rufen 




















Gejchäftliche Notizen. 


Deet Monate diliner Setet ande Mär diefes Jahres bat ber 
Reicostag im Hindi auf Die Notlage der Winzer die Weinfteuter aufe 
geboben, womit Die Shaumeinfteuen, (- allerdings nur für Die Monate 
peil, Dot und Juni —), ebenfais iveggefallen Ift. Um 1. Zutl wird 
ein neues Gejen in Straft treten, das eine Steuer von Nm. 1.— für jede 
Slate Soaumpein vorfie, Snfolgebeften +8 möglie, Oläpahin Gere 
Sune jede Weihäfteuer Mi beaisben, wobei voraudacjent 1lcb, ba 
angemeffene Vorräte im Privatdauspalte nacfteuerftel bleiben werden. 
Seit vierundywanzig Sabre war daher Leine fo günftige Gelegen- 
deie zum Setteintauf, gegeben mie gerabe jest, Tobap es Kb Detonders 
empf, bie Vorräte jm eigenen Helm Innerhalb der fteuerfreien Zeit 
— fpäteften® aljo 618 zum 30. Juni — au ergängen. Dad e# vatfamı'ift, 
Dabei gute deuefe Marten zu bevorzugen, bedarf wohl niapt der, 
Erwähnung. 











Ein Jungbrunnen. 
der nie versiegt 
und nie versagt 
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Dene’ Dir, 
Schati, Feine 
Schneiderr 
bügel£often, 


immer fertig, 
Fhie zum Anziehen, 


selbst die älteste Hose ist 
in Fasson wieder wie 












verderben.) In Schneider- und Kunfektionsgeschöjten, 
‚shemischen Waschanstalten erhältlich, wo nicht, erfolgt 
Versand gegen Vorkusse (Postscheckkonto Nr. 54873 
Frankfurt a. M.) oder Nachn. Preis per Paor 1.80 Rm. 
Eritz Feser, Frankfurt a. M., Neue Mainzer Str. 8/10. 
Erstklassige, vurnehme Maßschneiderer. Große Tuch- 
läger feinster englischer Neuheiten. Das Atılier wird 
durch erstkl. Zuschneider künstlerisch geleitet. Spezial- 
verarbeitung durch geschulte Arbeiter, Zivile Preise, 
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Die Dirne Elisa 


Ein Roman der Weltliteratur, der 
frei von süßer Sentimentalität, das 
Leben in den „verrufenen Häusern“ 
der französischen Provinz erfaßt, 
Dieses Buch 
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=+ Geschlechts- + 


Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. ww. auch In 
‚ohne Spritzen, ohne Saly.- u. Quecksilberein- 
‚e Berufsstörung durch langerprobte, unschädliche 
juterkuren, Aerztliche Gutachten] Viele Aner- 
kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren In allen Weltteilen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verl. Sie meinen Ratgeber zur 
Erkennung des Leidens gegen Einsend. v. 20 Pfg. Porto diskret: 


Dr. ©. €. Raueifer, med. Berl, Hannover, Odeonftr. 3 
EINBANDDECKE 


m. Snbaltsverzeichnis zum 30. Jahrgang, II. Halblabr 1925/20, 
in Sanzleinen ME. 2,50. Boftellen Cie, bitte. fofort bein 
Simpliciffimus- Verlag. München, Friedvichftra; 
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„Die guten Leute meinten, es wäre eine Wahlurne, es ift aber ein Papierkorb.“ 


Der Schriftiteller 
Bon Folke Villner 


&s war einmal ein junger Man. Der litt an der 
Schreibfudht. Tag für Tag bombardierte er Zeitungen 
und Zeitfepriften mit den Produkten feiner Mufe, aber 
tourden fie zurüdgefchidt. 

Da gefchah ganz unerwartet das Wunderbare, daf 
eine feiner Movellen veröffentlicht wurde. Er las den 
Abdrud neunmmal an einem Tag durch. Dann fagte er 
zu fich felbft: „Die Novellen anderer Verfaffer durdh- 
zulefen, halte ih faum einmal aus, gefdhtveige derm 
zweimal, Meine eigene habe ih an einem Tage neun: 
mol gelefen, md wenn nicht Skhlafenszeit twäre, dann 

















würde id) fie nod) viele Male lefen Eönnen. Alfo muß 
fie beffer fein als die der anderen. Yd) bin ein großer 
Schriftjieller.“ 

Bald fühlte er, daf er nicht in dem Milieu vers 
kehrte, in das er hineingehörte. Er mußte verfuden, 
in die literarifchen Kreife zu gelangen, aber das war 
leichter gefagt als getan. Schließlich zeigte fid aber 
doc) eine Gelegenheit. Er erfuhr, daß einige junge 
Scriftfteller eine private Veranftaltung in einem Ne 
fiaurant hatten, und er begab fid) dahin. 

Das Reftaurant war ein alter, befannter Ber: 
fammlungsort der literarifchen Welt, und der Ober 
Kellner, ein ficbzigjäbriger Geis, fannte die meiften. 
Als fih daher der junge Mann, der ihm vollfommen 
unbefannt war, einfand, weigerte er fich, ihn in den 
Beftfaal hineinzulafjen 
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„Aber ic bin dody Gchriftjieller! 
und nannte feinen Namen 
en Namen habe ih nie gehört“, fagte der 
Übrigens fehen Cie gar nicht aus wie ein 
Scrififieller. Jh babe Gtrindberg und viele ander 
alfo iveißi ih, ivie Ghriftfteller ausfeheı 

‚Steindberg?!" fagte der junge Mann mit 
Beratung in der Stimme. „Der war ein Pfufcher 

mich!” 

er alte Oberkellner verbeugte fih bis fat auf 
die Erde, 

„Berzeiben Cie! Yet merke id), daß Cie wirklich) 
Säriftfteller find!” 

Und er öffnete die Tür zum Feftfaal. Er hatte ja 
fein Leben lang mit literarifchen Perjönlichkeiten zu tun 
gehabt, diefen Tonfall Fannte er. 


proteftierte eı 




















Das Problem % essen 





„Welches ift der befte Malgrund?* — „Ein fefter 
Auftrag!* 





weliberühmt bei 
Magen- und Darmstörungen, Pfortader-, Leber- 
und Hämorrhofdalstauungen. 


Man befrage den Hausarzt. 








Harzkäfe 


inte. Tief im Harz führte fie ein ver 





Id) hatte eine alte 
borgenes Dafein, 

Jahrelang wurde ic; während der Sommerferien bei ihr ein 
quartier€ und genoß dann ein Leben voll vom Duft der Tannen 
des Käfe: 


diefen $ 


und 
An arztäfe Enüpft jih das fdhawerlichfte Exlebı 


meiner Fugendzeit. 








ie Tante bewahrte ihn in einem riefigen Gteintopf auf, und 
nicht eher durfte daran gerührt werden, bis er vie Grünfpan 
fhillerte und völlig zerfloffen tar. 

Ich af fehr gern Harzkäfe. Daher empfand ih einige 


dauern, als mir s Gomm 





Be 
cs, auf meine Frage nad) 
„Bir müffen nod) warten. 

Die Tante hatte einen Bierbaf. Es Hang befehlend, wenn 





ante, 


dem Gteintopf eröffnen 








smal 
war ich neugierig, ging zu dem Topf, hob den Deckel und fah) 
Es Erabbelte und twimmelte! 





fie fpradh, und ich wagte niemals, etwas einzumenden. 


„Tante,“ fhrie ich, „haft du denn nicht gefehn fheuß 


lid)... du mußt den ganzen Topf auskippen!” 

Sie aber enfgegnete mit ihrem Bierbaf, gegen den es feinen 
Einwand gab: „Nein, Wir müffen warten 
Käfe.” 





Das wird wii 


DBom Tage 


fifriefifche Gonmtagsbote” vom Gonntag 
geniti 1926 ‚enthält unter der Überfhrift „Pofi 
dung zum fünfzigjährigen Jubiläum 





Der „, 


afimos 





ch 
des Pofaunendhors 





die 


nen‘ 






u ift ein langes Programm ausgegeben mit dem Zufat 
Bir blofen in defer Stimmung, darum bitte id) den ArBogen 
mitzubringen.“ 
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Abstehende Ohren 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 











durch das neue Sexual-Nähr- und Kräftigungsmittel 
von Dr. ach. Nachhaltige, aufbauen: 











schädliche Reizstoffe. 60 Port, Mk. 4.75, 
Neueste Forschungsergebnisse und Ursache 
tolgloser Bekämpfung verschlossen gegen Ein: 








Neue Kraft dem Manne 


Eronin* 
Kräfte er- 
Verjüngende Wirkung bei vorzeitiger nervöser 
Schwäche, Alters- und Erschöpfungszuständen, jedoch obne 
0 Port, Mk. 8.0. 

bisheriger er- 
von & Pig. 
Chem. Fabrik Lütögla, G. m. b. H., Cassel 335. 


Der gufe Vater fpricht: 
Kind, de Zeiten werden imma windja 
und de Welt von Tad) zu Tach abjrlindja 
und de Sraje bleibt — verfrau uff mir! —: 
Hälfte üba Wafla? Hebfte una? 
ftapelfte die Höher? Kommfte runta? 
Padftes Leben oder padt et dir! 


Denn alleene mit det Jottvertrauen 

Eannfte Eeene Nentehäufer bauen 

und da bajte bald de Neefe pläng! 

Wer erflimmt des Rubhmes hödfte Sproffe? 
Wem drüdt Hindenburch ferührt de Bloffe? 
Genen Dichter? Nich in de Lamäng! 


Denk: wat jehbn de Leute jerne kieten ? 
Künftler? Nur fo in de Ylasbudiken, 

wo fidh eener blau vor Hunga Eeimmt! 
Nee! Wo fe um eenen Fußball Fampeln 
oder Tage fechs uff Räda ftrampeln 

und wo eener wie een Gpidaal fchrwimmel! 


Ufiepaßt! Dalier nich die Balankfe ! 

Sport, mein Gohn, det is de jroße Schanffe —: 
da jiebt's Zafter aufern Lorbeerkranz! 

Steh drei Stunden uff de jroße Zehe 

und denn bifte eene Koryphäe 


und da Gtolz des janzgen Batalands! 
Karl Kinndt 









Eine Shize Ihre Lebens gratis 


„SIE KÖNNEN IHRE SORGEN 
VERJAGEN“ 
sagt der berühmte Astrologe. 





Eine Skizze oder eine Besohreibung des Lohens Int für 
eine vernünftig donkonde Porson io die Mooros- 

















karte für den Soomann. Warum w io mit vorbundeno 

Augen umhergehen, wenn Sie durch einen einfachen Briel 
die genaue Information erhalten können, welche Sie zum 
Glück and zum Erfolg führen kann ? 





Vorher gewarnt, ist vorher gerlistet. 
Prof. ROXROY wird Ihnen 
sagen, wie Sie Erfolg haben 
können, welches Ihre günsti- 
und ungünstigen T, nd, 
an Sie s Unter: 
oder 
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„Da habt ihr diefe verroftete bourgeoife Welt: die Arbeiter ftreiten! Bei uns Hat keiner den Mut dazu.“ 
































Als die Gläubiger am fünfzehnten an feine Tür 8. fandte das Schreiben zurüd; er hatte nur unten 
Der beilige Dalles famen, fanden fie einen neuen Zettel hinzugefügt: „Das mi id) auch gern wiffen!“ 
£ „Heute wegen Auszahlung gefhloffen.“ , 

Die Zinanzlage des Ghriftftellers $. ähnelt fark . Dbtoohl E. nicht gerade im Bentrum des: Gefcjäfte 
der europälfihen, es herricht auch bei ihm laufe Einmal Fam %. auch; in die Lage, eine Gteuer- lebens fand, hörte er doc) eines Tages von der fegens. 
angel an Bargeld. Cs ift daher nicht verwunderlich, erklärung ausfüllen zu müffen. Er entled er reichen Eintichfung der Gefhäftsaufficht. Dahinter 
in etwiger Antrieb von Gläubigen an feiner Woh Aufgabe, indem er alles Gedrudte durdftrih ı ahnte er dunkel die Erlöfung aus allen GBeldfchivierig: 
ngstür jtattfindet, Um diefe dauernden läftigen drunter fahrieb: „Sch habe Feine laufenden E keiten. Ex fragte daher einen reund, wie man fich 

gen zu vermeiden, bradhte er eines Tages einen nahmen.‘ 2 unter Gefchäftsaufficht begeben Könne 
Zettel an mit der Auffgeift Die Steuerbehörde antivortete darauf: „Wovon „Da muß vor allen Dingen Maffe vorhanden fein 
„Auszahlung bezahlen Gie dann Jhre Wohnungsmiete in $ Glänzende Jdee,“ meinte &., „aber jagen Cie 

finden nur am fünfzehnten des Monats flatt von IME: 807" mal, wie macht man Majfe 








2 a 


- 111 — Die nächfie Nummer erfheint als Sondernummer 


»Reklame« 


| 
| 
u 








Sommer 1926 ee ke 





GLücliches Frankreih! Wer die Inflation hat, braucht für den Fremdenverkehr nicht zu forgen. 


Berliner Drgie 





Eines Abends erkannte Herr Waldemar Timpe Bar: ftieg aus und geriet fofort in orgiaftifche Rage, [verfchlingend, 
daß, behufs Auffeifchung. eine Drgie nöfig war, lief zehnmal die Fiedrichftrage auf und ab, alle Mädchen mit Bliden 
In weifer Borausficht aller Erforderniffe, darin war er firm, zählte im Geifte feine fünfzig Mark, mit fich felber ringend, 
bewaffnete er ficy mit fünfzig Mark und einem Regenfchirm, bis fchlieglicdh ein däftrer Gedanke ihn durchzudee. 

warf einen Blid auf die Tür, hinter der fein Eheweib fehlief, Herr Timpe fpudte 

ging leife die Treppe hinab, worauf er einen Tarameter rief. in die Goffe, und aller Hoffnungen bar 

Waldemar Timpe fuhr geradenwegs zue Friedrichitraße, Ete Pafjage, ging er in ein Kino, weil das billiger war, Dietor aneo 
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Stuttgart, 31. Mai 196 Preis 60 Pfennig 
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Herausgabe in Münden ar: 
tberfand in tgort Begründet von Albert [9 Oak = preis vi 


lag 6. 








„Sieb mal, die 


Göffer in Berlin 
Bon Arnold Hahn 


Troftlos fah es auf dem Olymp aus. Die Götter 
dürfteten, hungerten und gähnten. Zeus hatte ih längft 
durch alle Göttinnen, Halbgöttinnen, Nymphen, Dryaden, 
Nereiden und Hervenweiber hindurd;geliebt. Hera hatte 
längft aufgehört Gardinenpredigten zu halten und döfte 
vor fich hin, Wenn Apollo zur Leiter griff oder Gedichte 
vortragen wollte, verfchtvand ein Gott nad dem 
andern. Man Ponnte das Geklimper und Gereitme nicht 
mehr hören. Es herrfihte eine ungemütlic;e Kälte da 
oben, denn die Dampfheizung funktionierte nicht, feit- 
dem die Menfchen nicht mehr Brandopfer darbrachten. 
GSelbftmord hatte — abgefehen von feiner Unmöglich- 
Reit — Eeinen Zived‘, denn in der griehifehen Unteriwelt 
ging es eklig Hleinftädtifch zu. Einer Fannte den andern 
jeit zweitaufend Jahren. 

Eines Tages Fam Hermes, den man vom Zeit zu 
Zeit in die Menfchenwelt hinabfandte, erregt zurüd, 
berief die Götter um fid her und fptad): 

„Deotoi, ihr Götter Griechenlands! Was feid ihr 
für fhläftige Patrone geworden! Ei, fürwahr, traun, 
toißt ihr denn gar nicht, daft jeßt wieder einmal tie alle 
zweitaufend Jahre eine große Götterfonfunktur auf 
Erden gekommen ift? Opopoi! Alles rühre fih emnfig, 
alle Göttergefchäfte haben wieder die Läden geöffnet. 
Buddha, der Mabelblider, hat, sie einft unfer Dios 
Npfios, einen Propagandazug von Judien nad) Europa 
unternommen und fammelt Abonnenten. Ei, fürwahr, 
ftaun, aud) die alten ägpptifchen Konkurrenten, is, 
Hermes Trismegiftos, der mir den Namen geftohlen 
hat, felbft die Gfarabäen werden lebhaft verlangt. 
Sythifce und andere hyperboräifhe Barbarenmythen, 
affgeifije und babylonifche Aftrologien, Eoldifche 
Serlen- und Totenbefchtwörer, Fetifhe und Kranken. 
gefundbeter der afrifanif—hen Pygmäen werden gekauft 
imd entlohnt, man prophezeit, man fieht hell, man hört 
die Gefänge der Gphären, einen jeden juct fein untere 
bewußter Dämon — Konjunktur, Hodkonjunktur in 
Göttern, o Götter! 

Und ihr, fürwahr, ihr fauertöpfifchen Gieben- 
ftäfer, liegt auf den eingefrorenen Hintern, ohne Ge- 
fhäftsgeift, ohne Unternehmungsluft. Alles, alles je 
Geglaubte und Abergeglaubte ift wieder Im Handel, 
und mut — opopopopoi, omof, omoi! — unfere jahr« 
Kajaelana erprobte Weltlentung nicht! Pfeu! 

Jabail" 


Propaganda des Teufels 
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(Beichnung von Berteo) 
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werden fich ficher erfälten.” — „Ad, und wir Haben fo warm !* 


Es entftand ein fürchterlicher Tumult! Altes fcrie, 
man folle fofort wieder das Gefchäft eröffnen. Yeder 
wollte alfogleich in die von ihm verlaffenen Gdtter« 
latuen hineinfahren und Opfer entgegennehmen und 
ich anbeten Lajjen. 

„Se nun, ihr Götter,“ rief Hermes, „fo nal 
geht das denn dod) nicht. Jhr Fönntet euch) in Mufeen 
langweilen. Nein, wir müffen uns dem Göttergefchäfts« 
geift der neuen ‘Zeit anpaffen. Heute, o ihr Götter, 
ift das Alpha jedes neuen Gefchäftes die Propaganda, 
die Reklame. Auf, ihr Götter, wir wollen Reklame 
machen!” 

So wurde denn der gefhäftliche Aufendienft dem 
‚Hermes übergeben.’ Sofort lief er von Hephaiftos dreis 
hundert Erztafeln fhrmieden, auf denen ftand: 

Die Götter Griechenlands find'die beften und 
wirffamften. 
” 


Bon den Göltern Griechenlands wird jeder Fall in 
Dividuell behandelt. Wir find fpezialifiert! 


Die Götter Griechenlands find die einzigfteften für 
Sport und Körperkultur. 
Und dergleichen mehr! 
Aus dreihundert Kentauren wurde eine Esfadron 
bildet, jeder befam eine der an Gtangen befeftigten 
Fofeln in die Hand. 
©o titten jie dur das Brandenburger Tor in 
Berlin ein. 
Senfation! Genfation! Aber verfehlte Spekulation. 
jeder hielt die „Götter Griechenlands” für einen neuen 
ilm. Später wurde in den Zeitungen verbreitet, dafi 
es dem berühmten Forfcer Drofeffor Mumberg ger 
lungen ift, Pferd und Menfch zu Ereugen, und dafi 
er die Kreuzung einer großen Neklamegefellfcjaft zur 
Verfügung effelle bat. Die Kentauren hatten alle 
Mühe, zu verfchtwinden, ehe fie an die phnfiologifchen 
und anatemifhen Jnftitute aufgeteilt wurden. 
Hierauf entfandte Hermes den Pegafos nad) 
Berlin. Er flog mit ftolz gewölbter Yrujt über der 
Stadt und warf lugzettel mit einer Hymne auf die 
Götter ab. Aber jeder hielt ihn für ein neuartiges 
Flugzeug. Überdies ftief er mit einem echten Acropları 
zufammen und erreichte nur mit Not imieder den 

Iynp, wo ihm AsElepios wochenlang Eisumfchläge 
madjen mußte. 

Nun befchloß Aphrodite felbft, ihrer Macht ber 

mußt, in eigener Perfon Relame zu madjen. Gie 
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nahm die aufreizende Geftalt der Kallpygos an und 
fritt, mit nichts befleidet, den Eros an der Hand, 
durch die Potsdamer Gtrafie. Eros [def Pfeile lints 
und rechts, Mit Erfolg. Aber nad zehn Minuten 
befanden fidh Die beiden fon in einem gefchloffenen 
Auto, landeten im Polizeipräfidium. Aphrodite wurde 
unter Gitte geftellt und Löfte fidh fehleumigft in 
Duft auf. 

Iest befihloß Hermes, feine TaktiE zu ändern, 
Wir dumm! Warum hatte er nicht früher daran gu 
dacht, Die einzig braudbare Reklame für alle Welt 
lenkungsunternehmen war dodj feit jeher nur eine: das 
Wunder. Alfo los, Zeus! 

Am nädften Tage war an allen Berliner Litfaf- 
fäulen zu Iefen, daß die Götter Griechenlands fic) ber 
ehren werden, die Berliner durd) ein Wunder zu dem 
einzig wahren Glauben zu ztvingen. Um zwölf Uhr 
mittags werde Zeus aus heiterem Himmel einen feiner 
berühmten Donnerkeile auf den Potsdamer Play 
(hleudern, werde ein fünfhundert Mteter tiefes Lod) 
hineinbohten und durd; diefes Loc) vom Himmel in die 


* Unterwelt fahren. 


Genfation! Um zwölf Uhr mittags war der Pots- 
damer Pag geftedt voll. Pünktlich fhüttelee Zeus 
feinen Bart, ein mächtiger Blig zudte hervor und — 
wurde im nmächften Augenbli® von den Bligableitern 
des Potsdamer Bahhofes und Pfhorrbräues ver- 
fhludt. Als Zeus ihm machfuhr, geriet er in die 
Mündung der Untergrundbahn, ftolperte in ein fahren: 
des Raucherabteil dritter Klaffe und rettete fid) erjt in 
der Station „Kaiferhof“ wieder auf die Oberwelt und 
fnurfttad's nach dem Olymp. 

© ging es nicht tweiter. Endlid) verfiel ınan auf 
den Weg, den man glei) anfangs hätte einfhlagen 
follen. Man feste eine Anmonce ins „Berliner 
Tageblatt”: 

„Befucht ein im Göttervertrieb durdaus ver« 

fierter Reffamefachmann. Sangjährige Erfahrung 
in der Brande gefordert, länzende Lebens: 
ftellung.” 


Unter den fünfhundert Angeboten fiel das des 
‚Herrn Blafius IM. Prumzel, ehemaligen Ardhipopen 
der Neodropantheiftifcjen Kicase, durd) die Fülle fuge 
geftiver ‚Berfpredungen auf. Man holte Blafius 

E Doymael auf den Olymp. 

„Meine Damen und RR er, „id werde 
natürlich aud) mit Shren werten Artikeln ins Gefhäft 
Eotnmen. ur müfjen Gie mir erlauben, Shre gefchägte 


Propaganda der Tat 














zum Beifpiel mit dem berühmten Apoftel Käufer ? 
Sie felbft find für die jegige Zeit viel zu Mar, einfach) 


und verjtändfic. Damit ifi kein Göttergefchäft zu 
machen. Wenn man liebt, die Aphrodite, wenn man 
gebiert, die Maja, wern man Halsfhmerzen hat, den 
Asklepios, wenn man einen Betrugsprozeh hat, den 
Hermes anrufen, das ift alles viel zu ducchfichtig. Ich 
werde Yhnen jest ein twirkfames Götterinferat auf 


jegen: 





Belhnungen von €, Zhöny) 
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EN 


„Sofort runter! Gie find verhafter!* 











‚Die panvaneififhe, erotogone Kosmosreligion, die 
vor Taufenden von Jahren in den Mofterien die 
Menfhen und ihre drei Geftaltgebungen zum 
wahren Mythos geführt hat, ift von dem großen 
Apoftel Häufer nad) zmwanzigjährigem Studium 
und nad) DBerfenkung in die veftalifcyen Geelen 
formeln der urfprünglichen Zeus-Kronos-Lehre aus 
den Mütterahnungen zur neuen Pfydhe empor« 
geformt worden. Das Melos ift neuertwedt und 
bringt die drei legten Grenzregionen der polyhym« 
nifchen Geele wieder zu dem Welteins-bildenden 
Telos. Aphroditifh«dionyfifhe Gtufungen heben 
den Majabefongenen zu den Graden der Panidio 
fpermie. Alle, denen es um Klarheit, Weltformung, 
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deutfche Zukunft, Welt-Gort-Geele-Linsfegung zu 

', müffen Anhänger der antitifchen Zeus 

Kronos-Religion des großen Apoftels Häußer 
werden. Bereinsbeitrag ı Mark.’ 





Sie fehen, meine Herren und Damen, nur eine 
Beine Retufche und Sie find modern und zugkräftig.“ 

Ganz tier faßen die Götter da. Dann aber 
fhüttelte Zeus langfam, ganz langfam, als wollte er 
etwas nicht glauben, den Bart. Ein baumdider Ylig 
fuhr hervor, faßte Blafius M. Prunzel und zerriß 
ihn in der Luft im hunderttaufend Fegen. 

Dann befcloffen die Götter, weiter zu frieren und 
Hermes überhaupt nicht mehr zur Erde zu fenden. 












Hurra, Reklame! 



































©. M. der Meifterfhwimmer Rademacher 
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AVE CÄSAR! MORITURI TE SALUTANT 





„Zum Teufel noch mal, warum brennt Rom nicht?“ 
»3u Befehl, Majeftät, die Leute haben Minimar!* 
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Schaufenfterfchau Lieber Simpliciffimus! Bom Tage 


Die Gefchäftsftrafe. Die Läden haben ihre Fenfterglasaugen en Zeitfhhrift Iefe ich Folgendes Inferar 
tveit aufgemacht und betteln mit Gold, Unterwäfdhe, Porzellan, 
Ladfchuh 

Das © 


Nur eine 


In einer m 









Hafen vom Neiv Dort Erönt bekanntlich) die riejige 






Berfaufe bei Lebzeiten, _ 
Zinede zum Preife von © 


art oder vertaufehe denfelben gegen guterhaltenen photo 








mbol des glüdlichen Weltteils, der 






enfoden: was mitnehmen? 
aufenfter von Grig & Co. jagt nichts. Es ift leer. ı 
tehleiter fpreizt fid) in dem öden DBiered. Aber ein geaphifhen Apparat. Nur an Privat,- H 
Mann, der zum Büro hafter, bleibt plöglic) ftehen. Ein ienn wir Zoten ertwadhen" die 
bahner Elettert vom Trittbrett, und zwei Kahrgäfte fehl 
an. Eine Sprengwagenbefagung ftoppt, Ein Herr mit Einglas 
zankt fi) mit einem Hallelufafoldaten um den Plas. Biel 
brängeln und fiarren, den Kopf ins Genid gelegt 


in eine ebenfalls riefengrofe Freiheit hinein erftred't 


ie Statue, ein Weib, trägt in. der Rechten eine Zade 


öler verbeten.. Gefl 1, aus der 






Menfchenrechte [odern. Eines diefer Nexhte ift das I 





mmunge 








- -- -- — — — — dofe Recht auf Relame. Daran haben zwei Gchweizer Uhr 
Gefäft ift Gefchäft!! madjer gedacht und dem ameritanifchen Mlinifterium den Bor 





Bürger 
s Volt An der Pitfaßfäule Hebt ein riefi 






fhlag gema: 





eine wiederum riefengrofie Arm 





ıntes Plakat. Ein 





banduhr ums Handg Tegen, die nachts weichin Teucten 





überfchwenmt den Play bis auf den Bahrdamm. Endlidy hält es wunderbar lieblidy einladend lächelndes Mädchen. Unter diefem RR de der Vorfihl Bacl ax 
der Verkehrsfhupe an der Ede für feine Pflicht, einzufßpreiten. Neklamebild die freundliche Aufforderung: „Sei au fo fdhön BODERINBRINALPERTAEDE I Rtag.aheleontnd Damit’ auch eine 
ft herbei, aber die Menge gerfrümelt ji fıhon dur Ghima.Ge weitere Ausgeftaltung der Gtatue unmöglid; gemadht. Für wie 





Er ftapf 
Ped) für Yhnen, Herr Wadhtmeefta,” fagt einer von der Ei 
bh bedauernd, „grad is das Mädjen runta von der 


Alte mit einer HandEarre betrachtet die Kompojit viele nügliche und fhöne Artikel aller Branhen, weithin Teuchtend 
felt den Kopf und Emuttert: „Es jibe oder aud) disfrer, wäre an dem Riefenfreiheitsleib nod) Plat ge 
fe für Schönheit uni Geefe für Dre!” wefen! 





Gir 
Leita 



















ita beginnt zimperlich zu werden 














GB} TG, 00 


Bis Ende Juni wird die Scklößteuer 
nicht erhoben; voraussichtlich bleiben 


beim Privatmann 50 Flaschen Sekt frei 
von Nachversteuerung. 


Wir empfehlen daher raschen Bezug 
durch den Weinhandel. 





Henkell © Co. Gegründet 1832 = Seit fast 100 Jahren im aus- 
schlieflichen Besitz und unter persönlicher Leitung der Familie. 





til 
ER} 7 














wiederum überlegener $ieger im 


Solitude-Rennen 1926 


gegen schärfste internationale Konkurrenz 


Henne sewinnt den großen 


Preis der Solitude. 


Beste Zeit aller Räder. 


1. Preis in der 500 ccm Klasse 
1. Preis in der 750 ccm Klasse 
2. Preis in der 750 ccm Klasse 
1. Preis in der 250 ccm Klasse 


Steltzer auf 250 ccm Eincylinder siegt in seiner Klasse überlegen und bleibt nur ca. 6 Minuten 
hinter dem besten Fahrer der 350 ccm Klasse. 


Bayerische Motoren Werke A.G., München. 
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„Um zu räumen!“ 


-UMLEGEN BRINGT SEGEN- 
I? FEMEMORDE LIEFERT ORGANISATION C 


DECKEN SIE IHREN FRUHJAHRSBEDARF! 


KARTE GENÜGT DISKRET 


nel 


Der richfige Weg zur Erlangung blendend weißer Zähne ist folgender: 


Drücken Sie, wie unten abgebildet, einen Strang Chlorodont-Zahnpaste auf die trodkene Chlorodont-Zahnbürste (Speziat- 
bürste mit gezahntem Borstenscnitt), bürsten Sie Ihr Gebiß nun nach allen Seiten, auch von unten nach oben, tauchen Sie ersi 
ietzt die Bürste in Wasser oder besser in Chlorodont-Mundspülwasser und spülen Sie damit unter Gurgeln gründlich nach. 
Der Erfolg wird Sie überraschen! Der mißfarbige Zahnbelag ist vershwunden und ein herrliches Gefühl der Frische hinter- 
bleibt. Kaufen Sie sih noch heute eine Tube Chlorodont-Zahnpaste ‘und die dazugehörige Chlorodont-Zahnbürste 


IRIDONS\ 
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Ein Leben für die Reklame 
Don Karl Kiımde 


&s gibt feltfane Menfden — — — oder beffer: Meufchen 
mit feltfamen Gchidfalen. Und oft meine id, es gäbe überhaupt 
Beine Menfcen, fondern nur Gcidfale — feltfame und höchft 
einfache — und alles „menfhliche” — all das bifden Fleijd 
und Blut, was an diefen Gchidfalen je nad) Temperament hängt, 
zappelt, herumnörgelt, fid) aufbläht —: all das Fäme eigentlich) 
gar nicht in Betracht. Gagen wie mal: für das Auge Gottes. 
Und mas Ghidfal ift —? Darüber wollen wir uns nicht aufe 
halten. Was ift eine Uhrfeder? in dünnes dummes Gtahl: 
bändejen, das immer wieder auseinander will, wenn man es auf 
tollt, Aber zwvedtboll in eine Uhr eingefegt — vom Finger Gottes, 
fagen wir mal — marh£ es die Zeit, ohne die wie Europäer nicht 
leben Eönnen. Nehmt das Gchidfal als eine Uhrfeder — wenn ihr 
die Dinge nicht nehmen Eönnt, twie fie find — — — 

Da traf id zum Beifpiel neulich; ganz unerwartet meinen 
alten Schulfameraden, Martin Giebenhaar, den ich nicht mehr 
gefehen hatte, feit er in der Unterprima figengeblieben und 
Dffigier geworden war. Und das ift nun Gott fei Dank bald 
fünfundzwanzig Jahre her. Jm Deutfchen Theater war's — auf 
einem diefer Safhingsvergnügungen, Die man „Bal pare” nennt, 
‚obwohl die älteften Ur-Mlünchner nicht wiffen, mas das bedeuter. 

Hodaufgerichtet, unfagbar elegant und das Monofel vor- 
Vriegsmäßigeorganifeh im bleichen Geficht, faß er da in einer 
Parterre:Foge beim Gekt. Allein. 

„Daß dich der Teufel hole, Mattin!,” fihrie ic in meiner 
oft gerügten taubsunfeinen Art, „bift dus oder Bift du’s nicht?” 

Aus Martins Monofel zudte ein Blig. Dann aber erhellt 
fih fein Gefict um eben jene Nuance, die wohlergogenen 
Menfchen als Zeichen der Freude erlaubt ifl, und er fagte — 
flüfternd allerdings und mit einem feltfam fheuen Bli® auf die 
NachbarsLogen —: „Komm herein 

Er empfing mich gleich an der Tür, mufterte einen Augenblie® 
Sisket meine Erfheinung und drüdte mid) dann traf) auf einen 
Stuhl. 

„Darf ich dich vor allem bitten, mic) ‚Alfons’ zu nennen — 
falls Gremde in der Nähe find —? Du teinkft doch ein Glas 
Gelt mit mir?” Dabei hatte er fhon mit einer Örazie, die 
nur tägliche Gewohnheit verleiht, eines der hohen Kelhgläfer 
in fihüttelndern Schwung mit Eisftüdhen gefühlt und gefüllt. 
„Es ift ‚Döderlein, Diamant! — von deutfchen Gekten ficherlic, 
der befte, Gelbft getwiegte Kenner vermögen ihn Baum von erften 
frangöfifhen Marken zu unterfheiden —” 

„Dit fiheine's ja glänzend zu gehen, lieber Giebenhaar,” fagte 
ich anerfennend und nicyt ohne Ted, dem Id) felbft machte den 
Ball rein beruflich mit, um einen beftelften Auffag über den 
Mündner Fafhing für das „Dorpater-Amfer-Kreisblat” zu 
fhreiben und mußte peinlichft darauf bedacht fein, daß die Gpefen 
das Honorar nicht überfhritten. 

„Pife —," machte Alfons, „ich heiße aud) nicht mehr Gieben- 
haar, fondern de Wunfter — Alfons de Wunfter — wenn dur 
das bitte bemerken mödjteft. Gonjt aber geht es mir allerdings 
recht gut — befonders gefundheitlic, feitden ic; regelmäßig 
morgens die befannten AufbawGalze von Dr. Kinkebein nehme, 
die in muftergäftiger Zufammenfegung alles enthalten, was uns 
Grofftädtern an Crnährungsftoffen fehlt.” 

„Du bift nicht mehr Offizier?” fragte ich erftaunt. 

„Abgebaut“, fage Alfons. „Dann bin ih Maler ger 
worden — Maler fhöner Scauen = 

„Oratulierel,“ rief id) verg: 
fo zu Heiden — fo zu leben 

„Tat’s, erlaubte es,” meinte Alfons ein wenig bitter, „folange 
es noch, fhöne Krauen gab. Jegt gehen fie alle zu Rinder: 
Porträtiften und Yünglings-Spezialifien — na ja, Aber der Fra 
fie wirklich Bildfehön — nicht wahr?“ fuhr er cafh fort, „Ich 
laffe bei Anderfjen und Göhnen arbeiten. Sraglos der einzige 
Herrenfchneider hier — und dabei äuferjt Fulante Bedingungen! 
Hauptfadhe natürlich, daß man ein tadellos gefihnittenes Krad- 

































6, „wenn die das erlaubt, dich) 








hemd dazu trägt, wie es einzig Franklein — du weißt: in der 
Schommerftraße — liefert. Du Pannft dic) auf mid) berufen, 
wenn du...” 

Ich lachte bitter: „Ach Gott, Martin — verzeih: Alfons — 
ih bin feoh, wenn ic) mir hin und wieder ein potvres fertiges 

md als Erfag für ein in (Segen gehendes Taufen Eann!“ 

„Bei Giegfried Meyer & Co. —?", fragte Alfons for: 
fhend — intereffiert. 

Ich wollte grade — nicht ohne die leife Hoffnung, dadurch 
einen Pump einfeiten zu Eönnen — das Volkslied von der Not 
des GShriftfiellers anftimmen, als eine Dame in die Loge trat, 
die fÄon einige Aufmerffamkeit fordern durfte. Cie war zwar 
nicht übermältigend hübfd), aber geradezu raffinierf-elegant und 
herausfordernd gekleidet. 

„Darf ic) die meinen Gchulfameraden Kinndt vorftellen, liebe 
Amälie — — — meine Frau“, fügte er erflärend hinzu. 

Geblendet und faft berftend vor Neid verfuchte id; ein paar 
weltmännifche Formeln wie „Entzüde!”, „Hocherfreut, Gnädig« 
fie!” uf. zu ftammeln und rettete mic) in die hödhft unfinnige 
Konftatierung, daß id) ja gar nicht gewußt habe, daf er bers 
heiratet fei. 

„Aber fehon zum drittenmal, Siebert,” lächelte Alfons, 
während er feiner rau einfhjenkte, „und ih darf fagen: alle 
drei Mal feher — jehr glüdlih. Nicht wahr, Amelie —?" 
Worauf Amelie Keblich-zuftimmend nicte. 

„Die Abneigung gemiffer Kreife gegen Chevermittlungs: 
inftitute“, fuhr Alfons in einem zwar überlegensleichten, aber dod) 
feltfam Teierfaftenmäßig Plingenden Plauderton fort, „ift nad) 
meinen Erfahrungen twirklid) finnlos und unbegründet. Yd) wenig« 
ftens glaube den Berveis geliefert zu haben, daß ein Mann von 
Welt mit jeder richtig und eraft vermittelten Grau teftlos glüds 
lid; zu erden vermag. Freilich: echte Ehevermittlung ift eine 
Kunft. Yd) zum Beifpiel verdante mein dreifahes Glüd der geni« 
alen Gräfin Woldemor, Dresden-IBeinböhla und Berlin-Gchöner 
berg, die mit fiherftem Takt, zartefter Einfühlung und bei 
— nebenbei bemerft — erftaunlid) geringen Sonoraren jährlich) 
über zweitaufend glüdlidje Ehebünde befiegelt,“ 

Berbläfft fah id) von Alfons zu Amölie und von Amölte zu 
zu Alfons. 

2 „Und warum haft du dich dann zweimal feheiden laffen? 
Dder — — —?" 

„Beides“, nidte Alfons ruhig. „Als meine erftie Scau ftarb, 
twar Id) fo fehmerzbetäubt, dafı Id) nicht fähig getwefen wäre, auch 
nur die geringfte der in folden Fällen notwendigen Berrichtungen 
alltäglihier Natur felbft zu übernehmen, und id) gedenke heute 
nod; dankbar des Beerdigungs: und Trauer-Änflitutes ‚Sarkor 
phag', das alle Formalitäten einfhlielid, Beantwortung perfön- 
lühfter Kondolationsbriefe übernahm und es mir ermöglichte, mic) 
meiner Trauer reftlos hinzugeben. Aber die Gräfin Woldemar 
mußte wirklich ihre legten Nberredungskünfte fpielen laffen, um 
mid) einer zweiten, nod) glüdlicheren Che zuzuführen — — —“ 

Id fhiwieg diskret, aber Alfons fühlte wohl, daf eine Frage 
in der Buft fehrebte. 

„a,“ nidte er, „ich hätte mich ficherlich nie fdeiden laffen, 
wenn nicht der erfle Gatte meiner ziveiten rau im dritten Eher 
jahr — obwohl längft totgefagt — aus Gibirien zurüdgekehrt 
wäre und feine älteren Nedhte geltend gemacht hätte — — 
Übrigens . ..“, hier neigte fih Alfons nad) einer entfchuldigenden 
Gefte zu feiner Gattin mir zu und flüfterte: „... unterhält die 
Gräfin Woldemar für andersgeartete Fälle mehrere Verbin, 
dungen zu Leuten, die im geeigneten Augenbli® als Berfchollene 
mit den fchlagendften Ausweifen verfehen zurüdkehren — — —" 
Und wieder mit erhobener Stimme: „In meinem all jedoch muf 
ich befonders den Nedhtsanvalt Meyer XXXVII rühmen, der 
die Gcheidung nicht mur in takt und fhonungsvolljter, fondern 
auc) in rafhefter Weife bewirkte!” 

‚Worauf die Gräfin Woldemar — en 

„Wiederum. Du muft unbedingt einmal einen ihrer un 
geztvungenen Gidrfindens-Bälle oder fonftigen intimen Vers 
anftaftungen ....” 

„Benn man dort fo entzüdende Damen trifft wie Gie, 
gnädige Frau —!” verfuchte ich ablenkend zu bemerken. 



































„Db!” wehrte Amelie ab, „jede Frau ift fhön, wenn fie die 
Mittel der ‚Kallipngos-Schönheitspflege benugt und fich fm 
Arelier von Claire Blumeritt Beiden läßt. Und wenn fie dann 
noch“, fügte fie mit fhelmifhem Bi! hinzu, „ein Gprigerchen 








des verführerifchen Modeparfüms ‚Toistof” von Yatrinerfröres...” 
Da fprang id) entfegt auf und hätte beinahe den Zifch un 
getvorfen. 
„Nervös?!“ rief Alfons. „Da hilft nur Dr. Pumphagels...” 





Mit dem Hehtfprung der Verzweiflung hatte id) mich 
die Pogenbrüftung biniveg in das Meer der Tanzenden 
gerettet — — — 

As ic) eine halbe Stunde fpäter ein wenig beruhigt im Bier« 
ftüber! meinen Fafhingsbericht fhreiben wollte, legte fihh eine 
Hand fihwer auf meine Gchulter. 

„Du bift davongelaufen * fagte Alfons ohne Bor: 
twurf. „Ich begreife das —: wenn ich's nur aud) tun Lönnte! Ya, 
es ift ein harter Beruf. Aber ich habe eine Frau, eine Geliebte 
und ein Kind zu ernähren — — —“ 

nn Mit Ochsles Kindermehl —®!”, fehrte ich ihn höhnifch an. 

Nein,” fagte er ruhig, „id, vertrete Apotheker Burmejters 
Krafinahrung — — —" 

Mitleid twallte Heiß in mir auf. 

„Du Armer!” fagte id. „Du lebft alfo nur zur Reklame? 
ft, teinkft, heicateft, Iebft, tanzft, lacht, meint — nur zur 
Reklame —? 

„Ich fhlafe fogar zur Neflame in ... laffen wir das. 

„Und fo mwilljt du bis an dein Lebensende nur zur Reklame 
Teben — und vielleicht aud) no) zur Reklame ferben — — —?" 

„Daran habe ich no nicht mal gedacht”, fagte Alfons 
finnend, „Ein guter Gedanke. Ja, mein unge, ich ftede zu tief 
in Schulden und Vorfhäffen. - Uber das war twirklic, 
ein fehr guter Gedanke — " Piöglic fehrak er auf aus 
feinem innen. „Entfejuldige,“ fagte er vafd), „da drüben ift 
eine Dame, der id) unbedingt die Peverkufenfche Abmagerungskur 
empfehlen muß. Leb wohl!” 

Id fah ihn nicht wieder an diefem Abend. Und zwei Tage 
darauf fand id; folgende Zeitungsnofig: 

„Buchtbare Gamilientragödle. 

Der als Lebemann bekannte frühere Offizier und KRunfimaler 
Alfons de Wunfter hat gefiern mit feiner Geliebten durch Grelr 
tod in gräßlicher WBeife das Zeitliche gefegnet. Nachdem der Un 
glüclice fih mit einer Slafde des nervenftärkenden Magen 
bitters ‚Brenmefjel? Mut angetrunfen hatte, ergeiff er — auf 
die ungeheure Durdyfhlagskraft der ‚Natter-Piftole’, Modell 
© 26 Kal. 7%, Ladenpreis mit Ei M. 43.—, mit Perlmuttere 
griff und Pedertafche M. 50. vertrauend — eben diefe Walfe 
und tötete mit eimem mohlgezielten Schuß fi und das erjt 

igjährige Mädchen. Ob die legtere Mitverblichene, 
die noch im Tode die Dauerwellen des renommierten Damen 
Frifier-Galons ‚Dalila’ trug, mit der Handlungsweife ihres 
Freundes einverflanden war, erfheint zweifelhaft, da die begabte 
junge Dame nad Baum zehmvöchiger Ausbildung in der Filmfadı 
Thule der früheren Diva Pumpi d’Organophaghi (Gelma 
Edhmid) bereits ein glänzendes Engagement bei einer hiefigen 
Sprechbühne abgefhloffen hatte. Der Materialfcpaden ift gering, 
denn die Blutfledien auf der Tapete Eonnten — da es fid) um die 
abwafhbare Tapete ‚Dregwega’ der Pafinger Wandbekleidvungs: 
Werkflätten des Heren Dr. Hinterleitner handelte — Teiche mit 
etvas lautwarmem Wafler entfernt werden, Als die Gelbftr 
mörder-Fürforge-tommiffion Die Tatfielle betrat, bot fid) ihr ein 
erfjlisternder Anblid: Das erft dreijährige Kind des Erblafiten 
hatte den unbewachten Augenblid bemugt, um eine Flafıhe der 
tohlfihmedenden ‚Bomtta’-Lebertrans (Bomita-A-G., Düffel: 
dorf) faft bis zur Teige auszuteinfen —:; ein Beweis, wie gern 
diefer Lebertran von Kindern genommen noicd.” 

Gott fel Dank erhielt ih) einige Tage darauf eine 
vergnügte arte, aus ber ich erfuhr, dafj Alfons GSenfadons 
meldung nur in die Preffe lanciert hatte, um die Firmen, bei denen 
er in Vorfehuß fand, nicht zu fhädigen. Er felbft befand fidh) 
fhon auf dem Waffertveg nad Florida, wo er feine Erfparniffe 
in einer Hühnerfarm anzulegen gedachte, Meine beften ABünfche 
begleiten ihn. 















































Durch al 


teuerfreil > Langjährig gelagert, von erlesener- 





Feinheit! 
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Von prachtvollen 
plastischen 


Stereoscop- 
Aktphotos 


rein künstler, Posen, 
größte und schönste 
"ollection. Original 


wirkend, liefere 5 Pro- 
bebilder fr. verschlo 
gegen Einsendung von 
5 Mark. (Postscheckk. 
339), mit Betrach- 
sapparat in Metall 
{ra 


München N.W.46) 





(®& Magerkeit 


7° Aus der Reihe dor täglich 
9 bei uns einlaufenden Dank- 
, chreib .L. A., Kanzlel- 


indpericht 
iR H : "Ich  orhleit 
A E zo 


kannten Ihre „ 
Bonbons“ und 
zu meiner Fronde mitteilen, 
duß Ich Innerhalb 4 Wochen 
ut 30 Pfund zugenommen 
habe, Meine Nervenaindneit 
meiner I5jährigon Dienst- 
zeit sehr horunterzekom- 
non, nur Ihro großartigen 
Bonbons haben mir wieder 
auf die Beine geholfen. Ich 
kann jetzt viel ruhiger und 
nsivor arbeiten, schlafe 


ne 
Ich werdo diene geradezu 
wunderwirkondonTablotten 


umehilli deuman, 
&fa-Tragol ie: 


schreibt: 

Bin sehr zufrieden, habe jetzt schon genau 11 Pfund 

zugenommen. Und so schreiben uns täglich dankbare 

Sio müssen voll ontwickelt sein, wenn Silo 

r im Lo asfüllen wollen. Der 

no gut 6 Frau am meisten. Wel- 

cher Schwarm von Mi rt sich um die üppige 

Tängerin, die nicht zu orröton braucht, ihre herrlich 

gomelssolten Schultern und Arme zu enthüllen. Ex {nt 

doch xo oinfach, durch dio „‚Eta-Tragolbonbons‘“ sein Kör- 

einigen Wochen um 10-30 Pfund zu er- 

a.Pragol® schaft aber auch Nervenkraft und 

Blut, vermehrt die roten Blutkörperchen ganz betrücht- 

lich,” — Prois I Karton M. 2,50 (Nachnahme) und sind zu 
beziehen von der 





„Eta“Chem. Fabrik, Berlin-Pankow 163, Borkumstr, 2 












Öffentlicher Dank! 


34 Mit lange Jahre an Kronifchem 


Riüdenmarks- u. Nervenleiden, 


das mit einer (öneren Zähmung ber Beine verbunden mar. 
Dur Zufall wurde mir bie Pprmoorsseilantalt Nüngen 
cher Behandlung mit 






empfoblen, und Ich war nad) vlerwdd 
der Pprmoors Vadettir bereits [o vorzügltS Herneitet, Daf 
(d) wieber brel Treppen fleigen und mid) meines Qerend freuen 
tan, da Ich fechs Jabre an bie Stube gefeffelt und allgemein 
al6 unpelldar aufgegeben war, ‚old fpreche Ic der Pyr« 
moor»geifanflalt meinen berzlichfien Dant 0 aud und 
Id empfehle bie Nur, die bequem zu Haufe burcfülhrbar Ift, 


auf, das wörnfie. 
7.1.2. Earl Hennig, Eifenbahnyuafübter I. R. 
Austunft erteilt das Pormoor-Naturhelt«-In- 
feteut, Münden Sil, Nofentat 15. (Dodel« 
driefporto beifügen.) @eit 25 Yabren anerfannte 
Erfolge dei Edhmungen, Nerventrämpfen, Gelent- 
ertrantungen, Epitehfie, Okt, (Herztl. gel.) 
‚Hunderte von Anertennungsfchreiben. 




























Aufklärende Broschüre 


über Shppitis u. Ep ;renteiden, über grünblide u. bauernbe 
tung 0% aENUbn: An Belserian, abe nefthcikge Ragtrend: 






eiten und o rung eines neuem, qlängen» Bemäßrien, 
teten Qeiloet Nele begeifterte Mnerfennungen Aber 
nirehgreifenbe Grfo tbere Auren jahrelang vergedlid waren. 





Broftre mit Inellen und Gutachten pablreiher Aruiieer Hrtorte 
täten. 116 Seiten, Preis ME. 1,—. Porto und Naynabme extra im 
verjgloffenem Brie) durg Eitögia-Verlag, Caffel 250. 
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Stuttgarter 


AenesOngblatt 
Täglich 2 Ausgaben 
Größte Zeitung Württembergs 





Wie Lilly berühmt 
wurde! 


Lilly ift achtzehn Jahre und Eau 
fpielerin. Mat zufammen fünfund 
zwanzig Jahre, Und immer nod) nicht 
„berühmt”. Und fie hatte es dod) ihrer 
Mutter auf dem Totenbett verfpro« 
den... 

Hegend etwas mußte gefhjehen. YBo- 
mit machten’s denn die andern? Die 
amerifanifden Silmfiars und fo. Alles 
Buff. Reklame. Knallejfekt. Hauptfahe 
war, den rechten Moment zu ermwifcen. 
Lilly hatte nie den rechten Moment er 
wifcht. Immer war fie um ein paar Mi. 
nuten zu fpät gefommen. Mit den Zivil» 
fingen auch. Bor ein paar Jahren war 
Rutterfchaft” modern geivefen. Der 
rei nad) dem Sinde! Lilly Eonnte 
Kinder nicht ausftehen. Aber fie wollte 
aud in die „Slluftrierte‘ Eomumen. 
„Die befannte Schaufpielerin Lilly Flott 
mit ihrem Baby!!“ Denn, wie gejagt, 
Mutterfchaft gehörte damals zur Kar 
tiere. Aber die Zioillinge Famen, als der 
Rummel gerade vorüber war. Bufen 
wurde ummodern, Alle Gcaufpieles 
rinnen fenitten fih die Haare ab und 
waren „urfprünglid) Gtudentin ger 
wefen“, Lilly verfuchte es aud) mit der 
Intelleftualität. Aber fie hatte eine 
Sretelfrifur und ein liebes Geficht aus 
















£udentvalde, „Studentin“ glaubte man 
ihr nicht. „Nee, Bräulein, hödftens 
Gouvernante”, hohnladjte der Direk 


tor... Aber fie würde doc noch ber 
rühme werden! Gie hatte «s ja ihrer 
Mutter auf dem Totenbett verfpro 
hen...! Ganz egal wodurd. Nur 
irgend twas ganz Ausgefallenes und At; 
n’s fein mußte — ein Ders 
— Verbreden! Janohl 
dann toüirde ihe der Direktor endlich die 
Thöröfe Naguin glauben, die fie fo 
fchredlich gern fpielen wollte! . .. 

Lilly Haute in einem Warenhaus 
drei Paar Herrenfoden und ein Reib- 
eifen. Bloß fo... Aus Gport. Und da 
mit es In die Zeitung kommt. . - 
Aber es Fam gar nicht in bie 
Feltung, Die Verkäuferin, die fie 
beim Klauen ertoifchte, entriß ihr die 
Soden und gab ihr in der Aufregung 
ein paar Dirfeigen, Und alles lachte fid) 
fhlef... Und es kam nicht in die Zeis 
fung... Und die Thsröfe Raquin fpielte 
die Yca an, die eigentlich Frieda 
Plefihte hieß... 

Aber dann bekam Lilly ihren grofien 
aus der Verzweiflung geborenen Ein 
fall, Der Minifterpräfident follte dem 
nädhft die Stadt befuchen. Lilly wollte 
ein Attentat auf den Minifterpräfie 
denten machen. Nicht totfcjiefen. Bloß 
ein bifichen — Gtreiffhuß oder fo... 
Bloß damit es in die „Jlluftrierte” kam 
der Präfident mit dem Arm in der 
Binde und fie daneben... „Die Atten« 
täterim Pilly Flote!!!” Das hieß Ne 
ame! Das follte mal eine nachmachen! 

Lilly nahm eine halbe Monatsgage 
Vorfhufs und Paufte fi einen Re 
volver. Aber im Eridifhen Moment ber 
kam fie Lampenfieber und geriet unter 
das Auto des Herrn Minifterpräf 
denten. Leider war fie fofort tot. Zum 
Shiefien hatte fie gar Peine Zeit ger 
habt... 

Bei ihrem Begräbnis fagte der Dir 
reftor: „Dappert, vie immer, das Ma- 
del!" Der Präfident hatte einen Kranz 
gefickt. Und die „Jlluftrierte” brachte 
ihr Bild: — „Die bekannte Schau 
fpielerin Lilly lot, die bei der Ber 
geüßung des Minifterpräfidenten tödlich 
verunglüdte — — —" 

Lille ift alfo doch noch; berühmt ger 
worden. Nur leider nieder um ein paar 
Minuten zu fpät 

















DBom Tage 


In Münden wird unter der 
„Schiemberrfihaft” Nupprehts von 
Wittelsbach und unter den Ehrenvor 
fig des Mlinifterpräfidenten Held ein 
Film „Sudivig 1. vorbereitet. Ein Auf 
ruf bittet um Beiträge von 20 Mark 
on, für die überdies ein Prachtverk 
„Ludtwig I, König von Bayern“ ge» 
liefert twird, und um Zeichnung von Anı 
teilfheinen von 100 Mark an. Dies 
alfo ift eine pofthume Abfindung 
an den Bayernlönig, die er aber, wenn 
er nod) am Leben wäre, getviß zurüds 
tweifen würde. Damit aber brädte er 
feine Nachkommen um eine wirffame 
Reklame für die Firma, 
































Feuer u. Schaum 


Brände feuergefährlicher Flüffigkeiten 


werden mit SCHAUM gelöfcht nach 


dem 


MINIMAX-PERKEO 
SCHAUMLÖSCHVERFAHREN 


durch 
Handapparate, 
ftationäre und fahrbare 
Geräte, von Hand betätigt oder 
automatifch wirkend, Schaumakku- 
mulatoren und Schaumgeneratoren, 
Großgeräte für Feuerwehren, fowie orts- 
fefte Anlagen bis zu den größten Dimenfionen, 
Schaumlöfchanlagen für ölgefeuerte und Motorlciffe, 


Schaum - Akkumulatoren, ftationär 


in Verbindung mit einer Druckwafferleitung, enthalten 
ein der Größe des Schutzobjektes enifprechendes Quan- 
tum Schaumpulver. Durch Überfcreiten einer be- 
ftimmten Temperatur wird auftomatifch der Walffer- 
zufluß freigegeben. 

Befonders geeignet für den Schutz einzelner Keffel, 
Fabrikations-Apparate und Benzin-Wafchwannen. 


Schaumgeneratoren, transportabel 


erzeugen durch Schlauchverbindung mit einer Druck- 
wallerleitung oder Motorlpritze ununterbrochen Schaum, 
folange Schaumpulver hineingefchüttet wird. 

Belonders geeignet für den Schutz von Deftillations- 
und Extraktionsanlagen, fowie für alle Betriebe, in 
denen feuergefährliche Stoffe verarbeitet werden, ferner 
für kleinere Tankanlagen, Öl- und Benzinkeller, öl- 
gefeuerte und Motorfchiffe, 

Unentbehrliches Gerät 


für jede Feuer- 
wehr, 


Groß-Anlagen 


Stationäre Anlagen nach dem naffen Verfahren mit 
eigener Schaumlöfch-Zentrale. Unabhängig von jeder 
Druckwafferleitung oder Motorfpritze. Anlagen diefer 
Art bis zu den größten Dimenfionen mit mafchinellem 
Antrieb, von Hand bedient oder automatifch wirkend, 
find von uns für erfte Firmen der Öl-Induftrie des In- 
und Auslandes erftellt worden. Wir lieferten derartige 
Anlagen für die deutfhe und für ausländifhe Re- 
gierungen. 


Durch langjährige Erfahrungen 


und eingehende Verfuche auf dem Spezialgebiet der 
Schaumlöfchtechnik find wir in der Lage, Anlagen jeder 
Größe und Leiftungsfähigkeit zu bauen, [treng angepaßt 
dem jeweiligen Verwendungszweck und den fpeziellen 
Erforderniffen des zu fchützenden Objektes. Unfere 
fämtlichen Erzeugniffe, ob nach dem naffen oder 
trockenen Verfahren arbeitend, find gleich wirkungs- 
vol und unübertrefflih bei Bränden 
feuergefährlicher Flüffigkeiten. — Koftenlofe 
Ausarbeitung von Projekten. Facı- 
männifche Beratung in allen 
Fragen des Feuerfchutzes. 
Vertretungen im In- 
und Auslande. 


ZENTRALSTELLE FÜR DEUTSCHLAND: 
Minimax A.-G. 
Perkeo A.-G. fürSchaumlöfchverfahren 
Berlin W 8, Unter den Linden 2 


FÜR DAS GESAMTE AUSLAND: 
Iffa G.m.b.H., BerlinW 8, Unter den Linden 2 
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Zob des Grammophons 


(b. Z6. Heine) Der Aftheten weltfern-feige Panik 

vor der fozufagen eingemwedten 

Tonkunft ward zur trüben Reaktion —: 
Bon den genialifch ausgehedten 
Schöpfungen moderner Feinmechanik 
bleibt als Meifterftüd: das Grammophon! 


Abgekürztes Verfahren 


Wüßteft du, wie göftlidy-Leiht Carufo 

dem Drgan das hohe C entlodte, 

da er doc) fchon tot und balfamiert —? 
Zanzteft Du bei jedem five o’clock-Tee 
deinen Charleston, Doublefor und blues fo, 
hätt’ man dies Gerät nicht Lonftruiert?! 


Glaudft du, Niggermädchen aus Timbuktu 
fängen Die im tiefften Schwabing grade 
ihre songs von Heimweh wild zerfegt —? 
Obne des Tofelli Serenade 

bätteft je mit einem fühnen Rud du 
Ehegatten Hörner aufgefegt ?! 


— — — Und millft du in weltentrüdtem Ginnen 
ftill des eignen Lebens Takt geniehen, 

Bannft du — wenn du Eigentümer bift — 

auf ein Grammophon Baltlädhelnd fdhießen —: 
was bei Jazz-Band und bei Gängerinnen 

leider abfolut verboten ift! Karl Knnde 





















a ent 


Di: bexannien Marken 
der führenden deutschen 
Kellereien sind bis ı 
in allen Wein- und F 
kosthandlungen zu Ori 
nal-Kellereipreisen ohne 
Reichssteuer erhältlich. 
BurgiT8.Co, Hohe a.M. 









Inhard & Co, 
Koblenz » Henkell & Co, Biebrich-Wiesbaden, 
(Chr. Adı. Kupferberg & Co, Mainz » Matheus 
Müller, Eltville « „Schultz Grünlack”, Rüdesheim, 

„Söhnlein Rheingold”, Schierstein. 


7£ $ AU EIN- ARE, TREISEIL BEN BUCHDE 
Ch EN-KULFEZEATIERDFIUIE 











Originale 
der im „Simplioissimus® ver- 
öffentlichten Zeichnungen von 


Rasche und gründliche Heilung von r l .. 
Beinleiden, rheumat. und Gelenkleiden. 
Oftene Beine (auch die größten eitrigen Krampfader-Geschwüre,) Bein-Flechten 
Rheumatismen, Ischlas, Venen-Entzündung und Trombosen (entzündliche #: 


‚Schwellung der Beine, Reißen u. Zucken in den Beinen auch nachts, heftige Schmerzen beseitigt schnell und sicher 






















beim Stehen) kurieren Sie zu Hause, ohne Berufsstrung nur durch meinen Spezial i 
Arnold Kainer Dauerverband, Dieser hat sich in über 25jähr. Praxis als das elarig sichere Ver- Nach Geheimrat 
Dudovich Kubin fahren zur gründlichen Heilung dieser Leiden bestens bewährt. Mit diesem Ver- Dr. med, Lahusen, 
Grosz Schilling bande, den Sie sich leicht zu Hause selbst anlegen können, können Sie, auch TPnclans Zu bat Fern 
Alranseon Solar Si Seschwüre, Trombosen, Venen-Entsündung ci noch 1 schmerzkut a au Packune 8.50 m. Zu ie in den Anotbeken, 
sind, sofort ohne Schmerzen wi ver Arbeit nachgehen. Da zur Heilung ern! 
Heine Thöny eh a Vak pre, cha te eigen an mone | einiser Yaını Radlauer's Kronen-Apotheke 
eubner usw. a en a rasen Bir Die Müdern och Se billirnte. = Ein Hochtnteressante Broschüre mil zanıreichen Train. Anarkennunnen vön Aerzien und 
können durch unsere Ver- N aan Daten ML 10 orasVabend Sankoaren Bostalern jeden Alters kasienlos, noren 20 Pig For!ö In verschlossenem 
TNitHANE erwarben werden. für lschias, Gicht oder Venen-Entzündung auch über dem Knie Mk. 15. Paı elbrief’onne Jeden Aufdruck: 
Interessenten erhalten Aus- a es Eu 
ee jeschwüren anzugeben, wo und wie groß dieselben sind, ebenso bei Hexen- OKASA 
schuß, Ischias, Gicht etc, wo die Schmerzen sitzen. Bei allgemeiner akuter oder 
Simplieissimus-Verlag Seraiteter Gicht helfen Ihnen mit Sicherheit meine Khesmatke Pillen. Dosis Für Verlangen Sie umsonst! 
München, Friedrichstr. 18 2-3 Wochen Mk. 8. Verlas ‚Gratis-Schrift: Verhütung und Um Sie von der hervorragenden Wirkung 24 Überzeugo; jen wir jedem eins 
Heilung von Beinleider ich noch 4weitelnden eno Probepackung nmsonst, ohne 
en D Dr. med. C. Schaub, Spezialarzt, Ettingen bei Basel (Schweiz). Packungen werden nur auf Iche Bestellung 
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Stille Reklame 


In den Laden von Mayer Göhne, Weifr und 
Stumpfivaren, tritt mittags aus dem Gewimmel der 
Haupeftraße ein Mann in den beften Jahren, anzu 
fehen wie ein Gtaatsamvalt mit größerer & 
or 











lie, alfo 
entlid), aber nicht fo gut gekleidet, dafi er, auf den 
erften Anblit, als Kunde von Mayer Söhne, die 
erjiklaffige Ware führen, in Betradyt Pommen Fönnte 
rogdem fdharten fi von den fieben Angeftellten, 
Tangweilt herum , fünf mit verfäuferifcher 
Befliffenheit um den Ankömmling 

Cally Birnbaum, Gefdpäftslelter und bei_der 
Birma wie überhaupt bekannt als Mann von Welt 
Npricht ihn mir disfretem Lächeln und feinem & 
veiben nad) feinen Wünf—hen an. Gleich kannte jie der 
ganı n: Zephichemden! Leitern werden erftiegen, 
Kartons gerüdt, während Birnbaum einen Enappen 
Efjay über die Borzüglidjkeit von Zephichemden von 
fic) gibt. 

Der Kunde hört fachlich zu und befhäftige fih 
fehtweigend mit wählen. Mad) fünf Minuten 
liegt ein halbe phirhemden zum Ginpasten 
bereit 

Eine Verkäuferin fhreibt und rediner auf ihrem 

















die 























Blatt, Birnbaum rechner im Kopf. Er ift zuerjt fertig, 
Sedjs verfhiedene Qualitäten macht 117.50 Mark 





Nun erft Bommt dem Kunden wieder die Cprache 


Mein Name ift Sriedeidh Echulze, ftellenlofer Ber 












fiherungubeamter, Hinzeftrafie 5, Nüdfgebäude, vierter 
Stod; id) bitte, mir die Hemden auf Kredit zu geben.“ 
Über Bienbaums Augen legt ich ein Echleier von 





teommeln leife auf dem Ver 
faufstifch, er fällt au en Rolle und fpeiht, 
tie ihm der Schnabel gewachlen it: „Kredit? Auf 
tvas empor? Geben wir nicht! Kredit gibt «8 micht.” 

Und fhon will er unbarmberzig nad dem Gtapel 
Hemden greifen, da trifft ihn ein langer Bli aus 
Schulzes wallerblauen Au und feine 
bleiben förmlich in der Luft ftchen, wie wenn Die ge 
fpreizten Zinger aus Gips wären, 

Das übrige Perfonal, defjen Augen die ganze Felt 
fid an dem feltenen Kunden — er war feit zivei Zagen 
der erjle Gaft im Laden — gewveidet hatten, wendet 
fih enttäufcht ab und verzieht fid) in den hinterften 
Hintergeund, Verachtung und Enttäuf—hung tie we 
Bläten um fidh ftreuend. 

Nur die eine Verkäuferin und Birnbaum fichen 
Schulzen, Aug’ in Aug’, gegenüber, Auch, die Ber 
fäuferin teift ein Bd, und fie beginnt mit ver 
legenem Lächeln die Hemden einzupaden. Bienbaum 
eine Galzfäule, Töft fih in leicht zappelnde Be 
wegungen auf. Sangfam gerät fein Kopf in billigendes 
Niden: Der Kredit ift gewährt! 

Im Hintergrund Slüftern, Blie, geradegu Er 
vegung. Bo bleiben die Gefchäftsprinziplen? Kredit 
Kredit für einen mäßig ausfehenden ftellen 
Berficherungsbeamten? Unechört! 

Kunde nimmt das Paket, gibt nod einmal 
deutlich feine Adreffe an und fallt fid zum Gehen. 
Ge ft fehon unter der da findet Blenbaun 


Abrweifung, feine Han 
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Sprache wieder, fanft und vornehm es durd; den 
Auf einen Augenblid, Herr Ghulze!” 

e wendet fih zurüd und folgt der einladen 
wegung Dirnbaums, d t 
ad) einer fa n beide 
Säjulze 
aufgeregt, f 
aum geleite 
rabich 
















ns Büro ge 
eh 
orher, Birnbaum 





mlid) zitternd. 
den jonderb 





mden zur 


d vielen 





ren 
> mit Händedru 









je_geüßt freundlich und geht 
ional ijt flare und Fennt fih in diefer 
des Kredits micht mehr aus. Die I 
huge bedient hat, ift blafi und Blagt leife über Kopf 
fomerzen. Bienbaum, der ftrenge Birnbaum fdyieft fie 
wohl nad) Haufe. Er reicht Ihe fogar die Hand 
und wo gute Bejlerung. Dann haut er g 
ipanne zum Fenfter bir 
Nad) Enapp zehn Minuten Lommt ein Kunde. Er 
wird bedient. Yirnbaum kümmert fih nicht um ihn 
Rad) wieder fünf Minuten Fommt ein neuer X 
gleidy darauf wieder einer und dann nod) einer. Bis 
zum Nad hat fih das Gefhäft fhon ein 
gelaufen, und der Baden wird diefen und alle Tage 
wicht mehr leer 
bau 
und lächelt und fchr 
Der fiellenloje Berficerungsbeame Friedrich 
Schulze fegt in den näditen Tagen feine Zimmerver 
mieterin in Exflaunen. Er hat füh Hemden, Kleider, 
Schuhe, alles in erlefener Qualität, gekauft, zahlt feine 
rücjtändige Miete und It den ganzen Zag, von 
morgens bis abends, unterwegs. Täglid Fommt er um 
fechs Uhr nad) Haufe, teilt ein vorzüglides kaltes 
Abendejjen mit dev Bermieterin und ft in fröhlicher 
Stimmung. Ein leifer Mann, der niemanden fört 
un weif; die terin, warum fie ihm croß der 
ftändigen Mie fo ein feiner, 
zuberläffiger Menfh! 
Cie ahnt das Rärfel nicht. Friedrich Schulze nam 
li, hat eminente hopnodfhe Fähigkelten, die er ext 
vor Kurzem in fid) entdedt hat, als er feine Bermieterin 
durch feinen Willen und Blid datan hinderte, ihm das 
Fähigkeiten bat 


Söhne, WBeif- 








tRäuferin, die 
































ift gefehäftig da und dort und überall 





































nidyt gefündigt hat 

















unbezablte Zimmer zu Fündigen 





er aud) om Perfonal der Firma Mayer 
und Gtrumpfiwaren, erprobt 
Auftrag Diefer 


Firma in 
fche fich 
denen er 


Und mun geht er im 
gole auf Plägen und in 
in feiner unauffälligen Art die Opfer aus, 
durd) feinen fanften wafjerblauen lie? fuggeriert, wie 
nötig fie Hemden, Krägen, Un Soden, 
Strümpfe und dergleichen brauchen und mie qut md 
Billig mar bei Maner Göhne, Haupıftafie 9, Fauft 
Eine fülle und feine Reklame 

1ßelche Erfolge hätte diefer feltene Menfch erjt in 
der Berfiherungsbrand) 
mals fhon germufit hätte aber n 
zu der rafh augreifenden Energie Gally Birnbaums 

Eie hat die Firma Mayer E der gefhäft 
lichen Flaute und vielleiht fogar aus der Pleite ge 
vettet, ohne durch markefchreierifhe Reklame aufzu 
fallen Utecich 









chofen, 





ivenn er das 
s fagt man 


erzielen Rönner 
































Seit 24 Jahren \ 


Ist Jetzt die erste Gelegenheit, steuer- 
frei „Kupferberg Gold” zu trinken! 
(Nur bis Ende Juni. Am 1. Jull tritt 
die neue Sektsteuer in Kraft). 
Decken Sie sofort Ihren Bedarf für 
die nächsten Jahre ein. Es ist un- 
gewih, ob Sie je wieder „Kupferberg 
Gold“ ohne Reichs-Steuer werden 
kaufen können! 

Die guten, alten Marken „Kupferberg 
Gold” und „Kupferberg Riesling” sind 
überall zu haben. 

Sie halten sich unbegrenzte Zelt, ja sie 
gewinnen von Jahr zu Jahr an Feinhelt, 

Güte und edler Relfe, 

CHR. ADT 
KUPFERBERG & CO 
MAINZ 


upferber 
Bold 
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Traumnovelle 













Die neueste Erzählung von 
ARTHUR SCHNITZLER 
1. bis 25. Auflage. In sehr guter Ausstatlung. 
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DIE GROSSE 
RINGFREIE MARKE 











(Sierenfehnitt von &; M. Enger) 





Radiopfychische Reklame 


In das Bureau des Chefs der Kirma Bollhardt & Co, 
(Speifefett) trat der Chef der Firma N. Wefel (Schuhpafta) 
und fprad: „Da bin ich 
cht erfreut,” entgegnete der Chef des Gpeifefetts, „ih 
habe mit meinen Teilhabern Rüdfpradhe gepflogen, und wir habe 
uns entfehloffen, da unfere Artikel, von Kriegszeiten abgelehen, 
nicht leicht in Konkurrenz zueinander treten Können, Jhnen das 
Geheimnis unferer Reklame zu überlaffen.” 

„Gegen toieviel?” 

Million Mark, Luftbarkeitsfteuer inbegriffen.” 

fiel zog Schedibud) und Füllfeder heevor und fehrich 
den She. Herr Bollhardt nahm ihn, trodnete die Unterfehrift 
an der Luft und begann ohne weitere Verzögerung 

wert aller Reklame ift, Die Käufer zum Kauf zu beivegen. 
Der ideale Zuftand wäre, wenn man fie zoingen Fönnte zu 
faufen. Dod) phufifher Jwang — etiva durd) die Polizei - 

ift derzeit noch micht möglich), und pfocifcher Zwang — etwa durd) 
Maffenhypnofe föße auf faft unüberwindliche tehnifche 
Scyiwierigkeiten, Wir fuchten alfo einen anderen Weg. Wir 
fiudierten die Enttwiklungsgefchichte zahlreicher politifcher und for 
zialer Jdeen und bemerkten, dapı jid) viele grofie, twelterfhätternde 
Bervegungen ganz ohne ReBlame vollzogen haben. Es bedurfte 
bloß einer verhältnismäßig Beinen Zahl von Sanatikern, um die 
Joee in Millionen gleidgüftiger Köpfe zu übertragen und die ihr 
entfprecenden Handlungen hervorzurufen. Die Bejejlenheit 
folder Menfchen, die der Macht unbegrenzten Glaubens ent: 
fpringt, firahlt eine folhe ungeheure Kraft aus, dafi es bei ent 
fprejender Vorarbeit und richtiger Organifation Durhaus möglich 
twäre, Berge zu verfeßen 

Aus diefer Erkenntnis ergab fid) für unfere Branche das Pro» 
blem, Menfden zu finden, die unfere Gade nicht als bezahlte 
Agenten, fondern als fanatifche Apoftel vertreten, die volltommen 
durddrungen find von der Güte und Nofivendigkeit unferes 
Babrifates und erforderlichenfalls ihr Leben dafür zu opfern ber 
reit find. Golde Menfcen gibt es nicht. Gie müfjen erft er 
zeugt werden. Die Menfchen fierben ja ohne meiteres für 
Naphiha, Kohle, Weizen und alle jene Ziele der Induftcien und 
des Handels, um derennpillen man Krieg führt. Aber jie dürfen 
es nicht wi ie glauben an die in der Preife fetgedrudten 
idealen Kriegsziele. Daher ift ihr Glaube nicht der richtige und 
für gefhäftlice Ziede unverwendbar. Wir hingegen brauchen 
Menfcyen, die nicht für einen Kaifer, fondern wirklid) für Gpeifer 
fett zu fierben bereit find. 

Bir erwarben alfo billigft einen Poften von hundert vertwahr« 
loften Kindern. Diefe wurden einem fpeziellen CErziehungsver- 
fahren unterworfen, in dem die Guggeftion eine wichtige Rolle 
fpielte. Go nahm ihr Geift völlig die von uns getwünfchte Nidytung 
an. Diefe Menfchen haben nıtr ein Ydeal: Vollhardts Speifefett. 
Es ift ihnen das Höcfte auf Erden, es ift der Mittelpunkt ihres 
Denkens und Zühlens, es ift ihre Weltanfjauung. Diefe gegen 
alle abtveichenden Anfhauungen wohlgepanzerten Tanfs bradten 
wir nun nad) einem befümmten Cnftem in den Verkehr. Wir 
bildeten fie zu den verfchiedenften Berufen aus. Gie iv 
Lehrer, Nectsamvälte, Arzte, Paftoren, Parlamentarier; in 
einem Falle {ft es uns fogar gelungen, einen unferer Homunculi 
zum Lenker eines Groffinates zu machen. Die ganze Nation 
hat fidh beruft feiner energifchen Führung unterftellt. Unberouft 
aber Fauft fie Vollhardts ifefett. Diefer Staat ift unfer 
größter Erportunde. Allem, was diefe unfere Vertreter tun, 
haftet eine unfichtbare Emanation der Ydee unferes Speifefetts 
an. Unfere Sehrer fpredhen über Geographie und Gefcjichte, unfere 
Paftoren predigen von den Freuden des Paradiefes, die Parlar 
mentarier halten lange Reden über Ghugzölle und Arbeiter: 
verficherung. Aber fie alle ertweden im Unterberoufitfein ihrer 
Hörer bloß den umnmpiderftehlichen Drang nad unferem Gpeifefett. 
Wir haben dies in taufenden Fällen erperimentell feitgeftellt. 
So mandjer Abgeordnete, der fid), vom Anhören langer Reden 
ermüdet, daheim feine Pfeife anzündete, griff fih an den Kopf 
und fprad) zu feiner Frau: „Chriftine, röfte mir heut abend eine 
Leber, Aber nuc mit Vollhardis Speifefett. Jrgendiver hat mir 
heute ganz Ausgezeichnetes davon erzählt.” — Tatfählic hat 
ee eine Nede über die Außenpolitit gehört. Wirklich empfangen 
hat er einen Hymnus auf unfer Fabrikat. Einer unferer Leute 
ift Silmftar. Da zeigte fich die interejfante Erfeheinung, daf felbft 
fein Bild im Film noch hodgradige Emanation zeigte. Alle feine 
Berehrerinnen Lochen mit unferem Speifefett. 



































































































So hervorragend fih diefes Gnftem bewährte, es hatte leider 
einen grundlegenden Kehler. Bir hatten bei der Ausbildung 
unferer Emanatoren fiets peinlich darauf geadhtet, ihnen unfere 
Erzeugniffe fernzuhalten. Jdeale wirken um fo ftärker, je unficht 
barer jie find. Leider Fonnten ir auf die Dauer nicht verhindern, 
dafi unfere Peute bei irgendeiner Gelegenheit unfer Fett zu Boften 
befamen. Und da zeigte fi jedesmal die Erfheinung, daf der 
felfenfefte Glaube, der das Geheimnis ihrer Wirkung bildete 
fofort verfihtwand, worauf fie zu ganz gewöhnlichen Menfiher 
wurden, die hödhftens noch als Profuriften zu brauchen waren, 
wodurd, fi das auf fie verwendete Anlagefapital Baum mit 
einem Zehntel Prozent verzinfte. 

Bir mußten alfo etwas Verläflicheres finden. Und wir fanden 
es. Die Entwidlung des Radio brachte uns auf den Gedanken, 
ob es nicht möglich wäre, ein einziges befonders gut Disponierted 
Sndiofduum geroifermaßen als Großfender auszubilden, der inner 
halb eines bejtimmten Radius auf alle Behiene in unferem Ginne 
. Unfere Verfuhe waren von glänzenden Erfolg gekrönt 
Wie bauten fämtliche bisherigen Emanatoren ab und haben heute 
nur einen einzigen Mann, der uns mehr leiftet, als alle früheren 
zufanmengenommen und nur einen Bruchteil der Gpefen ver« 
urfadht. Er ift im Geunde nichts anderes als ein Klumpen zur 
fammengeballter Gpeifefettenergle, Er führt den Titel eines 
Direktors und wird von den Angeftellten mit „Eure Emanenz” 
angefproihen. Gein Gehalt ift fehr beträtlidh und wird all 
monatlich bei einer Bank deponiert. Cr hat weiter nichts zu 
tun, ols Wellen auszufenden, die wie nach) Belieben regulieren 
Seine Reichweite geht bis 15000 Kilometer. Wänfhen Gie ihn 
zu fehen?“ 

„Gelbfiverftändlich!“ 

Die beiden Hereen fliegen über eine female, gerwundene Eifen 
treppe empor. Durd) einen Drud auf einen Knopf öffnete fich 
eine Lufe, und fie befanden fih auf dem Dadhe des achtzehn 
födigen Haufes, Zn der Mitte tand auf fieben Porzellanfäulen 
eine große Olasglode. Darin faß in einem Slubfauteull ein 
völlig unbekleideter, außergewöhnlich beleibter Mar, zurüd‘ 
gelehnt, den Bid auf feinen Unterleib gefenkt, wie ein Buddha 
cc diefe beiden Gläfer Fonmen Cie die Strahlung fehen“, 
Herr Vollhardt und deutete auf zivel runde, Kcheblau 
gefärbte Gläfer in dee Wand der Olode. Weffel biidte hindurch 
und fah in der Tat um den Körper des Mannes einen feltfam 
flammenden Gchein, twie die Gonnenkorona im gefihtwärgten Glas. 

„Ex ift momentan auf 2500 Kilometer eingeftellt. Sc) werde 
ihn nun, damit Gie die Wirkung felbft fühlen önnen, auf die 
Entfernung von drei Metern umftellen. Songentrieren Gle in 
zwoifchen re Gedanken auf emwas dem Gpeifefett möglicht 
Sernliegendes, denken Gie, wern Cie wollen, an wirkliche 
Butter“, fprady der Chef des Gpeifefetts und rüdte vorfichtig 
einen Hebel auf einer Tabelle, Here Weffel z0g die Augenbrauen 
zufammen und blid'te angeftrengt in die erne. 
oran denfen Cie?" — fragte Vollhardt. 

n den Nordpol. Die Erdachfe ragt aus dem Eis. Ych 
halte mich an ihr feft." 

alten Gie nur fept! Möglihft feptt" 

Fun wird die Erdachfe glatt wie eine Gtange Rafierfeife 
Irgend etwas zieht mic) an den Beinen.” 




































































t nichts. Die Erdacjfe fdlüpft aus meinen Händen 
gleite über das Eis hin. Nein, es ift nicht Eis, Es fheint 
g zu fein. Es zergeht. Das Eismeer verwandelt fi) in eine 
warme Guppe. Ydy fhiwimme in einem Fettauge. Es muß aber 
ein Fößlicjes Gett fein. Und billig. Jh fehliefie Die Augen. Weich: 
Frauenarme umfangen mic, eine Stimme flüftert mir zu: Voll 
hardis Epeifefett. Meine Gehnfucht wied immer größer nad) dein 
Speifefett: Mic) ergreift rafende Gier. 

Rafıh) drehte Vollhardt den Hebel zurüd, 

„Wenn id) mod) zehn Gefunden warte, beginnen Gie zu 
toben, züden das Meffer und fihreien mit Gdyaum vor dem 
Munde nad) Vollhardis Speifefet. Das ift erperimentell feft 
geftellt. Sind Sie überzeugt, glauben Gie nun?” 

„Ya,“ fie Wefjel fhwer atmend hervor, „id glaube arı 
BVollhardts Gpeifefett und an die Allmadjt feines Gnftems. Und 
ich hoffe, daß dank Jhren Mitteilungen nun aud) Wejjels Gchuhr 
pafta_ ihren Giegeszug dur) die Welt antreten wird.“ 

„Das walte Gott“, erwwiderte das Gpeifefett. 

Andächtig bewegt reidjten fid) die beiden befreundeten 
Brondhen die Hände, 
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BEZ 


Unser neuer Roman, der eine 

alte Menschheitssehnsucht, 

den Tod zu überwinden, In 

erfüllbare Näne rückt, be- 
ginnt soeben 


das unitrierte Blatt 


Frankfurt a. M. 


Jeder mußdiesenRoman 


Ein fonderbarer Gaft 
Don I. 8. Heffe 


Ein Herr mittlerer Gröfe betrat Prinzigers Etabliffement, 
Er fegte fih auf ein Rohrftählchen, legte feinen alten Öut auf 
die Stniee und quete ernfthaft, mit großen, wafferblauen Augen 
in die Quft. Der Kellner wedelte mit feinem Tuch). Der Gaft 
bfieb fHlL nd befepeiden. „AWünfchen der Herr 

Der Herr hatte einen Xgel, die Haare waren von einem 
Pomifchen Not, und jeder Menfch, der fie betrachtete, Konnte 
mur darüber fhmunzeln. Die Nafe des Gaftes war fo traurig 
und Mein, Dafi es fich nicht verlohnt, von ihr zu fprechen. 

Der Herr faß neben meinem Tifhchen, und id) Konnte ihn 
fattfam bettachten. 

Der Kellner, gewohnt, im Vorbeihufchen die Drdres der Gäfte 
aufzufangen, tar nicht wenig berivundert, diefen Gonderling 
nichts fagen zu hören. Cr unterbrach fi alfo in feiner Kurve 
























um den nächften Tifch und mwiederholte der Here?“ 
Der Herr erhob jid) langfam, verbeugte fih ein wenig und 


fagte bledern: „Haafe!” 
Der Kellner, fehe verdugt, nahın fi 
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70 8. stark, reich illustriert, kostenlos. Max Herbst, Marlenbaus, Hamburg H, 





bei Beftellungen auf den 
„Simplichffimus“be- 
ziehen zu wollen. 


INN] 


Karte hinzumerfen. „Kaffee? Kaffee verkehrt? Mofka? Kognat? 
Kiefh? Paftethen A la reine ? Eiscreme? Danziger Gold? 
Wünfchen der Herr?“ 

dh” — fragte der Herr höchft erftaunt. „Jdh? 
8. Und Gie, was wänfden Gie?” 

„Der Here müffen doc) etwas beftellen, nicht wahr? Etwas 
verzehren, nidyt wahr? Dies ift doc hier Feine Wärmehalle, 
nicht wahr?” 
Berzehren? 









ich wünfche 








iefo verzehren? Ich mundere mich fehr! Karın 
Heren Prinziger fehen? Ych bin erjtaunt!” 

Der Kellner vergafi, feine Taffen und Löffelhen am Büfert 
abzugeben, mit fliegender Ghürze rannte er dem Gefchäftsführer 
1. Der Gefihäftsführer, ein fchöner Cutaway, näherte fid) 
ich. Doc) ehe er etwas fagen Eonnte, erhob fid) der Gajt 
und verbeugte fich: „Haafe!” 

Der Gefhäftsführer, deffen liebenstwürdiges Lächeln grauen: 
voll erftartte, blies Fräftig Luft aus. „Here — enttveder verzehren 
Gie hier etwas oder — derartige Epäße — Here!!” 

Der Gaft fhüttelte fhrwer das Haupt mit den feurigen 
Stadjeln. „Unglaublich!“ flüfterte er — „dies hätte id; mir 
nicht träumen laflen —“ 

- wünfchen der Herr?“ 
ie mid). Man hat es hier wohl mit Erpreffern 














Seht Didber zu jedem 2 


zu tun. Alfo fünf Pafterhen, ein Kaffee, ein Kognak, ein Sherry 
Brandy!” 

„Ober !” fehrie der Eut. „Haben Gie gehört? Fünf Paftetchen, 
e — Kognat reg" 

x Gaft bekam feine Ware und verzehrte fie mit fichtlichem 
Behagen. Dann wifdhte er fi den Mund, fegte langfam feinen 
alten Hut auf, pußte fih bedäcdhtig die Nafe und erhob fic) 
Da er wohl meine brennenden Blike auffing, verbeugte er fic) 
und fagte fanft: „Haafe!” 

Dann fehritt er ruhig und gelaffen zur Tür. 

Bei folden Gelegenheiten pflegen felbft die fhläfrigften 
Kellner mad) zu werden. „Heda, Cie da!“ brüllte der Taffen, 
fhtwenter, — „he — wollen Gie vielleicht nicht zahlen?“ Und die 
Schürze mit den Tablettchen und den hen und den Löffelhen 
und dem Dleiftift hinterm Ohr flatterte eilig herbei und (prang 
dem Gaft entgegen. 

„Wie?"” 

„Bahlen, Here! Fünf fünfzig, bitte!“ 

Der Gajt wandte fid) wortlos zur Tür. Der Kellner padte 
mit feftem Griff feinen Mantel. Der Gaft blieb ftehen. Alle 
Leute redten die Hälfe 

ahlen!" 





Kai 


























(Schluf auf Selte 120) 


















E. de Goncourt 


Die Dirne Elisa 


Ein Roman der Weltliteratur, der 
frei von süßer Sentimentalität, das 
Leben in den „verrufenen Häusern* 
der französischen Provinz erfaßt. 
Dieses Buch Ist eine Kulturtat 
‚Mit 21 Bildern. Preis 
50, Halbleinen M. 4.50 
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CREME MOUSON 





Reiz und Anmut eines jugendfrifhen, zarten Teints erzielen und bewahren 

Sie duch tägliche Creme Moufon-Hautpflege. Die milde Creme Moufon-Seife 

reinigt in honendfter Weife das empfindliche Gebilde der Haut, während Creme 

Moufon alle Ungleihmäßigkeiten des Teints und den läftigen Hautglanz 

befeitigt. Creme Moufon erhält die Haut fammetweich gefhmeidig und verleiht 
ihr ein vornehmes, mattes Ausfehen. 

In Tuben M. 0.40, M. 0,60, M. 0.80, in Dofen M. 0.75 und M. 1.30, Seife M. 0.70, 


‚CREME MOUSON-SEIFE 


Dr. med. Scheuer’s 


NEOSEX 


ist ein außerordentlich wirksames Keimdrüsenpräparat ohne 
Johimbin, kann dauernd genommen werden, von zahlreichen Ärzten 
empfohlen. Heilt physische und psychische Schwäche, Neurasihenie, 


Impotenz, Alters-Erscheinungen. (50 Tabletten R.M. 7.45.) 


Omni-Ges. m. b. H. Dresden A. 19m. Versand durch die 
Barbarossa-Apoiheke Dresden A, 19 m, Kyfihäuserstraße 32, 
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Arcona-Räder 
I) 15.Berliner6-Tage-Rennen 


ef Sieger Mac Namara - Horan aut 


>> Arcona-Rad 


N 100000 de Im Bebrauch! 5 Jahre Barantio! 


SS) Ernst Machnow 
AN Berlin ,Weinmelsterstrasse 14 
Beamte und Festangestellte erhalten 
Zahlungserleichterung 
Verlangen Sio Katalog gratis und tranko 








ın Rudolf Mosse. 
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Snunfabrik WOLF - MAINZ 


GEOR. 1897, 


Pallabona-Puder 


reinigt u. ontfottet das Haar auf trockenem Wege, 


macht schöne Frisur, Bubikopf. 


besondors geeignet für 















i Bei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haben 
in Dosen von Mk. 1.— an in Friseurgoschätten, | noch) 
Parfümerien, Drogerien und Apothek (Hldr 





“ Nachahmung weise zurück! 


Kronftkranke! 


Sagitta-Balfam bat feit 40 Iabren Hundert- 
taufenden bei Kropf. Bläbbals, Gatthals, 
Drüfenanfhwellung geholfen. Volltommen 
unfbädlic. Unauffällige Anwendung. Preis 
M, 1,80, Gagitta Struma Tabletten dazu 
genommen verftärken die Wirkung. ind aud 
beit. Borbeugungsmittel gegen Kropf. 
Preis M. 2%. Jn allen Apotbeten erhältlich. 






















ah 


O-u.X-Beine 


heilt auch bei ä 
der_Beinkorrektions-Appa- 
rat D.R.P. Nr. 335 318. Ar 
i. Gebr. Verl.Sie 
dung v.1- GM. uns. 
anat. Brosch. 

Chemnitz, Sa.E29. Wisues, 





Browning Kat. 1,65 und 

Kal.6,35 0.17. 

Rafisapp. alla Sta-härbar 35. 
Jagdwalt.. ‚Behe’-Schreihmasch, 1.39. 
= Bemedunderf, Brlin-Fiemn. 





Riebbaber- 
Ausgabe 


des „Simplichii 
einige 


Verlangen Cie Angebot! 





Yoshiwara 


dieLiebesstadtder Japaner. 
Autor. Uebers. von Dr. med. 
B. Sklarek, geb. M.8.—. Inter- 
essante Schi 
‚das malerische Leben u. Trei- 
en in de 

Verlag Louis Marcus, BorlinW.15 


Personen 


rail, 
‚eg. Einsen- 


" 
Arno Hiläner, 
ist. (rar ug) 


Bon der 


us" find 
Jahrgänge 
Bde.) lieferbar. 








lerungen über 


Teonäusern. 



















he Dankschreiben über mit 


ilippsburger 
hrsalztee erzielte Erfolge: ya 





eitsfall nach Grippe! 





ne achtzehnjährige Tochter der Grippe 
Brust- und Rippenfellentzundang dazu, 
In derartige Dimension annahmen, daß wir nur 
noch a d gefasst waren. Durch Zufall las Ich im 
„‚Allgomoinon Wogweiser“ von Ihrom Lungentoo und bestellte sofort. 
Nach Eintreffen desselben habe ich sofort alle bisher angewandten 
Mittel ausgeschaltet, weil oino Besserung damit nicht orreicht und 
zu hoffen war, auch der Arzt wurde nicht mehr bestellt, Nach 
Verlauf von 3 Tagen konnten wir sch . 
liche Wal 























5 das Plebergins 
Dabei munm I 
Anwendung 
0 






noch 
Teos 





de 
ueterstand zes 
it dem Fieberglas anf 
langt, Auch dor gemeine, 
o Tochter befindet sich 
ganz wohl, Für diesen 
Dank, denn Sie 
bestelle hiermit 


dass wir vor 
niemals einen so tiefen Th 
haben! Seit einigen Tagon sind wir 
Normalstand, sowohl früh wie abends, aı 
lästige Husten ist verschwunden. "M 
jetzt schon außer Bett und ist wieder 
Krfolg sage ich Ihnen meinen allerwärmsten 
haben meine Tochter vom Tode orrettet, und 





















weitere 3 Pakete und 
gez. F 







Ih Ablauf von 6 Wochen weitere 
lizeioberwachtmeister E, V 





3 vrakı 
oigt, Dresdon-A. 


die rasche Besseru 
keten Ihron 1 
kun, 





ndung von 4 





Ich bitte um sofort 

ich schon 6 Pakete erhalten habe, aber nur in och 

Andere weise ich zurück, Ich stehe unter Arztl 

lang, und der Arzt hat gestaunt, wie sich meine Lun 
bessert hat. 





r Pa 





M,-Pflanz, Berlin 0, 











Nach Arztlicher Untersuchung 

| „Bin mit Ihrem Too sohr zufriede 

lichen Untersuchung meine Lunge ziemlich | 
\ ist, Schicken Sie mir bitte nochmals ein Sendung wie gohnbt 








A. Giles, Augsburg, z. Z. Kiel-Garden, Raaschstraße, 


Trotzdem wir unseren Herbaria-Lungen-Nährsalztee nicht 
als Heilmittel anpreisen, sondern als diktetimehen Genussmittel | 
für Lungenkranke empfehlen, berichten unsere Kunden über derartig 
Erfolge. Unser Philippsburger Herbaria-Lungennährsalz- Kräuter! 
ist also ein großartig vewährtes Dlätetikum bei katarrhalischen und 
taberkulösen Lungenleiden. Er wird hergestellt aus den kalk--und 
kieselsäuroreichsten Lungenheilkräutern ausgesuchter, geprüfter Qun- 
litäten besonderer Standorte, zusammengesetzt nach der Vorschrift 
von Professor Dr. Kobert, früherem Leiter der Langenhellanstait 
































Görbersdorf, welcher mit einer solchen Kräutermischung 0%) schworere 





Frohe Botschaft für Lungenkranke 


. | und lolohtere Tuberkulosefälle erfolgreich behandelte und darüber 





schreibt: in schwersten Fällen bessorte sich das Befinden 
schon mach; 14 Tapon auffällig, dor Appetit hob sich, das Gewicht 
nnlım zu, die Bazillen Im Auswurf verschwanden, Fieber und Nacht- 
schweiße minderten sich.“ Aclmlich lauten dio uns von den Ver- 
brauchern eingehenden Dankschreiben. 
Unser Philippuburger Horbaria-L 
1. Die Zuführung der in diexon Kräu roits golöster und dahor 
leicht aufnehmbarer Korm enthaltenen Blut- und I Nähr« 
salzo (besonders Knlk und Kloscl), welche di 
narbung und Abkapsolung tuberkulöser Krankheitshorde fördern; 
o Mineralisation dem Blutes, Fostixung des Lungengewebes und 
Körporkonstitution, wadurch eine erhöhte Widerstandskraft 
dos Bintes und der Süfto gegen Bakterion ointritt; 
3. Die Reinigung der Atmungsorgane von Vorsohleimungen und För- 
jerung des Answurfes, wodurch Linderung und Befrelung von 
Katarchon der Atnungsorgane und des quälenden trookenen 
Hustens orzielt wird; 
4. Vorminderung der schwächenden Nachtschweiße und den Fiobers; 
5. Hebung des Appetits und dadurch Steigerung des Körpergewicht 
und des allgemeinen Wohlbefindens. 
Preis por Paket nur 2.20 M., 3 Pakote 6.60 franko bei Einsondung 
des Betrages mit Bestellung. 


„Selbst 








ihrsalzteo bezweckt: 















do 














Alleiniger Hersteller: Herbaria-Kräuterparadies, Philippskburg 356 (Baden) 















































Hauptniederlagen: Berlin: Elofanten-Apoth., Leipziger Str.74 (um Dönhoffplatz); Simons-Apoth., Spandauer Str. 17; Apoth. am Hermannsplatz 9; Apoth. 2. Kisernen Krug, N37, Kastanfon-Alleo 2; Bonn: Adlor- 
Apoth.; Bromen: Hats-Apoth.; Breslau: Hygiea-Apoth., Tadentzienstr. 91; Gocthe-Apoth. und Apoth. an der Schweidnitzer Str. 43a; Chemnitz: Kronz-, Kronen- Adior-, Löwen- und Schloß-Apath,; Danzig: Rats-Apoth.; 
Dortmund: Burgtor-Apotli.; Dresden: Mohren- u. King-Apoth.; Dusseldorf: Hathn Sophien-Apoth,; Forst. L.: Löwen-Apoth.; Frankfurt a. M.: Engels-, Schwanen- u, Adlor-Apotlı.; Frankfurt a. 0.: 
Kugel-Apoth.; Hamburg: Alstortor-Apotl., gegenüber Thalia-Thenter: Hannovaı ngel-Apoth.; Karlsruhe: Soplion-Apoth. adies-Apoth,, Soverinstr. 160; Leipzig: Adlor-Apoth., Hainstr 9; 

- : 


Engel-Apot 





Lübeck: Adlor-Apoth.; Magdaburı 





(Schub von Gelte 








„&in bißchen wwuppdich. Gie haben beftellt und verzehrt, bitte 

Der Gaft verfan in tiefes Nachdenken. Geine übergroßen, 
twajferblauen Augen hoben jid, richteten fih auf den Kellner, 
wanderten durd Das Lofal und fenkten jich dann zu Boden, 
Herer!!” grollte der Kellner 
Önafe, Bitte.” 

„Bollen Gie endlid) zahlen oder wollen ie nicht?” 

„Ich begreife das alles nicht, Yc verlangte nichts. Mur auf 
Ihe ftürmifches Drängen nahm Ih envas — id) verfiche das 
ülles nicht e 

Mir brannte das Gefäß auf dem Stuhl. ch rurfchte nd 
um das Menfchenwunder näher vor Augen zu haben. I 
der Gaft den Kellner mit fanften Augen an und fagte leife 
bedauernd: „Ich glaube, mein Herr, Gie find verrüde!“ 

„Zahlen!“ brüllte der Kellner zornbebend 

„Zahlen!“ brüllte aud) der Gefhäftsführer, der. fih wieder 
herangepiefeht hatte 

„Bablen!” brüllte aud) ich, von einer wahnfinnigen Aufregung 
ergeiffen 

„zahlen!“ tobte das ganze Etabliffement 
der Kerl nicht?” 


Er liebt mich nicht mehr! 


Nichts ift für die Frau fo niederfemetternd als das Gefühl, 
daf ihr Mann fie nice mehr Hebt und feine Gunft einer Anderen 
zutenden Pönnte. Unzählige Kataftrophen find fhon daraus ent 
ftanden. 

In vielen Fällen hat die Frau fhuld. Der Unterfcied zwi 
fihen ihrem Ausfehen in der Brautzeit und in der exften Zeit der 
Ehe läßt naher häufig nad), und der Mann ift enttäufiht 

Kann denn die Frau für ihr abnehmendes Ausfehen? Oft 
mals ja! Denn wen Schönheit und Anmue nadjlaffen, liegt dies 
zumeift daran, daß die Grau gedankenlos genug if, die Pflege 
ihrer wichtigften Waffe zu verfäumen: die Pflege ihrer Echönheit. 

Schönheit nämlid) läßt fid) Fultivieren, läßt fih) darüber hin 
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und 











„Iöeshalb 


zahle 
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Schüt: th.; Nürnl 





vubiger Berwunderung alle die 
fih zum zweitenmal, feßte fein 
zur Zürklinke, Der Kellner fiel ih 
„Bahlen, oder ich hole die Polizei! 
Der Gaft fand den Weg verfperrt. Er wandte fih und fehritt 
toürdevoll zur Mufitbühne, Nahm dem Kapellmeifter den Fiedel 
bogen aus der gefrümmten Hand, eine Geige quietfehte nod), 
das Klavier tropfte ein paar Takte hinterher, dann war alles ftill 
Der Gaft Betterte auf einen Gtuhl und fprad) 
Werte Herefhaften. Jch bitte um einige Augenblidie Gehör 
morgen las id) in der Zeitung eine Aufforderung 
Befucen Cie bitte "Prinzigers Ctabliffement! 
Ih fügte mic der freundlichen Einladung, um einem Mit 
menfcen, der Wert auf meine Bekanntfhaft zu legen fihie 
nicht durch Ablehnung weh zu fun. Jch bereute aber bald mein 
Entgegenkommen, denn id) fand hier einen jungen Menfthen ohne 
jede Bildung, der mir im Verein mit einem fehrvarzen Herrn 
Genußmittel aufdrängte. Man feste mir die Piftole auf die Bruft 
Id fhritt nun zur zweiten Gefälligteit und gab nad. Es gibt 
ja foviel Gonderbares in der Welt. Nun aber, ih) ftand im Be 
es jonderbare Heim zu verlajfen, Bam nod) eine brutale 
Herausforderung. Die [don genannten Serren wollten mic) 


gten Seute. Dann erhob er 
ten wieder und gef 
an ıwie ein gereizter Lörve 





au 















Heu: 



























aus fogar entideln und aud) bis in fpäte Jahre erhalten, wenn 
man Elug ijt und ein Mittel anwendet, das einen twunderfamen 
Einfluß auf die Haut ausübt. Dies Mittel ift die einzigartige, zu 
verläfjig wirkende Marplan-Ereme. 

Diefen Namen follten Sie feft in Ihrem Gedächtnis behalten, 
twie den Namen eines geliebten Menfchen, denn Marylan-Ereme 
wird Gie beglüden. 

Durd; wiflenfhaftlid begründete Cinfügung Joldjer Gtoffe, 
welche die Jugendlichteit der Haut beivirken, wird aud) ein mattes 
Geficht zu lieblich himmernder, bleibender, natürlicher Cchön 
beit aufgebaut. Täglid) haben Gie neue Freude an Ihrem Aus: 
fehen und find eine Augemweide für den, defen Liebftes auf 
Erden Cie bleiben möchten. 

Wer Marylan nimmt, in defjen Geficht wird eine Falte fo 
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Ludwigs- und Spital-Apoth. z. hl. Stuttg, 





Hof-Apotlı, 








in Entgegenfommen, man denke, auch mod) zu 
zahlen! Das ift ftark! Hat man je erlebt, daß man für Ger 
fälligfeiten, die man anderen erweift, auch nod) zahlen muß? In 
bar zahlen foll? Das ift ja toll! Das ift ja unerhört! Das 
finkt ja zum Himmel!” 

Der Baft hatte die Arme hoch über den Kopf gehoben. Er 
glich dem he Gebaftian, von Ghmerzenspfeilen durchbohrt 
Die toren Gtadeln feines Hauptes glühten feurig, und die 
Wafferaugen blidren auf eine Art, Die man nicht befchreibe 
kann. Männer fohlten und brüllten. Ghlugen fih Hatfchend auf 
die Ghenkel. Damen Preifhhten, einige plumpften in Ohnmacht. 
Gelächter tofte. „Bravo! Feuerwehr —! Gehr richtig! 
Hurcah!” Die Kellner umzingelten den Gaft und verfuchten, ihn 
an den ausgefranften Hofenbeinen vom Gtuhl zu zerren, Der 
verzweifelte Gefchäftsführer faufte twie ein Blig durch fäntliche 
Gegenden, um KHeren Prinziger zu enweden, Das Lokal jtand 
fopf. Sturm blies. Endlich ftürzten der Cutatwan und Herr 
Peinziger herbei. Prinziger fdhwenkte aufgeregt die Burgen, dien 
Armen und fehrie: „Um Gottes willen, Schluß! Laffen Gie 
den Mann raus! Der ift ja mefchugge. Himmlifcher Vater, 
die Blamafh! Schluß! Raus!” 

Die Kellner bildeten Gpalier, der Gaft feste fein Hütchen 
und verlieh in würdigen Tempo Prinzigers Ctablifjement 



































auf 








leicht Feinen Plag finden. Wer aber nun fchon Kalten hat, wird 
durd, Marylan-Greme erfreulichfte Glättung des Gefichts erzielen 
und fid) über fein neues Blühen erfreuen. 

Sie fönnen Ihr Gefiht zu verlodender Anmut wandeln und 
werden immer begehrensiverter ausfehen als andere, wern Cie 
Ihrem Gefiht mir Marylan-Greme twohltun. 

Befhaffen Cie fi) ohne Koften eine Probe. Audy ein Büch: 
Tein über Eluge Ehönheitspflege, das Ahnen fiher manches mit 
teilen wird, was Cie willen müßten, legen wwir dann bei. Beides 
Probe und Büchlein, bekommen Gie völlig Boftenlos. Aud) das 
Porto tragen wir 

Saffen Cie fid) alfo helfen und fihreiben Gie, um alles Koftenr 
los zu erhalten, heute nod) an den Matylan-Vertrieb, Berlin 159, 
Sriedrichftr. 24 
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DBornehme 
Zurüchaltung 


Zeichnung von R. @rleh) 


„Net oana beißt oo! 
Wann I mef zu vornehm 
oär, ging f runter und 
tat fo an Drediskerl am 
Kropf nehma und ihn 
Ioia’r'a Fußball an d’ 
Kaffe fehmeißen.“ 




















Korrespondenz 
ins 
Französisch 


Halienisch 


Kundenwerbung 
Organisation / Propa- 
ganda und Reklame 
im Versicherungswesen 
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Literaturverzeichnis auf Wunsch 


kostenlos. 





Vitalis-Verlag, München 
Neuturmstraße 1 
Fernsprecher 24798 (Zentrale) und 





Zuckerkranke .:.: 


jo die Ergeb- 


Algo der neuesten Forschung bewiesen haben = auf das Vor. 
handensein von hochgradiger Herzschwäche und Oxydations- 
ichwäche zurlickzuführen, weshalb auch die bisherigen Diät. 


kuren nur selten Heilung Brachten. Wer darum der 
\berdrünsig, vorlange noch heute Prosp. ge 
OPfg, in Marken überein neueszukunftreiches Verfahren über 






ätkuren 
on 





Diät und umständliche Kuron von Lütegia G. m. b.H., Kasser 35. 








Binden, Strümpte, Sp 
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Gummi- 








Bed genönsent 





DiesesBüch on 


lesen! Hier wird zum ersten 
rüderie das heikle Thema 












uchte, sind hier in treffen 
Preis M. 5 

Geschlecht nach Wunsch. Von 

€. Erskine, Einfache u. prakt. Anleitung 


















nach Wunsch Knal 
gen. Von Sp 


meiner Geliebten. Von 
‚es und gepfeffen für un 
h Bheraee Rübech (Maupazsan) 
Französische Fraue 
M. Delmer, Ein einzigartiges Buc 
Eine pikante Delikatesse für Feinschm 
Freundinnen. Dieser Roman unte 
"hildert das tolle Leben des 

haft 
Aber Herr Herzog! Die Libesabenteuer des Marschalls con 
Rühelien. Ex ist einen der klassischen Werke der Erotik. M. 3.0 
heit 


re Sittenprediger 
HS, 


















Faraulip. Liebesiegenden aus der Südsee. Di 
ne Verhüllung in der 
n. (Berliner Te 









des Korsetts, des Hei des Bades use 

200 sehr interessanten 2. T. farbigen Bildern usw 

chichte des Theators. 
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\graphien in vo 
len, sondern 






‚pfertiefdruck. Keine 
'e Frauenkörper. Unbestritten. d 





beste Aktwerk 

Zu beziehen chn. nur von 

Daphnis-Verlag und Versand, Leipzig C1,Be2.93, A. 
Ilustr. Prosnekte kostenlos. Riicknorto beilegen! 
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Heintse&Blancterts, Berlin 
Fin 
NEUERSCHEINUNG 


„Dee Ebinefiiche Dekameron“ 
Mit sieben zweifarbigen Lithographien 
‚Preis geh. M 3.—, schön geb. M7.— 


NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 


mit prächtigen Illustrationen, geh. M 7. 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen. Il 
rom Rhombus Verlag, Wie 











trierte Prospekte 
Van. 


























Haares. Wer täglih seinen Kopf mit 


Dr Dıalles 
Birken-Haarwasser 


erquickt und pflegt, erhält seinem Haar 
die Schönheit, 
der Jugend, 





Preis 


Das frohe befreiende 
achen der Gesundheit 


weckt in allen Menschen der Besitz schönen 





die Fülle und den Glanz 





2.— und 3.%, Ya Ltr. 5.30, 1 Ltr. 10,— 
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Der Amerifafabhrer 


(Zeichnung von Wilbelm Gau) 





Der erfte Bürgermeifter von München, Scharnagl, fpricht im Stadfrat über das Wefen der Lichfreklame. 


— 129. — 


Soeben erfhienen 


Nadtpeitu. Moral 


von N. Ungemitter. 
Gine fpannende Widerler 
Hung ber alten Morallehren 
init Ihrem Gefolge der Lrle 
derte und deren Auswictung 
auf Sitte, Gejgledite eben und 
Lebenöfetube, Mit 60 une 
dervoiten Natucaufnad- 
men. Yreid @.0. 3.75 ged., 





Interess. Bücher- 


und Antiquarverzeichninse aus 
all, Gobieten versendet franko 
N. Bardart, Berlin W 30, Barbaressastr,21 I. 


DIE FRAU 


von Dr. med. Paull. Mit 76 Abbil- 
dungen. Inhalt: Der weibliche 
Körper, Periode, Ehe und Go- 
schlechtstrieb, Schwangerschaft, 
Verhütung u. Unterbrechung der 
Schwangerschaft, Geburt, Wo- 
Prostitution, Ge 
rankbeiten, Wechsel- 
jahre usw. Kart. M. 4,—, Halbl. 
M.S.—. Porto extra, 
VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 















I} Amor und 
|| Psyche 
m.Brde.äl- 
dargehl.. 
ranzts, Be: 


Die Prüglitraf 1 4a 
sch. d, Inlimen m. 200 DI. M. 
‚4. Thantırs Il. M.18,—, Rokako- 
















‚Ehrnberger M. 2. Image | 
siifde a Breiesne m. 100 entzück BI.M. 8. 
nnd, Liebesgasun M. 3-—. D ne. Deka 
mare. M.5.-.0 Dime Eis .M.3.50.6 
Vereindg, EOS Vrl ‚Wen 18, Slerewarastr 


tibt es Mädchenhändler? 


Vom Dämon der Ui 
‚chtgepacki! D) 
chicksal ein. L 

‚erstochter M 1. 

Clarissa, Ausdunk- 


ton Häusern Bolglons. Die Eat- 
führ. ein. jung, Mädchens M 2 —. 
Dr. Henna am Ahyn, Prostitution 
u. Mädchonhandel, Neue Enthül- 
lungen a. d. Sklavenlehen weißer 
Frauen u. Mädchen M 1.20. 
Voreinsendung postfrei. Nad 
30Pf.oxtrn Hans Hodowig's 
Nachf., Leipzig 102, 


Hygienie 
des Geschlachtslehens 


yon Prof, Dr. M. v. Grub; 


































i Betruchtung, Ge 
schlechtsorgane, Genchlechtz- 
trieb, Folgen der geschlochtl. 
Unmlissigkeit, Geschl.-Vork. 

Künstliche Verhinderung der 
Bofruchtung, Vorlerungen der 
Geschlechtatrieb., Venerische 
Krankheiten u. ihre Verhütg 
R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. 


Alle Männer 


‚dio infolge schlechter Jurond- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
gen und dgl. an dem Sch win- 
den Ihrer besten Kraft zu lei- 
‚den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die liohtvollo und 
aufklärendo Schrift eines 
Norvonarztes über Ursachen, 
Folgen und „Aussichten auf 
Hoilung dor Norvenschwäche 
zu lesen, Illastriort, neu be- 
arbeitet, bezichen für 
Mk. 2.— In Briefmarken von 


Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein). 











Sexuelle 
Neurasthenie, 


Mannesschwäche, Impotenz, 
Pollutionen u. verwandte Lei- 
den. Neue Wege zur erfolg“ 
reichen Behandlung u. Erl 
ung des Vollbesitzes 
u: körperlicher Leistungsfählg“ 
keit durch ein erprobtes Haus- 
Heil- u, Volksmittel. Von 
Rat Dr.med. A. Kühne, 
au jahrzehntelgr. Pras 
menden Ratschläge d. bekann- 
tenArztenzeitigenerstaunliche 
Erfolge bei allen, die infolge 
jugendlicher Ausschweifungeı 
an den Rand der Verzweiflun; 
gebracht wurden Kein Ge 
heimmittel, keine weiteren Un- 
kosten. Preis dieses umfassen- 
den Büches M_2,50 frei, ver- 
schlossen als Doppelbrief. 
„Versandbuchhandlung, 
‚den-Neustadt 6219. 











Kommumiften 
zialiften 


Deutfche Volkspartei 
totgoldnem Göfh 
Deutfcpnationale Volkspartei 
Deurfpvölkifce Freiheitspartei: [hwarzuweißerot mit 
Hakenkreuz im Göfd) 
Die deutfchen Auslandsvertretungen haben, um alle 


Die Propagandaflaggen 

Natürlid) und felbfiverftändlid und warım audy 
die neuen Reichsfarben fchwarz-tweifi 
q n. Aber daneben foll jede Partei ihre 
eigenen arben bekommen. Alfo von links nad) rechts: 


rot 
rot mit fhtwarzerotsg 


Demokraten: fÄtvarzrorgold 
Bentrums fhtwarzerotsgoeld mit fchiwargtweifsrotem Ieder Tag hat feinen 9 
Göfd). 
Bayrifche Volkspartei: weißblau mit weiß-blauem  hörig durdhgegriffen werden 
Sof. umd die Reichsfpazierjtodwohe find ein fchöner 


fhmwarzım. 


fchıwarz 


Auslandsdeutfchen um fih zu fharen und fo ein Bild 
der deutfchen Einigkeit zu geben, neben der Reichsfahne 





aud) die adıt Parteifahnen zu hilfen. Das wird dem 
deutfchen Partei: und Reichegefihäft einen geoßen Zus 
lauf im Ausland verfhaffen. Und die Farben. und 





Bahneninduftrie wird auch auf ihre Rechnung Fommen, 


joldnem Göfd), 


Reklametage 





iligen, aber nod nidyt 
jeder Tag hat feine Reflame. Da mufi einmal ges 
Die Reihsftrohhunved 





eißscot mit fihrvarge fang. Aber wwo bleibt der Reichsunterhofenmmonat oder 
der Margarinewerbedienstag, und der Ehrentag der 
Grammophonmadeln und der Hummermayonnaife und 
der deutfchhe Weichfäfetag 

Die Blumenhändler haben den 


fhaffen, bravo, Bravo! Jeder faufe fi 











Ruttertag ge 
nem Mütter 





hen ein Blümelein, denn das Gefhhäft gebt fihlehr und 
aufjerdem ehrt es die Mutter. 

Aber id) frage: Yt der Vater ein Hund? He? 
Warum denn den Papa vernadhläffigen und den Dr 
Pa? Kategorifch fordere ich den Vatertag. Devife 
Gedenfet der hungernden Zigaretteninduftrie. Arm deut: 
Baufe jeder feinem Vater mindejtens 
: am Batertag Fein Heim ohne Rau! 











fhen Vatertai 
drei Zigarre 


Lieber Simpliciffimus! 


Unfere an Geld arme, in Ihren Werbemitteln aber 
deflo erfindungsreichere Jnduftrie muß allen Gpürfinn 
aufbieten, in ihrem fehweren Konkurrenztampfe bei 
der Beftimmung der Wefensmerkmale ihrer Fabrikare 
den Kunden möglihft frappant ins Bild zu fegen, 
was ihr zweifellos oftmals überrafhend gelingt. Go 
bot diefer Tage ein großes Warenhaus einen Riefe 
poft gerauhte Ghlupfhofen zu 
preifen an. 

















ESUND BLEIBEN 


ist für den Menschen in hohem Grade abhängig von dem Zustand seiner 
Haut. „Zeige mir deine Haut, und ich werde dir sagen, ob du gesund 
bleibst“, könnte man das Dichterwort treffend variieren. Gesunde Körper- 
haut ist prall, glänzend, gut durchblutet rosig, blutdurchschimmert, evtl. 
sonnengebräunt. Die Haut des Körpers hat aufgehört gesund zu sein, 
wenn sie blaß ist, welk, unschön weiß- 
lich, bleichsüchtig, käsig erscheint. 
Menschen mit ungesunder Körper- 
haut sind krankheitsgefährdet, denn 
ihre natürlichen Abwehrkräfte gegen 
Krankheitsgifte sind geschwächt; in 
ihren Körper eindringende Krank- 
heitserreger behalten entweder die 
Oberhand oder bedingen längere 
Dauer oder schweren Verlauf der 
Krankheit. — Der gesunde Mensch 
oder bleibt deshalb gesund, weil 
die Abwehrkräfte seines Körpers ge- 
nügend stark sind, um eindringende 
Krankheitserreger zu besiegen. Die 
Stätte, in der starke Abwehrkräfte 
gegen Krankheitserreger in erster 
Linie erzeugt werden, ist die Haut 
des menschlichen Körpers. Die neuere 
ische Forschung lehrt uns, 

daß „die Haut des menschlichen 
Körpers eine bisher nicht genügend 
gewürdigte, für die Heilkunst aber ungemein wichtige, nach innen ge- 
richtete Schutzfunktion (Esophylaxie) besitzt, die Schutz- und Heilstoffe 
gegen zahlreiche Krankheitsgifte auch in lebenswichtigen inneren Or- 
ganen bildet“. Die Art der Krankheit ist nahezu gleichgültig; es ist 
bekannt, daß sogar einfache Fingerwunden bei Gesunden (mit gesunder 
Haut) schneller und schmerzloser heilen als bei kränklichen Menschen, 
deren Haut ungesund ist. — Es steht fest, daß jeder Gesunde es in 
der Hand hat, die natürlichen Abwehrkräfte seines Organismus durch 


Jung bleiben! 


Pflege und Verbesserung seines Hautzustandes zu kräftigen. Die 
Natur gab uns ein souveränes Mittel, den Zustand der Haut zu beein- 
flussen: das Licht. Nicht Kerzenlicht, nicht das Licht beliebiger Lampen, 
sondern den chemisch und biologisch wirksamsten Bestandteil des Son- 
nenlichtes im Hochgebirge — die für das menschliche Auge unsicht- 
baren, sogenannten ultravioletten 
Strahlen, den Hauptheilfaktor der 
Hochgebirgskuren. Diese wirksamen 
Strahlen liefert außerdem in reicher 
Menge die Quarzlampe „Künstliche 
Höhensonne“ — Original Hanau. — 
Jeder Gesunde, der sich unter Über- 
wachung eines Arztes in Zeiträumen 
von etwa einer Woche, anfänglich 
nur je 3 Minuten (nach einigen Be- 
strahlungen etwas länger — bis zu 
10 Minuten) den ultravioletten Heil- 
strahlen der Quarzlampe „Künstliche 
Höhensonne“ — Original Hanau — 
aussetzt, wird den günstigen Ein- 
fluß auf seine Haut und damit auf 
sein Allgemeinbefinden schr bald 
wahrnehmen; die Abwehrkräfte sei- 
nes Körpers werden gestärkt, seine 
Widerstandsfühigkeit wird erhi 

— Die Haut erscheint lebhaft gerötet 
(Erythem). Die gute Durchblutung 
der Haut erzeugt neben einer gesunden Bräunung der Hautfarbe ein 
überaus wohltuendes, angenehmes Gefühl der Kräftigung und der Frische, 
nicht nur körperlich, sondern auch seelisch. Der Bestrahlte fühlt sich auch 
geistig lebhafter, gut gelaunt, fröhlich gestimmt. — Jeder Gesunde, der 
sich durch Überarbeit abgespannt oder matt fühlt, oder derjenige, 
der sich für eine gelegentliche erhöhte Leistung, z.B. zu sportlichen 
Wettkämpfen besonders geeignet machen möchte, sollte un- 
bedingt einen Versuch mit der Quarzlampenbestrahlung machen. 


Eine genaue Aufklärungsschrift erhalten Sie gratis von der Quarzlampen-Gesellschaft m. b. H. Hanau a.M., Postfach 194. 








Höhere sportliche Leistungen 








Athletische Wettkämpfer in U.S.A. 


haben den Wert der Ultraviolettbestrahlungen mit „Künstlicher Höhen- 
sonne“ — Original Hanau — schon längst erkannt. Amerikanische 
Sportschriftsteller bezeichnen sie als „unersetzliches Hilfsmittel beim 
Training, ohne das jeder sportliche Verein unvollständig ist“. 
(2. B. Kenneth S. Conn in South Bend Indiana Tribune Nr. vom 23, De- 
zember 1925.) Die berühmtesten amerikanischen Trainer, Leute mit 
Namen von Klang, wie der verstorbene Walter Camp, wie Charles 
Bachmann, Fußballtrainer der „Kansas Aggies“, selbst ehemaliger Notre 
Dame crack, ferner Bernie Wefers, coach des New Yorker Athletic 
Club, und Ed. Leader, coach der berühmten Yale Rudermannschaft, 
schreiben der Ultraviolettbestrahlung als Hilfsmittel beim Training 
„Wunderleistungen“ zu. 

Im New Yorker American league bascball club konnte sein belieb- 
tes Mitglied Ruth, der zusammengebrochen war (ihm wurde vorher 


glatt Reife für das „Knochenhaus“ prophezeit!), durch regelmäßige Be- 
strahlungen seine alte Form wiedergewinnen. 
Dr. Leslie Clough, einer der bekanntesten Trainer Amerikas, z. Zt. 
bei den Mannschaften der Universitäten von Südkalifornien und der 
it Missouri, urteilt wie folgt 
„Die Quarzlampe ‚Künstliche Höhensonne‘ ist von fast unglaub- 
lichem Nutzen zur Steigerung und Stabilisierung des Stoffwechsels 
und als Hilfsmittel zur Sauerstofferneuerung des Blutes, was zur 
‚Ausscheidung der Müdigkeitsstoffe aus den Geweben beiträgt. 
Die ultravioletten Strahlen sind ferner ein unschätzbares Hilfsmittel 
bei der Behandlung von Wundverletzungen, welche bakterientötend 
wirken und Keime in einer Bestrahlungszeit von 1 bis 5 Minuten 
zerstören, so daß die Möglichkeit einer Wundinfektion außerordent- 
lich verringert wird.‘ 


Weitere Literatur. — „Licht heilt, Licht schützt vor Krankheit“ von San.-Rat Dr. Breiger, Berlin, geh. RM. 0.20, „Sonne als Heilmittel“ von 


Dr. F, Thedering, geh. RM. 1— 


Wundbehandlung mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonnne“ von San.-Rat Dr. Bach, geh. RM. 0.50, 


Verjüngungskunst von Zarathustra bis Steinach von Dr. v. Borosini, kart. RM. 1.60. 
Versand nur unter Nachnahme durch den Sollux-Verlag Hanau a. M., Postfach 185. 
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Dbhne Reklame 


Beichnung von George Bro) 





„IE Ha’n fteeng reelles Spezialjefchäft. Wat id uff'n Speicher Haue, vafof id im Keller.“ 


Die Litfaßfäulen 


&s fichen die Lirfaßfänlen 
Berftreut, den Leuchttürmen gleich), 
Und faffen vom Wind jidh umbeulen, 
Und werden im Regen ganz weich). 


Und rufen und loden und preifen 
Aus buntem und geellem Papier 
Und drohen und fiehen und beifien 
Und lügen noch fhlimmer als wir. 


Früh) Tehnt ein Mann eine Leiter 
An das, was Litfaß erfand. 

Er reift ihr vandalifdy doch heiter 
In Feten das bunte Gewand. 


Nachdem er fie darauf Kat = 
Als brädhte ihn Madtes in Zorm — 
Klebt er ihr wieder begeiftert 

Viel Buntes auf Hinten und Born, 


Spikes, — Auktion... — Zigaretten... — 
.— Raubmord... — Und Eport... — 





RU) tefe das eenft ohne Paufe. 
ich intereffiert foiwas fehr. 
Und meiner rau fag’ zu Haufe 
Ich alles dann auswendig Ber. 


dbe Sinn für Romane, gt 
md Zeitungen it nicht fo groß. 
Sie hört meine Pitfaßberichte, 
Und abends ziehn wir dann (os. 


Und tie, twie in Gturm und IBellen, 
Die Seuhtfoßfäulen ftarr ftehn, 
©o follen am Aktuellen 
Aud) wir nicht ettva achtlos vorübergehn. 
Joachim Ringelnag 


Der Reklamechef 


Neres und Köbes, zwei ehremwerte und mwadere 
Rheinkadetten, fühlen heftig die Not der Zeit in ihren 
Gedärmen. Das Clirier des Lebens, der Ghabau, 
tropft infolge höchftgeadiger Geldmangelhaftigteit nur 
fpärlich. Man befdließt alfo, der Tätigkeit in die 
banale raße zu fihauen und einen bürgerlichen Exiverb 
zu ergreifen, der zwei wertvolle Männer vor der Ger 
fahr des Berdurftens in diefen miefen Zeiten behüten 
önne. 

Neres bemüht fih um den Generalvertrieb des 
Wunderfchnellhochglanzfhuhpugtremes Crelfior mit 
der Bürjte. Kür fämtliche Wodenmärkte von Köln bis 
Deug. Ferner erhält er die Verkaufsligenz für den 
garantiert jahrelang fehneetveiß bleibenden Papierfragen 
mit reichlicher Gummieinlage und Patentftügen Sat 
fiana. Köbes verfpridt, in das fo begründete Unter 
nehmen feine Erfahrungen als geiviegter Reklamefad)- 
mann einzulegen. Er madjt feinem Kompagnen Elar, 
unter Hfrgpeifen auf Berd-und Kuktrof, Daß nur ieh 
bewwufte Reklame der jungen Firma zur Blüte helfen 
körme. Unbedingt erforderlich wäre als erjtes ein grofies 

irmenfcjild für den Verfaufsftand: „Neres und Köbes 

elfior Haljiana ©. m. b. 9." Neres glaubt feinem 
Reklamedhef, nimmt im ftädtifhen Leihhaus eine 
Hopothet in Höhe von acht Mark auf feine Wäfhe- 
ausfteuer und beauftragt den Samen, das betvufite 
Scpild bei einem Farbenkletfer in Nippes anfertigen zu 
taffen. Die Scheibe follte laut Anfrage in Größe von 
ein Meter fechzig zu dem Preis liefert werden. 

Am Abend trifft Meres den Köbes im Neftaurant 
um gemütlichen Jupp. Ex erkundigt fih nad) dem 
Fretiomedeitel, Stübes glueft einigemal lebhaft. Dann 
erHärt er, ein Schild von ein Meter fedjzig wäre ihm 
dod; ein bißchen wüft vorgefommen. Ein Meter fäh' 
viel beffer aus, foftete nur jechs Mark, und die übrigen 
zwei Mark hätte er leider flüffig angelegt. Meres 
begreift das, mörhte aber gern die Einmeierfiheite 
fehen. Köbes fagt, ein Gedhzigzentimeterplafat tät's 
auch, hätt’ er 2 gedacht, und die übrigen zwei Mark 
hätte er leider verfoffen. Meres begreift auch) diefes 


3 


nod;. Er drängt aber darauf, das miedliche Giheibchen 
ins Auge zu befommen. 
„Ming liewve Fründ,“ fchluchzt Nöbes, „dat Gchil- 





Kähl do. Weeft do, wat dat is, wenn en Kompenjong 


dän andern Kompenjong jehäftlihe Yelder für 
Reklamziweder us de Täfd) eruszolfelt“ un et in 
Schabau anläht? Do Rosjong, do fihrele Aap — do 
miefe Prophet. Weeft do, wat dat is, do Mafjen- 
mörder do?" 

„Neres,” fhluchze Köbes herzzerbrehend, „erh mill 
et injeftonn — dat is Liquidarfjohn — — —" ® 


Reklamationen 


Wo man bintiecht, linken die Gelbftlobaltäcdhen 
zum Himmel. Aber man fieht Raum nod Nafen, die 
Nih drüber rümpfen. Ein allgemeiner geiftiger Gtod: 
fchnupfen feheint fih mohlwellend auf die ganze 
Menfchheit niedergefenkt zu haben. 


Nur gut, dafi unfere Ohren mit Trommelfellen und 
Pautenhöhlen ausgejtatter find. Wie Lönnten wir fonft 
den Jahrmarkisipeftafel rund um uns verkraften? 


Natürlid; — wenn der Berg nicht zum Propheten 
ommt, dann muß der Prophet eben zum Berg 
tonmen, Und paett er’s mur fhlau genug an, fo Bann 
er als Profit wieder nach Haus geben, 


Steter Tropfen höhlt den Gkein. 
Steter Klopfer hört fhlieflih: „Herein!" 


Der Katholizismus tut Fih auf die Zahl feiner 
Gläubigen nicht wenig zugute, Aber mit dem Plafatolir 
zismus fan er es doc) noch lange nicht aufnehmen. 


Alles vermag fih durshzufegen, menigftens für 
einige Zeit, fogar „das Wahre, Schöne und Gute“ — 
se had fi) bie jet Bloß, lfder noch nl der elptge 
Rellamechef dafür gefunden. 


Erfind‘ nur einen guten Namen, 
©o kannt du die halbe Welt abrahmen. 


Ein Meifter fälle immer no nicht vom Himmel, 
Dafür gebiert die Erde — werm wir den Buchhändler« 
profpefien glauben dürfen — fo viele Meifterwerke, 
daf der nächfte Gchulmännerkongref notgedrungen die 
Erfhaffung einer vierten Gteigerungsform (nod) über 
den Guperlativ hinaus) auf fein Programm gefegt hat, 


Gelbfiverftändlih; brauchen mir die humaniftifce 
Bildung. Woher nähme denn fonft die demifche Jndur 
firie ihre verführerifihen Zauberwortmarken? 

. 


Eine Lieblingsredensart des alten Hberft Heinrich 
von Neder war: „Blauer Dunft!” Bei feinem 70. Ge: 
burtstag fagte ihm jemand: „Es ift nicht alles Dunft, 
mas blau ijt“, worauf der Jubilar gelaffen eriwiderte: 
„Es ift aber audy nicht alles blau, was Dunft ift! 

Dr. ©. 


Unlauferer Wettbewerb 


„Ich war Bahl“ und „badete zu Haufe” —. 
„Öolderöme ertra” flodte mir ums Bein. 
Und ih fummte unter Falter Braufe: 
„Deutfcje! Trinkt nur deutfcen Wein!“ 






Da — „Rafhana”Düfte — — (fhon der Name 
Bürgt!) erfüllten plöglih mir den Raum —: 

Vor mir fland die Göttin der Reklame, 

Venusgleid) geboren aus dem Gchaum. 


Und fie grüße: „Neue Kraft dem Manne!” 

Cei nicht fürder „Nahma, buttergleich!” 

„et Du bit fhügtern?!” — „Niemals 
Panne!” — 


Sei wie: „Deutfihe Eiche, lack und weih!“ 


wieder 


Da erhob id; mid), twie neuverdorben, 
Zäumte den „Pebecofus“ im Nu, 
KRnirfchte: „Kukicol” ift aud) geftorben, 
Und war mehr, als Dut! 


Und ich fehrie: „Ic bin der größte Dichter 

Seit Gamer ud Soft Salkaz E Re ee 

x er!" — 
ee ee 


„Bivei Gedichte wer von mir gelefen, 
Der befommt das Dritte gratis! 

Zürnte da, die erft fo hold geivefen 
„— — Du befhjämft mich, Gagittarius!“ 


Schlu 






Sapittarius 


IBerbereford im Schaufenster 


Zeichnung von E, Thöny) 


Lediglich um die Beerdigun 
kosten zu decken,gebe i 

mein gesamtes Lager zu 90 
unterm Einkaufspreis 


Es lebe die Kundschaft! 





Andre Zeiten 


Schmerzbeivegt, mit einem Klage-Triller, Diesbezüglid) — kann man ruhig fagen — Käfe, Cekt, Zigarren, Bucflin-Refte — 

feufzte Hofrat Friederih von Gdjiller, zeige der Gadjverhalt in unfern Tagen alles, alles, alles ift das Befte, 

ad), fo mandjes liebe, gute Mal: fi) erheblich) günftiger geeicht. was des Menfhen Herz nur je erfttebt. 
„Sa... da jieht man nun die Menfehen haften, Bon den Litfaßfäulen, aus den Blättern — %a fürwahr, wir Glüdlicjeen und Schlauern 
hört fie feufjen unter iedifhen Saften ... beülles in übermenfhlic großen Settern: müffen tief den Klafjiter bedauern, 

Aber, oh, mo bleibt das Zde al?!" ‚Hier und niegends anders ift's erreicht!!! daß er diefes nicht mehr miterlebt. Ratatöste 
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Deuffche Politik En wellim 





Fahnen heraus, bevor der Hunger und die Pleite aus den Fenftern gloßen! 


„Putjch jejen Republit — lächerlich! Die Republik putfcht ejal jejen Diltatu 


Die Refter 


Die Kämpfer für das Vaterland, 
die Helden nehmen überhand. 

D Baterland, was mußt du fehn — 
wie fie für dich durchs Feuer gehn! 


Sie fälfıhen Geld, fie legen um, 

fie reden fi) die Schnauze frumm; 
vor ihren Ötirnen raucht das Brett — 
fie find „nur Wille und Gebet“. 


Und find oft fhon bis zwanzig alt 
und bamm oft fchon den Höchftgebalt, 
und find oft auc) erft fechzig Jahr 
und fabbern, fabbern immerdar. 


Wer nimmt dich alles in den Mund, 
o Vaterland, o Baterlund! 

Wer alles rettet dic, aus Not 

und Fauft fich Dafür Sekt zum Brot! 





Bom Retten mit dem großen Ton, 
da bat der Menfch Eein’ Nachteil "von ... 
Die Arbeit gebt auf leifen Schubn, 


die Arbeit folln Proleten fun. 
Peter Scher 


Schraprz! Schraprz! 
Bon Arnold Hahn 


Herrlich faufte das Gragldfchje Mberlihtflugzeug 
durch den Weltraum. Der Meifer zeigte: ı Sihtmonat 
in der Gefunde. Man flog aljo mit der 25 920 fachen 
Lichtgefchtoindigkeit. Genau nach 4,10 Tagen landete 
Prof. Krzprd Grb mit feinen 2 Affiftenten auf dem 
Sterne Zufina, Auf dem fhneebededten Gipfel des 
Berges Zufarabling wurden fofort die Apparate in« 
ftalliert. Da man mit jeder Sekunde Fahrt einen 
Monat Licht und Zeit überholt hatte, Eonnte man hier 
auf dein Gterne Tufina gerade die Lihtftrahlen auf 
fangen, die vor 3000 Jahren die Erde verlajjen hatten. 
Man fihrieb den 31. März 4926. Durd) das Brullos 
flop, das Audofar (das die verfpäteten Gchallwellen 
zu den entfprechenden Lichtwellen heranholte) und das 














Die Hugenberge 





Nafopimps (das dasfelbe mit den Gerucdhivellen tat 
Konnte man alfo alles fehen, hören und riechen, tvas im 
Jahre 1926 auf der Erde vorhanden und in Ber 
iv g toar 

ie Gelehrten richteten ihre Apparate auf jene 
elle der Exde, die im Jahre 4926 den großen Papa, 
fee umfchloß, im Jahre ‘1926 aber, wie es fidh bald 
zeigte, von einer fogenannten „Stadf“ namens Berlin 
eingenommen worden war. 

Zuerft fahen Kraprd Grb und feine beiden Affi 
fiente nichts. Oder vielmehr eine graufchwarz 
Mafie. War das die blanke Erde, diefer mufterhaft 
fnubergehaftene Planet? Gchärfere Einftellung de: 
Bruliofkops. Kein Zweifel, diefe graufihtwarze Maife 
war die Luft, durhfegt mit Negen und Nebel 
(felt dem Jahre 3250 auf der Erde unbekannt) und 
einem Gerimmel von fdivarzen Partitelchen des Ele 

es Kohlenftoff. aztwifchen Beine Punkte und fich 
ıgelnde Gtäbihen. Ab, ficherlic jene Bazillen, von 
1 Ausgrabungen berichteten. Ein fiheußlidier An 
bli. Sicherlich war die Erde im Jahre 1926 nod) 
fire Cängetiere unbewohnbar. An diefem Luftfumpf 
lonnts fein höherer Organismus leben. 

Endlich durchdrang das Brulloftop den Luftfumpf 
„Schriprz! ftießen alle drei gleichzeitig aus, was da 
mals ein Ausruf des, Abfheus, Ekels und Schredens 
wor. Was fie fahen, war fürdterlid. Cin un 
geheurer Gteinhaufen breitete fih vor ihren A: 
aus, grauer Gtein, fhmugiger Gtein und 
möglich! — zwoifchen diefen Öteinen, in diefen Steinen 
winmelten Millionen Menfchen! hraprz, 
Schraprz!”. Alfo ded, bewohnt! Waren diefe Men 
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fihen wahnfinnig, die jid millionenmeife im Gtein, im 
Totefien, Trübften und Traurigften der Erde zur 
fammendrängten? „ıg26 Enymbiofe von Menfd und 





Stein” notierte Kraprd Grb in fein Protokoll. 












Nun trat ad das Nafopimps in Tätigkeit. Abfhen 
lich! Aus den Gteinen qualmfe rufiger Ctank, aus 
den Behikeln, in denen die Menfhen fuhren, Gtant 








in geoßen Räumen, in denen die Menfchen zufammen 
faßen und etiwas tranken, Rauch; und Gtank, in den 
Zimmern, in denen fie da oben im Norden der Gtadr 
aufammenfchliefen, Stan, und als fie eine fogenannte 
Dame, die gerade ihr Tafchentüchlein mit etwas ber 
träufelte, mit dem Nafopimps abtafteten wieder 
Stanf. „Ein verjtunfenes Geflecht, das Geflecht 
8 Jahres 1926. VBiehmenfchen“, notierte Kraprd 
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Und wie fahen die Viehmenfchen aus! Gchraprz 
T unnatürliche 
ausgefchöpft, 


Graue, farblofe Gefichter, Tränenfäde, 
Falten, trübe Augen, alle ausgepumpt 
taumlig! Dod) was tönte für ein befon! 
dem Audofar? „Arbeit, Arbeit, Arbei 
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Zeichnung von E. Thönn) 
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diefe halbErepierten Gefhöpfe Fafien Tag und Macht in 
ihren Steinen und quälten Ihren Körper mit dem ab, 
was fie Arbeit nannten, In den „Babriken“ mitleld 
ermwedende Geftalten, die immer denfelben Grf an 
Mafhinen taten. Und dabei — es war Faum glaub 
lid)! — bettelten und winmerten fie nod um diefe 
„Arbeit“. „Jede Maus und jede Heufhrede führte 
im Jahre 1026 auf der Erd befj Icbens, 
werteres Leben als diefe Menfchen. Cchrzprg!” no 
vierte Krapıd Grb. 

Jene fahen die drei auf einen großen PL 
kam von einer Geite ein taufendlöpfiger 
einer Gtange, auf der ein dreifarbiges Tudy befeftiat 
war. Bon der anderen ite fam ein zweiter Haufe 
mit einem dreiforbigen Tuch in anderen Karben, das 
heit, zwei arben twaren gleich, nur die dritte war 
bei dem einen golden, bei dem anderen tweiß. Kaum 

fie einander näher gekommen, da fielen di 
menfihen über ihre Barbentücher her, 
nieder und hauten mit Gtöd mit Kinüppel 
lich auf in. Ghrsprz! Plöglic, Pamen grüne 
Männer. Und die bauten auf beide Parteien ein. Dann 
begann es zu Fnallen, und bald wälzten fidh zerriffe 
Menfchen auf dem Boden. „Im Jahre 1926 © 
flierte nod) der Naubmenfch”, notierte Kraprd Geb 

Und dann fahen fie etwas ganz Komifches. © 
faben einen Gaal, da wurden Männer hineingeführt, 
und ondere Männer in feltfamen Talaren |prachen 
inmmer wieder mach ihren Belichen das M 
huldig”. Und dann wurden di in enge 
Steinräume eingefperrt und fafe Affen 
Schrzprz! Und wenn einer ein Gedicht vortrug, das 
larmännern nicht gefiel, Bam er in den Käfig, 
und wenn einer Hunger hatte und ein Ctüd' Brot 
nahn, Bam er in den Käfig, und wenn einer etwas Be 
füimmtes fhrieb, was alarınann nicht gefiel, Fam 
er in den $ Die Menfihen im Jahre 19 
hatten eine Freude daran, einander 
fleinerne Käfige einzufperren”‘, notiert $ 

Und dann fahen fie in eine Halle, da 
14 Menfchen auf Rädern, ftrampelnd, immer in einen 
Beinen Kreife herum. Tag und Nacht, Tag und Nacht, 
„SPioten“, notierte Krzprd. 

Und dann fahen fie in ein großes Kaus, da ftand 
darauf „Dem deutfihen Volke”. Und da fpradhen 
© fiundenlang, und jeder hatte es mit feinen 
1 nur darauf abgefehen, zu erreichen, daß er und 
ine Anhänger auf Koften der anderen bequem und in 
Steuden leben Fonnten. Gchrzprz! 

Und dann fahen fie, wie fidh in den Räumen der 
unter Bäumen, in Feldern, in Ghobern, 
nfen, hinter Brettertüren die Viehmenfihen ber 
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befondere 
































Kitfchdammerung 


(Karl Acnold) 





„Sie Eommen jegt nur noch als Leiche beim 


nicht mehr.“ 


Heimlich, und poffierlich. Alle, Aber — das 
ie Borfcher nicht fo fehnell verftchen — 
manchmal erhoben fie ein wildes Gefhhrei der Empör 
rung gerade über das, was fie felber alle machten, 
fihleppten zwei, die fih) begattet hatten, vor die Taları 
männer und liefen fie in den Käfig fperren. „Bas für 
Begattungsaberglauben mag dahinter fteden?“, no- 
tierte Krzprd Erb, 

Und jie fahen in ein großes Haus, da faßen die 
Menfcyen in Reiben, und vor Ihnen auf der „Bühne“ 
da gingen und fpradjen andere. Gie fpielten „Menfch”. 
Und das war das Dümmte und Fächerlichfte von 
allem. Denn fie nahmen das Maul fo voll und 
fpreien fich und warfen fid in Die Bruft, als ob fie 

sonne, Mond und Gterne beivegen Fönnten, und als 
ob in dem, was fie ihre „Geele” nannten, die iacheit 
und Reinheit dee Welt wohne. 





Da flieg den drei Forfihern der Ekel bie zum Halfe 
empor, Shrzprg! 

„Schezprz! Genug von diefen heuchlerifchen, größen: 
mwahnfinnigen, graufamen, fdhmusigen, idiotifchen 
Tieren!" 

Sie padten ihre Apparate ein, beftiegen ihr Mber: 
licheflugzeug und flogen in der Richtung Erde, um auf 
einem geeigneten Gterne die grofie Entbarbarifierungs- 
epodhe des Jahres 3000 zu fIudieren, 


Lieber Simplieiffimus! 


Ein bayrifcher Profeffor erhielt fürzlic einen Ruf 
an eine preufifche Univerfität. Mit der Mbernahme 
der Profeffur wird er auch preufifcer Gtaatsange 
böriger. Als er feinem Sohn mitteilt, daß fie nun 
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Luftmord in Beage, Verebrtefte. Das Publikum Liebt den melancholifchen Augenauffchlag 


alle Preußen würden, bekommt er die Antwort: „Ad 
was! Gaul bleibt Gaul, aud) wenn man ihn in einen 
Sauftall fperet.” 

Was Hypnofe ift, wurde mir in Hamburg beir 
gebracht. Als ich dort in geoßer Bedrängnis eine im 
Grünen fiehende Ville auffuchte, fand id) die „Bor: 
figende“ diefes Häuschens fo eifrig bei der Lektüre 
eines Buches, daß fie mic gar nicht wahrnahm, jo 
daß ich beinahe — — —. Aber fehließlich Fam ic) 
doch zu meinem Ziel. Beim Weggehen fragte id) die 
Matrone, was fie denn da für ein Buch) läfe. „ja,“ 
war die Antwort, „dat is ein Bud, über Hnpothefe, 
wenn Gie da was von verfiehn!” — Nein, davon 
verftände ich mihts. — „Denn toill ih Gie das ınan 
fagen,“ wurde id belehrt, „Öpporhefe ift, wenn man 
einen ünmmer anfieht, und er merkt das denn!“ 





Geihnung von €. Thhnv) 


Wir haben Rußland befiegf, wir haben Öfterreich befiegt, wir haben Deutfchland befiegt — — wir werden uns jeßt auch noch 
felbft befiegen.* 
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Der Meier 


eihmunn von Paul Lasfer.Echnler) 





„So oft mich einer „Herr Meier‘ nennt, möchte ich ihm 
vorhalten, daf meine Frau eine geborene von Pritt- 
woig dit,“ 


Lieber Simpliciffimus! 


In dem Dörfhen ©. findet ein Begräbnis fat. Während 
der Grabrede des Geiftlihen fpielen an der Friedhofspforte 
mehrere vie« bis fechsjährige Kinder, wobei es nad) Kinderart 
ziemlich laut zugeht, Die Begräbnisteilnehmer verfuchen durch) 
Jeichen die Kinder zu flillerem Verhalten zu veranlaffen, dod) 
vergebens. Inzwifihen geht die Handlung des Pfarrers zu Ende, 
und er büdt fid), um dem Toten drei Hände Erde ins Grab nad) 
zuwerfen Da auf einmal ertönt aus der Char der Kleinen der 
Ruf: „Bir, reißt aus, jet toirft er“, und die Heinen Helden ver- 
fihtwinden nad) allen Himmelsrichtungen, in der Annahme, der 
Dfarrer hätte einen Stein aufgehoben, um nad) ihnen zu werfen. 








Mercedes. be 


Nicht ohne Grund 


bevorzugen Tausende von sachkundi 


besitzern aller Erdteile seit Jahrzehnten die Marken 


MERCEDES und BENZ 


In Fortführung der alten Tradit 
ältesten Automobilwerke der Welt si 


Die Schnur 


Bon Juan Carlos Davalos 





Don Roque Pire fchfte Menfch von Galta, 
Er lebt be Und zwanzig hievon als Beamter 
in einer der Kanzleien der Propinzialregierung. Ein Hageftolz, 
umftändlicd, genau und dabei glüdlich. 

Sein Dafein ift gleichmäßig, weitfhtweifig, twie das eintönige 
Einherrollen der ländlichen Tage, oder wie der Freifende friedliche 
Marfch des Maufefels im Drehbrunnen. 

Die Lebensgefgichte diefes Mannes enthält zwei Etappen, 
getrennt duch; eine tranfzendentale Erfahrung, twelde 
Geift eine immer bleibende leife Berlegenheit bereitet. 

Der erfte Abfnitt umfaßt feine Jugend und die zehn Jahre, 
welche er als Angeftellter im Gefhäfte des Don Pepe Gar 
tafea berbradite; der zweite Abfhnitt zeigt feine Reife, die 
zwanzig Jahre feines öffentlichen Amtes. 

Mit einem fÄtwer befcreiblichen friedfamen Lächeln erzählt 
Don Roque, während er an einer Zigarette faugt, in einer Gruppe 
von Beamten ftehend, feinen all, 

Als er mod ‚Danblungsgeiif war, 
laden zu fhlafen. 
einem alten Hauf 
Hauptplaßes fteht 

Der Gehilfe Lehrte jeden Morgen den Fufteig, ftäubte die 
Regale ab und erwartete den Kaufınann, der um adt Uhr er 
fhien, 

Garraten bediente perfönlih die Kunden, hinter den Ladentifc 
gezvängt, aber wenn irgendeine Gadje von einem hohen Regal 
herabzuholen war, ftellte er die Leiter auf, und der Gehilfe 
Yetterte an diefer hoch, 

Um neun Uhr abends verabfdiedete Garratea feine Nady: 
barn von der Gaffe, verforgte das Geld in feiner Tafhhe und 
wanderte nad) Haufe, worauf der Angeftellte die ziwei Türen der 
‚Handlung vertiegelte, feinen Mofenkranz betete und ins Bett flieg 

Einmal — an diefen vielen Abenden — wandte Roque Pörez, 
nadjdem ex fich ausgeftredt, feinen Bli® gegen die Dede und fah, 
dafi die Echnur eines Beutels durd) einen Gpalt des Bewurfes 
hervorhing. Die Offnung befand fi) fenkrecht über feinem Kopf, 
und das Gcwänzlein der Beldkage zielte — Harerweile 
genau gegen feine Tafe. 

„Was mag das fein?“ 
fein? ...” 

Löfchte die Kerze aus und fahlief ein 

Einige Nädjte nad; diefer Entdetung wiederholte Rogue 


ift der phlegma 
Jahre 








eits dierzig 





feinem 


pflegte er im 
Das Gefhäft des Garratea befand fih in 
, weldjes nod) immer in der einen Ede des 





























dachte der Gehllfe, „was mag's wohl 


igen Automobil« il il ln In I — 


tion der beiden 
‚ehen die Marken 


= 


MERCEDES und BENZ ihren 
höchsten Stolz darin, die besten, zu- 


verlässigsten und dauerhaftesten W 
gen der Welt zu bauen. 


ar 


Das überzeugte Urteil unserer Kun- 
den bestätigt uns auch täglih neu 


die Richtigkeit unseres Grundsatz. 


Nur der hochwertige 
Wagen ist auch 
wirklich preiswert! 


es 





Pörez die Beobachtung der Schnur. Schließlich, nad) einer Stunde 
Berrahtung, Was mag wohl diefe Cehnur be 
deuten? 


der dadıte er 





Und er fagte zu fich: „Morgen will id die Leiter holen, um 
zu fehen, was es ift.“ Und er löfchte die Kerze aus und fchlief ein 

Ieden Aufwachen, firete und dehnte fih 
Roque Pörez und beivunderte die Schnur. Alle Abende betrachtete 
er fie beim Gclafengehen. Und immer dadjte er: An einem dei 
nädjften Tage mill ich die Leiter holen. 

Roque Psrez war aber träge — von der abgeündigen Yi 
dolenz der tropifchen Völker. Er hatte die Fdre gehabt: Diefe 
Schnur muß etwas jein. Um zu willen, mas fie hatte 
es Zeit 

Alfo vergingen zwei Jahre, vergingen fünf Jahre, Und ver 
gingen zehn Jahre! tr Garratea verftarb an Tpphuc 
die Erben verkauften das Gefhäft; und Pörez mufte feine alte 
Ladenede verlaffen. 

Er zog mit fünfhundert Talern erfparten Lohnes aus und ver 
dingte fi) in der Handlung zur andern Geite. 

Knapp darauf Fam ein deutfiher Gaftwwirt mit feiner rau 
nad) Galta und mictete das Haus des Garraten. 

Das erfte war natürlich, daß der Wirt die Bude reinigte 
un feinen Ausfhant aufftellen zu Eörnen. 








Morgen, beim 



































Den Tag hernah durdtwanderte der Wirt den Hinter 
laden und beim Muftern der Wände und Deden erblidte er 





die Chur der Kate. Der Deutfche ri 
ihr das Ding. Gie baten beim Gefhäft gegenüber um eine Leiter 
Noque Pörez, in eigener Perfon, beachte die Leiter. Der Wirt 
von Pörez unterftügt, ftellte fie auf eine Sifte, um das Dad) 
erreichen zu Eönnen, und Erod) hinauf. 

Während der arme Noque die Leiter fefthielt, padtte der 
Gaftiviet oben den Zipfel des Gchwanzes, zog daran, und es fiel 
eine Goldmünge zu Boden; z09 mehr, und es folgten ein Ziegel 
ftüd® und verfhiedene Müngen nach. Daraufhin ftedte er den Ar 
in die Öffnung, holte einen vollen Beutel mit Goldftüden bei 
und warf ihn der Frau in Die Ghürze; fuhte welter und fand 
einen zweiten Beutel, mit defjen fÄwerem Gewicht über die 
Schulter gehängt er zum Boden hinabkletterte, 

„But“, fagte der Deutfche ganz atemlos und gab dem Pre 
Geldftüclein. „Da haben Cie Yhren Anteil! Und fhönen 
Dank für die Leiter.” 

Und jegt macht Don Noque — im Kreis der Beamten 
einen tiefen Zug aus feiner Zigarette, lächelt mit Ruhe und 
fagt aus feinem raudvernebelten Bart hervor: „Damals fah Id 
ein, es mein Gchidfal war, Öffentlicher Angefiellter zu 
fein.” Aus dem Epan vd. Vedh 


feine Frau und zeigte 
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ısmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


Die Affenfregafte von Robert Neumann 





Da war eine Meine Fregatte eingelaufen, die Fam aus Jaffa 
und hatte neben Ihrer Fracht an Sandelholz aud) einen Käfig mir 
bier großen morgenländifchen Affen an Bord, wie man fie Gorilla 
nenne und hierzulande, von Affenführern und Gauklern gebändigt 
und In Ihrer angeborenen Wilöhelt gezügelt, auf Jahrmärkten und 
Schauftellungen anzutreffen gewohnt Ift. Diefes Schiff hatte feine 
wertvolle Holzfradht bald gelöfdht, und wenn es nicht gleich 
wieder In Gee find) — denn es war nicht aus Pianora 
felbft, fondern aus einem Nachbarhafen —, fo war daran 
die plöslich exlafjene Peftfperre fAhuld, die die Fregatte im 
‚Hafen zurüdhielt, andererfeits aber aud) die Gchaufteller, 
für deren Rehnung die gofen Affen gebracht worden 
waren und die ihren Wohnfig ein wenig auferhalb der 
verbotenen Gtadt im Landinnern hatten, daran ver 
binderte, die Tebendige Ware abzuholen und in Empfang 
zu nehmen. Hatten aber die Matrofen fchon während der 
Überfahrt mit den drollig übermädhtigen Tieren ihre Kurze 
weil gehabt, die in Ihrem Käfig — er ftand hinterm Hauptr 
oft — bald jede Bervegung der Chiffsbefagung machzur 
ahmen verftanden, fo verfielen fie nunmehr um fo eher dar« 
auf, die unfreitoillige Mufie wenigftens derart zu nüßen, 
daß fie an Bord ihres Heinen Schiffes eine Chauftellung 
der Tiere veranftalteten; und Eonnten die aud) mod nicht 
durch anerlernte Kunftfertigkeit den Beifall der Neu: 
gierigen erringen, fo war e8 do) eben wieder Ihre zügel 
fofe und Eaum durch) die fÄhveren Gifenftäbe des Käfige 
gebändigee Wildheit, die fo manden veranlafite, auf einem 
der Heinen Hafenboote herüberzufommen, feinen Gold zu zahlen 
und fih angefichts des erfhredlihen Urvaldfhaufpieles feiner 
eigenen Gicherheit und der Gejtigkeit des Gefängniffes der Beftien 
zu erfreuen. Da es jedod) in der Stadt im Angeficht des Pefttodes 
hoch herzugehen begann und der Gchlfsmannfdhaft der frifih emp 
fangene Gold in den Tafchen läutete, befihloß man, an Land zu 
gehen und zue Wartung der Menfhenaffen Lediglich ein funges 
Mädchen zurädzulaffen, Magdalena geheifen, das anfonften die 
Schiffstüdje verfah und im übrigen wenig zu fehen war; denn, 
die Wahrheit zu fagen, hielt es fi in feinem Meinen Verfchlag am 
‚Hinterdedle verfted't, wenn es nicht eben arbeitete, aus Angft vor 
dem Chiffsvolt. Diefe Magdalena hatte in den vergangenen 
Kriegsläuften ihre Eltern verloren, war guadenhalber als eine 
entfernte Bertvandte des Gteuermannes aufs Cchiff genommen 
worden und hatte fih, mangels menfhlihen Umganges, den fie, 
tie fehon berichtet, ans guten Gründen vermied, auf der Mberfahrt 
fo fehr mit den gefangenen Waldtieren zu befreunden gewufit, daß 
wirklich Bein Menfch zu ihrer Betreuung mehr Eignung befaß. 
©o faßi fie denn auf dem ftillen Chiff, das einfam an feiner 
Ankerketie fHaufelte, hatte ein Aug’ auf die Tiere, die in ihrem 
Gefängnis hodten, und hob im übrigen von den Gıhauluftigen 
Soldo um Goldo ein, folange Gott Tag fein lief. 

Unter diefen Schauluftigen aber befand fih) eines Tages der 
budlige Sardonin, den fie Tiamo nannten, derfelbe, der hinten am 
Altnarkt den Meinen Obftladen neben dem Gewölbe des Juden 
Gliorti befaß. Bon diefem Gardonin oder Tiamo müßt ihr aber 
wiffen, daß er fon von Kindesbeinen eine brennende Vorliebe 
hatte für alles Nitterliche und Edle, für Schlachten und Aben- 


Mit Zeichnungen von Th. Th. Heine 


teuer, Jungfernbefreiung und Fahrt in die 
Fremde, eine Leidenfcjaft, fage ich, die in läd 
licjem Gegenfag ftand zu feiner Mäglichen Mi 
geflalt. So las er, nun einmal an den Heinen 
Pag am Beinen Markt im Heinen Cianora 
gebunden, mit fo viel Jabrunft und Mbermaß 
in Chroniken, Rittergefhichten und Büchern 
zartfinniger Poefie, daß es Leinen munder- 
nehmen Konnte, wenn fein befcjeldener Handel 
darob verfümmerte und er in Not Fam. Und 
als er die Jahre erreichte, da andere es mit den 
Weibern zu halten beginnen, geriet der fonft 
befipeidene und ängftlie Zwerg in eine Art 
fummer Befejfenheit und Raferei. Da fein 
Wunfe jedoh keinen Antvert fand, und er 
allenthalben Gelächter oder Abfdheu begegnete, 
Fam es ihm in den Elnn, die Werbungen anı 
derer Männlihkelt, wenn er ihr fon an Leibe 
lidjen Vorzügen nadjftand, twenigftens durd) 
Enft und Würde feiner Abfihhten zu über: 
trumpfen; fo gab es im Umdreis bald kein 
mannbares Jungweib, dem Gardonin nicht Gerz 
und Hand fürs Leben geboten Hätte. Aber wie 
das fEon Lommt, wen einer Fein Glüct hat — 
auch) Diefes Beginnen trug ihm nichts ein als 
Gelächter, wenn man den Gpottnamen Tiamo 
nicht aud) ned) als eine Frucht feiner Wer 
bungen anfehen will; der aber bedeutet fopiel 
tofe „ich mag dich gern” oder auch „ih liebe 
dich", was auf das gleiche hinausläuft. 

Diefer Tiamo alfo hatte Baum von der Tierr 
fhauftellung auf der Bregatte gehört, als er, 
der ein umfangreiches Buch über die Abfonderlicjleiten der 
menfchenhaften Affen gelefen hatte, aud; fhon fein bejies Ger 
wand anlegte, zum Hafen hinabftieg und fich nad) dem Schiffe hin: 
überrubern (ich. Magdalena empfing ihn, nahm ihm feinen Goldo 
ab, und da es gerade an der Zeit war, die Tiere zu füttern, durfte 
er dem erfhredlichen Echaufpiele anwohnen, tie die Raubaffen, 








alle andere Nahrung beifeite merfend, um die Fleifhftüde 
kämpften, die ihre Wärterin ihnen an eine Stange Eifens ge: 
fpiefie in den Käfig hineinhielt. Als der Befucher jedoch) in der Aufr 
tegung des Chauens allzu nahe hetantrat, vedtte fi) underfehens 
einer der tierifchen Greifarme, um ihn zu paden, erfaßte zum 
Glüde mur mehr des erfhredt beifeite Gpringenden feidene 
Kappe und warf das Fierftüdh, nachdem es beroden und als un« 
genießbar befunden twar, adjtlos wieder von fih, inmitten des 
Käfige und alfo unerreihbar für den Befiger. Magdalena aber 
fhob den einfachen Gifenriegel der Gittertüre zurüd' und trat 
unter die Tiere; und da fi einer, ein riefiger 
Affe mit bligenden Zähnen md grauen Fell, auf 
fie ftürgte, hielt fie ihn mutig und Eraftvoll 
mit einer Eifenftange im Zaum, bis er Enurrend 
zurüdtvic, nahm das Barett auf, brachte es 
wieder umd gab es Tiamo, der blaf vor 
Schreden und zitternd faum ftammeln konnte, 
Dafi der befcjeidene Wert der geretteten Kappe 
foldher Gefahr nicht verlohnte. Indes er jedohfo 
Ipradı, bemerkte er, daß einer der Affen fein Tun 
und feine Dankesbezeugungen in einer tierifch, 
unverfchämten, verzerrten und dod; zutreffenden 
Beife nadhzuahmen und alfo richtig nadhzuäffen 
begann, daß Magdalena, die fonft nadjdentlicyen 
und faft bedrüdten Gemütes war, fich nicht ent- 
halten Konnte, hell aufzulahen, wobei fie mit 
einer ihr eigenen fanft freien Bervegung erhobe- 
nen Armes das blonde Haar aus der Stirn ftrid). 
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Da alfo gefhah es, da Tiamo Magdalenen zu lieben be 
gann, mit einer Leidenfhjaft, Die, fehlen es, ftärfer und ver 
zehrender war als jede zuvor. Aber che es ihm noch) möglich ge 
wefen, an das, was ihn erfüllte, au nur mit einem Worte zu 
rühren, Hang Chifferruf über das Waffer her, und Tiamo nahın 
angefihts einer Barke, die neue Schaufuftige brachte, haftigen Ab- 
fhled, uniedifch verivirrt, beglüdt und beflommen, twie das mu 
einmal die Liebe mit fic) bringt. 

Es wäre aber fhtver, wo nicht unmöglich, wollte man aus: 
führlidh darzuftellen verfuchen, wie Diefe Liebe im Verlauf eines 
Tages monnigfahe Wandlung erfuhr. Soviel fteht feft, daf der 
Mifgeftaltete noch nicht rihtig feine Behaufung erreicht hatte, 
als in ihm aud) fehon die Entfhliefiung gereift war, die jugendliche 
Tierbändigerin, wenn es gelänge, zu ehelichen. Goviel fteht feit, 
dafı foldjer Entfeliefung angefichts der Pefinot, die fo recht ein 
Carpe diem! oder Nüg den Tag! an die Gtirn jeder Tat fihrie, 
jene andre Enefeliefiung fih anfehloß, Mitteilung und Antrag an 
die Erwählte nicht etwa, wie es fehidtlich genwefen wäre, auf 
zufhieben, bis Gott wieder Lidht gäbe, fondern noch in felbiger 
Nacht — denn es war inzwifden dunkel geworden — die Wer 
bung vorzubringen und Antwort zu heifhen. Goviel fteht feft, 
dafi Tiamo, Fauım heimgekehrt, id wandte, um Hafen und Fregatte 
neuerdings aufzufurhen. Aud) weiß man, dafi er auf dem Wege 
dom Altmarkt durd) den Gtradone in eine Horde aufgeregter, 
betrunfener oder anderweitig verzüdter Menfchen geriet — es 
mar, nebenbei gefagt, Jgnatia mit ihrem Anhang —, und fei co 
mun, da die Spottreden, die auf Ihn, da man ihn einmal erkannt 
hatte, niederpraffelten wie die Exhlofien In einem Hagelfiuent, 
ihn vertwierten, fei es, daß es ihm bei ceiflicher Erwägung als 
lächerlich und unfinnig erfiheinen mufite, im Augendkid fo allı 
gemein beporftehenden Todes einen Bund fürs Leben abzufhliefen 
oder auch nur zu planen, fei es aud), dafi er unter der Menge, die 
ihn umdrängee, fo manches Mädchen erblidte, das feinen eigenen 
ehrbaren Antrag ausgefchlagen hatte und mun Eeinen Anftand 
nahın, fih mit Echifferfnechten, Markthelfern und Karrenleuten 
gemein zu machen — foviel fteht feft, dafi der Gardonin oder 
Tiamo, der da nach einer Mertelftunde Verlauf weinriechend und 
verrüdften Gervands am unteren Ende des Gtradone gegen den 
Bifhermarfe einbog, nur mweniges mehr gemein hatte mit 
dem ehrbar nüchternen, Bränklich friedfamen Obfihändfer, 
der ausgezogen war, um auf Freite zu gehen. Was da 
die fteile Gaffe gegen den Hafen hinunterftrich, faft laut: 
108 und unentvegt in den undurchdeinglichen Schatten der 
Häuferzeile gedrückt, diefer in fih verkrümamte, wild 
blidende Ziverg hatte die Blume der Liebe und Hoffnung 
endgültig aus feinem Herzen geriffen; da poihte es und da 
fhäumte es über von einer verfpäteten Pebenainbrunft, von 
Todesangft und wahnfinniger Haft, fein Teil an diefer 
Welt doch nod) zu ergattern, von einem unbändigen Hafı, 
der mit gierigen Fingern nod) einmal geöifen wollte nad) 
den verehrten Früchten des Lebens, und Poflete es Gecle 
und Geelenheil. Da falih fih's fuhon über die Mole, 
fprang in eines der Heinen Boote, die dort nadhteinfan 
an ihrer Leine zerrten, löfte den Gtrid, legte Ruder ein 
und glitt in die Nacht. 

Er erreichte die Affenfregatie, die, dunkel gegen den 
Sternenhimmel gezeichnet, Hidhtlos und ohne Laut dem 
förvarzen ‚Hafenwaffer verfehtviftert lag, lenkte fein Boot, 
um die Tiere im Käfig nicht aufguftösen, im Mond: 
fhhatten gegen das Hinterde® des größeren Ghiffes hin, bis er 
Magdalenens Chlafhürte oder Verfchlag unmittelbar über fid) 
foh, erhob fich und geiif haftig nad) einer Furzen Gteidleiter, die 
dort im Waffer hing — allzu Haftig, denn das Meine Boot entglitt 
feinem Fuß und fhaufelte führerlos ins Dunkel zurüd'; fo hing er 
einige Augenblide im Taumverf und Fauerte dann im Gchatten der 
Bretterhütte, der, von einem überhellen Spätvollmond (darf verr 
zerrt und abenteuerlich eig quer übers Verde gezeichnet, eine 
Heine Dafe der Lichtlofigkeit gleichfam als eine Iette Raftftätte für 
Befinmung und Umkehr inmitten der unerbietlichen NactHlarheit 





darbor. Es war aber fo, dafi Ziame damals nicht mehr 
zurüd Fonnte; er vermochte nicht mehr haltzumadhen 
dor der dünnen Wand, die ihn nod) von Magdalenens 
Schlafftätte fihied. Da er die einfache fie war 
nicht verriegelt — aufdrüdte und eintcat, fand er fih 
n das wohl bei 











in einer Art Vorkammner, die, wie m 
fol; armfeligen Wohnftätten antri übervoll war 
und mit allerlei Hausrat verftellt. Dann ertaftete er 
dordeingend nicht ohne Gihreden auf einem Tifchchen 
einen vielfäldgen Gegenftand, etigt aus Pergament 
und zieclichen Holz, Spielzeug, tolnzige 
Kirche, mannigfaltig und heiter Findlic, gegiebelt — ein 
Ding, das Gardonin in diefem Augenblide und ans 
gefichts deifen, twas wohl bevorjtand, alfo lächerlich an- 
mutete, alfo leichtfertig und beflemmend zugleich, dafi 
er hart darein geiff, bis das leichte Gefparre zerbrach 
und Erker und Zirme jänmerlich binfehtwand. In einer 
Ede, neben der Türe zum Gchlafraum, hing Kleider 
zeug an einem Geftell; daraus wehte ein unbefhreib« 
licher Duft von Jugendlichkeit, Duft Beufcher heimlicher 
Kleidung, Duft frifiher Haut an einer ftraffen Junge 
mädchenbruft. Beklommen öffnete er die zweite Türe 

twie war fie rührend und hilflos aus einfachen 
Brettern gesimmert, ganz ohne Riegel und Gchloß! 
und fand in Magdalenens Gemad). 

Ja, dort ftand er, der Ziverg, der Berladhte, der 
Ausgeftoßene einer Rraftvolleren Welt, fand im 
weißen Mondlicht, das durch das offene Fenjter fiel, 
Karkblaffen Gefichts, als erbleidhte er vor der eigenen 
t, lächerlich angetan mit fonntäglichen Kleidern, das 
Geidenbarett verrüdt am dünnfträhnigen Haar 
Drüben, am Bett im Schatten der gegenüberliegen« 
den Wand, lag Magdalena. Er verfudhte zu horchen; 
aber die gefhiwägig eintönige Klage der gefangenen 
Hafenwellen an den Planten des Chiffes raufhhte zu 
laut, Ein dünner Streifen verirrten Mondlichtes lieh 
die elfenbeinerne Weiße des Fußes der Nuhenden auf 
leuchten, der unter der Dede hervorgeglitten war, Da 
der Gpähende fhärfer hinfah, erfihten es ihn, es Hege 
ihr eehter Arın erhoben am Haarrand, als gelte es, 
eine vorfalfende Pode zurüdzufhieben, mit jener Ihm 
fihon vertrauten heiteren Gefte. 

Da gefchah es, dafi den Prüppelhaften Ziamo eine 
große Milde und Müdigkeit überkanı. 4 af und 
Not der legten Stunde waren verlöfcht wie ein böfer 
Traum, „Magdalena“, fagte er leife, und dann mode 
mals und lauter: „Magdalena !” 

Aber nichts regte fih, Da feat er furdtlos und 
fiebevolt beforge an Ihe Lager und legte fehr leife, fehr 
behutfam feine Hand auf der Nuhenden Bruft. Die 
ivar Falt, Er faßte den lieben Körper, trug ihn mit 
bieler Mühe in die Mondhelle hinüber und bettete ihn 
auf den Boden, Yhe Arm, jener lieblich erhobene 
tete Arın (ag quer überm Kopf, wie zu machtlofer 

















ein eine 




























































Die zwei Polis 


Ic drehe aus der Tie 
Niemandem einen Gttid, 
Denn wir wollen frei 
Sein In der Republit. 


Und wie der Tik fo aud) der Zei 
Geh ih am Liebften weit vorbei. 
Ich Habe fie beide did. 


&o werfe auch ein andrer foldyen Strid 
Mit der Tie mir ums Genid. 

Denn ich will von der Tik nichts verftehn. 
Und die Zei und alle Bein 

Können mich — o nein! o nein! — 
Können mir aud) aus dem Wege gehn. 


Bel der TiE verlange man Krummbeit 
Im gegebenen Moment. 

Und die Zei wünfcht füge Dummheit, 
Weil fie keinen Shakefpeare kennt. 


Und die Zei will meinen Willen. 
Meine Meinung will die TiE, 
Beide wünfchen fie im ftillen 
Hypothek auf jedermanns Gefchid. 


Es muß dod) Leute geben, 

Die ehrlich fein wolln, 

Und, weil fie nur ihr Augmaß leben, 
Darum aud) freier fein folln. 


Darum übe die Zei nicht an mir Kritik 
Und die TiE möge mir es verzeihn, 
Wenn ih nochmals geftehe, daß ich jeden 
Augenblid 
Möglichft fern von beiden möchte fein. 
Joachim Kin 





Ina 





Abtoche eines furdrbaren Angtiffs. D 


bog, fehauten leere Augenhöhlen ihn an. Cine fier 
haft wilde, übermenfhlid und zügellos wütende Kraft 
hatte diefes Leben zerftört 


ja er ihn zurüge 











Da fein Bli dur; das: Genfter hinüberfiel auf 
das Verded‘, fah er den grofien Affenkäfig vor fich. Er 
war leer. Die offene Türe Elirrte im ind. 

Droben aber im Taumert war es lebendig ge 
worden. Dort ladjte in mwahnfinnigem Gprung und 
Taumel und Triumph der Freiheit der Urwald. Mit 
Kreifihen tunmelten zwei der Affen fid) im Mond 
licht quer übers Berded, Dann waren es vier, dann 
deei, dann Peiner, Wieder glitt einer aus dem Tautverf 
herab und ftelzte fragenhaft mit breit wiegendem Gew. 
mannsfchritt um den verlaffenen Käfig, 

Die andern aber hatten Gegel ge 
ile der Hafenhäufer zurüd 











. Schon gliet 








Das war wohl das Iehte, was Gardenin wahr: 


nahm. Dann merkten zwei der Tiere, daß noch) etwas 
lebte dort deinnen neben der Leidhe im Bretterver 
flag. 

Der Poften, der Nachtivarhe hielt auf der äußerften 
Mole, berichtete fpäter, er habe mit Hornzeichen und 
Anruf fein Gpiegelliht fhelnen Taffen auf ein nah 
vorübergleitendes Ghiff. Es war leer. Mur im Tau 
werk wor, fehlen es, Bervegung. Und hinten am De, 
dort, wo der Plat des Gteuermanns it, hodtte über. 
groß eine graue Geftalt, ein riefiger, mweißzähniger, 
fhmalflieniger Affe. Auf feinem Kopf faß lächerlich) 
und graufig zugleid ein gerfegtes Geidenbarett. Dann 
fprang Wind auf, und das Gchiff verfhwand In der 
Nadit. 


Lieber Simpliciffimus! 


Bor einigen Tagen Fam id auf einer Tour durch) 
einen oberbayrifchen Kurort und tran bei einem ber 
Kannten Wirt eine Taffe Kaffee. Da die wirihaft- 
lichen Berhältniffe forwie der Sremdenverkehr viel zu 
wünfen übrig lafen, wunderte ih mid, bier adıt 
Seren meift hinter Weinflafchen figen zu fehen. Dem 
Wirt mein CErftaunen darüber ausgedrüdt, erzählte 
mic diefer fehr geheimnisvoll 

„Bas af, dir fog ihs, weil e di Eenn. Y hob a neie 
Gfhäftsmetodn erfundn. Gchaug her, fo Fui Laid fan 
bai mic vall Dog. Jet bas af, do bradhft bloß a Moane 
Anoen in d’ Zaitung maifegn: ‚Arftes Kaffähas mit 
Benfion in großartiger Gefchäftslage billigjt zu ver« 
Bafın.” Wos jogft nohher? Abert net dafi moanft, 
bradhft olle Dog. Nat... Dlle vierzn Dog, dös 
glangt fiho. No kemma jedn Dog fere — — achte. 
A Bißl wos geht no allıveil. Wenns no do fan, jogft 
bloß an Prais, no gengas fdjo wiedr.” 















































Beim gemeinfamen Mittagstifch freut es mich ftets, 
heitere Gefichter zu fehn. Kürzlich war unfere 
Kleinfte nicht ganz zufrieden, als ich den ältern Ge 
froiftern zivei Knadiwärjte und ihr mur eine auf den 
Zeller legte. Jh made ihr Mar, daß es in meiner 
Fugend mandjes Mal fehr Enapp zugegangen ift und 
dafi oft die ganze Zamilie mit einer Wurjt zufrieden 
fein mußte, Worauf das Kind erwidert: „Da Fannft 
di aber froh fein, Vater, daß du bei uns bift!“ 





Frau Landmeffer hat fihh forben frifch und über 
aus prächtig geihminkt. Frau Sandmefler hat fi) 
auch, foeben das allerfürzefte Rödchen angezogen. Cor 
eben war aud) der Krifeur da, der ihr die Haare ver« 
bubigt hat. A fa Eton. 

Sau Landmejfer ift alfo ganz und gar verjüngt. 

Hansl Landmefjer, der Sieine, betrachtet fie 
flaunend und fehr eingehend, Dann begibt er fih an 
den Chreibtiih zum DBater, Hopft ihm die Ghulter 
und raunt: „Wota — weifcht — zur Mutter müffen 
mer jeßt Srollein fagen — — 








In einem Ersgebiegsdörfchen hatte ein Weltunter 
gangsprediger einer Gefte einen fehr ftark befuchten 
Vortrag gehalten. Die Leute faßen am Cchlufje des 
jelben ziemlich verdattert da und nahmen auch die dar« 
auffolgende Zellerfanmlung in Kauf. Da erhob fid) 
der Cchmied, der im Dorfe zur Partei der Aufr 
geflärten gehörte, und fagte: „N flog für, da im 
Hinbli® af dan vunn Referenten agekündigten 
3fammebruch der Welt die Gammling aa fa Zived! 
meh har!“ 

































Ku 
Q_ *Gold- 


Seit 24 Jahren 


"ist Jetzt die erste Gelegenheit, steuer- 
frei „Kupferberg Gold” zu trinken! 
(Nur bis Ende Junl, Am 1. Jull fritt 

die neue Sekfsteuer In Kraft). 
Decken Sie sofort Ihren Bedarf für 
die nächsten Jahre ein. Es ist un- 
gewiß, ob Sie je wieder „Kupferberg 
Gold” ohne Reichs-Steuer werden 
kaufen können! 

Die guten, alten Marken „Kupferberg 
Gold” und „Kupferberg Riesling“ sind 
überall zu haben, 

Sie halten sich unbegrenzte Zelt, Ja sie 
gewinnen von Jahr zu Jahr an Feinhelt, 

Güte und edler Reife, 
CHR. ADT 
KUPFERBERG @ CO 
MAINZ 


forberg 








‚Prospekt mit Abbild. gratis 
Barka-Vertrieb,Berlin N.31e 


Eine Iedenswiceige 
Charakter- Beurteil, 
nach Ihr. Handichr. 


durch ben Berfaffer d. Seelen 
Ariftofraten u. d. 10Wert, über 
Ehe» Veredlung ac. 2c. auı 
30 |. Beratungs Praris, 
Davon überzeugen Ste fi 
erft im Profpett, frei, des 
Pivhograpdologen 
P. &lede, Münden 12. 











Lebenskunst 


Energie u. Schaffenskraft, 
Bücherliste No. gratis, 
H. Röhre, S: 







HOTOS! 


irmappen für das Herren- 
"Flerlice künstlerische 


Bilder u. Karten 


In großer Auswahl. 


Vorlangen Sie Probesendur 
Schließlach 119 S, Hamburg 36, 





talog m. 500 Minlatur- 

G Kabinetphotos v. 
|Mocell (Akt) 
| Aufnahmen 
|| nach dem Leben.bei 

|Voreins, von 5Mk. 

(Postschecik 3399) 

Te. verscht, liefert 

lag Ad. Estinger, 
Minden HWALS.) 
(Gutschrift bei Nachbestellung.) 


Unentbehrlich 


für Touren und 


zu haben In 
allen einschlägigen 


G.m.b.f, Stuttgart-S. 
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»ArCONA-Räder 
15.8eriner6-Tage-Rennen 


Sieger Mac Namara - Horan aut 


Arcona-Rad 


AD 100000 de Im Gebrauch! 8Jahre Garantie! 


7 
X'\y Ernst Machnow 
UV Berne ‚Weinmolsterstrasee 14 


Beamte und Festangestellte erhalten 
Zahlungserleichterung 
Vorlangen Sio Katalog gratis und franko 


Nasen- und Profilverbesserung, Reiacnz"serscitecee 


Gesichtshautschälkuren. 5 
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Auskunft und Prospekt frei gegen Retourmarke. 


Lungenkranke, 


die bisher keine Heilung fanden und an Asthma, Lungentuber« 
kulose, Lungenspitzenkatarrh, veralt. Hustan, Folgen der Grippe, 
Verschleimung, Heisarkelt usw. leiden, finden Aufklärung über 
die Ursache bisheriger erfolgloser Behandlung In der Bro- 
schüro: „Das Endo der Tuberkulose". Unter Zugrundelegung 
der Chemischen und physiologischen Vorgänge bei der Er- 
krankung Im Körper zeigt der Verfasser, auf welch' einfach 














‚Weise die Hollang herbeigeführt werden kann. Prel 
Porto extra, Lüt v 
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eile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse- 





Beldnung von B. Reinhardt) 


„Woaßt, Alte, aba no’ fchöner is haft do, wenn ma "s hinter fi! hat!“ 


Weiße Lieblinge — — 


Meine Freundin bat mid, da fie für einige Wochen Berlin verlafen mußte, 
ihre Lieblinge, fie hatte deren jechs, in Pflege zu nehmen. Cie wären fo reigend und 
lieb. Was es denn für Tierchen wären? Ratten. Schneeweiße Ratten, fo lieb. Ge 
wiß, natürlich. Man darf Fein Vorurteil haben. 

Die Lieblinge famen in einen Käfig. Drei große ausgewadjfene, drei Meine 
Lieblinge. 

Id) ftellte mich jeder einzelnen vor. Madjte eine Verbeugung. Gab ihnen gleih 
zu effen, damit fie mich „für ettvas“ lieben fönnten. 

©o ging es einige Tage. Bis meine Köhin erflärte, fie rühre fie nicht an, denn 
fie riecen. Rieden? Weiße Lieblinge und riechen? 

Alfo gut. Yd) hatte gerade eine Hut auf die ganze Welt, wußte es aber nicht 
und dachte, ic) fei auf die Ratten wütend. Yd) werde fie alfo umbringen, war mein 
erfter Gedanke. 

&o ging ich in die Küche. Dffnete den Käfig. Holte eine Heine hervor und warf 
fie in den halbgefüllten Waffereimer, Sie dachte gar nicht daran zu ertrinken. Gie 
fhrmamm, und wie ihr das langweilig wurde, begann fie mit Wajfertreten, nad) 
dem die Berfuche, aus dem Eimer zu |pringen, vergeblich waren. 

Davon hatte ih aber nichts! Ich goß den Eimer voll und ftülpte eine fihtoere 
Tel darauf. Die Schüffel tanzte eine Weile. Dann war es ruhig, 

Id) rief verzweifelt eine Kreundin an. Gie mödte mit einen Rat geben, die 
Ratten aus der Welt zu fhajfen. Verbrennen! Herrliche Gedanke. Dap id) nicht 
gleich darauf Fam. Menfcjen werden ja aus < — 

Ic geiff olfo diesmal zweimal in den Käfig, Padte zwei Ratten in eine Karton: 
fhadjtel, verfchnürte fie, und fledte die Gchadhtel in den glühenden Dfen. Die 
Schachtel tanzte, die Ofentür fÄepperte, ein Quiefen Fam aus dem Dfen —: da fiel 
mie ein, dafi ich die Hauptfache vergeffen hatte. Die Menfihen werden ja nicht 
febend 

Schredlicdh, wie Eonnte id; fo etivas vergejfen! Mir wurde ganz fehledht. Nie 
hatte id, Angit vor Ratten. Yest habe ic) fie. Denn id) weiß nicht, ob fie nicht aus 
dem Karton gefprungen find und in den Kamin gelaufen. DBielleiht Tommen fie 
fhtvarz wieder. 

Kein Menfe) till mehr bei mir etivas effen. Allen grauft es vor der Nattenküche 

Die andern Pieblinge Bann ich mum nicht mehr anrühren. Jh habe den Tierfiehut 
verein angerufen, fie möchten fie abholen. Meine Kraft ift am Ende. Ich Bann nicht 
mehr. Hilfe! 

Was fage ich nur meiner Freundin? 

Nein, man foll nicht Lieblinge anderer in Pflege nehmen. 
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E. de Goncourt 


Die Dirne Elisa 


Ein Roman der Weltliteratur, der 
frei von süßer Sentimentalität, das 
Leben in den „vorrafenen Häusern“ 
der franyösischen Provinz erfaßt, 
Die: Buch ist eine Kulturtat 
ersten Ranges, Mit2ı Bildern. Preis 
brosch, M. 3.50, Halbleinen M. 4.50 
per Nachnahme. 











se 21 





SRELIETE 


Frühstlcks-Kräutertee, 
Natürlich fettzehrend 

erfrischend, vorjüi 

Tnrant, unschtalich n. jodtrol. Pak: M 

Dr. med. J. H. In L. schrolbt: Ohne 

Dr. med. C. A, In 

Prinzessin F.vonS. : Der Too wirkt prachtvoll auf die Gewichts- 

abnahme, Frau Rittmeister E. In P.: Fühlo mich wie neugeboren. 

Alles unniltze Fett habe ich verloren. Nur echt mit Firma; 
Institut Hermes, München 81a, Baadorstr. 8. Brosch. gratii 


Abstehende Ohren 


worden durch 


EGOTON 


sofort anlieg. 
gestaltet. 
Gesetzlich 
geschützt, 

Erfolg garan- 

tiert, Prosp. 
gratis und 


franko. re) 
J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 


Geschlechits- # 


lelden, Syphilis, Gonorrhöc, Mannesschw. usw. auch In 


veroltet. FälL. ohne Spritzen, ohne Salv.- u. Quecksilberein- 
ritz., ohne Berufsstörung durch langerprobte, unschädliche, 
imm’s Kräuterkuren. Aerztliche Gutachten! Viele Aner- 


kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren in allen Welttellen 

mit bestem Erfoljje angewandt. Verl. Sie meinen Ratgeber zur 

Erkennung des Leidens gegen Einsend. v. 20 Pig. Porto diskret. 

Dr. ©. €. Raueijer, med. Berl, Hannover, Odeonftr.3 
Seit 1924 Anhaber A. dell 


nd, 

—, 6 Pak. M. 10,—. 
Diät sind 12 Plund wog, 
Meine Frau hat % Pfund abgenommen. 
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NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die Kunft ded Derführens“ 
von Rudolf Lothar 
mit prächtigen Illustrationen, geh. M 7.—, geb. M9.— 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen, Illustrierte Prospekte 
vom Rhombus Verlag, Wien VI. 


RUHT 


Einband-Decke 


mit Inhaltsverzeichnis 
2. Halbjahr, September 1925 bis März 1926 
in Ganzleinen Mark 2.50 


Simplicissimus - Verlag, München 
AUT TI TT TU TTTTTTTT 


Pallabona-Puder 


reinigt n. ontfettet das Haar auf trockenem Wege, 





“| macht schöne Frisur, 
besondere geeignet IüF Bubikopf. 
Bei Tanz und Sport anentbehrlich. Zu haben 


in Dosen von Mk. 1.— an in Friseurgeschäften, 
Parfümerien, Drogerien und Apotheken. 
Nachahmung weise zurück! 


Männer 
Kennen Sie noch nicht die neuehervorragende Erfindung? 


R.P. « Haror. Leidende) 
Gänzlich neue Anwendungsart, Für berufstätige Patienten 
unauffällig anwendbar. Gegen Eins. v. R.M. 3.— erhalten 








Neue Kraft dem Manne 


durch das neue Sexual-Nähr- und Kräftigungsmittel „Eronli 
von Dr. mod. ich, Nachbaltige, aufbauende, Kräfte er» 
setzende, verjüngende Wirkung bei vorzeitiger nervöser 
Schwäche, Alters- und Erschöpfungszuständen, jedoch ohne 
schädliche Reizstoffe. &0 Port, Mk. 4.75, 120 Port. Mk. 

Neueste Forschungsergebnisse und Ursachen bisherige 
folgloser Bekämpfung verschlossen gegen Eins. von 20 Pfg. 
Chem. Fabrik Lütögla, @.m.b. H., Cassei 335. 
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t es Mädchenhändler? 


Vom Dämen der 
zucht gepackt D. 
Schicksal ein. Lehr 
rerstochter M 1. 


WieSiedieWunder- 
kraft derSuggestion 
anwenden können. 


Psycholog sagt, daß Jeder diese einfache Meihode be- 
nutzen kann, um andere zu beeinflussen, hypno- 
tische Kräfle zu entwickeln und um sich und 
andere von hartnäckigen Krankheiten und 
übeln Angewohnhelten zu heilen. 


WELT-VERBREITUNG EINES 
MERKWÜRDIGEN, KOSTENLOSEN 











Clarissa, Ausdunk- 
ion Häusern Belgiens. Die Ent- 
führ. ei. jung. Mädchens M 2—. 
Dr. Henne am Rhyn, Prostitullon 
u.Mädchenhandel. Neue Enthül- 
lungen a. d. Sklavenleben weißer 
Frauen u. Mädchen M 1.20. Bei 
Voreinsendun; frei, ich 
Pi. extra Hans Ho 

Nacht,, Leipzig 102. 


Ideale Nacktheit 


Bd.1-V 140 Aktaufnahmen zu- 
sammen M. 























— VII je 20 lose Aktkunst- BUCHES. 
er in eleg. Mappe, Jede 
Mappe, 7.3.50 —— 
Schönheit dos Orlenis u. Kam Die wunderwirkonde neue Wissenschaft dos nuggontivon 


und Palette, | u. 11, Sonderkata- 
logemitüb. S00,Aktbild. M.2.50. 
‚Aktkunstkarten, 8 versch. Reih, 
&6 Stück. Jede Reihe M, 1.50 
Versand 
Berlin-Tompe! 56. 


Gedankens wird nicht mehr angezweifelt, da sie nloh it 
überwältigender Welse als eine wirklich bestehende Macht 

iosen hat, welche jedermann in Anwendung bringen kann, 
der sich die Mühe gibt, ihre einfachen Gesetze zu vorstehen. 
„ Praktisch voranlagte Geschäftsleute, Rochtsanwälte, 
Ärzte, Abgeordnete, und alle Schichten” dor Gnsellschaft 
sind gezwungen worden, diese große Wissnschuft anzuor- 
konnen, Der schlagendste Beweis ihrer Nützlichkeit llopt 
aber in der Tatsache, daß Millionen Durchschnittsfrauen 
und -männer tatsächlich be- 
merkonsworte Dingeinihren 
eigenen Angelegenheiten 
vollbracht haben, dank der 
Wissenschaft der Sugge- 
stion. Auch weiteren 
lionen koll dioser Sogen zu- 
teil werden. 

„Reiche und Arme ziehen 
Vorteil aus don Lehren die- 
ser Wander-Wissonschaft*, 
sagt Herr Eimer E. Knowles, 
Verfasser von Werken über 
Psychologie, Hypnotismus, 
Suggestion usw. Er be 
hauptet, dab jedermann, 
welcher größeren Erfolg 
erziolon möchte, nur dio 
einfachen Regeln dieser 
Wissenschaft anzuwenden 
braucht und daß Tausende 
Frauen und Männer nicht 
wissen, wie leicht nie Ihre 
schlumimernden Kräfte ver- 
stärken können 
ihnen nieht zu. Howußtse 
daß auch sio schnell erlornen können, wie #le dio großen 
Kräfte der Suggestion und den persönlichen Einflusses zu 
ihrem Vorteil anwenden können. 

Zwischen don leitenden Instituten, welche sich mit dor 
Verbreitung der Wisseuschaften der Suggestion, des Hyi- 
notistaus, der Telopathie und des norsönli 
ist die PSYCHOLOGY FOUNDATION, welche wi 
Exemplare des Prof. Knowles'schen" neuen Buches „Der 
Schlüssel zur Entwicklung der innoron Kräfte“ gratis vor 
teilt. Dieses Buch erklärt oin einzig dastenendes System 
für die Entwicklung hypnotischer Kräfte, persönlichen 
Magnetismus und für die Anwendung der Suggestion im 
Geschätte- und Gesellschafisleben, sowie für die Hollunk 
von Krankheiten und Angewohnhelten. 
Exemplar dieses Buches zu erhalten 
schreiben, ohe die Frei-Ausgabo d 
ist. Jeder Haushalt kann nur ein Gratis. Exomplar erhalten. 
Man braucht koln Geld zu sonden, diejenigen jedoch, w. 
es wünschen, können 50 Pf. (in Brieimarken Ihres eig 
Landes) beifügen. 

Allo Anfragen für ein Grat 
: PSYOHOLOGY FOUNDATION (Frei -Vertollungs-Abtel- 

1:B.), No. 18, rue do Londres, Brüssel, Belkion, Si0 

r zu schreiben, daß Sio eine Kopie des Buches 
„Der Schlüssel zur Entwicklung dor inneren Kräfte“ zu 
örhalten wünschen, Achten Sio darauf, daß Ihr Namo und 
Ihre Adresse deutlich keschrieben sind und verfehleu Si 
nicht, Ihre Briefe genligend zu frankieran. Das Porio nach 
Belgien beträgt 25 PL. 














as Weibes 
Leib u. Leben 


von Frauenarzt Dr. Nassauer 
mit 8 Tafeln u. @0 Bildern, 

%00 Seiten stark, Inhalt: Di 
Mensch, 












































Alle Männer 


‚Jeder, weloher ein 
ünscht, sollte sofort 
‚es Workes vorgriffen 






die Infolge schlechter Jugend 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
gen und del, an dem Schwin. 
jen ihrer besten Kraft zu lei- 
en en, wollen keinesfalls 
rersäumen, die lichtvolle und 
fklärende Schrift eines 
jorvenarztes über Ursachen, 
'olgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäcl 
su lesen. Illustriert, nen be- 
arbeitet. Zu bezichen tür 
Mk. 2.— in Briefmarken von 


Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein), 














xomplar sind zu rich 



















eile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 





Lieber GSimpliciffimus! 


Ein fhrwäbifcher Echreinermeifter hat einen neuen 
Nachtfluhl erfunden und fich durch D.R.G.M. fhügen 
laffen, der au als Copreib, Büro: oder fonftiger 
Zimmerfluhl verwendbar ift, „ohne in feinem Tejen 
als Nachtftuhl äußerlich erfenntlich zu fein“. „Es gibt 
für ein Ycautpaar fein beileres Gefihent zum nüg: 


Die „Norge“ 


zuriick! 


„Das war der Nordpol, GSire!* 


lichen Gebrauch)“, fteht in dem Profpeft zu Iefen. Der 
gemütvolle Erfinder fheint fih merkwürdigen Bor- 
ftellungen über die nächtlichen Aufgaben eines Braut: 
paars hinzugeben. 





Aus Gründen der Wohnungsnot hat die Gtadt 
zwei Wohnbaraden erftellt, um bei Räumungsurteilen 
ohne Gtellung eines Erfagraumes ihrer Verforgunge: 


—- 41 — 


Belchnung von Wilhelm Cchuls) 





zfise nacjlommen zu Eönnen. Ein herkulifc) gebauter 
ann fprieht vor und wünfdht eine Wohnung In diefer 
Barade an Gtelle feines „Loches’. Yhm wird ber 
deutet, da die Baraten nur für ziwangsweife heraus- 
gefegte Mieter angefhafft find, die Beine Miete be: 
zahlen oder fich tätlih am Hausiwirt oder den Mite 
beiwohnern vergehen u. dgl. Darauf die Antwort: 
„Es ift gut, daß ie mir dies fagen; id) wollte meinem 
Haustirt forwiefo fihon lange die Freffe vollhauen!” 


Ein Preuße 






gute, mie Gefellfehafe € 


nd Stlarfih — verfege auf Mmürdigermeife d 


Eine fhmude deurfihe Kleinftade mit Kirche und 








Vergangenheit und Zukunft, Biederkeit 
den Urwoldboden eines wundervollen E 












Paraquans Hauptfiadt 
Envas Neizenderes, Liebliheres als dies ferne Ddeutfche 
rachinfeldhen San Bernardino ift nicht auszude 


$ liegt twie ein zactes Geheimmis über dem 








6, ziwifchen Unertvartete 





ff 
Mein Wirt in Afuneisn Bannte San Bernardine fihon zu hm die Münze 


einer Zeit, da es fid die Bewohner nicht hätten träumen lafen, Ih foll zwei zahlen 


daß die Fremdlinge einft fharenveife in die Weltabgefehiedenheit 
ihres Dorfes dringen würden, um dort die Urlaubstwodhen zu ver 
leben. 

Vor ungefähr dreißig Jahren befuchte er feine Braut in dem 









deshalb zog ich es 


Bon 9. 9. Schefter Ich machte mir 








eufers, in die Nähe von einer Bank Plaf gene nommen, und litt un 





Sarfüfigfeit in meiner barfüfi 
fiellung mit diefer bedeutet! — Aber mit € 
mdung ein. Der Kaffier begann, die Gebühr für Lalligeaphifh den Pop aus, 
1 Wäldern, die Mberfahrt einzuheben. Jeder zahlte feinen 
‚Zwei Pefo!' fagte er 








anderen vor, 


ine Gedanken darüber 


















Übervorteilung 


1 volltommen recht 
ber er gab nicht nad). ‚Es fteht Jhnen 





obere war luftig, und fünfundzwanz 


daf id) mid nur in ihren Geburtsfchein. Auf ihr 
13 BeterB während die Deutfchen mer hin ihre Au: 
ten. Ih hatte auf © 
lich. fchon wieder wegfchiden, 
Ht aus?" Notiz: „IE Inhaberin eine 


en Umgebung hätte Seid hab 





und Mitglied 


Beamte will 


ahren in Charlottenburg vo 
ol! fei. Umfonft 


rängen fontrolliert er aber immer 





des Gtadtverordnei 






agen an Hand des Blattes der Kartorhek, 





mme alles, 





bemerkt er troden, und will die Antragftellerin 


Da fällt fein erftaunter Blid auf die 












$ Drdens von mM." ‚Barum 


Sie das nicht gleih gefagt?” ruft er erregt und ftelle mit 





em Male trat eine derfelben la mäng, die bisher unerbittlic abgewinft hatte, liebevoll 


Pefo. Auch id) gab 


Ne sobten einen "m Der Münchner Sozialdemokrat 


* rief id) empört, denn Gie müflı 


ich 
etite Don Oskar Maria Graf 

Mein Freund Alois Pointer ift feit ewige Zeit ein 
y gefihriebenes und fehr aktives Mitglied der Gozialdemokraufchen 
feel, nad) unten zu Partei Deurfchlands. Er war aud) von jeher gegen eine Zerfplitte 





wilfen 
nicht bieten! 4 





entlegenen Neftchen geben‘, fagte er. ‚Dort ift mir die Luft zu fhleht — deshalb zung feiner Partei. Ihm hat es bis in Die legte Herzfalte hinein 
Er Hatte fie in der Hauptfiadt Fennengelernt, aber nidjt mehr sehe ich es vor, hier in der zweiten Rlaffe zu bleiben” — ‚Da peh, getan, dafi — wie man bald merkte — die Unabhängige 





gefehen, feit fie im Elternhaufe mit unermüdlicheın Eifer an ihrer 
Ausfteuer nähe 
„Es war ein fehöner, aber etwas heißer ıg“, erzählte der 


Wirt. „IH trug den neuen hellgrauen Anzug, den Panamahut 


Kaffe bezahlen!” 
Schuhe tragen, 





und herrliche Ladfhuhe, die ih mir eigens für den Befuc; hatte Ehuhe ausziche‘, j 
anfertigen laffen. Aber — die Gcjuhe drüdten mich entfeglih. dee Befig von Schuhen verpflichtet zur Zahlung der erften Hal, fanden unmöglich! 
ertwiderte der Beamte,“ 


Bahlten Ste?“ 

I wurde wütend, ci die Gduhe von den 
und warf fie in den Eee...” 
tief ic bemwundernd und hob das Glas 


Die zwei Stunden Eifenbahnfahrt waren qualvoll. Jd fuhr 








erfter Kaffe — das war ih meiner Braut fhuldig. Völlig un 
erträglich wurde der Gtiefeldrud, als id von der Endftation zur Ihr! 
Barke ging, die mich über den Ger bringen follte, — Es war Büßen 





gegen Mittag. Mit mic ftiegen nod) andere Paffagiece aus, durch. 
wegs Gan Bernardiner Bürger. Alle fahen mich forfhend an, 
und ich Bonnte die Gedanken jedes einzelnen unfchwer erraten 

















auch) wenn ‚er ziveiter fährt! 


usgezeichnet!” 
„Eine wahrhaft preuf 


1 ift nichts einzuwenden — aber Gie 
Sarum?" fragte ich piliert. 


Herr! Wer Ehuhe trägt, 





em ich mun aber meine _fideriweife 






an ich ci 
gte Ber 


Rehtheitsfozialdemofraten” gegeben, wobei natüt 


müfen dod erfie GSozialtemokratie kurz vor der Revolution die IM, 








Seil Sie Arno 1919, anfangs November, hat es einmal 
ife erfter Kaffe, ja 





lung der 


Alois Pointner regften Anteil nahm 


fagte ich und frohlodte eine Gekunde. ‚Aud) Ein Zufanmengehen mit der USPD, ift unter diefen Um 








he Zar!” 





aldemnokratifihe Partei war immer 
ofution und wicht für eine Nevolution!” fihrie der 
Redner der Berfanumlung In die uneuhlgen Genoffenmaffen. 
mehr Meinungen, als Köpfe waren, Alte Augen 








für eine € 











nd her ging es, 





biete wurde der Nedner niedergefchrieen und kam allmählich in 
die bedrängtefie Lage, 

Als Elafjenbewufie Proletarier mäffen wir ganz einfad) die 
Revolution mitmachen, ganz gleich, wer fie made!” fehrie ein 














5 alfo Ai der Bräutigam! — Wie alt Ift er? — Was ift + f j} Zroifchenrufer, und alle faplugen fic) auf feine Geite 
fein Beruf? Aus weldher Familie ftanmt er? Hat er Lieber Simpliciffimus! Alois Pointner, die Gefahr für feine Partei erfennend, erhob 
Gebr’ Id) bif Zähne zufamm. Meinen Edmerz durf Eine Gtadtverordnete der Gemeinde Charlottenburg verlange fi auf einmal und fahrie mit der ganzen Macht feiner fetten 
ich nicht verraten, denn mein Ruf ftand auf dem Spiel! die Ausfertigung eines Nelfepaffes; fie macht geltend, dafi fie feit Stimme: „Noja, macht ma hoit a Revalution, daß a Nuah is! 





bei Nierenleiden 
Harnsäure 
Eiweiss Zucker 


Badeschrifi ften, 


sowie Aufgabe unifter Bezugs- 
quellen fär das Mineralwasser 


durch die Kurverwaltung. 















Kolon, 
jarı 5 
x Herbst, Harkonlınus, Hamburg H. 






708. stark, reich illustriert, kostenlos, 








Weltkurort 


KARLSBAD 


M0- Kurbetrieb ganzjährig. wz 
SeitJahrhundertenbewährteHeilerfolgebeiMagen-u. 
Darmleiden, Gallenerkrankungen, Diabetes (Zucker- 
harnruhr), Feitsucht, Gicht, Tropenkrankheiten. 

16 Mineralquellen, Trinkkuren und Bäder aller Art, 


Modernster Komfort. Alle Arten von Sport. Theater u. Konzert. 
Prachtvolle Waldungen, 


Vertretung: BERLIN: Internationales Reise- und Verkehrsburcau, 
Berlin W., Königgrätzerstrafje 123 ; MÜNCHEN: Österr. 
Verkehrsbureau, München, Promenadeplatz 15. 


Auskünfte und Werbeschriften durch das 


Kuramt KARLSBAD. 








Das Sexualleben 


unserer Zeit von Dr.med. Iwan 
Bloch, Lex.-Form., 825 Selten, 
7D. Tans. Das vollständigste 
Nachschlagewerk über das 
menschl, 








Ih. Th. Heine 


Kleine 
Bilder 


aus großer 
Zeit 


Uber 100 Bilder 


Kartoniert ME. 1.— 


Im jeder guten Buch 
handlung zu haben! 


Simpliciffimus- 
Berlag, München 
Feiedrichftrafie 18. 


B. C. I. TRAVELLERS’ CHEQUES 


Reiseschecks der 
BANCA COMMERCIALE ITALIANA 


werden von mehr als 7000 Banken in der ganzen Welt und von 
den bedeutendsten Hotels eingelöst. Verlangen Sie dieselben 
von Ihrer Bank, bevor Sie irgend wohin eine Reise antreten, 














' aitwville 


|GENERALDEPOT:BERLINN39, 





Ti 
Ice. | 
| nr Vaux 




















Bad-Nauheim 


Hessisches Staatsbad * "wea yn zrenkfott Ganzjährige Kurzeit 









Unerreicht bel Herzkrankheiten, beginnender Arterienverk: 
kung, Muskel- und Gelenkrheumatismus, Gicht, Bronchitis, 


Sämtliche neuzeitliche Kurmittel Schöner Erholungsaufenthalt/AuserleseneUn- 
terhaltungen /Sport aller Art / Vorzügliche Unterkunft beiangem; 


Auskunftsschrift B 124 durch Bad- und Kurverwaltung und In Reisebüros 










Rückenmarks-, Frauen- und Nervenleiden 


onen Preisen 


Badesalz-, Wasser- und Pastillenvertrieb 
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Druck von Strecker & Schröder, Stutt 
n.b.H., Wien I, Wollzeile 11, re 








Hermann Goldfchmiedt 





Der Parifer 


(Zeldinung von Wertes) 





„Die Amerikaner nehmen uns das Geld und die Frauen. Aber die Frauen Holen uns Gott fei Dank das Geld wieder zurüc.“ 


Bom hoben DIymp herab... 


ad) bekannter Melodie zu fingen) 


Wer will unter die Goldaten, 

der mufi geben die Gewähr, der muf geben die Gewähr, 
dafi ex allfeits wohlgeraten 

und „in jeder Hinfiht” (heifit policifch) fair. 


Und wer fehreibt ihm Dies Attefte? 

Ei, das tut der Dberft Lud), ei, das ft der Oberft Lu, 
der den Grundfag: Immer fefte 

druff! mir Sport und „Vaterland“ zufammenbuf. 


Doktor Külz geftand beklommen, 

daß; Epifteln folher Art, dafi Epifteln folher Art 
leider mehrfach vorgekommen — 

aber dafi man nunmehe ram Dazwifcen fahrt, 


Ia, was fagt da jegt Herr Gefiler?... 

Ad), der fügt in Cindenberg, ad), der fiht in Lindenberg! 

Und er hat — der munfre Späfler — 

don der Gorte an der Kunkel noch) viel Werg. 
Ratatdete 


as 


Der Chauffeur 

Man follte nicht glauben, da das Chauffeurleben 
viel Poetifches an fich habe; aber es ift doch fo. Jeden« 
falls wurde ich davon durd) einen unferer Chauffeure 
überzeugt, mit dem id) öfter längere gefhäftliche 
jaheten machen mußte. Auf meine Stage, ob die 
jahrerei auf die Dauer nicht langweilig für ihn würde, 
ertoiderte er mir: „Nee, Herr Doktor, ins Yejenteil! 
Da is viel Poefie dabeil” — „*" — „Ja? fuhr er 
fort, „ftellen Gie ji vor, Gie Fan To mwinternadyts 
durch verfhneite Jejenden, der Vollmond fteht an'n 
‚Himmel, und Gie kommen an ein verfchlafenes Dorf, 
und auf der Dorfftrafie fteht fo 'n Köter und Fläfft 
den Mond an — und wenn Gie dem vorüber find, 
denn ijt alles ftill, und wenn Gie fid) umgueen, denn 
liegt er da und firedt alle viere zum Himmel, als ob 
er fagen wollte: ‚Herr, ih bin unfhuldig” — Gehn 

Sie, Herr Doktor, da liegt dod); Poejie drin!” 


(Sb. Ib. Heine) 









































Mann über Bord! 


Höflichkeit im Poftbefrieb oder Das Schalterwunder 


Ging man früher einmal auf die Poft —: 
Na, dann Proft! 

Bangen Herzens ging man, Denn man ftörte 
Seine vorgefegte Poftbehörde — — —. 

Nur mit Ehrfucht fah man hinterm Schalter 
Langfam wirken den Heren Poftverwalter, 
Währenddeifen man getroft 

Lite, wie Sankt Laurentius auf dem Roft. 


Heute ift das ganz ein ander Ding’l! — 
Hurcah Gtingl!! 

Heut bift du poftfeits zu jeder Stunde 
Hochgeebrt, ein gern gefeh'ner Kunde, 

Dem, beftrebt, den Unmut mwegzufädyeln, 
Dffne Schalter rings entgegenlächeln. 

— Ya, kaum tönt die Ladenkling'L, 

Reigt fein Ohr fchon der befliff'ne Schwing'l. 


Der id) mich auf das Edikt verlieh, 

Probte dies: 

Bögen von diverfen Poftwertzeichen 

Ließ id) mir aus den Regalen reichen, 

Lobte, fuchte andres zu vermiefen, 

Sprad) dann: Midy zum Ankauf zu entfchließen 
Sei ich heut noch nicht präzis —: 

— D, wie war da der Beamte füh.... 





Eine Dame meines Harems gar 

(Denn fie war 

Don mir aufgeftachelt) kaufte zwanzig 

Karten — gültig: Reichsgebiet und Danzig — 
Und beftand, als Zumag zu dem Quarke, 
Noch auf einer Gratis-Zehnerlmarte —. 

Sie befam fie — um ein Haar — — — 

— Nur Geduld! — Vielleicht [don nächftes Jahr! — 


Sebaldus Nothanter 


a 


Lieber Gimpliciffimus! 

Der Maier erwifcht feinen Freund bei feiner Grau 
„Haft du einen Revolver?" fragt er ihn. Der Freund 
bejaht. „Ich auch,” fagt der Maier, „wir werden uns 
fhießen, und zwar fofort im Mebenzimmer.“ Dort 
fagt der Maier: „Paf auf, wir fhiefien in die Luft, 
fallen dann um und jiellen uns tot 
‚Frau zuerft hinftürzt, der muf fie behal — 6s 
Eradht, die Grau ftürgt herein, und als fie die beiden 
Toten fieht, Öffnet fie den Slleiderkaften und fagt: 
„Artur, Lannft herauskommen, die find alle beide tot.” 

Der fozialdemokratifche Behrer der fiebenten Volks: 
fchulklafje behandelt einen Schüler twegen fortgefegten 
Unfleifies fehr derb. Da ftellt fih) der Bengel mit den 
Händen in den Hofentafehen vor den Lehrer hin und 
fagt: „Halt di fei a wengerf z'rud — Genoffe!” 

















In einer der großen Berliner Kliniken find auf 
einer Gtation mehrere Affiftentinnen tätig. Bei der 
Unterfucung eines neuaufgenommenen Patienten ent: 
fährt diefem Die erflaunte Frage: „Det is hier wohl 
mit Damenbedienung, rolein 
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„Mir fan aa in Treue feit für die Repuolit — — fo Eimmt’s halt her zu ins!“ 
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Zelcnung von Paschn) 
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„Mir können die Kriminaler nichts wollen — als Gozialpolititer bin ich ftudienhalber hier !* 


NenfchlichEeiten 


Proleten radern fi zu Tode, 

wenn es der Kap’talismus will... 

der Prinz von ADales, als Fürft dev INode, 
bewveift aud) bier fein Feingefübl. 


Er fchielt den Gtreikern die Erklärung, 
daß fie ihm fehr fuinpatbifch fei'n 

und widelt dazu etwas ABährung 

— jedoch andy nicht zu viel — hinein, 


Man mag es nehmen wie man möge — 
die haben immerhin gelernt; 

die find, wenn man Vergleiche zöge, 

von Vetter Willen fehr entfernt. 


Als dunnemals die armen Humde 
verzweifelt kämpften an der Rubr, 

da brad) aus Friedrich Wilhelms Munde 
der Cchrei: „Elende! Wartet mn!" 


Man wird fic) wohl erinnern derfen, 
das war fo unfre Prinzenart, 
mal ’n Zigarettchen binzinverfen: 
„Da — Kerels —!" und weiter ging die Yabrf, 
Jet Bo fe einfan in der Sandfchaft 
und denken: Hätten wir doch das 
damals gelernt von der Wermandtfchaft — 
und nicht me Sport md Shi und S’fchnas! 
Der Geift der Zeit ift kalt und fpigigt, 
man fühle bei dieferm feltnen Fall: 
and) "Prinzen zeigen fic) gebige _ 
der Mlenfch bricye durdy im ASeltenall, 
Peter Scher 


Lieber Gimpliciffimus! 


Meine Frau macht leidenfhaftlid; in Wohltätig- 








keit. Ihre Epegialität war Gträmpfefttiden, insbefon- 
dere Tür Kinder bedücftiger Familien. Kürzlich aber 





am jie in nicht geringer Erregung von einem Au 
ge noch Haufe und Brady in das Gelöbnis aus: 
„Nie mehr ftride ich bon jent ab Gtrümpfe!!” 

Auf ihrem Gange durch die Straßen nämlich hatten 
einige Kinder dadurd) ihre Aufmerkfamkeit erregt, daft 
fie ih damit vergnügten, in Gerämpfen auf dem 
blanken Afphalt zu fehlittern. „Aber Jungene,” hatte 
fie entfege gerufen, „was wird denn eure Mutter 
jagen, wenn ihr die Strümpfe in diefer Weife zu: 
grumde richtet!” Da hatte der eine Bengel feelenruhig 
gegeinft: „Mutter fdimpft über forvat nic), die fagt 
immer, denn haben die frommen Kuderfch doch wat zu 
duhn, denn gibt's neue.“ 





Auf dem Marktplat finden Demonftrationen von 
Arbeitslofen fiat, Große Schilder ragen in die Luft: 
— Arbeit! — Hunger! — 

Ein Herr fit in einem Auto, das in den Menfchen: 
Enänel verfteitt ift und nicht weiter Bann. Der Kerr 
beugt fid) aus dem IWagenfenjter, betradhtet die Menge 
und jtudiere die Ehilder. „Komifce Leute,” fagt er 
Fopffchüttelnd, „det jie Eeene Arbeit un det fie Hunger 
ham, det weiß doc) jedes Kind. Zu mas nody die Ane 


noncen?"“ 
Liebe 


Als der liebe Gott eines Tages in feinem Garten 
fpagierenging, mufite er zu feinem Entfegen bemerken, 
da Adam gerade im Begriffe ftand, Cva in einer 
Weife zu Blecen, wie es zu den an der Gartenpforte 
angefchlagenen Verboten im Praffeften Widerfprude 
fand. Erzürnt trat er zwifchen die beiden, forderte fie 
auf, fih zu ihn ins Gras zu fegen, und hub alfo zu 
fpredjen an: r 

„Die peinliche Szene, deren Zeuge id) foeben war, 





A — 





macht es mir zur gebieterifchen Pflicht, euch folgende 
zwei Grundfragen vorzulegen, die ihr mir umgehend 
beantworten wollt: 

Grofi lateinifh) A. Habt ihr die Abfiht, euer Ber 
ginnen fortzufegen, das in der Folge nottwendigerweife 
äue progreffiven Vermehrung eurer Rafe und damit 
zu VBerbalinjurien, Wurftvergiftungen und Bölker 
bundsverfammlungen führen mu? 

Groß lateimifhh B. Zieht ihr es vor, Annäherungen 
der beregten anflößigen Art Pünfthiniglich zu unters 
lajjen, wohingegen ich euch freie Wohnung inklufive 
Verpflegung unkündbar garantieren Bönnte?'” 

Ohne fih audy nur einen Augenbi® zu befinnen 
tief Adam mit einem glutvollen Blide auf Eva: „Hol 
mid) dee Teufel, ich ftimme für A, ungeachtet aller 
mic gegebenenfalls hieraus entftehender Grhidfals- 
fchläge!” 

‚Und du?“ wandte jid; der liebe Gott Fopf: 
fhüttelnd an Eva, 

Diefe fenkte in holder Scham errötend ihr Blond« 
töpfehen und bauchte ebenfalls ein langes lateinifches 

hin. 

„But,“ fprad) da mit eifiger Miene der liebe Gott, 
„und Kaloilläpfel habt ihr mir auferdem geftohlen!” 
— aber das follte nur fpäterhin als Vorwand höheren 
ZTöchterfchulen gegenüber dienen —, „gut, fo müßt Ihe 
denm mein Anmwefen verlaffen, denn eure Nangen 
würden mir meine Beete zertrampeln. Gie mögen ihren 
Unfug draufen in der Welt austoben!” Damit wies 
er die beiden zue Gartenpforte hinaus. 

Dem Paare folgten unmittelbar die Kamele, Büffel 
und alle anderen Tiere des Gartens, Gelbft das 
Bazillenelternpaar erklärte fich mit den höhergeftellten 
Tieren folidarifch und fehlof fid) ihrem Zuge, wenn aud) 
in gebührender 








A. Wiobet 


Ballade 


Tief im Innerften von Cacjen 
UÜberficlen eines Abends zwei 
Halbwüchfige Knorpel von Shweinsbaren 
Eine Bulldogge aus der WSaladhei. 





Gie umzingelten den alten Hund. 
Hinterliftig wollten fie das matte 
Tier, das keine Zähne mehr im Mund 
Und aud) keine Haare darauf hatte, 





An den Augen £reffen, Dinterber 

Ihm die Zunge fhlisen und durch Zwiden 
Geinen Gaumen reizen und nod) mehr, 

Urn zulege ihn plöglich zu evflicen. 





Wollten fo. Jedoch) es kam nicht fo. 
Denn die Dogge, ohne fidh zu wehren, 
Zog den Chang ein, heulte laut und flob 
Und begann fofort fich zu vermebren. 


Und die nenen jungen Hunde Imeten 
don anı felben Tag, als man jie warf, 
Hatten fpite Zähne, und fie wurden 
Sarz fpeziell auf Harentnocden fharf. 


Und die Entelhunde biffen fpäter 
Iede Hare ohne Unterfchied. 
Und fo vächt die Cünde fid) der Väter 
Bis ins faufendfte und legte Slied. 
Dosblm Ringelnon 





Nach dem Erlaß des Poftminifters 


Dichterafademie 1966 


Zubiläumsfigung der Gektion Dictkunft der 
Preufifhen Akademie der Künfte, 

Den Borfig führt der greife, ehrmwürdige Joachim 
Ringelnag, Chlohmweifies Haar, mächtiger Patriarchen: 
bart. Tadellofer Srad. Der Kopf mwadelt, und die 
Hände find zittrig. Er feßt fid) vor der Nede das künft 
liche Gebif ein: 

„Beliebte Gemeinde! In tieffter Rührung und mit 
innigftem Dan? an Gott, den Allmädhtigen (er 
fdluchze), eröffne ich die vierzigjährige Jubelfigung 
diefer ehriwürdigen Gektion. ‚EN, der” alles zum 
Guten und Beften lenkt, hat auch, diefe Juftiturion 
unter feine befondere Führung genommen. AL die 
Männer, die hier in den vierzig Öottesjahren gefeffen, 
hat er zue höchften Reinheit geläuterr, Alle Cchlaten 
\ind von ihnen abgefallen, ja, jie alle fajt haben den 
Wunfd), den Paulus in feinem Briefe-an die Balater 
Kopitel 5 Vers 12 ausfprict, zur Wahrheit gemasr 
Cie haben au im Giume des erhabenen Thomas 
a Kempis, Jgnarus von Loyola, angelehnt an die 
tweiße Gtaatsgewalt, alles getan, um die jungen 
Dicdytergenerationen zu Ganftmut, Befcheidenheit, Ent 
haltfamteit, Keufhheit — Galater 5, 25 — ai 
halten. WBeld) bercliche Merkfteine zeigt die Gefhichte 
unferer Dichterokademie! m Jahre 1927 die Ler 
Thomas Mann, die beftimmt, daß Bein Dichter No» 
mane unter 5677 Geiten fhreiben darf. Go wurden die 
Dichter zu einer gemäclid, fließenden Beredfamteit, 
nein, Befchreibfameit, erzogen, zu Geduld, Ausdauer, 
Gefhaftigteit, Gelbflbeherrfhung, Hingabe an eine 
lange Sache, Pürz zu allen bürgerlichen Tugenden, wie 
fie Gott und Gtaat mohlgefällig find. Im Jahre 1933 
gab es fo nur mehr zwei Romanfhreiber: Thomas 
Mann und hier unfer gutes hundertunddreijähriges 
Mürterchen Sedrvig. Und es war qut fo. 

Im Jahre 1935 Fam die er Stephan George, die 
beftinmmte, dai fid) die ArLaute jedes Gedichtes zu den 
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O+Lauten verhalten müffen mie a®b y/ 87:1 ab. 68, 


Diefes Gefeg hatte die wohltätige Wirkung, daß alle 
unapollinifchen Clemiente von der Pprif ferngehalten 
wurden. Yufer Stephan George gelang feither nur 
nod) einem gewiilen Hein; Nofenfeld einmal ein Bier 
zeiler der apollinifchen Art, bevor er ins Jrrenhaus abs 
geführt rurde, A 


Br 


YX 





Im Jahre 1937 Fam die Ber Alfred Kerr, die 
jeden Iiterarifchen Gtreit unter Adyt jtellte. Ein hehres, 
ein erhabenes Gefeg! Denn, meine liebe Gemeinde, 
mie heiße es Buch der Gprüce Kaput 30 Vers 33: 
‚Das Gtofen der Milh gibt Butter, das Stoß: 
der Nofe gibt Blut, das Großen an Zorn gibt Ötreit.’ 
©o wurde die Literatur eine friedliche Flur. 

Im Jahre 1945 kam die Ler Arnolt Bronnen, 
des weifen, güfigen Arnolt Bronnen, der hier figt, 
während feine Kinder und KindesEinder in reicher Zahl 
oben die halbe Tribüne allein einnehmen, um (hren 
heifigeliebten, verehrten Vater und Grofivater ar 
feinem Ehrentage zu fehen. Die Ser Bronnen bejagte, 
daß mr Dramen gefchrieben werden dürfen, die jüh 
mit den menfchlichen Veidenfdaften befajfen, deren Ci 
vom Nabel nad) aufwärts it. Jm nächften Jahre 
fihloffen alle Theater. 

©o hatte denn im Jahre 1950 Gott der Allmädy 
tige dank der Borforg? unferer Gektion die gefamte 
deutfche Dicrkunft zu fi genonmnen; fie war felig 
entfchlafen. 

Nur die Akademie, Geftion Dichtkunft, lebt no) 
weiter, Wir zulege Gewählten find gleichfam nod) die 
Bewahrer und Hüter des Begriffes ‚Dicyrkunft‘, pla- 
tonifche Ydeen, treue, gottergebene reife, verehrt vom 
Volke, das uns dafür dankbar ift, daß es nicht mehr 
mit Dffenbarung Yobannes Kapitel 10 Vers ı0 
Tagen muß: ‚Id nahm das Büchlein aus der Hand des 
Engels und verfihlang es. Güf wie Honig war's in 
meinem Munde; als id es aber verfehlungen hatte, 
fmerzt es mir im Bauche,” Amen.“ Arnold Satın 








Lieber Simpliciffimus! 


An einer Heinen Univerjitit It Imateikulation 
Dabei ift ein Zählbogen auszu R 





lichen Paftorenhaufes anhaftet, feinen Namen ein. Und 


fiuge plöglich, wird rot und blidt ratlos umher. 
fotl das beißen? Befhleht? Doppelpunft? Gtdylic) 
geoße DVerlegenheit! Gndlich fat er fih und fegt, 
(hüdtern errötend, hinter „Gefcjleht” ein zaghaftes 
und verfhämtes Ya. 





+0. Tu Deine) 


„Der Dienft wird immer aufreibender — jegt müfjen wir auch noch höflich fein!* 


= = 


Rekord im Münchner Glaspalaft 





ngen, an einem Tag 17820 Meter Bilder zur 


Dem GSchnelläufer Nurmi ift es gelu 


— 448 — 


1. Allgemeine Hunst-Ausstellung München 1925 
im Glaspalast 


verbunden mit einer Baukunstausstellung 
Münchener Rünstler-Genos: 
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mit feinen 
politifchen, wirtfhaft: 
lichen und literarifhen 
Artikeln von Weltruf N 
ift von unerreichter Größtes 
Scneltigfeit und r Zeitungsausschnittebüro 


Zuperläffigteit feiner der Welt 


Derhätertallung: Adolf Schustermann, Berlin SO 16, 
Neue Romane von Rungestraße 22-24 - Gegründet 1891 


liefert Ausschnitte aus dem textlichen und 
Inseraten! von 1000 Zeitungen und Zeit- 
schriften über jedes Interessengebiet. Son- 
derabteilungen für Politik, Kunst, Wissen- 
schaft, Handel, Industrie, Baubranche, 7 / 
























frei 

Sektsteuer in Kraft.*) 

Nie wiederkehrende 
Gelegenheit 

zu billigem Sekt-Bezuge! — 








sofort Ihren Bedarf 
für die nächsten Jahre ein, — 
bestellen Sie aber unverzüg- 
lich, damit Sie bestimmt noch 
steuerfrei kaufen. 











Sie brauchen »Kupferberg 

Gold« für Weihnachten, Sil- 

vester, Neujahr, Geburts 

und alle anderen Feste, — also 
sorgen Sie vor! 

CHR. ADT KUPFERBERG & CO 

MAINZ 


Raoul Auernheimer, 
Alice Berend, 
Fred Hldenbrandt, 
Arnold ik und 
Jerome K. Jerome, 








Erste Referenzen - Sachgemäße Bedienung 
Verlangen Sie unverbindliches Angebot. 


Gieben reich 
ilfuftrierte Oralie; 
MWocenfchriften in 
Kupfertiefdrud: 
Der Welt-Spiegel, 

Moden : Spiegel mit: 
Kunft + Spiegel, 
Technifhe Rundfchau, 
Sport:Spiegel, if, 
Haus Hof Garten 
mit Jugend: Spiegel, 


Iede Woche Mufit „Hektor‘‘ 


‚hunde-Züchterel u. eh 


Ras 
Ew. Manske Nacht, Köstritz 26, 


Versand aller Luxus-,Wach-, Bogllt., Pollzı 


Das altbewährte Kräftigungsmittel 
für Körper und Nerven 


Sanatogen | 


in allen Apotheten u. Drogerien in Padungen zu 
45, 


nicht nachverstenert, 





SW4S, Friedrichftraße 231. Berag durch den Weinhandel. 











Bevor Sie eine Reise antreten 


verlangen Sie von Ihrer Bank die 


B. C. I. TRAVELLERS’ CHEQUES 


Reiseschecks der BANCA COMMERCIALE ITALIANA, 
das einfachste und sicherste Mittel, um über sein eigenes Geld 
zu jeder Zeit und in jedem Land zu verfügen. 














Jagdhune. Lebende Ankunft und Relnrassig- | 































N „Aus Detmold? “ Und als müffe er eine ErBlärung f f 
Hindenburg füe feine Selteteit geben fügte er Hngu: ,2Difen Cie, meine Lieber Simpliciffimus! 
Der Reichspräfident hatte elne Reihe von Parlamentariern SHerren, in Detmold hatte id einmal einen , der feinen in Trier, to nod) immer viel Wein getrunken wird, trug fic) 
zu Gaft. Man ftand plaudernd In Gruppen, Einer der Abgeord» Gäufen bei Mandverübungen ein merkwürdiges Kunftftüd ber folgendes zu 
neten hielt die Gelegenheit für günftig, dem „alten feine bradhte. Er lei fie nämlich)...” Ein Biedermann aus der Rrahnenftrafe verierte fid In die 
politifchen Anfichten zu verzapfen. Das ging eine ile gut, ler wandte er fi) wieder leicht dem KHeren Abgeordneten pompdfe Nordallee, vo die fhönen Anlagen find. Ein niht_ans 
Hindenburg hörte geduldig zu, ohne eine Antwort en. Bis zu, der Ihn eben fo eindringlicd, interpelliert hatte und wohl nod>  gebundener Hund läuft hinter ihm her. D ift ftrafbar as 
der Epreder deutlicher wurde und reichlich aufdeinglid zu dem auf Antwort wartete Auge des Gefees rollt wild, züdt Bleiftift und Notizbuch 
iel feiner lichtvollen Ausführungen kam: es werde nun Zeit, daß .Er ließ fie nämlich buchftäblich mie dem SHinterteil die Protokoll! 























der Here Neichspräfident diefes oder jenes tue, ndberge hinunterrutfchen! konnten gar nicht fo viel Gand» Bird nicht bezahlt. Anklage und Richter. 
Hindenburg fah ihn mit großen Augen an und zog die Brauen berge herbeifhaffen, twie er für diefes Training brauchte.“ arım haben Gie den Hund nicht angebunden?" 
ein wenig zufammen, Aber nur einen Moment. Die Erinnerung mußte ziemlic) lebhaft fein, wenigftens nad) Sid) bon nod) nie en Hond gehadd on han net nödig, anner 








fen. Das Lächeln Leute & 
n gegeben worden Der 


nd ahnzubinne 
Richter an den Poligiften: „Haben Gie den Mann ger 
b der Hund ihm gehöre?” 

Das gerade nicht, aber er ift ihm doch nachgelauf, 


Dann wandte er fich, als fel nichts gervefen, an den nächften, dem Lachen des Generalfeldmarfchalls zu fd) 

einen Schritt weiter ftchenden Herrn. eines der beiden Herren, denen fie zum bei 
„Nun, Herr Abgeordneter, aus welden Wahlkreis fommen tar, foll allerdings ziemlich) dünn gewefen fein frag 

held 2" Bleibt nur nody die Berfiherung hinzuzufügen, daß diefe 
„us Detmold, Herr Neihepräftdent.” hübfche Gefhhichte fi tatfächlich fo ereignet hat; Bis auf die eine er Biedermann: „Här Richter! Wenn eich, alles ahnbönden 
Der alte Herr ftrich fih den Bart. Offenbar erinnerte er Meine Nuance, daß im Deriginal ftatt des Wortes Hinterteil , twat mir nohlaaft, dann häft' eich) od) dA Bolisift ahnbönne 

fih) angelegentlich an eine Gadje, die ihn fhliefilich herzlich lachen ein anderes, enwas derberes gebraud)t murde. Wie es fid) für müjlen.“ 

lief, einen alten $eldfoldaten ziemt. Die Gadhe twird vertagt. 



























Tale Doiahı Taragagn., Beigart 


Dre» *. 
Sernen« 


* ae Unerr eicht 


5 in den Fahreigenschaften 


Elegant 


in der Formgebung 


Das aufrüttelndste 
Buch der Zeit . infolge tiefer Schwerpunktlage, geringer 

über das j Sattelhöhe, ausgezeichneter Federung u. 

durch den vorzüglichen Kardanantricb 


sind die B.M.W.-Räder die führende 
deutsche Motorrad-Marke. 


Bayerische Motoren Werke A.G., München 








Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. —- Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Smmer wieder Mufjolini 


Felchnung 


n A. Hanfen) 





»Warum auf einmal eine Friedensrede ?* — „Lach nicht, Bruder: Konzept aus feiner Gozialiftenzeit!* 


Die nicht handeln wollen 


Bon Karl Herrmantı Franz 





&s ging Gramen; die Wochen raften. Ich büffelte von 
früh bis fpät, lief zum Nepetktor, träumte nod) nadıts vom Klag« 
tet des Profuraindoffatars. Dileibige WBälger, fonft fdeu und 
ängfttich gemieden, thronten als ervige Mahner auf dem grünen 
dh der Shreibtifhplatte; fhwarze Lettern predigten Weis, 
heit und Wiffen einer fremden Welt, 

Mein Leben hatte fih geändert. Alle bunten Stunden gingen 
Tür vorüber, ein jtrenges Zölibat hielt alle Freuden 
pwelle fern. Draufen lagen die erflen Brühlingstage, 
jünge Knofpen erfehlofien fich der wärmenden Sonne, Vögel faßen 
im den Stoeigen und fangen ihr Liebeslied. Mic, erreichte Feine 
Metodie, kein leuchtender Strahl, kein blauer Maientraum. Jc 
faß und büffelte, 

Nur eine hatte den Gchlüffel zu meinem weltabgefhiedenen 
Zustulum — meine £ndia, meine einzige, unvergeflihe Lydia, 
die mich Fanınte und mir nice glaubte. ie glaubte nicht an den 
Ernft meiner Arbeit, glaubte nicht an das Eramen, glaubte nicht 
an meine Einfamfeit. Uydia war bla und weiß; Beinen Haud) der 
Jugend und des Frühlings trug fie zu mir. Aber fie war männer: 
erfahren und mißtrauffh über alle Maßen. Cie umfihlich me 
Haus, fie patrouillierte abends in der Mähe meiner Wohnung 
herum, fie Eontrollierte von der anderen Gtraßenfeite die Gtellung 
meiner Gohreibtifhlampe und wußte alles, was ic) tat oder ließ, 
In unerwarteten Befucen nahm fie Gtihproben von meinem 
Pebenstwandel. 

Jeder Verfuch, ihr übergeoßes Intereffe an meiner Perfon zu 
hemmen, fheiterte an ihrem tiefen Bewußtfein, ein Recht auf 
nich und meine Treue zu haben. Wagte id) es zuweilen, diefes 
Red in Frage zu fielen, fo gab es Nuseinanderjegungen, Die in 
Gzenen und Tränen ihren Abjchluß fanden. Da ih aber bald er 
Tante, daf die Folgen der Debatten fih in vermehrten Bes 
fuchen und Kontrollen zeigten, gab ich, um Ruhe zu haben, meine 
‚Dppofition auf und fügte mid) in das Unvermeidliche. 

So hätte fid) unfer Verhältnis harmonifcjer geftalten Fönnen, 
iwenm nicht immer wieder eine unbedadhte Nuferung von mir neue 
Stürme entfefjelt hätte. Wir hatten uns abends in das Theater 
etabredet; mehr gezwungen als aus eigenem Antrieb hatte ic) 
Karten beforgt und der winkenden Weisheit am Gehreibtifd) 
leichtfinnig den Rüden gekehrt. Nun bummelten wie Arm in Arm 
dem Tempel Ihalias zu. Ein lachender Himmel ging über in 
fonftes Shiefergran, Laternen flammten auf, bunte Läden 
fnaltten geräufholl die Jaloufien herab. 

Ic) räumte von einer purpurnen Zukunft, von Stunden der 
Freude, von Titeln und Würden und bejtandenem Gramen. Da 
taf mid) ein Blie® tiefer, dunkler Augen; id) grüßte mit ganzer 
Seele wieder, Ein Lächeln ftieg in dem rauenantlig auf, dan 
tauchte es unter im Schatten junger Bäume. Und aus fernen Ger 
Banden pücasıe fagte ih: „Das war eine wundervolle Grau!” 

Das Zufammenzuden Aydlas verriet mir die Gefahr, die ich 
zived'fos heraufbefpworen hatte, Aber es war nichts mehr zu 
ändern; es entwidelte fi einer fener Dialoge, die id bis in mein 
höchftes Greifenalter hinein nicht ergeffen werde. 

„Eine wundervolle Feau?“ fragte Pydla, und ihre Augen 
flanımten. „Se genüge id) dir nicht?” 




































„IBie tedeft du töridht”, fagte id und zermarterte mein Ger 
bien nad) einem Ausweg. „Haft du denn Beinen Ginn für das, 
was Schopenhauer Spezies nennt? Wie ich die Befonderheit eines 

Haufes in feiner Architektur bervundere, wie id) vor der Eigenart 
eines lichtüberladenen Kaftantenbaumes in Andacht verftumime, fo 
freue {6 mic) an den edlen Linien eines Menfdenkörpers; da ift 
es völlig glei), ob es fih um Mann oder Stau handelt.” 

Eydia Hommerte ih an meinen Arm. „Lüge nicht,” bettelte 
fie, „Sage die Wahrheit, das beruhigt mic). Jh habe gefehen, wie 
du fie angefchaut haft und wie fie did anfah. Du hätteft fie dod) 
gegrüft, tverm ich nicht bei dir gervefen twäre ?" 

„Wie Eommft du darauf?” wehrte id) ab, 
lid) eine mir völlig fremde Dame grüßen.” 

„Dody,” beharrte fie, „ihr Bid hat alles verraten 
fage mir, dus hätteft fie doc; gegrüßt?”" 

„Es ift möglid),” wid) Ic) nod) einmal aus, „aber ich glaube 
es nicht." 

„Du hätteft es getan,” fagte fie beftimmt, „fei nicht feige, 
gib es zu.” 

„I, Lydia,” erwiderte ich gequält, „ich hätte fie wohl ge 
grüßt. Aber jei lieb, laffe uns nidyt mehr darüber reden.“ 

„Du weichyft mic aus,“ rief fie, „weil du weißt, Dafi es bei dem 
Gruß nicht geblieben wäre. Du hätteft fie angefprochen? Leugne 
nicht!” 

„Aber id) denke nicht daran,“ verficherte Ich, „die Dame war 
mie dod) fremd.“ 

„WBie du Lügft,” fagte dia mit tränenverhaltener Stimme, 
„wozu hätteft du fie Dann erjt gegeüfit? Du hätteft fie an 
gefprochen, idy weiß es. Gib es zu, rege mich nicht mit ale auf.” 

„IBenn du es hören willft,” gab id) twidermwillig zur Antwort, 
‚alfo ja, id) hätte fie angefprodjen. Und nun bitte ich Dich, laffe 
$ nicht über Dinge reden, die nicht gerefen find.“ 

„Du hätteft fie alfo angefprodjen,” wiederholte fie ftacrfinni 
„und warum hätteft Du fie angefprochen? Das will id, wiffen 

„Ich weiß es nicht,“ rief ic, „höre auf, du verdirbft den 
ganzen Abend. Wir wollen ins Theater, und du quält midy mit 
deinen Fragen.” 

„Blaubft du,“ fragte Lydia, „daß id) jegt unter Menfchen 
gehen Eönnte? Gage mit, warum du die Dame angefproden 
hätteft. Jh) habe eher Feine Ruhe.” 

„Beil id) —“, noch einmal fuchte id) nach Rettung —, „weil 
id; naturgemäß ein nterefje daran gehabt hätte, zu willen, ob 
in dem [hönen Menfchen aud) eine edle Geele wohnt — — —.” 

„Jest gibft du es zu,” telumphierte fie, „jet endlich. Aber 
dur annft ats wenigen Borten niet fefiftellen, ob in einer Frau 
ein reines Herz fdlägt. Da Hätteft du jie in ein Cafe geführt —?" 

I) fahy Feinen Ausweg mehr. „Ic hätte fie wohl in ein Cafe 
gerührt”, beftätigte ich verzweifelt. 

„Das hätteft du beftimme getan,“ rief Cdia, „und wenn fie 
mın eine reine Geele gehabt hätte, dann hättet Ihe euch verabr 
tedet?” 

„Bir hätten 
gegnung. 

„Und dann hätteft du fie zu di in die Wohnung eingeladen?" 
forfihte fie weiter, 

Nod) einmal flamımte mein Gelbfterhaftungsteieb auf, no) ein 
legtes Mal verfuchte ic), ihren Fragen zu entrinnen. 

„Wohin Eommen wir,“ rief id, „jet habe id) fdhon eine 
toildfremde, mie völlig gleihgültige Grau in meiner Wohnung. 


— 150 — 











‚I6 Kann unmög- 





Bitte, 




















ung twohl verabredet”, lautete meine Ent 


Das find Hiengefpinfte, Ausgeburten einer höllifhen Phantafte, 
die deiner Erankhaften Eiferfucht entfpringen.“ 

„Ich bin nicht eiferfüchtig,” fagte Eydia, und fhwere Tränen 
rofften langfam an Ihren fhmalen, blafen Wangen herab, „aber 
du follft mid) nicht Immerfort belügen, das tut mir weh, Gage ehr 
lid), daß du fie in deine Wohnung eingeladen hätteft,.“ 

„Eydia,“ bat ich, „fei veenänftig. Ins Theater Fommen wir 
heute nicht mehr, dazu muß man in anderer Gtimmung fein. Und 
nun weinft du auf der Gtrafie, und die Menfchen werden aufmert 
fam. Komm, wir nehmen den nächften Wagen und fahren nad) 
Haufe. 








„Gage mic erft, daß du fie zu die eingeladen hätteft.” 

„Ja, Eydia, ich hätte fie eingeladen,” verfuchte ich fie zu ber 
fotwidytigen, „und nun weißt du alles.” 

Eine Drofchke Bam vorüber; id) hielt fie an. „Komm,“ forderte 
ich fie auf, „wir fahren nad) Haufe.” 

PBangfam fuhr der Wagen dur die trafen. Im alten, 
blauen Polfter des Fonds lag Andia und tweinte, tweinte mit 
zudendem, fchüttelndem Körper. Jc faß neben ihr, verzweifelt, 
unglüdlid,, twehrlos unbegreiflihen Mächten preisgegeben. Jh 
fuhr ihr mit garten Händen über das Haar, verfuchte mit dem 
Tucje ihre Tränen zu trodnen, drüdte fie an mid), wollte fie 
tröften und war des Lroftes felbft bedürftig. 

„Und in deiner Wohnung“, tief Fydia mit zudiendem Munde, 
„hätteft du fie gefäßt, hätteft mic betrogen und mich belogen. 
Ic) weiß es, gib dod) alles zu, ic) finde fonft Beinen Frieden.” 

Ic) faß neben ihr im Wagen, hielt ihre heißen Hände und 
fühlte alle Schmerzen Diefer Belt. Taufend Klafter tief unter 
die Erde wünfchte ic) mich; das ferne Pfefferland erfchien mir wie 
ein Paradies. Der Wagen hielt vor dem Haufe; ic) half Lydia 
aus dem Wagen, fie zitterte und fHivanfte vor Aufregung. Bor 
fihtig führte ich fie die Treppe empor, bettete fie forgfältig auf 
dem Cofa; ihren fieberheißen Kopf kühlte ich mit Balten om 
preffen, aber das Gchüttern des Körpers hielt an, und unaufhalt: 
jan ftrömten ihre Träne: 

Draußen flammte tern auf Gtern, bleiern 
Stunden dahin; laut und hallend Famen die nervenz 
Edjläge der Uhr; tiefe, ftille Macht lag auf den Gttafien, 
foß an Endias Lager, madjte Umfcrläge auf Kopf und Herz, gab 
ihe liebe Worte, füßte ihre Hände, ihre Augen, ihren welken 
Mund umd zerbrah vor Mitleid und Neue. Hin und wieder 
tichtete fie id) auf ihrem Lager auf, [Haute mit fieberglänzenden 
Augen in den Chein der verhüllten Lanıpe, breitete die Arme 
zur AIimmerdede empor und flüftertee mit tonlofer Stimme; 
„Gichft du die vielen Spinnen? Da oben die vielen Spinnen?“ 
Und ic) lag auf den Sinieen, und mein Herz vergoß in Strömen 
fein junges Blut, 

Nad) folden Mächten war ich wie zerflagen, und wenn 
Lydia morgens gegangen, foß ih nod) lange untätig vor meinem 
Chreibtifdy, unfähig, zu denken und zu handeln, Pangfam nur 
fhüttelte meine Jugend den Alpdrud! ab, langfam übertwand Id) 
die lähmenden Gtunden, langfam wurden, aus finnlofen fdwarzen 
Bucjftaben Worte und Begriffe, die id) beherrfchen follte. 

Ta dem unglüclichen Ihenterabend ftieg ein leuchtender 
Frühlingstag empor. Jc) ftand am geöffneten Kenfter, fdhauce in 
das junge Örün, atmete tief und freudig die reine Luft und ver: 
feuchte die legten fehweren Gedanken. Dann faß id) bei did- 
leibigen Wälzern, prägte mir Paragraphen und Kommentare eit, 
gewann Jntereffe an der abftraften Welt der Fdeen und vergaß 
die entfeßensolle Wirklichkeit. Da Mopfte es — leife, (hüctern: 



























Wilde Freude überfiel 
heit lagen vor mir, Ihre 
fürdee 








t viß id) die Tür 





junges 





dönheit, und da Enigte fi 





Kappler Eomme und die Klaviermie 





ich. Pndia twar fort, Stunden der Freir Karola bewir g 
Rüdtehr tar vor Abend nicht zu be Tür; die Zeit war voller Tüde und Unheil, und Lydia Eonnte 


Flur auf. Da draufen ftand ein 
Mädıhen, Frühling lag auf ihren blühenden 
Nöte des Granatapfels auf ihrem Mund. Eine 
gefhnittene Blufe umfchloß die Hügel der Venus, 
heller No lich die prahwoll geformten Beine frei 
jie an, fpradjlos, verwundert, aufgewühlt von ihrer lodenden 
ein Lächeln lag auf ihrem Gefid) 
und in unverfälfdten Wiener Dialekt fagte fie, daß fie von junge Srühling 
e einkafjieren folle 


Ic, fchau 





kommen. Gie kam 


Sangen, die Arm nächften 9 
weiße, aus: Blum 


, deren ich 





n tvie eine 





önigin. Abends laufchte id) nad) der 


aber nicht, und fo fehli 





ig einem glüd: 


lichen Tage entgegen. 


Morgen ging ic; zum Gärtner und faufte alle 
habhaft werden konnte. Ganze Büfhe blühen 








kurzer, den lieder, Moiglödihen, Srokus, alles, mas blühte und 






‚Herzen und gab 7 





Dann faß id 


d) brachte Fein Wort heraus. Tief tauhte ih meinen Blit dachte ih nicht, di 
in ihre Augen, Sonnenteflere fpielten in ihren braunen Haaren, ab nur ein laden‘ 


Wortlos griff ic) nad) ihrer Hand, zog fie über die Schwelle in braunen Haaren, | 

nahın ihren Kopf in beide biefer er BESR 

fie, Füfte fie unaufhörlid, wieder und immer beimnisvoll blaue Gil: 
! nad) dem Mädel aus Wien. 

Mittags af ich zu Haufe; id braspte es nicht über mid), die 
nd, und fhlienlich fdhlang Wohnung zu verla 
o fanden wir engumfchlungen, 
den weißen 


das Zimmer, fchloß hinter ihr die 
Hände und Fü 
wieder, wie ein 











Berfhmanhtende 






ft leife abivehrend, dann 
die Arme um meinen Hals. 
x in den Paufen des Atemholens tieß fie 
Ihnen lachend heroo 
Dann gab id) 
ftieg eine helle 




















Röte zu ihren Gchläfen empor. 


mifchen 
ber Buberl, aber Buberl!” 

frei; vertoiert fenkte fie den Bli, langfam 
Ih ging zum 
Schreibtifih, entnahm ihm den Bercag für die Klaviermiete und 








geduldig, den langf 











Stunden ei end 


Da Blopfte es 


fledte ihn in ihr rotes Handtäfginhen. „Du liebes Mäderl,” Zerfpringen. Da d 


fagte id), „du Bamft zur rechten Gtunde, Yegt weiß id) wieder, > 
dali der lachende Frühling mich nod) toll und felig machen Fan, Dimmer, dann 
dafi es Tage der Freude gibt und des Vergeffens!” 
„Aber id) bite‘ fchön,” lädjelte fie, „Sie find do fo jung —" 
Wie heift du, füßes Mäderl,” fragte ich, „und aus welchen 


Land ftammft du?‘ 


„Karola,“ fagte fie leife, „ich Bin aus Wien und auf Ber 


nen Verwandten.” 





füch, bei m 


„Das find fhägensiverte Beute,“ eief ich lachend, „daf 





mie der 





„I braud)'s net ivo anders,” ertoiderte id), „aber feiern wollen 
Hafiherl, morgen 


wie das fehöne Wien. Weißt, mein 
nachmittags zum Kaffee — — — 
„Zur Yaufe‘, unterbrad) fie mic) lachend. 





Miffion zu mir fandten, die Klaviermiete einzuziehen,” 
,“ erBlärte fie, „ivern ©" das Geld wo hörft michts, du fd 





hanifd) ftand id) 





an 





die Tür 
Ih rührte mid) n 
meiner Wirtin; id) 
Ein Ghlüffel wur! 
fand id) Zeit, mid) 
überzuziehen. Jh 
betrat und midh mi 

„Das nennjt di 
Faulpel;, wie du 








fie dich 








Sohnung zu fehaffen. Zu 





fah einen füßen Mund und eine alle 


Glas fah ich durd; das Holz der 


leudjtete und duftete, alles nahm ic, bezahlte mit ladhendem 


fung, die bunte Pracht bis drei Uhr in meine 
Haufe mußte Frühling fein, wenn der 
g hielt. 
zu Haufe und zählte die Stunden. An Arbeit 
je lag weltenfern und in Nebeln entrüdt. Ich 
des Jungmädchengefiht und Gomnenreflere in 
Zonen 
nde Blufe, unter deren leichter Geide ge 
Säleifchen Toten. Und meine Geele fhrie 























aflen. Dann wartete id) wieder, fieberhaft, u 
iamen Zeiger an der Uhr verrwünfchend, der fill 
wei Gihläge dröhnten durd) das Zimmer. Zivei 
1os lange Stunden lagen nod) vor mit, und id) 








zitterte vor Ungeduld, 


- hart, graufam, ohne Erbarmen. Wie dur) 
Band, mein Herz pochte zum 
taufen ftand Pndia und begehrte Einlafi. Me 
auf, fehwerfällig fehleppte id) mich durch; das 
nd ich fHI, fkarcte mit brennenden Augen auf 





Wieder Hlopfte es, energifcyer, fordernder, befehlender 


nicht! Dann fehrillte die Klingel an der Tür 
hörte, tie fie öffnete, wie Endia mit ihr jprad) 
de in das Cehl geftoßen, Baum 
auf die Chalfelongue zu werfen, mir eine Dede 
föhlief feft und fewer, als Fıydia das Zimmer 
it einem Kuffe medte 

u Vorbereitung zum Cramen,” lachte fie, „du 
ich belügft. Yc) Mlopfe und Elopfe, und du 
fit.” 








„Verzeihe,” fagte ih und ftarete in ihr tmelfes Beficht, „id 


, dafi du 





babe die halbe Macht durdigearbeitet und mar ermüdet, IBie 
mmft du  Bommt 


jegt fhon Zeit haft?“ 





„Sit es dir nicht lieb, fragte fie, „daß ich mich für did, 


frei machte? Du n 


„allfo zur Jaufe,“ fuhr id) fort, „und dann wollen wir uns Frank aus.” 
Id fudlerte Zug um Zug in ihrem Antlig und verglich und 





füffen und ganz, ganz glüclid) fein.” 
„Buberl,” jagte fie, „ah Buberl — — —.” 
Noch, einmal Fü 
Ende, Ahr junger Kor; 
gewalcfam os und öffnete die Tür, 











ten toir uns, heiß, toild, ohne Anfang und id), 
er bebte in meinen Armen, da ci id) mid) fe 


verglid) und jt 





1.“ 
„Du Armfter,” 





„Mein Mäder,“ brachte ih heraus, „ein Feft follft du mir daß ich mich um 


fein, du mit deiner füßen, lachenden Jugend, Komme morgen, fo 





früh du fan 





„Ich Bomme,” entgegnete fie, „servus, Buberl.” 

dann ftellte ich mich ans 
‚Haufe, lächelnd winkte fie „‚Eriwarteft du 
herauf, dann entzog fie ein meidifch id vordrängendes Haus 


Beft fhloß ich hinter Ihr die Tür 
enfter. Seichtfüßig Fam fie aus dem 





meinen Bliden. 


Der Tag verging. Die Stunden waren leer und inhaltelos, 
Meine Gedanken Fehrten immer zurü zu dem Wiener Mädel, 
das mir einen blauen Frühlingstraum in das Zimmer getragen 
Nachmittags Faufte id ein, das Befte, das Teuerfte. Jh wollte 


„Lydia,“ betteli 


mußt einmal heraus aus der Stadt, du fiehjt 


öhnte auf. „Jh fühle mid) elend,“ eriwiderte 


elend zum Sterben, und mag feinen Menfhen um mic) 


rief fie und umfdlang mich, „bie qut es ift, 
dich Fümmere. Dann bleiben wir heute bier, 


du rubft, und ich bin bei dir.” 


te ich, „verftche mic doch, ich braudje Stille 


umd rieden. Mic; ftört jeder Menfd in meiner Nähe, aud) 


vor!” 


dir. Komme morgen, wenn es mic bejfer geh‘ 








mand,” fragte fie, „daß ich nicht hier bleiben 


Toll? Genüge id} dir nicht? Mir kommt das alles fo merkwürdig 


„Ich till nichts als allein fein,” beteuerte Ich, „du aber mit 
deinem immer wachen Mißtrauen begreifft es nicht. Gehe, laf 
mic) heute einmal allein, das ift der einzige Wunfch, den ic) Habı 

Erdia erhob fid) und fegte fi) f*% 





einen Geifel. „Ih gehe 





nicht,” erBlärte fie feft, „ich weiß, daf du mid) wieder belügft. Dur 
haft etwas vor, und id; till willen, was du tuft, ten ich 
fort Bin, 
An der Tür Hopfte es — Burz, emergifch, Ych fprang auf, 

öffnete, Der Gärtnerburfge mit den Blumen fand vor mir, 
wollen fragte ich, 
Ych bringe die Blumen“, fagte er 

a haben Gie fid) in der Adreffe geiret,“ rief id), „bemühen 
Eie fi) an die ridjtige Gtelle. 
iaren das fchöne Blumen, 
gefallen war, „das war 



















inte Podia, als die 
ei große Körbe voll. 
tgegnete ich 
hung 
groß Zeiger der Uhr rafte; jeden Moment Bonnte Die Kataftrophe 
eintreten. Ich Eonnte nichts mehr verhindern; Fydia wid) midyt 
von ihrem Plage, mißtrauifh verfolgte fie jede meiner Ber 
wegungen. 

arum fiehft du fortwährend nad) der Uhr?“ fragte fie 
Auch) darin fuhft du einen Grund,” rief ic, „das ift furdt- 
bar. Kannft du denm nichts weiter als mißtrauifch fein?" 

aft du mic) nicht erft dazu gemacht?” lautete ihre Ant- 
wort. „Haft du mir nicht gefagt, du arbeiteft abends zu Haufe, 
und dann bift du fortgegangen? Und da foll ich dir noch glauben?“ 

Faft hellfeherifch fühlte ich, twie das Mädel aus Wien die 
de Treppe emporftieg, noch) einen Herzfihlag, dann Blopfte 
leife äögernd, Yd warf mid, fhmer in den Gchreibtifch. 
feifel, nahm ein Bud) vor, 

„Ich werde arbeiten,” fagte ic), „Die Auseinanderfegungen mit 
dir möchte ich mir erfparen.” Und danm blätterte id) im Buche 
Wieder Plopfte es, zaghaft, fdhüchtern, mutlos, Jd) warf alle 
Bücher durcheinander und hörte nichts. 

„Cs Hopft,” fagte Lydia, und ihre Blie lagen feft auf mir, 
‚twillft du nicht nachjehen, mer zu die Bommt?“ 

„Nein,“ fagte ih, „jegt foll Mlopfen, wer mwill. Es ift der 
dumme Gärtner, der Kerl findet nicht,“ 

„Dann werde ich aufmadhen“, rief Pıdia und erhob fi. Da 
tvar ich aber fehon an der Tür und rif fie auf. Bor mir ftand mein 
bifihen Menfhenglüd, bräutlich gefhmüdtt, einen Strauß Mair 
glödchen an der jungen Bruft — und lächelte, daß alle Gloden 
Hangen mc mein ‚Herz fprang entzivei 
je Lommen twegen der Slaviermiete,“ rief ich, wie von 
Simmen, „die habe idy geftern per Poft an Ihre Firma ab 
gelandt 


it ing 
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nd Enallte ih die 
Shreibufh. „Berdammte 
Gärtner und nun diefe Gans.“ 
pdia wandte Beinen Blid von mir. Wie die Chjlange ihr 
Opfer, behielt fie mid) im Auge. NG verzog Feine Miene, ftarrte 
in das Bud, alle fhrwarzen Lettern tanz en höllifcjen 
Reigen. Draußen Enarrte die Treppe; etwas Unfaßbares war ger 
fehehen, die Welt ftand ftll, es wurde Tacht, die Sonne verhüllte 
ihe Geficht. Nur mein Blut raufchte, merfe, mein 
Denken zerfhmolg in einem tafenden frejfenden Gchmerz. 
Nach dem Abendefien ging Lydia. Stunden tieffter Qual 
tmartert, gebrochen fihlof id) hinter ihr di 
nen wehen Kopf an das Büdyerbord. Da fiel fihtver 
und fhlagend ein Bud) heraus; es öffnete fich im Fallen und blieb 
aufgefhlogen am Boden Kiegen. Yd) hob es auf, verloren irrte 
mein Bid darüber hin. Es w. e Überfegung von Gophofles, 
und mein Auge las mehanifh auf der offenen Geite: „Der 
Himmel hilft niemals denen, die nicht handeln wollen!” — — - 


e zu, feßte mich wieder an den 
törungen,” fagte id, „erjt der 
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eiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


deren Gchaur 





63) © ErTAl mannshohe Bretterwand abgefperrt. Eine Firma, 
er onne zu: W. Shondorf) fenfter daducd verdedt werden, hat jegt auf diel 
fhtiften mit richtunggebendern Pfeil anbringen laffen. Wer auf 
die ominöfe Bauftelle zugeht, lieft da: 

„Zur Hofgartenparfümeriel" 
je meitverbreitete Annahme, daß dies die Bezeichnung für 
die neue Anlage felbft fein folle, entbehrt natürlich, jeder Be 











geündung, 
Lil 
In einem Münchener SKaffechaus beftelle id einfach 
‚Staffee!” 


Der Kellner fragt: „Taffe, Kännden oder Mokka?“ 

Und als ic) den Unterfcjied wiffen will, erklärt er: „Toffe ift 
Bohnenkaffe, Kännden ift ehter Bohnenkaffee und Mokka ijt 
reiner Bohnenkaffee.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Ein im Rufe der Eufenfpiegelei ftehender Kapları macht bei 
einem feiner Bauern Befud) und muß natürlich auch) das Vieh bes 
wundern. Der Bauer ift felbft mit feinem Bich zufrieden. Nur 
eine Gorge: die Kälber 
‚Se willt, fe wille nu mol nic fupen (faufen), de Kalver, 
Här Kaplaon. „Dh,“ tröfter ihn diefer, „dat is nich fo leige 
chlimm). jie müct fe bloß fon Pladsten (auf feine Tonfur 
zeigend) fehiärn (feheren), iR garanteere, fe fupt.” 


Eine Gefchichte mit Feft 


Sere Pempel ift entfeglih fett. Aber trogdem fühlt er fih 
nicht wohl und vermutet, er fei frank 

















»Wat — behre Natur? Un’ dazu Wurfchtpell'n? Häte'fte wenigftens Kaviar injepadt!* 











MM doch ein ganz alter Film fe Sudrvig ft doc) längjt Lane 
Aus München PR lee Mohg "TAL: SR: Dos Lang x Pempel geht zum Arzt und läßt fih unterfucen. 
beta ir Fee De beflopft, betaftet, befühlt, behoi ö enpels 
i „Nee,” fagt dee andere, „fooo fehlecht einen König fpielen 1,08% Arzt beElopft, betaftet, befühlt, behordht Keren Pempel 
fettfehtvabbeligen Leib. 





das kann mie ein wirklicher 










= Bünfumdvierzig Minuten vergehen. Here Pempel wird um 


Lichefplelen gab es zu Pfingften g 
fragt, weldhe Krankheitserfceinungen nun eigentlich) 
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Seibregime ‚Olanz“ und vor allem Arm Ddeonsplag, gerade am Cingang zum Hofgarten, wo bei ihn fid) vorfänden. 
auch der felige in feinen Original-Korkzieherr früher — als noch Sremde nad) Münden famen — das „mon Der Arzt zögert, überlegt und gibt felieflidh feinem Fund in 
hofen auf der Leinwand wieder lebendig wird däne Leben der Nefidenz fluktuierte”, wird jegt eine unter folgendem Aphorismus Ausdrud: „Jd) Fann vor Fett nichts 








Bor mic zwei Fremde, Der eine fragt erftaunt: „Das muß iedifhe Bedürfnisanftalt errichtet. Der Bauplag ift durd eine finden!" 
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Der Ntenfch ift guf! 


Szene aus dem nächften Krieg Belbnung von Wilhelm Ecuts) 
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Ders 


„Das Gas fteigt nicht Höher — wir find gereffet! Hätten wir Waffen, könnten wir weiterfämpfen!* 


Hamburg 


„Hamburg“, felbft ertercitorial, 
‚pendet Dankees gegen bar den Sabfalftrahl _ 






Hamburg, eine fehöne deutfche Stadt, (bat. 
Die einen ftolgen deutfihen Kreuzer zum Patenkinde 
„Hamburg“, ein vielfchönes deutfihes Schiff, [Grif. „Hamburg“, Fommijfarifcd; zivar verpeßt, 

Berzapft heil — tie dunkles Bier vom Zaffe, je nah Bemerkt jih trogdem nicht aufs Trodene gefet, 


nbura” zeigt den Juneltet-Gtiites, weil 

ie Miffion erfüllt if, ftolz das Hinterteil. 

Hamburg” rüdfunkt diplomatifjem Gcired: 

: „Bas zugeftofien?!" — rätfeldunfel dies blof: 
Red..." 

Seboldus Notkanter 


u Bu: 


Schon wieder eine Geele... 


&o ein Glüd hat nicht wie mit unfrer Luife 

Sie ift wie ein DB6 Trintt Bein Bier. Hat Beinen 
Shas. Koht ein Gulafd) in Mann toied immer ganz 
fentimental, wern fie's ihm vorfegt. Und hinterher fingt er dann 
zweitinmig: „Draußen im Gchönbrumner Park...” Aber das 
Gigentlige, das Seltfame an dem Mädel ift: fie dient in ihren 
eiftunden als Goldatin bei der Heilsarme ei Abende in 
der Wodje und den ganzen Gor g. Da fingt fie in den Wirte: 
häuf verkauft „Kriegsrufe” und rettet Geelen. Ohne 
Spa| e rettet Geelen! Neulid) in einer Berfammlung hab 
ich's felbft gefehen. Da faß unfre Fuife vorn auf der „Bußbant“ 
und betete mit einem reuigen Günder, Direkt verflärt fah fie aus 
nigleit.. 

Geitdem verehre id, fie. Mein Mann übrigens aud). Ohne 
Murren put er ich Gonntags feine Stiefel felber. Und id) Bode, 
Natürlid). Das verfteht fid) doc) von felbft. Man darf doc) fo 
ein Mädel nicht von ihrem frommen Beruf abziehen. Schließlid) 
ift man ja Chrift. Und dafür hat man aud) feinen „Dienfttrampel“ 
im Haus, fondern einen „Menfcen“. Das hat fo was ungemein 
Beruhigendes! 

Übriger feit Zuife im Haufe ift, trinft Gujtav viel 
weniger. Sie hat ihm mal eine KRognakflafihe ferviert — mit 
einem Bid ..., der fprad) Bände von Vorwurf und Mibilli 
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gung. — Wenn er’s aud) nit zugibt, aber feitdem trinkt er nur 
nod) Wein. Ganz leichten Wein ,.. Wie mächtig {ft dod) der 
Einfluß einer fhlichten und reinen Geele! 

Kürzlic) fügte es der Zufall, daß id, Luifens Koffer öffne. 





Ganz ohme Arg. Blof weil id eine Blufe nicht finden kann, 
die fie für mic ausgebeffert hat, und die vielleidht aus Vers 
eh, So was palfiert ja! 
ie Blufe ift niche im Koffer. Dafür aber ein halbes Dugend 
geftite Tafhentücher mit meinem Monogeamm, zwei Unterhofen 
meines Mannes, etiva hundert „gemifcte” Zigaretten, die 
Schladiwurf, die vorgeftern der Dadel au en hatte, 
s Bofte und drei Flafhen von unferem ah! fo leichten 
Altes nett und gefchma@voll geordnet 




















unfere £uife!! 


Mir bleibt die Luft weg... Luife 
Ein ganzer Himmel flürzt vor mir ein! Id) bin fchon 
am Zelephon. Polizei! Verhaftung aus[hmiß!! Da fällt mir 
Großer Gott vielleicht und Guftao meint aud).. 
icht brauche fie's für ihre Armen, Man weiß ja nie, 
aus was für Motiven fo was gefhieht 

Und dar fie war doc) fo ungeheuer fompathifc. Und twir 
ja fehließlic, das Mädel nicyt unglüdlic machen. Und 
was Bejjeres Pommt au nicht nad. Die Näcjfte ftiehlt viel 
leicht aud). Und kocht dafür ein miferables Gulafd). 

Na alfo — es ift befchloffene Gadje, daß wir fie behalten . 

Trogdem es goß, fuhren tir für zwei Tage aufs Land. Und 
ihe von da aus fehriftlich mit, daß fie uns leider fozu: 
— befiohlen hätte. Aber wir wollten mal nicht „jo 
‚ Und wir bäten fie, fi in Zutunft nicht mehr unferes 
Eigentums 3 jiweden zu bedienen 

Dann reiften mir mieder heim. — 

£uife hatte wie immer ihren blonden Heiligenfchein. Gott fei 
Dant! Wir hatten fon gefürdjtet, daß fie „bodt”. Aber nicht 
die Epur. Id glaube, fie hat uns den Brief gar nicht übel 
genommen. Das ift aud) wieder jo eine von ihren Nettigkeiten! 
Aus Freude fchente id) ihr fofort für ihre Armen ein nody jehr 
gu Korfert und fünf Marf. Und Schwamm über die dumme 
Gefihichte 

Aber, aber 
wifßht, wie jie am Gehreibtifdh 
flüfjel ausprobierte. Im erften & 





















wollten 












teiltı 














aber ad), heute nachmittag hab’ ich fie dabei er 
es Mannes einen Mach 
hred lief ich mic zu Ohr 














fe fah, mich aus blauen Augen fehr fanft und mitleidig 
janın faltete fie die Hände und fagte mit unerfchütterlicher 
„Kommen Cie, gnädige rau, — id) will mit Ihnen 





beten! 


Kinder 


Marl war auf dem Land zu Befuh, wo es natürlich große 
und Beine Tiere in Fülle gab. Mad) Haufe zurüdgekehrt, finder 
ec ein neugeborenes Gduvefterden vor, Eine Dame, die eben zu 





en, 





Befuc) da ift, fagt zu ihm: „Dein Ghwefterhen it aber lich, 
das möcht id) dir gern abkaufen.” Daraufhin betrachtet Marl 
die Beine Gchivefter nachdenklich und fagt dann entfehleden 
„ein, die geb’ ic) nicht her. Aber wenn f' no mal Junge Priegt, 


Bannft du eines davon haben.“ 








ce Kacholil 
einen 


Heftiger Zioift in der Familie. Wie ent 
nun gerade Proteftantin heiraten will, 
find dafür, die andern durdjaus dagegen. Die Heine fehsjährige, 
aber fehr verftändige Ange, die ganz auf feiten der Meinfager 
fieht, ruft, als fid) die Yafager durhäufegen beginnen, aus: „Da 
wolle ich auch, werm fie ein Rind Eriegen, dafi fie 'nen Heinen 
Aud’ Friegtei 


Lieber Simpliciffimus! 


Anno 1926: wel Ehepaare befihtigen mittags drei Uhr den 
Dom zu Augsburg. Cie gehen Leicht eing, Paar ift 
fihon ftark ergraut. Rafıhen Echrittes nähert fih ein Mann, der 
feine Arbeit des Banfabvifchens fofort eingeftellt bat, und fagt 
zu den zwei Paaren: „Per Arın geben Ijt verboten . 


































ängt; das ei 





Ein zugereifter, verheiratete Herr aus der Provinz teifft auf 
dem Hamburger Hauptbahnhof ein liebenswürdiges, etwas leicht“ 
finniges junges Mädchen, find beide fehr entzädt von 
einander, verleben reizende Stunden zufammen, taufhen Küffe, 
Liebe und zum Ghluß aud) ihre Bilder aus und trennen fid) mit 
dem Verfprehen, zu fihreiben. Gein Brief trifft pünktlic) ein 
und enthält folgenden Pajfus: 

„Liebling, wie gut haft Du es, Du kannft mein Bild frei 
und offen hinftellen! — cd) aber muß das liebe, gute, herzige 
Gejicht verftedt halten, und will id mal eben einen Blid darauf 
werfen, dann muß id) ein verftedtes Plägchen auffuden! Ja, 
Liebling, diefes mache ich fo oft am Tage und id) finde dann aud) 
immer ettvas Troft und Erleichterung in meiner Wehmur! 


Eivig Dein 




























womowo oeconcover Nach Konfiskatlon freigegeben! 
E. de Goncourt 
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Zweite Auflage. 


Der erfte Strahl / Altertum und Mittelaller 
Das zweite Geficht / Von Luther bis Lefling 
Die drei Grazien / Von Wieland bis Kopifch 
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Vier Jahreszeiten / Von Heine bis Wilhelm Bufch 
Die fünf Sinne / Von Anzengruber bis Arthur Schnitzler 
Die fechs Werktage / Von Gerhart Hauptmann bis heute 
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liche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Der Roue 


(Zeichnung von D- Gulbranfen) 
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„Du fchreibft einen erotifchen Roman! Woher haft du denn die Erfahrung ?* — „Ach, ich fräume doch immer fo fchön!* 


Schwierige Probleme 


Was in Berlin man ausgefponnen 

in Cadyen Dicht-Akadennie, 

heit, kaum gezeugt, auch fon zerronnen, 
weil feiner mitfut vom Genie. 


Gelbft Gerhart Hauptmann lehnte abe 
und unterfchrieb fich voll Nefpekt, 
weil ex mit feiner Dichtergabe 

den Cinm der Menfchlichkeit bezwedt. 


Wer foll jegt aber kormmandieren 

die Poefie, daß fie gedeiht, 

wenn fi) die Demokraten zieren? .. 
Soll man etwa, im Geift der Zeit, 


flugs eine Dicyfatur errichten 

mit einem Mernagsienden Herrn, 

auf daß num alle rih£ig dichten? 

+... Here Bartels übernimmt das gern. 
Ratatöotr 


Lieber Simpliciffimus! 


Here Meier hat eine Religionsgefhichte gegeben, 
vie fie fein foll, voll Glauben, ohne Zweifel. „Die 
Schöpfungsgefihichte.” 

Es war wirklich fein. Die Meinen Zehnjährigen 
faßien wie die Puppen. Mit großen Augen und ge: 
falteten Händen. Seudon. 

Wirklic) einmal eine Stunde, mit der Herr Meier 
felbft zufrieden war. Es hatte Eindrud® gemadıt. Er 
hatte die Kleinen zu paden gewußt. Ganz anfdjaulic) 
hatte er die Schöpfung des Menfihen behandelt. „Und 
er nahm einen Klumpen Lehm, formte ihn und blies 
ie lebendigen Odem ein.” 





a, ja. Er Eonnte das. — 

‘s Mlingelt. Draufen auf dem Flur fehen noch 
ein paar feiner Shhler und unterhalten fi) über das 
focben Gehört. Cin Bleinee Knirps hat das Wort. 
Gerade als der Pehrer vorüber will, fehreit der Bengel 
los: „Un dat will i® juch man feggen, id... büm mic) 
ut Cihiete!” 





Ein holfteinifcher Maler foß am Strand der Oft: 
fee und zeichnete. Ein Fifher Fam des Weges, trat 
nahe heran und zog fhtweigend die Uhr. Er blich fo 
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lange beobachtend jtehen, bis der Maler den Gtift 
aus der Sand legte. „Büft du nu feddich?” fragte er. 
Der Maler mitte. Jener fah wieder auf die Uhr und 
fprad) weiter: „Da haft du mu ne halıve Stund an 
molt, was feihft du mu dafür?“ — „Imehundert 
Mat." -- „Twehundert MoE,” Fam es gedehnt zurüd, 
„wenn du mu am Tod) blof föchs Gtund molft, dann 
fünd das mol elf — wedufend un vierhundert Maf, 
das macht in ner Woche — mol fühs, das madt 
vierzähndufend un vierhundert Mat, un in een Joar 
weunfufsig mol foviel, das macht — — — Minfh, 
du führt!” 





Die Yuftizrätin und die Kommerzialeätin haben 
den großen Hungerfünftler der gefellfehaftspflichtfehut: 
digen Befichtigung unterzogen und befpreden nun atıt 
‚Heimmveg die geivonnenen Eindrüde: 

„Ich bin enttäufcht, Mebfte Freundin,“ meint die 
Frau Kommtrzialrat, „tvas ih bier gefehen habe, das 
Fann id jeden Tag zu Baufe fehn. Mein Ian, ber 
Kommerzialcat, ift nämlich aud) fozufagen ein Hunger: 
Fünftler: er liegt den ganzen Tag am Divan, trinkt 
Nineralwaffer und fihloter eine Zigarette nach der anı 
deren... Halt nur das viele Feeffen Kann er jih) nicht 
abgewöhnen!“ 


Die Weltmeifterin 


Beichnung von @, Ehony) 








„Schade um Jhr Temperament, Gnädigfte — mit dem Clan könnten Sie ein paar Dugend Männer ruinieren !* 
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Einbruch beim Wahrfager 


(Belhnrng von Th. Tb. Heine) 





„Warum erfchredten Sie? Haben Sie meinen Befuch denn nicht ertvartet ?* 


Der Alte 


Laßt uns die Hände Key 
wir wollen ihn, den Alten, 
toir wollen ihn verfeidigen — 
niemand darf ihn beleidigen! 


ie aud) das Leben haftet — 

er fteh’ unangefaftet, 

ob er auch aleich af Loebell fhwor — 
bis zu ihm deing’ Rein Pöbell vor! 


Mar foll darum nicht meinen, 
er fei mehr für die einen, 

als Deuffche find ihm Alle gleich, 
er fühle in jedem Falle gleich! 


Gr wird von uns verfeidige, 

went er fid) felbft beleidigt, 

weil daß er doch befangen ift 

und arglos auf den Loebell-Leim, den Loebell: 
Leim gegangen ift. 


Peter She 
Berlin 


Vor ein paar Tagen belaufchte ich vor einem Grün« 
framladen im Norden Berlins Als Bioier efprädh: 
„IE ion jeftern bei Gie Kirfhen jekooft.” 

„Det Bann toll find.“ 

„Sie haben mic jefagt, da find Peene Maden dein.” 

„Det toird woll oody ftimmen.“ 

„Ita, idt fage dir, wvenn id die fo dille Badpfeifen 
gebe, wie da Maden drinne waren, dann ftehfte nid) 
mehr uff.“ 


„Menfeh, hat dir die Fleefckoft eene Forfihe je 
jeben!“ 


Ar Pfingftfonntag bekam ich den Befuc meiner 
Scrviegermutter aus Döbeln. Am dritten Feiertag 
befuchte die fehr Forpulente und rundlihie Dame eine 
Berwwandte in Sriedenau und wollte mit der Stadt 
bahn den Heimtveg antreten; da fie aber infolge ihrer 
rundlichen Befchaffenheit nicht in der Lage ift, vors 
märts aus dem Zuge ausqufleigen, fondern rüdwärts 
heraus muß, und infolgedejfen der Dienfttuende Beamte 


glaubt, dafi fie einfteige, fo ift & ihr immer behilflich 
und fihiebt fie in das Abteil zurück. Infolgedejlen 
fährt die alte Dame fhon feit jener Zeit rund um 


Berlin. 
D felig, o felig.... 


fingftfonntag in Münden. In die „Torkelftube” 
tritt eine dierföpfige Gamilie und läßt fi an meinem 
Tifch nieder. Jh tariere im füllen: Er — Ber 
ficherungsbeamter oder vom Wohnungsant: Cie — 
Nut und Haustier. Hat nichts zu reden... Das 
Mädel — Mamas Liebling. Giebenmonatstind. Hat 
Würmer... Der Bub — ein armes „Waaferl”, 
Dos amilienhaupt verzehrt eine riefige Kalbsharen 
und etliche Gchoppen Erlauer. Die Mutter ift „nody 
fo fatt von Mittag”. Gie ftopft viel Käfebrot in den 
quengelnden Nefthaten. Einmal nippt fie von Baters 
Erlauer und findet ihn: „‚huch, twie flarf!“ Und dann 
pidt fie die Brotkrumen vom Teller... 

Der Bub darf mal die Speiskarte lefen. Er tut es 
von oben nad) unten und von tedts nad) lints. Geine 
abfichenden Ohren glühen vor Hoffmung +.» 

„Batter — i möht a Menu!” Möpe er plöglid) 
ganz heifer hervor. 

Der gute Bater hört auf dem Ohr nicht. Aufer- 
dem ift er mit feiner Kalbsharen ausreichend bes 
fhäftigt. Der Bub wird dringlicher. 

„Set lafi mi’ aus — Bub damifcher”, Enurrt der 
Bater mit vollen Baden. „Sirt doc), daf zum Eifen 
fei Plag is am Tifh. Tuft dir bloß 's Gwand vers 
jauen!” Gprach’s — und frafi inbrünftig weiter . 

in ganzer Chriftbaumm verlifdyt in den blanfen Kinds 
nugen... Nad einer Weile madt er den Bater 
hüchtern darauf aufmerkfam, daf der Mebentifc) frei 
jetvorden fei. Ohne jeden er Der Ke a 
Asmanbe fich geräufchvoll die Mafe. Die Mutter pidt 
Droffrumen, Das Cdhtvefterl verdaut mit glafigen 
Augen drei Käsbrote ... 

Der Bub wagt einen leften Vorftoß. 

„Batter,” et er einfhmeichelnd, „Yatter, mas 
is'n a Gihlei’?" 

Da swirft der Vater Gabel und Ru HR und 
brülft gereizt: „Dös is a Karpfen — der hat Gräten! 
Halt's Maul!!” 

Der Knabe tat 8... 





'Savoir vivre 
Leipzig. Cafi Corfo. de Plag in der Ma 
der SIR, an la Han Sförhen, am Dem ein 
Ehepärdhen fügt. Er ift Hein, beglakt, fett, feine Zigarre 
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im Mundrointel brennt nicht, feine Melone hänge ihm 
im Naden. Gie gefund, jung, mit hübfhem Bufen 
und fehneeweißen Zähnen, fieht der Kapelle zu, wobel 
fie den Mund ein wenig öffnet, zwifihen den Bühnen 
die Zungenfpige hervorfchiebt und mit der die Ober 
lippe im Takt des fchönen Liedes „Für düäch, für 
düüdy ...” bewegt. Der Geiger lächelt und nidt Ihr 
fhäfernd während des Spiels zu. 

Kaun hat die Kapelle geendet, wendet fi ihr 
Mann zum erften Geiger: „Nic wahr, ’n fehrenes 
Krauden, 'n bibfhes Buffelhen hab_'h me da an 
efchafjd? Jaja, hähe, ta Fuggen Ge? Gähn Ge, 
da hab 'ch tod) ema Ahr'n Dieb (Tnp) kedroffn. Mu 
allema, mr had do Kefdmagg!” 

Das Fraudyen wird purpurrot, fie weiß fih gar 
nicht zu helfen in diefer peinlichen Gituntion, Und der 
Geiger lächelt außerdem kr tändnisvoll gemein, Und 
der Here mit der Hornbrille am Tifch pafit auch auf wie 
ein Luchs, Gie lege ihrem Mann bittend die Hand auf 
das herausgerutfchte Nöllden: „Dh, Auchufd, mır 
faffes doch...” 

Worauf Auguft fie mütend anfhreit: „Da 
haddrfih) ja ma wiedr. Jmmer die eiviche Mährde!” 

Und dann Enurrend: „Du geichft in dein Eonfen 
Eähm gee faffoar wifer!” Kurt Miethte 





Tauben 


Ich weiß es nicht ganz genau, aber ich glaube, es 
be deei Arten von Tauben, Gdjeinbar lebt die erjte 

Art in Benedig auf dem Matkusplag, die zweite Art 
in Mündyen vor der Feldherenhalle, und die dritte Art 
in Halle an der Gaale. 

‚Here Ghulge war Konfervenfabrifant und reife 
deshalb fehr viel, Meulih war er auch in Venedig, 
Und befam mas von den Tauben ab. Gerade mitten 
auf die neue Krawatte. Dasfelbe paffierte ihm in 
Münden, dire aufs Nafengipfel. In Venedig tröffete 
fid) Here Gcjulge damit, dafi er eben in Sralien fei. 
Bor der Feldhernhalle las er gerade den fehönen 
Spruch: „Herr, mad) uns frei!” Da_gefehah es. Er 
machte fih Gedanken darüber, tie finnvoll man in 
Bayern eigentlid; Sprüche anbringt. 

Als er dann nad) Halle an der Saale Fam und 
ihm dort beinahe dasfelbe paffiert wäre (es fiel ziwei 
Meter abfeits), luchte er nur fo darauf Los. 

Ich weiß es nun nicht ganz genau, aber daraus 
[ließ ic, daß es drei Arten von Tauben gibt. Die 
in Halle an der Gaale fiheinen die fhlimmften 
zu fein. 9. Berter-Zrier 





Ubd-el-Rrim 





Gelhnung von ©. Thönv) 


„Tut mir leid. Kriegführen kann manche Nation, aber im Friedenfchließen find wir Die Meifter.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


Zwei oberrheinifche Bauern befuhten an einem 
Feiertag die nädjfte Stadt, und da die Gehenswürdig: 
Feiten fie nicht lange in Anfprud) nahmen, blieb ihnen 
zum Trunk viel Seit übrig. 

In einer Wirrfhaft der Altftadt hoben fie einen 


ieppen um den andern und gingen, als es Abend 
wurde, zum Stirfhrwaffer über. Bei ungleicher Kräfte: 
verteilung erlahmte die Peiftungsfähigkeit des einen 
etwas früher; defto mehr ermunferte ihm der Tüch: 
tigere, Gdjritt zu halten: „Teint dod nod) eins!", 
drängte er und hielt ihm das Glas unter die Nafe. 
„JG fann — id Bann nimme“, lallte der andere 
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„So fauf doch!" 

(Abroeifende Handbervegung.) 

„Ztint blofi nod) des eine Gläsle!“ 

Da begütigte der fehon in andere Gefilde Ent: 
fepieebende alles_weitere Drängen mit dem aus der 
Überfülle feiner Geligkeit frömenden Vorfhlag: „Dann 
fhüte's halt in Gottes Namen um mic, rum!“ 


Ich bin der Geeräuber Albert Gägeband, 
Auch der Rote Hund genannt. 


Biele Schiffe und Menfchen hab’ ich verfenkt, 


Aber die Weiber aufgehenkt, 


Aufgehenkt, ja aufgebenkt an der großen Nah. 


Bis das himmlifhe Wunder gefchah,. 
Da Fam ein Mädchen herab in der Nacht, 
Und ich dachte, ich hätte fie umgebracht. 


Der Geeräuber 


Und fie hob ihreh Finger twohl gegen mich, 
Machte damit einen glähenden Gtrid) 
Der ging mitten durch die Roje, und fie 
Berfepwand, und id wußte nicht tie 







Geitdem fchlaf ich in der Koje nicht mehr, 
jenn der glühende Gtric,, nt fo fehr 
Id) fahlaf auf der matten Plane feitdern, 
Und das ift unbequem, 





Hl 


Zeichnung von Wilhelm 


h, hätt’ ich fie doc, gänzlich umgebracht; 
fi ht no) einen 








T und 





Denn kommt fie w 
Dann gibr's auf Ger keine 





Yc) bin der Geeräuber Albert Gägeband, 
cd) der Rote Hund genannt. 

Viele Chi 

Aber die Weiber twerden jegt au) ertränkt! 















Ih träume auch fehleht mand) liebe, lange Nacht. 
Adı 


n Grid), 


Ruhe mehr für mic) 


und Menfchen hab’ ich verfenkt, 


Hans Leip 








Nur noch wenige Tage ist deutscher Sekt steuerfrei! 





Bestellen Sie daher noch heute} ?e+zm & Cie. Hochheim aM. » Bernard-Massard, Trier » Burgeii © Co. Hochheim a.M. « E@ F:Cantor, Mainz » Deinhard & Co. Coblenz, 


Feist-Sektkellerei. Frankfurt ».M. « Henkell & Co. Biebrich- Wiesbaden « Gebrüder Hochl, Geisenheim » G.C. Kebler 





Co. Ehlingen Klob & Foerster, 





Die neue Sekt-Steuer wird am 1. Juli ds. Js. in Krafi treten. — Freyburg a. U. » Friedrich Kroit, Coblenz » Chr. Ad! Kupferberg © Co., Mainz » Langenbach © Söhne, Worms » St. Martin-Sektkellerei Trier » Matheus Müller, 


Bis 50 Flaschen in jedem Haushalte werden nich! nachversteuert.  Eliville = Mumm & Co, Frankfurt a. M. + „Schloß Saarfeis“ A-G.. Trier « „Schults-Grünlar 
Bezug durch den Wein- und Feinkosthandel Jos. Stöck Söhne, Kreuznach « Moselsektkellerei Otto Treis, Merl a. M. « Sekt Schloß Vauz, Eltville, 


", Rüdesheim a.Rh. » „Söhnlein-Rheingold“, Schierstein a. Rh., 
Verband Deutscher Sekikellereien E.V., Wiesbaden. 














Die beforgee Mutter 


Geldmung von &. Reinhardt) 
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„Dees foll a Kavalier jei? A Haderlump is er! Der fchauef ja grad drei wie der Bader.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 








Der der Handlung: Bollbefegter Mündner Gteafenbahn- 
wagen 

Neben mie fügen Vater — Top Paftor — und Gohn. 

Eine alte Dame fteigt in den Wagen. 








Swifchen Paftor und Sohn entfteht nun folgendes Gefpräd) 
Bater!” 
‚Ja, mein Junge?" 
‚Soll id) der Dame meinen Plag anbieten?“ 

Tu das, mein Junge!” 

Überlegende Paufe des Sohnes; dann: „Wenn fie aber eine 
Yadin if?” 

Prüfung dee Dame durd den Vater — dann: „JG glaube 
nicht!" 

Der Cohn made nun Anftalten fi zu ocheben. Ym Testen 
Augenblidt hält ihn aber die Stimme des Baters zurüd: „Bleib 
figen, vielleidyt ift's doh 'ne Züdin!“ Iof. M, Lun 





Ich war Fürzlich vor eine Münchener Behörde als Gadver: 
fändiger geladen, Da ih um 9 Uhr vormittags zu „erfheinen’ 
hatte, mein Zug aber erft um $2 im Hauptbahnhof ankam, nahm 
id, um den Termin einhalten zu Fönnen, ein Auto und Iiquidierte 
die often hiefür mit zwei Mark, Diefer Betrag wurde bis auf 
fünfzehn Pfennig für die Gtrafenbahn gefte : „nad 
$ 14 der Gebühren Verordnung für Gadhjverftändige vom 10. Ya 
nur 1908 haben zu vernehmende auswärtige Gadverftändige 
fo rechtzeitig am Vernehmungsorte einzutreffen, dafi der Gebraud) 
teuerer Bejörderungsmittel zur Vernehmumngsftelle, wie Autos, 
Pferdedrofcjlen ufiw., nicht mötig ift.” 

Vierzehn Tage darauf mwurde ich noch einmal in der gleichen 
Sarhe und iwieder auf 9 Uhr vorgeladen. Da mir ein Zug, der 
früher als um S® in Münden angefonmen wäre, nicht zur 
Verfügung fand, fuhe ih fon am Nachmittag dorthin und 
Hiquidierte 
für Abendeffen mit Getränke , 2.22.22... 
für Abernachten mit Grühftüe . shrans 
für Gtrafenbahn vom Hotel zur DVernehmungsftelle < 

Gumma 10,65 M. 


Und fiehe da, diefer Betrag wurde anflandalos bezahlt. 











en, de 





3,50 M. 





Leipzig. In meiner achten Knabenklaffe (Abefhügen) fragte 
id) eines Zages die Jungen, wer dern noch einen Vater habe, 
Natürlich meldete fih der größte Teil von ihnen. Zulegt land 
fo ein Meiner Gift auf und fagte: „Here Lehrer, ih habe zwei 
Bäter!” — Als id) fhn darauf himwies, daß er uns wohl blofi 
etwas weismachen wolle, eriderte er ganz ernfthaft: „D ja, 's 
is fhon wahr, wenn mein Vater in Nadjtdienft geht, Lommt der 
andere!” 
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CREME MOUSON 


Creme Moufon-Hautpflege ift die einfachfte, wirffamfte und volltommenfte Methode, eine 
Blare, ebenmäßige Haut zu erzielen und dauernd zu erhalten, Sie befteht in dem täglichen 
Gebraud der milden, anregenden Creme Moufon=Seife und in allmorgendlihen und 
abendlihen Einreibungen mit Creme Moufon. Die fehnelle und gründliche Wirkung der 
Creme Moufon bei rauher, aufgefprungener Haut zeigt fih bereits nad) wenigen Stunden. 





In Tuben ME. 0.40, Mt. 0.60, ME. 0.80, in Dofen ME. 0.75 u. ME. 1.30, Seife ME. 0.70 


CREME MOUSON-SEIFE 





Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 
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Wie Eommt die Dame in den Koffer? 


Der Fall des Mathematifprofeffors Höberlein 
berichtet von Roland Betjch 


Der Mathematikprofefjor Daniel Höberlein, ein reichlich 
nervöfer Menfch, der immer die linfe Gchulter hodhzog und den 
Kopf im Genidt drehte, als ob ihm der Halskragen zu eng wäre, 
befaß weder fhlechte, noch gute Eigenfhaften, die ihn irgendivie 
über den gewöhnlichen und Iandläufigen Durhfenitt hinaus: 
gehoben hätten, twar hingegen eine Natur, die fic) geregelt und 
progtammäßig abtvidelte und nie Anlof zu irgendwelchen pfydjo: 
Togifehen Quertreibereien gegeben hatte. Es fel hier erwähnt: au) 
‚Höberlein hatte, wie alle Mathematikprofefforen, die Anzahl der 
Berveismöglichkeiten des pythagoreifchen Lehrfages um eine Gtelle 
vergrößert, aud; mit der Zahl ı allerlei Gchladjten gefhlagen, 
ohne daß dies jedon) bie breite Öffentlichkeit ernftlich befchäftigt 
oder gefährdet hätte. 

Daß diefer Mathematikprofefjor Höberlein, der fortwährend 
in fo merkvürdiger Weife die linke Schulter hodzog und den 
Kopf im Gent drehte, als ob ihm der Hafstragen — — — ich 
fage: daß genannter Mathematikprofeffor Höberlein nun aber 
am Abend jenes 14. Auguft hinging und hinter den Kuliffen der 
Varietöbühne zum Kolofeum dem Zauberkünfter und IM 
Fredo Bufini einen mittleren Ruliffenbalken derart aufs 4 
haupt flug, daß der Benannte zufammenbrad) und alsbald ver» 
ftacb, muß fraglos in Exfiaunen fegen. Wie Eann, fo fragt man 
fih, wie fann ein Mathematiprofeffor, der obendrein die Wir« 














Der Fijchhändler 





Bungen eines folden Gchlages zu beredhnen imftande fein muß, 
vie Tann er Eurzerhand hingehen und einem Zauberfünftler den 
für feinen Beruf fo notwendigen Lebensfaden abfeneiden? Mag 
der Fall einmal durchleuchtet werden! 

Daniel Höberlein hatte fi) bislang nie für Zaubereien inter: 
ejjiert, da die erafte Wiffenfhaft, die er betrieb, feinen Ginn 
für Phantofie und Gaufelei ausgelaugt hatte. Wenn er trogdem 
fih) entfjloß, die Vorführungen des Herenkünftlers Bufini aufzu 
fuchen, fo gefhjah dies auf dringendes Antaten eines gefhägten 
Kollegen, des Profeffors für Deufh und Gefcichte, Wilhelm 
Dürrmeier, der ihm von einem geradezu unfaßbaren Erperiment 
berichtet hatte, das Bufini vorführe, und das unbedingt der Mühe 
verlohne, einmal befagtes Tingeltangel aufzufuchen. Kurz, Pros 
feffor Höberlein ließ fi) überreden, z0g einen frifden Kragen 
um, faß eines Abends in einer der vordern Parkettreihen und jah 
unter andern Gaufeleien, deren Erwähnung fih hier erübrigt, 
folgende übertafdjende Echtvarzkünfilerei: Bufini, ein Dürrer Herr 
mit fhrwarzem Shnurrbart und gebrannten Haorloden, der pein 
lid) viel redete und falbaderte, rollte einen gewöhnlichen Tifh, auf 
dem ‚eine bemalte Kifte fand, mitten in die Bühne. Bufınl, 
immerfort fehtvagend, öffnete den Dediel der Kite und Happte die 
vier Geitentwände nad) unten. Die Kifte war leer, zweifellos 
leer. Der Tifh war ohne Tud; oder Dede, fo daß man zwifßjen 
den Holzbeinen bequem hindurchfehauen Eonnte. Profeifor Höber: 
fein, mit feiner Gonntagsbrille bewaffnet, Beobadjtete twie ein 
Luchs. Ohne Frage; die Kifte war leer, und unter dem Tifd) 
Eonnte man hindurchfehauen. Hier war kein Ziveifel möglich, dachte 
‚Höberlein und fühlte eine Heine Benommenheit, weil Bufini 
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Zeldinung von A. Kubin) 


immerfort redete. Der Gpiegelfechter nun trat auf die Geitı 
und machte eine einladende Bewegung, melde Gefte bef 
follte, die verehrten Bufhauer möchten getroft auf die Bühne 
fommen und fic das Zauberer au) in der Nähe befehen 
Höberlein ftach) es mächtig. Er gab fid) einen energifchen Nud', 
zwängte fi die Parkettreihe entlang und ftolperte, recht nerdös 
geworden, auf die Bühne, Unterfuchte Tifh und Kifte, fand alles 
unbedenklich und mit Beinerlei Heimtüdte behaftet, lopfte mit 
dürrem Zeigefinger auf Tifchplatte und Kiftenwände, um fodanın 
befriedige und wie fpaßhaften Gchulterdrehungen fih auf feinen 
Porkettplag zurüdzuziehen, two er fih) aufatmend und mit einen 
merkwürdigen Klopfen in den Echläfen niederfegte, 

Bufini oben auf der Bühne lädjelte veriwegen und wartete 
geduldig, bis Höberlein auf feinem Plage verankert war. Dani 
ging er graziös zur Sifte, Happte die vier Geitentwände hoch 
fhloß den Dedel, drehte Stifte und Tifd) einmal im Streife herum, 
um allfogleid; den Dedtel der Stifte wieder zu öffnen, der nur 
eine modern gekleidete Frauengeftalt mit einem Cchnittlaudkopf, 
angeblich die werte Frau Gemahlin, anmutig lädjelnd entftieg 

Es ift nicht don Belang, auf diefen hübfhen, farbigen 
Schreindel, der recht überrof—hend und unterhaltfam twirkte, näher 
einzugehen oder gar nad) Löfung und Erklärung zu fuchen, da ja 
gerade im Rätfel und holden Wahn der tiefere Wert des gaufel 
haften Erperimentes ftedt. 

Was tat aber Profeffor Daniel Höberlein, der erafte Mathe 
matiter und Feind aller fehleierhaften Funktionen? Er ging 
grübelnd nad; Haufe, legte fih Im Bett auf den Rüden und 
fand keinen Gchlaf. Die Mafe nad) der Dede geftredt, über: 

















Iegte er ohne Unterlaf: wie Bommt die Dame in den Koffer? 
Alle auffindbaren Möglichkeiten durcheilten fein überlaftetes Hien, 
aber er fand Beinen Ausweg. Er Frabbelte aus dem Bett, Enipfte 
die Lampe an und fegte fid, nur mit Unterhofen und Goden ber 
tleidet, an den Tifh, wo er anfing zu zeichnen und zu erperis 
mentieren. Ja, felbft mit Formeln fuchte er der bunten Cpiegel 
fechterei auf den Leib zu rüden, aber aud, hier ohne Erfolg. 
Wie formt die Dame in den Koffer, dachte Profefjor Höberlein 
und Brod) fröfteln® ins Bett. Der Eihlaf twar weitab von ihm, 
und Bufinis Hererei, das ungelöfte Problem fhwoll an wie eine 
siftige Kröte, die auf den Mathematiker zukeod und ihn mit 
grünen Augen anfhillerte. Wie kommt die Dame in den Koffer, 
feirte die Kröte, und Höberlein traten die erfien Gchweifperlen 
auf die Gtien. Wieder überlegte er, verbifi fih Erampfhaft in 
das Wahngebilde, und die ohnmächtige Unmöglichkeit türmte fid) 
immer drohender und fihrelhafter. Genug davon: 
Profeffor Höberlein am nächften Tage wieder im Variets figen 
Wieder rollte fih das unfaßbare Gefhehnis ab, und wieder lag 
der Wiffenfhaftler im Bett, ohne einen Anhaltspunkt gefunden 
zu haben. Go am dritten, fo am vierten Tage 

Wie Fommt die Dame in den Koffer, dachte er, während er 
feinen Schülern einen teigonometrifhen Beweis führen wollte 
und dabei sinus und cosinus veriwechfelte, was in feinem bisher 
unbefioltenen Gelehrtendafein au nicht ein einziges Mal fih 
ereignet hatte. Wie Bommt die Dame in den Koffer, grübelte er, 
fuhr mit dem Meffer in die Guppe und verfudjte fiatt der 
Weißbrotfemmel einen Bierteller zu verzehren. 

Profeffor Daniel Höberlein war von einem fremden Gift 
geimpft, das fid) mit elementarer Wucht auf feinen Denfapparat 
geftürzt hatte, und deffen er nicht Herr wurde. Am fünften Tage, 
nachdem auch) ein von ihm felbft verfectigtes Modell Feinen Auf 
fhluß gebracht hatte, fuhte er den Zauberkünftler Bufini hinter 
den Kuliffen auf und bat ihm, er möge ihm, aber auch nur ihm, 
unter dem Giegel des ftrengften Gkillfhtveigens erklären, mie 
die Dame mit dem Gchnlttlauhlopf in den Koffer Bäme, damit 
er, Profeffor Höberlein, feine Nadjtruhe wieder fände. Bufini, der 
das Erperiment gerade ausgeführt hatte, hörte den aufgeregten 
Menfıhen verbindlich lädhelnd an, bedauerte aber höflich, ihm 
feine Auskunft geben zu Eönnen, da fragliches Erperiment fein 
Geheimnis und, wenn man fo fagen wolle, Grundfiot feiner 
Griftenz fei. Alles weitere Bitten half nichts, Bufini blieb ebenfo 
unerbittlic wie höflich, und Profeflor Höberlein verlief, tief 
gefhlagen, das Variets. Nachts ftellte fih Fieber ein, und die 
Haushälterin mußte na einem Arzt fhiden, der aber dem 
Unglüdlichen ebenfotwenig helfen Fonnte wie ein Gchornfteinfeger 
Wie kommt die Dame in den Koffer, fragte Höberlein den 
Medizinmann, twas diefer natürlich nicht beantworten Fonnte, 
fondern dem fonderbaren Kranken VBeronal verfhjrieb, kopf: 
fihättelnd nad) Haufe ging und dreifig Mark für einen Nacht: 
befuch in Anrechnung brachte. 

Höberlein, lachhaftes Opfer einer Cchalksidee, lag zwei Tage 











wir fahen 























im Bett, und als er wieder herausfrabbelte, ivar fein erfter Gang 
zum Varietö. Als er hier erfuhr, daß Bufinis Gaftfpiel zu 
Ende und er gefiern abgereift fei, fuhr dem Profefjor der Ehre 
durd) alles fhlotternde Gebein. Er ging durd) die Anlagen 
Stadt und fafte Pläne und Borfäge. Yrgendivie mußte doc, 
zu erfahren Vielleicht 
durd ein Zeitungsinferat? Mein, das befte war, er reift 
Gaufler nad, um ihn unter allen Umftänden zu bewegen, das 








der 





ein, mie die Dame in den Koffer kam 





dem 


Geheimnis preiszugeben, wofür er ihm mertvolle Redjenerempel, 
mit denen man ebenfalls, ähnlich der Koffer, 
Publium in Erflaunen feen Fonnte, zue Verfügung ftelfen wollte, 

&o feßte fih in der Tat der Mathematitprofeffor Höberlein 
auf die Bahn und fuhr vierter Mafe in die nächfte Gtadt, allıvo 
Bufıni feine Zauberzelte aufgefhlagen hatte. Auffallend bleid, 
geworden ımd merklicd; abgemagert, trat diefer Eomifch)e Narr vor 
den lufioniften bin 
innigften Beteuerungen, ee möge diefen fürdhterlichen Alp von 


Dame im ein 





und bat ihn jlehentlih und unter den 





ihm nehmen und ihm erklären, tie es denn um Himmels willen 
möglich; wäre, daf, naddem vorher der Koffer zweifellos leer 
fei, man aud) unter dem Tifdy hindurhfchauen önne, nun plög: 


lid) und wie von Zaubechand, an welde Zauberhand er aber als 
D 





ame in dem Koffer 


feltfamen Kawzes Gebaren, pflanzte, wie immer, fein malitöfes 
Lädeln in das Geficht mit dem fhwerzen Ghnurrbart, dadıte 
fhjon, diefen Fall betreffend, an eine wirkungsvolle Reklame und 
bedauerte unendlich, fein Geheimnis nit preisgeben zu fönnen, 
wolle er feine Eriftenz nicht gefährden. Profeffor Höberlein bot 
ihım Nechenkunftftüde als Erfatt, er bot ihm Geld und andere 
Schäte. Halb in Verzweiflung fegte er fein ganzes Vermögen 
für die Löfung ein, ohne daß es Ihm gelingen Eonnte, das Herz des 
Maglers zu erweichen. Diefe Szene fpielte am Morgen 
jenes denfivürdigen 14. Auguft in einem Meinen Gafthof, wo 
Bufini wohnte, ab und entbehrte nicht eines deamatifdren Ein 
föhlages, zumal der Profeffor zulegt auf das mottenzerfreffene 
Hotelfofa font und tie ein Meiner Junge meinte, fo daß Bufini, 
der Auftritte mn überdrüffig, ihm beftimme und energifdh die 
Tür twies. 

Mathemarikprofeffor Daniel Höberlein war vernichtet. Ex 
flolperte duch Strafen und Gaffen, überquerte freie Pläge 
fand zuleßt auf einer Bank figend, two die Gedanken 
ihın Fußball fpielten und eine leidte Vertoirrung fih über 
Denten fegte. Durdy diefen Nebel hindurd kam ihm eine 
Benninis, nämlich daß ein Dämen, ein Widerfacher fid) in 
fefigeniftet habe, und dafi er diefen auf irgendtveldhe Art zerftören 
oder austreiben müffe 

Abends aß er in der Vorftellung und fah alle Vorgänge wie 
dur einen blauen Gchleier. Es war ihm, als fteige irgendivo 
Raud) auf. Bufini aber rollte den Tifcy herein, Mlappte die Kifte 
auf und Mappte die Kifte zu. Drehte Tifd) mit Kifte im Kreife 
und öffnete, worauf die Dame mit dem Genittlauhtopf, an 




















und 
mit 





fein 
Er 
ihm 


geblid; feine Frau Gemahlin, anmutig lähelnd zum Vorfihein 
famı 

Profejfoe Höberlein fpürte etwas merkoürdig Nagendes und 
Bohrendes im Hinterkopf, ein Gefühl, das ihn angftvoll peinigte 
Als der Vorhang gefallen twar, verlieh er die Gtuhlreihe und 
ging ruhigen Ccheittes hinter die Bi erenkünftler 
und die Dame bei Aufräumungsarbeiten befhjäftigt fand. Mit 





ne, Ivo er den 


merkwürdig gebrodjener Gtimme trat er vor Bufini hin und 
forderte ihn mit einem Manglofen Polizeiton auf, er möge ihn 
in den Koffer Bäme. Bufinl, 


würde den Gaaldiener rufen 


nunmehr erflären, sie die Dame 
ärgerlich) getworden, antvortete, er 
und ihn hinausiverfen faffen, wenn er es nicht vorzöge, fihleunigft 
felbft zu verfhtwinden 

Profeffor Höberlein ftand eine Weile unberweglich und fhante 
mit tieren Augen vor fih auf die Bretter der Bühne. Dann lief 
er, während Bufini fih weiter micht mehr um ihn Bümmerte 
hingegen eifrig feinen Aufräumungsarbeiten oblag, den Blik in 
dem Fahlen Raum umberfchweifen, fond plöglid fein Inneres 
fo leer und zerbrödelt twie alte, verfreffene Kalkıvände, jah eine 
Geftalt fih) riefengroß fehattenhaft blähen und getwahrte, in einem 
Winkel liegend, einen Kantigen Balken, nad) feiner oberflählihen 
Berechnung etwa einen Meter lang und fechs Fentimeter im 
Quadrat, mithin einen Inhalt von 0,0036 Kubikmeter dar 
flelfend, — was er fihnell berechnete 
Balken einen flummen Freund und SHelfer zu bi 
man fid) bemädhtigen müffe. Ergriff ihn alfo mechanifh, (hie 
ihn mädjtig durd) die Luft und hieb ihn dem Zauberkünftler Fred 
Bufint, als diefer gerade einige Heremmwürfel und Gahvarzkünftle 
bratpfannen beifeite räumte, im Belfein der 
Schnittlauchfrifur, auffdjreiendes Dagmifchenfpringen 
fpät erfolgte, bieb ihn alfo dem Zauberfünftler Bufini mit bir 
reichende Wucht auf den Hinterkopf, wobei er noch, der erhöhte 
Wirkung fih offenbar bemufit, eine der vier Kanten des pri 
matifhen Gegenftandes benugte. Ein Kopf, felbjt der 
Zauberers, it folher DBeanfpruhung zumeift nicht geraden 
was jich ebenfalls auf Grund der eftigkeitstehre berechnen läfit 
und fo fant Bufin! mit hodgerworfenen Armen nady hinten und 
verfehied in den Armen der Dome mit dem Gehnittlaumhkopf 

‚Höberlein, von der Polizei fefigenommen, fpradh bei dem 
langen und eingehenden Berhör nur diefen einen Gat 

„ch habe den Dämon in mir getötet!” 

— Es ift noch nicht lange her, daß fid) dies ereignet 
hat, und man Eann gefpannt fein auf die bald Lommende Berichte 
verhandlung, deren Termin fogar ummittelbar bevorfteht. Gerwif 
wird es nicht ohne Intereffe fein, zu verfolgen, wie die SHerrer 
Richter diefen Fall beurteilen und, in Wahrheit ihm ohnmächtig 
gegenüberftehend, ihn togdem In den fpanifchen Exhuh irgend 
eines Paragraphen oder Zufaßparagraphen des öffentlichen 
Rechtes zu gwängen nicht unterloffen werden, he Amt Ift, fi 
wahr uns Gott helfe, Bein leichtes. 
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‚en, deile 


me mit d 





deren 


eine 











Bis1.Julisteuerfrei 


Der Berfaffer von 
GSeelen- 







































Hochheim a/Main 









DIE 
ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
SCHUHFABRIK HASSIA A-O,OFFENBACH A M. 





FRAIENEINANRRRLDADLKEANIKDTHNARNANBERKLDEILNNSENDEATEHDKKORATENSKKUN 


Einband-Decke 


mit Inhaltsverzeichnis zum 2. Halbjahr 
Okt. 1925 — März1926 in Ganzleinen Mark 2.50 


Halbjahrsband 


XXX. Jahrgang. Zweites Halbjahr 
In Ganzleinen Mark 16.50 


Simplicissimus - Verlag, München 
Friedrichstr: ıs 





—____ 
AULUEEUEITEETTTTTTDTTTTTTTTTTTTTTTTTTTITTETTTTTTTTTTITTTIITTTTITTTTTTTTTE 


Arijtofraten 


deurteile Charakter 
nach Ihrer Handioprift 
tim Stnne feiner 10 Werte vom 
Lebengglüc und fein 
30j. Berater-Prapis 
Vorder Profpett, frei. 
Divhogranbolsge 
PP. Liebe, Nünwen 12, 


Die Prostitution 


von Dr. med. Iwan Bloch 
und Dr. med. G. Loewensteln, 
Bd. I Lox.-Form, 8728. Natur- 
völker-Altertum. Bd. II erste 
Hälfte Lex.-Form. 728 8, Mit- 
telalter- Renaissance. Preis 
ro Band brosch. M. 12.-, geb. 
. 15.-; einzoln käuflich, Ein 
tarbigos, reich entwickeltes 
Stück Sittengeschichte. 
VorlagLouls Marcus, Borlin Wiß, 


Kibt es Mädchenhändler? 


Vom Dämon der Un- 




















Schicksal ein. Leh- 

rerstochter M 1. 

Clarissa, Ausdunk- 
ion Häusern Belgiens. Die Ent- 

rein jung. 

Dr. Henne am Ahyn, Prostitution 
u.Mädchenhandel. Neue Enthül- 
lungen a. d. Sklavenleben weißer 
Frauen u, ichen M 1.20. Bei 
Voreinsendung postfrei. Nachn. 
S0PL.extra, Häns Hodewig 
Nachf,, Leipzig 102: 


Ideale Nacktnaı 


Bd. vI—Vilj 
blätter in eleg. Mappe. 


Mappe. M. 
Schönheit 

und Palette, I u. Il, Sonderkata- 

logemitüb. $00-Aktbild. M.2.50 











Aktkunstkarten, 8 versch, Reib. 
6 Stück. Jede Reihe M. 1.50 





Versand Hella: 
Berlin 


| H- Röhre 


Sefommen Sie 
\ eine neue Hofe 
i oder haben Sie 
eine alte, 
NER ee 
Pak) eingenäht It, 10 
Em sind Sie der Geschädigte, 


Be und dieEnpattan Bberegen Sie die 
und die Ersparang am Bügeln. Selbst 
die ülteate Hose at in Fouson wieder wie neu mit 
Nlotter Danerbügelfalte, wenn Fepak eingenäht ist. 
Für den feinaten Stoff unschädlich. (Lassen Sie sich mit 
Klebestreifen nicht Ihre Hose verderben.) In Schnel- 
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englischer Neuheiten. Das Ateiier wird durch 
klassige Zuschneider künstierisch geleitet, Spezial- 
verarbeitung durch geschulte Arbeiter. Zivile Pre se- 
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Nape — 
Lieber Gimpliciffimus! 


Unfer junger Pfarrer ift ein großer Afthet. Eines Tages wird er nad) Ex« 
ledigung feiner Pflichten bei einer biederen Sleinbauernfamilie zum Kaffee ger 
1. Nun fehenkt man in meiner Bergifchen Heimat diefen Trank nicht aus 
gewöhnlichen KRaffeefanne, fondern aus der fogenannten „Dröppelmina“, einem 
lich bauchigen Finngefäß, das auf drei Beinen fteht und unten einen Hahn 
1, ähnlich einer Mokkamafchine. Diesmal aber war die Dröppelmina ungnädig 
ınd war nicht zu beivegen, einen Tropfen von fi) zu geben, denn der Ausfluß war 
voll Kaffeefag. 

— „Od, dat wär doc) jelaht“, fagte die Bauersfrau, entnahım Burz ent: 
fihloffen ihrer Leiche fettigglängenden Brifur eine Haarnadel und bohrte fie zielberufit 
in die verftopfte Offnung. Und darauf triumphierend zu unferem erfdjauernden 
Paftörhen: „Sehen Gie woll, Here Paftor, ges folln Ge aber aud) die erfte 


Zajfe han!“ 
sind Hemmnisse, die schon so 


(3 Redefurcht -hesnesete 


Im beruflichen und gesellschaftlichen Leben an der Erreichung 
seines Zieles dauernd behindert haben. Jeder kann sich davon 
befreien durch den vom Direktor der Redner- Akademie 
F. A. Brecht herausgegebenen tausendfach bewährten 


r Fernkursus fürpraktische R edekunst 


Lebenskunst, logisches 
Denken, freie Vortrags-u. 
Ob Sie als Gesellschaftsredner oder in Versammlungen auftreten, ob Sie 
In Diskussionen das Wort ergreifen, auf der Kanzel, Im Gerichtssaal oder 
im Parlament stehen, ob Sie als Geschäfts- oder Privatmann sich äußern, 
immer und überall werden Sie nach dieser Aus- 
bildung imstande sein, in überzeugender Weise frei 
zu reden und die Hörer für Ihre Ideen zu gewinnen. 
Über 20jähriges Bestehen. — Tausende Anerkennungen aus allen Kreisen. 
Fordern Sie ausführliche Broschüre kostenlos von der 
Redner-Akademie R, Halbeck, Berlin 76, Potsdamer Straße 105a 
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Herr Schulz 


Von Alice Berend 















2 t Ghulz hörte gern Neu er feine Mite 
menfcjen. Echon in den rüfti nftjahren hatte 
ihn Beine andere Leidenfhaft gefefelt. Allerdings 
mußten es Neuigkeiten fein, frifh wie eben an 





ten 


$ 


geftochenes Bier. Wie abgefangen vom Gpund, muf 
fie erhafıht werden von flüfternden Lippen, wenn r 
lic) heimlich. 

150 fh ziwei etwas erzählten, unbelaufct fi) 
mwähnend von einem Dritten, da fpigte Gchulz die 
Ohren. Ex ließ fid) nichts entgehen. Er hielt den Atem 
an, wie ein Piebender beim Nachtigallenfang. Nichts 
ging ihm über diefen Genuß. Wenn er aud) natürlich) 
nicht Erzählungen verfhmähte, die ihm direkt 
getragen wurden. Allein von Lederbiffen ftillt niemand 
feinen Appetit. 

Solang Schulz im Amt war, Fam er mit beiderlei 
auf feine Rechnung. Der Weg in der Gtrafienbahn, 
viermal täglich zurüdgelegt, verfhaffte bereiherndes 
Genießen. Zumal es Schulz allmählich dahin gebracht 
hatte (Übung macht den Meifter auf jedem Gebiet), 
Gefprädhe gleichzeitig von links, redjts und gegenüber 
aufzufangen. Das übrige brachte die Grühftütspaufe 
zwifehen den Büroftunden, wo mandes Plauder« 
wörtdjen der Kollegen dünngeftrichnes Butterbrot fett 
werden ließ. 

Schulz brauchte Leine Abendunterhaltung 
fpiele, Theater dünkten ihm etivas hödft Mberflüffiges 
Schulz, die Pfeife im Mund, minters am Dfen, 
fonmers am geöffneten Genfter, geruhte in den Abend. 
flunden alles an fih vorüberziehen zu laffen, das ihn 
der Tag hatte erlaufchen lajfen. Er v'rgnügte fi 
föniglih an dem teichlichen Zifferntompler von Ver: 
fogenheit, Gutgläubigkeit, Berliebtheit, Haß, Hinter: 
Lift und Meid, der fih hinter den Gtirnen der Eben, 
bilder des allechöchften Hecen Vorgefegten heimlich 
addierte und multipligierte 

Es war eine Freude allein zu fein. Eine Primzahl 
zu fein, die fi nicht aufteilen ließ 

Nur Eurze Zeit wurde Here Gchulz in diefer 
Lebensauffafft ein wenig fdrwankend. Das war, als, 
gerad im heifeften Gommer feines Jahrhunderts, ein 
meibliches Wefen einige ohen an der Gehreib- 
mafhine Aushilfsdienft leiftete, deffen Mund die Nady« 
denklickeit des Herrn Nendanten auf fih ablenkte, 
Schulz wurde fihh nicht Mar, ob diefe Lippen mit 
Kirfhen oder mit Erdbeeren fadhgemäßer verglid) 
fein würden, beides übrigens von ihm bevorzugte Obft« 
forten. 

Die Löfung des Närfels ergab fid von felbft. 
Kollege Lehmann heiratete die junge Dame, Geine 
GSadje wäre es nun gewefen, die Behebung diefes 
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Tages-undStunden- DE 


Horoskop für 1926 


Jeder Mensch, ob Frau oder 
Maon, hat Interesso zu or- 
fahren, ob für seine porsön- 
lichen’ oder geschäftlichen 
Unternebmungendor Tagoder 
ig, sin 
ng des Tages- 
Horoskopes ist 
jedermann in der Lage, ohne 
die astronomischen 
zu konnen, die für sein Bo- 
ginnen günstigen und un- 
ünstigen Tage und Stunden 
festzustellen. Die Anleitung 
des Büchleins gibt über die 
Errechnung genaue Auskanft, 
Preis M.1.- geg.Voreinsd 
Post-Sch München 
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Abbild, gratis 
‚Burka-Vertrieb,BerlinN.3Te 
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Bildermapgen für das Herren. 
zimmer. Herrliche künstlerische 
Naturaufnahmen. Mustersendung 


2 90Milatur-u 
Many “ 


are (Akt) 


Aufnahmen 


D* Weibes 
Leib u. Leben 


«| von Frauenarzt Dr, Kassauer 
linden Bil, 
(Gutschrift bei Nachbestellung.) 





tar Er 
Monsch, Blütenjahre der 
bos.Perlode,Schwangerschaft, 
Verhütung, Unterbrechung, 
Wochenbstt, Geburt, Geburts: 
fe, Frauenkrankheiten, 
Wechseljahre ste, 
Preis elog. geb. 5,50 M, 

R R. Oschmann, Konstanz Nr. 182. Konstanz. Ar. ie2. 


Alle Männer 


die infolge schlechter Jugend 
Gewohnheiten, Ausschreitun 
gen und dgl. an dem Schwi 
jen ihrer besten Kraft zu lei 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvollo und 
anfkläronde Schrift eines 
Norvenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten ank 
jellang der Nervenschwäche 
nr lesen. Illustriert, neu be- 
t. u beziehen für 
2— in Briefmarken von 
GENF 67 (Schwein). 


Unentbehrlich 


Touren 
re, 


I 
Sußf ‚„Höhenmesser 





zu haben In 
allen einschlägigen 
Geschäfte: 


Prospekte gratis 
durch 
6. Lufft, Metallbarometerfabrik 
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Zweifels anzuftreben. Jedoh hatte Chulz juft an 
diefem Tag felbft den Vergleich gefunden, Des Fräur 
leins Lippen glihen den Tomaten, die im Volksmund 
allerdings Liebesäpfel genannt werden, Herrn Chulz 
aber unangenehm waren, fowohl des fäuerlichen Ge: 
fmads wegen, wie um ihrer Wirkung willen auf 
menfehliche Eingeweide. Glüd und Ruhe waren wieder: 
hergeftellt. — — — 

Eines Tages Fam die Penfionierung, Die Gier 

hörigkeit gefellte fih ihr zu. Bielleiht aud) war es 
umgekehrt, 
Herr Gchulz mußte nun, um feiner eidenfchaft 
frönen zu Pönnen, die Bänke im Stadtpark auffucen. 
Jedoch, um etwas zu erlaufchen, war er genötigt, den 
Nachbarn hart an die Geite zu rüden. Das gab mandy 
mal Anlof zu Mifverftändniffen. 

Mehr als einmal aud) ließ fih Herr Schulz aus 
unbeztwingbater Genuffucht feiner Leidenfhaft zu dem 
Ruf hinreifen: „Lauter, bitte lauter, meine Herr 
fhaften.“ 

Ungtüdlicerweife gefhah ihm dies einmal einem 
liebenden Paar gegenüber, im Frühling, als die Dämm« 
rung die Umriffe alles Dafeins ineinander fehmelzen 
ließ, 

Heder Yüngling ift heute Eportsmann. Herr 
Schulz kam nur nod) einmal zu Burzem Bewußtfein, 
im Krankenhaus. Er verfuchte vergeblich das Geflüfter 
aufzufinappen, das über zivei weiße Arztkittel 
firic) 

Kafter bleibt leider Lafter. Auch am befiheidenften 
Bann man fehlieflich zugrunde gehen ... 


























Traum-Figur 


Es geht ein greifer Mann 

Mit weißen Loden unterm fehwarzen Hut, 
Der nett ausfieht und lebhaft reden kann, 
Dod) ift er alt und Eühl fein Blut, 


Halb ift er lächerlich 
Lind tut mir leid in feiner Ahnentracht, 

Die fo hübfch ift und ihm doch Fomifch macht. 
Halb ift er ehriwürdig umd feierlich. 


Der Alte geht und fpricht 
Bedauernd und Flug über die jegige Zeit. 
Richtig verftehn fan ic) ihm nicht, 

Bin aber zu höfliher Zuftimmung bereit. 


&o geht der alte Mann, 

Spricht Klugheit aus der Enorpeligen Kehle. 

Id wollte, ad), er ginge mic) nichts an! 

Doc ift er ja ein Abbild meiner eignen Geele, 
Hern Hefe 





won oeconcover Nach Konflskatlon freigegeben! 


E. de Goncourt 
ne . . 
Die Dirne Elisa 
Ein Roman der Weltliteratur, der 
frei von süßer Sontimentalität, das 
Leben in don „vorrufenen Häusern* 
der französischen Provinz erfaßt, 
Buch ist eine Kulturtat 
An! jes, Mit 21 Bildern, Preis 


50, Halbleinon M. 4.50 
per Nachnahme. 


Schusdeks Verlag, 'n V., Stolberggasse 21 


Absichonde Ohren 


worden durch 


EGOTON 


sofort anllog. 
gestaltet, 
Gesetzlich 
goschüitzt, 

Erfolg garan- 

tiert, Prosp. 
gratis und 


J Rager 7 Bayern Chemnitz M 65 i. Sa, 
Zuckerkranke :.: 


der neuesten Forschung be 
ndenseln von hochgradiger H 
schwäche zurückzuführen, w. 
kuren nur selten Heilung brachten. Wer darum 
iberdrüssig, vorlange noch heute Prosp. Nr, ge 
erfahren ber 
Kassel 
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uam run HERREN 


Bitke: Beglehen Sie fih bei Beftellungen ftets 
auf die Anzeigen im „Simplicifimus”. 
RERRRERDERREEHAERHEHRRREEHTRENNHRRAHROREERKEREAHANTEIENNEKTEN 


.Geschlechits- # 


leiden, Syphilis, Gonorrhöc, Mannesschw. usw, auch In 
veraltet. Fäll. ohne, Spritzen, ohne Salv.- u. Quecksllberein- 
apritz,, ohne Berulsstörung, durch langerprobie, unschädliche 

Imm's Kräuterkuren. Aerztlicie Gutachten] Viele Aner- 
kennungsschreiben! Selt über 20 Jahren in allen Welttellen 
lt beitem Erlolße angewandt. Ver Sie meinen Raigeber sur 
Erkennung des Leidens gegen Ensend, y» 20 Pi Poris dakref. 
Dr. ©.€. Raueiiet, med. Berl,, Sannoner, Deonftr.3 

Set 1924 Inhaber 








nnahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


die große Mode 


Dikfafur 
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ee efchichten 


Der ee 

Diefe Gefhihte, die geeignet Ift, Im äufierft belehrender IVeife 
erneut die Grenzen trölfcher Macht aufzuzeigen, paffierte einen 
bekannten Parlamentarier in den Tagen, als er Neichstanzler 
geworden tvar. 

Dem gervöhnliden Gterblihen wird es ohne weiteres ein 
leuchten, daß ein Kanzler einen Briefanfeuhter braucht, zumal 
dann, wenn er aud mod) eine umfangreiche parlamentarifhe 
Korrefpondenz zu erledigen hat. Es fei denn, daß man ihm zur 
mufen wollte, feine Briefumfchläge auf eine eines Neichstanzlers 
ztveifellos nicht ganz würdige Art angufeuhten, 

Wunder alfo, daß der Kanzler auf feinem Gchreibtifh einen 
Briefanfeuchter vermißte und feinem VBürodiener den Auftrag 
gab, ihn ihm bei der Materialabteilung zu beforgen. 

Tach zwei Tagen müßte der Ser Reihskanzler an die 
tung erinnern, Der Diener bekam einen roten Kopf und 
ftotterte, daß er-fich fofott noch einmal bemühen werde. 

Nach weiteren zioei Tagen derfelbe Vorgang. 

Nacden der Herr Reicyskanzler nunmehr nad Ablauf einer 

Words die Zeit für gekommen hielt, bei der zuftändigen Abs 
teilung eine energifche Demarche einzuleiten, erhielt ex Folgende 
sielle Antworinote: 

„Laut Kabinettsverfügung vom 27. Juli 1871 find die Briefe 
fhaften des Herrn Reichökanzlers in der Gehelmkanglel desfelben 
zu tegijtrieren, Euvertiecen, frankieren und erpedieren. 


Rad W 


Zur Haus-Teinkkur 
bei Nierenleiden 


Harnsöure 
Eiweiss Zucker 











von Ghatfane) 


Wer der Herr Reichskanzler einen Briefanfeuchter benötigen, 

fo Fann derfeibe alfo nur für Privatbriefe beftimmt fein. 
Für private Zivede ftehen diesfeits feine Mittel zur Ber: 
fügung, und roled dem Heren Reichskanzler demgemäß ergebenft 
jeben, fih den benötigten Briefanfeuchter auf privatem 





Gehorfamft 
Meyer, Kanzleifekretär.” 
1. 
Die Kriminaliften 

Broifchen Neihskanzlei.und Präfidentenpalais liegt das Aus- 
wärtige Ant, Macht der Kanzler dem Präfidenten einen offir 
stellen Befuch, fo fährt er natürlid durd die Wilhelmftrafe. 
Bet ziwangloferen Befprechungen dagegen geht er vom Garten der 
Reichekanglei durch eine eine Pforte in den Garten des Außen» 
minifters, dann durd) eine weitere in den des Präfidentenpalais 
und gelangt fo fehließlic, geroiffermaßen familiärer, zu feinem Ziel. 

Da nun einmal In dem Garten des Kanzlers Gchüffe gehört 
fein follen, wurden ihm fändig zwei Kriminaliften zur perfön« 
lichen Bedeung beigegeben. 

Ging er zum Projidenten, fo begleiteten fie ihn bis ar die 
Pforte zum Garten des Präfidentenpalais, warteten, bis die Der 
fprechung zu Ende war, und fchloffen fid). ihn in angemeffener 
Entfernung wieder an. Das mehrere Male. 

Bis es dem Kanzler auffiel, daß fie nie mit in den Garten 
des Präfidenten bineingingen, was ihn, veranlaßte, fid) einmal 
freundlid) zu erkundigen, ob dafür eine Polizeiverordnung vor« 
liege? Oder welche Gründe font? 





Berlegene Gefichter. Die Herren, die mir die Aufgabe des 
Herfönlicen Gchußes, nicht aber aud) nod) die einer angenehmen 
Unterhaltung des Kanzlers hatten, (ditwiegen beharrlich; Icjließlich 
half eine leutfelige Zigarre nad) 

„Cine Poligeiverordnung beficht nicht,“ brachte unter Ati 
der eine hervor, „es iM Eu his Befonderes dabei, aber millen 
„der ...der Here Neichspräfl 
de, und die laufen oft 














frei herum.“ 


Der Steuerbeamfe 


Als der Finanzamtsporfieher Alois Winmerl in ring die 
vorgefsriebene Prüfung der VBermögensfteuers-Erklärungen vor 
mahm, wurde er gewahr, daß der Privatier Anton Huber in 
Jring ein um 10000 Mark geringeres Vermögen angegeben 
hatte als im DBorjahre. Er flug deshalb die Dienftesinftrukeion 
über die Prüfung der Bermögensfteuer-Erklärungen auf und las 
dort in $ 249: „Bei größeren Vermögensminderungen ift der 
nfit anzuhalten, den Grund der Minderung fehriftlidh oder 
indlic zu Protofoll des Finanzamts anzugeben. Auf Bel 
ingung von Belegen und Berveismaterial ijt zu beftehen.” 
Folglich erließ Alois Wimmerl an Anton Huber folgendes 
Schreiben: 

‚Shre Bermögensfteuer-ErHlärung weit eine Vermögens: 
minderung von 10000 Mark aus. Sie werden hiemit aufgefordert, 
innerhalb $ Tagen entweder fhriftlich oder mündlidy zu Prote 
toll diesfeltigen Amtes den Grund der Bermögensminderung 
anzugeben. Auf Belbringung von Belegen und Berveismaterial 
muß beftanden werden. 

gez. Winmerl, Finanzamtsvorficher.“ 















Weldes Schreiben himwiederum der Grund zu folgendem 
Protofoll war 

Iring, 14. Februar 1925. 

Es erfheint vor Amt Herr Anton Huber, Privatier in Jrinı 
legitimiert durd, ein in Händen habendes Gcjreiben des unter 
fertigten Binanzamtes. 

Derfelbe wurde auf die Folgen untichtiger Angaben ausdrüdlich 
aufmerffam gemadyt ($ 272 der Dienftesinftruftion) und de 
Hariert nad diefer Belehrung folgendes: Die Bermörens- 
minderung von 10000 Mark hat darin ihren Grund, dap ic, 
meiner Tochter Anna, die vor 8 Woden den Finanzamtsvorficher 
Alois Wimmer! in ring geheiratet hat, ein Heiratsgut von 
10000 MarE mitgab."Ills Berveis lege Id, eigenhändige Auftung 
befagten Vorftehers Alois Wimmer! vor. dh verihere, diele 
Angaben nad) beftem Wiffen und Geriffen gemadht zu haben, 

LU 
Anton Huber, Privatier 
ge. Wimmeel, Ginanzamtsvorfteher 


Protokoll fegte dann ‚Herr Wimmer folgende 




















Unter diefe 
„Konftatierung‘ 
1. &s wird de propria scientia auf D 
dafi die Angaben des x N 
II. Ad acta. 
Jring, 14. Bebruar 1925. 
Winmerl, Finanzamtsvorfteher. 
Und alles war wieder gut. 





Dienftpflicht beflärige, 
er cihtig, find, 





Aus der Schule 


Der Lehrer einer GebirgsdorffCjule Bam beim Unterricht auf 
den Gremdenverkehr zu fprechen und twollte wiffen, was die 
Kinder fid) unter dem Worte Fremdenverkehr vorftellen. Cr 
fragte den Holginger Marl: „das ift. Sremdenverkehr?" 

ray, grlofiemapberififg: Steafbar!” 

„Sooo!? Ya, Marl, wie Eon du denn auf fowas?“ 

Mari, gelvichtig ausholend: „Mei Bota hot geftan abımds 
zu da Mutta fagt, mwiasria gead dd Zeitung alef'n hot, 's 
HuabaLifei, 3° Minka drin, hot drei und a halbs Monat Eriagt, 
weils an Gremd'n um an Verkehr o’ganga hot — und dös war 
grad a Kriminaler!” 


uRlase 


2 177 ade, Di chriften, Bezugs - 
quellen für das Mineralwasser 
durch die Kurverwaltung. 
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Reiseschecks der 


BANCA COMMERCIALE ITALIANA 


werden von mehr als 7000 Banken in der ganzen Welt und von 
den bedeutendsten Hotels eingelöst. Verlangen Sie dieselben 
von Ihrer Bank, bevor Sie irgend wohin eine Reise antreten. 








== Der »Simplicilimus« erkheint wöchentlich einmal Belllungen, chmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgekhäfte und Poflanfalten, (gwie der Verlag entgegen, — Bezu 
pro Viert ch 0 pro Nummer, übrige Auslandäpreife nad 

Anzeigenpreis für die 7seialtene NonpareillesZeile 1.25 Reichsatärk. - Alleinige Anzeigen-Annahme durch Amtliche 

'cdaktion: Hermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Peter Scher, 
Co.. Kommandit-Gefellichaft, München. — Redaktion und Verlag 
In Oefierreich für Herausgabe und Redaktion verantworuis: 


juartal, in der Schweiz Fr. 
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ünchen, Friedrichfiraße 18/11. — Dru 
Dr. Emmerich Morawa, (. Fa. Hermann Goldfdhmiedt Ö.m.b. H., Wien I, Wollzeile IL. 


reife; die Einselnummer R.M. —.80, Abonnement 
‚ntprechender Umrechnung in Landeswährung 
pedition von Rudoif Mole. 





uk von Strecker 


NUN 


Schröder, Stuttgart 


D du mein Porfugal! 





(Karl Arnold) 


Kl 


„Zieht Sonntagskleider an — heute nachmittag ift wieder Nevolution,* 


Seepferdchen 


Als ich noch) ein Geepferdihen war, 
em vorigen Leben, 

Wie war das wonnig wunderbar, 

Unter Wafler zu fhreben. 


In den träumenden Fluten 
Wogte wie Güte das Haar 
Der zierliöften aller Ceejtuten, 
Die meine Gellebte war. 


Bir fenkten uns ll oder fliegen, 
Tanzen barmonifd) umelnand, 

Dhne Bein, ohne Arın, ohne Hand. 
Eo wie fid) Wollen in Wolken wiegen. 


Cie fpielte manchmal geaziöfes Entfliehn, 
Auf daf ich ihr folge, fie bafıhr, 

Und legte mit einmal im Anfihziehn 
Gierchen in die Tafche. 


Sie biiette traurig und flellte fih froh, 
Schpnappte nad) einem Waflerfloh 

Und rüjfelte fi 

An einem Gtengel feft und fprad) fo: 
„Ich liebe Dich! 

Du wicherft micht, du äpfelft nicht. 

Du trägft ein farblofes Panzerkleid 
Und haft ein befümmertes, altes Geficht, 
Als wüßteft du um Eommendes Leid.” 
Seeftütchen — Schnörkelhen — Ringelnaf —. 
Wann war wohl das?? 


Und wer betrachtet wohl fpäter meine 
Reftlichen Knochen? 

Cs I beinahe fo, Daß I weine: 

Lolo hat das getrodnete, Heine 
Schmergoerkrümmte Geepferd zerbroden. 


Yoadilm Ringelnag 


Die Aftraltante 


Meine gute Tante, die verewigte Jungfrau Dora 
Zimpe, hat mie ihre drei Zimmer mit fämtlichern 
Möblement, ihre Bibelfammlung, die Gefhihte der 
Reformation, die Gcrlften dee Traktargefellfhaft 
Elberfeld Barmen, fünfundneungig gehäfelte Dedihen 
und ein Paar Pantoffeln hinterlaffen und vermadht. 
Die Pantoffeln jind zu groß, fonft paßt afles. 

Einige Woden wohnte id glüdlic und zufrieden 
in den Kemenaten der guten Geligen. Ju einer dunklen, 
geheimnisfchtwangeren Macht jedoch trat etwas Burdjt« 
bares ein, was mir für lange Zeit meine Ruhe aus der 
Eeele ftahl und mic, vorzeiäg ergrauen lief. Heute 
nodh, wenn ich daran zurfcdente, habe id) ein Gefühl, 
als wenn mie taufend Ameifen mit Cisbeinen über 
den Rücken liefen. Eines Nachts öffnete fich auf uner- 
Mläcliche Weife die Cchlafftubentür. Jam ungeroiffen 
Licht des Bollmondes, der durch die Gardinen bleidhte, 
fab ich mit fehredfennweit aufgeriffenen Augen ein 
weilies Handtuch, auf mid) zuwvanken, zufdhiveben, zur 
wadeln. Es war aber fein richtiges Handtuc), fondern 
das Aftralgetvand, das den verflärten Aftealleib meiner 
Tante Dora Timpe umhüllte. Cie trug es, wie fie 
ihre Garderobe zu Lebzeiten zu tragen pflegte. Cohlicht 
fadförmig und jungfräulic bis über den Hals ver- 
mittels eines Gtehbörtchens gefchloffen. 

Mein Herz fegte feinen Schlag aus, denn folder 
Damenbefuch war mir fremd und unfompathifch. 

„Heanz,“ twimmerte die Tante, naddem fie aus 
dem Aftealfat ihr Aftralgebifi Hervorgeholt und es 
eingef—hraubt hatte, „Sranz — die Gorge um Did 
treibt mich von der reinen Mildhftrafe, auf der ih 
twandfe, hermieder zu dir. ran; — dein Pebenslauf! 
Was haft du aus meinen Kemenaten, die lauterften 
Frieden atmeten, gemacht? ch riedhe Parfüm, ich 
fche Wein und Litörflafhen. Aber haft du fhhon jer 





mals nach meinen Büchern gegriffen? Haft du fhon 
einige Kapitel aus der Bibel zu dir genommen?” 

„Nein, Tante felig!” erwiderte ich ädhzend, 

‚Haft du fehon in den Eihriften der Traktatgefells 
fhaft Elberfel®-Barmen geblättert?” 

‚Mein, Tante felig!" fagte ic mühfam. 

„Haft du fhon die Gefhichte der Reformation 
findiere?” 

„Gott Behüte!” winmerte id ängftlid). 

Mit einem gerwijfen Braufen entfchtwebte die Tante 
durch die Türfüllung. Ehen feufzte ih erleichtert auf, 
da ih annahm, ihr Netourbillett zuc Mildftrafie wäre 
abgelaufen — aber nein — fie Eehrte zurüd. Gie 
fetste fih auf einen Stuhl, räufperte fih und begann 
mie den erften Abfchnitt der Befchichte der Reformation 
vorqufefen. Gegen fünf Uhr morgens verlieh fie mich, 
indem fie pfeilgead durch die Zimmerdete aufftieg. 
Ih hätte der alten Dame nie folhe Kunftftüde zus 
getraut, Bon nun an erfchien die Aftralin jedtvede 
Nacht. Und las immer einen Abfchnitt aus der Ger 
fihidyte der Reformation. Um meine Tobfuchtsanfälle 
kümmerte fie fih nicht. Mein Lebenswandel befferte 
fich micht — nein — im Gegenteil, ich tranf, ich foff wie 
ein Kartoffelader beim Woltenbrud). 

Endlich hielt id; den Jammer nicht mehr aus. Jd) 
befchloß, mich von der Aftralinvafion zu befreien. N) 
fiahl die Gefgjihhte der Reformation aus dem Bücher 
geftell und fegte ein ähnliches Format hinein, Tante 
Dora Timpe felig zwängte fid) in der Macht ioie üblid) 
durch; das Cchlüffelloh in meine Ctube. Klapperte 
mit dem Aftralgebif, ergriff den Band, fette fih in 
das Mondlicht und — — —. „Huch!“ quietfhte fie 
auf. Pief den Band — es war die Venus im Pelz 
mit Jlluftrationen von Bayros — lief den Band 
falfen, teimmerte dreimal: „Wehe — twehe — wehe —" 
und entfaufte mit einem geradezu phänomenalen Hecht: 
fprung durch die Fenfterfcheiben. IR. Hefe 
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»Reife- und Bädernummer« 
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Karriere ee 





„Der Geiger fpielt faljch, aber betäubend.* — „Ja, drum haben wir ihn, wie er noch fein Geiger war, fchon aus dem Klub herauswerfen 
müfen.“ 


Glaspalaft 


Viele groß und Heine Peinerwände, Eicht man etwa ein Portefeuille Hajfen, 
buntgefledt und ftark mit OL gejalbt, völlig unbefümmert um den Preis? 

füllen tieder unjer Kunftgelände, Nein, man fieht nur Leute, welche gaffen. 

jede hoffend, dap fie Pinke kalbt. Beften Falls fagt jemand: very nice! 

Ztvar das Publikum tritt in Erfheinung, Und fo findet denn die Künftlerfööle, 

felbft Amerika Bommt angefäifft, währenddes die Gormmerszeit verfließt, 

Aber leider huldige's der Berneinung, daß es mit dem aufgervandten Dle 

was die Zahlungsfreudigkeit betrifft. heuer, wie fo oft fihon, Effig ift. Rotatöste 
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R MIN N / Ar 


„Blödfinnig — Ddiefe fchweigende Nafur! Lies mir doch den Berliner Vergnügungsanzeiger por!“ 





Die Sonne bringt es an den Tag 


ER 


" 





SIY 


„Im Smoking fieht er wie ihr Liebhaber aus, aber im Bad 


merft man — er ift doch nur ihe Mann.“ 


Sn der Sommerfrifche 


Fort! Weg aus Dred und Dunft und and! 
Wie herrlich gen ift doc das Land! 

Es wird darin nur, wie wir hoffen, 

nod von Hannover übertroffen, 


Denn diefes Stadtbild — Leider, ad) — 
folge uns hierher per Zeitung nad)... 
Könnt’ man es nichk, dev Drdnumg wegen, 
mal wieder an die Leine legen? 


Beziehungsweife hängen... wat? 
Zum Ziwved des Trodnens höhft probaf 
für feuchte Obr’n von Ctudiofen 

und dito Profefforenhofen? 


... Im übrigen, was gehe’s uns an? 

Das walte Gott, der helfen ann! 

— Kann? Ja...wenn er, der Welten bändigt, 
fid) erft mit Hugenberg verfländige. 


Ratatöote 


Shre Sorgen 


Meine befchränkten Mittel geftatteten es meiner 
Frau Elli, für vierzehn Tage in den Gommer zu 
fahren, zu reifen — zu baden. 

Id, das Familienmvrad, erhielt während diefer 





Geldnung von Beorne Grofi) 


we. 
ut 


Schonzeit vierzehn Briefe, die als ftrahlende Dokue 
mente treuefter Siebe und Gorge verdienen, auf hand 
gefihöpftes Bütten gedrudt und in Pergament ger 
bunden. zu werden. 

Der erfte Brief: Mad) alles richtig! Wi den 
Fußboden nicht mit deinem Tafıhentuh! Tu Motten: 
pulver in den lleiderfcpranf! Jch forg mich fo um 
Did! Deine Elli. 

" Der zweite Brief: Macht Du aud) alles richtig? 
Sei lieb zu Frau Knüllertfch. (Wafhfrau.) Ic forg 
mich fo, fo, fo um Dich! Deine Elli. 

Der deitte Brief: Jh weiß, daß Du alles verkehrt 
machjt. Wirf die Kartoffelfepalen nicht in das Rlavier!! 
Id) forg mich fo um Did), o Gott. Deine Elli. 

Der vierte Brief: Du madjft felbftverftändlid, alles 
verkehrt! Binde Dir bitte endlich einen reinen Kragen 
um! Ic) forge mich fo entfeglich, nicht zu fagen. Deine 
Ei. 





Der fünfte Brief: Jege weiß ich beflimmt, daf 
alles drunter und drüber geht. Mir träumte, Du 
haft im Kohlenkaften Gefchire gefpült! Ich forge mich 
unfäglidh um Did, unfa—glid, die unterftrichen. 
Du bift mein Tod. Deine Elli. 

Der fechfte, fiebente, achte, neunte, jehnte, elfte, 
zwölfte und dreizehnte Brief fpradhen ebenfalls rührend 
von Ellis caftlofer Gorge um mic) und ferner von 
jenen Wofhftauen, Kartoffelfhalen und Motten: 
pulvern. 

Der vierzehnte aber lautete: Unfer Heim ift eine 
Trümmerftätte! Das weiß ih! Ich könnte weinen, 
werm ich daran denke! Alles, ja alles haft Du Efel 
verkehrt gemacht! Jh) habe mich fo um Did; geforgt, 
daß meine Nerven total durcheinander find! Bon Er- 
hofung Feine Epur!! — — — Alfo bleibe ih noch 
vierzehn Tage. Deine Elli, S 


— 10 — 


Zandleben 
Don Roda Roda 


In zahllofen Mitbürgern gärt und glimmt heimlid) 
die Sehnfuct nad) dem Sande. Man träumt von 
einem Beinen Häuschen im Grünen — einem Garten 
mit Blumen — Frieden — Gonnenumtergang und 
Abendläuten. 

Nicyt Rouffenu hat an diefe Nückehr zur Natur 
erinnert: es ift Großmutters Erbmaffe, Atavismus des 
dritten, entiwurzelten, in die Gtadt verpflanzten Ger 
Ichledhts. 

Dody warum nicht gleich auf Bäume Mettern? wie 
der Urpapa? 

Hört mid) an: Laft diefen blödYinnigen Durft nad) 
Sandluft! Ich bin auf dem Fand aufgewadhjfen; mein 
Geburtsort hatte 49 Einwohner; 98 vom Hundert 
waren Analphabeten; 2 vom Hundert Fonnten lefen 
und fihreiben: id) nämlich. 

Da bin id) bis zu meinem ziwangigften Jahr ger 
blieben. Yd) Eenne das Landleben Ya und durd), 

Nieder mit Birgit, Georgica, Bucolica! Pfui, 
Rouffeau! Haller und Mörike an die Paterne! —Es 
muß endlich enthüllt fein — in Wahrheit verhält fid) 
die Gade wie folgt: 

Die Natur befteht aus Ameifen und Brenneffeln, 
das Dorf aus Fliegen, Kälberdre® und Bauern. 

Das Land ift unbewwohnbar. Die Hütten enthalten 
Wanzen. Die Mauern triefen. Die Türen Maffen. Die 
Dfen rauchen. 

Der Zuftand des WC. allein fihon fehreit zum 
Himmel.” &s fieht weitab vom Haus, einfam auf 
weiter Flur. In das Türden ift ein Herz gefihnitten, 
Dünfte zeigen das Wetter an; fchledtes Jeden. m 
Id, habe verfucht, zum Erfat die Kinderfchaulel ein- 
guführen, an die frudtfchweren Zivelge des Apfel 
baums gebunden; die Erfindung hat fih nicht ber 
währt. — Zu Reite in Tirol hat man die Kommobität 
auf den Gpeider verlegt; man muß folang mit der 
Kühglode läuten, um die Fußgänger unten zu warnen; 
trogdem häufen fic) Unglüdofälle. 

Ruhe auf dem Land? Haha: die Gtiere brüllen, 
die Kühe muhen, Gdjafe blöfen, Hähne Prähen, 












Hühner gadern — jegliche Art Vieh macht fein Ger 
rauf. — Und die Bauern? — Ha! — Und die 
Balken? Kradhen. — Das ift die Ruhe auf dem 
Sande. 


Man wähnt, es gäbe felbfigezogenes Gemüfe auf 
dem Sand. Der Wahn trügt jedodh — «s gibt Fein 
Gemüfe. Gelbfigezogene Karotten erreichen im beften 
Fall mur Daumengröfe; ih habe aber auch Weften: 
Enöpfe erlebt. — dh) habe, mit dem Gchweifi des 
Fleifes auf der Gtien, Epargelbeete von Meilenlänge 
angelegt, zwölf nebeneinander, wie Eifenbahndämme. 
Ergebnis: Null; Gtridnadeln, nichts weiter. Einmal 
ernteten toir einen Dleiftift; man mußte ihn vor dem 
Genuf mit dem Hammer famieden, mit der Gäge 
fehneiden. — Wirklichen Epargel gibt es mur in 
Büchfen. 

Dafi auf dem Lande Obft gedeiht, ift bäretifcher 
Aberglaube. Nein, Dbft gedeiht nicht. Die Pfaumen 
fehen nur fo aus; find aber fauer, abfheulich hart, 
wurmgerfrejfen und mit a bebangen. — Die 
Asfel fehen nicht eimnal fo aus; Adam muf ein Nind- 
vieh an Gefräfigkeit gewefen fein — falls er auf dem 
Lande aufwuche. 

Das leifh ift abfolut ungenieffbar; es beftcht 
aus Gehen, — Den Hühnern ift das Federkleid un« 
mittelbar ans Gkelete gewachfen. — Übrigens Frepieren 
die Hühner vorzeitig an Pips; die Gänfe werden von 
Hühnerläufen gefteifen, die Enten von den Ratten; 
nur die Ratten bleiben — Gieger im Dafeinstampf. 

Die Atmofphäre fehneit und regnet. — Pefen Cie 
doch die Anzeigen der Wettertwarte: täglich feit zwan- 
sig Jahren propheslt fi wachfende Näffe, Ber: 
folimmerung. — Wohin foll cs führen? In nochmals 
Jahren? 

Kgumal, nur in den Paufen zwifcjen zivei Kata 
firophen, prangt er richtig, der goldne Gonnenunter 


gang. 
Ban breitet fi.rofiger Kitf über ie Befde — 
eine Posmifche Anfihtsfarte, Zum Epeien. 

Soviel über das Landleben. 


Blumenbeefe in Wien 


Neulich; fÄhlenderte ich gemächlih den Burgeing 
entlang, dort to die rührige Gemeindeverwaltung jent 
fo berrlihe BYlumenbeete hat anpflanzen laffen. Ich 
guekte hierhin und dorthin, wie mar fo tut, wenn man 
eine überfläffige Biertelftunde totfhlagen will, Und 
da mir gerade eine Blumenverfäuferin in den Weg 
lief, Baufte id) ihr einen Bufchen Nelken ab. Aus 
Dankbarkeit zo fie mic) ins Vertrauen, erzählte mir 
von dem ganz hundselendigen Gefhäftsgang, und da 
die Blumenmäbdel bald alle Pleite machen würden, 

‚Meine Liebe,“ tröftete ich fie, „heutzutage hat 
halt niemand Geld für Blumen!“ 

„WBann’s dös wär’,” hohnlachte die Blumenmatd, 
„dann fagert i ch Fa Wurt! Dös is oba nöt der 
wahre Grund! Ghaun G', gnä Herr, mir Blumen 
madeln ham unfer Hauptg’fhäft in der Nacht ... und 
jeßten” — fie wies wütend auf die lieblicd prangenden 
Blumenbeete — ,...alsdern gegen dd Gchmuß« 
Konkurrenz Eummt unferans nöt auf!” pr. 





(Karl Aenold) 


Der Snflafionsbauch 





Ich Katte auch zwölf Pfund abgenommen — aber dann köncen wie drei Wochen in Paris.“ 


Gefelljchaftsteife 


Diel feine Lerte find an Bord verflaut, Die Generalireftorsdamen find bemüht, Die fhlichten Direktoren fehn bedrüdt 
ogar ein Prinz aus unferm angeftammmnten Haufe, — fo fhliht zu fheinen, dafi nichts ftörend wirte; Sommerzienrats:Profeten auf Die Pfoten, 
ein; Emil find dabei nebjt hoher Braut; des Käptns Bunkigurunkelnafe glüht — und ob gelundht bier wird, ob frühgejtüdt — 

werm fie zu Tifch gehn, gibt es eine Paufe. Ehrfurcht bedrüdt die Mittlern-Preis:Bezirke. & bäh und Gmofington find ftets geboten. 

Nur unten an der Tafel Frau von Putt, In Honolulu geht man forfd) an Land, 

mit Eniten Augen, Intrejanter Bläffe, der ‚Führer präfentiert, was man jo hier hat. 

ganz Haltung, lacht fid) innerlich Eaputt — Man fHaut — man gähnt (fein, hinter vorgebaltner Hand): 

natürlich Freibillett beziehungsweife Prefe. „Bloß fhade, daß man hier fein frifches Bier hat!“ Veter Eher 
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Das Nafurdentmal een 


„Seht’erfch, das is de Nofdrappe, da deo'm hab ’dh mal gegen die beeden Giefewedders 'n Grand mit Vieren gewonnen.“ 
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Die Badenire en KRanlas 


Don Roda Roda 












Es ift das ein Erlebnis im Gchlafivagen — ab Saint Fouis fieben Uhr abend, 
Kanfas, nem Uhr vormittag. lafivagen in Amerifa 

, in Kabinen abgeteilt — die Gelajje nur durd) Vorhänge 

fier Macpherfon feiner reundin zu — die aber hier für feine 

Frau gile (ha, hab’ wieder einen Augenblid Geduld Der fchredliche Leib, 





3 hat fi nody nicht beruhigt... Jh bin gleich, zurüd. 
Zum fehjtenmal in diefer Macht. Entweder ift der £ in Gaint Louis 
verderben geiwejen oder der Ice-cream, wenn nicht gar der Whisky giftig twar 
Zum fechftenmal in die Enloia, Tänzerin aus der „Al 
hambra”, Gaint Louis, feufz: eck-end-Ausflug das! 
Hört ein Mifter Collin im Nahbarverfcjlag dies jen und flüftert: „Mi 
Sylvia!” 
„Jar“ 
„Ri Goloiat” 
Ber find Gie? 























s wollen © 
„geife, um Himmels willen ploia! Yc bin es, ein glühender Be 
twunderer — ich, Collin aus Hutdhi der blonde junge Mann, di er 
abend in der Foge am der Bühne gefejfen hat. Goddam, id) gäbe hundert Dollar 
drum, wern id Yhre Bekanntfhaft madyen dürfte.” 
verrüdtt?“ 
, Mif; Goloia. Infolge Jhrer fhönen Augen.” 
d ich Frage Ahnen die Jhren aus. 
ekunde Macpherfon von feinem fehtweren Gang zurüd; hat 
Splvias Zornausbrud) vernommen; verlange Aufklärung; und bekommt fie. 
Elia, das dumme ng, erzählt, was ihr paffiere {ft 
Eh" aber Macpherfon feinen unglüdlichen Nebenbuhler Collin hat empört aus 
dem enjter fchmeifien Fönnen, den n der Prärie zum rafi — leider gibt 
Kanfas feine ch! überhaupt nod) ein einziges böfes Wort gefallen 













































2 Ar , twildbärtiger Mann da, im Nachtgemwand, vor Collins 
RE Bett und richtet einen furdytbaren Nevolver auf den armen der 
— „Aber!“ ftammelt Colin. „Was wollen Cie? Gie? Ihnen habe id) dod; 


nidhts getan?” 





„Behft gar net ins Waffer, Mali?* — „Ja freifi, da ilmie mein’ feinen Sonntagsparfüm Da fagt der Fremde, feft und fonor: „Habe alles gehört. Bin aus diefer 
ubfchwonb’n tat!“ Gegend. Jd) dulde nicht, dafi man die Preife in Kanfas fo hod) treibt.” 





= 
Bes u cht M u n ch © n Auskünfte, Prospekte 7 Wohnungs- und Preisliste 


und die kostenlos durch 
3 — Fremdenverkehrsverband München und Bayerische Alpen, 
aye rısc e n pe n München, Hauptbahnhof * Telephon 51000. 
A pn SET IP Van TEEN LT Tre ee re 


740 Meter ü.d.M./ Klimatisch alpine Kurorte 


Stärkstes Jod- und Schwefelbad Deutschlands 
in Bad Wiessee 
Auskunft durch die gemeindlichen Verkehrsbüros Tegernsee und Bad Wiessee und die 





Verkehrsvereine Egern-Rottach, Kreuth und Gmund. — Prospekte in den Reisebüros. 
IRRE ITE TOR 
Don DES n Nu, 


Magen -. Darm Oallan -.Nieren- 
Zuckor-usw Xranko Prospoct, A'frei 
/NSULN - und allo Ernährungskuron. 


DR.ERNST ROSENBERG 
BAD NEUENAHR 















Bevor Sie eine Reise antreten 


verlangen Sie von Ihrer Bank die 


B. C. I. TRAVELLERS’ CHEQUES 


Reiseschecks der BANCA COMMERCIALE ITALIANA, 
das einfachste und sicherste Mittel, um Über sein eigenes Geld 
zu jeder Zeit und in jedem Land zu verfügen. 


der Ideale Sommeraufenthalt / Zuftfurorte, Bergwanderungen, Hochtouren 

ehe int Freenet eich) ein e e eesnine Jnn I ai een 
843 m. Der bedeutendfte Höhenluftkurort, Bäder, Wanderungen, Cport, 

Ob kat ee en onen von Gern Docmachı Grnchen) 
Profpekte und Auskünfte durch Verkebrsbüro. Telephon Nr. 111. 

‚Höhenluftkurort am Fuße der Allg. Alpen Schnellzugftati 

Küffen Sn. "Seictıe Fenonder. Kanne | Oberftanfen Söndtsuntaton 

Schlöffer Reufchwanftein, Hobenfhmwangau,Linderhof. = 

Profpekte durch das Städt. Verkebrsamt. Tel. 141, 800 m ü. d. M. 


Dad Oberdorf 748 m. Br = 
Hindelang sin. sun Sonthofen. Wörishofen Als; 
Sonthofen i. Anfchl. Kraftpoftw. | fonnigfte Lage mit herrlichem 

Herel. Höhenluftkurort. Heilfr. B. Panorama, 


Immenftadt Hohenfhwangau 





OBERHOF 


IN THÜRINGEN 


Lufeturort.  Coftem $ 


GOLFHOTEL - HOTEL THÜRINGER WALD 


731m. Strand. u. Seebad u. d. Königsfhlöffer 


im 
fieffelwang Scheii degg Wei ler | Rettenberg 


und Profpekte bereitwillignt ducd die örtlichen Verfebrenereine oder den Verband Allgäı 
Auskünfte Derfebronereine In Immenftadt (Telephon 9) ge 


Pension mit vollständiger Verpflegung 
im Golfhotel von M. 13,— bis M. 17.— 
im Hotel Thüringer Wald von M. 8.— bis M. 11.- 


Anfragen an die Thüringische Hotelbetriebsgesellschaft m. b. H., Oberhof i. Thür. 











‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


= AB! 


Bisparuge ee @etdinung von R. Bcleb) 





„Gel, 's Waffer is recht kalt, Kaver?* — 
an Bierwärmer in 'n Gee hänga!* 


Dresden 


Anläflih einer Führung im ehemals Kal. © 
geivefener Hofbedienfteter die Befuher ins hiftorifche Po: 
aim hmten japanifchen 7 
a 
fürften erwarb gegen ein Neite 
a, mie Gadhfen fein helle, de 


fein tor!” 
Set und einst 


„Ko’ft ja 


hloß führte ein 
elları 

















giment zu fünfhundert Mann 
Bafen ham mit, und die Reiter 








p! 





Im Jahre 1926, Ort: Ein Bahnhof. Mitwirkende 
, Lokomotiven, Raud), Dred, Pfiffe, Reifende. 





Portier: „Borne am Bahnfteig find Tafeln. Gehen Gie's 
nad!“ 

Neifendee (demütig): „Entfchuldigen Gie bitte 
es»leider nicht lefen. Ic) fehe fo fchledht.” 


Portier (kurz): „Dann fragen Se den Knipfer!” 





id Bann 





Perronbeamter: „Könne Ge die Kart’ net richtig halte 
Reifender: „Oh — verzeihen Gie bitte... das viele Ger 
päd .., Danke... Auf welder Geite geht der Zug ab... Bitte 
Thon ...7" 
Perronbeamter: 
gefchriebe „...!“ 
Reifender: „, 





„Bude Ge felber 's fieht ja an 


Dante fehr 


Schaffner Hallo... Cie... ja. Cie... hören Ge 

mal..." 
Reifender: „ 
Schaffner 

mie der brem 


Reifender 


‚ja... bitte? 
5... two feige Gie denn ein? ... Und auch noch) 
nd" Zigarre" in e Nichtcauderabteil . . .?" 

bitte vielmals um EntfCuldigung . +. Id) 

















.. da madje Ge Ir Auge gefälligft auf! 
denn eigentlich hin. 

Ta) I...” 
der Zug i6 eben abgefahr'n 


Schaffner 
Wo wolle 
Reifender: 
haffner: „Ja 





auf der 
annern ie drüben 
Reifender: „.. 77%... 
Schaffner: „Warte Ge halt 
einer 





Heut abend geht ja noch 


u 


Zeit: Bielleihe fon 1927. Ort: Ein Hauptbahnhof Deurfcy 
lands. Perfonen: Zvei frühftüende Beamte und ein Bettler, 
der folgendes überlebensgrofe Plakat mühfam lieft: 


Barum 
benugen nicht au © ie die Eifenbahn? Warum gehen nicht 
au Sie einmal von Yhrer Gewohnheit des Flugzeug, 






ZweirstaffenGnft 
liegt offen. Erfeife 






t. Vorzügliche Lektüre 


gen zu jeder Tageszeit in allen Wag: 


gons. Grfiflajfige Bedienung durch befonders gefcultes 
Perfonal. Höchfte Gefehwindigkeit, fehnellfte und ficjerfte 
Beförderung. Dies alles find  unübertrefflihe Ber 


quemlichkeiten. 
Unfer Grundfag 
Viele Kunden — Beine Nuten 
Eifenbahngefellfcpaft Deutfihland. 








iden Beamten find eingefehlafen. Der Bettler geht 


©. D. Winderter 


Eejal, wohin — 


Schag, wat machjte Erauleskraule?? 
Badereife?! Giehfte —: ftimme! 
Jahr für Jahr der jleihe faule 
Zauba! Kenn id dod; — den Zimt! 
Alfo quetfch dir aus, wohin de 

fprigen möche'ft: Jebirje — Gee —? 
Jarmifh) — Karlsbad 
is doc) aller con Klifhee 


binemünde: 








Mir i0'6 piepe, ob'® am Gkattifh 
in Meran fit‘ oder Zingft 

nur nich, dat de Funftfanatifch 

mie in Sallerieen zioingft! 





Rüjen — Baden-Baden — Bozen 
fad) ma fihlanfiweg, wat dir reizt 
aba nic, uff Berje Iorfen 


oder wo ma hafenkreuzt! 


St. Blafien 
is ma janz eejal, wohin 


Heringsdorf Blüclen 


figt ma abends in de „Dielen“, 
is er übaall — Baalin! 


Autos und Motorradfahrens ab? Ein Verfuh genügt, und 
auch Gie werden unfer dauernder Kunde fein! 





der (Eurzfichtig) zum Portier: „Berzeiben Cie gütigft, 
wann fährt der Degug nach N 


Bad Rüspflng FB fire Baifage br? 


Gegen Gicht, Steln- und Stoffwechs, 
Ermäßigte Mitielsiandskuren 3 Woohen: Fauschalpreis Mk. 1 








Karl Kinndt 








joldent — Auskunft auch über Hauskuren durch die Badeverwaltung 
189.—. Erstes Haus: Dor neue Badehof, Sol- und Mvorbäger im Hause, 








TE ee Een 


| 1 Mitten im Meere gelegen, reinste Seeluft, I 


L-| E L 5 OÖ L A N Bi: s herrliche Dünenstrandbäder, Kurkapelle, 


Hochseeregatten, Tennisplätze, 
100 Jahre bewährt als wirksamstes 


Deutscher Seeflugwettbewerb. 
im Sommer tägliche Verbindung Über Hamburg 
Deutsches Nordseebad. : 


und Bremen. I 


Prospekte und Auskunft durch die Badeverwaltung 
Helgoland. 


Te Jr 


EAU | Lebenskunst 


SeLELT HOTEL - MAILAND 18 Se 


Biohorliste 
. Röhr 
nächst dem Hauptbahnhof Via L. Settala 4 











Ban ala 
Jupdval, ‚Bek’-Scheibme 
= Banediderfl, Bra 


Neues, modernstes Haus I. Ranges in ruhiger Lage 
150 Betten / Größte Behaglichkeit / Fließendes 


Wasser in sämtlichen Zimmern 7 Bäder / Erst- 
klassige Küche / Tea Room / American Bar / Lift 


ex. „PEER GYNT‘“: 
Nordlandreisen 


nach Spitzbergen u. Island 
1. REISE vom 19. 








Komplette Pension Lire 50.— 
am NNNUNNNNUNNUNINNNNINNINUNUNUNINUNUNUNUNUNNNNUNUNNNUNUNUUNINUNINUNINMINNUNIUNNNN 





3.8. von £ 8.— an 








Thorshavo (Farder- 
In) und Iteykjavik (Island) 





Comer-See 
5 Minuten von Como entfernt 


Anfragen — Prospekte - Buchungen durch 
REEDEREI VIKTOR SCHUPPE 
BERLIN NW7 ‚ Dorotheens: 

Tel: Zentrum 4755-39 / Teleg 


und 
Deutschland-Schweiz-Italien 
REISE- UND TRANSPORT A.-G. 











Hotel 
REGINA OLGA 


Schattiger Garten mit Veranda. 
Zimmer und Appartements mit 
Bad. Fließendes Wasser. Lift. 
Tennis. Orchester. Badgelegen- 
heit im See. Komplette Pen- 
sion von Lire 60.— aufwärts. 


Filiale Beriio NW 7 Sıta 

Unter den Linden 54-55 @ Frie 

Telepbon: Zentrum 2 Telephon 24336 
Drahtanschrift : Deschlta 


Generalvertr.1. Deutschland d.SITMAR-LINIE, Genua 












Peinlihite Sorgfalt bei der 
‚Fabrikation und edelftes Rohr 
material verbürgen die gute 
Qualität der »Auerhahn-Klinge 
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„Grad giften tua’r’i mi auf'm Land über dees fcheene Wetter — jet waar’s grünbig auf ’n Löwenbräufeller 


zum Taroden.“ 


Der 


Sommerftifche 


Man fuche mie einen Bunken von Logik in folgendem 

Auf Drängen meiner (rau verlaffe id fat Kamilie meine 
bequeme Wohnung, zahle der Eifenbahn einen © 
fie mich in ein Pfablbauerndorf namens Schöpfenhaida oder 

Hier muß id) zwei Mon 

Bimmer leben, mo a fäuerlich und 
Bor dem enfter auf dem 
blaue Unterhofen, fo daß fie tie lebend ausfehen 


Hinterluau deportiere 
ferchten 








Zaun bläht der Wind 


denlohn, damit 


te im ein 
bäuerlich riecht. 
riefenhafte 
Auf dem 


den Dedel der Pandorabüchfe hebt, tunfhwärmen 
{der Welt. Denn hier find Sliegen. Befonders hier 
ummen twallt die eine Wolfe diefer verabfheuungs 
ce entgegen und gefährdet dein Gleichgewicht. Der 
Sage "nad; wurde einmal hier ein etwas unterernährter Ober 
Iehrer‘von dem mächtigen CAhwarın erfaßt und ins Freie hinaus 
getragen, vo er in lächerlicher Pofe über der Drtsbevölkerung 
fhtpebte und fogar bei feinen eigenen Kindern durd) diefen An 
bit an Anfehen verlor 

Und dahin foll id; gehen? Niemals! 
erbringen, daß man dies alles beffer und Billiger zu 
haben kann. 

Als meine Frau Anfang Mai einige Tage bei einer Freundin 
zu Befuch weilte, um über die Wahl der Gommerftifde zu 
beraten, Fam mir eine vortreffliche W 

Ic) fperrte die Wohnung ab und lief nur ein einziges 
offen. Aud) Diefes räumte id) ganz aus und lie muc zw 
einen Gchrant und einen Gtuhl darinmen. Die weißen Bett 
überzüge erfegte ih durch rot und blaugeftreifte. Yn die Kopf- 
polfter nähte Ih Kleine, fäuerlicje Bierkäfe (Quargeln) ein und 
berteilte folhe aud) in alle Zimmereden. Dann kaufte ih zwei 
Hühner, zwei Enten und eine Ziege, und ftellte ihnen das Zimmer 
zur Verfügung. Bor dem Fenfter z0g id Schnüre und hängte 
auf diefe Torie auf die Hocdantenne lange mit Bändern ver: 
fehene Unterhofen auf, und zwar in forgfältig gewählten Farben 
um feinerlei Karbenkonflitt heraufzubefehwören. Ju der Küche 
entfernte id) alles Gefdire bis auf einen Topf und ein Glas, 
Die elektrifihe Leitung durhfchnitt id) und Baufte eine Kerze 
von einer halben Kerzenftärke Ceuchtkraft. 

Dann erwarb id in Mertens Kleinderzudt zwölf Dußend 
föhe, garantiert echt und von befter Nafe. Durch teichlides 
Aufftreuen von Zuder lod'te ich Sliegen (harenweife heran. Den 
Hleinften unferer Räume vernagelte id) und errichtete eine Depen» 
dance auf dem Dadhbei 

Und dann Lam meine Frau. Die Ziege mederte, die Hühner 
gaderten und legten Cier zur Begrüßung, die Entenfteifie 
ivadelten verbindlich, die Flöhe fhoffen fidh felbft wie Raket 
ab, die liegen fummten mit tiefem Orgelton, und draußen 
walkten mofeftäcifh die USofen, tofe die Bahnen beim Empfange 
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eines befreundeten Gtaatsoberhauptes. 
Was fagft du?” rief id) entzüdt, „da haft du die ganze 
Sawirtfcjoft mühelos um ır2 Mark 37 Pfennig mit 






ftellung ins Haus. Ein Pappenftiel, was? Küffe mid, Emma 
Aber Emma Lünte mich nicht. Gie fiel in Ohnmacht 
allerlei anderes, und dann begann fie Ihrerfelts mit Neprefalien, 
die felbfiverftändlidh mit meiner vernidhtenden Niederlage bei 
Oberjogelsdorf endeten. 
Aber ich habe doc) wenigftens einmal meine Meinung gefagt 
und berviefen. Das gen Beuno Prodosta 
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Nörende Kraft befitsen. Serufene Ärzte und Fachleute beftätigen die großen Vor: 
Züge der Zahncreme Moufon. Sie fäubert die Zähne, hält die Mundhöhle frei vom 
Einfiuf Shädliher Subftangen, feftigt das Zahnfleifh und aromatifiert den Atem. 


In Tubenpodung überall erhältlich zu Mark 0,50 und Mark 0.80 


find immer entiveder da oder nachweisbar eben 
Bom Boden fihlefien die Flöhe empor, geradlinig 





da getvefen. 
wie Gternf—hnuppen. Der melodifhe Kuhftall fendet Milliarden 
von Fliegen über den friedlich dampfenden Mifthaufen herüber. 
Neben diefem Berg, den noch Feines Menfchen Guß betreten 
hat, hängt an fteiler Zelsrwand ein Häuschen. Wenn du es ber 
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Warum Herr van Hoolftaede 
ungebügelfe Hofen frug 
Eine Gefhihte aus der großen Welt von Karl Kinnde 


aa engmeiigl" fagte mein Landsmann SchulterGerdede und 
gähnte, 

„Stataftrophal Iangweilig —“, wollte ich ihm — erfreut 
darüber, dafi eine Unterhaltung in Gang kam — beipflichten, 
aber da padte aud, mid) das Gähnen. 

„Langweilig ift überhaupt Bein Ausdruck", Enurrte der Meine 
Baron Velten. „Was man gemeinhin Langeweile nennt, ift 
taufchendes Leben gegen die Art, wie wir hier unfere Tage und 
Nächte verbringen! Und fowas fhimpft fih Geebad!” — „I 
glaube, es ift mur die Gtille vor dem Sturm — — —" Inter: 
effiert wandten wir uns alle dem Griechen Kalliphalligos zu, 
der geoßäugig-finnend vor fi hinftarrte. 

„Biefo?” fragte Velten kurz. Er mochte den jungen Mann, 
der erft jeit drei Tagen zu unferem reis zählte, midht leid 

„Ich möchte wetten,” fagte Kalliphalligos, immer no ins 
Leere ftarcend, in feinem harten Deutfh, „daß wir bald eine 
grofe Genfation haben werden!” Und nun fah er uns alle der 
Reihe nad) an, als erivarte er begeifterte Zuftimmung. 

„Bette dagegen!“ fihrie GchulterHerdede erregt. 

Hier muf ih einfügen, daß diefer junge Grieche der tollfte 
Wetter war, den id) je Bennengelernt habe. Er fing eigentlich, 
jeden Got mit „id) mödjte wetten” an. Mein Landsmann Edhjulte: 
Herdede hatte diefe Unfitte mit befonderer Begeifterung aufs 
genommen. Da war ein Ding zu dumm und gering, daß man 
es nicht zum Gegenftand einer Wette gemadht hätte —: ob ein 
neu eintreffender Gajt behaarte Beine habe oder nicht — ob 
deffen Tochter fih verloben würde oder einen Yüftenhalter 
trage — ob ein beftelltes Gtüd Gchtweizerfäfe mehr als zehn 
Löcher habe — — — ad) ja, diefe Wetten waren toirklid) 
aan tödlichfter Langetveile! 

m fo mehr erjtaunten twir, daß Kalliphaltigos die Wette 
SchulterHerdedes nicht annahm, fondeen nur mit verträumten 
Lächeln den Kopf fihüttelte: „Es liegt etwas in der Luft — ich 
ahne folde Dinge immer — es wird ficherlic, etwas gefihehen, 
was uns alle in Aufregung und Spannung verjegt — — — aber 
darauf darf man nicht wetten: man ftört fonjt den Lauf der 
Ereiquiffe — — —” 

„Unleidlic), wie diefer Burfche fid) intereffant maden möchte!” 
flüfterte Velten mic zu. Und im felben Augenbli® hoben wir 
alle dier den SCopf, denn eine Dame betrat die Hotelhalle. 

„Nleene Nutte —”, meinte Gchulte-Serdede mit fchiefem 
DBli® und feufzte: „Wieder nifht!” Kallippalligos aber fah ihr 
intereffiert nad): „Guter Gang,“ fagte er, fid) uns zumendend, 
„sh möchte wetten, daß fie fehr raffige Kniee und Schenkel und 
eine wundervolle Nadenlinie hat!" 

„Bette dagegen!,“ fihrie GchultesSerdede, „fünfzig gegen 
die Kniee, fünfzig gegen die Schenkel, fünfzig gegen die Naden 
linie —: giles jet wenigftens?“ 

„Ben Ge unbedingt wollen —“, lädelte der Grieche. Man 
flug ein, und Baron Belten notierte die Wette in ein eigens 
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dazu angelegtes Buch. Die Entfcheidung wurde Velten und mir 
übertragen: einftimmiges Urteil entfeheidet — fonft Aette ungültig. 
„Na, wenn das etwa hre angekündigte Genfation fein 
foll —#" tadhte Velten ein difichen Hämifch. 

Beim Abendefjen war nicyts feftzuftellen, denn die Kleine 
erfjien im Koftüm — und Gdulter-Herdete bedrängte den 
armen Griechen fo lange, bis er — weil er nicht zugeben wollte, 
daß feine Wette ausfihtslos fei — eine Verdoppelung annahm. 
Als er fie dann freilich hinausgehen fah, gab er zu, daß die Hoffr 
nung auf die Nadenlinie gering fe. Worauf Gdulte-Herdede 
eine Pfirfih«Gektboivle a conto der Wette beftellte. 

Als wir uns am anderen Morgen zum gemeinfamen Gang 
nad) dem Badeftrand trafen, wo die Tette entfchleden werden 
follte, war der Griedje fihtlid aufgeregt und wollte nicht ein« 
mal abwarten, bis wir — tie alltäglid — die mit dem erften 
Dampfer eintreffenden neuen Gäfte gemuftert hatten. Aber das 
liefen wie uns nicht nehmen, obwohl die Mufterung regelmäßig 
mit Ropffeätteln, mifmutigen Geufzern und einem allgemeinen 
„Wieder nifcht!” endete. Aud) heute wieder — — — : da plöglich 
kam als legter ein Mann über die Candebrüde, der fofort unfere 
Aufmerkfamteit erregte. Sehr langfam und wie traummandelnd 
kam er näher — den Kopf faft arrogant zurüdgeworfen, als 
wolle er niemand fehen — und dor war der Ausdrud des 
bleichen fharfgefcnittenen Gefidhtes weit eher melandolifh als 
arcogant. Und plöglich zifhte der Beine Velten mir aufgeregt 
zus „Die Hofen!! Gehen Cie dod mal die Hofen!!” 

In der Tat, diefe Hofen waren erftaunlih! Während der 
Fremde fonft tet elegant, wenn aud) etivas falopp gekleidet 
ivar —: die Hofen hingen ihm völlig ungebügelt und fdluddrig 
wie Güde um die Beine! 

„Db Dunnerkiell” entfuhr es jet auch GchultesHerdede, und 
als der nun den nervös abfeits ftehenden Kalliphalligos darauf 
aufmerffam mad)te, brady diefer in ein fo umbeherrfchtes Lachen 
aus, daß der Fremde, der gerade an uns vorüberging, fih mit 
einem erftaunt mißbilligenden Bli® nad) uns umtvandte. Es tar 
ein recht peinlichee Augenbli. Auch; der Grieche late nicht 
mehr, fondern fah dem langfam Weiterfchreitenden jeßt ganz 
verdußt nad). 

„Den Een’ ih dodh — — —!“ murmelte er. „Das if 
doch — — — Teufel aud), to habe id) den nur gefehen — — — ?" 
Und jege reigten ihn felbft feine Wetten nidt mehr, und er war 
nicht zu beivegen, mit ung zu gehen, bis er fejtgeftellt hatte, da 
der Fremde den Wagen des Gtrandhotels bejtieg, in dem wir 
aud) wohnten. 

Der Badeftrand bot das gewohnte Bild: Frauen von einer 
Reizlofigkeit, als hätte fie ein wohlmeinender se gleihfam als 
Diät für Exrholungsbedürftige ausgefücht. Nicht einmal, die 
Wetten Ponnten entfjieden werden, dem die Kleine Fam gar 
nicht, Es blieb uns nichts übrig, als zu baden und uns zu 
fonnen, — und bleierne Yangemweile laftete erdrüdend über uns. 

Der Grieche war fofort nad) dem Bad in die Kabine ger 
gangen und Bam nun fertig angekleidet heraus: „Ich muß 
wwiffen, iwer der Fremde ift, den wir eben ankommen fahen”, fagte 
er nervös und ging rafd) dem Hotel zu. 

„Unangenehmer Kerl!” fhimpfte Velten leife hinter ihn ber. 

Plöglid) richtete er fi) auf: „Da ift fie ja!” Tatfädlid) trat 
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Beldnung von Paschn) 


die Kleine eben aus einer Kabine. Cie mußte unbemerkt von 
der enfgegengefeßten Geite zum Badeftrand gefommen fein. 

„Donnerwetter!” fagte Velten erftaunt, Denn fie trug nicht 
auz einen alle Langeweile verfcheuchenden Badeanzug, Jondern 
es war ohne weiteres Bar, dafi GchultesHerdede alle Wetten 
verloren hätte, die man gegen ihren Wuchs hätte machen fönnen, 

„Berfluchte Bande — diefe Griechen!” brummte er, „Haben 
eben doch ihre Tradition in folden Gadjen!” 

Als wir uns angekleidet hatten, um in der „Giftbude” no) 
einen Meinen Bermout zu nehmen, Bam uns Kalliphalligos auf 
halbem Wege entgegen und fehrie fihon von weiten: „Die Gen+ 
fatlon! Die Genfation!" Und als er uns erreicht hatte, flüfterte er 
erregt: „Gagte id Jhnen nicht, daß der Herr, der heute morgen 
ankam, mir fo befannt vorfäme? Es ift ein Here van Hoolftacde: 
nicht nur einer der reichften Ponte von Holländifch Indien, fondern 
zugleich einer der tolljten Dandys, die die Welt Eennt!” 

Meinen Gie ettva den Heren mit den Beutelhofen?” fragte 
Velten fpöttifc. 

Der Grieche nidte eifrig: „Aber Gie werden flaunen, wie er 
zu Tifch erfcheint 

Nady den Wetten fragte er gar nicht und nahm die Mit 
teilung des Gewinns und den Gewinn felbft ivie etwas gänzlich) 
Geichgültiges hin: für ihn gab es nur noch) diefen Herrn van 
Hooljtaede, der — tie er begeiftert erzählte — fm vorigen 
Winter ganz Paris auf den Kopf geftellt habe — und dann 
Nizza und Monte und Biarrig! Die Frauen, von den Heinen 
Mädchen des „Monico” bis zur Großfürftin Tatjana, einfad) 
verrät! Und der Prince of Wales fei einzig herübergefonmen, 
um feinen Grad zu fehen! 

„Wegen der Hofen, die er heute morgen trug, würde er 
vermutlich nicht gekommen fein“, meinte Gchulte-Herded’e troden. 

„Ber weiß: vielleicht ift es allerlegte Mode —?!" zifihte 
Kalliphalligos. „Wenn er es trägt — 

„Duatich!” fagte rhulteriderdede. Aber wir waren doc 
einigermaßen gefpannt, als wit uns zum Effen hinfegten. Der 
Grieche fehien feine Meuigkeit aud) anderweitig ausgeftreut zu 
haben: — jedenfalls waren vieler Dlide eriartungsvoll auf den 
Saaleingang gerichtet. Aber als der neue Gaft dann erfchien, 
wäre beinahe ein Fataftrophales Gelächter entftanden, denn Herr 
van Hoolftaede erfihien — zwar nicht unelegant, aber äuferft 
falopp gekleidet, und feine Hofen maren ungebügelter als 
am Morgen. Cie hatten durdaus Feine befondere Korm — 
einfach ungebügelt waren fie: fhluddrig, Fchlampig, Enicbeulig — 
mit einem Wort fheußlich! 

Der Grieche lief fein Beftel Iaut auf den Teller fallen 
und faß da wie erflaret. Cine peinliche Gtille herrfhte fm 
Raum. 

„Balls Zhnen diefer Burfche mod deeihundere Mark 
tert ift, id mehme die Wette an, daß er nie Paris und 
Biarrits als Dandy in Aufregung verfegt hat“, fagte Grhulte: 
Herdede, 

„Und ich, dafi der Prince of Wales feinen Frad nicht ftubiert 
hat!” fügte Velten hinzu, „Halten Gie die Wette?” 

„Ih will in meinem Leben nie mehr eine Wette eingehen, 
wenn er es nicht if!” ereiferte fid) Kalliphalligos, faft meiner: 
lid) wie ein eigenfinniges Kind. (Salup auf Cette 178) 
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(Cluß von Selte 170) 
„Na, und mie tär’s dann zum Gcluf mit den am 
gebotenen —?” höhnte Velten. „Nehmen Gie an oder nicht?“ 
— gewifi —“, fagte der Griedhe verwoirtt. Und Belten 

notierte die neuen Betten fahgemäß in fein Bud) 

„Aber wie foll man denn das entfeheiden?“ fragte Kalli- 
phalligos. 

„Ich frage ihm einfach!” meinte Baron Velten. 
as geht dod) nidye — Aber Velten ladjte den fheinbar 
ängftlich und unficher geivordenen Griechen einfad) aus und ging, 
als Herr van Hoolftaede nad) dem Ejfen aufftand, hinter ihm 
ber. Schulte-Herdede überlegte fhon, wie man die gewonnenen 
GSechehundert nuß« und freudebringend verwerten fönne —: da 
kam Velten ziemlid) verftört wieder herein: „Es ftimmt — 
fagte er dumpf. „Aber er hat mid, dringend gebeten, über Die 
Sache nidjt zu fpreden, da er diefe feine Vergangenheit ause 
gelöfcht wiffen möchte - 4 

„Dann hat er ein Gelüßde getan!” triumphierte Ralliphallis 
908. Und Edhulte-Herdede fagte nicht einmal: „Quatfh!” 

Die Gadje wurde matürlid) doc allgemein bekannt. Das 
Bad glich ja einem Käfig voll ausgehungerter Tiere, denen man 
plöglich einen Broden Sleif) vorhält. Der rätfelhafte Fremde 
turde tatfädhlicd die Genfation, und es gab überhaupt nur nod) 
eine Frage: Warum trägt Herr dan Hooljtaede ungebügelte 
Hofen?? 

Unfer Heiner Kreis vergröferte fih von Tag zu Tag, und 
die verrüdteften Wetten wurden abgefehloffen, ohne daß eine 
Enefheldung möglich fehlen. Zwei Tage fpäter lud uns Ktallie 
phalligos zu einer Geßtboiofe ein. Um elf Uhr war er fhon fo 
betrunken, daf er ih anmafite, Bette zu halten, die man 
ihm anböte. Und um zwölf fehrle er, er werde es dahin bringen, 
dafi diefer Herr van Hoolftacde binnen einer Woche fein Ges 
heimnis felbft ohne tweitere Aufforderung ausplaudere! Der Heine 
Baron Velten Eonnte es Baum betvältigen, den mun niederpraffeln. 
den Plagregen von Wetten in fein Buch aufzunehmen. Die 
gegen Kalliphalligos gefegten Cummen gingen fhon in die Taur 
jende. Der Griedye fhlug in jede dargebotene Hand, fihrie immer, 
er fei nicht betrunken und halte jede und jede Wette, zahlbar 
innerhalb drei Tagen! Es war wirklich ein wüfter Abend! 

Am näcften Morgen erfehien er ziemlich fpät und übernächtig 
ausfehend am Gtrand, hörte mit verkniffenen Lippen die 
Eummen, die Velten ihm vorlas, und fegte fih dann wortlos 







































































abjeits in feinen Liegeftuhl. adj einer Weile fprang er nervös 
auf und fagte nur; „Gut, id) verfuch’s!” Und ging eilig weg. 

Die Gefchehniffe des Abends waren natürlich nicht unbekannt 
geblieben: die Wetten des Grieden murden faft ebenfoviel ber 
fprodjen wie die Hofen des Herrn van Hoolftacde. Drei Tage 
vergingen ohne irgendwelche Erreigniffe — und die Spannung 
drohte unerträglich zu werden. Am Abend des vierten Tages 
aber kam EchultesHerdede erregt an den Tifh und berichtete, 
er habe die Kleine, mit der der Grieche angebandelt hatte, Arm 
in Arın mit Heren van Hoolftaede an einem einfamen Teil des 
Strandes fpazierengehen jehen! Und am nädjften Mittag gefhah 
dag Ungeheuerliche: Herr van Hoolftaede erfhien Arm in Arın 
mit Fräulein Lotte Lehmann — fo hieß die Kleine — auf der 
Kurpromenade — und zwar in tadellos frifcpgebügelten Hofen! 

Man war wie gelähmt! Nur Kalliphalligos lächelte. Zivei 
Stunden fpäter wußte alle Welt, daß Herr van Hoolfiacde 
fi) mit Fräulein Lehmann verlobt habe. Und dann hieß es 
plöglic, daß er noch am felben Nadmittag abzureifen gedenke, 
Alles fhwirete durcheinander wie Vögel vor dem Gewitter. Bei 
der Nachricht von der Abreife wurde Kalliphalligos ein wenig 
Blei; — aber er fagte Fein Wort. Wie ein Spieler, der alles 
auf eine Starte gejegt hat, wartete er — jtumm, verbijfen. Nichts 
geidhah. 

Als wie in der Hotelhalle unferen Mokka tranken, wurden 
fon die Koffer des Heren van Hooljtaede zufammen mit denen 
des Fräulein Lehmann heruntergebradht. Dann kam das Braut 
paar — reifeferig — er in einem fabelhaft eleganten Reife: 
anzug und natürlich in mefferfdharf gebügelten Hofen! Als fie 
an uns vorbeigingen, flüfterte die Kleine ihm lädelnd etwas 
ing Ohr. Darauf lächelte er aud, füßte ihr die Hand und far 
mit einer leichten, fajt ironifhen Verbeugung ar unferen Tifch: 
„Die Herten haben fid, wie id) höre, fehr lebhaft für den 
Werhfel in meiner Kleidung intereffiert,” fagte er mit leicht 
ausländifdem Akzent, „und ic; möchte nicht, daß Yhre Erholung 
durd) aufregende Ungemwißheit beeinträdjtigt wird. Ich Habe früher 
vielleicht allzu großen Wert auf meine Kleidung gelegt: wenn 
man aber eine Stau fucht, die einem mehr bedeuten foll als ein 
flüchtiges Erlebnis, fo mörhte man dody um feiner felbft willen 
geliebt fein und nicht nur um feines Gcneiders willen — 
nicht wahr — 7” Und damit verbeugte er fih wieder und ging. 

Einen Augenblit faßen wir alle wie erflaret. Dann aber 
fürzten fhon Meugierige herbei, die den Vorgang beobadhtet 
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hatten, und es entfland ein twoilder Tumult. Kein Zweifel: Kallir 
phalligos hatte feine Wetten gewonnen! Ningsum verblüffte, 
twütende, ladhende Gefichter! Und Baron Velten [hlug fein Bud) 
auf, um die Auszahlung zu leiten, 

Da trat ein fhlicht gekleideter Herr auf Kalliphalligos zu 
und fagte ruhig: „Würden Gie — da Gie der glüdlide Ge 
ner fo vieler und hoher Wetten find — au mit mic die 
Kleine Wette eingehen, daß Gie nod) heute — und zivar in Gefell 
fihaft des fogenannten Heren van Hoolftarde und feiner Braut — 
mit mir abreifen, wenn id) ein paar Worte mit Shnen ger 
fproden habe?” Und dabei reichte er dem Griechen feine Bifiten- 
Barte, „Darf id bitten?" 

Kalliphaltiges wurde geün im Gefiht und begann zu zittern. 
Dann folgte er dem Herm ins Hotelbüro, Wenige Minuten 
fpäter trat der Unbekannte wieder zu uns und fagte: „Sch bitte 
alle Herren, die an diefen fogenannten Herrn Kalliphalligos, 
alias Franz Ezopad, Kellner aus Breslau, Wetten verloren 
und ausgezahlt haben, dies zu Protokoll zu geben: es handelt 
fi natürlich um ein Gchtwindler-Trio, das denfelben Tri Purz 
vorher in Wefterland ausgeführt hat. Die erfihtwindelten Summen 
follen_ mad) Möglichkeit zurüdigezahlt werden.” 

„Dunnerkiel!”" entfuhr es GchulterHerdede,. Und mit diefer 
Auferung traf er ficjerlih den Nagel auf den Kopf. 


Reifen 


(5 habe ja gar nichts gefagt, natürlich IE das Ne 
ber mir fehlt feit geraumer Zeit der Entfehluß 

Es zu tun, das ift mir ein.ftarker Berdrufi, 

Und von felber Bann man nicht mal geftorben fein. 






































1 fein, 


Überhaupt, wäre für alles geforgt, dann hätte man längft er 
funden 

Koffee mit Hundebeinen, die auf den Pfiff erf 

Und das Gtrafienpflafter weich, denn aud) die 
Fönmen einen, 

Und die Sonne an den Gommer richtig feft gebunden, 





1, 
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Aber wer bürgt mir dafür, und wen darf ich zertefmmern, 
Wenn id) reife, und die Dinge tüdifd) find, 
Denn mid) ärgert rafend fhon ein Wind! 


Nein, ich will mid) lieber nicht befümmern. Hans Heriflet 
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„Biete, vecht freundlich, Frau Steuerrat, wie wenn Qudendorff um die 


Hand von Fräulein Tochter anhalten würde!“ 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Wir fofen an der Dootsftelle und fdauten den 
Starken Sriefenfifchern zu, twie fie täglid, hinausfuhren 
und wieder heimkamen, ohne nennenswerte Ausbeute 
gemadt zu haben. Cine ältere, fehr wortgemwandte 
Jungfrau, die,durdh mehrjährigen Gommeraufenthalt 
hier fhon Heimatredyt erworben hatte, glaubte eine 
Lippe riskieren zu dürfen und brachte den Fifhern 
gegenüber ihre Vertwwunderung über den mageren Sanı 
zum Ausdrud. Da erhob fi) der alte Jans, fpie einen 
dünnen Faden Priem in den Gand, blidte fie mit 
feinen Maren, blauen Augen an und fagte: „Srölen, 
Se heben nu od fon ten Jährs of'n Strand fifcht 
und nig fangen,” 











Ein fächfifher Gaftoict hatte fih im Gcheiße 
feines Angefihts auf den Pilatus binaufgearbeitet. 
Mlitleidige Seelen hatten ihm abgeraten und gejagt: 
„Wer den Rigi beftiegen, Bann fid den Pilatus 
fhenten.” — „Der Bärd) is mir vo fdnubbe,“ ent 
gegnete er, wie eine Teemafchine Lodyend, „id bin 
bloß gefchbannd, ob fe fir & Gabelftihftügg driehm 
vod) fo viel verlang" role heben.” 


„Denten Ei," fi 
Schulze, der mit U 
Ihäftlich”, drei 








te in feiner tammtlfehrede Herr 
Kind, natürlich mur „ger 
talien war, „es war völlig 
örung durch Muffolini, die 















Wirte Auferft zuvorfommend, man hätte einen deut: 
fen Spradjverein in d efälen gründen Fönnen. 
Leider regnete es viel, fo daß; wir bei Hodtwaffer in 
Venedig eintrafen. Was meinen Ci diefe 
auf alle Eventualitäten vorbereitet AM? Die Verwal: 
tung hatte fofort Taufende von Kähnen zur Verfügung 
geftelle. Ein Profit fo 'ner Regierung!” 


Das Klofter 


Ich wohne hier in der Mähe eines Minoritens 
Klofters, in einer viel von Morddeutfchen befuchten 
Sommerfrifche. Kürzlich kam der Bruder Klorian in 
einen Laden unferes Dorfes, um einzukaufen. Cine 
Dame aus Gadfen, die nod) niemals einen ah" 
gefehen hatte und gang glüdfelig dreinfpaute, fragte 
den Sadenbefiger, twas denn das für ein Drden fe, 
dem diefer Fromme Bruder angehöre, worauf fie zur 
Antwort erhielt: „Dös fan halt d& Marionetten.” 




















In eben diefes „Marionetten“.Stiofier Lommt new 
lich "der Tierarz dort als Fleifhbefhauer ein 
ftändiger Gaft it; er hatte zufällig feinen Hund dabei, 
wollte aber gern das neue Nefektorium anfehen 
fragte den dienfihabenden Bruder, ob er feinen 
mit in das geiveihte Haus nehmen dücfe. Der rater 
fhyaut fih den Hund an und meint: „Er ann fdhon 
niit, Here Doktor, er ift ja au ein Mannderl.” 
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Abrechnung 


(Sb. Tb. Heine) 





„Meine Frau hat bier das Bein gebrochen — gut! Meine Tochter ift in Ibrem Haus jeruell aufgeklärt worden und meln Sohn hat Läufe 
gekriegt — fhön! Umd jege wagen Sie es auch noch, mit Margarine zu Eochen — das ift ein Skandal!“ 


Erinnerung an einen Reifeabend 


Das Karufell war in der Nacht verglüht, 

Der Tanz zu Ende, die Mufit verfprüht, 

Bom Wein die Tafel rot. 

Bir fafen ned) und flareten, müd’ vom Wein, 

ESchroül kam der Wind durchs offine Tor herein, 
Im Garten ftand der Tod. 


Du deinen Weg, id meinen, gingen toir 
Schweigend hinweg und fuchten Narhtquartier, 
Die Freude war verloht. 
Und feither tönt der Machttoind mir im Ohr 
Von damals, und an jedem Weg und Tor 
Steht immer no der Tod. Hermann Heffe 


Eins — zwei — drei! 


Frau Direktor Preilftein wucjtet im Liegeftuhl vor 
ihrer Gommerrefidenz. Cie hat diefes Jahr die few 
dalen Bäder verfhmäht, fid) lediglich der Matur zus 
gewandt, und jic zweds Neftaurierung ihrer ab- 
getafelten Nerven bei dem Großbaueen Cehulter 
Scmödede eingepadhtet. 

Ge it Mittag. In der fihönen Gonne döfen ein 
paar Knete, die grad nichts Gchlehteres zu tum 


haben. Frau Direktor Prellftein bläft feufzend den 
Puder von ihrem Doppeltinn und trägt forgfältig 
neue, dDaumendide Gchicht auf. Es ift doc) eine troftlofe 
Sadje. Den ganzen Tag mir wie Sandivirrfihaft, 
Bäume und Kuhmild). Plöglic gligert Frau Direktor 
Prelljtein fröhlid, mit den Augelein. Es ift ihr was 
Wundervolles eingefallen. Cie fordert die ftämmigen 
Landbetvohner, die momentan herumlungernden Herren 
Knete auf, füßlädelnd, einen Wettlauf bis zur 
nächften WBegbiegung zu machen. Wer zuerft zurüd 
ift, befommt von der Veranjtalterin der leichtathle: 
tifchen Kämpfe — fag und fhreibe — einen Huf. 

Die Jungens puffen fih in die Geiten, Preilftein 
zählt: „ins — zwei — drei!” 

Die Etaffel brauft ab. Die Burfcen rennen, als 
hätte der Teufel ihnen einen Propeller in den Hintern 
geftedt. Eins — zwei — drei — — — find Die 
Kerls an der TBegede — — eins — zwei — drei — 
find fie wie das Donnerwetter um die Ce herum 

Laut Polizeibericht follen die Feiglinge ins Aus: 
land flüchtig getvorden fein. 


Treu bis zum Tod 


„Geliebte,“ vibrierte der junge Mann, und auf 
feiner Nafe lebte wie eine Warze eine ernjte, männ- 
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lidje Träne, „Geliebte — du weißt, da niemand dic) 
mir enteignen ann. Id) laffe did) nicht! Du bift mein 
Glüc. Und mögen Himmel und Erde oder fonftige 
Schifanen uns auselnanderreifen — id Bann, id) will 
und ich twerde nicht ohne dich leben!” 

„Nein — o nein!“ fehluhzte fie. 

„Und wenn uns fein anderer Austveg bleiben 
folfte,“ fpradh der junge Mann blafi und finnend, 
„Bann geben toi gemeinfhaftlic, ins Waffer!” 

„Gtundenlang,” baute fie, „in SHerings« 

_ 


dorf — — — 


Die Pajtete 


Wir waren in einem Heinen Badeorte und afen 
gemeinfhaftlid, an langer Tafel. Man hatte fid) rafdy 
angefreundet. Am fünften Tage erfchien als Borfpeife 
Paftete, wobei fid) alle ziemlich befangen zeigten. Cs 
lagen Meffer, Gabel und Beine Löffel da, aber Feines 
begann zu effen. Einige Enüpften ein Gefpräd an; ein 
Pärchen verfihangte fih hinter einer Zeitung. Gchlief- 
lic) eilte ein jüngerer Herr hinaus, um bald darauf 
wieder zurüdzußehren. „Meine Herrfcaften,“ fagte 
er, „id) habe eben telephonifd) angefragt: Paftete wird 
mit dem Meffer gegeifen.“ 








Unsichtbare uliravioleite Strahlen 


Die Bestrahlungen des ganzen Körpers mit den Be ultravioletten Heil- 





strahlen der Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ 
wichtig für jeden Kranken; sie ergeben häufig noch ige, wenn andere 
Behandlungsmethoden versagen, und vertiefen und beschleunigen. jeunigen die Heilwirkung 


anderer Heilmittel. 





Die Bestrahlungen ergeben eine Verbesserung des Zustandes der Haut, was 
sich durch gesunde Bräunung und Durchblutung (Erythem-Gletscherbrand) sichtbar 
äußert. Der Blutdruck wird herabgesetzt und der Gesamtstoffwechsel und damit 
alle Lebensfunktionen werden gesteigert: Das Ausschen bessert sich, das 
Körpergewicht und der Appetit nimmt zu (oft bis zum wahren Heißhunger), 
ein tiefer und rare Schlaf tritt ein. 


Die gute Durchblutung der Haut erzeugt — auch beim gesunden Menschen — 
neben einer gesunden Bräunung der Hautfarbe ein überaus wohltuendes, au 
‚enehmes Gefühl der Kräftigung und der Frische, nicht nur körper 
fich sondern auch seelisch. Der Bestrahlte fühlt sich auch geistig lebhafter, 
gut gelaunt, fröhlich gestimmt. Bei Kranken läßt der beruhigende, belebende und 
kräftigende Einfluß auf das Gesamtbefinden den krankheitsgeschwächten Körper 
wieder erstarken und verleiht ihm somit auf natürliche Weise wiederum die natür- 
liche Abwehrkraft zur Selbsthilfe gegenüber der Krankheitserscheinung! 


Geradezu unschätzbar und deshalb unerläßlich sind die Quarzlampenbestrah- 
lungen bei Rekonvaleszenten, Erschöpfungszuständen und bei Ueberarbeiteten, 


Ueber 50000 fortschrittliche Aerzte in Universitätskliniken, Kranken- 
häusern, Sanatorien und in der Privatpraxis behandeln seit 1909 mit der Quarz- 
lampe „Künstliche Höhensonne" — Original Hanau. — Ueber 1400 fachwissen- 
schaftliche Berichte und zahlreiche Lehrbücher ärztlicher Forscher sind bisher in 
der medizinischen Fachliteratur erschienen. Besonders gute Heilwirkungen 
werden durch die Bestrahlungen mit der Quarzlampe „Künstliche Höhensonne" — 
Original Hanau — erzielt bei Herzleiden, bei Stoffwechselerkrankungen 
(Gicht, Fettsucht und Neuralgien), bei Migräne, bei skrofulösen Er- 
krankungen und zahlreichen Kinderkrankheiten (Keuchhusten, Säuglingen 
krämpfe, Eiterungen, Erschöpfungszuständen), bei Tuberkulose, bei Rachitis 
(englische Krankheit), bei beruflich abgespannten Personen und 
Nachtarbeitern, bei nervösen und angioneurotischen Zuständen (kalte, feuchte 
Hände und Füße, Wallungen, Stirnschweiß, Frösteln), bei schlecht heilenden 
offenen Wunden und Geschwüren (auch Beingeschwüren), bei Men- 
struationsbeschwerden und geschwächten Wöchnerinnen, bei 
Mastitis (Brusteiterung), bei zahlreichen Hautkrankheiten, Erysipel 
(Rose), Lupus, besonders bei Haarausfall. 











Fragen Sie Ihren Arzt! 


Jede Gesunde und jeder Leidende sollte die Schrift „Ultraviolette 
Strahlen und ihre Heilwirkung“ lesen, ebenso alle Eltern die „Merkblätter 
für Mütter und Pflegerinnen“, betreffend Skrofulose Tetanie 
(Säuglingskrämpfe) und Rachitis (englische Krankheit). Die Abgabe 
erfolgt kostenlos. 

Quarzlampen-Gesellschaft m. b. H,, Hanau a. Main. Postfach Nr. 194, 


Menstruationsschmerzen,auchakuterSchnupfen(hierbei 
Blaufilter) werden schnell zum Verschwinden gebracht. 


Leuchtende Wärmestrahlen 


erzeugt die Solluxlampe — Original Hanau. — Diese Strahlenart darf mit den 
unsichtbaren ultravioletten Strahlen der Quarzlampe „Künstliche Höhensonne* 
nicht verwechselt werden; sie hat nur die eine segensreiche Eigenschaft, bei 
schmerzhaften Entzündungen, wenn die entzündete Körperstelle mindestens eine 
halbe Stunde bestrahlt wird, eine außerordentlich starke Blutzufuhr zum Herd 
der Entzündung zu bewirken. Diese erhöhte Blutzufuhr (Hyperämie) wirkt 
genau wie die von Prof. Bier angegebene, sogenannte Bier'sche Stauungs- 
methode, nur wescntlich einfacher und bequemer für Arzt und Patienten, Die 
Ueberfülle gesunden Blutes, die als Folge der Sollux-Bestrahlungen 
zum Entzündungsherd hinströmt, ist das natürliche Kampf- und Heilmittel des 
menschlichen und tierischen Organismus gegen den Entzündungserreger, der vom 
gesunden Blut im natürlichen Abwehrkampf bezwungen wird: Deshalb sind Ent- 
zündungsherde stets erhitzt. Die Erfolge der Solluxlampenbestrahlung sind also 
sehr einfach zu deuten: ind nichts anderes als eine ungeheure Verstärkung 
der natürlichen Abwehrkräfte, d. h. des Zustroms gesunden Blutes zum Ent- 
zündungsherd — wie sie auch durch „warme Umschläge“ von altersher in unvoll- 
kommener, unbequemer und meist schmutziger Form erstrebt wird. Als Heilerfolg 
ergibt sich schnelles Verschwinden der Entzündung und schnelle Schmerzfreiheit 
Jear der an einer Entzündung leidet, sollte die so angenehme, schmerzlose 

Iyperämiebehandlung mit den Ta Wärmestrahlen der Solluxlampe — 
Original Hanau — anwenden lassen, besonders bei Mittelohrentzündungen, 
Mandel- und Kehlkopf- und Luftröhrenentzündung, bei Entzündungen 
der Stirnhöhlen, der Hoden, Nebenhoden und Prostata. Bei der 
Verjüngungstherapie nach Dr. v. Borosini (verstärkte Durchblutung 
der Geschlechtsorgane) ergeben sich segensreiche Erfolge auf natürlichem, unschüd- 
lichem Wege. (S. unten unter 15: „Verjüngungskunst von Zarathustra bis Steinach“) 














Die Hyperämiebestrahlung mit der Solluxlampe verschafft ebenfalls Schmerz- 
freiheit bei Neuralgien, Hämorrhoiden, überspielter Klavier- 
hand, Gelenkversteifungen (steifem Hals, Hexenschuß), beiKon- 
tusionen und Blutergüssen nach Stürzen (hierbei mit Blaulichtfilter). 
Ferner werden Furunkel nach meist nur einer Bestrahlung schmerzfrei und 
zur Entleerung gebracht. Bei den sehr schmerzhaften Zahnleiden Perio- 
stitis und Periodontitis, d. h. bei der sogenannten „dicken Backe“ und bei 
Wurzelhautentzündung, bei Kieferklemme, bei erschwertem Durch- 
bruch der Weisheitszähne hatte der Zahnarzt bisher keinerlei Mögli 
keit, die Schmerzen eines Kranken zu lindern, die ihm die Solluxlampe jezt 
bietet. Nachschmerzen nach Operationen werden vermieden. 
Ueber 6000 Zahnärzte, Dentisten behandeln schon mit Solluxlampe — 
Original Hanau —. 





Fragen Sie Ihren Arzt, auch Ihren Zahnarzt! 


Verlangen Sie zur weiteren Aufklärung die Schrift „Hyperämiebehand- 
lung“ nach Dr. Heusner und das „Dentalflugblatt", Die Abgabe er- 
folgt kostenlos. 


Quarzlampen-Gesellschaft m. b. H., Hanau a. Main. Postfach Nr. 194. 











Was ist Rachitis? 
Rachitis (englische Krankheit) ist eine der- 
art verbreitete Erkrankung, daß was häufig 
unbekannt — fast jedes Kind in Mittel-Europa 


im ersten Lebensjahre eine rachitische Erkrankung 
durchmacht. Rachitis bedroht alle Kinder vom 


1, bis 6. Lebensjahre gleichviel, ob arm, ob reich, 


gut_oder schlecht ernährt, auf dem Lande wie 
in_der Stadt. 


Es ist Elternpflicht 


jeden Säugling in seinem ersten Lebensjahr 
vorbeugend bestrahlen zu lassen, da auch die 
Entstehung der Rachitis durch vorbeugende 
Bestrahlung sicher verhindert werden kann. 
Lesen Sie das kostenlos erhältliche Rachitis- 
Merkblatt. 


Was ist Skrofulose? 


Skrofulose ist eine besondere Form der 
"Tuberkulose. Beim Säugling äußert sie sich in 


Kinde in Neigung zu Katarrhen der Luftwege 





Naseneingang ist entzündet und mit blutenden 
Borken bedeckt, die Oberlippe ist geschwollen, 
rissig, borkig verändert, oft besteht lange an- 
haltende Ohreiterung. Am häufigsten anzu- 
treffen aber ist eine Entzündung der Bindehaut 
und der Hornhaut der Augen. Schwellung, 
Rötung, starker Tränenfluß, wunde Lidränder 
und starke Lichtscheu, Schwellungen der Drüsen 
des Halses, Nackens und der Schlüsselbein- 
gruben, Erkrankungen der kleinen Finger-, Hand- 
und Fußknochen geben das für Skrofulose so 
charakteristische Bild ab. 

Nicht nur bei Skrofulose, sondern bei 
vielen anderen Formen der Tuberkulose, bei 
Tuberkulose-Verdacht werden nach den Er- 
fahrungen zahlreicher Autoritäten treffliche Heil- 
erfolge erzielt durch die billige, bequeme und 
schnell wirkende Ultraviolett-Therapie- und 
Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ — Original 
Hanau —. Aerzte und Stadtverordnete sollten 
deshalb dazu beitragen, daß den Schulen, den 
Fürsorgestellen, den Gemeinden, den Wohl- 
fahrtsämtern und größeren Fabriken ärztlich ge- 
leitete Bestrahlungshallen mit Quarzlampen 


Ein Aufklärungsfilm zur Verhütung rachitischer Erkrankungen der Kinder „Künstliche Höhensonne“— Original Hanau 
„Sonne ist Leben“ (800 Meter lang, Spieldauer 40 Minuten) wird Korporationen, 
Wundsein, Ausschlag, Milchschorf, beim älteren Gemeinden, Vereinen auf Antrag leihweise kostenlos zur Verfügung gestellt. 


(siehe nebenstehendes Bild) — zur Behandlung 
nach Prinzipien von Professor Lesionek an- 
gegliedert werden. Für einen Bruchteil der 
Kosten, die die Anstaltskur nur eines Kranken 





(Schnupfen, Husten, Heiserkeit) oder in Nessel- Verlangen Sie das „Filmflugblatt“ kostenlos. sonst verursacht, können täglich viele Kranke 


‚sucht, Juckausschlag, Vergrößerung der Rachen- 
und Gaumenmandeln u. a. m. Ferner in Ab- 


mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne" — 
Original Hanau — bestrahlt werden. Jede recht 


magerung, Blüsse, Appetitlosigkeit, Mattigkeit, Bitte diesen Aufruf, der nur einmal erscheint, zeitig begonnene Bestrahlungskur spart Un- 
leicht erhöhten Temperaturen. Skrofulöse Kinder auszuschneiden und aufzubewahren. summen öffentlicher Gelder, die sonst für An- 


leiden meist an chronischem Schnupfen. Der 





staltskuren geopfert werden müssen. 








Eine gemeinverständliche Darstellung der Wirkung und Anwendungsgebiete der Ultraviolett-Bestrahlung mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonue* — Original Hanau — liefern nachstehende Buchwerke: 


1. yLicht heilt, Licht schützt vor Krankheit“ von | 6 „Lichttherapie und Lungentuberkulose* von Dr. 
anitätarat Dr. Breiger, geh. RM, 0.20. (43 Seiten | med, Hans Hieuiner. Neu bearbeitet von Geb. 
Oktav.) Sanitätsrat Dr. Hugo Bach. RM. 1.00. (47 Seiten 
2. „Sonne ala Heilmittel“ von Dr. F, Thedering, | Großoktar) 
geh. RM. 1.00. (56 Seiten Oktav.) a ER 
ri „Die Ultraviolett-Theraple der Rachitis“ von 
nen gene yon: Di. ‚Klara, geb. Br K. Huldschinsky, geh RM. 020. (16 Selten 
4. „Skrofulöse Jugend“ von Dr. F: Thedering, kart. a 
IM. 1.00. (24 Seiten Oktav.) 8. „Die Racbitis und Ihre Therapie Im Lichte neuerer 
5. „Wie heilt Tuberkulose“ von Sanitätarat Dr. Breiger, Fos gen“ von Dr. F. Sachs, kart. RM. 0.30. 
geh. RM. 020. (27 Seiten Oktav) (86 Seiten Oktav.) 


Porto und Verpackung zu Selbstkosten. Versand nur unter Nachnahme durch den Sollux-Verlag, Hanau am Main, Postfach 





‚Wundbehandlung mit Quarzlampe ‚Künstliche | 15. „Verjü 
Höhensonne'“ yon Sanilätsrat Dr. Bach, geb Bis Steinach“ 
0.9. (47 Seiten Großoktav.) RM. 1.60. (10 Seiten Oktav.) 


Anzeigeopreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahı 
ken 


9. „Ultraviolett-Bestrahlung ala neue Grundlage | 12. „Die mediz. Quarzlampe in der Dermatologie" 
der Therapie von Herz- und Gefäßkrankheiten“ Yon Dr. Stümpke, geb. RM. 6.00. (160 Seiten 
von Hofrat Dr. Schäcker, Arzt in Bad Nauheim; Großo) 








Ro 
10. „Stärke dein Herz“ von Sanitätsrat Dr. Breiger; ee 
Beide Schriften zusammengefaßt in einer Broschüre, des Haarausfalles“ von 
0.%0. (29 Seiten Sedez.) a: et 1, kart. RM. 3.80, (70 Seiten 

av, 


ngskunst von Zarathus 
von Dr. van Borosoni, 











;pedition Rudolf Moase. 





Der Sohn der Berg 
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„Mög’n fu 'r’ i Eabna fcho’, aber dees is im Führerfarif net inbegriffen.“ 
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Beichnung von L. Kalnee) 


SF 


„Laß mich, ich werf ihn dem Diplomaten an den Kopf — dem fhadet's am weninften.“ 


Acht Mann in einem Wagen 


At Mann, die fi) von wegen Ferien an den 
Bufen der Natur begeben wollten, führte das Sıhidfal 
in einen gemeinfamen Gifenbahnwagen, Sinten auf 
dem At trugen die ade Mann biedere Rudfäde, aber 
vorn, etwa zwei Zoll über dem Herzen, trugen fie 
bunte Blechmarken. Und jeder der adyt Mann trug 
eine andere Gheibe, Der eine einen Gtern, der andere 
einen vichtigen Totenkopf, der dritte einen Fe der 
vierte ein Kreuz, der fünfte einen Sparten. Der fechfte, 
fiebente, adjte — jeder hatte ein Pangerchen. Und alles 
aus prima Blech. Aus prima Blech. Die aht Ferien 
Iuftigen legten ihre baudyigen, gutbürgerlichen Rudfäde 
in das Mes und mufterten ihre gegenfeitigen Blech: 
marken. Da Peiner einen Genoflen fand, der die gleiche 
Blechfahne trug, färbten fih die Gefichter der Reir 
fenden acht twutblutrot. Geiwitteratmofpäre ballte fich- 
Drüdende Schroüle laftetete, Augen hoffen Blige von 
Dledmarke zu Blechmarke, Unerträglice Epannung. 
Bleierne Temperamente Borhten auf. Teder DBlecfijild: 
befiger betete: „OD Herr — wolle verhüten, daß ich 
nod) länger mit dergleichen Gihweinchunden zufammen 
zu fein genötigt bin Post — wie auf ein Troms 
petenfignal — mie aus graudrüdendem Himmel 
der erjte Blit zifhe — plöglich fprangen die acht 
vie ein Mann von den Giten. Gie erhoben die Herzen, 
die Fäufte und die Knüppel, und? — — —. 








Da entgleifte der Zug. 
Und durd) diefen glüdlichen Zufall wurde eine 
Katajtrophe rechtzeitig verhindert, r% 


Lieber Simpliciffimus! 


Hu einem Meinen rheinifehen Dorf hat ein Auto 
Panne, deifen Infaffen jamt Chauffeur Jealiener find, 
die Bein Wort Deutfch fprechen. Jede Verftängunge 
möglichteis fheint ausgefhloffen. Da naht Meifter 
Köbes, laufht auf die fremdländif—hen Saute, bahnt 
fich energifch den Weg durch die Menge und fragt: 
„Parla italiano?“ 

„Si, si, signore!" freien die ealiener entzüdt 
und" teilen in fprubelndem Stalienifch dem tettenden 
Dolmerfer ihr Unglüd \md ihre Wünfhe mit. 
Meifter Nöbes hört andädtig zu, nidt und wendet 
fi) dann mit traurigem Kopffhütteln an die erflaunte 
Menge: „Jeja! Dat's ämer fchad! Wie fAhön Eönnt 
cd) jet hä der Dolmerfiher maadye, wenn ed) e befche 
Jealjänfe) Eönne!” 








Ih madjte mit einer befreundeten jungen Dame 
während der Zerien eine Wanderung durch) Cüddeutfd) 
land. Eines Abends fuchte ich in einem lieben, gemüte 
lichen Meft Quartier. Verlangee in einem brav aus: 
fhauenden Gafthof für mich meine Gefährtin 
zwei Zimmer mit je einem Bert, Der Witt, ein alter, 
prädhtiger Raufehebart, gab mir fhmunzelnd zu ver- 





Be 


fiehen, wir bräuchten uns nicht zu genieren. Junge 
Yeute, das wüßte er wohl, blieben gern zufammen, 
Und er hätte ein fein Zinmerchen mit zwei Betten. Je 
wehrte ab. Als der alte Herr begriff, dafi es mir ernft 
war, fhüttelte er wehmütig erflaunt den greifen Kopf 
und fagte mit vorwurfsvollem Bi auf meine Dame: 
„I till Gahna eppes fagen, — Gie verfünnige fih 
an denne Mädele!“ 








An der Riviera Fonnte man das Folgende fhöne 
Plakat angefhlagen fehen: 
„Stlorence Palaft Hotel, 
Kaifern, Könige und die feinften internationalen 
heiten haben in Diefen artiftifchen Hotel gewohnt: 
mäßige Preife,” 


Straßburg 


Der Epicier Müller (fprih Müllair) in Gras: 
bourg begleitet feine abreifende Gattin zum Fuge. Nurz 
vor Abfahrt entfpinnt fid, fie am Eoupsfenfter, 
er vor dem IBagen, folgender Dialog: 

Sie: „Tu m’tcriras?” 
‚Bie maan'fc?“ 
„Tu m’ecriras?’’ 
‚Was hefc) g’faat?” 
„Schrieb’feh) mer?” 


i 
Er: „Oui, je teerirai,” 
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„Eins babe ich vor ihm voraus —- meine Mufit hat viele Menfchen fchlank gemach£.“ 


&s bleibe ihm nichts erjparf 


Beldinung won Derteo) 





„Nur Leine Schonung, junger Mann, Meine Frau Ift auch erft achtzehn.“ 


Der Mut der reifen Jugend 


Mut zeige fih immer erft vor Übermacht, 
Mut muß mit Kenntnis devSefahr/gepaart fein. 
Mut will tie Gdelftes Mslret verwahrt fein, 
Und wer ihn faßf, der faffe mit Bedadıt. 


Hab’ Mur! Jedoch) nicht, um ihn zu beiweifen. 

Eid! deinen Mut niemals auf Reifen. 

Man Ban mit Kühnbeit, doch mit Mut nie 
feberzen, 

Denn der, der Mut zeigt, hat aud) Furcht im 
‚Herzen. 


Goll reife Jugend weife, überlegen, 

Mafvoll, gelehrt und unpolitifch fein ?? 

Darf fie verdreht und zukunfteblind verwwegen 
DBergnügen fanfen?? — Ja! und fo auch: Nein! 


Idy weiß darüber feine Regel, 

Weiß nur, wie fles das Schidfal das entfdhied. 

Doch zroifchen freiem Burfc und blödem Flegel 

Gieht nur ein Gchrwadjkopf keinen Unterfchied, 
Joadlm Ringelnag 


Seite 

Was ift vaterländifh? 

Benn man mit einem fhrwarzwelßsrot gecandeten 
Zafjentuch, auf dem Hindenburg abgebildet ijt, Ge- 
fhäfte mat; wenn man alten Damen beiderlei. Ge 
fhledhts erzählt, die Gtahlhelminer und Wehrwölfe 
felen gegen die bolfcjetoiftifihe Gefahr. da; wem man 
Worte wie national, gefittet und Vaterland fo heftig 
auebeülft, daß niemand wagt, zu forfihen, ob ein Ginn 
damit verbunden wied. Alles das ift felbftverftändlic, 
vaterländijch 

Aber neuerdings Fomint eine Vereins und Feft 
feligteit hinzu, die von der Prämtierung eines Preis: 
ochfen bis zur Regiftrierung des Mamenstages der ger 


wefenen Kammerfrau der ehemaligen Pandesmutter 
alles in den Kreis des Baterländifchen einbezieht. 

König Ludroig II. von Bayern, ein bedaueensiwerter 
Geiftestranker, ift vor vierzig Jahren jämmerlich im 
Starnberger Gee ertrunken — mögliherweife ein 
Stücl für ihn... Aber ift das nun wirklich ein 
teihender Anlafi für die Vaterländifchen Verbände 
von Gtarnberg, auf der Ludtwigshöhe einen 

„Be Ft Abend 

onläfilih des Jo. Todestages — Eintritt ı Mark —” 
zu veranftalten? Smanuel 


Bol£sentjcheid 


Zwei Tage vor dem Volksentfheide gegen die 
Fürftenabfindung fprad In einee Nectsblodverfamm- 
lung ein Redner der bayeriicen Boltspattei gegen 
das Enteignungegefeh, ehrte dabei die Fürften, lobte 
deren Taten und zählte eine Neihe „grenzenlofer 
Schandtaten” und  Cehiebungen _republifanifher 
GStaatsmänner zum Gchaden des deutfchen Volkes auf. 
Das verfchjobene Gtaatsgut beivertete er mit adhtunds 
vierzig Milliarden Goldmark. 

Nad) dem Referat trat der Redner an den Prejfe 
if) und flüfterte geheimnisvofl: „Meine Herren von 
der Preffet Ich bitte, über die Gehjiebungen, den 
Namen der hieber und die Höhe des Wertes der 
geflohlenen und verfpobenen Gtaatsgäter nichts zu bes 
rihten (dh möchte nicht in Unannehmlichkeiten 
kommen...“ "Und er fügte binzu: „Add; wegen des 
politifchen Anftandes, den ein Cheift wahren muß.” 











Bajuvare wie Butterfhmalz 
aber viel Billiger —! 
left man jegt öfter in den Münchner Zeitungen. — 
Eine Anfpielung auf den Ausfall des Bollsentfcheids 
in Bayern? — Nein, eine Margacinereflame. 


Lieber Simplicifimus! 


Die Räume des alten Jagdfhloffes Grunewald 
find jege den Publikum zugänglich). 
Im Wohngemad) Wilhelms I. fieht ein gewaltiger 


— 186 — 


und Löftlicher Nenaiffancefhrant. Du ahnt Bayencen 
darin oder fürftliches Zafellinnen, beneidejt die einftigen 
Befiger un das herrliche Gtüd. Beierlih öffnet der 
Führer eine der mächtigen Türen — und ein aüßliher 
Heiner Raum lächelt die entgegen: Wilhelm I. hat 
den edlen alten Echrein zur Attrappe umbauen laffen 
für ein bequemes Eaiferlihes W.C, 





Ein Abftinengler verirrt fich in eine richtige Berliner 
Weifbierkneipe, nimmt umftändlich Pag und beftellt 
fhlieftih ein Glas Milch. Darauf der Kellner in 
väterlichen Ton: „Bedaure fehr, Mild ham wa nich, 
aber en Bilderbuch, det Eönn! IR Jhn’ bring’." 


Neues Programm 


Das Feld der Lyrik fcyeint mir abgeweidet ... 
Dbjefte ber, die funfelnagelnen! 

Uns fehlt ein Mann, der Altgerwohntes meidet. 
Das grünfte Gras wird fchlielich dürces Heu. 


Warum befaftet ihr mif euren Zungen 

bloß das, was ruhlos durch die Geele treibt? 
Die beften Dinge bleiben unbefungen, 

die jeder fid) tagtäglid, einverleibf. 


Wer pries in Yamben fhon die Guppennudel, 
wer in Trochäen eftva ham and eggs, 

gefüllte Kalbsbruft, Blaufrauf, Apfeljtrudel, 
das Ochfenfleifch, den fchlichten Reiz des Spes? 


Natürlid) kann man dann audy höher greifen, 
ganz ohne Gorge, daß die Hand verdorrf. 
Man kann 5. B. nad) Pafteten fehweifen, 
nad) Auftern, Hummer, Kaviar und fo forf. 








Id) nenne nody den blaugedämpften Karpfen, 
die jungen Gpargeln mit gebräumten Gchmer ... 
D nehmt, ftatt Davids abgezupfter Harpfen, 
doch lieber die der H. Davidis her! Dr. Orfataiı 





Der Neanderfaler auf der Gefolei 





Eee 


„Giehfte, Lydia, jo Hammer angefang’, Da war der Menfch noch Eeen Abenbild Goddes,“ 


— 1837 -— 


(act Arnold) 


VBölferbund 
































Kr. EV 





„Ausgefchloffen, da er aufgelöft wird. Er ift eine Frage des Gaftwirtsgewerbes,* 
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In der Gaifon der Eifenbahnunglücke 


(6. 36, 








„Sie Brauchen Beine Angft zu haben, gnädige Frau. Bei einem Zufammenftoß lege man fich fofort ins Gepädneg, dann Bann nichts paffieren,* 


Mercedes Benz 


Nicht ohne Grund 


bevorzugen Tausende von sachkundigen Automobil- 
besitzern aller Erdteile seit Jahrzehnten die Marken 


MERCEDES und BENZ 


In Fortführung der alten Tradition der beiden 
ältesten Automobilwerke der Welt sehen die Marken 
MERCEDES und BENZ ihren 

hödısten Stolz darin, die besten, zu- 

verlässigsten und dauerhaftesten Wa- 

gen der Welt zu bauen, 





= 
: ı 
on ul 


Das überzeugte Urteil unserer Kun- 
den bestätigt uns auch täglich neu 
die Richtigkeit unseres Grundsatzes 


Nur der hochwertige 
Wagen ist auch 
wirklich preiswert! 


DAIMLER MOTOREN GESELLSCHAFT STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM 
BENZ & CIE, RHEIN. AUTOMOBIL-UND MOTORENFABRIK A.G. MANNHEIM 
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Sommer-Phantafie 
1926 








Is det mu de nene Gintflut, 

wo uns Jott for uffjefpart —? 
Ha ’t doch felber oft 'ne Gtinftout 
jo von wejen Jejenwart! 


Uber wer Fommt in de Arche: 
Bata künftia Jenrarion —? 
Wen, det er dem Waffer-Garche 
heil entfteigt, vajönnfte't fehon —? 


Tja — mir foll et eflig wundern, 
ven oft uffern Sieter hat, 
det er'n—reffend vor de Flundern 
landen läßt am Ararat —! 


Jeht's denn runta von de Brüde 
wieda rin in Gcylamm und Brei 
Freu dir, Nieke: du und ide 
fin zum Slücte m id) dabei! 

Ruck Knnde 











Lieber Simpliciffimus! 


Leiftenbrudh Fommt zum erftenmal in 





die Wohnung feines Gefhäftsfreundes 
Srankengeleit. Auf dem Büfett fteht 
eine Schale mit Früchten. Die Grüchte 
find Pünftlic. Auf dem Tifch progt eine 
Bafe mit Blumen. Die Blumen find 
fünftlich. An der Wand auf dem Bertiko, alle 





was hängt und 
ıbe Fommt, um 
enbruch zu begrüßen, hat diefer grad herzhaft 
dralle Zochter gelegt 
„Nut,“ fahreit Reankengeleit empört, „mu be 

„Sei fill,“ beruhigt Leiftenbruc das erbofte Baterherz, „fei 
fill — id) wolle nur fehn, 05 fie is auch, Füntlic.“ 











Meyer, dem es einft fehr gut ging, hat Pech) gehabt und ver 
Kauft jegt warme Würfichen in den Gtrafien Berlins; Stamm: 
plaß: vor der Rı in alter Geeund Gdjulze, dem es 
viel fhlechter gebt es Tages dort vorbei, begrüßt Mener 
und bekommt zur Feier des MWiederfehens ein Paar Würftchen 
Damit nicht genug, wendet ex fih am Meyer: „ch fehe doch, 

















eyer, Die geht es dod) no einigermaßen, Bönnteft du mir fehl 
Mack leihen?“ Darauf M 
: „Lieber Schulz 
aber ich darf nicht. Yd) habe nämlich ein Abkommen mit der 
Reichsbant. Gie 
Beine Kredite geben.” 








Ein ehemaliger Licht 





„So — jet ham wa noch zwee fchlechte Jahre — denn is Schluß mit der juten Zeit!“ 





eyer, mit der Hand auf die Reichs: 
Id) würde es herzlich gerne tun, 




















(Zeidimung von P. Cchondor) 


1 verwundert die 
„Grofactig, jebr 


e eines Arztes in einer fächfifchen Provinz: 
ages eine dralle Bauernmagd. Nad) ein 

gebender Unterfuchung erklärt ihr der Arzt, dafi fie Burgfichtig 

jei und verordnet ihr eine Brill 
der Kadett Fam als jüngfter Peut: zum Gehen, bleibt aber an der 
nant zur oftafritanifhen Schugtruppe. Eines Tages gedachte er 
den eingeborenen Askaris Proben feiner hohen 
geben, die er als ehemaliger Gcjüler der Militär 


In der Epredjftun 
rf Feine Würfthen verfaufen und id darf fladt erfcheint eines 





legen: „Ad, Gott, Härr Duft 
enkunft zu dragen! Da laden dod) de $ 
urnanftalt enner Brille angommen du!" Der Arzt erflärt ihr darauf nody 
aus dem Effeff beherrfihte. — Ein Turnre® wird aufgebaut, der mals, daß es für fie nichts anderes gäbe, worauf fie ermidert 
junge Schugtrüppler Eippt und wippt, grätfcht und voltigiert den 
Naturkindern ettvas vor. Da fehen die Eingeborenen bedauernd zu, £ 


Slugpoft Liebesgabe 


Radieschen fihmelt tie Regen 
mwurm, 
Radieschen fehmeet auf hober Gee 





Auf Wache und im Regenfturm 
Wie Wafler md wie Pralind. 


Nody welte Blättchen grün am Rot. 
Als fie das ausgegraben, 
Bird fie gelächelt haben: 
Radieschen auf einem Walfifchboor! 
Fern auf dem Gismeer Radieschen! 


Mein gutes Lieschen 


Als ich zuleßt — vor einem Jahr 
Auf Urlaub mit der Liefe 

Auf der Dftoberwiefe 

In dem Aquarium war, 


Da zeigte man ein Haififchei. 
Durdyfichtig war es faft wie Glas, 
Und innen zappelte ein Hai, 

Der Enapp zivei Zentimeter maß. 


Radieschen ift fein © 

Und Lieschen ift Fein 

Hallo! Hallo! 

He} Alle Mann an Det! 

„Bas? „Bo?“ 

Voraus! Zwei Strich an Gteuer 
bord! Gped! 


Joachim Ringelnafs 





jetier, 
tpunier 





Wolltöpfe, und einer fügt wohlwollend 
gut, fajt wie'n Affe!” 











Die Bauerndien wendet jid) 
ftehen und feine zu über: 
, ich, gan doch geene Brille nic) 
hner uffim Mift, twerm ich mit 








\äre Dufter, ic hab dod) emal was geläfen von ginftlicht 
ochen! Wär’ denn das nifcht for mich?“ 














Auch selbständige Charaktere wollen in manchen 
Lebenslagen gern geführt sein. Wir rufen deshalb 
alle Männer auf, sich auf dem Gebiet der Rasier- 
pflegemittel unserer Führung anzuvertrauen. Der 
Weg heißt “Peri Rasier-Creme"! Die geringe Mühe 
des Einkaufs wird jeden bald entschädigen. Der 
sprichwörtlich gewordene Rasierärger gehört der 
Vergangenheit an. 

Es kann keine Hemmungen mehr geben. Auch der 
Preis von M 1.40 darf niemanden beirren. Der spar- 
same Verbrauch, die geringe Abnutzung der Klingen, 
das Wohlbehagen bei und nach dem Rasieren — 
durch alle diese Vorzüge ist die kleine Mehrausgabe 


Tube M—.75 u. M 1.40 - Überall erhältlich! 


Cr&me Peri-Seife Stück M 1.-,- Karton zu 3 Stück M 2.80 
Hautcr&me Peri i.Tuben M-.45u.-.75, Topf M.1.-, PeriTalkpuder M-.9011.1.25 


DR. M. ALBERSHEIM + FRANKFURT A. M. 


Hersteller der weltbekannten Khasana-Erzeugnisse. 


ERI RASIERCREME 


Man kann trotzredlichen Bemühens nicht immer folge- 
' richtig im Leben handeln! 


/ Niemand wird das bezweifeln. Trotzdem sollte man von Zeit zu Zeit 
sich überlegen, wasrichtig und vorallem wie einfach oft das Richtige ist. 


Z.B.das Rasieren! Millionen lesen unsere Anzeigen. Warum benutzen sie allenochnicht“Peri Rasier-Cr&me"? 
Doch nur aus Mangel an Entschlußkraft, in den Laden zu gehen und zu kaufen. Wer bereits erkannt hat, 
welch ein gewaltiger Fortschritt “Peri Rasier-Creme“ ist, muß darüber erstaunt sein. 


gegenüber veralteter Rasierseife nur eine schein- 
bare, Den ganz Vorsichtigen aber, denen M 1,40 für 
einen Versuch zu viel ist, empfehlen wir die neue 
halbe Tube “Peri Rasier-Creme" zu M —.75. Hier 
bieten wir eine praktische Tube für 45maligen Ge- 
brauch, die auch besonders für die Reise und kleinere 
Touren geeignet ist. Dazu wird sich wohl jeder ent- 
schließen können. 

“Peri Rasier-Creme" muß Allgemeingut der rasie- 
renden Männerwelt werden. Die Möglichkeit dazu ist 
gegeben und wir werden weiter dafür werben. 
Verlangen Sie noch heute "Peri Rasier-Creme“, aber 
lassen Sie sich nicht etwas anderes aufreden! 


























ar 








Macht selbft das 
Schnelles bog 
Kein Schmerz 

Einliegende G 
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c © Page lehnt in der Ede des Lifts. Die drei Wände, tie 
Der Page ihn umgeben, find Gpiegelglas, Eriftallreines Gpiegelglas. hm it 
n das Käppi mit dem [_hmalen, vorftehenden Schirm in den Naden 
Don Hanns Johft gerutfegt. Gein Haar lebt, fo heiß hat er jih an den Cahlaf 
Jh habe fhuld Wie groß meine huld ifl, das weiß verloren 
der Himmel... Aber mein Gewiffen ft fhledjt Das Haar ift weißblond, id) weiß müht, wie id darauf 

x ift die Gadhe felbft es ift mäddyenhaft blond, muß ich fagen. 
Es war früh drei Uhr, als ih nach Haufe Fam. er Mund, ein wenig ge «wie ein Gehatten 
Nein Zuhaufe ift das Hotel Prinz Ferdinand. Ydy vertrage über dem Kindergeficht hinzufchweben feheint ... die grüne, eng 
feine lautlofen Mietshäufer, in dene; mer phantafielos anliegende Uniform, mit den fihwarzen, prallen Reihen von 
nebeneinander Eleben twie Kanindhenftälle in einem Beerdigungs: Knöpfen... Furz, der Junge ruht vor mir, wie aus Holz ge 
magazin. Yc) lebe immer in & wenn ich Geld fehnigt... nein... wie ein berwunfgener Prinz in einem 

hab: jonft wandere ih... Kann ic) bei einer Gadje bleiben? gläfernen Garg! 

















alle 





























































Sie fehen jetbft, immer ftellt mic irgendein Wort ein Bein, und „Das”, fage ich zu Portier, „hat unfere Zeit aus dem 

id) ftolpere von Einem ins Taufendfte Pagen des Mittelalters gemacht, einen Liftjunge einen 
Ic) muß übrigens zugeben: es war drei Uhr gewefen, denn Pagen für dreihundertzwanzig Zimmernummern ... Und was war 

id) ivar betrunten, und bis drei Uhr habe ich immer Haltung er einmal, mein $reund, twas war ein Page 

aber fpäter gegen Morgen erfaßt mid) eine ungeheure Melanı S n felbft, id) war völlig melancholifd) 

Holie ... Id vermiffe den Hahnenfchrei Da rief der Portier den Pagen an, fihob, ja fhob, mufi id) 
Gie müffen willen, meine Jugend erlebte id auf dem _geftchen, mid) in den Fabrftuhl 

Sande... Neben Hühnerhöfen und unter vielen Taubenfclägen Der Page fprang auf, ftellte fih dienftlich firamm an das 

Da ift in der Frühe ein frohes Lärmeı Rad oder den Hebel, mit dem er den Kajten in Betrieb feht. 
Nichts davon in der Gtadt. Die Strafen werden gekehrt Während wir fon in die Höhe glitten... ich hafle Zahr: 





ein unendlid, erauriges Gefdhäft, einen toten Tag aus dem ftühle, es find gefeflelte, fpiefige Werfuche zu fliegen, unter Dad) 





















Rinnfal fegen! Nein, das ift nichts für mich, für meine empfind tadte Bemühungen, die Erde leihter zu machen... ent 
fame Gele. jGuldigte fi) der Page feiner Unadjtfamteit wegen . 
Ic Blingelte alfo den Nacitportier heraus I flug ihm mit der Hand auf die Chulter und fagte 
, das ift glei) wieder fo eine Gare, Die mid er» ihm, daß es feine Pflicht fei zu fihlafen... dem das Wadjen 
fhüttert. Weil id) — id) muß es gejteh leichtfinnig war, ev» führe zu übermäßigen Altoholgenuß 
fhtvere id) einem unfchuldigen Machtportier fein Dafein . Id) fehe nody das Lächeln diefes Knaben... er lächelte aufs 
Id Elingele alfo... und weil id) traurig bin, herefche ich den mwärts. Ein Lächeln, das alle Höhen überwand .. . mehr wert als 
verfiplafenen Mann an: „Na, endlich! ... Auftauen laffen Cie Fahrfiuhl und Flugzeug... das ganz leicht, über Vogelnurf 





einen! »d Woltenzug hinauf frahlte in die tieffh 
Er Tädjele mich aus feinem müden Gefiht qutmütig an, er Himmels 

Tenme mich, ich Fomme ja leider Gottes nit zum erftenmal in Dann waren wir da 

diefer Gtunde und fo befchaffen nad) Haufe... Ja, id) mufi Hier muß ich einfhalten, daß ich meinen Gchlüffel ver 

ftehen, er führt mich höflich, weil er fcheinbar um die Glastüre mifite 

fürdhter. Dbo, ic mußte meine Zimmernummer genau übrigens 
Ic) fpreihe nach drei Uhr in der Frühe leidenfhaftlich gern Tannte fie aud der prächtige Page 

über die Gedankentofigkeit, mit der alle Menfcyen die Hälfte Ih hatte ihn Eaum gebeten, da glitt er fhon in die Ver: 


‚Heiterkeit des 























Ihres Lebens verfihlafen... Ych vergafi zu erwähnen, dafi «s fenkung. 
te. ich alfo mit dem chem redete... fo zu fagen Id) weiß nicht, wie lange ih auf der Treppe gefeffen hatte, 
Der Portier gab mir meinen Schlüfel ich mußte fharf darüber nachdenken, ob ih nicht beifer herauf- 


Dbo, id) weil es noch jet ganz genau, id) hatte feit elf gegangen wäre, um den Jungen fhlafen zu Iaffen ... oder ob es 




















Wochen Zimmernummer 215 auf der dritten Etage für ihn richtiger war, mid) zu fahren und jenem Lächeln zu be 
Im Fahıftuhl faß auf der fhmalen Bank der Page vom gegnen, von den id Erwähnung tat. Jd) mußte ein wenig ent: 

Nadımienft. rüd't getvefen fein, denn id) fühlte Hände unter meinen Schultern 
Und hier beginnt eigentlid, erft meine Gefhihte, finde ih. und Armen, die fid) behurfam — id) ftelle das feft — bemühen, 
Entfpeiden Cie felbft! mich aufzuheben 


NWEDER BRAUTIS 


rer arT HERE, 


dahncreme Moufon enthält antifeptifche, reinigende und heilende Subftanzen; 
fie entfernt gründlih und mühelos jeglihen Zahnbelag und erhält die Zähne 
blendend weiß, ohne den Schmelz anzugreifen. ass Der erfrifhende, wiürzige 
Gefhmad, die Fähigkeit, die Schleimhäute zu konfervieren und den Atem zu 
aromatifieren, ergänzen die vielfeitigen Eigenfhaften der Zahncreme Moufon. 


Als id; dann vor mu Tür ftand, verneigte ich mid) tief vor 
dem jungen Menfchen, dejjen nadjichtiger Güte id) das Entree 
in mein Zimmer zu danken hatte 
m Pelz trugen Gie den Ghlüffel bei fi”, hörte ich ihn 
nod) Jagen. Er fogte es ohne Vorwurf 

Ic) wollte ihm ein Geldftüd geben, aber ich fhämte mic), ihn 
mit Jo etwas Billige abzufinden 
ie gejagt, id) verneigte mich fehr ernjt und fehr tief 
Nun femeiden fid weitere Vorgänge und Vorfälle, die ic) 
nicht Har fehe, die id) aud) nicht etwa erwähne, um mic) zu ent 
Nhuldigen, die ich nur einer fachlichen Ordnung halber erzählen 
muß 

St 




























ben mie wohnt meine alte Freundin, die Gräfin | 
e ift ein guter Men), aber fie ift launifch, fie ift ver. 
wöhnt... fie lacht alle Srute an, und alle fühlen fid) perfönlic 
von ihr gemeint 6 it ihr Shidfal! 

Ih bin ihr Freund... Jh habe ihr fon aus den felt 
famften Salomitäten helfen imüflen, weil ihr Die verlorenften 
Kavaliere von der Gtrafie weg in das Hotel folgten, reellfter Abs 
fihten voll... immer nur wegen ihres unmittelbaren Lähelns, 
mit dem fie jedermann auffordert, das Leben, wie fie felbft, auf 
die Teiche Schulter zu nehmen 

Ugu, fo nenne id) fie immer, wenn wir uns gut ftehen, tar 
mit mie in der MonbijowPar gewefen, 

Ugu war nicht mit mir aufgebrochen. 

I) ımuf leider fagen, daf Ugu Zeiten hat, in denen . +. fie 
fol id es jagen... es läßt fidh nicht umfihreiben .... in 
nen... fie trinkt 
Kurz und gut, id) war dabei, nich in das Bett zu werfen, 
Es ijt nichts Köftlidyer, als fid) feiner ganzen Gchwere voflberufit 


















ii 














in das federnde Bett fallen zu laffen da... die verdammte, 
trodene Luft einer. von der Zentralheizung durdhglühten Gchlaf- 
fiube.... fühlte ih am Gaumen die Notwendigkeit, ihn anz 





feuchten 
Id) benötigte eines Mberkingers, denn Leitungswaffee ift nichts 
für mich man fann dody nid fein Wafhiwaffer trinken! 

Ich fhlüpfe in meinen Ghlafrod ... übrigens ein Gefhent 
von Yen „Damit du anftändig ausjiehft, wenn du mid) einmal 
zu. unanfländiger auffuchen follteft ...” Golde Gcherze 
macht Ugu gern... Ugu ft zu reich, das ift ihre Schuld... ich 
habe es oft gefagt .... Die Bolfhewiften haben recht!... Jh bin 
aud) ein Opfer des Kapitals... Ugu aud) 

Gollte id) Hingeln? 

Nein, id) weiß, der Portier hat immer füc fpäte Gäfte ein 
paar Slafchen unter feinem Pult ftehen 

Id) gehe an Ugus Tür vorüber... Ich höre fie rumoren 
ift da... das ift gut... Wer mag fie heute begleitet haben? 
Id) fiolpere die drei Etagen hinunter 
Unten figt im Glasfarg der Page. (Schluß auf Celte 199) 






















In Tubenpadung überall erhältlich zu Mark 9,50 und Mark 0,80. 














B. C. I. TRAVELLERS’ CHEQUES Bon der 


Reiseschecks der . 
BANCA COMMERCIALE ITALIANA giehhaber: |“ 
werden von mehr als 7000 Banken in der ganzen Welt und von = 
den bedeutendsten Hotels eingelöst. Verlangen Sie dieselben 


von Ihrer Bank, bevor Sie irgend wohin eine Reise antreten. Ausgabe 


des Gimpliciffimus find 











Verlanget überall Atkinson’s Weltartikel! nodjeinigeabrgänge(in 
ä zwei Halblederbände ge- 
Lavendel Water, Cold Cream, Bath Soap, Parfüms || bunden) Lieferbar. Diefe 


Chypre, White Rose, Californian Poppy 


Ausgabe wurde nur in 
ganz geringer Auflage 
bergeftellt und ift daher 
von Sammlern ftets fehr 
gefucht. 





ATKINSON, LTD. LONDON 
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(Schluß von eite 191) 

Der Nadtportier ift blaß und fihlieft eben mit einem Nachfehlüffel den Bahr 
fühl auf. 

Ich fehe es von halber Höhe her, 

Ndy bleibe ftchen 

Alles ift plöglich ganz anders 

Der Page ift wächfern.... Er hält drei gelbe Rofen an die grüne Bruft 

Zum Teufel — aus den Gchläfen fitert Blut... 

Der Nadıtportier fagt unvermittelt: „Er ift tot!” 

Er hebt eine Bleine Browwning auf. 

Ugu ift zu Haufe? ... Gie hat ihm ihre Mofen gefcjenkt, dem Pagen . ..? 

Ja, fie trug heute diefe drei Nofen auf fihwarzem Paillette 

Er hat den Zabrftuhl auf Parterre eingeftellt und fehon im Gleiten zur T 
fid) eine Kugel in die Schläfe gejagt 

Der Bleine höfliche, gewandte Page 

Ugu fläft 

Man irrt fich, beim el, wenn man glaubt, fo ein moderner Page fei für drei 
hundertziwanzig Zimmernummern angeftellt .. .! 

Die Entfheidung fteht bei ihm, für wen er in der Welt fein will! 

Er Heißt: Ernft Kraufe in Name ift nichtsfagend. 

Aber er twar ein Page 

Ich hätte mit Ugu nicht in diefem Hotel abfteigen follen 


@eldimung von IM, Dubonic) 














ift tot 











Ih befenne mic) fhuldig. .. Id) Mage mid) an 

Die Pagen fterben aus? 

cd) glaube, fie werden nicht alle... die dummen Pagen . 

Id) will mic) von Ugu trennen... denn eines Tages ertrage ich das Lächeln 
auch) nicht mehr, das fie allen anderen zugute fommen läßt 

Lieber Ernft Kraufe, du haft es leicht 

Ein Lächeln... drei Rofen .... und damit haft du dic) aus dem Gtaub gemadjt . 

Ih weiß gewiß ich werde doc immer twieder mit Ugu nad) drei Uhr nad) 
Haufe fommen.... melandolifh und mit viel Gchuldgefühl... Mur werde id) dafür 


forge 





, daß wir künftig hinaufgehen und Eeinen Pagen benügen 


Lieber Gimpliciffimus! 


Geflügel. und Kanindenzuht — wir wifen es — necesse est. Einesteils der 
Gier wegen... Zweitens: weil man dann und warn einen Fehpel; machen Fann. 
In Gchwegingen, bekannt dur) feinen Pufigarten der pfälzifhen SKurfürften, 
fand zu diefem Behufe ein „Züctertag” ftatt. Ein Züchtertag himviederum hat ent 
fprehende Begrüßungsartifel in den Zeitungen im Gefolge. Der tatendurftige Schrift 
führer des Verbandes badifcher Kanindenzücdhter (reden wir weiter nicht davon) ver 
öffentliche in der „Süddeurfchen Tierbörfe” einen folhen Begrüßungsartißel, der fol 
gende Haffifchen Gäge in unmittelbarer „Ballung” enthält 




















Das gleiche Leben, wie wir es zur Zeit 
muß ih am 5. und 6. Jun in Cchiwegingen zeigen. Vom fröhlichen Treiben 
unferer Züchter und Züchterfrauen muf die hiftorifepe Stadt widerhallen. Nur wenn 
wir flarf bei unferem erjten Züchtertag verteeten find, wird der Fived! voll und 
ganz erfüllt werden.” 

Da bleibt dem Nichtzüdhter die Gpude we: 
flarren Blids nach Echrvegingen, das als Amüf 
taten allerdings eine gewiffe zudtlofe Tradition hat 





zurzeit) in den Zuchtftällen antreffen, 

















nd neidifh richtet er die Pupilte 
vRefideng Eurpfälzifcher Poten« 





Seeftück 








Der ervind fojt an ihm die Gträhne, bei ihr küft er die Bubimähne Der 

! ; Abendftern wird Bleich und bleicher, im Meer fchrwimmt ein „Lofalanzeiger”. — Die 

, Mötwe Iehte Kreife zieht, dazu Elingt ein Berliner Lied. — Man Lühle fid) die Ber 

% | j u“ dauungshige, der Heinfte Strandkorb hat zwei Eite. — Das Brandotel ift rot belichtet 
ä am Strand fit no) ein Menfa) und dichter. — Da fchreit Here Lämmel fehrill und fiark 


„Wenn er mich wirklich liebte, hätte er fich Längft nach einem Mann für mich umgefehn.*  „Iahln Eie firs Bädde vod ziwee Margg?” 





Gabriel u. Jos. Sedimayr 


Spaten: Ztanzistanergeiltbräu A. 
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je München 
Shan arte 





Weltversand 








1. Allgemeine Kunst-Ausstellung München 1926 
im Glaspalast 


verbunden mit einer Baukunstausstellung ‚Meth 


Veranstalter: Münchener Künstler-Genossonschaft raschend» Erfolge In wenig ägl, begeisterte 
Verein Dildender Künstler Münchens „Seression« (E.Y.) || Hort, mit dem Korkstiofel | Ancrkennung.desin-n. Auslands, Lütopa,6.m.b.H., Kassal33- 
Minchenor Neue Socession (E.V. en 


1. Juni—1, Oktober Tüglich 9-6 Uhr ]| Bein-Vekir, Pallabona-Puder 


bar. Gang ela- reinigt u. entfottet dus Haar auf trockenem WoRe, 


Phot. Apparate 


= Ferngläser -- 
Gunstige Zahlungsbedingungen 


Norven- und Gemütskranke, Neurastheniker, die an Schlaflonig- 
keit, Denkunfähigkeit, Zerstreutheit, Arbeits- u. Lebensübeı 
Aruß,Angst-n.Zwangszuständ.,Mattl pkeit,Ropfdrack Nerven. 








‚de, Ober 











Preislisten kostenfrei 


G Rüdenberg jun. 


u. leicht, “ ht schöne Frisur, 
HRERAONAARRERTTNERREENRAKAHEREKEAERHHKRAHOATHKRN rer Irene osoudarı genizuahit Bubikopf. 
5 S stiefel ver- Bei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haben 
SYhr Hannover ud Bitfe: Felder Sie fih bei Beftellungen ftets| „ans. Arts NET, Friseurgeschäften, 
* auf die Anzeigen im „Simplici{fimus".| Brosch.Nr.606 send; „‚Extenslon"* Parfümerien, Drogerien und Apotheken. 
LT are Frankfurt a/M.-Eschersheim. x Nachahmung weise zurück! 
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Schule Rademacher ne 

















„Sind Sie audy attiv?* — „Jawoll, Akademifcher Sportklub.“ — „Aha, diplomatifche Karriere!” 
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It is a long way — — (geiamung von X. Wein) 





Erlebnis am Poftfchalter 


Id war kaum an den Pofifcjalter herangetrete: 
chen hochfuhr und eine © 
Himmelshöhen, befcheiden fprad): „Bitte, 


fchon Da: 








fehr geehrter 





ich Ihnen dienen, 
Gendu 


oder 









bemühe 
Ih fühlte 


mir vor, als ich £ 








Schiebe| 
Fang, als fäme fie au 





rt 


g aus Berlin eingetcoff 
geammformulare? 
imme tmurde ganz diskret 
allerdings ergebenft bitten, fi freundlihft nad) 


tie 
Erodhen, fah mic) heimlich, nad) einem Seuermelder um und nahın 
nen entdedte, twenigjtens fofort den Mi 
bzufchrauben, der ein paar Meter vom Gcalter entfernt in 
der Ede hing, fobald etwa den hörhft verdäcjtigen Fragen der zu 
erwartende Jornesaushrud) folgen follte. 








Zum erften Augenblit glaubte ih, jie hätten meinen Heinen | 
Zeitungsverfäufer bei der Poft angeftellt, d 
barer Beharrlicjteit 





‚gnädiger 





mein Herr? Brie| 






poftlagernd 





mir unter dem Hute die 








zu mir mit unbeirr- 
* fagt, feitdem id) ihm ein« 
mal eine Reichsmark gefchenkt habe. Aber er war es nicht, der 
nun zum zweiten Male in devoter 4 





Bielleicht prima Poftanveilungs: 
er eriarten der & 
? Da 


Als mic) aber der Beamte 


, als aud) 
ame, die juft 











Womit darf 
? Eben frifche 





x enva (die 
n müßte id) 
halter 31 zu 








Haare zu Berge 





ar 


einem Rud beifeite warf, ohne 
jihtigtes Klopfen abzuwarten das 
mit den ängftlichen 
fegneten Nachmitt 
wwartet? 
Abrechnungsliften vertieft, haben ein Manko von 
t vorigen 
chen des fehr geehrt: 

Während der Peamte diefe Worte in fihtliher Erregung 
hervor 
drud. Yd) aber 
tie ich zufammenknidte. Glüdlicherweife fiel ich 
leiste, aber deutliche 
Gemüfefrau, was den Fall wefentlid, und fehr in meinem 
effe abfihnwächte 

Als ich die Augen auffchlug 
Bette, und auf di 
ältlicjer Herr, der ih mir fofort als Poftnedizinalrat Dr. 
Benduft vorftellte 
wären wir ja wieder.” 
dann Fam mir die Erinnerung wieder. Mein 
man die armen Franken Beamten dor 
geholt?” 


in aller Befdjeidenheit beals 
alterfenfter hodhrif und mic) 
orten in Empfang nahm: „Wünfthe ger 
Der Herr haben dod) nicht etwa fdhon ge 
ir unendlich) leid tun. War ganz in meine 

wei Pfenigen 
- Darf id mich ergebenft nad) den 
Heren erkundigen? 














Würde 





Sonnabend 








u rührender Aus 
Kräfte ver 
(das war meine 
ung) gegen den Bufen einer diden 


f, war in feinem Geficht ein gerad 
üble, wwie mid) plöglidh m 








Wahrnehn 
















n Gtuhle ne) mie faß ein freundlicher 








„Na aljo," lachte er breit und behäbig, „da 
— „Ja, aber“, fagte id) nur leife, und 
erfte Frage war, ob 
abgebo It hat. „Ab 
ef der Pofidokter und Platfihte jih vor Vergnüg 












durd) feine milden Brillengläfer nur weiter liebe und erwartungss auf die fi in weldem ge 
„305? Erfche um a viere bift heut nacht hoam- voll anfchaute, fo twie ein treues Hundel feinen Hern, da alter leben mal an die Wand 
temma — wo fcho’ um vans GSperrftund' is? Was ftammelte ich: „Nein, nein, ic) glaubte, ich dachte, entfchuldigen und lefen höflichkeitserlaß des Herem 


boft denn dazwifch'n g’'macht?* — „Honmganga bin 


I Halel* 


Zur Haus-Teirkkur 


bei Nierenleiden 
Harnsäure 
Eiweiss Zucker 











n en 
em 


dafi 





fein Kollege 


anfall erlitten haben mu 


, ich habe mich geirrt 


technend hinter der 





Schalter 






jeibe Taf, 
Beine 





nebenan ei 





, und twankte mit gitternden Snien 
Jh wollte dem Manne, der dort 
nur ganz fehnell jagen, 
geiftigen Umnachtungs: 
e, als er aud; [hom feine Arbeit mit 


aus de 





täglidjen Gefhäfte hinein 









Reic)spoftminifters.“ 
Da verjtand id), da fiel ich ge 
um den Hals, da fang ich 





Herrn Medizinaltat 
„Deutfehland über alles“, fprang dann 
en Krantenbette und freudigen Herzens in meine 


Inbard Wendel 





poftalife 
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| ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG 
=} SCHUHFADRIK HASSIA A-O,OFFENBACH A.M. 











NEUERSCHEINUNG 
„Der Perfiiche Dekameron“ 


zusammengestellt von Franz Blei, reich illustriert. 
Preis geh. M 5.—, schön geb. M7.— 





In der gleichen Serie früher erschienen 
„Dee Ebinefisihe Dekameron“ 
mit sieben zweifarbigen Lithographien 
‚Preis geh. M 5.—, scıön geb. M 1.— 


NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die Kunft des Derführens“ 


von Rudolf Lothar 
mit prächtigen Ilustrationen. ach. MT—, geb, MO — 
ilustr. Prosp. unentgeltlich vom Rhombus Verlag, Wien VIll 


Unentbehrlich 


Ir 


für Touren und _S 

Bergrport N) 
® J 
WR) € 4 


Sufft: Höhenmeuer 


Bezard- Kompax 


zu haben In 
alten einschlägigen 
Geschäften. 
Prospekte gratis 
durch 
6. Luft, Mtallaromeerfabrik | 
6.n.b.H, Stuttgart-S 








Sine fedensiwichtige 
Charakter Beurteil, 
nad Ihr. Handichr. 


durch den Verfaffer d. Seelen. 
Ariftofeaten u. v. 10Mert, über 
Che» Veredlung ıc. ic. auß 
30. Beratungs-Prarit. 
Davon überzeugen Sie (Ih 
erft im Drofpett, fret, des 
Diohograpboiogen 
BP. P. Liebe, Münden 12, 


für Sammler u. Bi 
Man verlange 





Bilder u. Karten 


roßer Auswahl. 
Probesendunj 


198, Hamburg 


Werden Sie 


Menschenkenner! 
Bücherliste No. 4 gratis, 











H. Röh 
8 








Geheimnisse des Schnellrechnens! 

11. Aufl. 90. Taus. Preis Mk. 1.40. 
€ Sierechnen: We: 

Wir rechnen: 





dureh jede Buchhälg.od.v. Vortag 
‚Emli Vogt, Gotha 40, Walarhlasrır.$ 
Postscheck Frankfurt/M. 90312. 


Prismenglas 


Ia. Welt-Fabrikat, 826, 
Mitteltrieb, fabrikneu, statt 
— nar Mk. 78.—. Teil- 
gestattet, Lieferung 
otwa %s Nachnahme, Rest 
2-3 Monatsraten. Unvorbind- 
liche Ansichtsendung. 


Photo-Brenner, Köln 17 
Soverinstr. 95. 
Horaskope mil Fad-Astroioge 


C. Hagen, Wiesbaden, Albrecht- 
straße 17. (Pr. 5. 10.— Mk.) 


Neuen Katalog m. 500 Miniatur-u. 

Skabnepheten 

Modell (Akt) 
Aufnahmen 

nach dem Leben.bei 

Voreios, von 5Mk. 


(Postscheckk 9399) 
fr. verschl. liefert 































stark, 
itenjahre 
Schwangerschaft, 
Verhütung, Unterbrechung, 
Wochenbett, Geburt, Geburts“ 
hilfe, ‚Frauenkrankheiten, 
Wechseljahre etc. 
Preis elag. web. 














R. Oschmann, Konstanz 





Der‚sichere Weg 


Anmut 
Liebreiz; 
Schö 





Seinsı Greise tornen 
Klavierspielen 


f Monaten 
Noten, Jedoch fabe 
Erlernung. Al 

Erfindung 












PHOTOS! 


Bildermappen für das Herren- 
zimmer. Herrliche künstlerische 
Naturaufnahmen. Müstersendung 
auf Wunsch, 
Postiach 323, Hamburg 36/357. 


Ideale Nacktheit 


= Vie Akiuni 
blätter io eleg. Mappe. Jede 
EMS 



















t des Orionts u. Kamera 
1u.Il, Sonderkata- 
üb. 500Aktbild. M. 2.50. 
arton, 8 versch. Keih. 
Jede Reihe M. 1,50. 
‚and Hellas, 
Berlin-Tempelhof 156. 


Gibt es Mädchenhändler? 


Vom Dämon der Un- 











, Prostitution 
Neue Enthäl« 
leben weißer 
ichen M 1.20. Bei 
post/rei, Nachn- 

Hodewig's 


Das $exualleben 


vonDr. med. Iwan 

Form., #25 Selten, 

Das vollständigste 

Nachschlagewerk über das 

menschl. Geschlechtsleben. 
gob. M 

rcus, BorlinW.15 

















Soeben erfienen 


Nadtheitu. Moral 


von 8. Ungemitter. 
Cine fpannende Widerler 
‚gung ber alten Moralichren 
mit (hrem Gefolge der Tre 
berle unb deren Auswirkung 
te, Befglechtd eben und 
Bebensfreude, Mit 60 une 
dervollen Natun 
men. rei 0.9 
auf Runftbrudpapier gebrudt 
6.9. 5.75. (Muslond je00 Sy, 
mehr.) Gegen Borelnf. oder 











n. zu bei. Pofkhedrechng. 
uitigart 12224 Verlag 
R-Ungewitter, Stuttgart, 





|Maen- und Pr 














aflvrserıng, Rz 


2 


motischen Spozl 
Institut, München, 
Rosidonzstr. 12/1V, 


Auskunft und Prospekt frei gegen Retourmarke, 


ielogenheils-Angehol! 


Simplichffimus + Jahrgänge in Privat » Einbänden 


« MU. 20, — 
15. 


Vor Behandlun; 


V. Jahrg. 1900/01, Halbleder . , 
desgl. Halbleinen .. m 
XII. Jahrg. 1907/08, 2 Pappbände 
XI „1908/09, 2 Pappbände 





Simpliciffimus - Verlag, München 
Seiedrichftrafie 18 





Abstehende Ohren 


werden durch , 


EGOTON 


ofort aufog. 





Erfolg garan 
tiert. Prosp. 
gratis und 
Tranko. 


if Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 
Neue Kraft dem Manne 


durch das neue Sexual-Nähr- und Kräftigungsmittel „Eronin“* 
von Dr. med. Eisonbach. Nachhaltige, aulbauende, Kräfte er- 
setzonde, vorjüngende Wirkung bei vorzeitiger nervöser 
Schwäche, Alters- und Erschöpfungszoständen, jedoch ohne 
schädliche Reizstoffe. @0 Port. Mk. 4.75, 120 Port. Mk. 8.50. 
Neueste Forschungsergebnisse und Ursachen bisherl 
folgloser Bekämpfung verschlossen gogen Eins. von 
Chem. Fabrik Lütögla, 


Geschlechits- # 


leiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw., auch In 
yerale- Fü. ohne Spritzen, ohne Saly.. u, Quecksliberein- 
spritz., ohne Berufsstörung, durch langerprobte, unschädliche 

imm’s Kräuterkuren. Aerztliche Gutachten! Viele Aner- 
kennungsschrelben! Seit über 20 Jahren in allen Weltteilen 
mit beatem Erfolge angewandt, Verl Sie meinen Ratgeber zur 
Erkennung des Leidens gegen Einsend. v. 20 Pig. Porto diskret. 
Dr. 6. €. Raueifer, med. Berl., Hannover, Odeonftr.3 

Seit 1924 Inhaber &. delt 



































pro Vierteljahr R.M. 7.50, in Oelterreich S. 


iedaktion: Hermann Si 
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pro Nummer, $. 12.50 pro 
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uartal, in der Schweiz Fr. —.80 pro N 
'k. — Alleinige Anzeigen-Annahme durd lämtliche 2 
'sheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Peter Scher, Münden. — Veran 
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Nummer, übrige 
















‚elthälie der Annoncen«‘ 
für den Inferatemeil: Max Haindl, Mündien, 
181. — Druck von 
‚miedt O.m.tu H., Wien I, Wollzeile IL 





”„ 
Espedition von Rudolf Molle, 








Strecker @ Schröder, Stuart, 


UT 


Nüitkelalter 


(ZU. Ib. Heine) 





Es geht um die heiligften Güter, Die Zimmervermieterinnen von Hannover verbrennen vor der Stadthalle das Bild des Profefiors Lefing. 


Aus alten Akten 


Zu te. D. 7503. "Xhaufen, 17. Juni 1852. 
Betreffend: Gefud) des Juftififaturgebilfen Kaufmann 
dahier um die Erlaubnis, einen Kinn und Schnure 
bart tragen zu dürfen. 

Das Grofherzogliche Minifterlum des Innern an 
die Großherzoglihe Rechnungstammer. 

Bon nadjftehender Verfügung geben wir Fhnen 
unter dem Bemerfen Nachricht, daß Rubrikat ein ärzt- 
lichjes Zeugnis beigebracht hat, daß er an Neigung zu 
Halsentzändungen und theumatifcen Schmerzen leide. 


an: (Unterfchrift) 


„An den Jufifilaturgehilfen Haufmann dahier. 

Auf Jhre an Seine Königliche Hoheit den Groß. 
herzog gerichtete und an uns zur Verfügung ab- 
‚gegebene Eingabe vom A. d. M. eröffnen wir Fhnen, 
daß wir Ihnen zwar das Tragen eines Kinnbartes 
‚eftatten tollen, aber das Tragen eines Gcmurrbartes 
'hnen nicht geftattet werden Bann.” 

Dos Shriftftüh trägt die Unterfhrift vom vier 
Mitgliedern des Kollege der Rerhnungskammer als 
Zeichen der Keminlenciie) 


Die VBerfühnung 
Gründel Artur hat fich eines Geitenfprungs fchuldig 
It. 


del Mimi erfuhr es und zog empört zu Papar 





Als die erfie Zornesröte war mit Tränen von 
Mimis Wänglein gewafhhen, vermittelten gute 
Kreunde — und Gründel Artur erfihien Im Haus der 
GSchiviegereltern zu einer Ausiprade. 

„Sag, Mimi! Hab’ id, did) je unfreundlic an 
gelajjen, oder gar grob?” 

„Nein, Artur — nein, oh, nein.’ 
fhon. 

„Hab’ ich nicht all deine Wünfche erfüllt — dir 
nidjt die Gtola gekauft, den grauen Mantel — did 
zur Foogün geführt — war id) jemals geisig oder 
Hleinlich?" 

„Ne—in, Artur, — ne—in.” 

„Und hab’ id) nicht au) fonft .... meine Ehe... — 
hab’ idy da nicht alle Pflichten erfüllt? Warft du un: 
zufrieden?" 

Cie — verfhämt: „Ach, Artur!” 

„Na, Himmeltreugmarter und Bretelbäden: was 
ich mit meinem berfluf tu, geht dich doc) nichts an.” 

— Verföhnung. Roda Roda 


Die Uhr 


Der Bauer liegt fhtwerkrant im Bett. Der Doktor 
fteht dabei, in der einen Ba die Tafchenuhr, in der 
‚andern den Puls des Kranken, 

Der alte Herr Doktor fhüttelt den Kopf. Aber er 
fagt fein Wort über feinen Befund. 

Diefes Shmweigen legt die Bäuerin auf ihre Art 
aus, und tie der Doktor geht, folgt fie ihm und fagt 
draußen: „Steht wohl (do wieda fehleht mit dem 
Bauern?... Ehna Uhr is wohl a ftehn bliem?... DO 








- Und heulte 
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mei... döa hilft ja doh nie... fihaum E', dreimal 
is fho unfa große Rududuhr ftehn bliem, mitten: 
drin... und da muß do ans im Haus flerm , .. dreir 
mal hab i fiho die Grabmupi b’ftellt... mie Is 

2... er fhnauft imma mo... 4 ko mir dar 





Der Doktor fhtveigt und geht. 

Kaum ift er weg, da Fommt die Taglersfrau aus 
dem Bauernhaus zur Bäuerin gefprungen und wfdelt 
ihr ins Obr: „Bäuerin, twas glabft .... grad wär wieda 
die große Kuduefuhr ftehen bliem, da hab’ I durd)s 
Lo am Ehlof ins Krankenftüb'l afhaut und hab’ 
dein Bauern dabliett, wie er vom Bert rauskrappelt 
i6... und... da hat er die Uhr wieda auf 
gezogen... a fonad) wird's freili nie... datt geht f" 
wieda, die Uhr...” ep. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein Pfarrer im heiligen Münfterland faßte eines 
Tages den Entfehluf, der fittliden VBerkommenheit 
feiner Umvelt den Krieg zu erklären. Und fo befahl er 
zum Beifpiel feinen Schülern in der Religionsftunde, 
auf Mädchen, die Eurze Nöde oder farbige Strümpfe 
tragen, auf der Gtrafe mit den Fingern zu zeigen 
und ihnen ein lautes „Pfui!” nachzurufen. Das erfte 
Opfer diefer gern geübten inderjuftiz wurde leider 
die Frau des größten Kabrifanten im Gtädthen. Der 
tannte mit geballten Säuften zum Geelenhirten und 
verlangte Aufklärung. Diefe wurde ihm gegeben: „Für 
Damen der Gefeilf oft waren meine Maßnahmen 


nicht. befkimmt.“ 











Dollar auf Reifen 


Zeidinang von E. Kainer) 








I 
»Wenn erjt einmal die Zeit der europäifchen Juflationen vorüber ift, werden wir vielleicht auch unfere Heimat Bennenlernen.* 


Varlamentarifche Befriebsreform 


„SJungens,” Spricht der Präfivent, Und wer reden foll, das weiß 


Wem ein Ztoifdenr 
Allens hat einmal ein End’! Stets nur der PrafidiumsGreis 
















predh" erft: „ch muß!“ 
je das Yohlen und Gezänte, Durdjaus nicht der [tärffte Lümmel b’ dann fittfam fid) vom Gite 
Go das Klettern auf die Bänke! Hat das ChreirRecht im Getümmel! Und entled'g” fich fe 
Db’s num leid euch, oder lieb Nur nicht drängeln! Jeder kommt Gdyrwinde wieder, w 7 
Drdnung herrfche im Betrieb! Dran, fpricht, und blamlert fi prompt Und verhülle feine Scham.” 
Komm’ mie Reiner Eünftig nicht Eine halbe Stunde langt Alfo fpricht der Prä 





Untereiche! Was darüber —: Jeder dankt! Väterlich zu 

1 nicht am Gchnücchen Dod) entfpride's Taturgefegen, 

halt’ fein — Türden! (che fern mie zu verlegen 
ordermann, i die gröfiere Partei 


Parlament 






Wie auf einen Wink von Goethe 
Bleicdyt da rings die Zornesröte, 
züngig fei! Und gefchmeichelt bis aufs Blut 
Grinft das ganze Inftitut 
Sebaldus Rothanfr 





Dan er det, was ınan nicht fann! Stets aud Doppel 
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Mare und S£refemann 


(Karl Arnold) 
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„Herrlich, Diefer weite Horizont — fo was Fann man fi) auch nur in den Ferien leiften!* 








Pferdemarkt in Nerv Yor£ 





Monarchie auf Reifen 


Tod) leben ein päar Könige — 
die Diktaforen laffen fie...; 
für mande Völker paffen fie; 
in Cpanien ift derjenige, 

dem wo man unterfänig naht, 
ein fröhlicer Smpotentat. 





Lang häng’ ihm feine Unterlipp'! 
Wenn ihn die Spanier (don fo ham, 
dann foll'n fie ihr’n Alfonfo Ham! 
Daf er vom Thron nicht runferkipp”, 
dafür hat Primo vorgebaut — 
indern man ihm noch weniger frauf. 


Geht’s gegen den Diktator los, 

padt Alfons feine Krone ein, 

hört nody in wilden Tone fchrein: 

Io ift der Landesvator bloß?! 

und ift (hom—wurppdid; — fern vom Krach). 
Der Mann ift fiom im Königsfad)! 


Emanuel 


Der Reifegeführte 
Bon Peter Scher 


In Paris, auf dem Gare de LE, als wir unfere 
Gadjen fdhon im Zuge untergebradt hatten und mun, 
auf dem Perron hin und hergehend, mit den Parifer 
Freunden nod) einige legte Gcherze wechfelten, hörten 
wir plößlid, ein Heffiges Gezeter und daraus peinlich, 
fharf hervorftechend das omindfe Wort Boche. 

„Da,“ fagte ein Herr, offenbar ein Berliner, „zum 
Abfchied wird es uns doc noch) geboten... und id) 
hatte mir fhon eingebildet, das gäbe es gar nicht 
mehr!” 

en fian,“ fagten unfere Parifer Freunde, „irgend 
ein Mifverftändnis!” 

Der Hert, den wir für einen Berliner hielten, 





müllerte Tebhaft mit den Armen herum: „Mein Wahl: 
fpruch ift: Jmmer toujours mit avec!“ 

Einige ladyten; ein Herr, der zu unferm Coupe ger 
hörte, ein etwas vierediger, aber daraus nicht unfym» 
pathifcher ‚Herr, wandte id, durch den Vorgang un 
gewöhnlich, interefjiert, halb an uns und halb an den 

jerliner Seren: „Hat wirklich jemand Bodje gefagt?!” 

Alte, bis auf unfere Parifer Fceunde, die lebhaft 
Bopffehüttelten, zudten die Achfeln und fhtviegen abr 
meifend. Aber da Fam fhon die Aufklärung. Ein Ber 
Pannter des Berliners, der die Szene miterlebt hatte, 
flürgte mitteilungsfreudig herbei und berichtete, Daß ein 
franzöfifcjer General den franzöfifhen Cihlafwwagen 
mann Bode gefhimpft und daß der Ghlafwagenmann 
dem andern ermidert habe: „Mein Herr, wenn Gie 
mid, Bodye nennen, find Gie felber ein Bode!” Was 
twiederum den General zu einem wilden eifenfreffer 
tifihen Gebrüll und der Drohung veranlafit habe, er 
wolle dem Sterl fchon zeigen, twas es heifie, einen Gene 
ral zu beleidigen. 

Was aber hatte der hartnädige Schlafiwagenmann 
hierauf unternommen? 

Der Berihterftatter mußte fih, hier angelangt, erft 
einmal gründlich, ausladhen, dann fuhr er, immer nod) 
huftend und lachend, fort: der hartnärtige Echlafivagen- 
mann fei auf ihn, ausgerechnet auf ihn, den Mann aus 
der Mark Brandenburg, zugetreten und habe ihn er« 
fucht, zu bezeugen, daß ein franzöfifcher General einen 
Frangöfifegen ÜÄngeftellten Bode gefchimpft habe! 

Die leichte Bellemmung, die denn doc) alle irgend 
twie beeinträchtigt hatte, löfte fich nad) diefem Bericht, 
und man begann den Borfall zu diskutieren. Der 
Berliner Herr ferte feinen Wahlfpruh tie einen 
Gummiftempel unter ein Protokoll; unfere Parifer Be: 
Bannten freuten fid), dafi fie recht behalten harten, und 
der vieredige Herr aus unferm oups fihlen erleichtert 
aufzuatmen und fagte nad) einigem Nachdenken tie 
für fih: „Ztvar ungehörig — aber eigentlich ‚fhneidig 
von dem Mann!“ 

Aber num fuhren twir endlich und begannen ung 
aufeinander einzueidhten. Die Damen befhäftigten fi) 
feidenfehaftlich mit ihrer Angft vor der Zollkontrolle, 
und der efivas vierelige, aber fonft nicht unfome 
pathifche Herr öffnete eine verfrauenerivetend alte und 
dikbaudhige Flache Beaune, aus der er fih, immer 
aufgefehloffener blinzelnd und vor Desagen ftöhnend, 
ein Glas na) dem andern einfüllte. Sein Blie® glitt 
twährenddem, iwie tmir wohl merften, unaufhörlicd) 
fuchend über unfere vorläufig noch refervierten Ge 
fihter, und ehe wir es uns verfahen, hatte er unter 
dem Drud feines aufgerührten Temperaments aud) 
fchon Gelegenheit ar) einer der Damen anzudere 
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(Zeiinung von Pascn) 





teauen, daß er, obgleih als Rabrifdireftor in Ger 
fhöften, in Wahrheit und gefühlsmäßig als Major 
der Referve nad Paris gereift fei. 

Die Dame fragte pflihrfchuldigtt mit Lebens: 
würdiger Anteilnahme, wie es ihm gefallen habe, und 
der Major — iwie wir ihn mın der Einfachheit halber 
und der Gehnfucht feines Herzens Rechnung tragend 
nennen wollen — ertwiderfe, indem er fein Gläschen 
mie liebevollem Blid! gegen das Picht hielt, die freund 
che Art des Entgegenfommens babe ihn in der Tat in 
Erftounen gefest! In — der — Tat! 

„Ad —?" fagte die Dame, und der Tonfall diefes 
„ach“ mußte wohl etwas haben, das den Major vers 
anlafite, fein las abzufegen und fie eindringlich an 
aufehen. 

„Ih bin ein rechtsftehender Mann,” fagte er mit 
Würde, „id habe den ganzen Krieg in Franfreid) mit 
gemacht, da — er zeigte durchs Fenjter — „da drüben 
iaren wie auch eingegraben — monatelang!” 

Bir alle im Coupe fahen ihn, wie es ih gehört, 
tefpefiwoll an, und das tat ihm fühtlid, wohl, obgleid) 
wiederum etwas wie Miftrauen in die Zuverläffigkeit 
unferer Anfchauung von ihm ausging. Yndeffen war 
fein Mitteilungsbedärfnis nun fdon fo“aufgeftachelt, 
dafi es alle Cihranken überrannte. 

Der Major war ein Schwabe; er hatte etwas von 
jener Humorbaftigkeit, die gelegentlich, mit Mai ger 
geben und genoffen, erfrifchend wirken, aber in hem« 
mungslofee Gelbfigefälligfeit polternd und nichts 
Ede gelten lafjend, zu einer Mervenpeitfihe werden 
ann, 

Er zog. nachdem er auch noch eine Flafıhe Martell 
eneftöpfelt und unter geräufcvollen Entzüden mehrere 
GSläfer zu fi) genommen hatte, alle Cchleufen feiner 
Eeinnerungsfeligkeit auf, ud fehlieflich gelang ihm die 
Darfiellung eines Erlebniffes. 

Er war, nadjdem er am Tage feiner Ankunft in 
Paris fogleich Haftig den Eifelturn beftiegen hatte, mit 
zwei Gefchäftsfreunden ins Pantheon geraten und 
hatte da unter den Namen der Toten des Weltkrieges 
auch den jenes berühmten franzöfifchen Fliegers ger 
fefen, der vor feinen Augen abgefihoffen worden war 
und den er geborgen hatte. 

Er war bingetreten, hatte fih vor dem Itamen ver« 
beugt und feinen Hut gefhtwenkt, und als er dann 
feinen Parifer Gefhäftsfreunden, die über fein Ber: 
halten erflaunt geivefen, den Gadjverhalt erzähle hatte, 
waren fie fo von Rührung ergriffen worden, daf fie 
ferlieflich beide — er lief die Frage offen, ob nicht doc) 
alle drei— im Pantheon geweint hatten. 

Der Major war, während er dies fhön und wir 
Eungsvoll vorbradjte, fo ftark unter dem Eindrud! des 








8 —,dafi er, in dem 
aufrecht daftehend 


© Hingabe, daß er fihliehlich, zu 
ng aufgeredt, die hübfchefte der 
s er für fie tun Pönne; er fei zum 





trinfen, mit. fo 
enhafter 5 








haupt die ganyı 
„So, meine 
toten Feind!” 





orauf ihn die Dame läjelnd darum bat, ihr zu 


liebe auf der Gtelle Straßburg zurüdzuerobern. 
Die Erzählung wirkte vermöge ihrer Eri Der Champagner fihien indefjen alle Priegerifchen 
fchen Elemente und feines Glaubens an fie b Elemente feines Blutes — wenigftens vorübergehend 
Frauen, ausgefchieden zu haben, denn der Major, nunmehr zu 
m übrigen gab der Mejor, je näher der Zug einer naiwverfchmigten Haltung übergehend, begann 
Straßburg Fam, und je öfter er die Flafıhe mit den auf einmal den Zabrikdireftor und Gefhäftemann her: 
drei Sternen liebend umfafte, um fo naddrüdlicher zu vorzufehren 
verftehen, daß die Sranzofen im Grunde doch froh fein Schn © 
müßten, Männer von feinem Sormat Tachbar beim Knopf nehmend, 
zählen zu dürfen. mid in Deutfchland adttaufend 
purg fliegen wie alle aus und fafen heute für dreitaufend 
artefanl. Der Major nutte die leiste art 
et feanzöfifihen Champagner zu 


eren, habe id; gefagt, grüße ich den 











unvermittelt feinen 
Rafhine, die 
, Eriege ich in 
für dreitaufend, was 


fagte er, eıiva 

















fange im 7 
legenheit, 








Der Andere 





fhrwieg, dann fagte er zögernd 


Diener contra Samfon-Koerner 








„IBenn Gie ein fo redhi hender Mann find ift 
s da nicht flörend für Gie, dafi Gie jo mit den 
Frangofen = 
Er rieb Daumen und Zeigefinger aneinander. 
T fagte der Fabrikdireftor, der jest nicht 
x tar, „fa, was foll man machen, c’est 








mehr 
la vie 









Leben begeht fozufagen Landesverrat!” er: 
e der Andere, und ein Lächeln hufchte über alle 
ejichter. 

Der Fabritdirektor fah einen Moment naddentlid) 
durchs Fenfter, dann gab er dem Major wieder das 
„Ta projil’ 

efem Augenblit kam der Herr aus Berlin 
im Öang vorbei, warf einen Blid ins Coups und fagte, 
als ex den Direktor in der Haltung des ro 
GSädingen fah, mit fröhlicher Unbefün 
„Immer toujours mit avec! 





peters 
nertheit 








(elchnung von €, Scılllinn) 





„Herrlich! Er Hat ihm das linke Auge gefchlofien 11“ 
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Der Skreif in England en A 


Ken a TE TRETEN TITTEN AUT ANETTE ANNETTE nen mer 


„Giehft du, Frau, die haben Berdauungsforgen. Das bleibt 


Die Wolluft, duch den deutfchen Ciport 
Verfrieben, floh von Dr£ zu Drt. 


Die Völlerei und Lebefucht 

Befand fid) auf dev Ctener-Fluchf. 

Die Trägheit, hungerbleic), verfrocd) 

id) längft (don in ein Maufeloch, 

Der Hohmut — 0, mein Vaterland! — 
Fand nirgendswo mehr Unterftand, 


Der Neid, weil niemand mehr bei Geld, 
Zerfiel mie fi) und mit der Nele. 


Der Zorn, mit keinem Ziel befranf, 
Fuhe längft aus feiner eignen Haut. 


Und felbft der Geiz floh, von Gubftanz- 
verluft betroffen, außer Land’s, 


arten engen air R 





Die fieben Todfünden 


Ein Märdyen 


& traten eines Tags, aus Gründen 
Der Wahrung ihrer riftenz, 

In Genf zu einer Konferenz 
BZufamm’ die fieben Todesfünden. 


Gs kam zu folgenden Befhlüffen: 
„Da uns das Volk nicht anerkennt, 
®o werden wir ans Parlament 

In jedem Land uns wenden müffen.“ 


&o find feitdem die Lieben, frommen, 
Gtreng orthodoren, fieben Tod: 
verfündigungen, aus Gebot 


Der Zeit, ins Parlament gekommen: 


uns erfpart !* 


Der Tleid und Homme der Partei 

Treibt mit der Fanldeit Hurerei. 

Der Geiz verfchlinge den Filh mit Gräten, 
Die Völlerei (dwelgt in Diäten. 

Der Zorn greift wild in Barf und Haar 
Und frümmert rings das Mobiliar, 


Und jede Cigung muß verkünden 
Das hobe Fejt der fieben Sünden! — — — 


Der Wähler aber feht abfeits, 

Schlägt frömmlings Kreuz fi fiber Kreuz 

Und, durchaus abergläubifch, fleht 

Von Zeit zu Zeit fein Ctoßgebet: 

„Eulöf’ uns, Herr, von Peftilenz 

Und vor dem Geift des Parlaments!!" 
Sebaldus Notbanter 


mit fen WR 7 RYI0000Nk 


Kalten, eirthaf, u) | S “Preisausschreiben 
lichen und literarifhen > 
Artifein von Weltruf 
ift von unerreidhter 
Schnelligkeit und 
Zuverläffigfeit feiner 
Berichterftattung. 
Neue Romane von 
Raoul Auernheimer, 
Alice Berend, 
Fred’ Hildenbrandt, 
Arnold li und 


Ierome Rt. Jerome, 


Trockenplatenfabrik Kranseder@Akiengesellshat 
Sieben reich) : enp! —— Minden — z 
ilfufteierte Gratis, 


Wodenfchriften in NEUERSCHEINUNG er 
„Dev Perjifche Dekameron“ 


Kupfertiefdrud: zusammengestellt von Franz Blei, reich int. DR) 4 N 
ee a ee Dereiniate Seifonfabtiken Stultaart Of 


Daurtss 
BllElın)) 


da bedeilige ichmich 


Erfolg verbürgt 
mir dke Gtik. der 


sind vollendet 
inüte 
u. Form 











In der gleichen Serie früher erschienen 
















Moden » Spiegel mit „Dee Ebinefiiche Dekameron“ 
KRunft : Spiegel Fee ach 1 Sen Hllln geb le 
; } HS Min geb 7. : 
Tednifäje Rundfejau, NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN Dr. med. Scheuer’s 


„Die Kunit des Devfübrend“ 


h von Rudolf Loth 
Sport:Spiegel, lt, mit prächtigen Ilkstrafionen, och, M7—, geb. MO 


Haus Hof Garten Mustr. Prosp. unentgeltlich vom Rhombus Verlag, Wien VII 


De. 


£ 
Ne Ehe Impo 
Node Ist yohlmbintrei und soluo go 
aste Stoffe der Geschlechtsdrüsen !) 
und Gutachten worden Interessenten nuf 
Wansch kostenlos übersendot 
x habe Ich bei pracseniler Impotenz mit geyehischer Depression mit Erfolg 
}, während Stryehnin und Yohimbin versagt hatten.“ 
Prof. Allgeyor, Turin, 
„Die Wirkung ist ausgezeichnet!“ Dr. med. Fleischer, Kopeahagen. 
chreibt mir, daß er gegen Impotenz bel Männern gute Eriolge mit 
Dr. mod. Muntondam, Rotterda 
ER 191, Kyffhäuserstr. 27. 
kretor Vorsand) Apotheke, 
, Kyfihäuserstr. & 





mit Tugend» Spiegel, Die Zucker- 


Iede Woche Mufit Zuckerkranke .- 

















wie die Ergeb- 

alas der neuesten Forschung bewiesen haben — auf das Vor- 
in von Böchgradigee Se Herzachwäche and Özxydations- 
Turlckzufthren  wenhalb auch die a Diät 
‚rum der Diätkuren 

‚eg. Eins. von 
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Mehr als hundert Arz 
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i Bitt „ BeziehenSie sich bei Bestellungen stets 
Itte auf die Anzeigen im „Simplicissimus“* 
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Fabrik: Omni-Ges. m. b. 


Versand-Apotheke: (auf Wan 
Dresden-, 














‘Lieber Gimpliciffimus! 


— Frau ©. teift an einem Frülingstage ins Dftfeer 
bad B,, um fi) dort perfönlid, eine Wohnung für 
die Gommermonate auszufuchen. Den Heinen vier 
1 Nadyı 
g bereits findet fih das Gervünfihte, und Frau 
akt am Lommenden Morgen nad Berlin zurüd« 
















Es lächelt der 
ee... 





ivierigkeiten; alle Hotels find noch gefdlojfen. 
findet fie im Sehrerinnenheim Unterkunft, 
Das Krübftüd am nähften Tage wird im Gpeifefanl 
des Heims eingenommen. An einer langen Tafel, dent 
fleinen Heinz gerade gegenüber, figen drei ältere 
n. Piöglich fragt er eine der Damen: 
haft du Kinder?” te Heinz wendet fi) 
an ihre Nadbari af du Kinder — „Nein! — 
Ind du?“ fragt er 








Belchnung von B. Reinhardt) 





„Un dera Stell’ foll’s 
a guat's Echo ham’, 
Dees waar jeg' a Gaudi 
für d’ Kinder — fchad, 
daß i Eoan Radi gefi'n 
5ab,* 













nochmals 
hd und nachdenklich über die drei Gefragten 
tandern, Dann fößt er feine Mutter an. „Du“ jagt 

„lauter Männdye: 











Meine Tante ift gefiorben, und ih muß mie zur 
Beerdigung einen paffenden Hut beforgen. Jdh gehe 
alfo in eines unferer beften Damen-Modegefhäfte und 
treffe aud) alsbald meine Wahl. Allein die Berfäuferin 
weiß es beffer und rät: „Der fheint mir zu Bokett, 
der ift mehr für eine Wi z 


Wund-Puder für Kinder u. Erwachsene 
DIALON 


Seit Jahrzehnten glänzend bewährt, von zahlreichen ärztlichen Autoritäten des In- und Aus- 
landes empfohlen als unübertroffenes und unenibehrliches Einftreumitiel bei der Säuglings- 
‚pflege, zur Heilung und Verhütung des Wund/eins kleiner Kinder, als Wund- und Schweißpuder 
für Erwachfene. Dialon follte in keiner Kinderfube fehlen. Als antifeptifches Vorbeugungsmittel 
gegen die fo häufig auftretenden Hautentzändungen leiftet Dialon unfchätzbare Dienfie. Haben 

Een — fich bereits Entzändungsherde gebildet, führt der Puder fcınelle und gründliche Heilung herbei. 
WUND-PUDER 


fr KINDER «/ ERWACHSENE Fabrik pharmaceutifcher Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M. 
preis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Geicänung von George @rof) 
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„Zehn Jahre Ehe, Guftan! Und nie hab ich dich befrogen!* — „Ja, ich weiß, Lilli, du Haft Pech bei Männern.“ 


Einladungen 
Es ift fo herrlich, feine Zeit zu haben, 
Mit feinem Werkzeug ganz allein zu fun. 
Id) will nicht bei fein, wenn fie X. begraben. 
Der Fann fid) freun, von ihnen auszuruhn. 


Da babe id) ein Bild gemalt, 

Nicht Halb fo gut, wie id) erträumte. 
Wird’s nie bezahlt, mir hat es reich, bezahlt, 
Bas id an Fank und Neiderei verfäumte. 


Ein tiefer Himmel über dunklen Käufern 
Blinft aus Milliarden hellen Pünktchen „Jal” 
Bo ift mein Nadythemd? — Bin id) efiva da, 
Um zu Gelangweilten mic) auszuäußern! 
Joadilm Ringelnan 


Wolkenkrager 


Bon Dmero Gallo 


I 

Wilfeid Vivian war dreiundzwanzig Jahre alt. 

& war blond wie viele Ameritaner und hatte wenig Haare. 
Er war bla, fo blaf, daß er bleihfüchtig ausfah. Er war dünn 
und biegfam ie ein Rohr. Zweierlei war winzig an ihm: Nafe 
und Kinn; und ziveierlei riefengroß: Züße und Hände. Er ging 
wie ein Gchimpanfe und Befah ih die Menfchheit durch die 
Gläfer feiner Brille. Er fehlief bis zehn üb jeden Morgen in 
feinem Meinen, im fechzehnten Gtodiver? gelegenen Zimmer eines 

ufes im Vorort Brooklon auf Pong Island. Ehe er fih 
ihlafen Tegte, bezauberte und erftaunte ihn jedesmal das Niefen« 
Thaufpiel der märdenhaften Stadt. Gie zeigte ihm den Glanz 
ihres goldenen Reichtums, feine herrlichen Gärten, 

jerfen die Teuchtenden Treppen feiner Topashäufer, Mewark 
feinen herrlichen Par. - 

Ieden Abend, wenn er mit feinen Heinen, Eurzfichtigen Augen 


io — 


den glühenden Leuchtturm fah, der einen Goldund-Gilber-Ötreifen 
über die zitternden Wafjer twarf, erfigien ihm fein Zimmer leerer 
und trautiger. 

Manchmal hätte er gern von feinem Fenfter im fechgehnten 
Stodiwerk des Wolkenkragers feinen lud) hinuntergefhrien, aber 
wenn er nad) oben fah, fenfte fi ein Grüß des fanften 
Himmels, der mit unzähligen Sternen befät war, milde und fanft 
auf feine müde Geele. 

Um elf Uhr, ehe er im das hemifche Laboratorium der Uni 
verfität us, durdjEreugte er den phantaftifchen Tumult der über« 
füllten Gtrafien, fich feine Augen voll Conne pumpend, als hätte 
er Angft, es fönne ihm jemand an der nädften Ede eine Hand 
doll. Gand in Die Yugen werfen, 

Aber bei Sonnenuntergang betrog diefelbe Stadt ihn wieder. 
Die taufend und aber taufend Gefihter hatten für feine Armfelig: 
Reit nur ein fpötifches Fächeln. Dann lief Wilfrid Vivian fanell 
tveg, atenlos Fam er In feinem Viertel an, weldes von Menfchen 
aller Rafen und Religionen überfüllt var, rettete fid) in den Lift 
und ließ jid von ihm, mit dem Gefühl zum Sirmament aufzw 
fteigen, in Gidperheit bringen. (Schluß auf Ceite 209) 


Mutti, Mutti, 
Ontel hat 
$epak in den 
Hofen! 


Die Tante hat dadurch 
‚im Schneider an Bü- 
geln. schon 20 Mk. er- 
Apart. Selbst die älteste 
Hose lat in Fasson wie- 
wie neu mit flotter 
Sy m Dauerbügelfalte, wenn 
Fepak eingenäht st. Für 

den feinsten Stoff unschädlich. (Lassen Sie sich mit 
Kiebeutreifen nicht Ihre Hose verderben.) In Schnei- 
der- und Konfektionsgeschäften, chemischen Wasch- 
anstalten erhältlich, wo nicht, erfolgt Versand gegen 
Vorkasse (Postscheckkonto Nr.54873 Frankfurt a.M.) 
‚oder Nachnahme, Preis per Paar 1.80Rm. Fritz Feser, 
Frankfurt a. M., Neue Mainzer Str.8|10. Erstklassige, 




















vornehme Maflschneiderei. Große Tuchläger feinster oe Fr mr 
miele ‚Neuheit De ‚Aieher Er Hr erst- Unterdrückung 
each nite Anbei Ziels Prod: der Schüchternhait, Angst, Furcht. 
Bücnerliste No. & gratis 
H. Röhrs, Saarbrücken 3, 
Schlioßtach 1 


mm ni nr nn 
EINBANDDECKE 





um. Inbaltsverzeichuis zum 30. Sabegang. II. Halblabe 1925/28, 
in Wanzleinen 2.50. Beftellen Cie, bitte, fofort_beim 
Stimpliciffimus- Derlag, Münden, Friedrichftenfie 18 








jr GM uns phyar 
'rosch. Arno Hildner, 
Chemnitz, Sa. E29. 

artpld. Warst. (Far. Leitung.) 


jung 
anat.Bı 





Interess. Bücher- 


und Antiquarverzeichnisse aus 
all. Gebieten vorsondet franko 
B. Barker, Bari 











tr. 2 





























(Schluß von Geite 202) 

Eines Tages bekam er einen Efel vor dem Leben, eine Lange» 
teile vor feinem Gefchid, und es entftand in ihm Aufcuhr gegen 
die eigene Geele. Aus feinem Herzen flieg ettvas Neues, etwas, 
twas er noch nie gefühlt hatte, Die Notwendigkeit und die Luft, jer 
manden zu haffen — aber wen? 

Er überquerte den Nofegarden, der frifih und voller Düfte 
war, und fa) plöglich eine jeher fhöne Frau. Gie ging fenell, mit 
tweichen, alziven Schritten, umgeben von dem hexben Geruch; der 
Jugend. Gie war weiß gekleidet in ‚flaumigen Tüll. Gie hatte 
fhtvere, blonde Haare, ein fonderbares Geiwirr auf dem Kopfe 
und fcügte fih gegen die heife Gonne mit einem rofa Gonnen« 
fihlem, der mit flammenden Blättern beftidt war. 

Wilfeid Bivion folgte ihr wie einem Phantom; er hielt den 
Atem an und var völlig bezaubert, als er in Ihre Mähe far und 
ihre fihönen Augen fah. 

Er ging an ihr vorüber und fah ihr ins Gefiht. Yhre Zähne 
waren ivle Biligtan, ihr Mund Mein twie eine Rofenknofpe, ihr 
Geficht edel und fireng. Der Bid verachtend und fpöttifch. Auf 
der rechten Wange hatte fie ein Kleines blondes Muttermal, 
weldes tie ein Talisnan ihrer ftrahlenden Gchönheit war. 

Bilfeid wollte zu ihe fagen: Wem du nicht fo fhön märeft, 
tverm du nicht fo ftolz wäreft, wenn du nicht fo reich wärft.. - 

Plöglid, drehte die Grau fih um. Jhr Mund verzog fich zu 
einem fpötif—hen Lächeln... 

Eitigft gingen beide In entgegengefegter Richtung davon. 


u 


Das Haus gehörte Herrn Patric Phidias, Arhiteft in 
Brooflyn, fechzig Jahre alt, einen Meter fechzig geoß und 
hundertdrei Kilo fahrer, Auf der weiteften Weite von Long 
land trug er die fehtwerfte Goldkette der Belt. Er bewohnte 
den erfien Gtod des Gebäudes. Da er fdhtver atmete, huftete und 
freie, fo war ihm feine Wohnung, nur eineinhalb Meter vom 
Erdboden entfernt und auf drei Gtufen zu betreten oder zu 
verlaffen, fehr bequem. Mber ihm befanden fi die fünfzehn 
anderen Wohnungen des Haufes, von deffen Dadh man an 
Uaren Tagen gegen Sonnenaufgang das wunderbare Nero York 
jehen Tonnte. 

Frau Sara Gmich, Witwe von drei Männern, wohnte im 
fechzehnten Gtod‘, und da die Erbfdjaften ihrer drei Gatten micht 
genügten, um in einer Gtadt vie diefer zu wohnen, fo vermietete 
fie drei Zimmer, zwei nah Güden und eins nad) Norden. Das 
Nordzimer, welhes am Hleinften, am niedrigften md am trat“ 
tigften tar, bewohnte Wilfeid Vivian. Wenn jemand zu ihm 
gefagt hätte: „Verzweifle nicht, au) für dic) wird das Schöne 
fonmen, warte und träume, die größten Reichtämer find aus der 
ul Armut entftanden”, — jet twäre es zu fpät ges 
wwefen. 





An die Armut war er gewöhnt. Gie war langfam in fein 
Sleifd),_in feine Knochen und in fein Blut eingedrungen, und er 
hätte fih aud; mit übermenfhlicher Kraft nidt davor retten 
tönen. Sie twar ihm gleichgültig geworden. Aber daß eine Fr 
weldye er nicht beleidigt hatte, mit der er nie ein ort gefprodhen 
hatte, die er nur hätte verehren wollen und mitten auf der Straße 
vor ihr Enien, wenn er ih nicht vor den Leuten gefchämt hätte, — 
dafi eine Grau fi) über feine Armut Iuftig machte, das ging denn 
dor über jedes Mofi und Opfer!... 

Gr Eonnte diefe Macht nicht fehlafen. Aber am näcjften 
Be fagte er fi: Das ift dumm, denn es fihadet nur die 
felbft! 

Außerdem fagte er noch: Du tuft mir tweh, id) werde dafür 
jemand anderm iveh tun. 

Und er fuchte diefen „Andern”, 

Diele Ideen kamen ihm in den Ginn, aber er gab fie wieder 
auf. Nitrogiogerin, Vitriol, Galzfäure „..veraltete Racheakte, 
Etivas Einfaches, Ginnreiches, ettvas Elementares, etwas Herbes 
ober etwas Ditteres mußte es fein, tmeldes ihm nidt den 
Schreden einer Erplofion oder die Neue eined Mordes, fondern 
das feine Lächeln der Schadenfreude bringen follte. 

in ähnliches Lächeln, wie das der Frau aus dem Rofer 
garden. 

Als er fid) aus dem enjter beugte, fah Wilfrid Divian längs 
der Mauer die geoße Abflußröhre, die jo hoc; wie das Gebäude 
war, Aller Unat, alle Abfälle des Haufes gleiten Tag und Nadıt 
ununterbrochen durd) diefe Röhre und fallen in das Gammel« 
beten im LUnterkeller des Gebäudes, Trogdem die Bewohner 
diefes Haufes durd; uralten Haf, furtbare Rahfucht, Eifer» 
fucht und trübe Rivalität entziveit find und im ewigen Gtreit 
leben, fo find fie, da die Wohnungen vom gleichen Architekten 
erbaut find, ducd) ein gleiches, brutales und umerbittliches Gefet 
verbunden. Alles, was Diefe Behaufungen an älteften und 
fhmugigften Unrat haben, geht durd) jene Röhre, welde von 
unten bis zum Dad, des Haufes läuft. 

Piöglic) bligte Wilfrid ein Gedanke durch den Kopf. Er 
fuchte fi) einen vieredigen Gtein, band ihn an eine fefte Gchnur, 
brachte fie am oberften Rand der breiten Nöhre an und lief den 
Stein hinuntergleiten. Er ging durd) alle Gtodiverke des Wolken: 
Eragers, fhloß in jeder Etage die Öffnung, fand Eingang ins 
Parterre, z0g fi) wieder zurüd, von feinen Händen dirigiert, die 
fi damit unterhielten, den Gtrid hinunterzulaffen oder in die 
Höhe zu ziehen, je nachdem, ob fi) die Leute an den enftern 
zeigten oder nicht. 

Als Here Patrit Phidias fein Haus von dem Unrat aller 
Wohnungen voll hatte, ‚er die Maurer Bommen. Wilfrid fah 
fie von oben und 309 den Gtein zurüd. Die (mutigen Waffer 
floffen mieder in die Röhre und in das Refervoir. Kaum waren 
die Maurer weg, ließ Wilfrid Vivian den Gtein wieder hinab 
gleiten. 

















Da er den Arbeitern nicht mehr traute, Heß Herr Patrit 
Phidias die befannteften Techniker kommen und endlich aud) 
einen Dodingenieur, welher nad) einer, regulären Gondierung 
mit dem Genfblei folgenden Ausfprud fat: „Die Röhre ifl frei 
von oben bis unten, die hineinfliefenden Wafler haben ihren 
Abfluf, Fein Fremdkörper ift vor den Ausgängen — follte jih 
die Gadje wiederholen, fo geht es mid) nichts an..." 

„Ben geht es dann envas an?“ frug Herr Patrik. 

„Den Zufall, das Ghidfal, die offulten Kräfte...” 

Here Patrik fagte nichts, dachte aber die ganze Macht über 
den Jonderbaren Fall nad. 
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Wilfeid Divian unterhielt fih fieben Tage damit, zu hören, 
tvie die Menfchen ferien, weil aus den Nigen das [mutige 
Wafler in ihre Gtuben floß, aus den Behältern herauströpfelte 
und die Wohnungen verpeftete. Sämtliche Mieter ftanden vor 
der Türe des Hausherren und flehten ihn an, diefer Tortur ein 
Ende zu machen, Cchon bald nadı den erften Verfuchen hatte 
Wilfrid eine befondere Gefchielidleit bei feiner Tätigkeit er 
worben. Der Gtein flieg gänzlid; geräufchlos in der Röhre auf 
und ab. Als er am jiebenten Tage aus dem demifchen Baborar 
forium nach Haufe Lam, faoh er unter einer Laterne eine Menge 
Volkes zufanmenftehen. An der Mauer Elebte folgendes Plakat: 

Seren Patrik Phidias, Architekt in Brooklyn, Majeftic 
fireet 18, gelingt es nicht, die Abflußröhre feines Haufes zur 
richtigen unktion zu bringen, Bergebens wandte er fih am die 
maßgebenden Gtellen. Daher verkündet er hiermit, daß er dem 
jenigen, der das Gebäude von diefem bel befreit, feine geliebte 
Tochter Dorothy zur Frau gibt” 

Wilfeids Augen verjchleierten fih. Er las den Anfhlag zivele 
mal und twiederholte inmerlidh Wort für Wort, während er die 
fehzehn Gtodwerfe hinauffuhr. Am nächften Tage verftedte er 
Stein und Gtrid. Er ging die Treppen hinunter, aber an der 
Sähwelle der Türe des Parterres wurde er vom Angfigefühlen 
befallen. 

Reich wird fie natürlid) fein, aber wie fonft? Bud!lig, Hinkend, 
alt, häflih. .. Herr Patrik Fam ihm entgegen, und Bivlan fagte 
zu ihm; „Mein Herr, von heute an twird die Röhre Yhres 
Haufes nicyt mehr verftopft fein. Bcagen Gie mid; nicht, wie 
diefes möglich if, aber lafjen Gie es mid; bewveifen.” — Herr 
Patrit war ein Chrenmann. Er Plingelte. Ein Dienftmäddhen 
erfjlen. — „Rufen Gie Dorothy!” — Dorothy Fam. Wilfeid 
murde blaß und rot. Es war die rau mit dem Muttermal, 
die ihm neulich im Mofegarden begegnet war und geringfhägig 
gelächelt Hatte. — „Wenn während fehs Monaten die Nöhre 
micht wieder verftopft ift, fo werde ih mein Wort halten, Ber 
ttachten Gie bitte folange mein Haus als das Jhrige.“ 

Gedjs Monate fpäter heirateten Wilfrid und Dorothy, und 
id) mödjte wiffen, ob fie glüdlid geworden find. 






























CREME MOUSON 


— Eine Hautcreme für Tag und Naht — 
Creme Moufon erfüllt infolge ihrer befonderen Befhyaffenheit den Awek der wechfels 
weifen Benubung einer Tag» und Nachtcreme. Sie ift Schönheits- und Hautpfiegemittel 
zugleich. Creme Moufon heilt raube, riffige Haut, erhält fie in reger Sunktion und vers 
leiht ihr gleichzeitig rofige Srifhe und ein vornehmes, mattes Ausfehen. Creme Moufon« 





Seife ergänzt die einzigartige Wirkung der Creme Moufon. 
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„Immer noch Zwifchenftufe?* — „Nee, längft wieder normal!“ 


Politik 

Mit der vierundzwwanzigjährigen Tochter 
„guter“ Familie hatte ih folgendes Gefpräd): 
„‚Batchen fagt aud), man foll das Volt gar 
nicht entfcheiden lafjen jien Gie, die Maffe verfteht 
nichts davon .... — Und dann das mit der Fahne 
Hindenburg hätte einfach fagen follen —“ 
ndenburg? Doc) erft einmal der Reichs: 


aus 






















Cie: „Oder der Reichstag. Aber 
doc) der Präfident des Reichstages 

ident ift Löbe, gnädiges Fräur 
bei einer Angelegenheit, wie 





Hindenburg. ift 




















anzler 
chen Gie, das meinte id) dod): 
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Lieber Simpliciflimus! 
Voriges Yahr weilte id in einem Dörfchen im 
tiefften Tirol Nad) ein paar Tagen Fam mir die 
Wirtin entgegengeeilt: „Herr Regierungsrat, wünfdhen 
Herr Regierungsrat heute Gchtweinernes oder Kälber: 
nes?“ Ih fagte: „Um Gottes willen, was foll das 











heißen, nermen ie mid, beim Namen, meinewegen 


aud) beim Vornamen, nur nicht 
„Sind G' etivan Eoaner, ham 
gramm aus Berlin Friegt?" 


gierungsrat.“ 
nie geftern a 





Als ich Bürzlich durch Niederbayern fuhr, unter: 
hielten fid) zıwei Bäuerinnen über ihre verftorbenen 
Männer, 

„A fo grob is a given,“ erzählte die eine, „faft 
feden Tog hon i meine Prüagel Erieagt, Und dengerfäht 
is a ollaweil und ollaweil komma, Zwöif Kinda hon i 
bringa müafj'n.” 

Darauf die andere: „Beh zua, hot a di nadja dar 
vorher oda danahıher g’fhlag'n?“ 

Der Herr Kooperator erzählt im Beifein des geift: 
lichen Rates von feiner Pilgerfahrt nad) Rom. Beim 
Thema „Effen” Plage er fehr: „Alles war in HI ger 
kocht, Beine heimifcye Gpeife, nichts als ungewohnte 
ausländifche Sachen — es war ein Yammer, Nur 
einmal gab's Gefeldjtes, und das war der einzige Licht: 
bli® auf der ganzen Pilgerfahrt.” 

Der Here geiftlicye Nat runzelt bedenklich die 
Stine! 

„Beim Fleifh, beim 8 
Kooperator errötend. 
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100 Jahre bewährt als wirksamstes 
Deutsches Nordseebad. 
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Mitten Im Meere gelegen, reinste Seeluft, 


Hochseeregatten, Tennisplätze, 
Deutscher Seeflugwettbewerb, 


Im Sommer tägliche Verbindung über Hamburg 


Prospekte und Auskunft durch die Badeverwaltung 


Dünenstrandbäder, Kurkapelle, 


und Bremen. 


Helgoland. 
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Vergriffene Jahrgänge 


können wir gelegentlich besorgen. 
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bauernde Heilung ohne Duedfilder und Ealvarfan, ofne gefäßrlide 
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da wir mit Inflationsdrucken 
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der Ehe (250. vermehrte Auf- 
lage) statt Mk. 2.— für 80 Pf; 
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Die Homosexualität des Man- 
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Bevor Sie eine Reise antreten 


verlangen Sie von Ihrer Bank die 
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Der Korpulente wirkt auch In modischer Kleidung nicht elegant. 
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du] H. 


Frühstückakräutertee. Sie hilft! So urteilen andere: Dr. 
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frischen Lebensmut durch 


Geheimrat Dr. med. Lahusen.) 


Okasa ist das neuzeltige hochwertige Sexunl-Kräftigungsmittel bei 


Ersatzmittel gibt cs 
den Schatten gestellt 


nicht! Die Wirkung von 
Hochinteressante Broschüre 


mit täglich eingehenden geradezu frappanten Anerkennungen über die 
prompte und nachhaltige Wirkung von Aorzien und Privatpersonen jeden 

jes erhalten Sie kostenlos absolut diskret In verschlossonem Doppel- 
brief ohne Absender gegen 20 Pig. Porto 
dass keine unverlangten Nachnnhmesendungen, wie dies jetzt vielfach 
üblich, versandt werden. 
Bestellen Sie sofort (auch wenn Sie bisher alles mögliche, 
Apparate, sog. Kräftigungsmittel usw, erfolglos angewandt), und dann 
— — urteilen Sie selbst. 
Zu haben In den Apotheken, 


Radlauers Kronen - Apotheke, Berlin W.355 


Es wird ausdrücklich betont, 


Die Zusendung der Broschüre verpflichtet Sie 


Eine Originälpackung & 100 Portionen 8,0 Mk. 
Generaldepot und alleiniger Versand: 


Friedrichatranse 160. 





(6. Tb. Heine) 


Nach dem Volksentfcheid 
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„Nun können vie unfern Regulator twieder aufhängen. Die bolfchewiftifche Gefahr ift vorüber.“ 
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Eines Tages ging ih auf die Waffıljeiver Jufel und fah vor 
mir ein Meines Haus. 

Ein Dad) und zwei Gtodwerke. Oben ein Ghornftein. Das 
war das ganze Haus. 

Ein Bleines Hans. Man Eonnte fih dem Hausverwalter auf 
Schultern fiellen und fo mit der Hand den zweiten Gtod er 
hen 

Id) hätte diefes Häuschen gar nicht beachtet, wenn nicht plöt 
lic) eine Ranaille vom zweiten Gtod mid, mit Spülicht begojfen 
hätte. 

Ich wollte mic) Darüber recht Präftig ausdrüden und hob den 
Kopf hoc; — aber oben war niemand. 

Der Eduft hat fih) verftedt! — dachte ich. 

Dann ließ ic) meine Augen über das ganze Haus fahr 
und erblidte beim zweiten Gtod eine Tafel. Und auf der Tafel 
fhrift: „Waflerfland am 23. September 192 

Dho!, date ich, fo body flieg das Waller wäh 
Überfepwernmung, Und wohin, dachte ich, haben jih die unglüd: 
lichen Bewohner gerettet, als das Waller fogar in den giveiten 
Stod eindrang! Nicht anders, dadyte ic), als indem fie fich auf 
das Dad) flüchteten... 











eine 





Ein verfunfenes Häuschen 
Bon Michail Gofchtfchenko 


Da malte ih mir allerlei fchredlihe Bilder aus, das 
Waffer den erften Sto® überfchwenmt und zum ziveiten Gtod 
drängt und wie die Bervohner zweifellos voll Angjt ihr Hab und 
Gut verlaffen und verzweifelt auf das Dad) Erieyen. Und wie fie 
fid) vermutlich am Gchornftein feftbinden, damit der Gturm fie 
nicht in den Wajjerwirbel fhleudere. 

Und da ergeiff mich foldhes Mitleid mit ihrem einftigen Un 
glüc, daß ich das mir zugefügte Unrecht vergaf,. 

Plöglich öffnete fih ein Senfter, und irgendeine böfe Alte 
meldete fich: Bas“, fagte fie, „wünfdhejt du, VBäterden? 
Kommt du von der Gozialverfiherung oder Bift du ein Kriminal 
beamter?“ 

„Nein, fagte idy ihr, „Mütterdyen, ich bin weder das eine 
nod) das andere, ich [Caue blof und erfchjrede über diefen WBajler 
fand. Das Wafl te ih, „war furchtbar hod) geftiegen 
Did, Mätterchen e id), „hatte man wohl mit einem Gteid 
an den Gchornfte 

Die Alte aber blie’te mich verftörtanund fdjloß rafch) das Fenfter 

Plöglid trat aus dem Korridor ein Porpulenter Mann in 

ärmeln hervor und erfundigte ich beforgt: „Was wünfden 




























Ic antwortete ihm: „Warum beläfigen Cie mid? Darf 
ic) Cuva nicht einmal das Haus anfhauen? Yd) betradhte”, jagı 
id) ihm, aflerjtand. Geht hod) ift er!” 
lächelte aber und fagte: „Nein, m 
A In unferem Viertel“, fagte er, „treiben € 
ie Gaffenjungen zu’arg. Immer wieder reißen fie den tatfädı 
lichen Wafferftand ab. Da haben wir ihn eben höher angebraiht 
Und jege rühren fie ihn, Gott fei Dan, nicht mehr an. Und aus 
wegen der Lampe brauchen Cie fi) beunruhigen. De 
fie hänge fehr hod), wie Gie fehen . .. 

Was aber das MWajfer felbft beteifft, fo war es hier nid 
einmal Eniehoch gefliegen. Ein Huhn Fonnte durchtwaten.” 

Da fühlte id mid, plöglich namens aller Wafferftände gr 
Fränkt 











1“ fagte er 
























tten Gie dod) die Ta 
gebracht.” 

Und er darauf: „Wenn man fie uns jegt wegnimmt 
mir fie wahrhaftig auf dem Ghornftein anbringen 
fad), 


el Tieber auf dem Ghornftein an 








Run,” fagte ich, „hol Euch der Ghinder!” 


Aus dem Rufffeen von Dimktelj Umanftil 
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Id) hatte „nein” fagen wollen und daf ich fehon 
etwas anderes vorhätte, als Better Mar mich auf das 
Wohltärigkeitsfeft mitfchleppen wollte... Aber Vetter 
Mar meinte, es würde „doll”. Und forwas dürfe man 
fi nicht entgehen lafien. Alles erfte, befte Gefellfhaft 
natürlich. Es wimmle bloß fo von Grafen und Bar 
tonen. Gogar eine richtiggehende Prinzeffin werde ers 
wartet, Und alles für fünf Mark Entree — bitte! Das 
fei doch, weiß Gott, Feine Wurgerei! Und ich follte mie 
die Fürftlichkeiten nur ja qut anfchauen. Denn wenn's 
fo weiterginge — meinte Better Mar ... Yıt ein paar 
Jahren — da Eriegte man vielleicht blo nod; fm 
Panoptikum welche zu fehen, oder auf Auktionen als 
Gipsbüften. Und da wären fie nicht mehr fo „wir! 
lich”. Yd) verftehe gar nichts von Politit. Aber das 
leudjtete mir fhon ein. 

Vetter Mar bradjte mir rafh noch ein wenig „Wor» 
nehmbeit” bei. Bloß das Allernotivendigfte. Und dann 
fuhren mir los. 

Das Feft zerfiel in vier Teile: einen offiziellen, 
einen patriotifchen, einen bunten und einen kunter- 
bunten Teil. 

Der offizielle Teil war in der Hauptfache für die 
Fürftlichleiten referviert, während das übrige Publikum 
verfhüchtert im Hintergrund umberfaf. Man wartete 
anderthalb Stunden, bis die ferne Prinzeffin endlich 
herangereift Fam, und dann mußte alles aufjtchen und 
dann fing’s Gott fei Dank — an. Ju diefem Teil 
Ban man überhaupt nicht mehr zum Gigen. Mir 
taten die Beine weh, aber ic rif mic, zufammen . 
Drei Herren im grad beftiegen abwechfelnd das 
Podium und hielten eine Nede. Yd) Eonnte nur ver« 
Ntchen, daß fie fehr viel von „Baterland“ fprachen. 
Ein Here in Uniform mit einer geofen Auswahl Orden 
fhnaugte fie hierauf ziemlich barfh an und fchrie in 
der Tonart fünfzehn Minuten lang weiter, bis er 
ftodheifer war. Aber dann beruhigte er fi fhlieflich 
und rief dreimal „Hurta!”. Die Prinzeffin hielt einen 
grofien Rofenftrauf, von dem jeder der Epredenden 




















Das Wohltätigkeitsfeft 


was abbefam. Und dann war alles twieder gut 
Better Mar behauptet zwar, der Here mit den Orden 
fel gar nicht wütend gemwefen, fondern ein Fürft, und 
er babe gefprohen wie Kaifer Wilhelm. Aber davon 
verjiche ich nichts 











Im zweiten Zeil Bam ein ganzes Bataillon Goldaten 
aufmarfchiert mit Stahlhelmen und bis an die Zähne ber 
waifnet. Musgererhnet vor unferem Tifd) machten fie halt 
und fihlugen einen furhtbaren Trommelmirbel. Jh zit: 
terte vor Angft, daf; es einen Putfeh geben Lörmte. Rafch 
flüfterte ich meinem Vetter zu, daß ich mein Tafıhen- 
tuch im Mantel gelaffen hätte, und flüchtete ducd) 
den Totausgang auf die Damentoilette, Exit als mir 
ii bedienftete Matrone, eine frühere Hofklofett- 
‚swwitiwe, verfichert hatte, daß es nicht zum 
ießen Eommen würde, fondern dafi die Gtahlhelme 
bloß wegen des patriotifchen Teils da wären, und weil 
fie im lebenden Bild mitmadhten — erjt dann Fehrte 
id in ten Gaal zurüd. Jd) Fam gerade dazu, als 
der Borhang fi über dem „DVölkerfrieden“ fdhlof. 
Und die Mufif fpielte dazu: „Es brauft ein Ruf wie 
Donnerhalt!” 





















Im „bunten“ Teil trat ein totfamtenes Fräulein 
om dem Flügel und fang ein Lied von einem Knaben, 
dan ein Mädchen irgend etivas „nicht Lajfen’‘ wollte. 
Das Ave-Maria Eonnte ich mir leider nice mehr an« 
hören, denn mein Magen regte fi. 


Kaum haften wir den Erfrifhungsraum betreten. 
als fih von irgendiwo aus den Hinterhalt eine ziwit 
fhernde Mäddenfhar auf uns flürzte und uns in 
lien unfer ganzes Bargeld erprefit 
'he rettete ich mir noch drei Mark für 
nlenfernmel. Better Mar fiel auf dem Weg 
ett einer wunderhübfchen Silmdiva in die 
Hände, die ihm „fire die Arrmen, bittä!” — feinen 
legten Zwanziger gegen einen fhon arg mitgenomme- 
nen Lilienftengel abfehnorrte. Aber bei der Tombola 
hatten twir mwenigftens Glüd! Bon den hundectfieben: 
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undfechzig Lofen, die wir gefauft hatten, gewann eines 
ein halbes Dugend allerlichfte Topflappen. 

Kady Mitternacht hob der Fürjt die Rlaffenunter: 
fchiede auf und tanzte mit dem Silmftar, Nberhaupt 
die Lenfe hier waren gar nicht fol Ym Gegenteil! 
Die hohen Herefihaften werteiferten förmlich, in Leute 
feligteit. Die Pringeffin Rüßte die Filmdiva fogar auf 
die Gtirn. Ein Taumel von Güte und Menfchen: 
liebe — eine Art Wohltätigkeitsparoriomus ergriff 
auf einmal die ganze Gefellfhaft. Da blieb fein Auge 
troden. Gogar die Beflieerswitive von hinten links 
wurde aus ihrer Niedrigkeit emporgezogen, und eine 
alte Erzellenz tanzte einen Tango mit ihr... Die 
Verfaufsftände wurden geftürmt. Jeder wollte „firr 
die Arrmen, bittä” fein Gcherflein auf dem Altar des 
Baterlandes opfern. Als nidjts mehr zu haben mar und 
das Publitum in feiner erhabenen Raferei unmwirfch zu 
werden begann, trennte fid die hohe rau ihre ziveir 
hundert Jahr alten Kamilienfpigen vom Rodfaum und 
verfaufte fie — den Zentimeter für fünfzig Mark. 
Fürft verfteigerte feine Drden an den Mteiftbietenden 
(dheindelhaften Preifen. Die Filmdiva opferte ihr 

md und verkaufte es quadratmillimeterweife als 
‚Glücszipferln“. Ih murde meine Topflappen um 
zwölf Mark Ios,“von denen ic mir mur zwanzig 
Pfennige für die Eleftrifche zurüdbehielt 

Um zwei Uhr nachts wurden fogar Nichtarier gegen 
das dreifache Eintrittsgeld zugelajfen. Kommerzienrat 
Sally Cchlaud) foll für ein mwinziges Hafenkreuschen 
mit einem Gchel über taufend Mark bezahlt haben. 

Auf dem Heimmmeg meinte Vetter Mar, das Feft 
fet fozufagen ein patriotifcher geivefen. Das Er 
gebnis werde beiveifen, mas dabei herauskommen 
Fönnte, tverm tie Deuftfchen immer fo zufammenbjelten. 

Das Ergebnis war — na Abzug fämtlicher 
Steuern und Abgaben — ein Überfhuß von neun. 
unddreifig Mork und fiebenundzwanzig Pfennige 
+... fire die Armen — bittält! 
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er #7 nn, 


«I bin felbjt zur Erholung in meinen Bergen, Fräulein. 


Im Winter bin i allaweil im Großen Echaufpielhaus 3° Berlin !* 


— 208 — 


Stuttgart, 19. Zuli 1926 Preis 60 Pfennig 31. Jahrgang Nr. 16 


SIMPLICISSIMUS 


Herausgabe in Münden 2 TUT a Bezugspreis vierteljährlich 7.50 Reichsmart 
Poftverfand In Stuttgart Vegründet von Albert Nanıgen und CH &b Beine apright 1526 My Simplichsimer-Varag G. m.d H. (a, Mincen 








= PU in Stalien verboten! 


ne BREI USERT OL PIRRE TEST 


Gelynung von Wilhekm Cchuly) 





Muffolini haf recht — er illuftrierf feine Wihe felbft! 





(6, TH. Helne) 


„ee geht es mir wirklich in jeder Hinfiche immer beffer und beffer.“ 


Sreiheitsbeamte 


Der Freiheitsbeamte Cüdelum, 
Linifter in Preußen, 
dem fiheidenden Königtum 


dereinfi IN 
der ftopftfe 
den Nebbacdh in alle Echyleufen. 

Ieße fißt ex fo friedlich in der Mark 
mit feinem Brillanten am Yinger 
und lieft den Worwö 
das find fo Dinge — fo Dinger ....! 











s im Bollernpark 





Die Zeiten, die gehn, die Zeiten, die komm’, 
die Kommmmiften find rege, 

die haben fchon manchen binübergenomm’ 
aus dem Freibeitsbeamtengehege; 

da muß man auch wieder einmal fun, 
als fäß man nicht ratlos im Zwinger: 








as Cüdekum gab, enfeignen wir nun — 


das find fo Dinge — fo Dinger ,..! 





Dann war mar jo weit,dann hatt’ man fie faft, 
die Koebells und ISeftar 
num fehlau fein... und jene haben die Saft... 
und hamm fie — au Bade — 


am Kragen ..., 





zu fragen! 
Da fühlt fi der Angeftellte der Frei 
beit plößlih als mutiger Ringer 

md frampelt aus Gtimmgier alles entzwei 
das find fo Dinge — fo Dinger. ..! 








IL jubeln die Weftarps ımd die Mas; 
jonalen, die [hom ganz blau warn: 

Die roten Wahlen find für die Kat —, 
weil die Freibeitsbeamten fo fchlau warn! 
Die Fürften, die lachen fi Fapufe 

und leben weiß Goft nicht geringer 

o Michel, was dir das Beamfentum uf, 
das find fo Dinge — fo Dinger...! 
Peter Scyer 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Id, fragte meine elegante Nachbarin: „Ads halten 
eigentlich gnädige Grau von der Prohibition ?” 

„Ah,“ fagte fie zart errötend, „ich bin der An 
fiht, da jeder es felbft verantworten muß, mieviel 
Kinder er in die Welt fegt.” 








Mein Freund Mar reift in talien. Es ift heif 
An einer Halteftelle Bauft er traf) einige Drangen und 
fleige mieder ein. Ein im Abteil figender Yünger 
Muffolinis im fehrwarzen Hemd läfe fi den Preis 
der Drangen fagen, ftürzt fih aus dem nod) halten 
den Zug auf den ahmungslofen Orangenmann, brüllt 
ihn an, nimmt ihm fünf Orangen ohne Zahlung tweg 
und fpringt in den abfahrenden Zug. Dankbar naht jid) 
Mar feinem Helfer. Sinfter lehnt der Schwarze den 
Dant ab — und frift die Orangen felbft. 





























Mein Freund Mar wird Oberamtsarzt und pro: 
viforifch {in der vorübergehend freiftehenden Wohnung 
des Gtadtpfarrers untergebracht. Dort fehlt mandes, 
unter anderem au) ein Badezimmer. Mar beantragt 
die Einrichtung. Antrag wird vom Minifterium 
abgewiefen, da die Unterbringung Marens eine vor: 
übergehende fei und — „überdies die Einrichtung eines 
Badezimmers dem Charakter der Wohnung als 
Pfarrerwohnung nicht entfpricht”“. 

















DBom Tage 

Im Mündner Oftbahnhof, dem Ghauplag des un. 
eheuerlichen Pfingftunglüds, findet an Sonn und 
Arogen, und fogar im Fürjtenfalon, atholifcer 
jottesdienft flat. Da fih mun aber die Reichsbahne 
direftion, Abteilung Bayern, in den nädhften fünf 
sahren wohl Baum zur Einführung der automatifchen 
Signalbremfe entflieien wied, hat fie des ferneren 
angeordnet, daß jedem Batholifcjen Fahrgaft beim 
Durdgang durd) die Perronfperre zwangsweife die 

Gterbefaframente erteilt werden. 


v Bensheim follte ein von der deutfchen Turner 
haft veranjtaltetes „Boufrauenturnen“ ftattfinden. 
(Was eine Gaufrau ift, möchte man übrigens bei Diefer 
Gelegenheit gern erfahren.) Alles fAlen dem Unter: 
nehmen günftig — da erfolgte plöglih in den Tages- 
zeifungen eine fulminante CrMlärung der Batholifhen 
Geiftlicpfeit, der Männers, Gefellen, Jungfrauen 
und Gäuglingsvereine, die fih) ercege dagegen ver« 
wahrten, daß mit diefem GawFrau-CchausTurnen 
jene Schranke niedergeriffen toürde, „Die durch den 
hl, Glauben und das göttliche Gebot für alle gefegt ift”. 

Db den Bensheimern daraufhin prompt das Herz 
in die Turnhofe gefallen it, weiß man nicht. Aber 
wenn der freien Ddeutfchen NepubiE nun nod unter 


frommer Mithilfe die heiß erftrebte neue „Ser Heinze” 
befchert wird, find twir fittlid) rwieder perfekt. 


Als bei Tifh das Urteil über Kutisker vorgelefen 
wurde: fünf Jahre Zuchthaus und vier Millionen 
Mark, fagte mein Narhbar: „Die vier Millionen zahlt 
er aud) wieder in Wedjfeln. 


Das Nürnberger Stadtparlament Lan ji den 
£urus einer fiehenden Bomifhen Figur leiften: des 
Nationalfozialiften Gtreidjer, der Fürzlidh vor den 
verfammelten Gtadtvätern gegen eine jüdifde Arztin 
profeftierte, die aus hugienifchen Gründen für den 
Bubikopf eingetreten war. Mit vor Erregung beben- 
der Stimme donnerte der Fernhafte Mann: „Deutfcen 
Jungfrauen gebührt langes Haar! Und wenn fehon 
Bäufe! Die iufe find dazu da, um die Kinder zur 
Reinlichfeit anzuhalten.” Ein logifder Ehluf. 

Und Nationalfozialiften find dazu am Reidhskörper, 
um den Bürgern das Kopfkragen in Erinnerung zu 
bringen. 


In der anheimelnden Zeitfgrift „Das Brannt: 
wweinmonopol” offeriert ein biederer nr 
„HeidfenudenLämmer als liebe Gpielgefährten für 
Kinder, gendgfam, anhänglih, Im echt belitater 
Braten“, 


Kleinftade 


Ein Kind, dem man einen lieben anhänglichen 
Spielgefährten beigibt, der von vornherein für den 
‚Herbft als delifater Braten beftimmt ift — und deffen 
Asfchlahtung nad; getaner Anhänglikeit dem emp 
findfamen Gemüt die Zufammenhänge von Epielen 
und Stillen handgreiflih demonitriert — ein folches 
Kind wird zweifellos tiefe feelifdye Eindrüdfe gewinnen 
und dereinft ein braudbarer Zeitgenoffe werden. 


Seit jeher forgt der „Regensburger Anzeiger” 
eifrig für die Erhaltung des Fatholifden Glaubens. 
Bei jeder Gelegenheit hält er dem guten Bayernvolte 
die Gegnungen, die Kraft und Herrlichkeit der Alleine 
feligmachenden vor Augen. Eines Tages berichtet er 
von einem armen Bauern, den der Blih auf offenem 
Feld erfchlagen hatte. Ganz tro@en und fachlich fowelt. 

[ber der Bauer hatte ein Gkapulier umhängen, und 
diefes Skopulier blieb unverfehrt, während fein Leib 
verfohle war. Hier jieht der „Regensburger Anzeiger“ 
das Wunder und erfdauert. Berzüdt gibt er einige 
Broden gottesfürdtigen Chmuljtes von fi und 
fhliefjt mit dem lapidaren Cat: „Erkläret mir das, 
ihr Ungläubigen!” — Das armfelige Bäuerlein Fanıı 
ruhig verföhlen, twenn nur — o Wunder! — das 
Skapulier Heil bleibe! Es gibt im Bayernland nod) 
jenfeitsfreudige Redakteure, 


(Star! Arnoid) 





„Da ftimmet was nicht — feit einigen Tagen geht unfer Amtsrichter Durch Die Färbergaffe zum Dämmerfchoppen!* 
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elhnung von @. Thönv) 


König Alfons in Paris 
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NEUERSCHEINUNG 
„Der Periiiihe Dekameron“ 


zusammengestellt von Franz Blei, reich illustriert. 
Preis geh. M 5.—, schön geb. M7.— 
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In der gleichen Serie früher erschienen 


„Der Ehinefiiche Dekameron“ Alte Jahrgänge 
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Die Glücklichen 13idinann von P. Schondorf) Dichfer- Träume 





uf! est fhreib id een’n Noman für Uilfte 
da Piekfte, Shah? Id bin mich doof! 

voiff it och mich eene Null fein 

und wat haben von'n mongdä Schmwoof! 

















Kind, 





enn jiebt et pfundieis feldne 
Gaad) mal: hafte nod wat El Feld 
Denn id) braudye Baedeker fo fümfe 
und een Jahrgang „Elejante Welt”. 








Menfh — ven Weib Toy id da hin hocjfnorke! 
Rafe! Doflars!! Mit faft jar Feen Haar! 

Und die fährt da eejal nad) Mer Dorke, 

Kairo, Sidney, Palmbeadh, Sanfibar! 


Denn een Jraf is hinter fe — een Bruda! 
mit Gomprejfor, Nenn Dat, Aeroplan! 
Dufte — wat?! Jedod) der ejfe Luda 

madjt fid) an een'n Nejabora tan 








Und der Fraf vafolgt fe mit Neheule 
und denn Tnallta eflich an com 
Und den Neja han fe in 
und det fieht fe erjt jefilmt 








Rom! 


Tja — tat hat fe nu don't Jeld und’t ftolgıfein? 








Krankenfchwejter wird 

wo der Jraf liegt mit een frifiche 

Schluß! Und uff det Paar een Gomnenftrahl!! 
Gomat freffen fe mit Wonne! Und da 

jiebe's een’ Vorfihug — fa ’E da — riefenjrof! 
Kind, de Zähne pug "E ma mit Burjunda! 
Yeb ma’n Konnjat und denn nifcht tie los! 


Karl Kinndt 
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Rachtgefpenfter 


(3. Eedlnteh) 





Ellen 
Don Paul-Rüthning 


Damals war id etwa neunzehn Jahre alt und ein hübfher 
Kerl. cd) war durch Frankreich geiwandert, mutterfeelenallein, 
und durch Spanien, bis hinein nad) Portugal. Lifabon war mein 
Biel, Da wolle‘ id mid) wieder anmuftern laffen. 

In Srankeeid) war Id) davongerannt. Yn Lyon wvar das ger 
wefen. Ich hatt‘ einen guten Dienft. Aber der Kapitän, deffen 
Jung’ ih war, foff. Dann fhlug er mich, daf id es nicht aus 
haften Ponnte. Wenn er am andern Tag gut zu mie var, nahın 
id) mir vor, zu bleiben. Aber endlich, hatte ich's fatt. 

Ich wanderte durd) Grantreig, Dft fuhr id mit erbetteltem 
Geld eine Kurze Steede. Als id) in Spanlen ankam, war (dj ganz 
abgeriffen. cd) hätte wohl gerne eine neue Kluft gehabt. Und 
meinen Gtiefeln fehlten fhon die Sohlen. Deutfcje hatte Id aud) 
fange nicht getroffen. Go Fam id ins Portuglefifde. Da war mir 
das Glüd hold. In einer Hafenftadt wies mid) der Diener des 
deutfihen Konfuls an eine deutfche Kamilie. 

Ich fand mich bald hin, Es mar ein fihönes, weißes Haus 
und glängte in der heißen Gonne. X) mufte lange Blingeln. Ends 
lic) öffnete mic ein Dienftmäddhen, eine lütte, [charge Deern. 

as Ich denn wollte. — „Allemand”, fagte id. Gie lachte und 
lief ins Haus. Dann kam fie, nahm meine Papiere und lief wieder 
weg, Wieder mufite id) lange warten. Dann führte fie mich, ins 
Haus. Bald Fam die Madame. Cie fprad) deutfch und war eine 
gute, die Frau. Sie las meine Papiere, fragte mich aus, und 
ließ mich in die Stube gehen. Jh madyte einen Chmus und 
Friegte zu effen. Das fdmedte anders als das Maisbrot und die 
eingemachten Dliven der Bauern. Das war deutfches Effen. 

Dann kam der Mann. Der war Fein Deutfher. Aber er 
Tprad} deutfc) mit mir, fihenkte mir einen Pefeta und fah mic) von 
unten bis oben an. Dann lächelte er und tief feinen Diener. Mit 
dem fprad) er lange. Dann fagte er, er wolle mir einen Anzug 
fienten. Den follte eigentlich fein Diener haben. Kür den iwär’ er 
gemacht. Jc) follte ihn anprobieren. Darauf mufite ich mit dem 
gefthniegelten Diener hinaus, Aber er war ein guter Kerl, und der 
Anzug paßte mie. Er fait tie angegoffen. Jh war fehr froh, dafi 
ich eine neue Kluft hatte und Fam ganz ftolz wieder ins Zimmer, 
Da ladjten beide fröhlid). Jd) aber deutete auf meine Gtiefel, aus 
denen die Zehen herausquekten. 

Die Madame drohte mit dem Finger, ging hinaus und Fam 
gleich mit einem Paar gelben Damenfchuhen in der Hand wieder. 
„Das find meine,“ fagte fie, „aber wenn fie Yhnen paffen, dann 
behalten Sie die Dinger. Cie find neu, tund ih wollte fie eigent: 
lic, felber tragen.” 

Eie hatte wohl gefehen, daß id einen fehr Meinen Fuß hatte. 
Die Schuhe pafiten ganz genau. Jch) bedankte mich) vielmals, und 
bekam noch einen Pefeta. 

An anderen Morgen follte ich wiederfommen. Das tat id) 
aud. Die lütte Schwarze madjte mir wieder auf. Gie Fannte 
mich exft gar nicht wieder, Go fein fah ich aus. Dann lachte fie 
und fah mich Luftig an. Ich Eniff ihr in die Bade und ale 
nad) oben. Da führte fie mich Ficernd hinauf. Der Herr und die 
Madame waren wieder da. Ydh mußte Kaffee feinfen und Eonnte 
wieder effen, foviel id) wollte. Dann ging der Here weg. Vorher 
fhenkte ex mir Zigaretien und einen Velen. Ich dankte ihm. 
Dann mußte ich der Madame aus meinem Peben erzählen. Gie 





fÄlug oft entfegt die Hände zufammen. Manchmal lachte fie 
aud), daß alles an Ihr wahbelte. 

Id hatte ihr berichtet, id mollte nad) Piffabon. Da gab fie 
mie eine Karte mit, die id an ihre $reundin abgeben follte, Das 
ivar eine Gouvernante in einem deutfchen Haufe. Jd) bedankte 
ic) wieder und wollte gehen. Denn id; hatte vor, mod) denfelben 
Zaa tweiterzutippeln. Die Madame Mlopfte mir die Baden, 
twünfchte mir viel Gutes und fhenkte mir drei Pefetas, fo dafs ic) 
jegt mehr als vier in der Tafche hatte. Dann lief fie mic) fort. 
Sie war ganz gerührt und wadelte hin und her, als fie mir die 
Hand gab. Diesmal ftand das Dienftmädhen unten. Als fie mic) 
wieder fo anfah, gab ich ihe fAhnell einen Kuß. Ich dachte, fie 
würde fihreien, aber fie Fate mic um, dafi es mir ordentlic) tweh 
tat, und Füßte mid) wohl hundertmal wieder. Jch war ganz ver» 
bfüfft und ging wie betrunken tveg. 

Num wollte id) nad; Liffabon fahren. Zn der Herberge ftahlen 
fie mir aber zwel Pefetas. Da war ih) mal hingegangen. Das war 
dumm bon mir gewefen. Go tippelte id) alfo. Und mic ift Fein 
Weg fchöner vorgefommen, 

£iffabon hat eine herrliche Lage und ift fehr geoß. Jch mufite 
fange fuchen, ehe ic das Haus der Gouvernante fand. Dann 
tourde ich fehr freundlich aufgenommen, und id) hörte, twie das 
Dienftmädcyen zu Fräulein Müller fagte: „Er fieht gar nicht wie 
ein Landftreicher aus — er ift noch fo jung.” Dabei trafen mid) 
ein paar verliebte Blide. 

Seäufein Müller war die Gouvernante. Sie war fehr lang 
und febr dünn. Wenn fie lachte, zeigte fie große, weiße Zähne. 
Sie behandelt mich noch freundlicher als ihre Freundin und ftellte 
mid) ihrer Herrfchaft vor. Aber erft mußte id) ejfen und trinken. 

„Sie fehen präfentabel aus und find ein hübfcher Men", 
fagte fie, als fie mid) im die Zimmer ihrer Herrfchaft führte. 
Dabei ftreihelte fie mir die Baden und ladyte, daß alle ihre 
Zähne zu fehen waren. „Vielleicht Bann der Herr etivas für Cie 
tun. Jc) werde erzählen, daf Gie mir fo warm empfohlen find.” 

Id) wwurde nun wieder fehr freundlich behandelt. Die Gnädige 
lag in einem Schaufelftuhl, fah mic; ducd) ihr Glas an und hieß 
mich dann näher treten. Da fah ich, dafi fie ganz blondes Haar 
hatte und fehr zart war. Wie eine Puppe, dachte id). Sie gab 
mic die Hand, und id) mußte von meinem Leben erzählen. Das 
fhien ihr Spaß zu machen. — Exft war fie ganz müde geefen. 
Nun wurde fie ordentlich, Luflig. Fi Eriegte eingemadjte Früchte, 
Kaffee und hönes Weißbrot. Am andern Tage follte ich den 
‚Heren Eennenlernen. 

Als ich Adieu fagte, hielt die Gnädige meine Hand lange feft. 
Id) hatte fie angefehen, denn fie gefiel mir wohl. Aber nun wurde 
id) rot. Da late fie und fagte etwas auf portugiefifh zu der 
Gouvernante. Die lachte aud) und ließ mich heraus und iwar nod) 
freundlicher. Gie ftreichelte mir auch wieder die Baren, 

Am andern Morgen var der Herr da, ein grofier, [höner 
Mann, der recht verdrießlich ausfah. Id) gefiel ihn, und er fragte 
mich, ob ich bei ihm als Diener bleiben wollte. Jc) fagte gerne 
zu, und die Goubernante wie aud) feine Stau Hatfchten freudig 
in die Hände, daf der Herr fie erftaunt anfah. Er fehlen miße 
trauifch zu fein. Da Fam plöglich ein junges Mäddyen herein, 
fah verwundert auf ung vier und wollte wieder fort, 

„Aber Ellen, bleib dody”, rief ihre Mutter. Die lag wieder 
im Schaufelftuhl und hatte mic) die ganze Zeit angefehen. Dann 
fagte fie: „Das ift unfer neuer Diener. Papa hat ihn focden 
engagiert.“ 


a 


Das funge Mädchen mufterte mic mie grofien, gang blauen 
Augen. Die war nod) blonder als ihre Mutter und viel fhöner. 
Als fie mich fo anfah, fühlte id), tie Id) rot wurde und mir ein 
Schauer über den Rüden lief. Mun freute id) mid) erft, daf id) 
bleiben durfte, 

Dem Herrn hatte Die Mufterung wohl zu lange gedauert. Er 
nahm mic mit hinaus, zeigte mic mein Zimmer und fagte mir, 
was id) zu fun hätte. Jh mußte gleid, in die Herberge zurüd), 
um alles in Ordnung zu bringen. Dann fagte er, dafi ex hoffe, 
fih auf mich verlaffen zu önnen. Xd) folle nur auf ihm hören, 
Und ob ich fehon einen Gcyat gehabt hätte. Dabei fah er mid) 
mißtrauifch an. Db id) überhaupt viel auf Weiber gäbe? Ydı 
facte und fagte, id) hätte fihon einige gehabt, aber idy fei wohl 
zu fhüdhtern, 

Da nice er, fah mich wieder an und ging. 

&o war id) Diener geworden. Aber id) wurde meines Lebens 
nicht froh, Wo ich ging und fland, war die Gouvernante hinter 
mic her, ftreichelte mir Die Baden und fagte allerlei, was ic) nicht 
verftand. Jh merkte bald, daß fie mir nachftellte. Denn auf den 
Kopf war id) nicht gefallen. Aber fie war viel zu häflich und zu 
alt. Ge fah aus mie eine elngegangene Pflaume, fo zufammen- 
gefignuret war fie. cd) fuchte mid deshalb ihrer Freundlichkeiten 
En etalehen Aber De Tonzbe Armee ller, 

Eines Tages wwar fie wieder neben mir. Jh Mopfte gerade 
in einer Hofede das Zeug des guädigen Herrn aus. Da redete fie 
fang und breit von meiner Verlaffenheit, und id) hätte doc) Feine 
Mutter, die für mich forge, Dabei war fie, wie fie immer tat, 
dicht an mich herangefommen und ftreichelte mir die Baden. Plöt: 
lich ieß fie erfhrogen ihre Hand finken und twurde ganz rot. Dann 
ing fie fhnell ins Haus. Mitten auf dem Hof ftand der Herr. 
Sr fah merfwürdig luftig aus, fagte aber nichts. Won der Zeit 
an ließ mid) die Gouvernante eftvas mehr in Nuhe, 

Nachmittags hatte id; gewöhnlich im Garten zu fun. Der 
war hinterm Haufe gelegen und fehr fehön. Wenn ih fo ber 
fäftigt war, ging das guädige Fräulein fpagieren, immer mit 
einem Buch in der Hand. d) merkte, wie fie mid beobadtete. 
Mir ging dann die Arbeit tod) einmal fo fapnell von der Hand. 
Auch die gnädige Frau Bam öfter. Aber dann erfihwand das 
Fräulein immer bald. Jch mufite der gnädigen Frau in die Hänge- 
matte helfen. Und alle Augenblice tief fie mich, ihr dies oder das 
zu beforgen. Auch; mufte ih ihr allerlei aus meiner Jugend er- 
zählen. Gie fragte öfters, ob id) fihon eine Fiebfte gehabt, oder ob 
es gar mehrere geivefen feien. Ic) fagte, ich hätte nodh Feine ger 
habt. Dann fah fie mich wohlgefällig an. Ych merkte wohl, was 
fie wollte, Aber fie war mic ganz gleichgültig geworden. Das kam 
daher, daß ich das gnädige Fräulein gefehen hatte. 

Eines Tages beobachtete uns der Bee der hinter einer Palme 
fand. Yd) hatte ihn fchon gefehen, als feine Frau in den Garten 
gefommen war, Die var an dem Tag befonders freundlicy zu mir 
und zupfte mid) am Ohr, als id) eine wohl ziemlich dumme Antr 
wort gegeben hatte. Da Eonnte idy’s nicht unterlaffen, und mußte 
zu dem Seren hinfchauen, den die gnädige Frau noch gar niche ber 
merkt hatte. Er al mid; ftare am, dod) gar nicht unfreundlic), 
mit einem Geficht, als ivenn er Schmerzen hätte, 

Abends aß id meiftens im arten, Ausgehen mochte id) 
nicht. Jc) dachte, dann Lönnte die Wanderluft wieder eriwachen. 
Denn id war nun fon dier Wochen im Haus. Aud, Fonnte id) 
zu wenig Portugiefife 

Un diefe Abendj 
mit dem gnädigen 














n Kamm gervöhnlich aud) die Gouvernante 
täulein in den Garten. ch fuchte fie aber 


immer zu vermeiden. Denn id) Eonnte die Müller nidt mehr am 
fehen, weil fie fo merfinürdige Augen machte. 

Eines Abends fah ic) das guädige Fräulein allein fpazieren 
gehen. Da trat id) ihr von ungefähr in den IBeg und bot ihr eine 
bejonders fchöne Blume an, die ich irgendivo abgebrochen hatte. Es 
war eine von den großen feltfamen, wie fie in den Blumenläden 

en Gtädte in den Fenjtern zu fehen find, und morgens erft 






ulein fah mich ganz erfihroden an und fagte: „Was 
nur gemacht. Die durften Cie doc) nidyt abbrechen. 
a4 ift ja Papas Gtolz gervefen. Darauf hat er fid) lange Zeit 
gefreut.” 

Sc) war fehr niedergefchlagen, aud) fejämte ich mid) ettvas, fo 
aufdeinglich geiwefen zu fein und flammelte, daß id) ihr eine 
Greude hätt’ machen wollen. 

Da wurde fie ganz rot. Dann lachte fie Fröhlich und fagte, 
dafs fie's fihon bei dem Heren Papa in Ordnung bringen wollte. 
Darauf gingen wir zufammen im Garten [pazieren, und fie fragte 
mich allerlei. Jh war fo freudig, als hätte ih von dem fhneren 
fpanifchen Wein getrunken, in dem ich mich einmal in einer Hafen» 
ftadt übernommen hatte. Jd) redete fo frifd) von der Leber weg, 
dafi ich über mid) felbft erftaunte, Umd inmer hörte id fie dann 
lachen, fo hell, wie die Gloden der Fleinen Cämmer auf der 
Weide, 

Von da an durfte ich fie des Abends öfter im Garten ber 
gleiten, wenn die Gouvernante nicht dabei war. Das waren meine 
Ichönften Abende, und ich freute mich den ganzen Tag darauf, daß 
id am Morgen immer [chom tvieder die Madyt hecanmwünfdhte. 

Eines Abends Lam Fräulein Müller allein auf den Plag, wo 
twir uns immer trafen. Das war bei einer großen Palme, die 
dihe an einem Beet von roten Nofen ftand. Gie fagte, dapı fie mich 
fpredjen wollte. Sie hätte gehört, daß id) in ihrer Abivefenheit 
öfter mit Fräulein Ellen fpazieren gegangen wäre. Das hide 
fi) nicht, meinte fie. X) wäre dod) nur ein Diener. 

Da wurde id zornig und fagte, ein Diener fei doch) auch ein 
Menfch, und ich Lönne wohl mit dem guädigen Gräulein fpazieren 
gehen. Gie fuchte mic) zu beruhigen, fprad) davon, dafi ich zu früh, 
in die Welt hinausgejtoßen worden fei, daß ich feine Mutter mehr 
habe, und mas fie fonft immer zu fagen wußte. Dabei Fam fie 

nah an mich, heran, Mopfte mit mit ihrer langen dürren 
Hand die Baden und mollte mich küffen. Wir faßen auf einer 
Bank, und id) rüdte weit von ihr ab. Gie Fam mir aber nad) und 
verfuchte ihr Glüd unter allerlei Redensarten aufs neue. Jc) 
fühlte, wie fie zitterte. 

„Uber Fräulein Müller“, fagte da jemand. Das war die 
gnädige Rem, die plöglid hinter uns ftand. Gie fhien zornig 
zu fein. Dann aber lachte fie laut und forderte mich auf, jie zu 
begleiten. Die Gouvernante war eilig aus dem Garten gerannt. 

Es war, tie das in füdlichen Ländern fo ift, plöplic, dunkel 
geworden, aber die Gterne ftanden ganz heil am Himmel. Es 
aren fo viel und alle fo glänzend, tie man's nur da unten fieht. 

Die gnädige grau ging mit mit in eine Zaube, die ganz von 
fremden blauen Blüten bededt war. Jh fegte mid) und mufite 
erzählen. — Gie ftand vor mir, daß id, fie erkennen Eonnte. 
Da hatte fie viel Apnlihteit mit ihrer Tochter, daß ic Baum 
reden mochte. Cie fprach erft allerlei, das ich) nicht verfiand, und 
fagte dann, fie wär fo einfam und unglüdlich. 

‚Sie redete fehr viel und feufzte öfter daztoifchen. Jh fah, wie 
fie meine Hand fuchte und Kieß fie ihr auch. Als fie fie aber gegen 
ihre Bruft drüdte, dadhte ich, es wäre Ellen. dh mußte nicht, mas 
id) tat, und ciß fie zu mir herunter. Dann Füßte ich fie immerzu 
und fammelte dazwifden allerlei. Aber plölich ftieß ic fie weg 


























und lief aus der Paube heraus, durd) den Garten und auf mein 
Zimmer hinauf. 

Dos lag ganz oben im Haus, und ich Eonnte über den Garten 
iveg in den Himmel fehen. Der war hell von Sternen. Da mufte 
id) an Ellen denken und weinte lange. 

Am andern Morgen bat id den Herrn um meine Entlaffung. 
Id) wolle mic anmuftern laffen, fagte ich, und id) hätte Feine 
Kuh’ mehr. 

Er fah mich feltfam an und gab mir foviel Lohn, wie id) erjk 
in einem ganzen Jahr zu verlangen hätte. 

Da füßte id) ihm die Hand und ging fort, ohne irgend jer 
manden weiter zu fehen. 








Berführer 


Getwartet habe id) vor vielen Türen, 

In mandjes Mäddjenohr mein Lied gefungen, 
Viel fHöne Frauen fuhr ih zu verführen, 
Bei der und jener if es mir gelungen. 


Und immer, wenn ein Mund fih mir ergab, 
Und immer, iwern die Gier Erfüllung fand, 
Eant eine felige Phantafie ins Grab, 

Hielt ich nur Kleifch in der enttäufdhten Hand. 
Der Kuf, um den ih innigft mid; bemühte, 
Die Nacht, um die ich lang voll Glut geworben, 
Ward endlich mein — und tvar gebrochene Blüte, 
Der Duft war Hin, das Befte war verderben. 
Bon mandjem Lager ftand id, auf voll Leid, 
Und jede Sättigung ward Überdruf, 

Ich fehnte glühend fort mich vom Genufi, 
Rad) Traum, nad) Gehnfucjt und nad) Einfamteit 
D Fluch), dafj Fein Befig mich Kann beglüden, 
Dop jede Wirklichkeit den Traum vernichtet, 
Den id) von ihr im Werben mic gedichtet, 

Und der fo felig Hang, fo voll Entzüden! 


Nach; neuen Blumen, zögernd greift die Hand, 
Zu neuer Werbung ftinm’ id) mein Gedicht... 
ehr’ dich, du fAhöne Frau, raff’ dein Gewand! 
Entzüde, quäle — dod) erhör" mich nicht! 

+ Hermann Heffe 


Lieber Simpliciffimus! 


Kurt fpazierte Über die Allee. Bor ihm eine Dame. Die 
weißen Blüten wirbelten von den Kerzen der Kaftanienbäume. Es 
fah) fehr hübfeh aus, twie die zarten Vögelhen um die glänzenden 
Garbfhühchen der Dame tanzten. Kurt betrachtete mit feligfter 
Wonne die Haffifhen, mokellofen Beine der Echuhbefigerin, ger 
hülle in primasprima Gchmeicjelfeide. Das Faltenröthen fchlug 
im Grühlingsrind zart gegen die feinen Kniekehlen der elaftifch 





und prädhti 







Säreitenden. Unter dem Kleinen, braunen 
id) mwippend ein paar Haarkringel hervor. „All 
', dachte Kurt, „— eine entzüdende Mode — dielr 
." Eine Kaftanienblüte fiel fhtebend auf den Maden i 
fhon heimlich Geliebten. „Wegküfen — 1%, dachte Sur 
Dann nahm er einen Heinen Anlauf, war neben der Dame, 
den Hut und erbleichte Fäfig und errötete purpurn. „Tag 
GSrofimutter —“, ftotterte er verzweifelt, „— mollte dir m 
fagen, — äh, — entzüdtend fiehft du heute aus — — —." 








Unlängft brachte mich ein Dienfifteeit mit der Hausgehilf 
dor das Gerwerbegericht. Manczi, die Perle, erzählte die unde 
f&hämteften Lügen, bis ich fie mit den Worten unterbrach: „Sage 
Sie, Manczi, was würden Gie tun, wenn Cie all das jegt bei 
Leben Ahres Kindes befhwören follten?” 

„Ob!“ rief Manczi, „Bann id) fehtwören, is alfes fo gervefen 
fo wahr ich hab‘ mein Kind feit zehm Jahr’ nicht gefeh'n mir 
eine einzige Aug’! 

„Sooo?", fiel id) ein. „Ihr Bub war doc) vor ein paat 
Woden auf der Durdjeeife in Wien, und Gie waren auf der 
Bahn!“ 

Worauf Manczi entrüftet repligierte: „Mo — weg'n bie 
halbe Gtund'!?}“ 





Öfterreichifches 


Im Juni des Jahres 1910 war das Anmerl Pofpifhill, die 
offizielle Freundin des fehr reichen und ungemein freigebigen 
Fürften Ubiator, Atodjes der ruffifchen Borfchaft in Wien, von 
einer längeren Reife zurüdtgekehet, ging am iaferfiand in der 
Kärntner Strafe vorbei und erblite ihren Leibfiaker, 

„Grüß Gott, Pept”, fagte das Annerl. 

„Küß die Hand, Frau Fürftin, wieder in Wien, Euer Gnaden, 
welde Freud‘, Durhlaudht.“ 

„Ich will heute mit Jhnen in den Prater fahren.” 

„Dos ift fhön, Frau Fürftin, da bin i ftolz, Euer Gnaden, 
i mir fefch fahen, Durchlaudyt.” 

„Holen Gie mic um fünf Uhr beim Dermmel ab.” 

„Jamwohl, um fünf Uhr, Grau Fücftin, beim Demmel, Euer 
Gnaden, I wer pünktlich fein, Durclaudt." 

Als das Annerl weitergegangen und aus Hörweite war, rief 
der Fiaker: „Wafferer, wald” den Wagen ertrafein, das Ruffen- 
menfh ift wieder da." 








Der einftige Generaldirektor der öfterreichifcjen Länderbank, 
namens Palmer, gehörte zum engeren Freundeskreis des Kaifers 
Sranz Jofeph, weldyer eine lebhafte Sympathie für Palmer hatte 
und ihn oft zur Tarodpartie bei der Grau Gchratt zuzog. Eines 
Tages erzählte diefe dem Kaifer, dafı die Länderbant große Ber- 
Tufte erlitten habe. Franz Yofeph war beftärzt und fagte: „Das 
z ja fhredlich. Wenn nur der liebe Palmer nichts davon er 
fährt." 















RASIER-CREME 


Ideale Nacktheit 


Ba. IV 140 Aktaufnahmen zu- 
1. 


Senökhen 
und Palı 


1 
Axtkunstkarter 


Iotte, I u. Il, Sonderkata- 
üb. BoOAKLBI. M.2.50 
ve 


ts |} Simpliciffimus-Berlag, Münden 





Karl Arnold 
Berliner Bilder 


Uber adhtzig ein- und mehrfarbige Zeichnungen 
+ Großquartformat + Kartoniert zwei Mark / 








Unaufgefordert gehen uns fast täglich Anerken- 
nungen über *Peri-Rasiercröme" zu. Einige bemerkens- 
werte Mitteilungen, die wir erhalten haben, wollen wir 
deshalb veröffentlichen. 
Herr August Allan Hauff, Berlin W, Kurfürstendamm 76 
schreibt am 20. März 1926: 





Man empfahl mir Ihre “Peri-Rasierer&me": ich bin jedoch Skep- 
tiker und habe eine Woche lang gelächelt.Am siebten Tage stürmte 
mir ein befreundeter Peri-Anhänger meine Junggesellenwohnung 
u. seifte mich eigenhändig ein, wobei er mir versicherte, daß man 
im Zeitalter des Radio nur diese Creme benutzen könne. Inner- 
halb einer Minute zu meiner Verwunderung, war die Prozedur 
schon beendigt, u. ein Schaum erreicht, der sich sonst nur durch 
ein gründliches Sechs-Minuten-Pinseln mit Seife erzielen läßt. Der 
Akt desRasicrens, langweilig genug, wurde direkt zumVergnügen. 
Ich gestehe es gern u. ich halte es für meine Pilicht, "Peri-Rasier- 
creme" allen Mitmenschen zu empfehlen, & laPeterAltenberg,dem 
Wiener Dichter, der sich Zeit seines Lebens für gute Abführmittel 
u.Zahnbürsten eingesetzt hat. in der richtigen Erkenntnis, daß die 
Fortschritte in den täglichen Bedarfsartikeln ebenso wichtig sind, 
wie die der Technik u. der Kunst. Ich möchte behaupten, daß "Peri- 
Rasiercr&me“ zurVerschönerung des Lebens beiträgt, u. in diesem 
Sinne habe ich heute meine sechsRasierseifen-Stangen verschenkt, 
um nunmehr " Peri-Rasier-Creme" zu verwenden. 


Das Original des Briefen liegt zur Einnicht bei una auf. 








Peri-Rasiercr&me Tube M—.75 u. 1.40 


Überall erhältlich 


Hauteröme Perl M—. 
Peri-Talkpuder « « . M 
Crime Peri-Seife . . 


DR. M. ALBERSHEIM 
FRANKFURT AM MAIN 
Nersteller der weltbekannt. Khasana-Erzeug. 
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Bilder u. Karten 


In großer Auswahl. 
Yorlaugen Bio Prebesendung, 
Schlioßlach Hamburg 3. 


es Weibes 
Leib u. Leben 


von Frauenarzt Dr. Nassauer 
mit 8 Tafeln u. ® Bildern, 
300 Selten stark, Inhalt: Der 
Mensch, Blütonjahro des Wei- 
bes,Porloto Schwangerschaft, 
Verhütung, Unterbrechung, 
Wochenbett, Geburt, Geburts“ 
hilfe, Frauenkrankheiten, 
Wochseljahre etc. 
Preis olog. ‚geb. b,1 M, 
R. Oschmann, Konstanz Nr. 182 





Neuen Katalog m. 500 Miniatur-u. 
f 13 Kabinetphotos v. 


Modell (Akt) Der Teufel 


Aufnahmen | fotı die Sühneraugen holen, fagt man oft, und do dolt er fl 
Inach dem Leben,bei | nicht. Das vielmillionenfa bewährte Kutirol-Sühneraugen- 
on Se | Pflafter (Patung 75 Pfennig) befeitigt Die Hühneraugen bei 
(or ze 902) | richtiger Anwendung feoneit, fiher und fhmerzlos. 


a Fußjchmerzen 


(Gutschrift bei Nachbestellung.) | <yrennen, Wunblaufen und Müdigkeit In den Füßen befeitiot 
I — —— | pas Stuticot-Fußdad. Vaden Ste Ihre Füße 2 die 3 ma! 
wöchentlid) in Diefem einzig Daftedenden Ba, und Sie werde, 

16 FIOSTITULION | kansertans seven uno neven kennen, opne ein Gerüst ve: 
Yin Dr Tat Fra Müpdtgfeit u verfbliren. Sie werben DIE Ins Hörfte Alter Sdre 
eG oh 1. | Füße Fräfttg und Zoren Batg tel ht und efafif erhaiten. 
Ba. ILex.-Form. 8728. Natur- | Das Aulitol-Fußbab erfeifcht und lärtt Ihre Füde und 
völker-Altertum. Bd. II erste | verhütet das Anjwellen. Zadireiche Aerate verordnen «6, viele 
728 8. Mit- | Sriltionen Ihrer Leidensgefährten gebrauchen es und befomamen 

‚Renaissance, PrOIS | Dadurch Erleichterung. Benugen Ste ed aub. Eine Padung, 

15.3 einzeln käuflich, bin | 2 Oder ausreipend, toftet 50 Pfennig, eine Bopadung, fü 
farbigen, reich entwickeltes | 5 Täber dagegen nur 1 Marf. Erhälttic) in faft allen Apotbeten 
Btück ;hichte, und Drogerien. Jeder Karton trägtunfere Shug-Marke Habnen- 


tück Sitten 
VorlagLouls Marcus, BerlinWi6. | topf mit Sup. Düren Sie id vor wertiofen Sagapmungen | 


Die Kartenlegerin 


Das Schiff war fihon im Hafen led. 
Man befferte an dem Gchaden. 

Das Schiff Hatte Fäffer geladen 

Und Paffagiere im Zroifchende. 


Mittags flieg eine Negerin 
In das Matrofenlogis. 

Gie wäre Kartenlegerin, 
Bedeutete fie. 


„Two shillings“ — oder ein Kleidungsftüc, 
Sie zeigte auf wollene Gachen. 

©o eine weiß mandmal, wie man fein Olüc! 
Kann machen. 


Cie vedefen voreinander dırmm, 
Gaben der Alten zu faufen, 

Drücten ihr lahend am Bufen herum 
Und Tiefen fie dann laufen. 


Nachts hodkte die alte fhrwarze Kuh 
An Dee zwifchen Fäffern und Tauen. 
Bor ihr lag Kuttel Daddeldu 
Dienftmide und dachte an Frauen. 


Plögenfee 


(9. Bitte) 


Da legte die Karfenlegerin 

Die Karten, die ihn betrafen, 

An Ded und murmelte vor fic) hin. 
Kuffel war eingefchlafen. 


„Nee, Yufte, in die 
Plöge bad’ id nich” 
jerne — da muß ic® im- 
mer an Die zivee unbe- 
weibten Jahre denken, 
wo id drüben jefeflen 
babe! 


Sie murmelte Worfe in den Wind. 
Das Cdyiff fing an zu rollen. 





Das Ghiff und die Menfchen darauf find 
Verfchollen. 
Joachim Ringelnon 


Königlich Bayrifches 


Neulich Faß Ih um neun Uhr morgens In einer 
einfachen Wirtfhaft Münchens und trank eine Art 
Plöglich Bamen etliche Maurer, die am 
gegenüberliegenden Yan befhjäftige waren, In die 
Wictsftube. Naum fafien fie, rief einer: „Se, Kellnerin, 
bring mir a Mäu voll Bier!“ — „Wieviel nadha?“ 
„AU Mai hie”, wwar die Antwort. 














Id) bin vorübergehend verdammt, in einer Kleine 
ftodt (Sig fämtlicher Provingbehörden) zu leben. Ob 
wohl ich erft Burg hier bin, weiß id, fon, daf ein 
ini” noch in Bayern heerfiht. Das fehe Id 
16 den Amtsfhildern. Es gibt noch ein Kgl. Ber 
zießsamt, ein Kgl. Amtsgericht, ein gl. Rentamt, 
ein Kal, Forftamt uf, Mur die Pofte und Eifen: 
bahnbehörden twilfen, daf vor adıt Jahren ©. IM. der 
König aus Bayern entfleucht if. Die Amtsfchilder find 
feit urdenflichen Zeiten nicht mehr erneuert morden. 
Eine Reflaueierung wäre längft notwendig. Aber to» 
zu denn? Da müßte ja das Kgl. wegfallen, 

Das eine aber fteht feft: Befämen wir wieder 
einen König, die Amtsfcilder würden plöglic in neuen 
Gerwande auftauchen mit dem ftolgen Vornamen 
Königlid,. 























Jugend und Schönheit» 
— B. C. I. TRAVELLERS’ CHEQUES 
Reiseschecks der 
BANCA COMMERCIALE ITALIANA 
werden von mehr als 7000 Banken in der ganzen Welt und von 
den bedeutendsten Hotels eingelöst. Verlangen Sie dieselben 
von Ihrer Bank, bevor Sie irgend wohin eine Reise antreten, 










Ein Jungbrun. 
dep nie versi 7 x 
und nie versagt 3 e en Bilz 





Saaerrn 


Dresden-E> 
Radebeul 
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Norderney 


Beibnung von 2. Kulner) 





„Kraft und Schönheit find immer noch die Schlagworte der Gaifon. Die Schönheit find wir, die Kraft ift das Portemonnaie des 


Andern.* 


Skalienifcher Galat 


Man hat’s als dringend wünfhenswert befunden, Iedodh — omweh! Jet kommt der heilige Vater, 


daß alles von H’Almmunzio, Ci für Ei, der Gabrielen nicht gut leiden kann, 
in Antilopenleder eingebunden, umd fängt aus feinem faft erlofcy’nen Krater 
dem Volt Italiens darzubieten fei. mit einem Mal perfekt zu jpeien an, 
Sein hoher Freund, der Duce, will’s verfreten Wird man fi nunmehr prügeln oder einigen? 
und ordne£ au, daß jeder jubffribierk. Wird Pio Elf mit der Zenfur befrauf?... 
Giogar die Gilde der Analphabeten Ad) Gott, es bliebe, würde diefer „reinigen“, 
muß mieun, wenn fie fid) zunächft aud) ziert, nichts übrig als die Antilopenhant. 
Rutatdotr 
27 — 


| 
Die nächfie Nummer erfcheint als Sondernummer:: 


»Bayern«, 
a —) 





Anpaflung 


(Zeichnung von 2. Baehr) 

















„Aber erlauben Sie, Kollege, unfer Eirchliches Leben 
Hat fich gerade durch die Fühlung mit dem Geift unferer 
Zeit ganz erheblich gefeftigt!* 


Auf dem Waller 


Die Rofen blühn und goldne Sänger wiegen 
fih, lieb verträumt im Laub, 

füß grüne das Gras. 
Am blauen Ufer weiße Reiher fliegen, 
Saft wär das Leben wie ein Gommerglas 
Ein milder Haud) weht durd) die Maren Sterne, 
Und alle Menfihen find einander gut; 
Belm Abendfchein blühn Flöten, aus der Ferne 
Ein Kahn zieht heim... und mandjes Unglüd ruht, 
tob 











Harinner 


Wie fie jo fanft vuben! 


Bon Mynona 





Manchmal... nein, nicht mandmal! Mit „manchmal zu ber 
ginnen, Ift unanftändig. 

Alfo der Gargeifchler Knud Menkenke lag auf den Tod 
danieder. Gelbfiverftändlic ftand der von Ihm gezimmerte Garg 
fiyon bereit, und zwar längft. Geit fat einem halben Jahrhundert 
lebte Kmd in überaus zahmer Ehe mit Lola, geb. Kopp. Lola 
und Knud, von zahllofen Kindern und Kindesfindern umrahınt, 
führten bis zu Mentenkes flillem Ende ein wahrhaft idyllifhes 
Leben. Das Garggefihäft ernähete feinen Mann. Es war jeder 
Epidemie überlegen und ging flotter als der Tod. Eines Tages 
madjle dann Menkente obendrein feine te Erfindung 
GSärge mit Einderleiht an und abfihraubbaren Beinen. Gehr 
gefragt. Bür Todesfälle in feiner engeren Familie hielt er con 
amore gearbeitete Prunkfarkophage vorrätig. „Es empfiehlt fich,” 


Rad Wi 


Zur Haus-Tinkkur 
bei Nierenleiden 


Harnsöure 
Eiweiss Zucker 











mahnte er die Kumdfchaft, „Ihre Gärge nicht erft zu bejtell 
wenn dee Tod fhon mitten im immer fteht. Gorgen 
fälligft vor. Kaufen Gie die Ware nod) bei Lebzeiten ein! Eine 
alte, fhöne Eitte. Gibt es dod) Mönde, die Gärge flatt der 
Betten benufen. 7 Tebt, gerwöhnt 














er m 





feinem Garge vi 
fich leichter ans Sterben. Der Garg redet einem gleihjam freund 
Kid) 3: 





fenfe ging, obgleich Lola fid) ein wenig fräubte, mit 
gutem Beifpiel voran und hobelte für fie und fih zwei feinfeine 
Seichenbehälter, Mber Erwarten rafd) gewann Lola die makabren 
Käften lieb und benußte ihren eigenen fogar wirklid als Truhe 








rrobft, befonders Badpflaumen, mitunter aud) altes Kinder 
fpielzeug, Stridiwolle, Konferven, Kartoffeln und dergleichen darin 
unterzubringen, war ihr Gewif 
Dedel auf; etwas hineingeworfen; Dedel zu; fehr einfadh. Aber 
Kid ging es zu weit: „So’n Garg ift fein Müllfaften, Weib!“ 
ftellte er fie zur Mede, „das fehlt fih nicht.” Lola lädjelte nur 
‚Deiner bleibt ja leer, was willft du?” — „Das wolle‘ id; mir 
auch ausgebeten haben“, brummte Rd. „Mit meinem mache id) 
bis ih) dein bin, was ich will“, beharrte Lola, und Anud 
fügte fih Fopfiättelnd, am aber auf erfinderifhe Gedanken 
feinen Kunden bald darauf mpfteridfe Schreibtifche, 
erfihränte, Wafchtifche, Plättbretter, Ehebetten 
en düfteres Geheimnis eben darin beftand, dafi fie dringenden 
Balls fofort in Gargform umgewandelt werden Ponnten. Die 
Wafcheifhhe fehnten ji förmlich danad), 
fleine zu werden. Für Gefchäftsrelfende hielt er Gärge 
in Geftalt von Mufterkoffern auf Lager: „Sie Fönnen ja nie 
wiffen,” entroidelte er dabei gefhtwägig feine praktifche Philo 
fophie, „wo Cie 'mal hr Ende finden. Zt es da nicht eine 
ruhigung, den eigenen Garg gleich zur Hand zu haben! Blig 
fimell, mit ein paar Handgeiffen, ift das Möbel in die legte 
Nuheftatt zu verwandeln. Zerbricht Jhnen das Gtüd, ift es bei 
verfichert, Machen Sie doch 'mal 'ne Probe, damit Gie 
merken, was das fürn Troft gibt, fih fo ans Ende zu ge 
wöhnen! Der Tod wird Jhnen gemütlich vertraut, wern Yhr 
Sarg Gie anmutet tie eben ein liebes Gebrauhsftüd.” Der 
Mann drang mit feiner zuerft abfihredenden Auffafjung fhlieh 
lich) doch durch), galt als Leuchte feines Fade, wirde Dbermeifter 
fei 





zur zweiten Natur geworden 





















ei 





Wiegen, 








Marmorplatten der 


Leich, 








nie 





r Innung- 


hlafzimmer der Menkenkes wuhtere das behäbige Eher 





bett, und dicht daneben, in einer Meinen, fhmuden Kammer, 
Bis dann, wie gefagt, der eine, leere, 





fanden die beiden Gärge 
mie Rnuds braver Lelde ausgefüllt wurde. Wenige Tage fpäter 
holten ihn vier Nameraden feierlich ab, hoben ihn auf die Ghul: 
teen, nachdem fie den Dedtel forgfältig angenagelt hatten. Mit 
angeftrengten, fihon dadurch) mitgefühlvollen Gefichtern, trugen 
fie ihn die Gtufen hinab und fhoben ihn in den Leidhenmager 
Der fete fih, die trauernde Familie hinterdrein, Tangfam in Ber 
mwegung, nad dem Friedhof. Unter Choralgefängen twurde, nad) 
Pfarrer mels feelemseindeinglicher Predig, der Garg ins 
Grab gefentt, und hundert Hände fhürteten Erde und Blumen . 
Die Wittve war nicht fo luftig, wie geriffe DOperettenmadjer 
fih das vorfiellen, — aber getroft! „Aud mein Garg”, erflärte 
fie gefeftigt, „Steht fehon bereit.” Ein geroiffes, leicht verftändliches 
Etwas verwehrte ihr einfveifen, ihr ‚gleich wieder mit Dörr 
obft ufiv. zu profanieren. An Gtelle des Verftorbenen hielt fie 











Fe 











ih) viel im Gargmagazin auf und ließ fi) von den Kunden gern 
an die mitunter fo närrifchen Neden ihres Mannes erinnern, Und 
jeden Gonntag wallfahrtete fie nad) feinem Grabe, auf deffen 
Granitftein ihr Mame ausgefpart war. 

Eines Tages fiegte die alte Gewohnheit. Ihre Chürze mit 
Kartoffeln gefüllt, fehritt fie der Kammer zu, worin ihr verlaff'ne 
Sarg wie in melandelifcer Ungeduld harrte. 
geriegelte Kammertür, — und ihre Nafe fpürte die fonderbarfte 
Anwandlung halb benommen, einer Ohnmadjt 
nahe, hob fie den Dedel vom Garge: „Kuud!!” Freifchte fie auf 
und fant dahin. Knud, frifd; veriefend, geinfte wie abfichelich 
Komeraden hatten Lolas Garg verfannt . 

Man fand die arıne Alte erft am andern Tage auf. Die ganze 
Gtadt geriet in Erregung. Das Begräbnis twurde natürlid, wieder 
holt. Grauenvoll! Man hatte Badpflaumen, alte Windeln, ein 
Korfett, ein paar 
graben. Unter Chorgefängen! Mit einer Predigt, weldhe Bommel 
nicht wieder halten wollte; weswegen man einen andern Pfarrer 
bat; worüber Bommel fih mit diefem verzankte 

Immerhin Lebt Lola nody heute. I ihren Garg tut fie 
fie fih, um Ihn abzuftauben, mal darüber beugt, nichts als 
Allerdings hatten die Enkellinder über die geimmige Verwechl 
fung mandjmal geladjt, Großmutter verwies es Ihnen. Go 
die Vorurteile der alten Generation; fie weint genau an den felben 
Stellen, an denen die jüngere Pälbert. Darin beficht der Hort 
fÄjritt. Aber Leichen, zumal die des alten Knud, habı 
Art meilenferner Eihel 








Aynungsvoll, 














Sahspuppen nebfl einer Gummiunterlage be 





wen 





tänen 





dod) eine 






ei in Ihren geäffich allwwiifenden Rügen 





Feine Jöhren 


Zelbnung von - Bachr) 





„Fünfmal Apfelkuchen mit Sahne? Damit bift du 
noch Bein Kavalier!* 








Staail. Stahl- und Moorbad 





Bleichsucht, Herz-, Nerven- || 
jen, Gicht u. Rheumatismus. 
Waidreiche Lage / Neues Kurhaus / Park / Liegehalie. 
Kurzeit: 3. Mai bis 9. Oktober. 
‚Auskunft durch die staail. Badverwaltung. 


+ Geschlechis- # 


leiden, Syphilis, Gonorrhöc, Mannesschw. usw.. auch In 
veraltet. Fäll, ohne Spritzen, ohne Salv.- u. Quecksli 
spritz., ohne Berufssiörung durch langerprobte, unschädiiche 
Imm’s Kräuterkuren. Aerziliche Gutachten] Viele Aner- 
kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren in allen Weltiellen 
mit bestem ze angewandt. Verl. Sie meinen Ratgeber zur 
Erkennung des Leidens gegen Einsend. v. 20 Pfg, Porto diskret. 
Dr. ©. €. Raueifer, med. Berl,, Hannover, Odeonftr.3 
Seit 1924 Inpaber X. delt 








GENERALDEPOT:BERLINN 













Eltville 


PN 


ekt 


Schloß Vausr 








|Abstehende Ohren 


werden durch E 
(5 


EGOTON 
d 





sofort anlier, 
gestaltet. 
Gosotzlich 

oschützt 






®. 


Prosp- 
is una 
franko. & 


}. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 











‚Neue Kraft dem Manne 


durch das neue Soxual-Nähr- und Kräftigungsmittel „Eronin‘ 
von Dr. med, Eisonbach. Nachhaltige, aufbauonde, Kräfte or- 
setzende, verjüngende Wirkung bei vorzeitiger nervöser 
Schwäche, Alters- und Erschöpfungszuständen; Jedoch on 
\| \ schädliche Roizstoffe. 80 Port. Mk, 4.75, 120 Port. Mk, 8.50 
‚| | Neueste Forschungsergobnisse und Ursachen bisheriger or 

tolgloser Bekämpfung verschlossen gogen Eins. von &) Pfir 
Chem. Fabrik Lütögla, G.m. b. H., Cassel 335. 
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Hochtwafler 


(Zeichnung von Ih. TH. Heine) 





„Der liebe Gott enteignet doch viel radifaler als das Bolk!* 


og 


Begeifterung 


Als Hindenburg in Köln war, begab fid) Kaffente 
in ein Reftaurant am Hanfaring, beftellte ein umfang- 
reiches Frühftü und af langfam, wie es einem Fein. 
fhmeer gegiemt. Mod) bevor ex zu Ende war, ftürzten 
t, Kellner und Gäfte erregt an die Fenfter. Kaf- 
fente nahm dies wahr, feinen Hut vom Haken und 
eilte aus dem Lokal, um gleichfalls feinen republifani- 
fhen Pflichten zu frönen. 

Da fuhr der Reichspräfident vorbei. 

Alles jubelte, 

Kaffente lüftete den Hut und fubelte mit. Unver 
fehens geriet er in ein ftarkes Gedränge, das fid, in 
Richtung auf den Plag der Republik zu bewegte, Kafı 
fente bemerkte es gar nicht, fo fehr war er begeiftert. 
imelwirbel, Mufit und Anfprachen. 

Kaffente Ponte jich nicht laffen vor Begeifterung. 
rer wieder lüftete er den Hut umd jübelte. Plöt- 
lich fagte hinter ihm ie find wohl fo be 
geiftert, weil Gie Zee noch nicht bezahle 
haben?“ 

Kaffenke drehte ih um, erblafte, 

Da ftand der Neftaurantkellner und präfentierte die 
Rechnung. 

Kaffenke bezahlte verdroffen. Dann fagte er 13 
Sie Ahr Geld einfordern, it in Ordnung. Daß Gie 
mir aber ausgerechnet diefen erhebenden. hiftorifchen 
Moment mit Piyheanalnfe verfauen, finde id) gerade: 
zu unverfhjäme!” an 


Die Wette 


Sean Pempel Ift in Erwartung. 

Deshalb mufi die dreischnjährige Trude zur Grofi 
imutter, denm das Rind it fchlau. 

Der elfjährige red Fann zu Haufe bleiben, denn 
er sn dumm. 

Der große Tag rüdt heran. Mama und Papa 
Pemnpel begrüßen den Sprößling. Trude kann nun 3 
züdFommen. 

Feed wird mit einem Telegramm zue Poft_ ge 
fit: „Rräftiger Cohn geboren, Mutter und Gohn 
wohlauf, Trude nad) Haufe Fommen!” 

Feed komme zurüd und gibt dem Barer mehr 
Geld zurüd, als der Wortlaut des Telegrammes ver- 
muten lief, 

Papa Pempel ftellt feinen Sohn zur Rede. 

„Ja, Papa, ic) habe das Telegramm anders auf- 
gegeben, da wurde es billiger tte geivonnen: ein 
Junge,” ie. gr 


Das Wanderfheater 


Als Im legten Kriegsjaht die fpanifcje Grippe graf 
fierte, war es den Behörden anheimgeftellt, Theater 
und Kinos zu fchließen. 

Einem Wandertheater, das ebenfonenig Rünftle: 
rifche wie finanzielle Erfolge aufzuweifen hatte, wurde 
in einer fähfifchen Meinftadt die Borftellung unterfagt 

Um eine Aufhebung des Berbots zu erivirfen, be 
gab fid der Direktor zum Yürgermeifter 

„Es tut mie [eid!”, fagte diefer, „wegen Infektions 
gefahe muß jede Menfchenanfammlung “ vermieden 
werden!” 

Herr Bürgermeifter,” faqte der Diretor erregt, 
‚wo Id) fpiele, gibt es Feine Menfhenanfanmlungen.“ 
Das Verbot wurde aufgehoben. 




















































Mefa- Meteorologie 


Wajfer! Wajler, aller Enden! 
Danım- und Deid» und Wolkenbruch 
Marche wittern fon behende 
el 





nuntergangageruch! 


Manche planen fhon die Arche 
Manche (feelifih Längft im Pfuhl 
Eine Kollektior-Demardie 

Bei Sankt Petri Regenftuhl 





„Ziefdrudfurde”, hör’ ich Tallen, 
„Rand. ..", „Monfun“ - Ein alter Hund! 
Leuteln, ahnt denn von euch allen 
Kleiner noch) den wahren Grund?!! 


Wie id) Ihn zum Himmel fende, 
©&o beträufelt mic der Genf —: 
Denkt an eure Parlamente! 
Denkt an: „Wafhington“ bis „Genf“! 


Dies 1war mic fhon Fängft verdädtig! 


Yet erßennt man's weit und breit: 
Gottes Mühl’ mahlt überfhlähtig 
Mit den Wäffern diefer Zeit!! Sogittacius 


Weine, Bajazzo! ee 


es 7 FT a FE Fe ERZ 


Beichluß des infernationalen Schaufpielerfongreffes: „Die Elaffifchen Dichtungen follen durch Sporfeinlagen 
populär gemachf werden.“ 
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Ziagt’s Lodenmanterl 0’, 
Sept ’s Filzbünferl auf 

Und beingt's hübfcy a Göld mit, 

Mir wark'n fcho’ drauf. 
SHollorollaho-Diarrhoe- Fuhu- Hurra!!! 





Derwildte Mannvon Feldafing 


Er fihien zum Rriegsmann geboren. 
&r trug nad) alfen Geiten hin Bart. 
Gelbft feine Beine waren behaart 
Und ftedten in Gtiefeln mit Sporen. 


Und £rogig über der Schulter hing 
Ihm ein gewichtig Gervehr. 

Mit gerungelter Stirne ging 

Er auf dein Bahnhof in Feldafing 
‚Hin und her. 





Und ftehend, ftolz und fehulterbreit 
Subr er dann drei Stationen weit, 
ie Kinder beftaunten ihm fehr. 


Und ehe nod) ein Tag verging, 
Chritt er fehon wieder durch ‚Feldafing 
Mit einem Nudjad fÄhrver. 

Dod; weil es fo ftarf regnete, 

Dafi niemand ihm begegnete, 

AÄrgerte er füh fehr. 

Als er durd; feinen Garten fahritt, 
Gang dort ein Vögeldhen Kitvitt. 

Da geiff er zum Gewehr. 


Puff! 


Ein Meines Lörheldhen. 

Ein Purzes Rörhelden. 

Dann eine Kage. 

Und etwas fpäter: 

Ein eines Kuöchelhen 

Und eine Beder. Yoadlm Ringelnap 


Weiß-blaues Nlignonlied 


In unferem Kafino hinter Saint Mihiel, da waren 
tie oft fehr vergnügt und am vergnügteften tunfer 
junger Unterarzt aus Pfarrfirhen in Niederbayern. 
Der hatte einen runden, fhivarzhaarigen Bauernfchädel 
umd fang fhön zur Slampfen, und fang am fdönften 
fein „been und Niederbaprifches Mignonlied”. Das 
Mang fo: 


„Kennft du das Land, ivo die Kartoffeln blühn, 
Wo fihrarze Männer durch die Felder zichn, 
Bo fehmarzer Wind aus allen Gen weht, 
Still der Verftand und hoch die Kanzel ftcht? 
Kenuft du das Fand, Fenuft du cs wohl? 

Es ift das Banernland mitfamt Tirol!“ 


Er fang es jubelnd und blinzelre dabei aus ger 
Pniffenen, Tuftigen, Tiftigen Augen. 

„Kennft du es mohl?“, fummte ich meulich vor 
mid) hin, als (dy aus einer Zeitungsnotig erfah, dafi der 
Sänger es zum Abgeordneten der Banerifihen Volks» 
partei gebradjt hatte, Ob er das Lied noch) mandmal 
fingt, vielleiht an Bierabenden der Partei, luftigen, 
liftigen, gefniffenen Auges? 


Ausdem bayrifchen Parlament 


Der bayrifche Landtag hat ih auf Veranfafung 
des ftets weichherzigen völfifhen Blods liebevoll der 
gequälten Gchlachttiere angenommen und ein Gefet er» 
Taffen, nad) dem fie vor dem Gchädhten betäubt werden 
müffen. Wie uns berichtet wird, will man bei diefer 
einen Mafnahme nicht ftehen bleiben. Was dem 
Nindich recht ift, ift dem Nehbod billig. Der völfifche 
Blod ftellt den Antrag, dafi and) die Jagdtiere vor dem 
Abfhuf zu betäuben find. Sämtliche Tierfihugvereine 
Bayerns haben fid) diefer humanen Forderung ar 
gefploffen; fie wird zweifellos mit großer Mehrheit 
zum Befchluß erhoben werden. 

Ein Gefegentwurf der Kommuniften, au hei 
Femetötungen vorherige Betäubung der Gchladhtopfer 
vorzufchreiben, dürfte dagegen im Plenum mit faft 
allen Stimmen der anderen Parteien abgelehnt werden. 


Die Kunft im Volke 


Vor einer Kunfthandlung in Münden fieht ein 
„Pärchen und gibt fich dem KRunftgenuf einer Gemälde: 
ausftellung hin. Ein Bild, eine Gäbelantilope dar 
ftellend, erregt befondere Aufmerffamkeit, und es ent: 
Spinne fi) folgendes Fıpiegefpräh: 

„Ja, da fhaug her, ivas bedrit' nadja des?" — 
„Dös werd halt jo a Gaurier fei, fo a fintflurlihs 
Zeig!” — „Go, moanft?” —— „Al’wei! Dees is was 
aus die Nibelungen.” 


Bor der Neuen Pinakothek, mo die Fremden faft 


jolonaifen Bilden, war ih euge einen Ger 
präches zwifchen zivei eingefejfenen Mündpnern, 
Vater und Gohn. 


„Cirt, Kaverl,” fagte der Alte, „de Binakotcht 
und de Gliptoteht, d5 fan infer Mallöhr! Bal di 
ztvoa net toaarn, nadha gebats in Minka net jo 
dui Preißin!“ 





Boarifche Lörwenmweif' 


‚Hollera — 

bolleradi — 

mir Bayern fan befja 

als wia ma all'wei fuat, 

am Darf hamma 's Nefja 
und 's Mefja ftiht guat — 
bolleradirridi Wetftoa, 

mitn Wehfton ziwoa Gtridd — 
mit an Mäu fo's a jed's foa — 
mit an Mefja gibt's Stich! 


Hollera — 

bolleradi — 

mir fan für Belange 

und funft nir auf da Welt, 
da Poft nir o’fange, 

mir fan hoamatli' g’ftellt — 
bolleradirridi Wefton, 
mit'n Weßfton ber un’ hi! — 
mit Berftand fo’s a jed's ton, 
mit an Meffa tua’s il 


‚Hollera — 

bolleradi — 

mir Bayern fan g’fdyeit aa, 
bal’ da Ander' quat zahlt, 
nad)a fean ma'n nir meifa 
und 's Hoafbluat bleibt falt — 
bolleradirridi Werftoa, 

auf 'n Wehftoa pfeif i, 

un’ a Preiß, der wo zahl'n fo’, 
der is aa foa Teifil 


Dionge Rommlinger 


Bom Tage 


Auch) in der Gittlihteit it Münden allareil auf 
dem Poften. . 

Eines Tages erfhien in der Buchhandlung X. ein 
Potigift und befeplagnahmte die Brofhüre: Lieb: 
baberkünfte. 

Der beftürzte Cadenfüngling widelt fie ihm auc 
noch) ein. 

Als der Buchhändler, zur Bernehmung aufs Prö- 
fidium befohlen, die beanftandete Gchrift Ian, ftieß er 
ein Geheul aus und erklärte dem nun feinerfeits ber 
ee Dberpoliziften, daß es fi um Anleitungen zu 
Hälel: und Laubfägearbeiten handle. 

Die Polizei drüdte den Wunfeh) aus, die Gadje 
nicht in die Dffentlichkeit gelangen zu laffen. Wir 
Fönnen das verftchen und bitten aud; unfererfeits, 
feinen Gebraud) davon zu machen. 


— 99 — 


Abend in Ampflingen 


Spät ftanden wir vor den Toren Ampflingens. 
Wir waren vom Regen quietfhnaf geworden. Als 
uns die fünf Häuferden nebft den dazu gehörigen fünf 
Kuhftällchen entgegenlachten, drunten vom Tal aus, da 
muften wir uns ergriffen in die Augen fÄauen. Die 
goldene Abendjonne malte liebreic) die feuchten Dächer. 

„Du bift die Ruby — du bit der Frieden —“, fogte 
Angelita und fihentte, beide Arme gen Ampflingen 
fehnfuchtevoll ausgebreitet, ihre ganze Liebe dem feligen 
Bild. 

Wir fliegen eilends abwärts. Wir podhten zaq 
an ein fülles, biederes Häuschen. Cin Mann mit einem 
Mufeumsftüd von Hängepfeife und eine Frau mit 
einem blautveiß getupften Kopftud) öffneten uns. An 
unferen Rudfäden erfannten fie eine Zouriften 
invafion. Der Bauer fihob die Unterlippe meilenweit 
vor, doch als Angelika disfret mit ihrem Bentelhen 
wippte und harte Meichstaler fi Elimpernd ber 
wegten — da fprad) der Landmann, der treuherzigen 
Sandesfitte gemäß: „Grhaf Gott beianand!" — 

Wir durften eintreten. 

Angelifa, in Erinnerung an den überwältigend 
Bollifhen Eindrud, den Ampflingens Anblid auf ihr 
weidjes Herz gemadyt, forderte mich leife auf, über 
die Bedingungen für einige Tage Aufenchalt im 
Himmelsfrieden diefer wonnigen Weltinfel zu ver 
handeln, Der Bauer zog fih) mit der Blauweiigetupf- 
ten im die Beratungsede zurüßd und raunte, Dann 
verkündete er, für Fraß und Gdjlaf täte cs fünf 
Markl pro Tag Poften. Wir waren zufrieden. Jin Ans 
fhlun an den gefhäftlihen Teil 309 fih unfer Wict 
langfam und ruhevoll ein Haar aus der Nafe, fprad) 
einige paffende Worte über das derzeitige Wetter und 
erfundigte fih dann fo Teihthin nebenbei nad unferem 
Woher. Id fagte, wir wären fo ziemlidh oben von 
Deutfehland daherum daher, Unfer Mann fragte fic) 
den Kopf, ging wieder in die Ede zue Blamvelf 
gefprenfelten, tufhelte intenfio, fhlurete zurüch, machte 
einige zeitgemäßte Angaben über die Wetterlage und 
fagte dann fo nebenhin und ohne großes Getue, alfo 
für fedhs Marl Lönnten wir haufen. 

Angelifa hätte nun nicht weiter voreilig erwähnen 
follen, daß wir eht Brandenburger Preufien wären. 
Denn der Ampflinger ruete da feinen ollen Warel« 
fiuhl um ein Meter zuräd, fhnaufte in der Ofen 
ede gemeinfam mit feiner Blamveifien und erklärte 
nachher mit fefter Gtimme: „Gieben Marti!” 

Id fehrwieg — ein Abendbrot dünkte mich wert 
voller als ein rad. Aber mein Lohendes Blut warf 
hen Blafen. Angelika, die bIde Gans, fuhr, trogden 
ih) fie bedeutungsvoll gegen die Gehlenbeine trat, 
ahnungslos und mie Echnedderengtengteng fort: „Ija — 
aus Balin find wie — tamwollja!” 

Der Pfeifenbefiger wälzte fih höchft erregt drei: 
mal durdy fein Heim. Die Blaumweilie fauchte tüdifc) 
wie eine Kage, der man einen alten Hering In die 
Mildy gelegt hat. Der Baer brachte einige Worte 
über die Wetterlage bewwor — es Hang tie Donner 
grollen — und fagte dann fireng und unvermittelt; 
„Aht Marti Boft'is — und fieri!” 

Da aber tete ih mid) in meinem weihen Hals: 
börchen und gifihte mie gligernder Wut in den Augen: 
„Himmifabta — und wenn's eud) die Kräge an den 
Hals ärgerts: - — Iutherifh find wir auch 
nett" — 

‚„Neum Markl!”, brüllte der mit der Pfeife. 
heulte die Gefprenkelte. 











„Halt — haaalt!," donnerte ich und padte finnlos 
vor Gchimerz, Wut und Grimm unfere tropfenden 
Rudfäde — „ihr Lönnt uns mal. Neun — zehn — 
zwölf — fünfzehn — adtzehn — ziweiundzwanzig: 
mal und in alle Eiwigkeit, Außerdem und überdies fage 
id) noch — — — und wenn ihr berredt; — — —die 
Rrrepubfil. Gie lebe. Ho! Hod! Hoch! Und nor 
mals: Hoch! Und immer-nohmal: Hoc!” 

Dies war der Höhepunkt. 

Er padte ein Bügeleifen, fie eine gufeiferne Brat- 
pfanme. „Bagafhi —,“ Heulte das furiofe Duo — 
„Bagafıhi ölendige — — — aufal!“ 

Wir flohen hinaus in die Nat von Ampflingen, 
Es pladderte. Drinnen blafte in fraulihen Wolken 
die traulice Petroleumfunzel. Wir fahen noheinmal 
mit trüben Augen zurüd. Die Alte fahrubbte mit 
Akkuratefje die enttweihte Budike aus, während er zur 
Vorficht hinter jedem Wilcher ein bifihen Weihtwalfer 
Binterherfprengte. RS 





„Sagen Sie mal, teurer Jebirgsbewohner, wo kann man denn hier 'n bißchen 
wildern ?* 


Die Galofchen des Glücks 
Bon Arnold Habn 


„Wifien &,” fagte der Hausbefiger Emmeran Zapfenftößer zu Heren Vinzenz 
Bierdümpfel, „wifjen &',” fagte er und trat_im die Galofhen, die unter feinem 
Mantel beim Kleiderftänder ftanden, „wiffen G'," fagte er nod) einmal und machte 
hnaufend die ftampfenden Einfhlüpfbewegungen nad zwölf Krügeln Bier mit 
etwas verglaften Augen und einem Gchnauzbart, der wie Entengrüge im Gtrome 
bing. „Willen E', die Peut heute, das ift eine degenerierte Gaubande. An ver 
weichlichtes Gefdjlecht; i wollt, i hätt in der Zeit der alten Germanen hier im 
Bayernland g’lebt, da..." — 

Weiter Fam er nicht. Dem als er feinen Pelz vom Haken nehmen wollte, 
da griff er in die Luft. Ein eifiger Wind jtrich ihm um Die Beine, und die Beine waren 
nadt. Er fah an Jid) hinunter. Himmelfatra! Da hatte er ein zottiges Zell um 
die Bruft. Der Umlegefragen tweg und der Farierte Gchlips, der Hals frei, und aus 
dem Bufenausfhnitt des Pelzes Prochen feine eigenen hivarzen Brufthaare hervor. 
Am Kopf hatte er was Schweres. Er geiff hin und fuhr entjegt zurüd! Er hatte 
zwei veritable, lange, gerwundene Hörner erfaßt. 














Zur Hebung des Fremdenverkehrs wurde in Tegernsee eine Synagoge im 
Gebirgsstil erbaut. 


„Ja, was is denn dös?", brummte ex faffungslos und fudhte nad) dem Spiegel, 
= doc) immer im Gaftzimmer hing. Ja, Schmarm! Kein Gpiegel, weit und 
breit, 

Er bite um & ‚Heiliger Emmeran! Er ftand in duflerer Macht mitten auf 
einer WBaldwviele. Schlechter, fteiniger Boden, ringsumber brannten Feuer unter den 
Bäumen oder in groben Dlodhäufern. Er fah Geftalten fih hin und her beivegen, 
alle in ellen und mit gewundenen Hörnern auf dem Kopf. Zroifchendurd Weiber, 
gleichfalls in Zellen und mit langem, gelöftem, verfilztem Haar. 

Ein Mann am auf ihm zu, im gell und mit Hörnern. Himmelkreuz fir! Das 
war doc) der Bierdimpfel, er Pennt doch) diefes idiotifche Geehundsgefidht, und 
ivenn er zwanzig Ochfenhörner auf dem Kopf hätte! — Ja find denn alle verrüdt 
geworden? — „Örüaf Cie Gott, Herr Bierdüimpfell, Tuft er. 

„Chruoß diche Wuotan!“, grunzt der andere mit einem fürdjterlichen Baf. 
„WBueldho Eippo fendentet dio?” — 

„Bierdümpfel, was fpredjens denn da für einen faudummen Dialett? — 
Macyen E' Fa Wit.” — 

„Wat duft du fpredhan? Bift du eziwan an Gauofrank*", fagte der andere, 

Plöglid) fing er an zu brülfen: „Holotoho, Hihihohe, Huffo, Huffo, Huffo, an 
Sauofrant, an Gauofrank!” — 

Ein furdhtbares Gedröhn erhob fih imfer den Bäumen, von allen Geiten 
Karen rothanrige Kerle angerannt mit Hörnern auf den Köpfen, mit Zellen, mit 
Shildern und Spiefen. Bald war er umringt. 

„An Sauofrant, an Gauofrank!”, von allen Geiten. 

Himmelkeeuzfir! Ih laß ne nicht bluffen, denkt Zapfenftößer, der nicht 
ahnen Ponnte, daß er Anderfens Wundergalofhen anhatte, ich Fenn’ fie doc) alle. 
Der eine da mit den ftieren Glogaugen ift doc; der Kellner aus dem Hofbräu, und 
der mit dem langen roten Bart ijt do) der Oberlehrer Meidinger, und der dort mit 
den fihlefen Zähnen ift der Kommis aus dem Kolonialwarengefihäft von Mayer- 
hofer. — Himmelhergotte Ye) einmal, jegt laßt mi aus. 

Da hob der Oberlehrer Neidinger eine große Zopfündige Keule und haute ihn 


Bersiälmı 


Fort mit der fremdländischen Unsitte des Boxkampfs! Solange es die boden- 
ständigen Watschen gibt, sollen Bayern nicht boxen. 












damit zioifihen die Hörner, daß er nur jo mwankte. Das war ernft. Kein 
Zweifel, er war unter veritable alte Germanen geraten. Jege hieß es fdhlau fein. 

Gie führten iin zu einem grofen Feuer. Cangfam begann er ihre Epradje zu 
verftehen. Inftinftio erkannte er, eine innere, vertraute Gtimme jagte es ihm, daf 
er für einen Seriofraten, einen Gaufranfen gehalten wurde, und daß die Scanfen 
damals etwa die Rolle der jeigen Preußen gefpielt Haben. Als er alfo beim Feuer 
fand, fÄprie er, indem er fid) bemühte, ihre ae nadhzuahmen: „Mino Herren, 





ino Ban auofranf nit, i bino an wafdomwafgiedhto Bajuvar!” 
Euffoproba!”, fihrie es von allen Geiten. 

A Gaufprobe, dadyte Zapfenftößer, ab, da hab’ i ka Angft. 

Man fehleppte ungeheure Hörner und Krüge herbei, fegte ji im Kreife und 
tief die Gefäße von Mund zu Mund*wandern. 

Pfui Teufel! War das ein Gebräu. Ettvas Bierartiges war fon datan, aber 
ohne Schaum, fauer wie Efjig, fühlih, mit einem Gerudy nad) alten Böden. — 
Aber da fhauft! — ganz altoholfhiwad. Dös reift mi nicht um, dachte Zapfen- 
fHößer und foff um fein Ceben, 

Richtig, ein alter Yajuvar nah dem anderen lag auf dem Band. Da fagten 
die Mberlebenden, daß Zapfenfiößer die Guffoptuba beftanden habe, und dafi er fic) 
jegt noch) der Keulenprobe unterziehen müfle. 

Er befam eine Keule in die Hand, und der „Dberlehrer Meidinger“ eine andere, 
Nun ftellten fie fih gegeneinander. Da hob Neidinger die Keule und baute ihm 
wieder eine zwifchen die Hörner. Gakrafir, war da Japfenftößer fuchtig. Er nahm 
feine Keule und pflanzte dem Neidinger aud) eins zwifhen das Geweih. etst 
bauten fie aufeinander ein, daß man die Schläge auf den Nefonanzboden der Köpfe 
meilentweit hörte. Und da fchauft! Plöglid, drebte ji der Neidinger im Sreife und 
fiel hin wie ein Sad. Da famen die anderen heran und fagten, daß fie mın willen, 
daß Zapfenftöfer ein Bajuvare fei, denn er habe den edhten harten Bajuvaren« 
ichadel, 

Und dann festen fie fi) faugemütlid, zufammen und verkürzten fih die Nacht, 


- „Suffoproba, 








Volksbegehren in Bayern zur Herabsetzung des Bierpreises. Hundertprozentige 
Beteiligung, 


indem fie auf die Gauofranfen fhimpften, die fie zwingen wollten, die Felle anders 
als nad) bajuvarifcher Art zu tragen und überhaupt ihre ftammlice Gelbjtändigkeit 
antaften wollten. Und je länger fie beifammen faßen, defto faugemütlicher fühlte 
fich Zapfenftößer. Aber auf einmal, da war es Ihm, als ob zivei Millionen Taufend» 
fünler in feinem Batıche herumkröchen, Das verfludhte Bier! Er fühlte: Höchfte Zeit. 
io ift hier die Toilette?”, wollte er nody fragen. Aber aud) das Eonnte er 
nicht. Mit eizem Gate war er zwifdyen den Bäumen. 

Im Nu fegten ihm die alten Bajuvaren nad). Er war doc) ein Gauofranke, er 
wollte fliehen, dachten fie. Mber Gto® und Gtein ging es. Und das Laufen fiel 
Zapfenftößer fo fihmwer, weil ihm das Herz ins Fell arfalln war. Und jegt, in 
dlefem Urwald, ftedte er plöglich mit beiden Beinen im Gumpf. Ein zäber Sumpf. 
Er z0g, er zog, feine Beine ftafen wie im Pe. Da, ein Nu, er war gerettet, aber 
das Schuhwerk, das lie er zurüd. Und fand fih in grauer Morgendämmerung 
in einem fremden Garten beim Kompofthaufen liegend. hm war ungenüclih im 
Bauche. Die Galofhen mußte er irgendivo verloren haben. 








„Im Frühjahr ham $’ mi opariert, Herr Docta . . . jetz' is da Kropf wieder 
zeiti. I moan, Sö derfat'n mir jetz’ dees Grummet schneid'n.” 


Unfere heiligen Belange 


Wenn es fo weitergeht, wird in wenigen Jahren aud; der lehte Reft unferer 
altehrrwürdigen banerifhyen Belange vom Geift (oder bejfer gefagt: Ungeift) des 
preußifchen Unitarismus vernichtet fein. Es ift daher hödhfte Zeit, daß jih ein 
Ausfhuß treubayerifcher Männer zufammengetan hat, um die heiligften Güter unferer 
bayerifchen Nation vor dem Untergang zu |hüßen. Wie wir hören, find fürs evfte 
folgende Richtlinien zum Ghug unferer Belange fefigefegt worden: 

1. Obligatorifcher Trachtenzivang für jeden wafıhedhten Bayer. Wer ab 1. Df- 
tober Beine radjlederne Hofe oder Fein garantiert echtes bayerifces DirndIkleid 
trägt, muß 100 Mare Sremdenfteuer zahlen. Wer nicht zahlt, wird als läftiger 
Schlawiner ausgewviefen. 

2. Verbot jedes fremdländifhen Tanzes: Chimmy, Kortrott, Tango, Eharle 
fon uftv. Wiedereinführung des Schuhplattlers als obligatorifhen, national-baye- 
tifchen Volkstanz. Um diefen einzig fhönen Tanz wieder populär zu madhen, hat 
ih das Minifterkabinett bereit erklärt, unter nbramg des Minifterpräfidenten 
Held, zum Dftoberfeft vor der Bavaria öffenelich, fhuhzuplatteln. 

3. Verbot jedes fremdländifhen, unbayerifchen Gefanges und allgemeine Fodel: 
pflidyt für jeden ir Staatsbürger. Dbligatorifcher Jodelunterricht in allen 
Säulen. Wer ab 1. Oktober nicht perfekt jodeln Fan, wird ausgemwiefen, 

4. Dbligatorifcher Biergenufi von 6 Mafı täglic, für jeden volljährigen Bayer 
zur Hebung des darniederliegenden Kunftbetriebes und zur Förderung der alle 
gemeinen Gehirntätigteit. Wer nicht feine 6 Maf in einem Zug leeren und ziwei 
a Weifwürfte verfihlingen Tann, wird von allen höheren Amtern aus« 

offen. 

5. Erhebung des altehrivürdigen „Kammerfenfterlns” zum obligatorifchen, natior 
nalbayerifchen Volksbraud. Wer nicht den Machiveis dreimaligen erfolgreichen 
Kammerfenfterlns bringen fann, titd nicht getraut. 

Das Minifterfabinett hat einftimmig diefe Richtlinien angenommen und den 
Zufieminifter beauftragt, ein entfpreendes Gefeg zum Gchug der bayerifchen 

ange auszuarbeiten, unter der Lofung: „Bayern, wahre die heiligften Güter 
eurer Station!” K. Murce 





oo 


Still rubf der Gee 


„NRaa, nan — je’ fean ma nimma Haberfeldfreib'n ... da Hitler un’ da Ludendorff warn infere [egt'n 
Haberer.“ 


— 194 — 





CI, ASTOR-HAUS NE 


WALDORF-ASTORIA 25 CIGARETTEN 














ährend früher die Zigarette für den Raucher mehr 
ein Intermezzo zur behäbigen Zigarre war, ist sie jetzt 
Selbstzweck geworden. Dies bedingte auch für sie eine 
Wandlung: 
Das kleine Format genügte dem Anspruch an einen ruhi- 
gen Dauergenuss nicht mehr; dementsprechend musste 
die Mischung, um bekömmlich zu bleiben, fortlaufend 
milder gestaltet werden. 
Wir haben nach eingehendem Studium der Wünsche des 
modernen Rauchers in emsig-stiller, vom grossen Reklame- 
kampf abgewendeter Arbeit, eine 


neue 6 Pfg.-Zigarette 
geschaffen, der wir den Namen 


ASTOR-HAUS 


auf den Weg geben: jenen Namen, der eng mit der Ge- 
schichte unseres Hauses verbunden ist und der von der 
weiten Geltung spricht, die deutsche Arbeitskraft einem 
deutschen Namen in der Welt errang. 

Unsere Astor-Haus vermeidet unzeitgemässen Luxus; sie 
ist klassisch im Format, besonders mild und bekömmlich 
in der Qualität. Ein neuer Waldorf-Typ von unvergleich- 
licher Eigenart. 























WALDORF-ASTORIA 
CIGARETTEN FABRIK A.-G. 
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Immerhin 





Beldnung von P. Schondorf) 


„Na, alfo bayrifches Bolkstum machen wa in Berlin ja beffer, aba die Bufen und Waden — 


alle Achtung! Det is keen Aberglaube!“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Bor Eurzem fragte ih am Hauptbahnhof in 
Münden einen Bahnbeamten, warn die nächften Züge 
nad) N. gingen. 

Bucjsteufelstoild fehrie der Mann: „Schaugn © 
hoit felber auf der Tafel Im Mittelbau nad)!“ 
„Dh,“ fagte ic, „Sie fheinen von dem Höflihkeits: 
erlaß Jhrer vorgefehten Behörde noch nichts zu 
wiffen!” — „Der geht uns nir an,” ertlderte der 
Bahnbeamte, „mie g’hör'n net zur Poft!” 





Eine bayerifihe Bierbrauerstochter macht einen Des 
florationsanfpruch gerichtlich, geltend. 

Bei den Gerichtsakten finden fid) folgende Briefe: 

Er an fie: „Als ich) Ihre hehre Gejtalt auf dem 


Bahnhof ftehen fah, da Ponnte id) bei Tag und bei 
[) MAX HIEBER 
MUSIKALIE 


MÜNCHEN, MARIENPLATZ 18 











Deutfche, amerianifche und englifche Schlager 
für Klavier forie Orchefter 


Neuefte Plattenaufnahmen + Jazz-Inftrumente 





Großer deutscher Verlag 


‚sucht dauernde Verbindung mit 
Karikaturen- und Witzbildzeichnern 
sowie mit 
rn von kurzen spannenden Erzählungen, 
on, Grotesken, 

‚kdotı ‚d Witzei 
Angehoto mit Proben und Honoraransprüchen erbeten 
unter 60-3 an dis Anzeigenverwaltang des Bimplleisshnus, 
ünenen 


ve 


















Al Mawvandbot aunchengf mn u Fanteng 
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Nacht nicht mehr fhlafen. Dafi ich mich in fede fhöne 
Geftalt verlieben twärde, dürfte bei mic in Wegfall 
Fommen.” 

©ie an Ihn: „Um es Eurz zu fagen, id; verlange 
3000 Mark Enefcjädigung. Salls Du mir nicht bis 
nädjften Donnerstag 300 Mark anzahlft, verlange 
id) den Höcfttarif und ziehe nod) weitere Kreife.” 


Während einer Bahnfahrt ins bayerifche Oberland 
unterhielten fih einige Bauern ziemlich laut über die 
neueften Gebührenerhöhungen in Münden. Einer 
fagte: „Ja, und den Wojferzins ham’s glei gar zivoa» 
mal erhöht!” — Worauf ein anderer: „Der Burger: 
meifter hat neuli a fho was vom Waferzins in 
inferer Gmoa g’fagt, und da moanet i, wir fahr'n glei 
mien Millipreis aufi; nachher ham mic infer Wafjer- 
leitung a mit herin.“ 


MINIMUM 
Th. Th. Heine 


Kleine 
Bilder 


aus großer 
Zeit 

Uber 100 Bilder 

Kartoniert ME. 1.— 








geh. 


lust. Pros 











NEUERSCHEINUNG 
„Der Perfifche Dekameron“ 


zusammengestellt von Franz Blei, reich illustriert. 
Preis geh. M 5.—, schön geb. M 7.— 


In der gleichen Serie früher erschienen 


„Der Ebinefische Dekameron“ 


mit sieben zweifarbigen Lithographien 
M 5.—, schön geb. 


NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 


von 
mit prächtigen Illustrationen. geh. M 
un ih vom Rhombu: 


Briefmarken-Preisliste 


reich illustriert. mehr als 4000 Angebote mit “ 


50°/, Rabatt 


an Sammler kostenlos 
arkenhaus, Hamburg H. 


Die Attraktion 
Bon Trim 


In einer Heinen Schtwabinger Weinflube werden während der Fremdenfaifon 
die originalechten Hitlerbuam gezeigt. 
Den $tem aus Norddeutfcland, die fhon gar nicht mehr redt glau 
können, daß es fo etwas wirklich gibt, ift bier Gelegenheit geboten, ettvas Bernhaft 
Bodenftändiges zu erleben, denn die Hitlerbuam tummeln jich wie in der Freiheit 
Da meine Berliner Freunde durdaus etwas geboten haben wollten, ging id, 
eines Abends mit ihnen hin, und ih muß fagen: wir hatten Glüd und es lohnte fid) 
Wir waren faum eingetreten, als das monotone, aber unverlennbare Geräufch 
von Ohrfeigen aus dem Nebenraum die Folgerung zulieh, dafi wir des Phänomens 
teilhaftig würden, einen Stammtifhhader „mit Nachgefolgtem” zu erleben. 
ie dem Big der Donner, folgte ein mäctiges Stimmgetöfe, aus dem 
elne Ecaftbaprifche Worte wie „Pfundhammel faudummer“, „Sautopf damifher” 






















ein 











3 
und „ftinfata Uhu” das Ohr der Berliner entzüdten. 

in tie noch gezieifelt hätten, ob es jid) lediglich um eine heimattreue 
Konverfation oder um eine foldhe mit Rafjen-Hautgout handle, wurden wir im 





nädhften Moment aufgeklärt, denn eine überfhnappende Knabenftimme fchrie 
„SJudeng’findel” hinterher, und diefes Wort vibrierte gleich dem Gefhepper einer 
bledjernen Ladenklingel geraume Zeit in der Luft — ein Cignal zu neuen Kämpfen, 

Abermals erhob fid) tofender Pärm; aufs neue wurden üppige Srüdyte vom 
Watfhenbaum gepflüct, und wiederum folgte langhintönendes Geheul von Anı 
geeifenden, und Hlägliches Gervimmer Unterlegener. 

Die Berliner waren entzüdt; fie hätten das denn dod) nicht für möglich gehalten, 
und darum drangen fie — fenfationsbegierig, wie alle von da oben — mit flehent« 
lichen Bitten in mid), den landeskundigen Führer: fie nit mur am Genuß des 
Geräufges, fondern aud) am Anblid der Vorführung teilnehmen zu laffen. 

Bohlen, wir traten in den Mebencaum und fahen gerade, wie ein baumlanger 
Kerl in Windjake, gegenüber einem vollzählig verfammelten Gtammeifd) chr« 
würdiger Knafterbärte, in Lühn herausfordernder Haltung ein leeres Bierglas durd) 
die Luft (hrwang. 

Aus dem Gebif des erregten Yünglings drang befhimpfender Schall auf die 
fregensbleichen Stammtifchler ein; zroei andere Knaben aber, Fafhififhpen Triumph 
in den Mienen, lümmelten als Referve hinter dem Fünfftödigen. 

„Nanu! Wat ifn hier eifentlic los!?“, fragte derjenige meiner Berliner 
Freunde, der Boren gelernt hatte; aber der Wolkenfrager von einem Sterl, der 
unterdejjen fdöumend auf dem Höhepunkt feiner nationalen Leiftungsfähigkeit an 
gelangt var, iguorierte den Zwifhenruf mit einer verädhelichen Handberwegung und 
nahm erft von dem Berliner Notiz, als er felbft infolge eines unvorhergefehenen 
Kinnhatens drei Meter füdlic auf der Diele gelandet war. 

Die Fannegiefernden Greife am Stammtifh aber hatten fid noch nidt von 
ihrer hofenbodenerfhütternden Angft über das Gebaren des vaterländifdhen Lüm- 
mels und der unvermittelt auffdjießenden Greude über ihre plöglihe Rettung ers 
holt, als fÄon einer hinter der vorgehaltenen Hand dem andern Ins Dhe tufchelte: 
»2808 hat nadja fo a Preif fi’ einz’mifch'n!“ 

Und der andere tufhelte zurüd: „Sefas 


y'raaffa o'1” 
Die Fahne 


Der Veteranen und Kriegerverein von N. hat einem alten Kameraden das legte 
Geleit gegeben. Die Galven haben gefradht, und der Vorftand, der NuefKaverl, 
hat dem twaderen Kameraden ein letes „Leberohl!” zugerufen. Dann ift mit 
einem Luftigen Marfh und wehender Kahne vom Grab weg ins nächfte Wirtshaus 
marfcjiert worden. Dort hat man die Sahne eingerollt und „an Beni g’feiert”. Und 
wiel — Als es dann dunkel war, ift der Veteranen» und Krlegerverein N. mit 
f&ieffigenden Zplindern heimmarfchiert, der Gteaßenbahnfdiene nad. Den Bahnen» 
träger hat's am ärgften g’habt. Er hat die Zahnenftange In die Geleisfchlene ger 
fiedt und it losg’fhoben, damit er hoamfind’t. Bor feinem Haus fıhaut er an der 
Gtange hinauf. ifi, Teifi, jega ham ma den Fahnafpig valorn.” Der Beteranens 

nd Kriegerverein fehrt um, der Bahnenträger wieper mie der Gtange In der 
Schyienenrige. Faft bis zum Wirtshaus ommen fie; der Gpig find’t fid) net. Da 
bleibt der Haufer Gepp, der Fahnenträger, plöglich ftehen, wankt ein wenig hin 
und her und fahludt: „Kameraden, fhauge's amal, i moan die Fahnaftanga is 


vadraht, i fahr mit dem Gpig im Gleis.” 
„Hektor‘“‘ 




















je‘ fanga d’ Jud'n an no 






















Rassehunde-Züchters! u. Halg. 
Ew. Manske Nacht., Köstritz 26, Th 
Versand aller Luxı Bogleit-, Poll: 
Jagdhun. di 
keit stets 

M7- mit Preisli 





Pallabona-Puder 


einig u, onfttet as Haar auf trackenom Woge, 
macht, schöne Frisur, 
Besonders esigust tür DUDÄMO 
Bei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haban 
in Dosen von Mk. 1.— an in Friseurgeschäften, 
Parfümerien, Drogerien und Apotheken. 
Nachahmung weise zurück! 
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In jeder guten Buch- 
handlung zu haben! 


Sg EN BERÜHNTER ATROLDE 


AGT IHNEN GRATIS 


München, Feiedrichftr.18 


INN 
UT 
Des 
deuffchen 


Ob IHR 
Glück — Sog. 
krönt sein wird. Ob 
haben werden in der 


Plänen 
Wünschen? — W 


Nichels 
Bilderbuch 


(GünfundzwanzigJabre 
„Gimpliciffimus“) 


Mit vielen Bildern 


sachen aus Ihrem L 
solche durch Astrologie gı 


setzen wird, könne 
Senden Sie einfach I 


zeige und d 
und Astrologe: 
PARIS (FRA! 





Kartoniert Eine Mark 
LUST 
le 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzı 


— 9% — 


ZUKUNFT von 


Unternehmungen — in Ihren 
— Ihren Vorhaben und 
Y vi es Ihre 
FR nde sind? — Welches Ihre 
Feinde? Sowie zahlreiche an- 
dero wichtige Fragen, die durch 
Astrologie gedeutet werden. 


Sind Sie unter einem 
guten Stern geboren? 


Acußerst interessante Tat- 
en, wie 
tet werden und deren In- 
halt Sie gewiß überraschen, verwundern und in Erstaunen 
Sie GRATI 
ron Namen, Ihre Adresse a: 
richtige Datam Ihrer Geburt samt 1,-- 
die am oinfachsten ist) zur Deckung der Spesen der Anı- 


al 
und Erklärnugen erhalten, die für Ihr Glück und W 
ergehen von großer Bedeutung sein können. 
Sie sofort. Fine große Uoberrasoh 
Porto nach Fraukrı 


'en-Annahme durch sämtli 


mitgeteilt erhalten. 
d das 
(auf die Weise, 


(73 


Schreiben 
ig wartet Ihrer! 
2 Pfenni 


Syuhfabrik WOLF - MAINZ 
SEOR. 1H7. 





‚© Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mossc. 


\ mit feinen 
politifchen, wirtfchaft: 


lichen und literarifchen 
> Artikeln von Weltruf 


ift von unerreichter 
Schnelligkeit und 
Zuverläffigteit feiner 
Berichterftattung. 
Neue Romane von 
Raoul Auernheimer, 
Alice Berend, 
Fred Hildenbrandt, 
Arnold li und 
Serome K. Jerome. 
ben reich 
iffuftrierte Gratis: 
Wochenfchriften in 
Kupfertiefdrudt: 
Der MWelt-Spiegel, 
Moden « Spiegel mit 
Kunft » Spiegel, 
Tehnifhe Rundfchau, 
Sport:Spiegel, £Iif, 
Haus Hof Garten 
mit Jugend: Spiegel, 
Jede Woche Mufit 





















Die Eochende Volksfeele 


ch war in einem Meinen oberbayrifchen Meft in der fo 
genannten Sommerfrifche. Gamstagnadjts, id) will gerade ins Bett 
fteigen, höre id) einen entfeglihen Radau, Fluchen, Lärmen, eine 
richtige blutige Nauferei, no ja, twie's halt bei uns zugeht. Am 
nächften Gamstog um die gleiche Zeit die gleiche Gefdhichte. 
Und am übernähften Gamstag, zur gleichen mitternädhtigen 
Stunde, wieder diefelbe Gaudi, Yet werde id) do neugierig 
und ftede meinen Nüffel zum Senjter hinaus. Das fhauderbare 
Gebräll, das graufige Gefluche Font Inner näher und jeßt 
taucht im Schein der einzigen Dorflaterne eine wanfende Geftalt 
fehlebend, das nicht parieren will. 
ac) rechts ufto., und diefen tollen 
1 wilbgewordenen Gtahlrofi begleitet der Mann mit 
chen und Vertwünfhungen: „s Meffa hau i dir 
ndsluada, daher gehit, fog i dir, wos moanft dem du 
mmibreizteifiognaglta, daftedya tun i di, du Mifte 








auf, ein Fahrrad vor fich Di 
TB er Links, geht der Karren 
Kampf mit de 

















eigeneli, du 
bangert . 

Es hilft aber nichts, der „Miftbangert” hat nun einmal feine 
eigene teuflifche Beregungstendenz. Da ftürzt ih) der Genarrte 
mit einem legten gewaltigen Fluch) auf das arme Vehikel, padt 
es — hebt es auf die Schulter und trägt es beruhigt, nur nod) ein 
wenig brummelnd, Davon. 








P. Holfter, Breslau Sr 


Privatdrucke 

mmler u, Bibliophilen 
Man verlange Öratisprospekt 
durch Schließfach 4s Bonn (J) 


Verlangen Sie 


diese als bestes 
Gebrauchsrad 











{N.J.BOSTANJOGLO AUS MOSKAU). 


Unsere alte Tradition. 
Einfache Packung. kostbaren 
N24 N2102 N224 N251 ‚N252. 241 
ga 5m Sr 6m Sri 10 











von Arnold, 


3. Band: 








überali 


bewährte 
Marke. 





Lieber Simpliciffimus! 


Erinnerung an d 
Schauplag aller grof 
Ausfehen oftelilcher 





Salvatorzeit, Am Orten, diefem wichtigen 
Bierausfchänte, fteht ein nad IBefen und 
menfc). In plöglicher Gefühlsauftval« 
fung lege er den unbefhäftigten teten Arm um einen [Htwanten: 
den Jüngling, zieht ihn heran und brülft ihm ins Ohr: „Ita, id) 
fage dir, die Welt ift gut, mein Gohn!” - 

















eff ich da neulich meinen Freund Frig Bröfite aus Schöne: 
bera om Ammerfee. Nur mit einer Badehofe bekleidet auf dem 
überfhtvenmten Steg der Badeanftalt — fehnatternd und blau 
vor Kälte. 

„Menfih," fag ich, „iwas madhfte da?“ 
fagt Srig Bröfite, „was wer 'E® madjen? Je fpiel 
Argentinien.“ 

„Barrüdtt?! 

„Nee, fagt Frig Bröfite und bibbert, „fichfte doc: id führ 
Jefrierfleify aus —.“” 





Münden, Iheatinerftrafe, Morgenfiunde, man geht zur 
Arbeit. Großes Damentwäfchegefhäft, Modell mit blaurfeidenem, 
geftictem Gchlafanzug. Vor der Auslage zwei alte Pusfrauen, 


Siıimpl-Büder 


Bringen als Nachfolger der zumeift vergeiffenen „Eimpliciffimus-Albums“ 
die beiten und wißigften ein- und mehrfarbigen Karikaturen 


Dudovid), Grofmann, Gulbranffon, 
Schulz, Thöny und anderen. 


1. Band: Das Sefchäft 2. Band: Pöllerei 


Kartoniert je Eine Mark 


Berliner Bilder von 


Kartoniert Zwei Mark 
"a allen guten Buchhandlungen zu haben! 
Simplicifimus-Berlag, München, Friedrichitraße 18. 






‚Heine, Heubner, Kuiner, Schilling, 









Karl Arnold 


Typ NRaditweib, Umfang hundertfünfzig PBentimeter. Kopfs 
fhüttelnd, nachdenklid das Wunderwert betradhtend, meint die 
eine: „Göllns, Frau Nachbarin, zu inferner Zeit, da ham ma 
fo was net braucht und ham do aa inferne Kinder Eringt!” 


Gehorfamfte Anfrage 


Nice verftändlich fcheint mir oder doc; mur mwenig 
mandjes, wodanad) man fi in Bayern fehnt, 
fo zum Beifpiel jener Schrei nach einem König, 
der aus vielen biedern Männerkehlen dröhnt. 


Kam denn anno 19 etwa ER abhanden, 

welcher dod; als wahrer Bayernkönig herrfcht? 

Rex Gambrinus? Nief das Bolt: Quousque tandem —? 
3 bewahre! Treue hielt man diefem Berfiht. 


Und fo wird ihm heut noch allerfeits gehuldigt, 

finde und cedjt nd, in unen&wegter Ruh‘ 

Alfo bitte, meine Herren (und entfchuldige) 

Warum diefer Shrei? Und weshalb? Und wo zu? 
Ratatdatr 


















Anzeigenpreis für 


CREME MOUSON 


Creme Moufon-Hautpflege ift die einfachfte, wirffamfte und volltommenfte Methode, eine 
Blare, ebenmäßige Haut zu erzielen und dauernd zu erhalten. Sie befteht in dem täglichen 
Gebraud der milden, anregenden Creme Moufon=Seife und in allmorgendlihen und 
abendlihen Einreibungen mit Creme Moufon. Die fhnelle und gründliche Wirkung der 
Creme Moufon bei rauher, aufgefprungener Haut zeigt fid) bereits nach wenigen Stunden. 


‚CREME MOUSON-SEIFE 
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Qualitätsraucher bevorzugen 


die Fabrifate der 


Dfterr. Tabaf-Regie 


Beliebte Zigarettenforten: 
Memphis 
| III. Sorte 
5Pfe | Khedive 


Ein Genuß für Kenner: 


Regie-Virginier 25 Pf. 


Eohtheitömerfmal rotes Halm-Ende 
Überall erhältlich! 











behauptet in allen bedeutenden Rennen die Spitze. 
1926 bereits mit 55 ersten Preisen ausgezeichnet. 


Letzter Erfolg: 


Großer Motorrad Wander- 


reis von Deutschland 


mit der besten Zeit aller Räder 
im Kolberger Bäderrennen 
gegen schärfste internationale Konkurrenz. 


Z neue Weltrekorde mit 
B. M.W. Flußmotoren 


mit 500 kg und 1000 kg Nutzlast. 


Bayerische Motoren Werke A.G., München 
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Kirchenftaat 


Beichnungen von,@. Toono) 


„ME Infa’'n Koop’rater Lo’ft gar nimma ved’n feit a ders Motorrad bat... kaum, daß db’ fanft: Gelobt fei Jefus Ehriftus! is a 


fcho" bei'n Deifi aa!* 








„Da haft "as — jeg' is die Geiftlichkeit aa jcho bei’'n Kino!“ 


Der Bonifaz 


Der Bonlfaz, der war der Gohn eines armen 
Händlers aus einem bayerijchen Gebirgstal, in dem 





feit Yahıhunderten Heregotifehniger fafen. Künfie 
lerifäjer Drang wurnte auch in ihn, und fo arbeitete 


er mic meungehm Jahren in einer Malklaffe_ der 
Münchner Akademie, beim alten Profeffor Feuerftein. 
Der Bonifaz hatte die ungeberdigen Gitten feiner 


‚Heimat mit in die Stadt gebracht. Bor allem erregte er 
das bermundernde Gtaunen feiner Gtudiengenojfen 
durdy fein vehementes und treffficheres Gpuden und 
durd) die naive Gelbftoerftändlichkeit, mit der ex es 
überall produzierte. 

Einmal mun hatte der Bonifaz eine Kompofition 
auf der Peimvand, mit der der alte Feuerftein gar 
nicht recht zufrieden war. Bonifaz fland betreten neben 
dem nörgelnden Lehrer, der ihm erklärte, daß ihm 


gerade da links oben die Partie gar nicht gelungen 
erfcheine. Bonifaz war fid) micht redt Klar, weldhe 
Stelle der Profejjor meinte. Da gefhah's! ft! 
fpuctte er aus drei Meter Entfernung auf die riefige 
‚Sleifchrofafhulter eines antiten Hirten und fragte u 
fhuldsvoll: „Moanens db Gtell da, Herr Profejja? 

Der Bontfaz hat nicht begriffen, warum alles fo 
hinausbrüllte. Aber die Stelle hat er dam beffer ge- 
malt. 






Aus dem Bayrifchen Wald 


Der Kaver Mudenfhnabel, ein verfhmigter Waldler, vor 
defien boshafter Zunge niemand fiher ift, hat neulich auf der 
Kichtweih der Walpurga Dimpfl, einer unbefcoltenen und 
ehreniverten Häuslerstodjter, die übelften Dinge nadjgejagt. Das 
Gericht verurteilt ihm zu einer Geldbuße von dreißig Mark und 
ffentlichhenm Widerruf der beleidigenden Ausdrüde im Lokalblatt. 
Am andern Tag ift in der Zeitung folgendes zu lefen: 

„Ich erläre hiermit die Walpurga Dimpfl für eine Ehren: 
jungfrau, nehme alles zurüd‘, und behaupte das Gegenteil!” 























Der Hund des Meggermeifters Dollmaier wird wegen Toll: 
wutverdadht eı 1. Der Tierarzt jtellt beim ven feft, dafi 
der Hund eine Ccyafsklaue verzehrt hatte, im übrigen aber nicht 
toll war. Auf Anordnen der Behörde wird der Kopf des Hundes 
zweds näherer Unterfuhung nad) Berlin gefhidt. Mad) act 
Tagen trifft aus Berlin die Meldung ein, daß der Hund dod) 
die Tollwut hatte. Als id) neulid) beim Dollmaier war, und wir 
auf den Hund zu fpredien amen, meinte der Megermeifter in: 








geimmig: „Da fönnen die in Berlin, die verdammten Preufen, 
was fie wollen: i gloab's net. Und jegt gloab i oa net, 
unfer Kini Suadroig derrüdt geivefen ift. Das alles haben 
ih nur die verdrehten Gaupreufen ausgedacht, die verdrehten. 
It alles bloß Schwindel 











Die gute alte Bäuerin Krefzenz X. aus unferem Nacbarderf, 
das an raufhigen und verfrüppelten Kindern befonders reich ift, 
fkaune unferen Füngfigeborenen von allen Geiten an, während er 
gebadet wird. Endlich) ruft fie mit dem Ausdrud® ehrlicher Ber 
munderung aus: „Zeffes, hat der an graden Rüden, — i gloab, 
der wird vielleicht gar net Bullig! Und tie gfiheit er mic) an 
fhaut: am End wird er auch gar Foan Jpior!” ©&v.® 


Bayrifhe Wegweifer 


(m einem niederbayrifchen Gtädtchen hörte id), wie ein Ein 
üfcher einem biederen Sandberwohner den einzufchlagenden 
Weg wie folgt befehrieb: 

„Alfo, jega gehft grad aus und am Ed bein Lodererbräu 








geht Links umi bis zu 
und glei 's mächfte & 


Huberwirt und nadja dös Gajfl rechts abi 
us hintern Gchimeroldbräu, 








dös is. 
Da dachte id): das mit der Trodenlegung ift für Niederbayern 
ganz unmöglih — fon wegen der richtigen Orientierung. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Bon dem hier üblichen täglihen Gewitter überrafcht, muß ich 
in einem Beinen baprifchen Dorfwietshaus übernachten und höre 
abends den Gefpräden der Einheimifcen zu, die den dunklen 
Punkt des mangelnden Fremdenverkehr zum Gegenfiand haben, 

„Dir is mit dem Zentralismus, dem varredten, jog it Was 
wiffn naja d8 Bazi in Berlin drobn, wos ins ogeht?! A boarifche 
Binanghoheit muß ber, fog i!” 

„Boafit, Ali,” entgegnet einer, der gar nicht dumm aus 
fieht, „i moan, grad z'wegen dem Partikularismus ham mir ins 
in'n Drei einigritten, moan il” 

„Jo den fdaug o!,“ fehreit der andere empört, 
denn nadg'madyt dd Gtabülüfierung, dö damifche, 
den Frömdenvörköhr verfaut hat??!!" 











„wer hat's 
die wo ins 








Gent yalor Am 





Tiere 


Mitten im Meere gelegen, reinste Seeluft, 

herrliche Dünenstrandbäder, Kurkapelle, 

Hochseeregatten. Neue, 250 m Ins Meer 
hinausgehende Seepromenade. 
Deutscher Seeflugwettbewerb. 


Im Sommer tägliche Verbindung Über Hamburg 
und Bremen. 


Prospekte und Auskunft durch die Badeverwaltung 


se HELGOLAND : 5 


100 Jahre bewährt als wirksamstes 
Deutsches Nordseebad. 
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Bud Irl 


fat And fan Wolfe inb ren: 


Gegen we Stein- und Stoffwechsel 
Ermäßigte Mittelstandskuren 3 Woohen: Pauschalpreis Mk. 189.—. 





Das altbewährte Kräftigungsmittel 
für Rörper und Nerven 


Sanafogen 


in allen Apothefen u, Drogerien in Padungen zu 

M. 1.80, 3.45, 8.25 und 16.—, Proben und Bro« 

f&hüren koftenlos durch Bauer & Cie,, Berlin 
SW 48, Friedrichftraße 231. 





prachtvollen 
chen 


"Stereoscop- 
Aktphotos 


llection. ( 
aufnahmen, im Apps 
rat wie lebende Bilder 
wirkend, liefere 5 Pro- 

fr. verschloss. 

Inaendung von 
3 Mark. (Postscheokk 
E mit  Betra 


Adolf Estinger, 
München N.W.46.) 








raschende Erlol I RETE jon u. Woohen, Vin begeisterte 
Anerkennung. u. Auslandes. Lütogia, G.m.b.H., Kas . 


Geschlechts- 


leiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw. audı In 
veraltet. Fäll. ohne SBeEHeN, ohne Salv.- u. Quecksilberein- 
apritz., ohne Derufsstörung durd,longerprobie, unschädlich 

Kräuterkuren. Aerziliche Gutachten! Viele Ancr- 
kennungsschreiben] Seit über 20 Jahren In allen Weltiellen 
mit bestem Erfolfje angewandt. Verl. Sie meinen Ratgeber zur 
Erkennung des Leidens gegen Einsend. v. 20 Pfg. Porio diskret 
Dr. 6.€. Raueifer, med. Berl., Hannover, Odeonftr. 3 

Inhaber 9. delt. 











Erstes Haus 


Der nene Badohof, Sol- 


« 


iden! — Auskunft auch über Hauskuren durch die Badeverwaltung 
und Moorbäder im Hause. 





Bevor Sie eine Reise antreten 


verlangen Sie von Ihrer Bank die 


B. C. I. TRAVELLERS’ CHEQUES 


Reiseschecks der BANCA COMMERCIALE ITALIANA, 
das einfachste und sicherste Mittel, um Über sein eigenes Geld 
zu jeder Zeit und in jedem Land zu verfügen. 











und ela 
Ohne Diät sind 12 Pfd, 


3 Paket Mk 2 








ch heute. 





Schlank oder dick 


durch deren Genuß das überflünige Fett verarbeitet und a 
werden kano. Aus solchen Pflanzen ist Dr. Richters Frühstückskräutertee 
zusammengestellt. Machen Sie damit eine Kur! Sie werden davon schlank 
isch, wie viele andere vor Ihnen, Dr. med. J. H. in L. 
Dr. med. C. A. in B.: Meine Frau 
hat 50 Pfd. abgenommen, Der Tee wirkt 
prachtvoll auf die Gewichtsabnahme. Frau Ritimeister E. in P. 
Fühle mich wie neugeboren. Alles unnütze F 
‚ 6 Pakete (zur 
schlanker werden wollen, b 





ve, 





'essin F. von 5. 








ur erforderlich) Mk. 10.— 








Ihe Wille ent 
scheidet 
gibt Pflanzen, 





hnbe ich verloren. 


nnen Sie sofort mit der bequemen K: 
itut Hormos, München 81, B: 


Es 





Wenn 





und Antiquarverzeichninse aus 
all. Gebieten versendet franko 
B. Bardorf, Berlin W30, Barbarasastr. 21 I. 


Naressant Schriften: 


Bestellen Sn 1 
ABC der 








Di 
Verlüngungskunst . 
Die Schönhelt . . 

Alle 5 zus. freo. geg.12M voraus. 


Medizin.Verlag weise 
Fabelhaft billig, 


da wir mit Infationsdrucken 
raumen wollen, erhalten Sie 
während d. nächsten 4Wochen 
Dr. Zikels berühmte Gesund- 
heitsbücher, und zwarHygiene 
der Ehe (250. vermehrte Au 

lage) statt Mk. 2.— für 60 Pfg. 
Die Geiühlskälte der Frauen 
ebenfalls statt Mk, 2— für 
60 Pig. BeidoWerkozusammen 
franko gegen Einsendung von 
Mk. 1.— od. Nachnahme durch 
Medizin. Verlag Dr. Schweizer, 

Piullingen 6 (Württ.) 

















Gummi- 
u. Hyglene-Arlikel. Grat.-Ofl. 
auf Nennung d. gewünscht. 
Gegenst. mit Zwectangabe. 
jegen 20 4 Pto. auch i. Brief.) 
'vgiea, Wieibaden A Postf.%0. 





Bimpiieiläenun-Verdag G.m.b.H.@© 





für Herausgabe und 


Der »Simplicifimuse erfheint wöchentlich einmal. Beftellungen nehmen alle Budıhandlungen, Zeit 


0., Kommandit-Gefeilihaft, Münden, — Redaktion und Verlag: München, Friedrictraße 1X, -- Druck von Strecker 4 Schröder, Stungart, 
Redaktion verantwortlich, Dr. Emmerich Morawa, \. Fa. Hermann Goldfhmiedt G,m.b.H., Wien I, Wollzeile 11. 


Interess. Bücher-| gibt es Mädchenhändler? 


Vom Dämon der Un- 
zuchtgepackt! Das 
Schicksal ein. Leh- 
rerstochter M 1. 
Claris 









Dale hm. Prostitution 
u. Mägehenhandel. Neue Enthül- 
Iungen a. d. Sklavenleben weißer 
Frauen u. Mädchen M 1.20. Bei 
Voreinsendung postfrei. Nachn. 

Hans Hodewig 
") Leipzig 102. 











O-u.X-Beine 
al su bi it. Przonen 
der Beinkorrektior 
mADRB: ‚N u 
1 Gebr. Verl,Si eg. Einsen- 
Brosch. Arne Hilnar, 
'hemnitz, Sa. E 29. Wisansc, 
ertbepkd. Werkst, (Fachäre. Leitung.) 














|Yoshiwara 


dieLlobesstadtder Japaner, 
Autor. Uebers. von Dr. med. 
B. Sklarek, gob. M.8.—. Intor- 
essante Schilderungen über 
das malerische Leben u. Trei- 
ben in den Toohäusern. 

Verlag Louis Marcus, Barlin W.15 


Sexuelle 
Neurasthenie, 


Mannesschwäche, Impotenz, 
Polltlonen u, verwandte Let 
den. Neue Wege zur erfolg- 
reichen Behandlung u. Erlang« 
ung des Vollbesitzes geistiger 
u. körperlicher Leistungsfähig- 
keit durch ein erprobtes Haus-, 
u. Volksmittel. Von San.- 

„med. A. Kühner. Die 


zehntelgr-Prazia stam- 
d. bekann- 
tenArztes zeitigenerstaunliche 


Erfolge bei allen, die infolge 
jugendlicher Ausschweifungen 
an den Rand der Verzweiflung 
jebracht wurden. Kein Ge- 
'eimmittel, keine weiteren Un- 
kosten. Preis dieses um 
den Buches M_2,50 frei 
schlossen als Doppelbrief. 
Texas-Versandbuchhandlung, 
Dresden-Neustadt 6219. 














und Poftanftalten, fowie der Verlag entgegen. — Bezu; 


pro Vierteljahr R.M. 7.50, in Oelterreich S.1.— pro Nummer, S. 12,50 pro 1, in der Schweiz, Fr. —,80 pro Nummer, übrige Auslandspreife oa mach eatprehender Umredumung In Land 
Igennreia für die Teeipaltene Nonpareille-Zelle 1.2 Reichsmark. — Allein; igen-Ännahme durch fänliche Eweiggeihälte der AnnoncenExpedition von Rudolf Moife. 
'edaktion; Hermann Sinsheimer, Peter Scher; Verantwortie für die R se Scher, München. — Verantwortlich für den Inferateateil: Max Haindi, München, 


Kurprobe gratis 


aus den berühmten Kuren Alwin Rath's für 
Verstopfte, Vorkalkte, Entn 
Gicht-, Rheuma- und Bruchk 








Magerkeit 


Aus der Reihe der täglich 
bei uns einlaufenden Dank- 
L.A., Kanzlol- 
assistentin beim Landgericht 
schreibt: Ich erhielt 
darch Zufall von einer Bo- 
kannten Ihro „Eta-Tragol- 
Bonbons“ und "kann Ihnen 
zu meiner Freude mitteilen, 
‚daß Ich Innerhalb 4 Wochen 
ut 30 Pfund zugenommen 
habe, Meine Nerven sind seit 
einer Ibjährigen Dienat- 
zeit sohr horuntorreko 
nen, nur Ihro großartigen 
Bonbons haben mir wieder 












































































auf die Beine geholfe Ich 
kann jetzt viel ruhiger und 
dos Nachts bessor und habe 
koine Kopfschmerzen mehr 
Ich werde diese geradezu 
überall wel- 
ter empfoh- 
A Ta ago ion. Frau 0. 

schreibt 
Bin sehr zufrieden, habe jetzt schon genau 11 Pfund 
zugenommen. Und so schreiben uns täglich dankbare 
den Platz einer Frau im Leben ausfüllen wolle on 
Mann liebt ein: t entwickelte Frau am meist: Wel- 
cher Schwarm von Männern schart sich um die m o 
Ken Schultern und Arme zu enthüll En Ist 
'och so einfach, durch dio „Eia-Tragolbontons"“ soln Kör- 
Pagriaı in eini, ‚en Wochen um 10-30 Pfund zu er- 
Blut, vermehrt ‘oten Blutkörperchen ganz beträcht- 
lich, Preis | Karton M. 2.50 (Nachnahme) und sind zu 

beziehen von der 


intensiver arbeiten, schlafe 

+  wunderwirkenden Tabletten 

T., Holzerode, 

Kunden. — Sie müssen voll entwickelt sein, wenn Sie 
Tänzerin, die nicht zu erröten braucht, il ‚errlich 
‚öhen. „Eta- arg) Be aber auch Nervenkraft und 
„Eta“-Chem, Fabrik, Berlin-Pankow 163, Borkumstr. 2 








Geschlechtskranke 


Verlangen Sie fofort auftlärende Brofchiire Uber Epphitis, 
Harnröbrenteiden und Mannesfchwäche, Uber gründliche und 
dauernde Heilung ohne Duedfüber und Salvarfan, obne gefährliche 
Nacfrantbeiten und ohne Berufoftdrung eines neuen, glänzend ber 
nähen, giffreien Selierfabrend. — iss Deneferte Knertennungen 
ber burdreitenbe Erfolge, wo anbere Kuren jahrelang nerneblich 
waren. Brofhüre mit Urellen und Gutachten zahlreicher Aratlider 
itoritäten. 116 Seiten, Preis ME 1.—. Worto ertra In verfäl 
Une vurd Lütögla-Verlag, Cassel 250. 





erugeprelfe: die Einzelnunmer RM. —.60, ‚Abonnement 





Belnungen von Wilhelm Chulı) 


Enttäufchungen 
3 ao 
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ö 2.2 E nach Seh 


Keine Emanation, fondern ein Teller voll Weiftwürfcht. 


Nicht Hinterindien, fondern Mündner Dftoberfeft. 


An Di 





Kein Dberbayer, fondern ein reifender Gadjfe. Kein Dorfdepp, fendern ein Gchwabinger Sntelleftueller, 
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Sedenkblaff zur Einweihung der Zugfpigbahn 





„Aufi geht's!“ 


zur Vefper eine IB 
ie Eegerifchen Enge le ports 
3 hab: 
® 


ueft gegeffen und 
mc 

Jh hatte die Kirche eines Faholifhen Pfarwdorfes 
in der 


dadurd) den zus 
in fhlehtes Beifpiel gegeben 














Gi jacchere zormbebend 
an: Wie ih meinen 4 fo 


m: 
könne! Eben habe er g. 


31. Jahrgang Nr. 18 


Preis 60 Pfennig 


Stuttgart, 2. Auguft 1926 
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4 . Berugspreis vierteljährlich 
TC 
Ch.Ch. Deine sat 


Albert Wangen und 


Degründet von 











Das Gefeg zum Schuß der Jugend gegen Schund und Schmuß 








Baut Wohnungen ftatt Paragraphen! 


Reichsbannerleute 


Zeichnung von Beorne Brofh) 





Wenn ich Staatsanwalt 
in Gfuffgarf wäre 


Nimmer drüct’ mich fo des Lebens Schwere 
und ich häfte niemals Feine Gorgen nicht, 
wenn ich Staatsanwalt in Gtuttgart wäre 
bei dem Gchöffen« oder Landgericht. 


Unter dem Regime des Herrn Bazille 

fagt' ih: Ba—! und Zille wäre fehon verfnadt, 
doch fo ift es leider Gottes Wille, 

daß man formlos: Angeklagter! zu mir fagt. 


Wen id, Gtaatsanwalt in Stuttgart wäre, 
hätt’ ich audy wohl Sorgen und mir wäre mies, 
teil die Pflicht mich eine foldhe Athmofphäre 
muffigen Paftorglücs erzeugen hieß’. 


Nimmer wollt id) fowas in Stuftgärt fein, 

ob man dorf aud, Spätzle noch fo gut verdaut — 
tweißi der Henker, Gtaatsanwalt muß hart fein, 
ivenn man nachher in die Prefje fchauf. 


Mein Geficht zu fpiegeln in der Prejfe 
denk ich mir nicht [ehr genufceich hinterher, 
dem ic) machte eine dumme Freffe — 
wenn id, Staatsanwalt in Gtuftgart wär’, 
Peter Eher 


Bom Tage 

Wie man aus den „M. N. N.“ weiß, ift der 
PotemkinGilm eine Cchmad, ein. bolfcheroiffifdjer 
Öreuel, ein — Kurz und gut, er ift ein Kunftnvert. 

Ein Kunfiverf darf in Deutfihland unter gar 
feinen Umftänden erlaube fein. Was gefchehen mußte, 
gefhah: der Film wurde, Gott jei Dank! verboten. 

Was haben wir ala Erfag? 

Den „Deutfhen Film“: Ludwig I, König von 


janern. 

Er ift focben teilweife der Preffe vorgeführt 
worden, 

Sein Sweet ft: a) „Überwindung des Auslanda- 
films“, b) „Werbung für deutfches Wefen“. 

Was man zu fehen befam, mar felbftverftändlich 
talentlos. Aber gejimnungstüchtig. Prinz Alfons mit 
Gemahlin und Cohn eher bei. Als auf der Sein: 


wand die Truppen einzogen, brady alles aus — in 
Jubel felbfiverftändtich. 

Dazu trug was bei? 

„Daft die Generalität von wicfichen, lebenden 
Generälen geftellt, nit gefpielt wurde.” 

‚Hurcah! 

Damit fehläge man allerdings den gefährlichen, 
vom Können angefreffenen Auslandsfilm! Emanuel 


Lieber Gimpliciffimus! 


Unfer Knabeninftitut in Th. bei Dresden garanı 
tierte freng religiöfe Erziehung. Befonders wurde ung 
ans Herz gelegt, des Abendgebetes nicht zu vergeffen.— 
Eines Nodyts vernahın id) im Gchlafjaal folgendes 
leife Gefpräh zweier Bettnahbarn: 

„Son! Was flifterfte denn?” 

„Nu, ich bade äh.“ 

„Bas. bädfte dünn?” 

5 „Erfepdens um de Snade, un’ zwerdens um din 
fau'ı 





„D's gännt ch eehendlicy oo mach'n. Wennfte 
nifcht damwider haft, gomm'’ id) nierwer zu dir, und m’r 
bäden zefamm’n. Da is es doc) gemiedlicher.” — Hier: 
mit verftummte die Unterhaltung. Ych Eonnte aud) 
nicht feftftellen, ob gemeinfam gebetet murde. 


In Prag hielt ein hecifcher Epiritift einen Bor 
trag über „Somnambulismus, Mediumismus, Tele 
pathie und die Wunder der vierten Dimenfion“. Ein 
äußerft anreqendes und Ichrreiches Kolleg. Am Cchluffe 
feiner Ausführungen fagte der Bortragende zufammen 
faffend: „Go fehen wir denn den Unterfchied ganz Bar: 
was in der dritten Dimenfion unharmonifch, veriworren, 
traurig und häflic) ift, das ift in der vierten alles voll 
Harmonie, Ficht, Drdnung und Echönheit... Denn 
in der vierten Dimenfion, meine Herren und Damen, 


find alle Menfchen Ifhechen.” 


Eine Enzeumsfchrefter erkundigt fi) in der von ihr 
neu übernommenen Gchulflaffe nad den Familienver: 
hältniffen der einzelnen Kinder. Go richtet fie aud) an 
das neunjährige Töchterden eines Amtsgerichtsrates 
die Frage: „Was ift denn dein Vater?” Die Ante 
wort lautet: „Straßburger Rhenane!” 








Religioneprüfung in der fiebten Volksfculflaffe: 
„Bas ift die Ehe?” — Ein Kind formuliert feine Auf 


un 


faflung wie folgt: „Die Ehe wurde von Bott im Para- 
diefe eingefegt und von Chriftus zum Bußfalrament er- 
hoben.” 


Im Frankfurter Goethemufeum hörte id den 
Zabrer erflären: „Dies hier find die Eltern Goethes. 
Dies hier ift der Vater, dies die Mutter.” 


Drdnung 


Märchen, Im Englifhen Garten läft eine alte 
Dame, nachdem fie Kirfiehen gegeffen hat, adhtlos die 
Tüte fallen. 

Die Tüte ift gelb. 

Die alte Dame hat fi wohl nichts dabei gedacht, 
weil da auf dem Wege bereits eine andere Tüte liegt, 
die ihrerfeits blau ift. 

Der Wadtmeifter tritt herfür 
firenger Handbervegung: „Aufheb’n! 

Die zu Tode erfhrodene alte Dame ift übereifrig 
bereit; aber in der Verwirrung hebt fie die blaue Tüte 
auf, die fehon vor ihrer dalag. 

Der Wadtmeifter läßt die alte Dame, mie die 
Kae die Maus, einige Cchritte tun, dann fdreit er, 
und die Augen flehm ihm aus Amtseifer mm fo her 
vor: „Halt! Zrud! Glei’ tean E" die blaue wieder 
hi" und heben ©" die gelbe auf! Nd hab's genau 
gfehg'n — die gelbe war vo’ Enhna!” T. 


Kursmwechfel 


Der „Wirklichfeit” kompafte Klöße 
find nadygerade unmodern. 

Ein Geitenfprung ins Religiöfe 
empfiehlt fi) dringend, meine Herrn. 


Audy Thomas Mann haf dies begriffen. 
Nicht fpöttifch länger zudt fein Mumd. 
Den Plan, ins Reid, des Heils zu fchiffen, 
fuf er ums durdy die Zeitung Fund. 





und donnert mit 





Er will damit nicht länger zaudern 
und folgt errötend Gottes Spur. 
Man Fann zwei Bände drüber plaudern 


und fegelt mit der Konjunktur. 
Rotatdate 


Kegerei 


Frauen haben „Kommant im Leibe" — twie irgend» 
ein Korpsfludent. 

Wenn fie mir einem Mann im Reftaurant figen, 
der fie noch fo wenig intereffiert — es Fan der Che: 
mann fein! — und wenn fie dic), während fie mit ihm 
am Tifh figen, noch fo aufmunternd mit Bliden ber 


ftridjen haben... fobald er einmal auffteht und bin- 
ausgeht, bift dır tot für fie. 

Tot für fünf Minuten, 

Nämlich — wenn jie ihn fhon zwei Etunden lang 
mit Ausdauer verraten haben, während er dabeifafi, 
wollen fie-ihm doch unter allen Umftänden — äh bahı 
Ehrenfache! — in den fünf Minuten, die er zum Tele: 
phonieren braucht — und fei es felbft an eine andere! — 
ein treues teutfches Weib fein. 


Geographie 


Ihn vor dem andern zur Fomifdhen Figur werden 
zu laffen, ift... nicht nur erlaubt, fondern fogar ein 
angenehmer Eport 

Aber dem andern eine Chance geben, während der 
eine nicht da Ift — das gehört fidh nicht. 

Roloffal Eorreßt... jebührend zu rühımen! 

Tja... die Grauen haben „Kommant im Leibe" — 
ie irgendein Korpajtudent. T. 


(Karl Arnold) 





“A Kunft muaß national fei? — was jenfeits da Mainlinie g’mal’'n wird, is Auslandsware!* 
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Der Fememörder 





Kung von E. Chllling) 





"Warum weinen Gie, guter Schugmann?* — „D mei, o mei, die Fememordkommiffion tomme aus 'm Preihifchen un’ da hab i fo 
Angft, die nimmt Cahna Zr" Unfchuld !* \ 


Reichs-Ehrenmal Lieber Gimpliciffimus! 



























Die Zeit der vielen Wolkengüffe, Da plöglic, ift fein Gram zerfioben Ian der Mberficht der Entfeliefungen des Reichs 
er Gommerurlaubshochgenüffe, Den Schwanz vor Freude fteil erhoben, tags nebft Beantwortungen der Reichsregierung finder 
5, Fr f id) folgender Befiheid auf das Ge] eines obeı efi 

Kurzum, die Gauregurkengeit, Stürzt er fih) in fein Arfenal, fid) folgender Befgjeid auf das Gefud) eines oberfchlefi 
Sta droki ben Diuatfihin imbge Käfeen ade lernt bifeine Shah fihen Vaters, feinem twiegerfohn, der bei der 
ie droht, den Deutfihen unter Käfer Taucht wieder a und feine Hände Meihetwehr bient, die 9 BER zu gerndhren 
Und Hummeln friedlich, einzufchläfern Umklammern zärtlich: , Gelände „Erneute Ablehnung des Gefudhs um vorzeitige 
Der Teufel, in Berlegenheit, 3 deutfihe R Nad) Wehrgefeh $ Z1 und nad) der 
Wie er den faulen Frieden ftöre, latfch! Beifit die Meute fi um's Luder! ceresorditung vom 5. Yanıtar 1922 Fan die Erlaub: 





den Bruder! nis zur Verheiratung nicht vor Vollendung des fieben 
hdztwanzigften oder nad) adhtjähriger 
Dienftzeit erteilt werden. Diefen Bedingungen ent 





Und neuen Zündftoff herbefchtöre, 
Verfinkt d’rob in Melandjolei Schon brauft's von Berk: 


hon gurgelt Bruderhai 





bis nad) Lorch 














Wie wär's, die Gtreittvut wachzuhalten Deutfchen Baterländer?!” fpric)t der Gefreite . ... noch nid)t. In dem Borhanden: 
ies Volt mal andersrum zu fpalten, g£ofalverbänder! fein von drei unehelichen Kindern Fan ein befonderer 
Als nad): Geld — Glaube — und Partei?? Und jeder brät fidy feinen Gtord) Sapittarius  Ausnahmefall nidyt erblidt twerden.” 
I N) 





Mercedes Benz 


Nicht ohne Grund 


bevorzugen Tausende von sachkundigen Automobil- 


besi n aller Erdteile seit Jahrzehnten die Marken 


MERCEDES und BENZ 


In Fortführung der alten Tradition der beiden 
ältesten Automobilwerke der Welt schen die Marken 
MERCEDES und BENZ ihren 

höchsten Stolz darin, die besten 

verlässigsten und dauerhaftesten Wa« 

gen der Welt zu bauen 


auune 


Das über. 
den bestätigt uns auch täglich neu 
die Richtigkeit unseres Grundsatzes 


Nur der hochwertige 
Wagen ist auch 
wirklich preiswert! 


DAIMLER MOTOREN GESELLSCHAFT STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM 
BENZ & CIE. RHEIN. AUTOMOBIL-UND MOTORENFABRIK A.G. MANNHEIM 




















Verlanget überall Atkinson’s Weltartikel! 


Lavendel Water, Cold Cream, Bath Soap, Parfüms 
Chypre, White Rose, Californian Poppy 
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DIE B.C.1. TRAVELLERS’ CHEQUES 


Reiseschecks der 

BANCA COMMERCIALE ITALIANA 
bieten alle Vorteile des Bargeldes und sind von dessen Nach- 
teilen frei. Verlangen Sie dieselben von Ihrer Bank, bevor Sie 
eine Reise antreten. 
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Der Hollerbufch 


„Ka Adhfelband plitfih i mir net 
aus, weil mei Alte flerm hat müffen 
aba zwwegn dem Gfchäft braudet i halt 
am braven Menfehen . ..” fagt der blinde 
Mufiant zum Bürgermeifter. Der dent 
fih, das paßt, und gibt dem Blinden 
halbwüchfigen Burfhen als 
Führer. Da hat ihn die Gemeinde Ios. 

Die fünfzehnjährige Kragbücfte ift 
bald einig mit dem Mufitantenonkel. 

Eben hat der Alte im Hiefhen 3 
Shlahrfhürfel aufgefpielt mit fi 
Rugbarmonita und der Saufer dazu 
angel gefchlagen und einkaffiert. 

„Schön brav abliefern“, Enurct der 
Dntel, 

Wie die zwei fo ein Gtüdl Weg 
hinter fih haben, meint die Kragbürfte 
„Onkel, { muß mei Hofen ummenden...” 

Alfo wartet der Onkel, Sobald der 
Laufer wieder da ift, nimmt der Onkel 
den Bubenkopf an die Nafe, fhnuppert, 
made Arnfhwung und haut 
feinem Führer eine Gefalzene runter 
mit den. Worten: „Bürfehl, elendiges, 
Seberwürft haft g’freffen, b’fhiffen haft 
mi! X hab den Grud in da Nafen.” 

Der Bub härfdt, 

Weiter geht die Mufitantenfahrt. 

Sagt der Führer: „Halt, Onkel, 
fagt müflen mer über den Graben da 
fpeingen” ... und der Mufifant frag 
„Was is drüben am Graben?” © 
gleih fage dee Burfh: „A Hollers 
bufdh ...” 

Alfo zieht der Onkel die Gtiefel aus, 
frütpe die Hofen bis zum nad!ten nie, 
langt die Gchafter dem Buben bin, 
fhultert die Zugharmonika und tut einen 
mächtigen Gprung. 

Kaum hat der Mufitant die Beine 
drüben im Kraut, fihreit er mÖrderifdh: 
„Hundsfrawvatt elendiger, meini Haren 
brennen, tole's euer . +.” 

Mit der unfchuldigften Miene fagt 
der Kragbürftige: „Y hob mir einbild, 
wenn der Onkel fo a Hans Leberrürftl 
tiechen Bann, alfo Fann er fiher mit da 
Nafen den Hollerbufd finden. Zu was 
fpringen © denn alfo mit ziwa Haren 
sgleld) in an Haufen Brenneffel... 


einen 














einen 

















Begegnung im Bade 
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Lieber Simpliciffimus! 


Vorfriegszeit; mein Gintritt als 
Einjähriger in die Ghmwadron. Taufend 
Fragen durd den Rittmeifter, dabei 
folgendes Ziviegefpräd 

„Schon 'mal Prank ferwefen?" 
„Befehl, Herr Rittmeifter!" — „Was 
für 'ne Krankheit?” — „Bergi 
„Altoholvergiftung??” ö 
Rittmeifter." Was für 'ne Ber 
jiftung? 1?" „Bifihpergiftung.” 
„Was für In Bild?" — 
„Na, wenigftens anftän- 


(Heincich File) 























mer!" 
dig. 


Ein ehrfamer Ehloffer aus einer 
Meinen, duch ihre Wallfahrtskirche 
fehr bekannte Gtadt im nördlichen 
Bayern will fidy felbftändig machen und 
unterzieht fi) deswegen in der reis 
hauptftadt der Meifterprüfung. 

„Nun,“ weder ihn ein Here der Kom 
miffion an, „wenn ih felbftändig 
machen wollen, fo müffen Gie au über 
die nottwendigften Grundlagen eines Ge. 
fhäftes unterrichtet fein. Was alfo ift 
die Hauptfache, wern hr Gefchäft 
blühen und gedeihen foll?“ 

„Die Hauptfacdhe,” ftottert der Ge 
fragte, „die Hauptfache ... die Haupt 
face ift bei unfereinem fihon, dafi 
er — gut Batholifch if” 














Der Peperl Grohmayer ift zwar ein 
gebürtiger Münchner, dody lebt er feit 
Jahr und Tag in Wien, und jedermann 
würde ihn für einen mwafdedhten 
„Weaner” halten. Er trinkt allabendlid) 
feine vier Krügerln helles Bier und 
bat bei Gulafh und Beinfleifh mir 
Kren das verlorene Kalbsharenpara: 
dies faft vergeffen gelernt. 

Nur ein einziges Mal — id) glaube, 
es war am vierzehnten Juni — da 
nahm Freund Grohmaper den Kellner 
Alois beifeite und beflellte „ausnahms« 
weife” ein fhwarzes Bier. „Weil 
nämli" — fo wandte er fih aufklärend 
an unfre Gtammtifhrunde — „grad 
heut vor vierz'g Yahr'n infer guater 
Kin Ludivig g’fturb'n is!" 





Meine Frau ift fiebenundzwanzig 
Jahre alt und zur Zeit in anderen 
Umftänden. Auf einem Gpaziergang 
begegnet Ihr ein älterer Arbeiter. Mit 
Kennermiene gleitet fein Blic® über ihre 
Geftalt, dann nidt er ihr freundlich zu 
und frage: „Na, Fräulein, oo fon 
verlobt?” 





„Weeßte, die Dice ... det Ponim nad; is det meine jewef’ne Schlummermufter !* 


Die Belohnung 
Von Ad. Wittmank 


Konful_ Poppenbüttel wurde vermift. Der Zimmermann 
Chriftian Brodenkamp, der fiat zu zimmern Butt’ fifchte, fand 
jedoch) feinen auf dem Gteome treibenden Hut, und man wußte 
daher, two der Verlorene zu fuchen war. Die Erben fihrieben eine 
Belohnung von taufend Mark für die Bergung der Leiche aus, 
und die Wafferfante wurde aufmerkfarn. Echleppdampferkapitäne, 
Barkafenführer, Bifderleute, Bradefiffer, Angler und Eport: 
Tegler lugten fAjarf nad) treibenden Gütern aus. Es gefdjah aud) 
monderlei Unglüd. Jakob Piepenbrint aus Wejtergard ferte 
den Gohlepper „SHerkules II” auf den Gand, weil er einen 
alten Balken nadjfuhr, flatt auf das Fahtwaffer zu arten. Raus 
Stein geriet mit feinem Torfewer auf eine Baggerkette und verlor 
fein Schwert auf Gteuerbord. Der Geefilher Hans Maak 
rammte die Kreuztonne vor der Entenbanf, und die Spannung 
sroifchen Jochen Timm und Jans Thieffen, die nun fhon mehr 
als zehn Yahre auf dem Hetteler Geuerfhiff in der breiten Ein 
famteit der Flufmündung Dienft taten und fich gegenfeitig nicht 
mehr fehen mochten, artets, wenn draufen etwas j—lamm, in 
offene Zeindfhaft aus. Dann wollte jeder die Jolle Haben, die 
zum Geuerfhiff gehörte, und Feiner den alten ifcherkahn, der 
ihnen einmal zugetrieben war. 

Inzwifhen hatte Konful Poppenbüttel drei Tage auf dem 
Grumde des Fluffes zugebradht und dann, einen leichten Auftrieb 
verfpürend, die Reife feernärts angetreten. 

Konful Poppenbücel war eine umfichtige Wafferleice. Er 
hiele fi) nad) Möglichkeit auferhalb des Sahrtvaffers und reifte 
zumeift bei Nacht. Oftmals hing er fundenlang an einer ver: 
borgenen Stelle im Nöheicht. Die Möwen und Krähen ber 
gannen ihn Brächgend zu nealeife: Aber die Fluttwellen der auf: 
ommenden oder abgehenden Riefendampfer machten ihn immer 
zechtzeitig toieder flott. Und fo wanderte er geraume Zeit mit der 
Flut ftromauf und mit der Ebbe wieder ftromab. 

ad) vier Wochen trieb er, von den Dampferfchrauben äufer: 
lich etwas aus der Form gebracht, beim Hetteler Feuerfiff, und 
Jans Thieffen erfpähte ihn. 

Ohne ein Wort zu fagen, Hetterte Jans Thieffen in die Jolle 
und ruderte davon. Jochen Timm durdfihaute jedoch, mas vor 
ging. Er flürzte in den Fifherkrahn und arbeitete ji mühfam 
hinterher. Es entftand ein Rennen, und Jans Thiefjen brad) bei 
der übertriebenen Eile ein Ruder ab. Cr lief die Yolle eine 

















Belle treiben, um das Gegel zu fegen. Darüber wurde Jochen 
Zimm der erfte, der bei dem füllen Chrwinmer ankam, und warf 
ihm das Wurfneg über den Kopf, das noch vom Buttfifhen an 
dem Kahn hing. Dann war auh Jans Thlefen zur Gtelle, 
ließ feine Jolle in den Wind fdlefen und filchte ih mit dem 
‚Haten die Füße heraus, die er mit einer Fangleine am Hed feft- 
legte. Als er das Gegel wieder vollfallen lief, fejleifte er Konful 
Poppenbüttel hinter jidh her, der feinerfeits das Wurfneg und 
den Kahn mit Foden Timm nad) fih zog. Co entjtand ein 
ganzer Chleppgüg, 

Aber Jochen Timm -tollte fi nicht von Jans Thiefen 
föhleppen laffen und warf an einer feidhten Gtelle den Anker nad) 
hinten aus. 

Der Tote twurde nun zwifchen dem feftliegenden Anker und 
der unter dem ftacken Drud des Windes nad) vorwärts ftreben« 
den Jolle geftredt und Bam ganz an die Oberfläche. Die beiden 
Männer floreten ihn an und hielten fih) die Tafe zu. Er fhien 
länger zu werden. Der Hals wurde dünner und dünner. Es war, 
als ob die Zeit füllftünde. 

Und langfam löfte fih) der Kopf vom Rumpfe, 

Der Körper Hatfihte in das Waffer zurüd' und wurde von 
der Gegeljolle fortgezogen. Der Kopf fiel in den Megbeutel des 
vor dem Anker herumfchtwenkenden Kahns. Und taufend fkumme 
Teufel des Grauens Bamen lautlos wie weiße Fledermäufe anı 
gefegelt und wollten Jochen Timm und Jans Thieffen das 
‚Herz umllammern. Gie flogen aber mit eingefniffenen Schwänzen 
vor der Gadjlichteit diejer beiden Gtrandgut bergenden Küften: 
bemohner twieder davon. Beide nahmen einen frifhen Priem, und 
jeder brachte feinen Teil der Beute an das Feuerfhiff. 

Rad} einigen Stunden traf die durch ein Klaggengeichen her: 
beigerufene ©trompolizei ein und ftellte den Toten als Konful 
Poppenbüttel feft. Man benachrichtigte die Erben. 

Am nähften Tage Fam mit einem Motorboot von der Gtadt 
ber ein Neffe des Konfuls, und es entftand eine Gtreitfcage mit 
drei Afpekten. Jochen Timm verlangte taufend Mark, Jans 
Thieffen verlangte taufend Mark, und der Neffe verlangte eine 
ganze Waflerleihe. Er bot nitht einmal jedem der Finder fünf- 
hundert Mark, fondern erklärte, er müjfe jid ftreng an den 
Bucjftaben halten, da der Konful übercafchendermweife nichts als 
einen Debetfaldo hinterlajjen habe, und niemand die Exbfhaft an: 
treten wolle. Die Belohnung aber fei für die fihnellere Abwid- 
lung der Erbfhaftsangelegenheit gedacht geweien. Da diefe Ab- 
twidlung fid) in Abtvefenheit einer genügenden Ronkursmaffe mın 
leider erübrige, falle aud) die Belohnung fort. 
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„God,“ fagte Jochen Timm, „denn fmit ti em wedder rin.” 

Und Jans Ihiefen ftimmte ihm bei. 

Aber Die Polizei ordnete die fofortige Beftattung der Leiche 
auf dem nädjften Dorffriedhof an. 

Aus der Belohnungsfrage entjtand ein Prozef, den ein Ans 
malt der Kreisftadt für Jochen Timm und Jans Thieffen führte: 
Cie mußten in den kommenden Jahren häufig in ihrem Sonntage 
anzug zum Gericht und fagten dort ja oder nein, wie es Ihnen 
zweddienlic erfdjien, zu allem was man fie fragte, Mehr fagten 
Nie nicht, denn fie entftammten einem vorfichtigen und gefunden 
Menfhenfälag, bei dem der Glaube an die Berechtigung feines 
Vorteils felfenfeft mit der Fähigkeit zur Logik verrwadfen ift. Die 
taufend Mark, die ein jeder von ihnen zu bekommen hatte, waren 
in ihrem Gerehtigteitsbewußtfein zu einer flahlharten Tatfache 
geworden, an der Fein Fiweifel rütteln konnte, 

Inziwifdhen fehrwebte der Prozeß; die Zeiten liefen bergab, und 

Ihnen im legte Ynftanz je fünfhundere Mark zugefprohen 
murden, waren he darüber alte Leute getvorden, Der Redhtsfprunh 
war nur Theorie. In Wirklichkeit mußten fie ho angelaufene 
Anwalts und Gerichtstoften bezahlen, weil der Gegner in den 
twierfihaftlihen Zufammenbrud des Konfuls Poppenbüttel hin 
eingezogen und infolvent geworden var. 

&o legten fie ihre geringen Erfparniffe auf dem Altar der 
Redefprehung nieder und gingen in das Armenhaus ihres 
Heimatdorfes, wo Konful Poppenbüttel auf dem Slirhhof ber 
graben liegt. 

Konful Poppenbüttel ruht in einem idylifchen Edihen unter 
Slieder, Buchsbaum und Jasmin von einem Leben aus, das.nad) 
manderlei Erfolgen und Genüffen zulegt durd) die fhlechte Kon 
junktur eine teagifce Wendung genommen hatte. Geine Ber: 
wandten haben ihn, den fie im Wohlftand [häßten, niemals in das 
Erbbegräbnis holen laffen, und Peiner feiner Sippe fümmert fih) 
um ihn. Aber neben feinem Grabe ift eine Bank, dort figen mit: 
tags in der Gommerfonne, von Alter und Rheumatismus gebeugt, 
Jans Thieffen und Jochen Timm. Gie haben ihre Enolligen $ 
auf einen tod’ geftügt und blien auf das vermodernde Holz: 
Ereuz. Teogdem das Feuerfchiff fie jege nicht mehr zufammenhält, 
find fie einander hörig. Der Glaube an die Berechtigung ihres 
Vorteils ift unerfhüttert in ihnen geblieben. Alle juciftifchen 
Schnörkel find davon abgefallen. Er he glatt, Mar und hart in 
ihrem Sjnnern als die felfenfefte Borftellung, daf jeder den andern 
um taufend Mark betrogen habe. 














München gebt unter! 


Bon Dskar Maria Graf 





Es ift jest Schon fo, daß man es in ganz Münden weiß 
mit unferer Zugkraft ift es aus. Wir find Beine Kunfiftadt nicht 
mehr, und die (Sremden Formen gar nice mehr aus dem Haupt 
bahnhof heraus. Weiterfahren tun fie, die Cchlarwiner! 

Der wo es nicht glaubt, braucht fich bloß bei den Dienft« 

nern ei digen oder in einer einheimifchen Wictfhaft am 
1 er da zuhört, Bomme ihm das Graufen 
tr Madbar.” fagt neulid) einer, den wo id gar nicht 
nennen will, beim Mathäfer zu mir, „Herr Nachbar, i bin mitn 
Zenbad) felig aufgwachfn... Mei Liaba, do hoft' no an Refpekt 
hobn Finna vo Minka, aba jeg!... Jeh?... Wenn amoi d 
Siafa ausfterbn, if’s [do aus!...D" Kunfiftadt Minka ko’ 
äuamada 

Mein Freund, d 
























MuggenthalerFeanzl, fagt es übrigens 
fhon feit Jahr und Tag, daß an der ganzen Gauerei bloß die 
Etabilifierung fhuld ift. Gemeint hat er, wenn einmal das aus: 
Kändifihe Geld nicht wiche hereintommt und überhaupts Feinen 
et nicht mehr hat, dann ift der Verkehr ein Unfin 

ogar die Zeitungen ihreiben es jegt don, und vorige Worje 
e Berfammlung geivefen, wo es fid) ganz deutlich gezeigt 
wir auf dem Hund find. 

Münchens Niedergang als Kunfb und Kulturftadt” hat das 
Thema geheifien bei_diel efanımlung. Da hat zuerft ein 
jchr gebildete Herr fehr fhön über die wunderbare Aurora um 
die Srauentürme herum gefprodhen, die mo «s jegt nicht mehr 
gibt. Nachher ift einer aufs Podium und hat uns überhaupts 
die ganze Gefchichte unferee Münchnerftadt erzählt. Das war 
fehr Tehrreih, bloy die Gendlinger Yauernfihlaht von Anno 1705 
hat er vergejfen. 

Bei der darauffolgenden Diskuffion ift es am fehönften ge 
Mein langjähriger Tarodpezi, der ehemalige Metger+ 
eifter und jegige Nentier Granz Kaver Jrlinger, hat als vierter 
Diskuffionsredner gefagt: „Meine Herrn, id) bin heit‘ im der 
Btauenkicdhe gewefen, beim Hodhamt,” Er ift nämlich ein Menfch, 
der wo weifi, was fi) am Gonntag gehört. Das Hocdhamt und 
nachher die Weißwürfte beim (Sranzisfaner verfäumt er nie 
Alfo hat er gefagt, daß er beim Hodyame gemwefen ift, und als. 
dann ift ec fortgefahren: „Ja, beim Hocamt! ... Das war fehr 
fhön 2 Hab’ ich mir unfern Dom angfhaugt . . - Jaja, unfern 
Dom! * Fraunlich" habn Ste m nhner gebaut... Blofi 
laut Sleanıen ‚Gun Abd, Herefhaftn!” 

Auf das hin hat er herunter a aber die Leute haben 
tet rüppelhaft „Zur Gadje! Zur Gade!” gerufen, und not 
gedrungen hat er fi abermals aufs Podium begeben müjfen und 
gefagt: „Jaja, ebn, ebn!...Wia i gfogt hob... Die Fraun 
fird” habn mır Mündner gebaut, u—und Münden Bann aud) 
bloß tmieder auffibradht werdn nur von Mündhne Dis is 
meine Meinung! ... Gutn Abnd, meine Herrfhaftn!“ 
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Abstehende Ohren 





gratis nnd 
franko. 
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Ich 


var vollauf mit ihm einverjt 





tanden, aber die 


ee Zehn Mark, my dear 
























nicht tadtelhaft haben fie q 

gefehrien, und da natürlicherweie, weil id) die Blamage nidyt über Seutiiiaee var Heute Beiimik. 
meinen Epezi ommen lafjen wollte, habe aud) ic das Wort er a 

griffen. Db id) morgen mit zum Nennen fäme, 





Nämlich, ic) hab 
länder üb 


gar feiner 





fon lang geärgert, weil Weil dod) wiedermal fein Pferd My 


geihimpft haben An dem Derby teilnehme. 
x daran 


ar 













Dunft 





Das dumme Tier My Dear 

Saja, gutn Abnd, Das dumme Tier My Dear 

Graf und bin ein Hiefiger ft nody gar nicht hier 

Id) mecchte das Aber es kommt vielleicht, 

greifen!" &s ift mie aber fait nichte mehr eingefallen. Gehe Abgefchickt ift es; 

haben die Leute wieder zu ladjen angefangen, und das hat mid) E 

jeher gewurme. 
„Ic meedhte das Wort ergreifen!” habe Ih abermals ge 


Wos!" Habe id) angefangen 
refchaftn .. . Jaja, ich heit 












eechte das Wort ergre 





Hat aber no nie ein Ziel erreicht 















fhrien und auf das Rednerpult gefchlagen, daß die Gtehlampe Den ganzen Tag frift es. 
umgefallen ift. Das war mir fehr peinlid), aber jegt ift mir (om 2. 
alles gleich, getvefen Selten fteht es 

Ds feids überhaupt ganz ımghoblte Menfchen! .. . Gotva Meiftens liegt es, 








ganz einfad) nicht! .., Es geht Ihnen gar nichts a 


Ganz glamı gebt 


Es jei denn: man fhiebt es, 





ampe war hin, die Leute haben herumgefuchtelt, und 





Kaufen gekommen. Der Jrlinger fagt zu Dder wenn es Hafer fieht, dann fliegt es 
m ta, Dstare... Dd fan ja net wert, daß d' di ver Ttiemals aber, niemals fiegt es 





greift an fahna”, und hat mich au Dem Oaal geyoge ©o ein Pferd! Und fo was gibt es! 
il mir zwei „Saugfelli—haft und Gchlatvinerbandi, twin nf Ä SE 
zurüdgefchrien haben, ift eine Beleidigumgsflage gegen Heufinger natürlich liebt es 
uns anhängig. Meiner Sebtag Fümmere id mic) nicht mehr um 
den Niedergang von umferer Gtadt, X:Beine hat's 
Wenn es jo meitergeht, müffen wir ja auf den Hımd Und fieht au: 
fommen, 











toie ungeboren 
Fünf Mark Gieg und fünf Mar Pla 
Hab’ id) Rindvieh an dem Rofi verloren 


Bom Tage 


et die Ehre Wilhelms II.2 
Sräntifchen Zeitung” finden twir Diefes Inferat 


Niemals wieder werde 
Ic) bei einen Rennen 
Wetten, ohne Pferde 
Vorher ganz genau zu fennen 








Ehrenerklärung! 

‚Hiermit erfläce id), daß Kaifer Wilhelm IL. ein Ehren 

mann if. Zur Auftlärung überfende id; jedermann drei 

Sährifthen gegen Einfendung von 50 Pfg. in Briefmarken 
%. Pr, Merkendorf (Mir 


Gür Erwerbstofe lohnender Verdienft 





Stelle dir dod) einmal vor: 

Hd Mark Leberkäfe! Zehn Mark Bier! 
Der fonftvas, was ih an My Dear 
Sozufagen Knall und Fall verlor. 








Die „3. 3. am Mittag“ 
Mitteilung, die der partelmäßt 
Policit endlich einmal einen unanfı ann fon lieber In der Lotterie 

„Der Reichsausfhuf Kundgebung an alle feine ie Aaohrhen, ala Im: fait alt. Dhh, 
Wähler, worin zu den Fragen der Fürftenabfindung und des as ‚geioiunen, a:9 1m; 0 u 
Völferbundsbeitritts wie folgt Stellung gehommen wird: Auf befrügerifche Art fein Geld verliern 

JmRiefengebirge wieder gutes Wetter!” 





ut ihre Lefer durch nachftehende 
n Stellungnahme 
htbaren Ausdruc verleiht 











WESER REP rn die en ae ent wire ee. > ee ren. 


ZAHNCREME 


Dernunft, Hygiene und Schönheit fordern forgfältigfte Zahnpflege. Ein auf Voll 
kommenheit Anfpruc erhebendes Zahnpfiegemittel muß reinigende und Feimzer- 
Nörende Kraft befisen. Berwfene Ärzte und Fachleute beftätigen die grofien Vor- 
züge der Zahncreme Moufon. Sie fäubert die Zähne, hält die Mundhöhle frei vom 
Einfiuf [hädliher Subftanzen, feftigt das Zahnfleifh und aromatifiert den Atem. 


In Tubenpadimg überall erhältlich zu Mark 0,50 und Mark 0.809 


MOUSON 


it. inneren Nein, man fell nicht aufs Geratevohl risfiern 


Ioacim Rinpelnan 








Berliner |Bilder u. Karten 







im Glaspalast 




























Cine fpannende Widerler fi 

sofort anlieg. gung Der alten Rorallisren Kartoniert ME. 2. ET er verbunden mit einer Baukunstausstellung 
gestaltet. mit ihrem Gefolge der Irde Ju allen Die Glücksons - Veranstalter: Münchener Künstler-Genossonschaft 
Gesotzlich derte un deren Ausmirfung 83 ı  |Die Brautehe . Verein bildender Künstler Münchens „Secession* (K. V.) 
oschiitzt, aueh Gatten ben uchhandlungen Verjüngungskunst Münchener Neue Soression (E. V.) 

Eriolg giran: 3 ab. || Simpticiffimus-Verlag | DE EEAFERN ha er 1. Juni—1. Oktober Täglich 9-6 Uhr 
jert. Prosp. eeren 


Briedrichftr.15 
München, SeiedeihteHS App Yalag WerbazenA 


. (Ausland je Bd Pf. 





2 Ärcona-Räder 


auf Nennung d. gewünscht 





1. Allgemeine Kunst-Ausstellung München 1926 





















Un- 
Wen SB; auch Brit za Bakldas Eu erliner Sechstagerennen 


ein. Leb« 





Geschlechits- # 


leiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw. auch In 
Yeraltet. Fäll. ohne Spritzen, ohne Salv.- u Quecksilberein- 
A 'hne Berufsstörung durch langerprobte. unschädliche 

Kräuterkuren. Aerztliche Gutachten! Viele Aner- 






rerstochter M 1. 





io die Eı 


















Die Zucken er Arcona-Rad gewonnen. 
Zuckerkranke .::::'- a TS en 


Ü a J 
alsse der neuesten Forschung bowiosen haben — auf das Vor- | Dr. R das beste Rad. 


wi und Oxydation: Verlangen Sie Katalo: 
dennuingsschreiben! Seit über 20 Jahren in allen Weltteilen Benwüehe ertckraff Deal auch die bisherigen Diät- lungen a. d. Sklavenleben Räder una Zunohörteiie von 
alt beitem Erfolge angewandt. Verl. Sie meinen Ratgeber zur | kuren nur selten Hoilang brachten. Wer darum der Dlätkuren | Frauen u. Mädchen M 1. t M h 
geennung des Leidens gegen Einsend. v. 20 Pig. Porto diskret. | überdrüssig, verlange noch heute Prosp. Nr. 3 geg. Eins. von | Voreinsendung postfrei p Ss ac now 
1. ©. €. Raucifer, med. Verl, Hannover, Odeonfir.3 | YPig.in Marken überein neueszukunttreiches Vorlahren über | 0 Pl-eztra. Mans H Berlin € „ Weinme 14 
Anhaker %. Gel. Diät und umständliche Kuren von Lütegla G.m.b.H., Kassel 35. | Nachf., Leipzig 102. 
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GSachfen 


im Simmel 


Zeichnung von E. Heubner) 











„Nuja — endfchuldfenfe giedigft — mir fin’ mit "em Sonderzud in de Emwiggeid nefahr'n — das is bill’cher!* 


Bier Mann aus Bayern 


Bier Männer mit genen Gteümpfen und grünen Gurt: 
1d guferhaltenen grünen Hüten figen im Wartefaal, 
trinfen Koguak und bohren in Erinnerungen. Gie find drei Tage 
in Bayern gewefen und Eennen das Land voll und ganz, durch) 
und duch. 

Der erfte grüne Mann nimmt einen bedächtigen Cchlug, fhürtele 
fich und fpricht: „Ne — mit der vielgerührmten bayrifchen Chemüts 
lichkeit is es mir. Jc) fig da inn Eifenbahntwacen. Chedhe 
über vom mie toifarih fon Sandsmann, Mein Koffer Hecht über 
dem Gohn der Berhe im Chepädnes. Der Koffer fällt ihm auf 
die Beine. Jh rwudjte ihn wieder hoch. Der Koffer fällt ihm 
zum ziweltenmal auf die Beine. Jh wuchte ihn twieder had) ins 
Chepädneg. Wie der dämlihe Waren nun fo rattert und 
Anattert, fälle ihm der Koffer zum drittenmal auf die Behne, 
IG pad meinen Koffer und will ihn zum deittenmal Ins Chepäc 
ne wuchten — was tt der Kerl da? Er Elebt mir eine an die 
Badke, daf ich denke, der Zuch fährt rüdtwärts. Ne — Chemütlich 
Reit is nic) in Bayern.” 










Der zweite grüne Mann nimmt einen bedächtigen Cchlud‘, 
fihütrele fi und fpriht: „Was nun die fitliche Moral an 
betrifft, fo ift felbige unter der bayrifhen Bevölterung unter 
jedem Standpunkt. Ich übernanhte einmal in einem qutbürgerlichen 
Haufe. So gegen zwölfe fehleicht fi eine Geftalt in meinen 
Ehlafreum, macht: pfft! und fragt mich: ‚Mächten Gie gäm 
was, Manndien? Yh muß hinzufügen, daß es fih um eine 
weibliche Perfon handelte. Gie hie, wie ih nad) einer Stunde 
von ihr erfuhr, Maronita Gtankutwveit und war aus Gtallır 
pönen, Wie gefagt, was die jittliche Moral unter der bayrifhen 
Bevölkerung anbeteifft, fo ift felbige unter Null.” 

Der dritte gefine Mann nimmt bedähtig einen Cchlud, 
fhüttelt fih und fprict: „Und ne Cchlamperei herrfht erfimal 
in dem Ländehen. Mlfo ich hab doc) in drei verfchiedenen Gaftr 
häufern’ gewohnt. Nur im erften fand id) morgens ein Handtud). 
Wenn id) das nicht mitgenommen hätte, dann hätte ich mir in 
den beiden anderen am Hemdzlppel abtrodnen mäffen. Kinder, 
is das ne Eihlamperei in Bayern!“ 

Der vierte grüne Mann nimmt einen bedädtigen Chlud, 
fhüttelte fih und fprady: „Det dollfie is aba doc, watfe mitte 














1 machen. Det is ejal fo, als obfe mit leere Bier 
fälfa rumpelten. Anfiate mies fajenfe fehiach, für Enurfchen fajenfe 
buffeln — damifih, det foll doof heifien. Det und dat un ide un 
unfacena ım fihnaffte und Enorke, det Fennenfe allens nich. Ne 
i® bin fons janich fo Eniepich, aba wie det Volk unfare Mutto 
fpradje vamaffelt, det is doc) direkt zum befadelan. Die folln fid) 
mah erft ne vaninftije Gpradje zulejen, die Balan —" 
Nacjdem die vier Grünen fo ihre Meinungen ausgefprochen 
hatten, tanken fie bedädhtig ihren Koqnak weg, fihüttelten füh 
die Hände und gingen, {n Hefe und erufte Gedanken verfunken 
Fopffhüftelnd auseinander s 


Eprade for Zid 














Gejchäftliche Notizen. 


Aus Verbrauerkreifen erhält die befannte Kaltklora-Fabrit 
Quelifer&&o., Hamburg 19, zahlreiche Anfragen, wedbald Immer 
nur Bilder von prominenten Perföniicfeiten veröffentlicht werden. Die 
dübfde Vildanzeige auf Zelte 242 yelgt, da aud gern Privatperfonen 
tbr Konterfet der Kalıklora- Fabrıt zur Veröffentiihung überlaffen 
Trop der überragenden Qualität Foftet die Kalifiora-Jahnpafta mut 
80 Pfg. die große, und 50 Pfg. die Heine Tuße, 











Eine Iedenstwicgtige 


REGINA 


jer sichere Weg 


Anmut, 
Liebreiz, 
jönheit 








im Auslande 
kennt man 
keinedeutschen 
Parteien! 


Aber in jedem 
fremden Lande 
kennt und 
schätzt man 
das deutsche 


OKASA 


(Nach Geheimrat Dr. med, Lah' 
neuzeitliche 
Ersatzmittel gibt es nicht! 


Okasa Ist 
Schwüche 
Schatten gestellt! 


das 


Für Männer 


en.) 
hochwertige Sexual-Kräftigungsmittel bei 





vorzeitiger 
Die Wirkung von Yohlmbio allein ist in den 


Hochinteressante Broschüre mit täglich eingehenden geradezu frappanten 


Anerkennungen über die prompte und nachhaltige Wirkung von Aerzten und Privatpersonen 
jeden Standes erhalten Sie kostenlos absolut diskret in verschlossenem Doppelbrit ohne 


Absender gegen 20 Pig. 


mögliche, Apparate, 


Porto. 
Nachnahmesendungen, wie dies jetzt vielfach üblich, versandt werden 
Broschüre verpflichtet Sie zu nichts, 

sog, Kräftigungsmittel usw. 


Es wird ausdrücklich betont, dass keine unverlangten 
Die Zusendung der 
Bestellen Sie sofort (auch wenn Sie bisher alles 


erfolglos angewandt), und dann — — 


urteilen Sie selbst. Eine Orlginalpackung & 1 Portionen 8,0 Mk, Zu haben In den Apotheken. 
Generaldepot und (alleiniger Versand: 
Radlauers Kronen-Apothceke, Berlin W. 355, Friedrichstrasse 160. 
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Charakfter-Beurteil. 
nach Ihr. Handihr, 


dur den Verfaffer v. Seelen» 


Ariftofraten u. v. 10 Wert, über 
Che» Vereblung ıc, ic. aus 
30f. Beratungs-Praris, 
Davon fdergeugen Ste Ib 
erft im Profpett, frei, des 
Diphograpbafogeı 
P. P. Liede, Münden 12, 





Neuen Katalog m. 500 Minlatur-u. 
r 13 Kabinetphotos vo 


Moaell (Akt) 


Aufnahmen 








verschl. liefert 
‚Ad. Estinger, 
den AW A) 

(Gutschrift bei Nachbestellung,) 





Geheimnisse des Schnellrechnens! 
11. Aufl, 9, Taus. Preis Mk. 1.40. 






durch jede Buchhälg.od. v. Verla 
Emil Vogt, Gatha 40,Kalreiure. 
Postscheck Frankfurt/M. W312. 





Fort mit dem Korkstiefel 





Wi 
rosch. Nr.606 sen 


2 ‚Extension'* 
Frankfurt aM, 


jorsheim. 











DAMPFBAD 





Römisch!risches Bad Basiny 
Sprudelbad, elektr Lichtbdder 
kohlensaure.andere Bäder: 
r Komplelles Bad,Benätzung 

3 aller Arlen freigestellt, inbe- 
griffen \WDäscheelflasage AMik 
Täglich geöffnet&4-9 Sonntagsa4 
Fe La ha 


REGINA-PALAST-HOTEL 


Maximiliansplatz 





NEUERSCHEINUNG 
„Dee Serliiche Dei: 


amero: 
zusammengestellt von Franz Blei, reich illustriert. 
Preis geh. M 5.—, schön geb. M7.- 


In der gleichen Serie früher erschienen 


„Der Ebinelifhe Dekamero: 
mit sieben zweifarbigen Lilhographien 
‚Preis geh. M 5,—, sdiön geb, M 1.— 


NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die Aunit des Derführens“ 


von Rudolf Lothar 
mit prächtigen Illustrationen. geh. M7.—, geb, M 0. 
Nlustr, Prosp. unentgeltlich vom Rhombus Verlag, Wien Vill 


n“ 


25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


ng von Wilpelm Schufa) 


(Zelcnun 


Nach der Giegesfeier in Bozen 


De EETZU HÄTTE Bron 
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> a 45 5 








EST GERWEELTEEILGET 





‚Man follte es nicht für möglich halten, wie fehr ich gefiegt habe!“ 


— 4 — 





ZT 2 





Beichnung wi 









„Sie müfjen doch bemerkt baben, wie der Tafchendieb 
fich an Gie berangedrüct hat —!* — „Das fchon, Herr 
Wachtmeifter .. . aber in den Zeiten ift man über jede 
männliche Annäherung frob!* 


Die Weftinghoufe-Bremfe 
Bon Michail Sofchrfehento 
Chuld an allem it Wolodjta Bokows leidte Trunkenheit. 
ft hätte er fih auf ein foldyes Verbrechen nicht eingelajfen. 
Wenn ihr es wiffen wollt, Wolodjta Bokomw hat vor Abgang 











des 





Zuges ein Zläfhhen Schnaps getrunken und dejjen Wirkung 
duch Bier verftärkt. Und tilfet ihr, was er gegejjen hat? Yloh 
eine Jagdrvurft. Jit das ein Eifen? 

Ru und das hat den Burfihen aus dem Häuschen ger 
bradht. Denn das Gemifd) diefer ziwei Getränke ift jehr bösartig, 
an befommt davon Gchmwindel, in der Bruft fegen fih ver 
fchiedene deen feft, und man fpürt Luft, vor dem werten Publir 
kum etwas aufzufpielen. 

Wolodjka jtieg alfo in den Zug und begann allmählich, zur 
Geltung zu kommen. Er erflärte, daß er eben fo ein Kerl fei, 
ihın fei alles gef fogar das Bolksgericht würde ihn gegeb 
falls in Gchug nehmen. Denn er fei das möge das Publikum 
zue Kenntnis nehmen — von vorzüglider Abjtamınung. 
Grofvater war ein Kuhhirt, und feine Mutter ein ganz gerwöhn- 
lidjes Bauernweib. 

Und fo fchwätte Wolodfla immer weiter — er wollte prahlen. 
Plöglic; aber erfiheint vor Ihm ein Bürger. Diefer hatte Watte im 
Dhr, ift rein gefleidet, nicht ohne Eleganz. Und er fagt: „Wenn 
du nod) lange fo weiter plapperft, wird man dic) in der erften 
Station hinausfchaffen.” 

Wolodjta darauf: „Veleidige mein Gelbftbervußtfein nicht. 
Man Farn mic, Eraft meiner Abftammung nicht abfegen. Was 
immer ic) begehe — für alles habe ich Privilegium.” 

Was foll man da tun, wenn ein Menfch betrunken it, Das 
Publifum aber äufert feine Unzufriedenheit darüber. Die Böfeften 
beginnen ihn zu neden. Einer mit einer blauen Müge, eine 
fihjuftige Gecle, fagt: „Alfo,” fagt er, „zerfihlage, Liebfter, diefes 
Senfter, und wir wollen fehen, ob man dich hinauswerfen wird, 
oder ob du ungeftraft bleibft. Oder”, fagt er, „noch beffer, la 
das enter, fondern bringe den Zug mittelft diefes Griffes zum 
Stehen... Das Ift die Breinfe. 
olodjta jagt: „Mit diefem Griff? Du, Parafit,” fage er, 
‚äußere dich genauer! 

Der mit der blauen Müte antwortete Ihm: „Ja, mit diefem 
Griff, das ift die Weftini Houle-Bremfe. Ziehe den Sriff von line 
nad) diefer Nic)tung - 
























te 



































Das Publikum und der Bürger mit der Watte im 
Ohr verfuhen den Anftifter zurüdzuhalten. „Es ift eine 
Edhande,” fagen fie, „einem betruntenen Menfchen folde Jdeen 








einzuflößen. 

Aber Wolodjka Bokow erhebt fi und 
fräften an dem Griff. 

In diefem Augenblide verftummen alle. Man hört mur, wie 
die Räder dahinzollen. Gonft nichts. 

Der mit der blauen Müge ädyzt. „Ad,“ fagt er, „daß did) die 
Cholera...er hat es dod) getan...” 

Da fpringen einige von ihren Plägen auf. Der mit der blauen 
Müge will auf die Plattform eilen, um von dem Gchauplat 
des DVerbredjens zu verfihwinden, Aber die Fahrgäfte laffen Ihn 
nicht fort. 

Der mit der Watte im Ohr meint: „Das ift eine Büberel 
Der Zug wird jegt ftehen bleiben... Das Material nüge fih 
ab, auferdem tritt eine Verzögerung ein..." 

Wolodjta Boom erfihridt ein wenig. 
alter den mit der blauen Müge. Man foll uns gufammen 
re 

ndefien aber hielt der 3 

Das Publikum meinte 
Dbmwohl er nur ein Vorortsz 
Einfpaltung der Bremfe no 
und auf einem najjen Geleife 

Aber der Zug fuhr und fuhr, 

Nad) einer Werft merkte man nod) nicht, daß er zu halten 
beabfichytige. 

Der Mann mit der Worte im Ohr fagte: „Die Bremfe“ 
fagte er — „fheint ..." 

Wolodjta darauf: „Jh fagte dod: Ein Gdmaren wird mi 
gefhehen. Habt ihr's mun gefehen?“ 

Und er fette fich. Auf der erften Gtation ging er auf die 
Ploteform hinaus, Fühlte fih) ein wenig ab und fehrte nüchtern 
wie ein Bläschen zurüd, 


zieht aus Leibes 














öglich Halten 
ug ift, muf er doc Immerhin nad) 
fünfundzmwangig Adyfen weit laufen 

















Aus dem Rufflichen von Dmilteii Umanftil) 





Das Magnetische Mädchen 


Wie sie andere zwingt'ihrem Willen 
zu gehorchen 













Erlornung. Alles überragende 
Einfache Methode, welch Ertindung eines blinden Mu; | 
um soine hypnotischen und telapatischen Krafte sıkors, 1 No. &2 sofort | 
zu ontwickeln, andere zu kontrollieren und um kosten Musikhaus 


sich und andoro durch Suggostion zu hallen. 


Die Menschheit zu erheben und zu bereichern“, sagt der 
Hochwürdige James Stanley Wentz. 


WundervollesBuchüberdie geheimnisvolleKraft 
und eine Charakterbeschreibung kostenlos an 





jeden, welcher sofort schreibt. 
















„Die wundervolle Macht dos persönli 
tihmus, Anziohungakraft oder Gonank 
sie wio Sie wollen, kann wIc) 
eignen ganz gleich, ob Jetzt wen) 
angt Horr Elmor katswartı Ko 


% 


Yen 
botretfs der Praxis d 
unvergleichlichos 
wicklung des porsönlichen Magnetis- 
mux. der hypnotischen unltelepatischen 
Kräfto und die Hoilung von-Krankhieiten 
und Angewohnhoiten, ohne Anwendung 
von Arzneien. 
Berthy Tolck, «dio beliebte Opern- 
ngerin, deren Bıldnls Sie hier sehen, 
tigt, dab das System dos Prof, 
Kuowles von unormeßlichem Vorteil an 
en Ist, welche os studieren und an- 





Buch, welchen weit und breit ko- 
stonlos verteilt wird, enthält viele.photo- 
graphische oproduktionen, he 
zeigen, wiediose geheimnisvollen Näch 
to über die ganze Wolt benutzt werden I 
und wie Tausendoundaber Tausondedie fi 
Kräfte entwickelt haben, obgleich sie Äi 
früher nichts da 

daß sie solche I h 
tellung der 100.000 Exemplare wird von 

einem leitenden BrüsselerInstitätantor- 

nommen und jederInteressent kann eine 

Kopie kostenlos und portofrei erhalten 

Außordem werden nicht ner die Bü- 
‚cher frei vortellt, sondern jeder, welcher Barikg Tolck 
sofort schreibt, erhält eine Oharakterı eschreibung von 400 
bis 500 Worten von Herrn Knowles persöulich vorfaßt. 

Sollten Sie ein kostenloses Exemplar des Buchen von 
Prof, Knowlos nobst einer Charakterbeschreibung wünschen, 
brauchen Sio nur in Ihrer eigeneu Handschrift den folgendou 
Vors abzuschreibei 

Ich erstrobe Willensstärke 

Und dos durchdringenden Wlickes Kraft. 
Charakterdeutung und von Ihrem Worko 
Ein Excmplar mir dieser Vors vorschafft.* 

Sonden Sie auch Ihren Namen und Ihre Adresse in Drack- | 5, 
schrift (unter Angabe ob Herr, Frau oder Fräulein) und | Jen ihr 
‚senden Sio Ihren Brief anz di 

‚chology Foundation (Dept, MRI-C.), No 18, rue de 
Londres, Brussels. Bolgium. Wenn Sie wollen, können Sie 
Briefmarken (Ihres eigenen Landes) im Worte von 50 Pf, 
für Porti usw, beifügen. Achten Sie darauf, daß Ihr Briet 
genügend frankiert ist. Porto nach Belgien beträgt 25 PL. 
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arbeitet, 


ezieben Gie fi) bei Beftellungen ftets |}, 


auf die Anzeigen im „Simplicifimus”. 





Selbst GrEISE Iornen 


Klavierspielen 


in 2-3 Monaten. Korrekt nach 
Noten, jedoch fabelhaftleichte 





vatdrucke 
ler u. Bibliophlien, 
lange Gratis 
durch Schließfach 48 Bonn (Jı 








Falkertstraße 103B 


idealo Nacktait 


.I-V 140 Aktaufnahmen zu- 
” SEHEN 
Bd. VI— Villje 2010: 

lätter in eleg. Mappe, Jede 
Mapı Be. 5 
Schönheit des Orionts u. Kam 
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Das Sexualleben 


unserorZeit von Dr.med. Iwan 
Bloch, Lex.-Form., 
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Psychometer??? 


or ist ein ges. gesch. Apparat zur Messung 
. Kein Horoskop, keine Schriftleutung, 

Arzt kann so eingehenden Aufschluß über Chnrakter, 
higkelten und Stimmungen geben, wie der Psychometer, 
der s-bellebig oft und von jrdermann benutzt werden kann. 


Auf Wunsch 3 Tage zur Probe! Prospokt S gratis! 
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Nieder mif der Schönheit — zurück zur Nafur! 


‚nungen von D. Oulbranffen) 



































. Aber nemach — es gibt noch Kftinnen. Um das alte Beacie Schönbeitsideal der Molligkeit zu propagieren, hat fi Frau Profeffor 
jenus aufzufreten. 


Weizbäder entfchlofjen, im fchen Thusnelden-Klub als 
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@eldinung von @. Thöny) 


Der Treiber des Herren 








„Merkwürdig — wenn Loebell nicht dabei ift, fchieß” ich feinen Bock!“ 


— he 


Stuttgart, 9. Auguft 1926 Preis 60 Pfennig 31. Jahrgang Nr. 19 
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Begründet von Albert Nangen und CC. Deine 








Krankenvifite in Paris I 























„Tja, lieber Hahn, gefund werden fann unfereiner nur auf Koften feiner Kinder. Gie müffen zahlen, zahlen, zahlen.“ 





Bernhard Shaw zum 70. Geburtstag 





(6. Tb. Heine) 


Die Lorbeern, die auf Gräbern fprießen, 


Sind leider EEE 
ei 


Dir ward das 
Selbdft noch den 


mebr zu genießen. 
ee Los gegeben, 


acheuhm zu erleben, 


or 


Der Kriminalfommiffar 


Nächflich in des Mörders Zelle 
fchläft der Kommiffar ten Holt, 
weil er jenen durch die Pelle 
pfycholog’fch ergründen wollt”, 


Züglich badend in der Elbe 

vor der Prefjvertreferfchar 

gib£ er freudig preis, wie fchnellbe- 
reif fein Eluges Köpfchen war. 


Wie ift er berumgeloffen 

binfer dem VBerdächfigen her — 
mehr von CSherlocd Holmes befoffen 
war ein Giebzehnjähriger. 


Sedem brach er ins Gehege, 

der nich ganz verblöde£ war, 

und dem Recht ftand er im Wege — 
aufrechf wie ein Dromedar. 


Denn er haft’ auf einen Juden 
amtlich eine große Wut, 

und er dacht’ fich wohl: wozu denn 
und warum denn Chriftenblue? — 


Wenn ich ihn fo vechf Befichkige, 
diefen forfchen Kommifjär, 

find ich, daß er ganz der Richtige 
für die Fem-Belange wär”. 


Schlechtes Waffer 
Bon Bert Brecht 


„Gegen Gift gibt's Gegengift”, fagte MacBride, 
philofophifh die Beine von fid) ftredend, und meinte 
anfcheinend etwas ganz Beftimmtes damit. 

Id war vormittags auf der Jnfel angekommen 
und hatte dort gleich einen ziemlich, triften Rummel mit« 
erlebt, nämlid, das Begräbnis eines Weißen, den ein 
Eingeborener oder, wie es dann hieß, ein Mifchling 
ins enfeits befördert hatte. Nachmittags gegen Abend 
fhartten fie ihn ein, und für mid) war es eigentlich, 
eine Art Glüdsfall, weil ich auf diefe Weife gleidy 
eine Menge Peute auf einen Haufen antraf und dar 
durch viel Zeit fparte. Jest faR ih mit MacBride, 
dem Händler der Kolonie bier, und Seeny, dem Tele 
graphenmenfhen, auf Macdrides Veranda über einem 
jener ausfhweifenden Aquatorgetränfe aus Paprika 
und Eis und hordhte auf das Gefchwäg der Kofosnufe 
blätter über uns. Ab und zu drang in diefes angenehme 
Geräufch ein anderes weniger angenehmes, verivorter 
mes, menfchlihes. Das waren die Leute, die den 
Mörder zum Hängen abhoften. 

Wir Fonnten übrigens, obne fürchten zu müffen 
etivas zu verfäumen, figen bleiben. Ex würde hier am 
Haus vorübergeführt werden, tern es fotveit war. 
Wir Ponnten ihn ohne Mühe durd) MacBrides 
liebenswürdige Einladung in aller Ruhe betradhten. 

MacBride hatte der Gericjtsverhandlung beige 
wohnt, und er twar noc) ganz voll davon. Er fagte, der 
Mörder, ein geiffer Leivis, fei ein erftaunfic, ruhiger 
und aud) vernünftiger Menfdy, ein Mifchling, aber 
mehr weiß als dunkel, eigentlidy faft ganz weiß; allerı 
dings vernünftig nur, wenn man ihn doc) als Zarbigen 
nahm. MacBride war fi anfheinend nicht recht Mar 
über ihn. 

Heute morgen war nod) ein anderes Begräbnis ger 
wefen, nicht am gleichen Drt wie das von Gmith, 
nicht in gewweihter Erde und au) nicht mit Beteiligung 
der Gemeinde. Es war eine rau, die fie in aller 
Eile und mit dem Beftreben, möglichft wenig Auffehen 
zu machen, eingegraben hatten. Sie hieß Arun Lewis, 
eine Papuanerin. Perwis, den fie eben zum Hängen abs 
holten, war ihr Mann und ihr Mörder. Atua Lewis 
und den dien Gmich hatte der Tod in einer un 
paffenden Gituation zu gleicher Zeit ereilt, aber der 
Mord war Fein Mord aus Ciferfucht. 

MacBride ftand auf und ging bis an die Brüflung 
der Beranda und hordhte. Es Hang nicht fo fehr nad) 
vielen Gtimmen, die fi) mifchten und verftärkten, 
fondern eher nad) einer einzigen primitiven, fehredlichen 
Bauchftimme, die in fid) zerfallen war: das Boll. 
Der Händler fpudte nad) einem der dürren Brot: 
bäume, die als die Edpfeiler feiner Billa fungierten, 
Kam twieder zu ung zurü® und fagte, mit dem Kopf 
über die Gdulter zurüddeutend: „Die Gtimme der 


Peter Ccher 











Gerechtigkeit.” Es wurde fihon dunkel. Jh glaube, 
daß fein Gefiht blaf war, als er fih wieder fegte. 

Dann erzählte er. 

Diefer Lervis hatte einmal, MacBride zufolge, eine 
Shance gehabt. 

Woher er auf die Jnfel gekommen war, mußte 
man nicht oder nicht mehr. Wahrfdeinlid aus einer 
der $ afenfädte am Aquator, in denen eine ganze 
Menjchheit als Material geduldet, als Konkurrenz ger 
fhladjtet und im übrigen nicht befonders ernft ger 
omran moieb ereiditelnee fah nicht einmal fehr vers 
braucht aus, fagte MaeBride. Er hatte etwas Naives 
an fi. Man kann fid) denken, wie es mit ihm ging, 
wenn er in diefen Breitegraden nalo war. 

Er hatte ein Bleines Kapital bei fidh und handelte 
fm Meinen mit Perlen. Es ijt nicht fo fhtwer, die Ein» 
geborenen fo weit über die Ohren zu hauen, da man 
in der Gegend davon [eben Bann. Gchiwieriger ift es mit 
der weißen Konkurrenz. Aber Sewis war am Anfang 
von der Kolonie ganz anftändig behandelt worden; ob- 
wohl er ein Mifihling war, Fonnte er mit Leuten auf 
der Gtation Pofer fpielen und an fie Geld abjegen, 
denn er gewann natürlich nidt, dazu reichte feine 
Intelligenz bei weitem nidyt aus. Gle überfahen beim 
Kartenmifchen die bläulid)e Färbung feiner Singernägel 
fchon destvegen, weil fie mehr in die Karten fcielten 
als auf feine Fingernägel. Kür Leris war diefe Art 
ihn zu dulden ganz angenehm: er madjte nie Gtänfe: 
veien, Aber dann Fam er im Gefhhäft mit einem von 
den weißen Haien zufammen ins Getriebe, und feine 
Abftammung begann in den Gefprädyen der Männer 
auf den verfihiedenen Beranden erörtert zu werden. 
Wenn er Bar, konnte man das Gchiveigen der Leute 
bis in die Dfjungel hinüber hören. Der Wise, flug 
ganz plöglid) für ihn auf, die Poferkarten verfhiwanden 
aus feinen Händen, an denen jegt die Fingernägel aufs 
fielen (fie waren bläulid), und dann gab es für ihn 
eines Tages überhaupt feinen Whisky mehr. Es ift 
fhhwver, fich in foldyen Fällen einzig und allein auf fein 
Gefcpäft zurüdzuziehen und feine Erfparnijfe aufzur 
zehren. Und das war es, was Lewis tat. 

Das Jntereffante an feinem fonft ziemlich gewöhn« 
lichen und häufigen Fall war nun, daß Lervis heiratete, 
daß er alfo verfuchte, Jich feft anzufiedeln. Er gabelte eine 
diefer goldgelben gradhüftigen Eingeborenen auf, dir 
je nad) Gefihmad verfchieden beurteilt werden, aber, 
unter uns gefagt, den meijten europäifchen Weibern 
auf diefer Gelte der Erdfugel bei weitem vorju 
stehen find. Mit diefer goldgelben Atua erfhien Pervis 
vor dem Pfaffen, befahl ihr, die Pfeife aus dem Mund 
zu nehmen, und bat um eine ortsübliche Trauung. 

Dann verfchtwand er aus dem Befihtsfeld der 
Kolonie, und als man wieder etwas von ihm hörte, 
war es Unangenehmes. 

€s gab in der Kolonle einen Händler namens 
Smith, einen dien gewöhnliden Burfhen, der für 
einen Händler yemlich viel Gutmütigkeit entwickelte, 
allerdings au) nod etivas grün im Gefhäft war. 
Das war wohl aud) der Grund, warum er fein nterr 
effe an Papuamweibern fo deutlich zeigte und in jeder 

'ännergefellfft unaufhöelich berumfiheie, gelb jei 
in der Liebe beffer als tweiß und gerade Hüften ger 
fhtveiften vorzugiel Mit diefem Gmith fah man 
nun Levis beim Whisky zufammenfigen und etwas 
bereden. Man ließ es an Jnformation für Gmith 
keinesfalls fehlen. Es fielen” fogar äuferft deutliche 
Worte dabei, aber er brachte vor, feine Verbindung 
mit Leris fei Reine gefhäftlicher Natur, und in 

tivatdingen verftände er Belchrungen nicht zu 
Jäßen. 

brigens fegten fie ihre Befpredungen dann in 
Leis’ Hütte 5 und dann tußte man in der 
Kolonie zu erzählen, daf Smith aud) ohne Pewwis' An 
mwefenheit dort allerhand zu bejprechen hätte. Er war 
leimlich, häufig dort. 

Lewis felber fah man in diefer Zeit mitunter ber 
tunfen herummarfehleren. Cr en weite Aus 
flüge in das Innere der Ynfel. Marfchieren if das 
befte Mittel zur Nervenftärkung. Und geftern, drei 
Boden nadjdemn man Letvis zum erftenmal mit Gmith 
ufammen gefehen hatte, erfihlug Lervis nachts gegen 

or. u den dien Smith mit einer Bambusftange 
ituor ann goldgelben Atua. 

;o weit war nun alles in Ordnung. Die a ‚te 
ta, ohne Gerichtsverhandlung offen auf dem if. 
De jotive Happten, es handelte 123 um Ehebrud) 
‚von feiten des diden Gmith und um Mord aus Eifer- 
fucht von feiten des Lewis. Aber das Verhalten des 
legteren vor Gericht madjte einen Gtrid dur) die 
Rechnung und forgte dafür, daß die Gefhichte etwas 
weniger geäbniin war. Servis leugnete jede eifere 
füchtige Negung. Er gab nad) einem Keeugverhör zu, 
da er felber Mrs. Seis mit Smith allein gelafjen 
hatte, und zwar nicht, damit fie_Pofer fpielten, er 
hatte aud) Geld empfangen von Smith, und der Ge 
tichtshof war fr erftaunt, als Levis fhlankıveg ers 
Härte, Gmiths Tod fei lediglid) ein unglücfeliger Zu- 
fall gewefen. 

„Bas“, fragte Lerwis den Gerichtshof, „follte ich 

ven Gmith gehabt haben? Er gab mir einiges Geld, 
und id, revandjierte mid, dafür in einer Weife, die 
ihm paßte. Ztwifcen uns war alles in Ordnung. Yd) 

Laube, daß wir beide miteinander fehr en maren, 
ih bedaure fehr, daß Smith diefem Unglüdsfall zum 
pfer fiel.“ 








In Treue feft! 





Beldnung von George Brofl) 


„Auch als republikanifcher Richter, mein Kind, ftehe ich im Dienft unferer glorreichen Ver- 


gangenheit: ich Bompromittiere die Republik.“ 


Aber Emith war tot, und Lervis hatte ihn er 
flagen, und zwar mit einer Bambusftange, did wie 
ein Arm. 

Aber Lewis hatte gar nicht Gmih erfihlagen 
wollen, fagte Servis, fondeen lediglich feine eigene Frau, 
Mes. Atua Lewis, und Smith (nichts Ungünjtiges über 
ihn, um Gottes willen!) war nur fo ungünftig gelegen 
im Cohlaf, daß Lerois, um zu feiner Frau zu Eommen, 
zuerft ihn treffen mußte, Hätte Lervis zum Beifpiel 
mehr Zeit gehabt, hätte er natürlich Emith erfuchen 
tönen, Play zu maden für einen foliden Streich mit 
dem Bambusftod. Aber Levis hatte leider Leine übrige 
Zeit, denn er twar fehr zornig und mußte Mrs. Lervis 
fofort u Redenfhaft ziehen, nicht erft nad) einigen 
mehr oder weniger umftändlihhen Nedeivendungen mit 
Smith. Und die Urfache feines Zornes war nicht Eifer: 
fucht gewwefen. Dazu hätte er nicht eine Gtunde lang 
vor der Hütte zu fien brauchen, wie er es dod) getan 
hatte. Der Grund war ausfhließlid, tie Lervis immer 
wieder betonte, die Aue OngIEhE Scylamperei von 
Mrs. Lervis gemwefen, eine Nadjläffigkeit ihrerfeits, 
die dem af den Boden durdfhlug. 

Ganz genau berichtet, war es fe gewefen: 

Smith war mit erois’ Frau in der Hütte gelegen, 
und Lewis hatte vor der Hütte Dias genommen, da 
ex vorzeitig von einem Ausflug in das Snnere der 
Infel zurüdgelommen war und Gmith den Heimtveg 
nod) nicht angetreten hatte. Jm fehtwachen Licht des 
Mondes hatte Lervis noch, einige Schalen Reiebrannt- 
wein gefrunfen, um gut fhlafen zu Lönnen. Er war, 
das gab er zu, mißgeftimmt geivefen darüber, daf 
Smith nod) nit gegangen war, denn Lewis hatte 
Schlaf, und je ee Reisbranntwein er trank, deito 
mehr Schlaf befam er. Und hauptfächlid, um fid den 


I — 


Schlaf dus dem Gehirn zu treiben, hatte er — aber 
jegt kommt der ftrittige Punkt, und Leis ftellte feine 
janze Verteidigung auf die Behauptung: daf er habe 
Waller frinten wollen, um Blarer zu werden und 
feine Müdigkeit zu befämpfen. 

Die Anklage aber behauptete, er habe nur feinen 
Rp Ins Walfee- fünken wollen, ira ben Kauf) torge 
zufriegen, wenn er überhaupt fid) mit dem Waffer 
ettwas zu fhaffen gemad)t habe, 

Man trinke überhaupt nicht aus folden Kübeln 
Baffer, das lang fteht und ungefund ijt. 

Aber Lervis behauptete, er habe nun einmal 
Waffer getrunken, das heißt die Abfidht gehabt. 
Waifer zu trinfen. Die Gadye war nämlidy die, daf 
er in dem Kübel Dre gefunden hatte, der Kübel fei 
micht ausgefpült gewefen, und wer den Kübel auszu« 
fpülen hatte, das war Mes. Leis. Es gehörte zum 
Haushalt. Es war ihre Gadye, für Waffer zu forgen, 
das menigftens hatte fie zu tun, modte fonft nidt 
immer alles in Drdmung fein. Aber Pflicht it Pflicht. 
und PLervis mußte fhmusiges NWaffer in feinem un- 
ereinigten Kübel fehen, und er war nicht der Mann, 
ich das bieten zu lajfen von Mes, Peivis. Und er ging 
fogleidı hinein und nahm eine Bambusftange mit und 
erjdlug das Weib und leider aud) Mr. Smith mit, 
weil er gerade dabei ivar und eine ehelihe Sene ftörte. 

Man fonnte Levis nicht zumuten, daß er drediges 
Waffer trank. Das war es, mas er meinte, und darum 
ftügte er fid) auf die Tatfadje, er Fe frinten tollen 
und nicht mur fih wafhen. Denn fein Zorn fahten ihm 
berechtigter, wenn ev drediges Trinkiwaffer vorgefent 
bekommen follte als nur drediges Wafhmwajer, Gie 
hatten vor Gericht eine Zeitlang über diefen Punkt 
(Wafchtwaifer oder Trinfaffer?) gejtritten, aber dann 





(Zeichnung von 2. Kainer) 


„Laß doch, Paul! Gei Lieber mit Lu zärtlich — fie ift noch neugierig.“ 


"hatte der Richter gemeine, diefe Feinheit fei gleich 
gültig, da Lewis ja auf jeden Fall gehängt würde, 
was Perwis wiederum abfolut nicht begriff. 

Das war MarBrides Erzählung, und fie war faum 
zu Ende, als das Gefhrei fid) näherte, das MacBride 


vorhin die Stimme der Gerechtigkeit genannt hatte, 
und ein ungeordneter Haufe zwifdhen den Minoren 
fiyebar wurde. Gie braten den Mörder. 

Er ging inmieten johlender Eingeborenen, und zwar 
ziemlich fnell, wahrfeheinlich, damit fie ihn nicht ziehen 


pa 


konnten. Er hatte ein rundes offenes Geficht, und er 
warf im Vorbeilaufen einen fehnellen Fühlen Bli®' auf 
uns, der wenigftens mir, der id) in diefen Gegenden 
noch nicht ollzulang lebte, Durch) Mark und Bein ging. 


Die Lampionfifche 


Ella fagte: 
dinge hin!” 

Ich fräubte mich: „Macht mic Fein 
fonderliches Vergnügen, fo als Zaun 
gaft....1” 
Gelbfiverftändlicdh fuhren wir dem 
nod an den Blaufee. Ych mietete ein 
Boot, 


„Bir müfjen unbe 












ieviel 
‚Zwei Marf die Stunde!” 
d Gie verrüdte?” 
Ella mifchte fi in den Handel. 
„Aber Fudtvig! Das ift doch gefchentt... 
in Anbetradt > 

dh gab fofort nad). 





oft fdhon 
‚in Anbetrahr” 
zappelnd darin 





verfiride und mar 
hängen geblieben. 
Id) ruderte. Der Kahn trieb leife 


Das Cdhlof 
Mufit flatterte 


war hell erleuchtet, 
iber das mondbleiche 












eerofen flarrten. Ein 
phon ganzte; jammernd fuhren Die 
in den dunklen Park und ver 
fid mit dem Wehegefhrei eines Käuze 
hens. 


tieben, 











Ad, tole romantifdjl” feufzte Ella. 
Sie tauchte ihre Hände in das Wafler; 
es plätfherte leife. 

Die Yazzband brach jäh ab. Eine 
Heine Weile lag & ‘ile über dem Eee; 
das Gekrädyz des ".auges war auch) ver« 








fhummt 

Dann flammten im  Ghlofhofe 
Radeln auf. 

Glla flüfterte mir zu: „Der Alte 


made in Margarine! Aber troßdem be 
kommt die Torhter einen wirklichen Kar 
valier, Und im Gefhäft fage man, das 
heucige Berlobungsfeft foll eva Fabel, 
baftes fein! Unfere Abteilung hat die 
Ausfteuer geliefert. Und...” 

Die Fefigäfte begaben fih zu den 
pmüctten HYooten; man ftich 
vom fer ab. 

Atenlos prefite fih Ellen an mich; 
fie war halb finnlos vor Erwartung. Ich 

flogen. 
jest.» 






















Eine träumerifche 


MUfiE fhluchzte 
auf. Die Behälter murden geöffnet, 
Hunderte von Bifchen fihoffen tie 
in das Wajler, Ein mirres 
aumeln, ein Auf und Nieder, Kreuzen 
und Queren ufenden von farbig 
glühenden P 
Ella war fell 
aus Toufendumde 
fie eingefang 
hen .. „lang!!! 

„Man hat ihnen Tafhenlampen 
mie bunten Bienen an die Gchiwänge ger 
bunden! ft das müht reizend?" 

„Gräßlicd!“ 

Da flarete mid Ella feindfelig an; 
fie fagte Palt: „Mein Herr, Gie haben 
in für das Schöne! Ich bin 
mie Shnen fertig, denn Sie find ein 
Kulturlofer Barbar! 




















‚Wie ein Märchen 
er act! Man hat 
wochenlang... 100... 
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LaubenEolonie 


(9. 310.) 





„Data — bafte den Wig fchon jefunden in’ Simpel? Mutta Hat fo jelacht — der Bauch 
war lauter Falten!“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Lotte Fommt von der erften Beihte nad Haufe. 

Die Mutter fragt, ob fie aud alle Cünden gebeichtet 

habe, worauf Lotte energifc) niet. Und auf die weitere 
„Bereuft du aud) alle deine Günden?“ ant« 
prompt: 


Frage 
wwordet 
mittag!” 


Lotte 


N 
v 


W 


2 RE EEE RE NT ER NE Te 


CREME MOUSON 


Galgenbumor 


Für die meiften v 
leerer Begriff; das Wort i 
eine Redefigur. 

Ic) aber habe einen Fall von Galgenhumor er« 
- vor vielen dreiiig Jahren: 

In Banjalufa, Yosnien, war nad) Langlanger 

Fahndung der Räuber Mikolief) gefangen worden. 





ns ft Galgenhumor ein 
beften Fall ein Tropus, 





„Das tu’ ich heute nad lebt 


Auf abenteuerliche Weife übrigen 
Er hatte fih, von den Gendarmer 
des ganzen Pandes verfolgt, endlich) 
elend, hungrig, abgeriffen bei Nacht 
in die Gtadt gefdlihen. Er wußte 
im legten Haus am Rand wohnt eine 
arme, einfame eine Türfin 
Und diefe alte erfiel er — bei 
ihr verftedfte er fich, I fi 
geborgen: die Öfterreich 
feheuten fich, lamitifhe Fra 
aufzuftören. 

ad) einige 
er genug, auszugeh 
he Brau, in Schleier und Mante 
feiner unfteiivilligen SHerbergemutter 

Doc, er hatte nicht mit den fiharfen 
Augen der andern Türkinnen gere 
fie erkannten Mantel und Schleier der 
Nachbarin, merkten fofort— am Gang 
den fremden Menfhen ftediten die 
tratfihten di 
über. Go erfuhren aud; die türkifhe 
Männer darum, begannen die fonder 
bare Gtrafienerfeinung zu Bbeobad) 
ten — und Nikolitfh twurde ermwifcht 
Das Gericht verurteilte ihn zum 
Tode. Morgen mit dem früheften twied 
er auf der DVichtweide gehängt wer 

Des Abends vorher fragte man N 
Foliefch um feinen Wunfd. Und der 
arme Cünder fagte: „Ih möchte ein 
Paar reht weite ilspantoffel haben 
für meinen festen Gang.” 

„Menfch,“ rief der Profos, „deine 
Stiefel find doc; weit genug? Gind 
do auch nicht fo abgenutt, dafı fie 
für dein Leben lang — die paar Stun. 
den — nicht vorhielten?” 

Nrikoliefch lieh fih auf Feine Unter 
handlungen ein — er beftand auf feinen 
Begehren: er wolle ein Paar recht weite 
Rilzpantoffel. 

Gut, man brahte fie. Er probierte 
fie an, fhüttelte aber ftörrifch den Kopf 
und fagte: „ein, die find mic mod) 
nicht weit 

Man mufte ein zweites Paar ein 
holen — ein drittes ein viertes — 
endlich mit den allergröfiten war er zu 
frieden. Und alles wunderte fi und 
as will er mur mit diefen 



















te er füh 
emumme al 





fi 


















































y kam der griechifche 
Pfarrer, Nitoliefd, twles ihn zurüd': er 
brauche Reinen Priefter, er werde In 
einer Stunde mit Gott felber reden. 

Es kam das Pifett, um Nikolicfch 
abzuholen. Er Heß fid) millig die Hände 
fejfeln 

Liefi ih auf 









n Karren laden und 
aus der Ctade fh) auf die Vieh) 
weide, 1wo fhon Taufende von Mens 
fhen des Schaufpiels harrten. 

Man las ihm nochmals das Urteil 
und mollte ihn zum Galgen führ 
Er fagte: „Nein, id) geh allein.“ 

Shritt pfeifend und tanzend auf den 
Galgen los; dicht davor warf er das 
tedjte Bein empor und rief: „od 
Bang Jofeph!” 

Der erfte Pantoffel flog himmelan 

„Hoch Elifaberh!” 

Und der zweite Pantoffel folgte. 

Um fih diefen legten Big, diefe 
fang erfonnene Pointe zu fihern, hatte 
Nikolirfch die Profofen fo lang, fo ein 
dringlich um ein Paar recht weite Filge 
pantoffel gequält. Roda Roda 























Reiz und Anmut eines jugendftifdyen, zarten Teints erzielen und bewahren 
Sie durd) täglihe Creme Moufon-Hautpfiege. Die milde Creme Moufon-Seife 
reinigt in fhonendfter Weife das empfindliche Gebilde der Haut, während Creme 
Moufon alle Ungleihmäßigkeiten des Teints und den läftigen Hautglanz 
befeitigt. Creme Moufon erhält die Haut fammetweicd, gefhmeidig und verleiht 


ihr ein vornehmes, mattes Ausfehen. 


CREME MOUSON-SEIFE 
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(8. Heubner) 














„Biete mich durcchzulaffen — pardon — Verzeifung —!* | 


67 











„Anna bier. ch habe beim Ausbürften deines Smokings 
in der Jnnentafche einen feidenen Damenftrumpf gefunden 
— — — tillft du mir gefälligft erklären — — — ?* 


Lieber Gimpliciffimus! 


Mein Mädchen hat das Bedürfnis, wen id in demfelben 
Raum zu tun habe wie fie, mid zu unterhalten: „Da fenne id) 
en Ehepaar, die fin mu fhon zehn Jahre verheirat. Die Frau 
hatte den Mann nur genomm, weil er jo furchtbar anftändig war. 
Se wußte nämlich, daß de Männer fier gewöhnlid; nid an« 

jändig fin, denn fe hatte [hen vom em andern en Kind gehabt. 
ie je aber denn verheirat tar, da war fe mächtig enttäufcht, 
denn der Mann blieb auch) denn od) anftändig. Er Eonnte eben 
nid) anders fein als anftändig un da Fann mer jid) doc) ihre Ente 
täufhung vorftellen. 





Nodierlich Hat fe mu oo Feen Kind mehr gekriegt. Hätten 
Se wohl gedaht, daß es ood) foldhe mifcatnen Männer gibt?“ 





Ich prallte auf der Gtraße mit ihm zufammen. Er wollte 
eilig an mir vorbei — aber ich hielt ihn fet. „Entfchuldige,” 
fagte er, „id fah dich faktifh und in der Tat nicht. Cs ift midyt 
wegen deiner fünfzig Emm, o nein. Du weißt ja, meine 
Augen — — —” 

6 verzieh ihm, und twir gingen weiter. Unterwegs tmurde 
ex noch von zehn bösartig ausfehenden Menfcen geftellt. Er über- 
fah fie immer. Dann entfQuldigte er fih: „Sie wiffen ja — 
meine Augen — — —" 


= 


Ein Here Frallte fih in feine Krawatte. Es war fein 
Schneider. „Gie wifen ja — meine Augen — — —“, murmelte 
er. Eine beleibte Dame blieb ftehen und fauchte ihm entrüftet ins 
Geficht. Es war feine Schwiegermutter. „Entfeuldige um Gottes 
willen,” ftammelte er, „du weißt ja — meine Augen — — —“ 

Auf der Promenade, unter Kajtanien wandelnd, erblidte ich in 
weiter, weiter Ferne einen Punkt. Ein Pünktchen. Es Eonnte ein 
Hund oder ein Gtrafenkehrer oder eine Handfarre oder aud) nur 
Pferdeäpfelhen fein. Er aber blieb ftehen, und feine Augen 
glänzten mie zwei Sarfunkel, „Donnerweiter!,” fagte er, 
„Donnerivetter, hat die Kleine da vorn ein Paar füße Becnefen!“ 











Müfter Gallftones Paradies 
und Die Ginffluf 


Von Karl Kinnde 





Galtfione nicht fanatifcher 
Menfhenfeind, fondern aud) einer der reihften Männer Ameritas 
hätte id) nie erfahren, wenn ih mir nicht vor etwa einem 
Jahr meine lerte noch) erträglich ausfehende Cutara 
aufbügeln laffen, um, damit angetan, meinen Fünfellhr-Zer in 
Halle des Hotels „Bier Jahreszeiten” einzunehmen. Meine ganze 
Barfchaft betrug allerdings mur vier Mark fünfundd 
e Fernfprehimünge, aber gerade deshalb — und mw 
Schlußziehung der Klaffenlotterie diesmal ganz 
warteten Haupftreffer nicht gebracht hatte — iwollte ich den 
Shidfal die Möglichkeit bieten, irgendein Wunder gefhehen zu 
fafjen. Konnte es mic beifpielstveife nicht eine junge £ in den 
Leg führen, die einfach daras d 


ifter nur ein geradezu 





war 






ofe hätte 





der 








den 





ame 





f brannte, einem deutfchen Dichter 
feine Schulden zu bezahlen, ihm zu lieben und ihn na) alledem 
doc) nicht zu heiraten? 

Aber nichts dergleichen gefhah. Und fhon ertwog id, de 
primtert die Halle verlaffend, eine meinen Mitteln entfprecjende 
und dorh möglichft angenehme Art des Freitodes, als ein lei 
firuppiger Hund mit mir in die Drehtüre geriet und draußen heifer 
Mäffend in ein die Hoteleinfahrt heraufbraufendes Auto lief. Und 


























„Donnerivetter! D 





$ nenn’ id Glüd!” fagte der Gefcäft 
führer Hotels; „Mifter Gallftones Hund re dabei 
überfahren werden — und dod) nicht mal ein 
Eriegen alle Achtung!” Flüfternd erzählte er 
Gallftones ungeheurem Reichtum und Menfchenhaß 
ziveh otels mit fiebenumdvierzig Zirm 
fi allein cefervieren laffen — mur um morgens 
dem Frühftüd einen Berdauungsrundgang machen zu Fönn 
ohne einen Menfchen zu jehen 
ien Miß Gallftone wieder, hörte erfreut den Bericht 
des Arztes und jagte dann alle hinaus, da ihr Vater fid per 
fönlid) bei mir bedanten wolle 

„Geit mein Vater vor unferer Abreife feinen Privatfekretär 


des 






das gan 












er 





















entließ, feit drei Monaten alfo, ift es das erftemal, daß er 
einen fremden Menfchen zu fehen münfdt nur auf 
dem Cchiff_ hat er einmal den Chef-Kodh kommen laffen, um 


werfen, 
en WBunfd) 


ihm eine Gchüffel mit feifchen Bohnen ins Geficht 
die fhhlecht entfädelt waren Wenn Gie ei 
haben, fagen Gie es ofen er wird Jhnen jeden erfüllen!“ 

„But,” fagte ih, „Jo werde ih ihn um Shre Hand bitten.” 
h!, oh!!" rief fie erfhroden, „Sie werden Ihm doc, für 
feinen Hund nicht die Tochter nehmen wollen?! Und außerdem‘ 
fügte fie fl hinzu, „habe ih mich in Paris mit ein 
tuffifchen Großfürften verlobt, der da Mirer In der 
it } 











jternd 








Rarim- Bar 





Ein tiefiger Neger erfjien in der Tür und, auf ihn geftügt 
Mifter Galljtone. Man fah es fofort: diefer alte galligvergrämte 


Mann, der über einer fhledtfitenden, fledigen, grauen KHofe 





Salljtone entzüc! 
Jahren nicht mehr gelacht 

wandte ich mid) an Mifter Gallftone, 
un ich fo reich w ©ie?” Drei Paar Augen 


„Db!,” fagte Mi 
Vater jeit di 

Wiffen & 
ic) fun würde, ı0 
ftarrten mid) fragend an. „Ic ı 
1 von dem id) neulich geträumt habe! 
ein Chlof 
gefäjloifen von all 
und darin ift all 
der fonnige Güden 
fihlaffgnden Tropen — und e 
Sorellenbady zum Angeln 
täglichen Le 





‚fo herzlid; hat mein 











‚tons 











ic das Paradies bauen 








Ein 


oder vielmehr ein ungeheurer Kompler 





us — nein, 

ganz ab 
Welt — oben, unten, von allen Geite 
Tünftlich gefhaffen, was die Welt bietet 

die rauhe Präftigende Mordfee — die er 
Fühler deutfcher Wald mit einem 
Und alles, was man zum 
rung und 















braudyt — zur Er zum fogenannten 





Genuß — mird durd) lange Nöhrenleitungen zugeleitet — ge 
blafen — gepreft - überall genügt ein Drud' auf einen 
Knopf für das gewünfdhte Klima, Efjen, Trinken — mur 





über die Grauen? 
beodhen 

Mifter Galljione ftarrte mid mir 
tkiefer wie eine Erfcheinung aı 
‚Einen Whisky, Jim!“ 
einen“, fügte er mit erlöfhender Grimm 


leitung habe id) mir vergebens den Kopf zer 





weit herunterhängendem 
e anderen Tele an 

murmelte er heifer. „Und ihm aud) 
auf mid) deutend, hin 






u 





8 er 








zu. Dann fant er Hilflos feiner Tochter in die Arme; „Ob, 
sweety — sweety,“ murmelte er, während ihm die Tränen in 


die Augen Famen, „erft hat er mir meinen Dandy gerettet und 
mm fhenkt er mir das Paradies!” 

Jin bradte tn, und tir 
fhüttert 





den W 





tranken ihn tief er 








da diefer abftofiend häßliche Yaftard von Pinfder und Dadel eine arg verfhliffene Hausjale trug, Fonnte nur ein Multie „Wenn er mir das Paradies baut und es funktioniert wirt 
meinem verftorbenen Hunde Florian glid, (der aber im Gegen millionär fein. Otumm, raftlos Fauend, mufterte er mid) eine lid,“ fdluchzte Mifter Gallftone, „darfft du deinen Großfürjten 
fat zu ihm der (hönfte Hund der Welt war), fprang ic rafch Weile fharfen Blices, worauf er plöglic den Neft des Kaw Mlrer heiraten, darling!“ 

hinzu — pastte den aufquletfchenden Köter im Taden — rutfdjte gummis dem Neger in die rafıh vorgehaltene Hand fpudte, der „Du weißt —?!” haucjte die Tochter beftürzt 

auf dem fewhten Afphalt aus und geriet dahin, wohin ich nah ihn am den fröhlid emporfpringenden Hund weitergab. Dam trat „2Bozu hab’ id, denn meine Detektive, sweet heart —?” Und 












n war 


Anficht meiner bürgerlichen Verwandten längft gera 
nämlich unter die Räder, 

egt Enirfchten die Bremfen hell und id) faß da, das e 
slend gequetfhte Bein hinter dem Vorderrad und den fremden 
häflichen Röter wie eine Mutter ihr Kind an die Bruft geprefit 
der mn in Mluger Erkenntnis der Sachlage dankbar mein Geficht 
Tedte. Zugleich Heß mid ein hinterwärts auffteigendes Kälte 


ex an mein Lager, fhüttelte mir mit der Nedjten derb die Hand, zu nie gewandt 

während er mit der Linken das Gdjedbud, aus der Nodtafdye dreihundert Millionen Dollars zur Verfügung!” 

z0g, und fragte — mit einem BilflosEindlichen Bl zu feiner “meinte ic, „darüber ließe fich fdlieflih reden 

Zohter bi „Wieviel?“ Und da der alte Mann mich bedrängte, milligte ich fdlleßlich 
„Aber daddy!,“ fagte Miß Galljione mit fanften Vorwurf, ein, befonders, da er betonte, dafi ich mir twegen der rauen. 

„der Herr hat dod) deinen Dandy (fo hieß der abfcheuliche Köter, Zuleitung ( verlief Mif Gallftone mit einem entrüfte 

der mun den Naugumni zroifjen den Zähnen larıgzog, tatfächlich hocking!” das Zimmer) Feine Gorgen zu machen brauche 





„Wollen Gie mir das bauen? Yd felle JH 



































gefühl die trübe Tarfarhe ahnen, dafi meine feifh gebügelte Hofe mit eigener Lebensgefahr gerettet!” Alfo bedant' did) dod) er lege durchaus Leinen Wert darauf 

dem fcharfen Anprall niche zu widerftehen vermodjt hatte ienigfiens!" Mein Bein heilte übercafhend tafch — und fchon 
In diefem Augenbli allgemeiner Verwirrung ftürzte jedod) IBilt ich jal” Emurete Mifter Gallftone giftig, indem er das am Krankenlager Fonnte id) mit meinem Freunde Karl-&gon 
veigende und märchenhaft elegante junge Dame heraus, warf Echetbuc) heftig fAwenkte. fag doch: iwieviel?!“ Schmig, dem Architekten, alles Nähere befpreden und die grund 





fih neben mid) auf die Kniee und küßte in leidenfdaftlider Ge 
fühlsauftwallung zuerft fheuflidyen Nöter und dann mic) 
mitten auf den Mund. Und dies war, wie füh fpäter berausftellte, 
Mifter Gallftones einzige Tochter und der gerettete Hund das 
einzige Lebewefen, das diefer fanatifde Menjchenfeind — aufer 
feinem fÄhrwargen Diener — überhaupt um fi) duldete 

Baren es die leidenfhaftlichen Küffe der Nif Gallftone oder 
die mm bohrend einfegenden Schmerzen im gequetfdhten Yein 
gleichviel, ich verlor einen Augenbli@ die Bejinnung und erwachte 
ext, als man mich oben Im Hotel auf einen Divan bettete, 
vafıh herbeigerufene Arzt Ponftatierte eben, daß kein Knochen 
gebrodyen und die Verlegung überhaupt nicht beforgniserregend fei. 


Mif Galljtone wandte fih fichtlich befdhämt zu mir: „Mein Legenden Pläne entwerfen. Mifter Sallftone war reftlos entzüdt 
Vater hat gang verlernt mit Menfd) gehen! Nehmen Cr ıharterte uns zur Überfahrt einen eigenen Dampfer, und 
Cie das nicht als Unhöflichkeit er ift nur ein furdtbarer Faum eine Woche fpäter ftad) ih mit Karl-&gon Schmig und 
Menfchenfeind! Gie müffen das verftehen: alle Menfcen, die zu einem Gtab von über fünfzig Architekten, Mafchinentonftruf 
ihm kommen, tollen Geld von ihm und täglid) diefe Unmafje teuren, Ingenieuren, Chemitern, Malern und Bildhauern in E 
von Briefen f Die europäifchen Volkswirtfdaftler haben damals nicht er» 

„Kenn ih — Eenm ich!” murmelte "ic gründen Bönnen, warum die Zahl der Arbeitslofen in den Verr 
Menfchenfeind geworden. Nur dafi es bei mir einigten Gtaaten fo plöglid und rapid abnahm keiner ahnte 
Mahnbriefe find und Gläubiger ftatt Bitefteller ja, dafi in einer einfamen Gegend in Florida unzählige Menfchen 

Ich erfchrat Mifter Gallftone hatte den linken Mund» an der Erxftellung von Mifter Gallftones Paradies arbeiteten! 
toinfel ein wenig hodhgezogen und einen heifersmedernden Ton Teufel aud! wurde da gefufter! Wenn man bedenkt, dafi da 
ausgeftoßen. eine Grundfläche vom Ausmape GroßBerlins völlig ummauert, 

(Schluß auf Selte 252) 
























„Jh Bin aud) 


Rechnungen und 
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mit feinen 
politifhen, wirtfhaft« 
fihen und literarifhen 
Artiteln von Weltruf 
ift von unerreichter 
Schnelligkeit und 
Zuverläffigteit feiner 
Berichterftattung. 
Neue Romane von 
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(Schluß von Celte 251) 
überdacht, überfuppelt werden mußte! Und do) Fonnte ich Mifter 
Gallfione nad) newmeinhalb Monaten in unferem eigenen Code 
Babeln: 

„Paradies fertiggeftsllt punkt Fann auf Abruf innerhalb drei 
Tagen in Betrieb gefegt werden punkt bitte Ausrüftungen für 
fämtlihe Erdgegenden und Klimata mitnehmen ausrufungszeichen 
drahtet anfunft Einndt.“ 

Worauf fofort die Antwort einlief: 

„betriebfegen punkt antomme flugzeug fechsundzwanzigften 
galtftone.” 

Die legten Arbeiter und Bauleiter wurden entlaffen, und in 
den weit aufierhalb des Paradiefes gelegenen Betriebswerkftätten, 
die eine Meine Stadt für fi) waren, begann eine fieberhafte 
Tätigkeit! Karl:Egon Schmitz leitete alles mit Fleiß und Umficht. 
Und am fehsundzivanzigften erwartete ich, allein auf dem hödften 
Kuppeldad) ftehend, das als Flughafen eingerichtet war, Mifter 
Galtftones Ankunft. Endlich) wurde über den weiten öden Gteppen 
ein Bleiner, fprwarger Vogel fihtbar, der cafıh wuchs und fehliefr 
lic) Mifter Gallftone und den Ieger Kim auf das Dad) des 
Paradiefes ausfpie. Der arme Milliardär fieberte vor Erregung 
Kaum Lonnte ich ihm die Niefenmafe des Baus oben er» 
Bären —- er drängte dem Aufzug zu, der uns in faufender Fahrt 
ins Innere brachte, 
Fohin zuert?" 
3ohin Gie wollen 





























fragte id) 
- nur irgendivohin ! 

„But, fangen wir mit dem Norden an!” Auf einen Drud 
fette fi) der Boden unter ung — als „trottoir roulant“ ein 
gerichtet — in Bervequng, und bald fahen tie die Wellen der 
tafh eingefijalteten Mordfee in hoher Dünung an den Strand 
vollen, Id erklärte ihm das Gchaltbreit für Sonne, Regen, 
Wind, Sandtreiben und Tanggerud), 
soll ich den Geegang verringern und eine gute Brife für 
ommen laffen?“ fragte ich. 

Mifter Gallftone prefite mir dankbar die Hand: 
herrlid — aber mein: nachher! Weiter - 

Eine Gtrede weiter waren auf der Gleitbahn Chlitten ein 
gebaut, die ung in eine flimmernde nocwegifche Gchneelandfchaft 
brachten, In, einer Unterfunftshütte ftanden Gfier bereit 
Broffependurd) "tief ich es ein bifhen fehneien. Yet wurde es 
dunkler und Oder: wir näherten uns der Polargegend. Aus ger 
ford eingebauten Orammophonen bellten Polarfühfe — und 
als ih mun das Mordliche einfhaltete, traten Mifter Gallftone 
die Tränen In die Aug. 

„So fihön habe idy es In Gpigbergen nie gefehen!” fagte er 
gerührt. Die Kältemafıhinen funktionierten prächtig, und wir 
Ichnatterten vor roft. Als Mifter Gallftones Mafe bedenklich, 
blau wurde, faufte ih mit ihm fchleunigft ab und brachte ihn 
duch einige italienifhe Dltventwälder nad Bali, Hier war es 
mn toieflich unerträglich heifi —; die 7500+Ferzige Sonne brannte 
unbarnhergig auf uns hecab. 

„Um die llufion volltommen zu machen, effen Gie bitte eine 
diefer Pillen”, bat ih. Mifter Gallftone tat es bereitwillig, und 
fihon ftellten fih_ bei ihm alle Gymptome echter Malaria ein 
Wenn Diefer Zuftand aud) nur Enappe fünf Minuten anbielt, 
fo begrüßte er es doch dankbar, daß ich ihn nun in einen Bühlen 
deutfiehen Hohmwald brachte, io ich Fräftigendes Ogon verbreitete, 
einen fanften Wind in den Wipfeln fäufeln Hef und nebft dem 
Bogelftimmen«Alpparat audy den filbern plätfehernden Forellenbadh 
einfehaltete. Jh öffnete eine Uferweide und entnahn Ihr eine 
Angel, Ein Drud! auf einen weitgren Knopf genügte, um den Bad, 
mic fpringlebendigen Borellen zu bevölfern, die ftets fo hungrig 
gehalten wurden, daß fie felbft an den Löderlofen SHaten 
[prangen —: es war wicklid, ein reines Vergnügen! 

„Ad!” fagte Mifter Gallftone plöglich tieffeufgend, „ich 
fürdjte, Sie haben alles zu fhön gemmaht! Die Kontrafte fehlen!" 














eine Fleine Gegelpartie au 





‚Herrlich — 

































bei Nierenleiden 
Harnsäure 
Eiweiss Zucker 
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Ich tägjelte nur, denm der vorgefehene Kontraft fehien mir 
mein Meifterf 

„Kommen Cie!" Wir befliegen eine Trambahn, die dann 
mit jähen Rud hielt. Die Grammophonplatte, die id) jegt autor 
matifc in Bervegung feßte, hatte ih durch einen Driginal: 
Mindener Trambahnfcaffner befpredhen laflen: 

„Ondfaction! Dlfes ausfteigen! Machen & fei, daf ©’ naus- 
Eemma! Moanen &' z'wegen Cahna derfar's a Berföhrsftodung 
geb'n? 

Und plöglic, fanden wir in der nafurgefreu nadhgebildeten 
Mündener Shellingftraße! Mber häflid«mißfarbenen Miets- 
kafernen hing ein bleierner Himmel, dem fofort riefelnder Regen, 
kalt und mit Pladderfihnee vermifcht, entftrömte. Auf den 
1, aufgeriffenen Bürgerfteigen tappte man von P} 
























jur Erhöhung des Kontraftes können Gie nod) dünnfohlig- 
öcherte Kunftmalerfchuhe anziehen, die vorn bereitjtchen”, 
meinte ih. Das war Mifter Gallftone zuviel, und er wollte zu: 
rüd, „Bedaure,“ fagte ich, „Diefer Eingang fihnappt wie Dantes 
Höllentor unerbittlid) zu. Mur redjts durdy Amalien» und Adal- 
bertftraße kommen Gie twieder heraus. Nein, aud der Regen 
fid) nicht abftellen — bedaure. Aber ein glänzende Kontraft 
Bali —: nicht wahr?!” 
Als wir wieder draufen twaren, verlange Mifter Gallftone 
en Grog — und fo Eonnte ich ihm nun die Ernährungsanlage 
1. Da war neben dem Iururiöfen Speifezimmer eine Riefen- 
Marmorhalle, an deren Wänden viele hundert Röhrenleitungen 
in Keahnen und anderen Berfchlüffen mündeten. Yd) drehte fofort 
gftrahnen auf und ließ ihn laufen, Bis das Getränk 
— ebenfo tie man zum  Beifpiel die 
itung einfach laufen lief, bis twieder ganz Fnufprig 

























feifche Semmeln heranstamen — falls man nicht aldbadene vor 
309. Daneben Butter-, Marmelade und Honigleitungen, über 
fechzig Gemüfe,, Wurfte und Kompottleitungen — — — bis 





zu den Eompligierteren Nohrpofb-Empfangsapparaten für Auftern, 
Beeffteat mit Ci, pommes es, Gdmweinswürfihen und 
Hummermagenmaife. Daß an der Dfiwand nahezu hundert 
Keahnen für Getränke aller Art angebradht waren, brauche ic) 
kaum zu erwähnen. 

„Habe ich, Wort gehalten?“ rief ich triumphierend. „ft dies 
nicht das Paradies des Menfpenfeindes? SHier Pönnten Cie felbft 
ohne Ahren Diener Jim in Ruhe und Freude leben!” 

Ein feltfames Geräufd) lief mic) bei diefen Worten erfehredit 
aufhorden —: hinter mir fand Jim, der uns die ganze 
fiumm wie ein Gchatten gefolgt twar, augentollend und 
Enirfchend. Aber Mifter Gallftone war einfach überwältigt und 
verlangte, daß ic fofort nah New Nort fliegen und feinen 
Notar herholen folle, damit er mir die Hälfte feines Vermögens 
rechtsgültig übereignen Lönne. Ex felbft wollte fein Paradies nicht 
mehr verlaffen. 
tte ic) das nur nicht getan! Denn als id) zivei 
mit dem Notar auf dem Dad. traf 
der — furchtbar augenrollend haum vor dem Munde 
efftatifche Tänze aufführte und mißtönendheulend dazu fang. 
Der Notar wurde bleih. Dies fei das uralte grauenhafte 
Racjelied der Neger, fagte er, das von einer Gintjlut handle, 
die alle Weißen wegfhwenmen und ertränken werde! Böfes 
ahnend — Jim war offenbar vertüdt geworden und antwortete 
auf Feinerlei Fragen — beftiegen mic den Aufzug, der Kurz 
darauf wie in Eehjlamm platfhend fteden blieb. Und plötlic) 
mwufite ich das Entjegliche, tvas gefchehen war: Yim hatte in der 
Nacht alle Krahnen und Mündungen der Berforgungshalle ger 
öffnet und die grauenvolle Gintflut von Wein, Mild, © 
Kompott, Noaftbeef, Bier, Worcefterfauce, Gardellenbutter, 






























Kognaf, Hummermaponnaife und weiß Gott was allem über 
en Herrn hereinbredhen laffen! 

Schon drang die Schlammflut in den Aufzug, der auf Feine 
Schaltung mehr reagierte — langfam fank er tiefer — auch uns 
ins Berderben ziehend — und von oben heulte Jim fein uraltes 
Racjelied in den Schacht - 

Sell auffchreiend erwadhte ich und fah eine Kranken 
fihtwefter neben mir, die mir eben einen Löffel Gchleimfuppe 
einflöfen wollte, den id) entfeßt auf die Bertdede aus 
fpudtte = 

Es dauerte lange, bis ich mid) in die Wirklichkeit zurüdfand 
und mic erklären laffen Eonnte, daft der eklige Köter, um defie 
willen id; überfahren worden war, einer alten geizigen Eng: 
fänderin gehörte, die mır mit Mühe zu beivegen geivefen war, 
einen Heinen Betrag für meine Behandlung beim Krankenhaus zu 
hinterlegen. Und fo mufi id) diefen meinen Fiebertraum mit nod) 
eingegipftem Bein zu Papier bringen, um mit dem KHonorar 
meine Arztre_hnung bezahlen zu Fönmen! Und die Frifihgebügelte 
Eutawan-Hofe ift auch nicht mehr zu reparieren 


Lieber Simpliciffimus! 


Wer Raphael Chermann ift, braucht Feinem myftifch ver« 
anlagen Wefen gefagt zu werden. Der grofe, aus den talı 
mubdifchen orften Galiziens zugeivanderte Handfihriftendeuter 
und Wahrfager hat in Wien eine ungeheure Gemeinde. Eines 
Tages ift um Gchermann eine Runde verfammelt. Der Schrift: 
fteller S%., weniger ducd) feine Werke als durch feine Bohemien 
hafte sführung bekannt, Erigelt ein paar Zeilen aufs Papi 
reicht es Gchermann hin. „Was ift aus Diefer Cchrift zu ent: 
nehmen?" 

Schermanm rüdt die Zeilen vors Auge, zudt mit den Mund: 
winken und fagt: „Sie brauchen Geld. Jemand hier foll cs 
geben. Gie wollen ziefa 812000 Kronen.” 
er Griftjteller wird bejtürmt: „Stimmt 007“ 

Der Gedeutete (fprahlos nidend): „Haargenau 
reifit einer das befihriebene Papier an fih. Darauf 
Schermann, onen Cie mie fofort 


Pan 


Dft in der Gtilfe tritt der fteinerne Bott 

Groß aus der Grotte und wandelt mohnummunden 
Dur Weizengeld über fanfte Hügel dem Walde zu: 
Quellen und Wind riefeln in feinem Flötenfpiel! 















































10000 Kronen bergen?” 





Wo auf der Bank im fühen Dufte des Gommers 
Die Liebenden figen umfummt vom Choral der Bienen, 
Breitet er fegnend die Arme, 

Gein Lächeln entzündet die Gtühfäfer im Gebüfh, 
Doer er ficht als Heiliger auf der Brüde 

Zur Dämmerftunde (fern dröhnen die Gtrafen), 

Er fihlägt den Mantel des Kriedens 

Um alles, was ruhlos vorüberflieht! 


Im fpäten Herbft, wenn der Gturm duch die Wipfel fährt, 
Dereuge fih der Wandrer fromm vor dem Poftament, 
Aber hinter ihm fehreien die Rrähen, 

Um feine Gtirne tangen die Blätter, 

Dann feufzt der Pan und fteigt hernieder vom Godtel 

Als Regenwolfe oder gebüdt in Bettlergeftalt 




















Helmuth Richter 


sowie AU) CHEhR ter Be 5 
quellen für das Mr beng 


ER die Kurverwaltung. 





ist das B.M.W. 
das bevorzugte Rad 


des verwöhnten Fahrers? 


Weil die staubdichte Einkapselung und der 
Kardan-Antrieb die Pflege des Rades auf 
das einfachste gestalten. 


Allein! 
— 952 — 





Neuen Katalogm. 500 Mintatur-t- 
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Gibt es Mälchenhändler? 


Vom Dämon dor Un- 
zuchtgepackt! Das 
Schicksal ei 
rerst, 
‚Clari 
len Häusern Belgien: 
Führ. ei lädchenn M 2.— 
Ihyn, Prostitution 
I. Neue Enthül- 
lungen a. d, Skiavenleben weißer 
Frauen u, Mädchen M 1.20. 
Voreinsendung pontfrei. Nachn. 
30Pf. extra. Hans Hodewig" 
Nachf., Leipzig 102, 


Lungen= 


kranke, diebisherkeine Hel- 
lung fanden und an Asthma, 
Lungentuberkulose, Lungen- 
spitzonkatarrlı. veraltet. Hü- 
sten usw. leiden, finden Auf- 
klärung über die Ursache bis- 
heriger erfolzlosor Behand- 
lung in der Broschüre „Das 
EudederLungentuberkulöse*. 
Preis M. 1 Porto oxtra. 
Lütegla-Verlag, Kassel 135. 





Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 





Burgbaufen a. d. Salzach 


Wilhelm Chulg) 





H. E. Barnes 


dehn Jahr“ 
7 Deutfihe hat die Kräge!” 

run dreht der Wind — nun wehfelt vio 
Die Wiffenfhaft die Pläge 


lang gale's für lufrativ: 





Nun Fomme uns aus Amerika 
Die horhgelobte Kunde 
Wie fich'n wir mn gereinigt da, 


Entlauft 





entfloht —, wie Hunde! 


Man pfeift uns, hat uns wieder geen! 
Wir follin auch Knochen Feiegen — ! 

Und dürfen wieder unfer'n 4 
Kuh! 





brav zu Füßen liegen. 


Verredft du, fo beweift man dir: 
Da liegt der Hund begtaben!! 
at alles, alles woll'n halt wir 


Gern wiffenfhaftlic Haben ...11 





Sanittarlus 


Propyläen 
Auf der Bank vor den Propyläen figen, von links 
nad) rechts bitte, ein älteres Sremden«&hepaar, eine 
dienfifreie Kellnerin, ein eingeborner Münchner Ren: 
tier, id) (fünf Leute: ic) bin gar nichts). 
Es hebt fih am linken Slügel ein eifenfpigiger 














Stod gegen den Gäulenbau, eine Stimme fragt 
„Was ftellt denn das da vor?” 
Die dienftfreie Kellnerin, eifrig: „Mei, des fan 





halt die Brobiläen, da geht ma halt durd, zum Königs 
plaß, net?” 
Die Stimme 
und fo.” 
Die dienftfreie Kellnerin: „Naa, des is fde vorm 
Kriag dagftandn; da auf der gleichen Bank is amal 
te gefejin, der hat a Bad) ghabt, da is drin 


„Nee, ic; meine, was das bedeutet 





dn. Er 
dergefin.” 

Die Stimme, erbarınungslos: „Aber das Gebäude 
muß doc) irgendeinen Ginn und Five! haben? 

Die dienftfreie Kellnerin wendet fidh hilfefuchend an 
ihren anderen Nadjbar: „Wiffen’s Gie net?”, worauf 
eingeborne Münchner zornig ausfpudt und mit 
einem gifigetränkten Geitenblid® auf mic (ausgerechnet 
erflärt; „Sreili moaß es i: des is ziweng dem auf 
gitelle wordn, daf de Fremdn, de was an ihrer da: 
{parn medytn, an andern Menfchen vecht faudumm aus: 
frag Hinnan.” Sou 


Zukunftsmufif 


Dichteralademie! Dichtertagung! 
Ehrenpromotionen! Heranziehung zu den öffentlichen 
Kulturfragen! Endlid, beginnt die weltfremde Abge 
fehloffenheit unferer deutfchen Dichter aufzuhören. Wie 
der Herr Minifterialrat aus Berlin bereits auf der 
Tagung rheinifder Dichter in Koblenz verlautbart hat, 
ift eine Paarung des Amtsfchimmels mit dem Pegafus 
geplant. Dos kommende Fohlen dürfte biologifdh inter 
efjieren, Werm der Pegafus ein Rappe ift, wird es 
wohrfcheinlid, geäulich werden. aber der alte Pega- 
fus infolge feiner bisherigen Weltfremdheit und Ein 
fameit von den neuen Dichtern als Ejel betrachtet 
wird, fo dürften jic aus der geplanten Zukunfts- 
paarung finnig und vorwiegend Maultiere ergeben 
die ja bekanntlich, eine große Zugkraft befigen. 
günftige Ausfichten für die notleidenden Geiftesarl 
und ihre armen Verleger! Na, wenigftens Ijt der neue 
Poetentyp dann Eein Rof! en 


Lieber Simpliciffimus! 


Zeit: Kurz nadh der Revolution. Ort: Ein Gtraf 
bahnmwagen in Gtuttgart. 

Ein Vater unterhält fic mit feinem Cohn, der 
anfpeinend in der Cchule nicht zu den, leißigften 
gehört, und gerät immer mehe in Hige. Zulegt Bricht 
er in die furdtbare Drohung aus: „Alterle, wenn du 


hat's na vorglefen, 





i hab's aba mieder 

















Forderung von 
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jest net_lernft, no derffcht Koi 
mufcht Regierungsrat werdal” 


Handiverf Ierna, no 


Bei einer Wahlverfammlung in Tübingen flieft 
der Redner mit d wien: „Nier fteh' ich, id) Farın 
nicht anders ul Borauf eine Gtimme aus dem 
Hintergrund erfpallt: „Den nemma mer, dear hot no 
Religion im Ranzal" 









Meine Heimat ift 





in fehr Meines, in einem engen 
Tal des Fichtelgel des altes Städtchen ind 
wird viel_ von { che. Wir unterhalten uns 
mit den remden über die Entftehung des Ortes, wozu 
ein echter Eingeborener folgende Meinung äufert: 
To ja, bei dar Völferwanderung fen fu a Poar 
eppen nimmer miet tweitär Fumma und im IWoald 
do geblieron, dös fen mir.” 














Ehjulz überrafht feine Frau mit feinem guten 
Freund Ghmidt. Das aufgeftörte Pärden erwartet 
ängfilich den Wutausbrud) des betrogenen Gatten. 
Diefer aber wendet fih in aller Ruhe Lopffchüttelnd 
an Gcdmidt mit den U „Guter Freund, ic) 
verfiehe dic) nicht. Jh bin mit ihr verheiratet, aber 
duuur!“ 





orten: 





Abendftrophe 


der gibt fih eine Marht twie jede, 

EB die Sterne treten Ihren Reigen an. 

Urole geht der Mond den füllen Weg 

Sangfam atmet fid) die müde Erde aus 

und erblüht als feligftes Zuhaus. 

Biele Wege rennen gegen fahtes Dunkel an, 
brechen ab und fterben ohne Trübfal hin. 

Und das All ergreift durdy ihre endlich fiete 
Ruhe Pflanze, Menfh und Kreatur. 

Alles reicht fi wie im Traum die Hände, 
ungefehen, aber wirklicher denn je 

Bruderhaud wird jeder Atem, 

der fid) mit der Luft vermenge, 

und es ift, als ob ein jeder leife bete, 

daß ih diefe füße Gtunde nicht mehr wende. — 
Dotar Moria Graf 





























Seen 


Patrick D’Cohan, der einzige irifhe Goldat 
in einem englifen Regiment, ommt eines 
fhönen Tages zu m Oberften, der zufällig 
aud) ein re ift und fage: „Würden Cie jo 
freundlich ein, mir für einige Wodjen Urlaub 
zu geben? Meine Frau ift nämlich, Frank, und 
meine beiden Kinder wachfen auf wie die Heiden. 
Es it hödhfte Zeit, daß ich mal iwieder nad) dem 
Rechten fehe und die Wirtfchaft in Ordnung 














Oberft, der feinen Sandsmann Eennt, 
fhüttelt den Kopf und fagt: „Giehft du, Pat, 
das ift nun wieder eine Dumme Gadje. Bon mir 
aus Lönnteft du ja die paar Worhen Urlaub 
haben. Aber ih habe gerade vor einer Gtunde 
einen Brief von deiner Frau bekommen, und die 
gute Geele bittet mid) flehentlid, dir auf feinen 
all Urlaub zu bewvilligen. Wenn Pat nur drei 

zu Haufe ift, fhreibt fie, fo ift alles von 
unten nad) oben gefehrt, und ich habe dann drei 
Woden nötig, um die Wirtfchaft wieder in Drds 
zu bringen.“ 

„Da, wenn die Gadje fo fteht, dann ift es 
natürlich mit dem Urlaub nichts“, meint Patric 
nachdenklich. „Aber im übrigen, Dberft, ich möchte 
Ahnen gern etwas fagen.” 

Nur zu, Freund.” 

"Nun, offen geftanden, es gebt doch nicht quf, 
ic) glaube, Sie werden, werm id) es fage, redit 
bös fein!” 

„Unfinn, Kerl, du weißt doch, daß ich nicht 
fo bin!" 

„a, aber ih halte doch lieber den Mund.” 

„Sprich Feinen Unfinn! dh befehle dir als 
Oberft, zu fagen, was du auf dem Herzen haft.“ 

‚Nun, DOberft, die Garhe ift nämlic) die, daf 
in diefem Zimmer die beiden größten Lügner von 
Großbritannien ftehen.“ 

„Wie das, Pat?” 
„Jamwohl, Dberft, und einer von den beiden 





























bin 
ie meinft du das, Pat?” 

‚Weil ic nämlich gar nicht verheiratet bin, 
Dberft“ 





Von anno dazumal 


1916. Im Lazarett eines herrlichen Nhe 
ortes. — Herrlich; mur flörend der allfonntäg 
liche Gottesdienft, den die blühende Phantafie 
des Pfarrers jedesmal mit neu erfundenen Ber 








Weif 





Süßigkeiten 


(Zeldjnung von P. Schondorfi) 





„Nee — Pralinees darf ich nicht effen. Unfere Hilde hat von Better Emil immer 
Pralinees jekriegt ... um’ jegt hat fe’n Baby!“ 


Autobiograpbifche Notiz 





t für fie von den 





Eind fprungbereit, fobald ihr Auto belle 


Gott wiefo: die andern kriegen Geld! 
Reklame jlam 
Der fhönften Frauen füße Geidenwaden 


Bajfadeı 





Wer keinen Feat hat, 


Ihr Ruhm feige hod) in Lünftlichen Kaskaden, 
Und ihre Giegestafel ift beftellt 
Mit allen teuren Drogen diefer WBelt. 


Die Zeit vergeht, die Ambitionen welten. 


Berleger 


Aus meinen Liedern blühn mir feine 
Fortuna läßt fih nicht von jedem melke 


fparen gerne an Progenten 


R 





Ich hufte unter ausgelöfdjten Gternen, 


Und ohne Auffehn möche 


ich mid, entfernen. 


wird nicht eingeladen, 


fihmückte. Berichte, die von Feinerlei Drts- und 
Kriegsfenntnis gerrübt waren. 

Eines fhönen Sonntags erzählte der Pfarrer 
wieder von einem nfanteriften, der zu ihm 
kommen war und ji ihm anvertraut hatte: 
„Here Pfarrer,” fagte mir der Goldat, „id, hatte 
meinen Glauben verloren; aber der Krieg hat ihn 

ie wiedergegeben. — Es war in der Hölle von 
DBerdun, id) war auf Horcpoften — fünf Meter 
vom Feind — nachts — Leuchtrafeten fliegen 
Granaten fauften und fplugen tehts und lints 
von mir ein — KHandgranaten Fradhten — da, 
in der tiefften Not meines Herzens, da fang ih 
laut in die Nacht hinaus den Choral: ‚Harte, 
meine Gele...“ 








Paufe. — Und in die Paufe tönte unter: 
drüdt — halb wütend, halb behäbig humorvoll 
der tiefe Bafi eines echten Berdunkämpfers: 


‚Aha, da is wahrfheinlich die Ablöfung nich 
jefomme 

€s war dies der fejte Gottesdienft während 
meines Aufenthalts. 





1916 an der belgifdrholländifchen Grenze. 
Der Abfehnietstommandenr befihtigt die Grei 
poften und findet einen Sandflurmmann auf einem 
Stein fitend, der auf einer Mundharmonita die 
Melodie bläft: „In der Heimat, in der Heimat, 
da gibt's ein Wiederfehn.“ Der Mann ift fo 
vertieft in feine Mufit, daß er das Nahen des 
geftrengen Heren Oberft nidt bemerkt, bis diefer 
dicht vor ihm fteht. Nachdem der Landftürmer 
ftommelnd feine vorfhriftsmäßige Meldung ge 
madt hat, herrfiht ihn der Abteilungskommane 
deur mit zornrotem Gefiht an: „Sie ammer 

fitant wollen ein Poften fein?! Jh werde 
einfperren laffen, Gie gehören wegen grober 
Pflicytverlegung ins Loc. Überhaupt, to haben 
ie denn Jhr Serwehr, Mann Gottes?" — Der 
Landfturmmann zeigt auf einen zeh n Meter ent 
fernten Baum, an dem das Gewehr lehnt. 

In a Entrüftung faucht ihn der Oberjt 
an:“ „Ya, Menfeh, was tun Gie denn, wenn 
jegt ein Oberläufer über die Grenze nad) Holland 
will?” — „Da mift id) eegentlich faiffen!” ant- 
mwortet der Poften. — „Was ift das,” fihreit 
der Dberft, „Sie müffen eigendlich fehieen? Cie 
haben ohne weiteres zu fhießen, wenn der Kerl 
auf Anruf nice fofort ftehen bleibt! Derftan 
den?“ —, worauf der Landflurmmarn mit 
weinerlicher Stimme antwortet: „Ad, nee, Herr 
Dberfcpt! IH hätte geene ruhige Minute in 
meinem ganzen Läben mehr, wenn ich'n wärklic) 
dräfel” 





























richten von  „befehrten” rontjoldaten aus Hans Adler 
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NEUERSCHEINUNG 
„Dee Perlifihe Dek: 
zusammengestellt von Franz Blei, reich en 
Preis geh. M 5.—, schön geb. M7. 


Inder Some ‚Serie / A erschienen 


„Der Ci ee Dekameron“ 
mit ‚gbi ua eren enge 
‚Preis geh. M S.—, scdıön geb. fe 





NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 


„Die Runft bed Derführens“ 

'n Rudolf Lothar 
mit prächtigen Hinstaslonen, geh, M 
lustr, Prosp. unenigeltlich vom Rhombus V: 





‚geb. M9.— 
1ag, Wien VIIL 





werden von mehr als 7000 Banken in der ganzen Welt und von 
den bedeutendsten Hotels eingelöst. Verlangen Sie dieselben 
von Ihrer Bank, bevor Sie irgend wohin eine Reise antreten. 













werden wollen, beginnen Si 
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entfprechender Umrechn 
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3 Bearöder, Batigert, 


Unfer Herr Sfaafsanivalt auf Reifen 


ATRTATREHLLND 


m 


„Rubens — den Namen muß ich mir merken. Wenn die) 


abftrafen.“ 


Woche in der Ehe 


Ein Gummiband. Ydh habe immer nad) links ger 
zogen; meine Frau mit gleicher Kraft nad) rechts. 
Nun hängt es_zroifc—en uns, ganz fahlaff und aus 
geleiert. Das {ft unfere Ehe. 

Gonntog daheim, Wir figen am Tifch und fchreigen 
aneinander vorbei. Id wühte fhon etwas Echönes! 
Aber Klein:Erna, mein Bureaufräulein, ift mit ihrem 
Liebften tief im Grünen, fo tief, daß fie morgen nod) 
ganz zerftreut fein wird, Aber —, meine Frau ift nicht 
pub, und ich bin nicht fehuld. Niemals breden wir 
die Ehe, fondern die Ehe ift eine brüchige Inftitution. 
Wille zu zweien? Gie will nicht, ich will nit; man 
bleibt alfo daheim, den ganzen Tag, der endlic) darüber 
vergeht, daß er nicht vergehen will. 

Montags erzählen mir zwei Gefchäftsfreunde, daf 
fie meine Frau mit Seren d. €... . getroffen haben. Gie 
ziwinfern mit den Augen, als ob id) mich) ärgern follte! 
Wenn Herr vd. €... fih) nicht ärgert, ein törihter, 
junger Mann! — %ch bin voll Dankbarkeit! Dennoch) 
empfängt fie mich mißigelaunt, und id) büfße feine 
Schuld. Dafür fhimpfe ich auf das Falte Effen. 

Dienstag fheint die Gonne. Man hat ihr ein bifihen 
foziales Elend referviert; dort greift fie tätig ein und 
hilfe — ihrem mitleidigen Herzen. Und abends, im 
Ihenter, hat jemand fie immerfort mit dem Opernglas 
firiert; denn fie geht tief ausgefhnitten, trägt ein 
Burzes Kleid und hat hübfche Beine mit feidenen 
Strümpfen. Der Mann erinnert mid) daran, da 
meine Frau eigentlich eine Schönheit ifi, und id 





träume mit gefchloffenen Augen von feligen Zeiten, 
während id) jie nadıts umarme. 

Mittwod, fehämen wir uns beide ein wenig, und 
fie ftelfe fid) noch fehlafend, wenn id ins Gefchäft 
gehe. Id bin ziemlid, zerfchlagen. Aber abends winkt 
mir der Klub und ihr der Befuch bei der Freundin. 
Dort ift au) Herr v. €... ., der törichte, junge Mann; 
wenn es ihn glüdlid, madht .. 

Donnerstag finden twir uns wieder, und zwar bei 
der „Jluftrierten“. Morgens habe ich fie gekauft. Zu 
Haufe finde id) eine zweite. Traulidy jigen wir bei der 
Lampe, jeder lieft und ftaunt über die Bilder. Wir 
t Roman in der mächjften Fortfegung 
fie behält natürlich immer recht. Aber 
mir find glüclidh! 

Freitag if’s (hlimmer. Jept find alle Bilder fon 
Tangweilig. Die nadte Megerin habe id) fhon fo oft 
angeftaret und die rau mit dem Hautana-Büften- 
halter aud), bis mir die Augen wehetun. Gilben- und 
Kreugworreätfel find gelöft, bis auf den Komponiften 
aus dem fünfzehnten Jahrhundert, und den finden twir 
niemals. Das Blatt ift zerfnittert, denn die Ködyin hat 
es fihongelefen. Fettflede.— Altes ift fade, abgeftanden. 

Sonnabend ift ein halber Tag. Um zwei Uhr 
komme ich aus dem Gefchäft. Wir halten eine fette, 
üppige Mahlzeit und baden. Erft fie, dann ich, ohne 
dafi wir fauberer würden. Dann bejudyen wir Meiers, 
unfere $reunde. Er ift ein reigender Mann, fie eine reis 
zende rau, Gie haben ein goldiges, füßes, entzüdendes 
Kind. Ganz der Vater, ganz die Mutter. Meine Frau 
zantt fich mit der andern, ic) bin fHuld und bitte ab. 

Abends. Wieder daheim. Zwei Kaninden in einem 
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(6. Th. Heine) 
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fer Gittenverderber "mal nach Stuffgart fommt, will ich ihn ganz gehörig) 
un 


engen Käfig wüßten fihh zu befchäftigen. Aber wenn 
fie, an befagte Gummifdnur gefeffelt, fih umeinander 
herumdrehen müßten, nur darauf bedacht, nichts zu 
zerreifien und fihh nicht zu verheddern, hodte wohl 
bald jedes in feiner Eee und Enabberte trübfinnig vor 
fi) hin. Wünfchte, daß ein Gitter ziwifchen ihnen wäre, 
fo dafi fie fid) zwar fehen Fönnten und lieben, dod) nie- 
mals zueinander gelangen. 
Aber dann wären es Feine Kaninchen. 


Sene Große 
Weil jeder fie fo entzüdend 
Grün und natürlid, fand, 
Ging die große Mimofe 
Von Hand zu Hand. 
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Und ging und lebte, ward müde und fehlief, 
Und ward herumgereicht. 

Und wünfchte fidh vielleicht — vielleicht! — 
Ganz tief, 

So unempfindlich zu fein 

Wie ein Grein. 


Und iwie fie trogdem wunderbar 
Drganifch grün und wiffend Hlar 
Gedich, 
Umfewärmten, liebten, adhteten fie 
Die Menfcjen und die Tiere, 
Merkten aber faft nie, 
Daß fie Feine Nofe, 
Daß fie eine goße Mimofe war. 
Yoadıim Ringelnap 


Amerikaner in Paris 


Beldinung von @, Thönv) 





SR EUETRaDER wir wundervoll eingekauft, Teddy — faft gefchenkt! Du mußt den feuerften Kranz am Grab des unbekannten Soldaten 
niederlegen.* 


— 6 
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Die Republit marfchierf 

















.IJm Sommer Lan id) mic) noch am eheften mit der Republik befreunden — da war ©. M. ohnehin immer 
auf Nordlandsreife.“ 


Kriminaltommiffar Tenholt 





(6. Tb. Heine) 





Du bift doch ein zu netter Kerl, Schröder — daß man mal ne Leiche im Haus findet, kann jedem paffleren !* 


Stommer Wunfch 


Yı Mündenwirnmele'snurfovon Kommerfen. 
e £refen einander auf die (Yerfen. 

Gchier jeder dritte Bervohner der Citadt 

ift fozufagen Kommerfienat, 








Ad Soft, was wird nicht alles gefeiert! 
Herrjeh, was wird nicht alles geleyert! 

Das Fleifch ift willig, der Geift ift (dad) 
amd blinzelt inbrünftig gen Wittelsbad). 


Natürlich fieht mar nichts vom Janhagl, 

dafür aber den Bäder- ımd Bürgermeifter 
Scharnagl, 

Minifter, Gen’räle und Klerifei 

md ftets eine Königliche Hoheit dabei. 


Und hat diefe Lebstre ihr Gprüchel gefprodhen, 

wird ihr alljeits hinten bineingekrocyen. 

+, D blieben fie wenigftens nunmehr drin 

auf Timmerviederfehen — das wär’ ein 
Gewinn! 





Rotatdotr 


Politische Amtshandlung 
(Det: Wien. Perfonen: Ych, ein Polizeitommiljär.) 
Der Kommiffär (vor fid) eine Anzeige, fehe 
joota): Alfo, Her -— Doktor? na gut, kein Doktor, 
Sie wiffen ja oder Cie Lönnen fih's denken, worum 
es fi) da ha—haha—handelt... 
: Ja 





er Rommiffär (immer beluftigter): Mi— 
häha—mlich, Ste follen damals in der Dar fih ge— 
hinihäu—geäußert ha—haha—ben, unfer Gtaat oder 
fo ift eine, na ja, das Wort ift ein biffel fatal, eine 
— nicht wahr? — Gce... republil, ©... repu .... 
fehr gut, Jin, alfo es haben ih ein paar Feute 
drüber aufgehalten... mannhafte Republikaner .. , 
wegen der Ch... haha. Was fagen Gie dazu? 
Haben's Sie's gefage? 


39: Ja. 
Der Kommiffär: Wir müffen ein Protokoll 
drüber auffeßen Na, Gie find geroif fchleht ver 
ftanden worden... Gie haben halt Yhre grundfäg: 
liche Abneigung gegen die republifanifhe Ciaatsform 
damit äußern wollen. Gagen wir fo: „Ich 

fprad) von der Republit im allgemel 

Id: Nein. 

Der Kommiffär: Jh meine, der Cinm war 
dod): die Ynftitution der Nepubli ift ein... ? 

Jh: Nein. 

Der Kommiffär: Alfo wie denn, Herr Dob 
tor, pardon, nicht Doktor... 

Id: Jh wollte fagen, das heißt, id habe damit 
gefagt: diefe Republik it eine Gheim — Gehein 
bittet — republik, 

Der Kommiffär: Cchein? Mit n? 

Ih: Ja, id habe damit gemeint, diefer Gtaat 
ift gar feine Republik... 

Der Kommiffär: Gewiß, hiftorifch, donaftifch, 
in jeder Hinficht, Sie meinen, er paßt gar nidt da 
für... 

5: D ja, er paßt, aber fie pafit ihm nicht. Jh 
meinte, der tepublifanifche Gedanfe wird verleugnet, 
die Beamten, die Gerichte fpiegeln alle nur Repu 
bIIE vor... 

Der Kommiffär: Co. Gofo. Na, fehr fhön. 
Kurz: Gie haben die Republik herabgefegt? 

B387 

Der Kommiffär: Unterbredhen Gie mid) 
nicht... wir jind hier in Beiner Bar, ja?? hr Ger 
ftändnis liegt ja vor. Gie haben felbft zugegeben — 
bitte, ohne daß Ich Gie drum gefragt hab° — nicht 
den Ausdrud „Gchye...” gebraucht zu haben, fondern 
„Schein“ (zu fih mırmelnd) ... Beleidigung der Re 
publit... (laut) In einem öffentlichen Lokal, bitte ... . 
Cie als gebildeter, als... parden... Gie find ja 
kein Doktor... 

Fünfzig Sohillinge Geldftrafe, eventuell vierund- 
zwanzig Gtunden Arreft.) Anton Kuh 


Der Kongreß 


Auf dem XXX. internationalen Kongrefi der wiffen« 
fihaftlichen Bereinigung zur Erforfhung der offulten 
Phänomene bildete das feit Jahren fehnlichft ertwartete 











in 


perfönliche Zufammentreffen der beiden Kanonen Pr 
feffor Willem Knorfor und Geheimtat Profejjor 
Dr. Mürfenidy den Kern, die Attraktion, den Höhe 
punft, 

Williom SKnorfor, der berühmtefte Verfechter der 
oBkultiftifchen Gegebenheiten. Profeffor Dr. Miürkenich, 
der leidenfhaftlidfte Gegner Snorforens und der ber 
tufenfte Gührer der Anti oPfultiften, Am 22, Januar 

26, abends acht Uhr, begann die Debatte pro oder 
. In die große Berfammlungshalle fuhren zivei 
mit je vier Pferden befpannte Möbelmwagen, die die 
Schriften und Drudwerfe der beiden Gegner ent: 
hielten. Die Möbeltwagen wurden entleert und ihr 
Inhalt aufgefchihtet, Dann Metterten Knorfor wie 
Aud) Mürkenid) auf den jeweiligen Saufen ihrer 
Werke. Gie faßen beide reht hod). 

Dem Verfechter des pro — Knorforen — wurde 
die Redezeit zuerjt geöffnet, Knorfor holte den erften 
Band feiner anerkannten willenfhaftlichen Tätigkeit 
Die Nberlieferung der. offulten Tatfachen der Primär: 
zeit — unter feinem Hintern hervor. nd redete. Mad) 
Erledigung warf er den Golianten feinem Gegner Pro: 
feijor Mürkenid, vor die Gtiefelfpigen. Dann Frab- 
belte er nad) dem zweiten Band: Die Widerlegung 
der Ruminationehypothefe des Propheten Ezedjiel 
dur Knorfor. Und redete, Wifdyte weiter mit ber 
geifterungstvütigen Händen nad) dem dritten und 
vierten und fünften Band. Die Reden fihwollen zu 
teifienden Strömen, und je mehr Bände William unter 
feinem Gefäß hervorzog, defto tiefer fant naturgemäß 
der Pegel feines Hofenbodens. Um ein Uhr nadjts 
fhleuderte er dem Kontraiften Mürkenih den act: 
zehnten Band: Gommnambulisnus, Mesmeriemus, 
Hopnotismus, Magnetismus, Gpiritismus entgegen. 
Profeffor Mürkenic) tagte nur noch mit der Najenr 
fpige aus der Bücerburg hervor. Gegen fehs Uhr 
morgens holte Willem Knorfor auf dem blanken 
gubtoden, er hatte fein leßtes Pulver verfchofen, - 

and adhundertundzwanzig: Zufammenfajfung der 
Berveife für den erperimentellen Okkultismus, Bider- 
legung der gegnerifchen Galbadereien und Triumph: 
gefang mit bengalifcher Beleuchtung für Knorfor. 

Die Zunge hing dem Geifterfeher bis auf den erften 
Weftenknopf zum Halfe Heraus. Auf feinem mageren 
Sefiht brannten fanatifhe Fleten. Von den grauen 

jaaren des Märtyrers troff das Waffer auf das 
Grwarze Schlipschen wie Dashrinnenfud in die Holz: 












tonne. Geine Anhänger raften Jubel. William Knorfor 
aber hörte es nicht mehr. Mic einem harten Plumpfer 
fhlug fein Kopf auf den Zementboden. Die Ekjtafe 
hatte ihr gemordet, 

Inzwifchen bohrte fih Mürkenih aus feinem 
Zauberberg hervor und gelangte ans Licht. Mit froh: 
lodendem Grinfen, mit übereiliger Bereitfhaft holte 
er Band eins feiner Berdammungsfriften unter dem 
fehrielig gewordenen Gefäß hervor, fchiete fih an, 
zur groß angelegten Entgegnung zu fihreiten, als er 
die Befcerung gemwahrte. Ein Vurfirei entcang fid, 
ihm. Der Gegner war ausgefniffen. Gekundenfhnell 
zog Mürkenid ein Tafhenmejferchen hervor und 
fpaltete fid) die Pulsadern. Er brannte darauf, die 
Seele des feigen Flühtlings am Zipfel zu erwifchen, 
um fi mit wiffenfchaftliher Gründlichkeit rehabilis 
tieren zu Pönnen, 


Die Gemeinde fah mit ehrfürchtigen Gchauern zu, 
wie Mürfenid) auf dem Gebirge feiner Werke ver- 
fahied. Dann wurde fofort eine fpiritiftifihe Gisung mit 
dem Medium Camilla Spaghetti veranjtalter, um ge- 
gebenenfalls Die offulten Materialifationen der Ber 
blichenen noch warm einfangen zu Lönnen. 

Nad; einer halben Stunde warıd fid) das Medium 
Camilla Spaghetti in Jutungen. Nad) einer Gtunde 
erklärte fie, etwas zu fehen. Mad) zwei Gtunden brady 
fie plöglic in ein geradezu erfhütterndes Gelächter 
aus. In ein Gebrüll. Ju ein Cachgetobe. Nad) der 
Urfodye befragt, erklärte fie endlid) mühfam unter 
Schluen, Yaulen, Quietfden und Pruften, Rnorfor 
und Mückenich wären verhindert zu Fommen. William 
Knorfor fäße auf Gtern erfier Güte Nummer dreir 
zehn — Profefjor Dr. Mürtenidh auf Stern exfter 
Güte Nummer vierzehn. Und beide bräden in Er 





Der Vorgefegfe 


mangelung von Büdjerbänden Gternzaden ab, um fie 
fi an den Schädel zu werfen. Und Knorfor verfucye, 
feinen Gegner von der Echtheit feiner Korfhungen zu 
überzeugen, dargetan und gekrönt durdy die umumftöß- 
liche Tarfache, da er, Mürkenic, ja mın felber ein 
okfultes Wefen fei. Worauf Mürkenid) diefe Tatfadhe 
als nicht smit feiner Wilfenfihaft zu vereinbaren 
leugne, glattwveg leugne. 

Und Camilla Gpaghetti erhob jih in unbändigem, 
nicht einzudänmendem Gelächter von ihrem Geflel, 
trommelte fidh auf Leib, Mund und Gchenkel — raufte 
fih) die Geifur vor unendlichen, göttlihem Pläfier und 
fiel dan, von ungeheuren Ladkrämpfen erfehlittert, 
tot hin. Darauf begab ji der XXX. internationale 
Kongreß zur Erforfhung der offulten Phänomene be: 
friedigt mach Haufe. Ergebnis: Drei weitere 
Geifter. — — — IR Hefe 


Belhnung von George Grofa) 





“Im Urlaub beneide ich die Ehemänner. Die haben wenigitens eine Frau zum Anfchnauzen.* 


Der Reffer 








Franc feine Kraft wieder! 


— 260 


Un der Havel 








Der Dicke 





che ‚bin feit vier Wochen eifrig dabei!” Nachripeiie 





jagte er, 





„Was madyjt du denn?“ fonft fervieren 


fdynaufte der " 
Neulich traf ich Ambufchern. Ambufher rollte über die das seite Frühfküc, den Morg 
Strafe wie eine Fettlarine. Ex hat gut drei Bentner 

„Menfih,“ fagte ich, „wuft du denn nichts dagegen?” 








das dritte Seühftüd, di 
Narhnittagskaffee, pe 
alles lafie ih mir zehn 





Mittageffen, den Kaffı 


($. 






Zitte) 





hen af ich mir 
ziveite Srühftüd‘, 
hernad), den 
n und Die 
ten fpäter als 


Der geiftige Tod 
Von Franz Sagebiel 


Es foll Menfchen geben, die einzelne Höhepunkte im Lei 
reichen 





Nun, den 





1 Höhepunkt in der Beratung ihres Mannes hatte 






ficherlid; meine Frau erreicht. Ganz ficherlid; ift aud, daß ihr Körper, 
der beträchtlid; ins Breite geht, den meinen wohl fünfmal an Um 
fang übertrifft Das war mir natürlich fehe unangenehm. 

Befonders liebte fie es, wenn ihre hohe, etwas (hrille Stimme den 
echt laut unfer Haus erfüllte. Überhaupt war fie 
de, während id) der Arge 











under, dofi irre Gedanken in meinem Gin zu 
1 begannen? — 





Ätweige,” Jagte id) ei 


. 3 Tages, „oder id; werde dir eine 
Obrfeige geben!“ 





age e6...”, fagte fie. Auf der Gtrafe erzählte fie, daf ihr 


Mar zu mißbandeln fuche, 


Id) eilte berühmten A ift,” fragte ic, „Body 
immöglich, dal sin Menfh von einem Gehlag, den er gegen die 


Ghläfe erhält, getötet wird 








„Dody,“ erwiderte der Arzt, „das ift fehr oh! möglich.“ 





Id) bedankte mich haftig und ging. Die Rechnung Ponnte er fpäter 
fehjien. Jh war erregt. „Ab, es war möglich!” 

Id) frat meiner Grau entgegen, lachte fie an und fhlug fie dann 
mit der geballten Kauft gegen die Ghläfe 
nichts — aufer, dafi fie einen Begenfhlag führte, 





gefchah jedoch 





der mich nieder 


warf, fo daß id) heftig mit dem Kinn auf den Boden fihlug. 





Id befite ein jeher fpiges Kinn. T 
fhmettert. Jd) eilte wieder zum Arzt und ließ mir di 





t noden war ganz zer 
ıfplitter 
entfernen, Er verlangte danadı, dafi ich ihn fogleid) honoriere, was 
ich natürlid) verweigerte 





Knod) 





„Sie haben mir einen fihlehten Rat 
fiugte. Ich Märte ihn auf; im Anfang 309 


ihn aber dann in alles ein. Er war ein Huger Arzt 





n“, fagte id. Er 
ih ziwar noch, weihte 





fagte er 





„Sie müffen fie geijtig t6 


Id) zauderte nicht Tange, Mber irgendwelche geiftige oder Förper- 
Mängel ann id) nicht Magen, und ficherlih würde deshalb die 








geiftige Tötung gelingen 
dankte ihn freudig erregt 


Ich fegte dies dem Arzt auseinander und 





Meine Frau empfing mid, fÄtweigend, Dann führte fie mid ins 
ohnzimmer und forderte mic) auf, in meinem geofien breitlehnigen 
jel Plop zu nehmen. Cie wollte zu reden beginnen, dod ic) 
unterbrad fie 


In, 






Ich war beim Arzt,” fagte ich, „du Dift geiflig getötet. Ab 
heute bift du geiftig getdter!” 





Plöglid) hob fie ihren Arm, der überall fo ungefähr die gleiche 
Die Hat, als gäbe fie ein Zelhen. Ih lächelte... mern gab fie 
bier ein Zeichen x... 7 











u bift geiftig getötet”, wiederholte ich noch einmal feften, bes 
ifunten To 





Lautlos traten zwei Männer hinter der breiten Lehne des Geffels 
hervor und ergriffen meine Arne, 






„Und du bift fhon lange geiftig gefört”, fprad) meine rau. 
Aus dem ei n enden Portieren, glict 
fihnellen Chrittes ein fhtwargbärtiger junger Mann. Ic) war völlig 
erjlaret 





er, durch Die fidh teil 


Sie hören edet, Herr Doktor,” fagte meine Frau, 


hr e8 da 








Es bedurfte anfcheinend Bein 
und Büfite ihr brünftig den Arın 


Worte, denn er beugte fi) nieder 





Da lädjelte id). „s 
Männer mic nat draußen führt 
Sie weiter!” 


tief ich glücfelig, während die 
1 Gie weiter! Küffen 





CREME MOUSON 


Millionen und Abermillioneniftdie 
Creme Moufon - Hautpflege täg- 
lihes Bedürfnis. Creme Moufon 
wirkt unfehlbargegenfpröde,raube 
Haut, macht fie fammetweich und 
verleiht ihr ein zartes, jugend» 


feifches Ausfehen. 





























Der gleichzeitige Gebrauh der 
wobhltuenden Creme Moufon-Seife 
ergänzt die Creme Moufon-Haut- 
pflege in der günftigften Weife. 
Creme Moufon-Seife ift aufer- 
ordentlih mild und von feiner, 
dezenter Parfünierung. 


REME MOUSON SEIFE 
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(Beldinung von 2. Rainer) 


„Gut, daß Sie Eommen, Adi, wir fehnen uns fchon den ganzen Abend nach efwas Femininem.“ 


Peinlich 


Don Oskar Maria Graf 


Sozufagen nad) dem rapiden Abflauen der nationalfozialiftt: 
(hen Bewegung, als allgemad) die allbeliebten nationalen Unter» 
uehmungen Pleite machten und die fhönen „Deutfen Tage“ 
mehr und mehr aufhörten, gefcjah es, daß von dritter Hand dem 
Agenten für Papiertvaren en gros Kurt Schweriner etiva drei« 
taufend Raketen angeboten wurden. Cihiveriner überlegte fi, 
das Gefchäft fehr eingehend, hocihte hinum, hordhte herum, ex« 
fundigte fih da, erfundigte fih dort und Paufte fdlieflih den 
Poften von befagter dritter Hand. Woher die Raketen kamen, 
mußte er nicht, und es intereffierte ihn auch) weiter nicht. Der 
Mann, der fie anbot, war ihm gut. 

Schweriner fam mit einem nicht gerade vergnäglichen Gefidht 
zu feinem Kollegen Sterz und erzählte, 

„Aber Menfdh, wie Bannft du!... Mberall Slaute und forvas! 
Slatter Beinbruh! Bo willft du hin mit den Dingern?” machte 
ihm Gterz beforge Vorwürfe. Indeffen wenngleih, Echtveriner 
keineswegs Optimift war, ließ er fih doh nicht einfhüchtern. 





„Was heißt Beinbrud! Flaute hin, Flaute her!... Gchweriner 
hat Ware und bringe fie aud) an den Mann, bafta!“ fagte er: 
„Re—ellaame! Rec—ellaa—ame! Neeeklameee! Und weg find 
fiel” 

„PE-ÄF! Reklame? Menfch, du bift wohl dun im Kop!-.- 
Haft du übriges Geld zum Wegwerfen? Haft du das geofie Los 
gezogen?“ fiel ihm Gterz ins Wort. „Nee, aber Schweriner ver: 
Banft... Gchiveriner treibt nur individuelle Reklame”, war die 
Antwort. Dann ging man auseinander. — 

In felbiger Wodje hatte der Vorftand des Neichsbanners, 
zu dem aud; Gcjtweriner gehörte, eine hochtwichtige Eigung. All- 
gemein twurden Klagen laut, daß der Zulauf von Mitgliedern fehr 
zu wünfden übrig ließe. Gchreriner ergeiff das Wort und fagte 
bloß: „Und twarum, meine fehr verehrten Hameraden? ... War 
um diefe Flaute?... Es wird 'nifcht geboten bei uns!... 
empfehle dringend: Ausbau unferer Mufikfapellen!. .. Feftlich: 
keiten, nifcht wie Geftlichkeiten!... Jh bin Gefhäftsmann, far 
mohl!... Aber id fage es nüchtern heraus: Reellaame! Ree- 
Hamee, Kameraden!” 

Seine Borfihläge drangen durch. Ein großes Fet mit Brillant: 
feuerwerf wurde befchloffen. Echtveriner, bekannt als unermüdlich 
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rühriger Mithelfer bei folhen Gelegenheiten, wußte fofort einen 
Herrn Gterz, bei dem die nötigen Raketen zu äußert billigen 
Preifen bezogen werden Könnten. Berfprad) fie herbeizufhaffen, 
und die Firma Gterz lieferte prompt. 

„Na, was hat Cchwveriner gefagt?... Jndividuelle Nee 
Haa—me!” fagte nad) dem Gefchäft felbiger zu Gterz. Legterer 
erhielt feine Prozente. 

Ar darauffolgenden Gonntag fliegen unzählige Raketen 
auf der Eihleimviefe beim Neichsbannerfeft. Aber — o Chred 
und Entfegen! — der ganze Himmel zeigte nichts als fternbrillier 
vende Hakenkrenze in allen Gröfen. Es war unheimlich, es war 
wahrhaft vernichtend. Der VBorftand wurde beftürmt und verjagt, 
Ein unerhörter Tumule entftand, eine wahre Schlacht gab es. 
ES htveriner, hinviederum vom Borftand demoliert, mußte von 
der Rettungstolonne per Ganitätsauto in die Klinit gebracht 
werden. Die ganzen Zeitungen der Stadt brachten ausführliche 
Berichte, und es läßt fih denken, welche. 

Schweriner wurde ausgefhlojjen aus dem Reihebanner, Was 
ihn, nad) endlicher Genefung, nicht Binderte zu feinem Kollegen 
zu fagen: „Aber was fagte htveriner?... Reec—efanaame!... 
Die Dinger find los! Schweriner hat verkauft, bafta!” 











ent all in 
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„Gä'm Se m’r zwee Zigare'n zu fünf Fennche — atwiwer gude un’ große! Mir 
fin’ Se nämlich geene von d’n Fremd’n, die imm’r das viele Geld nach Mind'n 
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INN 1 


Marfchierende Krieger 
Bor mir her fehritt Infanferie, 
Eine ganze Kompagnie 
Kräftiger Goldaten. 
Stramm im Takte frafen 


Sie den Gand, 


Schriften achflos über einen 
Kleinen Käfer, den ich fand. 


Ich blieb ftehen, 

Um ihn zu befehen, 

Und weils hinter jenem Militär 

Stark nad; Schweiß und Leder roch. 

Da: — Der Käfer Eroch 

Plöglich fort, als ob er lebend wär. 

Dody id, Eonftatierfe noch: 

Nur zwei S£einchen an zwei Geifen reffefen — 
Gleichfam wie als Felfenwände — diefen — 
Gleichjam zwifchen ihnen eingebeffefen — 
Käfer vorm Zerframpeltwerden durd, die Riefen. 


Grohe Riefen — Kleine Tiere — 

Und id) lief, die Wanderfohlen, 

Die fo ftanken, einzubolen, 

Weil id gar zu gern im Takt marfchiere. 


Und ich buftefe 


und fpuckfe 


Sfaub und mußfe viermal nießen. 


Und ich fchlucte. 


Und ich duckte 


Mich vor Felfenwänden und vor Riefen. 
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Die „Komik“ 
Von A. M. Frey 


Ein älterer Man auf Rrüden, betteların, pflegte, immer im 
gleichen Revier, die Ctrafe abzufuchen. Mühfam bückte er ich nad) 
Bigarrenftimmeln, nach Zeitungen, nad) halbfaulen Kirfjen, — 
init einer zue Gewohnheit gewordenen Gier oft nad) Dingen, 
deren ‚Univert er hätte erfennen müffen, ohne fie erft in der Hand 
hin und her zu dechen. Freilid) wurden aud) feine Augen von Tag 
zu T 

[G 








‚Herr, der oft des gleichen Weges kam, fah dies, beob« 
adhtete es eingehender, — und es relgte Ihn, es reizte Ihn wieder, 
holt, dem mit den Krüden Wertlofes ins Zahrwaffer fallen zu 
faffen: ein geglättetes Trambahnbillett; eine benugte Eintrittse 
Barte; einen verlodend leuchtenden alten Briefumfhlag. 

Und jener bücte fi mühfelig, ädhzend, in einer halbsbreiheris 
fihen Weife zwifhen dem Gerüft feiner Stangen pendelnd, ftets 
in Gefahr, lang hinzufallen und nicht mehr auf zu Bönnen — 
büct fih und fieht dann wieder fhnaufend hodhgerichtet, mit dem 
„und“ in zitterigen Händen, ratlos und buchftabierend, in einem 
Eranfen Gegrübel darüber, ob er das Erbeutete behalten, feinem 
Werte weiter nacforfhen oder ob er's twieder wegwerfen foll. 
Seine fhmugige zerfnitterte Gtin arbeitet unfidher, die Lippen 
tunen auf und ab, und er blidt vertorren umher, als ob er 
jemanden fuche, den er um Nat fragen Eönne ... 

Und da £ritt der Herr dann zuweilen an ihn heran. Gr Bämpft 
gegen ein inneres Laden, das aus ihm brechen till, verurfad)t 
durch des Bertlers affenähnlice Grimaffen, In denen bintereine 
ander herjtürge: Habfucht, Angit, Neugier, Hilflofigkeit, Miie 
trauen, Triumph, Enttäufchung, Freude. 

„Ab, da haben Gie aber was Feines gefunden,“ beglüd« 
wänfiht ex den Bettler, „laffen Gie mal fehen.” Und jener, übers 
glänzt von Glüd, läßt den Schag nur ungern aus der Hand. 
„Eine Billion Mark“, ftelle der Here feft. „Ja, mein Lieber, da 
Find Gie Billionär,” — Der Bettler brummelt und fpeichelt etwas 
und fühle fidy geehrt und reich. — „Nur, mein Lieber,“ erklärt 
ihm der Herr, „find Gie’s ein bifichen fpät geworden. Der Schein 
da ift Feine fünf Pfennige mehr wert, feinen Pfennig. Cie Fönnen 
fih hödhftens den Hintern —, ja, fo geht es einem manchmal. 
Veh. Na, nächftens werden Gie was Beiferes finden!” Und er 
ide ihm wohlwollend zu und läßt ihn ftehen, dem der zahnlofe 
Unterkiefer zwifhen hohen Gchultereden auf die Bruft ger 
funten if. 

Der elegante Herr erlebte immer wieder diefes Beine Ihe 
ater, bei dem er nie vom Vettler erfannt wurde, das er fÄmähr 
lich zu infgenieren wußte und das ihn auf eine heimliche und ab 
gefeimte WBeife Eoftbar unterhielt, 

Das ging fo vom Gommer in den Winter. An einem Tag, der 
Slatteis mit fid brachte, hatte der Herr, in einer befonders über» 
mütigen aune, fid, die Meine Mühe gemacht, ein Paketen für 
feinen Breund herzurichten — eine Tüte, in der nichts war ala 
twieder eine Tüte und in diefer abermals eine, und fo fort: nichts 
als Papier in Papier. Er wollte der Enthüllung diefer Hüllen 
bis zum puren Nichts aus der Kerne beimohnen und des Bettlers 
fteigende Spannung, die mit einer maßlofen Exrfchlaffung enden 
mußte, genießen. 
































Er praktizierte die Tüte gefhict auf das Pflafter. Er lief 
fie unter dem Mantel am Hofenbein entlang rutfhen —, und 
dort lag jie dann. 

Der Herr Fonnte fih Faum fEhnell genug in Gicherheit bringen. 
Der Bettler, gewohnt, immer mit den Mugen den Boden abzur 
fuchen, entdedte fie gleich und ftürzte fÄhrwantend auf fie zu. Die 
Gröfe des Objektes veranlafte ihn wohl, befonders eilig zu fein: 
auf daß es ihm nicht entginge. Er war angelangt, er bremfte und 
bitte jih) zugleich. Aber das Bremfen verlieh ihm einen Cchwung 
nad) hinten; auf dem glatten Boden rutfihten feine beiden Gtügen 
wie gefpmiert nad) vorn — und er fiel rüdlings zwifhen die 
Krüden, als werfe er fi) in einen Gchaukelftuhl. 

Der überrafhend hurtige, faft elaftifche Chung diefes 
Schwerfälligen jah mehr als grotese aus. Der Herr mußte laut 
auflacjen, — aber dann wurde er doc) ernft. 

Der Bettler blieb regungslos liegen — als fei er gar nicht 
mehr beteiligt an der Gefchtwindigkeit, die eben nod) aus ihm ger 
brodjen war —— mas abermals etwas Komifhes an fi) hatte, 
doc wurde es überdedt vom Eintritt einer offenbar bedenklichen 
Situation. 

Leute (harten fih um den Liegenden, man hob ihn ein wenig 
body, er biutete aus einer Wunde am Hinterkopf, ein Arzt ber 
fühlte ihn und fellte einen fhweren Cchädelbrud) feit. Er unter: 
fuchte ihn weiter. „Da ift nicht mehr zu helfen“, fagte er. „Zot.” 

Der Herr hörte es, im äußeren Ring der Meugierigen ftehend. 
Ce entjernte jih fogleih, mit langfamen Exchritten. Eine Ber 
droffenheit fHieg in ihm auf. Mehrmals zudte er die Adyfeln und 
fihob die Unterlippe vor. 

„Bl6d“, murmelte er. „Go was —.” Er verlieh die laute 
Strafe und trat durch einen Arfadenbogen in einen ftller lie 
genden öffentlichen Garten, um ein bißchen allein zu fein. 

Keine zehn Cchritte war er noch; gegangen, da bekam er das 
unabweisbare Gefühl, daß Ihm jemand auf den Serien folge. 
Er ging zögernder, um den Hintermann vor zu laffen — er 
fhielte über die Schulter — aber darauf fehlen der Fremde nur 
gervartet zu haben, ein Hut wurde in Falter Manier gelüfter, 
und ohne Namennennung, obne Einleitung, begann eine Gtimme: 

ih habe Gie eben beobachtet, und heute nicht zum erftenmal. 
Cie pflegten den Betdler in einer empörenden Art zu mifihandeln, 
Sie —" 
er gibt Yhnen das Recht, mic, zur Rede zu fielen?“ 

d der Herr. „Was erlauben Gie fih!” 

„Ih habe Gie nicht zur Nede geftellt, verbefferte ihn der 
cemde Palt. „Kordere ich Auskünfte von Yhnen? über Ihre 
Schandtat? Jdy rede nur zu Jhnen. Jh halte es für nonvendig, 
Ihnen eine beftimmte Klarheit zu verfhaffen.“ 

„Ich, verzichte!” rief der Herr fehr laut. Aber hinter dem 
lauten Ton verbarg fi Unficheres. Auch) machte er Leine Anı 
ftalten, dem anderen einfad) davon zu eilen. 

„Sie tönen gar miht verzichten auf-das, was jegt in Jhnen 
vorgehen will“, wurde er belehtt. „Was id) zu fagen habe, ift 
mur Ausdruß deifen, was Gie ungeformt laffen möchten. Aber 
es formt fi) dody.” 

Eine Paufe trat ein, in der der Fremde gleihmütig zu warten 
fihien; während der andere, immer uncuhiger wurde — bis es 
ihn trieb, zu erklären: „Wenn id mie’s überlege, wird es wohl 
fo gekommen fein; ih habe viel Ginn für Komit — vielleicht 























unterbrach twütt 









ein wenig zu viel — vielleicht einen nicht unbedenklihen Hang, 
ihr unter allen Umftänden nadzufpüren. Aber id) habe den 
Menfchen dd; nicht fonderlidy quälen wollen. Und töten gar —! 
Nein, felbfiverftändlich nicht.“ 

„Sie haben ihn quälen wollen. Ganz rüdfictslos; in feiner 
Qual lag Jhre Freude; daziwifdjen wurde das lebendig, tvas Gic 
Komit nennen. Wie Gie es nennen, ift belanglos. Was es war, 
ift wefenelih Es war Mifachtung, Exniedrigung des Menfhen; 
es war Noheit bis zum tödlichen Ausgang.” 

„Aber Unfinn!” feuchte der andere. „Was für einen Elefanten 
machen Gie Hanswurft aus einer Müde!“ 

„Es waren langfam gefteigerte Dofen, bösartig verabreichte, 
die zur Vernicytung des arınen Teufels führten.” 

„Mirgends war böfe Abfiche!” 

„Die böfeften Abfihten lagen Mar auf der Hand.” 

„Ich proteftiere. Jd) verwahre mic) gegen fold) ungeheuerliche 
Unterfhiebung!” 

‚Es bleibt Ahnen gar nichts anderes übrig, als die grenzen: 
Tofen Gemeinhelten — in perfiden Raten fortgefegt — mit Xhrem 
Leben zu bezahlen. Berheimliden Gie fid nicht länger, daß Cie 
ein Mörder find. Und handeln Sie danadı.” 

Der Befhuldigte fand Peine Entgegnung. Cr fehrieg mit 
offenem Munde. Ex fah fehr blaf aus; er verfiel fihon halb. 

Der andere belouerte Ihn von der Geite. 

Aber da bekam jener wieder Farbe — eine, die in Zornes 
vöte heftig anftieg: „Hören Gie: wenn ih Ihren unverfhänten 
Einflüfterungen nachgeben twollte, dann würden ja Gie zu 
meinem Mörder!” Er lachte, gewaltfam befreit. „Nee, Freund 
sen, fo haben wir niiht gewertet, Wer würde dann Gie zur 
Strede bringen? — Jh halte es für ratfam, dafi Gie fid) jest 
entfernen. Xd) Fann nämlid) — ich Farın für gefittetes Benehmen 
meiner Fäufte nicht länger einftchen — nein, das ann id) bei 
Gott nicht, mein Here —!“ 

Der andere hatte fchon während der Reden den Raum ziwifihen 
Körper und Körper größer werden laffen. Nun verfchtwand er 
lautlos und wortlos um eine Boskettede. 

Der Zurüdigebliebene — er, der viel Ginn für Komik hatte, 
empfand die Albernheit diefer verdedten Eile deutlich und mufite 
grinfen. 

Sodann begab er fih in Neuners nahe gelegene Lildrfinbe 
und tranf ziemlich tafdy hintereinander drei Gchnäpfe. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Miffion im Dorfe. Prozeffion! Der alte Martl, wie immer, 
mit dem Kreuz voraus. Cr ift aud; Borbeter. Trog feiner fhtveren 
Laft übertönt feine Stimme den Chor der zerftreuten Yeter. Sind 
zehn VBaterunfer gebeter, fo hört man den Marl angeben: 
„Hochgelobt und gebenedeit fei das allerheiligite Gaframene des 
Altares!” — Aber nur die mächften Beter beadhten ihn; von hinten 
ber ertönt immer mur: „Ehre fel Gott, dem DBater ..." — was 
fonft nur bei gewöhnlichen Bittgängen gebetet wird. Jmmer 
dröhnender fehreit der Mattl, aber immer twieder vergebens. Da 
dreht or fih endlich wutentbrannt um und fchreit: „Simmihere 
gottfaframent! Kreib'nteifi! Hoooochgelobt und gebenedeit fei 
das ...1" 
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Wieder daheim 


(Zeichnung von 2. Rainer) 





„Dein Mann fhwärmt fo von eurer Reife — du fcheinft Dich fchlecht unterhalten zu haben.“ 


Auf der Gteafe und in allen Zabriken 

Hinter den neidifihen troftlofen Mauern 

Schnurren dumm und tüdifh die vielen Mafcinen, 

Eingen das Fabrikantenlied vom Geldverdienen. 

&s wird nicht mehr lange dauern, 

Dann werden die Autos noch böfer aus ihren Grell: 
augen blicen, 

Nod) lauter und wäfter aus ihren Hupen brüllen, 

Die Luft nod) dichter mit Staub und Dampf, 

Und unfre Herzen noch) dichter mit Hafı erfüllen, 

Und dann geht es los, dann endlich) beginnt der Kampf! 


Die Mafchinenschlacht 


Würend greifen uns an die Mafhinen, 

Drüden uns brüllend an die zementenen Wände, 

Rennen uns um, überfahren uns Köpfe und Hände, 

Sind flark wie der Teufel, dod) wehe ihnen! 

Sie beftehen ganz und gar aus Verfiand, 

Das macht dumm und flach, es fehlt diefem Vich 

Ganz an Torheit und Liebe, a Mufit, 
tafie! 

leid ihren Shöpfern und Herren Fommen fie 

Biel zu happig und fhnell und wilos dahergerannt, 

Und das wird ihr VBerderben. 


— 15 — 


Bald haben wir Menfchen die Oberhand, 

Und die ganze verfluchte Mechanik muß jterben. 

Mafhinen, Redenfcieber und Kabritanten, 

Bir fihlagen fie alle in Kegen und Eherben, 

By ihren eigenen Rädern Erepieren die Hlugen Erfinder, 
erden zertrampelt vom fterbenden Elefanten. 

Cingend bleiben übrig wir RaUORBEOBER, 


Denen Bäume über den den Ruinen, 
anzen no) lang auf dem Grab der dummen 
Mafchinen. 
Hermann Heffe 


Politik 


Gelhnung von L. Vache) 


ed 
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„Amerika gegen Japan? Das müffen Sie doch mirnich" 
erzäblen — ich war drei Jahre Kellner in Ehicago!* 


Der Vater 
Don Michail Sofchtfchento 


Unlängft hat man Wolodjta Guffero bei Gericht „Feflgelöte: 
Er wurde als Bater eines Gäuglings zum unbedingten Abzug 
eines Drittels von feinem Gehalte verurteilt. Das Unglüd diefes 
fungen glüdlichen Vaters läßt fh gar nidhe befihreiben. Er 
krönkee fih darüber fehr. 

„Es efelt mich, immer,” fagte er, „wenn id) nur Gäuglinge 
fehe, wie fie mit den Füßchen firampeln, wie fie fÄreien und 
nießen. Mberdies Fönnen fie feht leicht einen das Gewand bes 
fhmugen. Sie verefeln einem einfach das Leben, diefe 
ling!” 

Und nun follle Buffer an ein folhes Meines Ding fogar 
Geld abführen. Ein Drittel des Gehaltes! Was follte man da 
fagen! Ja, davon Fonnte man geradezu Frank werden. 

dh fagte dem Volksridter ungefähr folgendes: „Es ift 
Tädjerlich,” fagte ich Ihn, dem Volksrichter, „geradezu lächerlich," 
fagte ich, „was für abnorme Dinge fid) zutragen. Go ein winziges 
Etwas, und ihm, fage ich, foll ich ein Deittel geben. Ya, wozu, 
frage ih, brauge «6 ein Drittel? Der Gäugling, fage ih, teinkt 
und raucht nicht, fpiele nicht Karten, und ich foll monatlich das 
Geld auf den Tifh fegen? Bon folhen abnormen Dingen, fage 
id), Tann man fogar Frank werden.“ 

Der Richter fragt: „Wie verhalten Cie fich zu dem Säugling? 
Anerfennen Cie ihn oder nicht?" 

Ich antwortete: „Schredlicy find Ahre Worte, Bolfsrichter, 
einfach, fage id), beteidigend. Jh, fage ich, Fan von foldhen 
Worten krank werden. Es ift dod) felbfiverftändlich, daß Dies nicht 
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mein Gäugling ift. Aber, fage ich, id) wei wohl, weifen Intrigen 
dies find. Da, fage id), 
Kröte, ficht der Ginn nad; meinem Geld. Gie verlangt von mit 
Alimente. Darauf hat fie es abgefehen. Aber ic), fage ih Ihnen, 
bekomme bloß zweiunddreifig Rubel. Da follte id noch zehn 
Rubel fünfundfiebzig mweggeben? s foll daraus merden? ch 
würde, fage ich, in gerrifenen Hofen berumgehen. Aber gleich: 
zeitig würde Maruffta für mein Geld Klaviere und Batiftr 
ffrumpfbänder Faufen. Pfui, fage ich, hol’s der Teufel, folhe 
ferien!” 

Der Richter aber fragt 
nice?“ 

Id) antivorte: „Der Teufel wei es. Es hat Feine Auffhrift 
Vielleicht ift es gar nicht vom mir. Und ihm foll ich ein Deitel 
meines Gchaltes geben?" 

Und der Richter darauf 
erinnern Gie fi nur 

Und id: „Jh habe mic; an gar nichts zu erinnern. Ich, 
fage id, fan von diefen Erinnerungen erkranken Und mas 
Marufjta beteifft, fo war fie einmal in meiner Wohnung, das 
Und in der Tramman, fage id), find mir zufammen 
gefahren. JG habe für uns beide bezahlt. Aber ic Fann jegt 
doch nicht monatlich dafür weiter zahlen. Bitten Cie mic) micht 
eift darum 

Der Richter: „Wenn Gie an hrer Vaterfhaft Pweitel 
hegen, wollen wir den Gäugling gleich genau unterfuchen, woelde 
befonderen Merkmale er hat.” 

Und Marufjke, die giftige Nröte, fteht daneben und widelt 
fhon den Gäugling aus. 

Der Richter fhaute auf den Gäugling und fagte: „Das 
Näschen ficht dem hrigen ganz ähnlich. 

Id) darauf: „Ich, fage Ich, Bitte um Entfhjuldigung, das Näs- 
hen will id) nicht ableugnen. Das Nischen fieht mir tmirklic) 
ähnlich. Für das Näschen, fage ich, bin ich ohne weiteres bereit, 
drei Rubel oder dreieinhalb Mubel zu zahlen. Dafür aber, fage ich, 
ift der gange reftliche Organismus nicht mein. Ycy, fage ic, bin 
dunfelbraun, hier aber, fage ih, verzeihen Cie, bitte, It alles 
weiß tie die Türe. Wegen diefer weißen Farbe kann Id; eben 
bloß drei Rubel oder zweieinhalb Rubel zahlen. Mberdies, wozu 
denn mehr, da es dody nicht trinke, nicht raucht und Beiner Ger 
werffchaft angehört?” 

Der Rihter fagt: „Eine Ahnlichkeit läfie fih in der Tat nicht 
feftftellen. Das Kind ift tatlächlich w 
Nräschen dem Bater ganz ähnlich f 

Id) darauf: „Das Näschen Ift Fein genügender Grund. Das 
Näschen, fage Id, fheine nirklich meins zu fein, aber die Löcher 
in dem Näschen fcheinen doc, nicht fein — fehr Mein 
find diefe Löcherdhen. Für foldre Löherchen kann ih höcftens 
einen Rubel zahlen.” 





Maorufjta Kormromwa, diefer giftigen 

















„ft das Kind von Jhnen oder 





‚Vielleicht ift es doc) von Yhnen, 





















, obivohl das 
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a miele Marufjla Komrowa ihr Kind twieder in das 
Tud) ein und fagt 
aud) Bein Grund. Bi 
haus veriwechfelt. Als es zur Welt Fam, war es nicht weiß wie 





„Dofi das Kind weiß ift wie die Türe, ift 








leicht, fagt fie, hat man es mir im SRrankens 


die Türe. Es war foger von dunkler Farbe und hat mit fehr 
feiner Aber als es mir nad) dem Bad 
bradhfe, war es weiß und hat mit rauher Gtimme gefehrien. Doc; 
das frühere Kind hat dem Bater ganz ähnlic) gefehen.“ 

Der Richter erklärt: „Ih felbft werde wegen all diefer 
Gadyen noch erkranken. Wo ift die Hebammer" 

Es erfchien die Hebamme: „Ja, fagt fie, m Leute be: 
lagen fih wirklich wegen Vertaufchung. Aber, bei uns find 
fiebenundadhtzig Gebärende an einem Tag, wie haben Feine 





immme gefhrien. 
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fage fie, den Gäuglingen ein Zeichen einz 
Ich fage: „Für fo etwas Weifies darf man von mic hödhftene 
zwanzig Kopefen verlangen, und nicht einmal darauf, fage ich, 
Kann ich eingehen. Das andere, das Dimkfe, ftonum möglicher: 
eife von mir, aber Diefes, fage ich, Ift natürlich nicht von mir 
Geftatten Sie, Volksrichter, fage ich, daß ih tweggehe und meine 
eit nicht verlieren muß.” 
Aber der Richter erioidert 
wir das Urteil.” 
Und das Urteil lautet — ein Drittel meines Gehaltes. 
Ic) fage: „Dfui über Euch alle; Bon folhen Gadıen, fage 
ich, Bann man in der Tat Frank werde 
Aus dem Kufifchen 


Heiliger Maßkrug 


Zelhnuma von P, Schondor) 











„Warte eine Weile, gleich) fällen 








on Dinltel] Umanftil) 








„An ganz'n Tag Lo’ft di net rühr'n ztweg'n deiner Gicht, 
aba wannft a Bier hofft auf d’ Nacht, nacha Lo’ft laafıı 
twiasr-an Aff!* — „Halt dei Miäu, Alte — da fichaft 
as, wos dees Bier für a Heilkeaft bat!“ 





Hofrat Friedrich von Hessing’sche 


orthopädische Heilanstalt 


Leiter: Generaldirektor Georg Hessing + Fernsprecher Nr. 36 und 3903 + Dı 
Briefanschrift: Hessi 








Neie Anstalt 


Behandlung aller Entzündungen der Gelenke und Wirbel, Rückgrat- 
verkrümmungen, Folgen von Kinderlähmungen, angeborene Hült- 
gelenkluxationen, ohne Gips und Narkose, Kontrakturen aller Art, 
überhaupt sämtlicher im Bereich der Orthopädie liegenden Gebrechen 
mittels unserer an Vollkommenheit von keiner Seite erreichten 
‚Apparatebehandlungstechnik unter Vermeidung operativer Eingriffe. 


Prospekt U kostenfrei. 





Augsburg-Göggingen 
vachrichten: Hessi 
'sche Heilanstalt, Augal 
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Im 


Panafiatifche Einheits-lagge 


Ice mu in deutfchen Ländern 
AL man die Flagge ändern 
Und finnt auf Ginigleit 

Was wir’s uns laffen often, 
Das ift dem fernen Dfien 

Nur eine Kleinigleit. - 


Kirgifen und Tungufen 

Schwillt auch ein Herz im Bufen 
Fürs Einheitsflaggentudy! 
Einheitlich fid) benalen 

Gile felbft den Kamtfchadalen 
Als lohnender Verfuch. 


Man hört von den Belutjchen, 
&ie wollten nie mehr putfchen 
Um ihren Gonderlohl. — 
Shinefen, Perfer, Inder: 

Gie fügen fid) nie minder 
Pan-Afens Farbjymbol. 


— a, ja! Was wohl Buräten 
Und foldie Völker täten 

Der aufgehenden Conn’, 

Wenn fie, ftatt wild und hären, 
Deutfhe Öfudenten wären, 


Und fagten jest in Bonn — 2! — — 
Sehaldus Rotbanter 


Die Rartenfpieler 


(A. Rubin) 





Liebesgeflüfter 


Ex, ein fhjlanker, gefhmastvoll angezogener Mann 
von etwa fehsundzwanzig Jahren, nicht reich, nicht 
dumm. Gie, (mal, lang, überaus bübfd), elegant, ge: 
Ein Gefhöpf von Raffe und Bitalicät. 
find enggüdend!” 

d ein fompathifiher Mann.“ 
= ie heißen Gie?” 








Mar ift abfeheulich.” 
„Gilde ift Bifchig, nennen Gie fih Yvonne. Der 
Name ift Den zubeftinme.“ 

„Ih beifte ja au nicht Gilde. Getauft Anne. 
Aber jeitdem find zweiundzwanzig Jahre hin, da ändere 
ih) vieles.” 

„Barum gefällt Ahnen Mar nicht?“ 

„Mar ift was für Zuhälter. Für Liebhaber taugt 
nur Boris, Peter, Hannes —“ 

„Bin id) Liebhaber? Weffen?” 

„Vielleicht verlieh ich mich!” 

gr mich?” 

(Seine Musteln üßtend): „Lichts ift unmöglich.” 

„Scharmant! Geh, 





jehen twir ein Verhältnis ein 

Was find Cie, was Können Cie, was leiften 
Cie En 

„Jh zeig es nad) und nad.“ 

jeder Rontraft fordert Borfhuf.“ 

Chön! Was, wie jind Gie? I frage das 
gleihe.” 

A Babe Bedingungen.” 

„Auch, ich." 


„Ih line viel.” 
„Sollen alles haben, nur Geld hab! ich nicht.” 
imm, ein geoßer Nachteil. Reichtum fhändet 
nicht! Arbeiten Cie?“ 
Er bin Maler.“ 
vrüdtel RS war Biel.“ 
‚Nün — md feine Kattiere?” 
"Männer tönen Karriere fein.” 
„Selten!“ 
„Sprechen twir von unferem Bertrage.“ 
„Ic bin Eonfervativ genug, der Dame den Vortritt 
zu laffen: was find Jhre äuferften Bedingungen?“ 


u 





2) verlange als Dame behandelt zu werden.” 
Kr werde Gie 1wle eine Göttin behandeln 
Nhre Pheafen ftammen aus dem Jahr 1913; 

36 ftellte nur eine Zalle.” 

Ebenfalls ı 

“ai weiß ih: woir palfen zufammen,“ 
it Begrenzung! Jch braudhe Abroechflung.“ 











Id prätendiere Beine Eiferfuht.‘ 
&iferfucht? Colt heiten —“ 
„Ein mothifcher Begriff, wor SHunderten von 
Jahren — — 
„ad (0, damals, als man mod) heiratete —" 
Je. Wollen Cie aud) 
II will nicht geheiratet fein. Id will Frau fein 
und nicheine Grau.” 
„llnfere Abmadung —" 
öre, 
In zwei Stunden fährt ein Zug. WBir hätten Zeit 
zum Paden.” 


gen 
36 Bes“ nichts anzuzichen.” 







en wir uns am Dal 
ja, in ziwei Gtunden. 
ie lange?” 
Zur Probe,“ 
Alf einen Tag.” 
„Ja, vierundzwanzig Gtunden.“ 
„Einperflanden. Die Kofien werden geteilt. 
„Berwiß.” 
„IBerden Cie auch nicht von Liebe seden?” 
a lieber Gott!” 

‚Sie lajjen hoffen!” 
„Und wenn die Probe — — —“ 
ea wir miteinander zufrieden find — 
— profongieren wir —“ 
- — — auf einen Monat.” 
weiterem Prolongationsredit. — Gehen wir 


A kaufen.‘ 


hof" 
he zeifen. 











Ieder 5 gut er Hann“ 
(propos — wie ift She Bamilienname?“ 
Bechard Schäte 








Die nächfie Nummer erfheint als Sondernummer: 


»Tobak« 





Das bayrifche Juftizminifterium erflärk: gas co cu 


„Außer dem Fall des Schankkellners Moosbichler, der im Jahre 1887 wegen fchlechten Einfchenfens gelyncht wurde, ift in Bayern 
Bein Fall von Fememord nachweisbar.“ 
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„Gute Marke — aber fie ziehf noch nicht rechf.“ 





(2b. Tb. Heine) 


„Zobak! Tobakl, jehallt's aus dem Wald“ 


Tobat, Tobat, 

Kräusle empor! 
Shpwagsen, wie flarken, 
Allerhand Marken 
Zobat, — Tobat 
Ehmedt man hervor. 


Tobat, Tobat —! 
rs nicht, tie ein 
Rnaftergefnifter, 

Wenn die Minifter 
Tobat... Tobat 
Streuen und weih'n ...? 


Zobaf, Tobat, 
Wohin ich) feh" —: 
Schon der Indianer 
Geönte fotaner 
Tobats:Tobats 
Friedensider. 


Zobal, Tobat 
Macht uns gut, froh, 
Hilfreich) und edel — — 
gute uns den Cchädel, 
Zobalt Tobaf! 

Trog Elemenceau ... 


Zobaf, Tobat 

ra wie nie: f 
on feh'n wir hupfen 

Mäufe mit Tupfen 

In unfrer Tobafs: 

batsphantafie! 


Zobat, Tobat 

Schnupft der Ballott —. 
Kölling, ein netter 
Vaterlandsretter — — — 
Tobat! — Zobat! — 
Hazzih! — Helf Gott!! — 


Tobat! Tobak! 

Geltfames Gras! 

Seifh —: Wie befcrwingt es! 
Kalt geraucht —; finkt es... 
Eon anno Tobat 

Wufte man das! — — — 


Tobat, Tobat 
Kauft man fürs Geld: 
Bläuliche Dünfte, 
NRingelnde Künfte, 
Zobat — Tobat 
Regiert die Welt! — 
Sebaldus Roihanter 


Drei englifche Navy Cut-Gigareffen 
Don Peter Scher 


Pirre hatte es fatt. Er wollte mın nicht mehr jeden 
Tag auf den Geloschefiäger lauern und jede Nacht in 
der „Brennejel” Bohhme markieren. Exhluf. Etrid) 
drüber, Punkt drunter — Ausrufungszeihen. 

Einen Revolver befaß Pirre. Wohlan. Es galt, 
dem lieben Gott mit Anftand die Hand zu reihen. Der 
liebe Gott würde eine Sreude haben, wenn Pirre ans 
Er Zur Gtelle! Gege mid), bitte, neben H. von 

{leift! 

Nicht, dafi As Teichtfertig herangegangen wäre — 
Gott war fein Zeuge, daß er es bis zur legten Minute 
den Den anheingeftellt hatte: Stop, 
bift der Welt verpflichtet! 

Er hatte — Bortesurteit! — dem großen Verleger 
Pomeifel ein ultimatives Telegramm gefandt: Zahlung 
Dis übermorgen, fonft Kataflrophe, g 

Pomeifel hatte zurüddrahten laffen: ziehe Katar 
fun vor. 

hu. 
„Blänzt der Gletfcher ned) fo fehr, 
Einmal mufi er doch ins Meer!” 


irre mit Revolver —beide geladen — beftiegen 
zivedis Freitods die Trambahn, Finie 6. Das Cigarrens 
geihjäft Ede Baperftrafe gab auf Befragen, wenn 
ungern, tveil national gefinnt, eine Schachtel eng 
life Navy Cur-Cigaretten ab, und Pierre hatte nun 
feine wien Be mehr, 
Ä Pirre liebte englifche Navy Cut=Cigaretten über 
alles. 

Auf der Bahn ereignete fih wenig — außer, dafi 
Pirre zum legtenmal fähfifeh reden höcte. Wenn etwas 
geeignet war, ihn in feinem Entfhluß zu feftigen, fo 
Diefes. Das fähfifhe Ehepaar in Pirres Coupe hatte 
die Schuhe ausgezegen: hatte ich's gemüclidh gemacht. 

Amen), dadyte Pirre — es gibt kein Zurüd! 

In Dieffen am Anmmmerfee entftürzte er dem Zug 
und machte Jid) auf, jenen romantifchen Winkel zu ber 
treten, der feinem Herzen teuer war. Dort hatte ihn 
Philippine geliebt. Unvergefliche Philippine! 

Bei Durchficht feines Geelenlebens fand Pirre das 
Konto Philippine mit einem größeren Poften Wehmut 
belaftet. 


irre — du 





Wo in der Eile nun jene legte ftrahlende Heiter- 
teit hernehmen, weldhe —? 

Ein Wirtshaus tat fid) auf. 

„Kirfh!" fagte Pirre — „großes Glas!” 

Der Kirfc) war gut. 

Darüber kommt fein Mann weg. 

Rad) dem fünften großen Kirfd) war Pirres Geele 
heiter wie ein Srühlingsmorgen. 

„Jet jterben!“ fagte Pirre wie ein anderer fagt: 
Sense Orhfenfleifch mit Genf! 

In zehn Minuten hatte er den romantifchen 
Winkel erreicht, wo er damals Philippinen — (fiche 
oben). 

ı die längft danady gelehzt hatt 

ieres Augen, die längft danad) geledjzt hatten, 
m Munde, gleich zu ee & fatt, 

Gin wundervoller Plag zum Gterben! 

Pirre feste fi und betradhtete abwedjfelnd die 
romantifche Natur und feinen Revolver. 

Als er einmal auffah, bemerkte er eine Tafel mit 


der Inferift: 


Bauplag billig abzugeben. 


Alles um Geld! dadıte Pirre bitter — der viele 
Kirfch füieh ihm auf. Aber dann fhrvang fih feine 
Seele wiederum empor. Gut! dadjte er weiter — fo 
Bomme ich eben nod) zurecht, bevor der Mammeonismus 
mich aus diefem lehten Paradies vertreibt! 

Burmm! mahte er mit dem Mund, indem er prober 
weife den Revolver an die Gchläfe hielt. 

Da fiel ihn ein, daf er vorher mod) eine englifdhe 
Navy Cut-Eigarette rauchen könnte. 

Es waren nod drei Gtüd da. 

Nur Peine jüdifche Haft beim Sterben! fagte Pirre 
und fted'te die erfte an. 

Teufel, war das eine Cigarette! 

Pirres Geele fang, fih, indem er rauchte, zum 
Himmel empor und fegelte auf weifien Wölkchen über 
den Ammerfee, 

Und der Revolver geinfte. 

(Poefie —!) 
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Pirre raucte die zweite mit 1.d: geringerem Vers 
gnügen. 

„Nun die legte!” fagte er. 

Um ein Haar — und weil es eine englifde Cigar 
tette war — hätte er gefagt last nor least... aber er 
unterdrüdte es diesmal denn dod). 

Und jest Fommme das Wunderbare. 

Als er die legte fihon zur Hälfte aufgeraut hatte, 
hörte er plögfich jemand fagen: „Drei Mark fünfzig 
für den Quadratmeter ift angefichts der romantifchen 
Lage gefchenkt, mein Herr!” 

Worauf eine ziemlid fette Stimme fihmetterte: 
„Menfch, Jhn’ hamım fe woll mit ner Cihrippe aus'n 
Urwald jelodt?!” 

Als Pirr 
Hände zum 

„Pomeife! 

&s war der grofie Verleger Pomeifel, der feine Ger 
mahlin in der Gommerfrifcje befucht und die Gelegen, 
heit bemügt hatte, fih einen romantifchen Bauplag 
angufehen. 

„Dordon,“ fagte der Verleger, nadhdem die erjie 
Wiederfehensfreude vorüber und fein Bid auf den 
Revolver gefallen war — „patden, wir woll'n micht 
fören.” 

Aber Pirre, der den Finger Gottes fah, Tegte 
nun feinen Wert mehr darauf, allein zu bleiben. 

Er bohrte fih wie eine »edte in Pomeifel, und 
es gelang ihm, wenn auch fhrwigend, einen Vorfhuß 
zu erprefjen. 

Drei englifchen Navy C t-Cigaretten ift es zu 
danken, daß Pirre der Welt halten blieb. 


Lieber Simpiiciffimus! 


Köbes und Neres figen in der Kneipe von Pitter 
Kt. Köbes erzählt Kriegserinnerungen. „Anno fiebs 
sehn,“ fagt Köbes, „anno fiebichn — da hatt ch 
mal een Pärd vorm Zrängtvaje, dat hatt fe dat 
Bein febroche. Ed) wollt dat arm Die dorfhiefe, hatt 
aber een Patrunn mäh. Wat hun eh mu jedonm? 
&o) ftedh mi ne Pip aan — — — ming Marleihe Hätt 
mil) ne Pädlerde Kiervesja Daß jefihid, mit Eichen 
laub un Gchmerter, Un als Id nun dän Pärd den 
Dampf in de Gcpnüfi blafe, da is das Pärd verradt!” 

Köbes madjt eine gedankenvolle Paufe. Neres zieht 
feinen nöfel aus der Bze und will fih eine ftopfen. 
Köbes reicyt ihm feinen Tabaksbeutel hin, Meres tut 
einige Dampffhtwaden von fih, und fein zerfurchtes 
Angeficht färbt fihh gelb und grün. 

töbes —!. röhelt er. 

„Wat is loß?" 

„Nöbes,” röhelt Neres, „Köbes — du fihlehte 
Kal — fag eens aan — ding Tabak — is dat der noch) 
von anno fiebzehn — — —?“ 





jefe Gtimme vernahm, hob er beide 
mel und fiammelte blaffen Mundes: 








Die beiden Jugendfreunde hatten fid) lange nicht 
jefehen, der Bankier und der Maler. Um es kurz zu 
Tage dem Bankier ging es gut, dem Maler ging es 
fledht. Neulicy trafen jie fih beim Effen. Mad dem 
Effen wollte id) der Maler eine Zigarre anfteden, er 
309 fein Etui. „Was tauhft du denn dar" fragte 
der Bankier. „Es ift eine Act Pfenniggigaree.” — 
„Ad, Taf das Zeug, rauch mal was Gutes. Hier haft 
du eine zu dreißig Pfennig.” Behutfam funitt der 
Maler die Spige ab und fagte finnend: „Mein Lieber, 
einft wird fommen der Tag, wo wir beide eine zu 
fünfzehn rauchen werden!” 


Der Nugen 
des Zigarren-Rauchens 


Als der Londoner Zug in der Station Tonbridge 
Wells hielt, ertönte lautes Gefhhrei, mit Hilferufen 
umtermifcht, aus einem der Coupss. Yahnbeamte eilten 
herbei und rijjen die Tür auf. Mur zwei Perfonen 
waren im Abteil. Eine ziemlich elegante, aber nicht 
mehr ganz junge Dame, halbliegend auf einem der 
Polfterfige, Haare und Kleider zerrauft wie nad) einem 
Kampf. In großer Aufregung rief fie unter Tränen: 
„Der er dort IE foeben verfudht, mid) zu vergewal« 
tigen. Schügen Cie mid!" Der Gentleman blieb ruhig 
in feiner Ede, in die Lektüre der „Times“ vertieft, und 
raudyte an feiner mächtigen Jmportzigarre. Polizei 
war fofort zur Gtelle, um ihn zu verhaften. Jetzt legte 
er die Zeitung beifeite und fhüttelte läcyelnd den Kopf: 
„Ich bin Git Horace Barton M. P,, auf der Reife 
in meinen Wahlkreis ‚Safinoe begriffen. Die Dame 
verlangte zweihundert Pfund von mir, fonjt twürde fie 
mid) eines Notzudjtverfuchs lan Überzeugen 
‚Sie fidh, daß ich die ganze Zeit, ohne mid) zu beivegen, 
geraucht habe.” Und er zeigte auf den mindefteng ziveir 
einhalb Zoll langen Afchenkegel an der Gpige feiner 
Zigarre, 

„All right“, fagten die Polisiften und nahmen die 
Erprefferin feft. Der Zug fuhr weiter. 

Sie Horace run allein” im Coups, fafi wieder 
ruhig in feiner Ge. Dody, bevor er die „Times“ 
weiterlas, fhraubte er lähelnd die Afıhe von feiner 
Zigarre umd verwahrte die täufihend nad)gemacjte At 
teappe in feinem Gtui, SD 









Rauchende Zeitg en 








Marr Poincare 
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mild-Beßömmilich- charaklervotl 
Fee or. 


A.KUSCHE 


WALDORF-ASTORIA CIGSARETTENFABRIK A7CG. 
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„Gle dirften Halt nie fopiel effe un mit foniel ranche, Herr Infchbekter.“ 


aa ne£ g'finder,* 


Plichtgefühl 


Ih trete in das Zimmer meines dreizehmjährigen Neffen. 

Der fit bleih am Tifh, die Haare in der Stirn, die Stirn 
ift feucht. 

Der Junge ift Erank, Er hat müde Augen, und fieht mid, 
mie den müden, halberlofihenen Augen an und fieht wieder teg. 

„No, Karl, Kerl, was fft die?“ 

„Al,“ fagt er, „Onkel, nichts“, und geht auffallend fehnell 
zur Tür und hinaus. 

Auf dem Tifh) liege eine Chadtel billiger Zigaretten, eine 
Fehnftäd-Cchadjtel, und vier der Pappros find fdon geraucht. 

Da kommt Karl wieder, 

„Karl,“ fage id), „du darfft halt nicht rauchen, tverm du es 
nicht verteägft.”" Ex fieht mich entfhloffen an. „Ich habe eine 
Wette gewonnen und dafür die Schachtel bekommen. Weißt du, 
vier hab’ id) fHon geraucht. Und wenn id) es mir gut einteil, 
dann geht das fihon. Jeden Tag eine, dann bin id nächften 
Sonntag fertig damit” 


Belhinung von ©. Thönn) 











Träumerifch) fieht er die Schachtel an. „Ja, wenn ih einmal 
an einem Tag gleid; ztwei raudjte, dann wär’ die Gchadhtel 
fhon am Gamstag leer. 

Dann häte' ih den Sonntag frei”, fagt der mutige Karl 
und greift entfdlofjen in die Schachtel, um fih diefen ver- 
grnügten Gonntag zu fihern. 


Wie foll man da noch verdienen —? 


Mein Schultamerad Frig Bettfat war immer beftcebt, den 
Berveis dafür zu erbringen, daß fehlechte Schüler es zumeift weit 
bringen im „Leben“. Go hatte er im Kriege feine Rechtsanwalts: 
praris fofort aufgegeben, als fie ihn vor Einziehung als Soldat 
nicht mehr genügend fügte, und feine Unabkömmlichteit durd) 
Gründung einer Munitionsfabri gefihert. Dadurch blieb er 
nicht mur, fondern madhte id) auch anderweitig fo „gefund“, dafi 
er fi nad; Ausbrud) der jedes reelle Gefhäft vernidhtenden 
Revolution einen wundervollen — und der Inflation nicht 
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„Ach Gott, Frau Wingerter, vum Saufe allee wird mer 


unterliegenden — Cchlof-Befig Laufen Fonnte. Um aber die ein« 
mal vorhandenen Fabrikräume nicht nuglos Teerftchen zu laffen, 
machte er darin eine Zigaretten-Fabrit auf. 

Noch als ich ihn im Gommer 1923 befuchte, blühte aud) 
dies Gefhäft wie er felbft. Darum war id) Doppelt erftaunt, ihn 
neulid; — als id) gerade ein paar Tage in der Gegend zu tun 
hatte — mißmutig anzutreffen. Er fand unter Gefchäftsaufficht 
— die Zigaretten gabrit wenigftens —, befaß nur noch ein ein: 
iges Auto und tan? abends deutfchen Get —: es ging ihm 
augenfcheinlic) nicht qut. 

„Ich verfiche nicht,“ fagte Ich, während wir durch den herr 
Hicpen Park fehritten, „daß deine Fabrik nicht geht —: es nid 
doch unmäfiger geraucht als je — Fl" 

„Zja,” feufzte er, „die Zeiten haben fih geändert! Det 
müffen wie den teuren Tabak aus dem Ausland bezichen oder 
doc) auf jeden Fall Baufen — und früher ...“, hier fah er tief 
melandolifh zu den üppig grünenden Buchen über uns auf, 
un.» haben wir doch alles felbft produziert — — —" 


Reinhardt) 












Milieu 
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»Wundervoll, Vater! Jept raucht der Graf eine narkotifche Zigarette — ich fpüre den Duft.“ — 
„Sei ftad, fpinnete Gans! Dös is a flinfata Yindfad’n in meiner Zigarr'n.“ 








mit feinen DD 
pokttiihen, wirtfchaft, s | 
lichen und literarifhen 
Artikeln” von Weltruf 
ift von unerreichter 
Schnelligkeit und 
Zuverfäffigteit feiner 





2 CREME 


W Wir fahren heute mitder Veröffent- 


uf 

Berichterftattung. EN: \ lichung der uns unaufgefordert zu- 
z gegangenen Anerkennungen über 

Neue Romane von 2 "Peri-Rasiercr&me“ fort. 

Raoul Auernheimer, Herr Nr.2 


Kommerzienrat Adolf Jandorf, Berlin, schreibt uns: 


Nachdem ich nunmehr Ihre “ Peri-Rasier-Cr&me* 
längere Zeit benutzt habe, kann ich Ihnen erklären, 
daß ich damit die denkbar besten Erfahrungen 
gemacht habe. Ich habe im Laufe dieser Zeit alle 
Rasierseifen, insbesondere auch die ausländischen 
ausprobiert, und ich muß Ihnen sagen, daß ich Ihrer 
Creme unter allen Umständen den Vorzug gebe. 


Alice Berend, 
Fred Hildenbrandt, 
Arnold illig und 
g Jerome K. Jerome. 





Sieben reich) 
ifluftrierte Gratis: 


Wocenfchriften in 
Rupfertiefdrud: 
Der Welt-Spiegel, 
7 Moden : Spiegel mit 
Kunft » Spiegel, 
Technifhe Rundfchau, 
Sport:Spiegel, Lk, 
Haus Hof Garten 
mit Jugend; Spiegel, 
Iede Woche Mufit 


Das Original des Brieles legt zur Einsicht bei una auf! 










Tube M —.75 u. 1.40 


Überall erhältlich! 


Nichtfettende Hauter&me Peri M - 45, - 75, 
1.- » Peri-Talkpuder M -.90 u.1.25 « Creme 
Peri-Seife M1.- 

DR.M. ALBERSHEIM 
FRANKFURT AM MAIN 


Bersteller der weltbekannten " KHASANA"- Erzeugnisse. 







Machl selbst das 
Schnelles beg 
Kein Schmerze 
Einliegende G 

















Die Zucker- 





---Ja,ich habe es schon immen 
von meinen AÄlEN dafs 


di WAUEN 


die BESTEist. 


Beachten Sie die imprägnierte Kruste .im Pfeifenkop} 


\ly 


SOENNECKEN 
GOLD- 
FÜLL- 
FEDER 


AFACH GESICHERT « D. R.P. 





DIE QUALITATS-FULLFEDER, DIE 
BIE UNBEDINGT ZUFRIEDENSTELLT 





Originale |[UEEEEEEEEEE 
Een: 
öffentlichten Zeichnungen yon Don der 
Arnold Heubner : 
Dudovich Kalner Liebhab eL= 
| W. Geiger Kubin 
Gt Pas | Uusgabe 
Großmann Schilling ng br 
Gulbransson Schulz des „Simpliciffimus” find 
Heine Thöny nob einige Sahrgänge 


(Hldr.-Bde.) Tieferbar. 
Verlangen Cie Angebot! 


usw. 
b unsere Vor- 
'orben worden. 
erhalten unvor- 
Auskunft vom 


Simplieissimus-Verlag 
München, Friedrichstr. 15 


‚Yoshiwara 


| dieLiebesstadtder Japaner. 
Autor. Uebers. von Dr. med. 
B. Sklarek, geb. M. 8.— Inter- 
essante Schilderungen Hbor 
das malerische Leben u. Trei- 
ben in den Toehäusern. 

VeriagLouls Marcus, Barlin W.15 
















Zuckerkranke wi: - 
wie die Ergeb- 
alsse der neuesten Forschung bewiesen haben — auf das Vor- 
bandensein von hochgradiger Herzachwäche und Öxydations- 
schwäohe zurückzuführen, weshalb auch die bisherigen Diät“ 
kuren nur selten Heilung brachten. Wer darum der Diätkuren 
überdrüssig, verlange noch heute Prosp. Nr.3 ger. Eins. von 
% Pfg.in Marken überein neueszukunftreiches Verfahren über 
Diät und umständliche Kı Lu Kassel 
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Sn der Sommer- 


frifche 


(ab. Eb. Heine) 


„Ein Zdenl muß der Menfch 
Haben. Mein Ideal ift eine 
gute Zigarre nach Tifch.* 





Raucher-Pbhilofopbie 


Wenn id) weniger raudhte, wäre Ich ficherlic, weniger nervös. 
Wenn id) weniger nervös wäre, wäre Id) weniger ftreitfüchtig. 
Wenn id aber weniger ftreitfächtig wäre, Lönnte id) die Grauen 
(nad): Goethefchem Rezept) mit Nachficht behandeln. Wenn idy 
rauen mit Nadhfiht behandeln könnte, hätte id) mid, viel 
leicht nicht feheiden laffen. Wenn id) mich nicht hätte fheiden 
lafjen, wäre ich heute über zehn Jahre lang,mig ein und ders 
felben Frau verheiratet —: und id) tmeifi, dagshätte mid) auf 
die Dauer furchtbar nervös gemacht. 

Und wenn ich weniger nervös wäre, fo führte ich natürlich 
ein viel xubigeres Leben, Und werm ih ein ruhigeres Leben 
führte, fo fihlüge das Effen beffer bei mie -an. Und wen das 
Eifen beffer anjchläge, fo wäre ich heute vielleicht. fehon fo did 
twle meine Tante Malvine. Und wenn ich fo did! wäre wie Tante 
Malone, fo hätte ich fiherlih — genau wie fie — fihon längft 
den dritten Schlaganfall gehabt und wäre tor! 

Und wenn ich immer ein ruhigeres Leben geführt hötte, jo 
wäre id) auc) diel vernünftiger gewefen. Und wenn id, — dar 
mals vernünftiger geivejen wäre, fo hätte ich mein fchönes 


















Erbteil nicht fo fehnöde vertan, fondern hätte es bombenficher in 
preufifchen Konjols angelegt. Und wenn ich «s in preußifcen 
Konfols angelegt hätte, fo gehörte ich heute einem troftlofen 
Aufivertungserein an und hätte Feine netten Erinnerungen, Und 
wenn id) feine Erinnerungen hätte, Bönnte ich nichts fhreiben, 
fondern müßte elend verhungern 

Na —: da rauch" ic) doch lieber! 








Kari 


Rauchen und Politik 


Rauchen mwill gelernt fein fchlecht und recht 
tie die Ausübung von Politit —: 

Doc; das Rauchen Eriegft du niemals did 
und es wird dir nur zu Anfang fhlecdht, 


während du in Politik verfadt 
fein muße und fhon völlig eingeweiht, 
bis did) dann — zumal in unfrer Zeit 
endlich doc) das Falte Kogen padt 





Karl Kinnde 


Befchäftliche Notizen. 


Die Heilige Htmmelstub, In Kalto fand eine Internationale Ge+ 
werber und Induftrie-Nueftellung ftatt, an der die angefebeniten Firmen 
Egvpteng teilnabmen, Unter den Ausftellern befand fid auch die In 
Deutfpland Durc) Ihre Ergeugniffe rlidiniwbft bekannte Eigarertenfabrit 
Neftor Glanaciis, und zwar Durch einen gany eigenartigen usfteilunge- 
ftand, weiwder mit Berechtigung grofes Nnfieben erregt bat, An Stelle 
der jonft übliden Vertaufsftände bat Herr Neftor Glanaclis Senlor, 
auf Grund genauer aräologiieber Feitfteilung, Die im alten Egupten a1d 
Eymbot gebräuchtich geivefene Göttermurter „Nut gewäblt, Die del den 
alten Fauptern ven Htmmel verkörperte und In Form einer Kub Dar« 
geftele ift. In diefer „beiligen Simmelotub® werben nicht nur Die welt- 
berübmten Cigarerten des Hanfes Neftor Glanactis auggeftelt, Fondern 
€8 wird auch gleichyeltin Die Heriteilung den Vefbauern vorgeführt, 66 
dürfte vielen Lefern unferer Seitiwrift befannt fein, Daß die Ara 
Neftor GHanaclis au in Deuticland, In Franffutt a, M., eine Iweig« 
fabrit unterhält, In der auf Grund der langläbrigen, perfönlihen Ex 
fabrungen des Heren Neftor Gtanachis, der beute Im 80. Lrbenslabr 
ftebt, die weltbefannten Marten in der gleien Gute und Art Dergenelit 
werden, wie fie in Statro und in Verbrauerkteifen feit vielen Jabr« 
zebnten als Quatitfrgerieugniffe erften Ranges befannt find._ DIE Ve- 
deutung der Ausftelung WIrd dargeran Durch den Beftic) . des 
Königs Auad von Envpten, defen Aufnerkjamteit diefer einjinartige 
Derfaufoftand nie entgangen At. tie wir foeben erfahren, it dem 
Haufe Neftor Gtanaclis Au den bereit Früber erteilten Preisen auf 
Internationalen Ausitellungen au in Kairo der „Grand Prig* als 
äunzige Sigarettenfabrit zuerkannt worden. 

























Von prachtvollen 
plastischen 


Stereoscop- 


wirkend, liefere 5 Pro- 
bebilder fr. verschloss, 
gegen Einsendung von 
5 Mark. (Postscheckk. 
„ it Betrach- 

at io Metall 


Verlag 
Adolf Estinger, 
München N.W.46.) 


Geschlechts- # 


leiden, Syphilis, Gonorrhöc, Mannesschw. usw.. auch In 
yeraiet. Fl. ohne Spritzen, oline Salv.- u. Quecksüiberein- 
apritz.; ohne Berafssiörung durch langerprobie, unschädliche 
Imm’s Kräuterkuren. Aerztliche 
kennungsschrelben!, Selt über 20 Jahren im allen jen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verl. Sie meinen Ratgeber zur 
Erkennung des Leidens gegen Einsend, v. 20 Pig. Porto diskret. 
Dr. ©. €, Raueifer, med. Berl., Hannover, Odeonftr.3 
Inhaber U, eelt. 


tochten] Viele Aner- 





pro Vierteljahr R-M. 7.50, in Oeterreich S. I.— pro Numm 
"Anzeigenpreis für die 7gelpaltene NonpareillerZeile 
(cdaktion: Hermann Sinsheimer, Peter 
Simpticifimus-Verlag G. 
In Oelterrel 





ih für Herausgabe 


Der »Simpficifimus« erfheint wöchentlich einmal. Beflellungen nehmen alle Buchhandlung 


pro, 
Scher. Verantwortlich 
m. b. H. @ €o., Kommandit-Oelellfhaft, München. — Redaktion und 

und Redaktion verantwortlich, Dr. Emmerich Morawa, i Fa. Hermann Goldfhmiedt G.m.b.H., 


Altbekannt 


Bezugsquellen weist nad: 
Zigarettenpapier-Manufaktur Max Mayer, 
Berlin O 27. 





NEUERSCHEINUNG 
„Dee Herfiiche Dekameron“ 


zusammengestellt von Franz Blei, reich illustriert. 
Preis geh, M 5.—, schön geb. M7.— 


In der gleichen Serie früher erschienen 


„Dee Ebinefiiche Dekameron“ 
mit sieben zweifarbigen Lithogranhien 
is geh. M 5.—, sdıön geb. M 7.— 


NACH DER BESCHLAGNAHME FREIGEGEBEN 
„Die KRunft des Devfübrens“ 
yon Rudolf Lothar 
mit prächtigen Illastrationen, geh. M 7.—, geb. MD.— 
Illustr. Prosp. unentgeltlich vom Rhombus Verlag, Wien VIll. 


Nasen- und Profilverbesserung, Rariztuchmezten, m, 
fe G ; Gesichtshautschälkuren. $& 

Besilpune von 
Flecken, Nanenröte, al 
stehend, Ohren, Krieg: 
ontstellungen im Ko! 
















motischen Spezia 
Institut, München, ® 7 
Residenzstr. 12/IV. 2 U 


Auskunft und Prospekt frei gegen Retourmarke, 


Geschlechtskranke 


Verlangen Sie fofort auftlärende Brofchüre ber SppHiLs, 
Harnröhrenieiden und Mannesfchwäche, über prilndlihe und 
bauernbe Helhmg ohne Duedfilber und Salvarfan, ohne gefährliche 
Rachtronfbeiten unb ohne Werufoftbrung eines neuen, glängenb bes 
wäbrten, giftfreien Heilverfahrens, — Viele begeiflerte Önerfennungen 
über buchgreifende Erfolge, mo andere Ruren jahrelang vergebli 
waren, Brofgüse mit Urteilen und Gutasten jablreiper Aratlider 
Autoritäten. 116 Seiten, Preis ME 1.—. Morto extra in verfhl. 
Brief burg Lüt6gla-Verlag, Cassel 250. 














Zeitungsgefchäfle und Poflanfatten, fowle der Verlag en 
!, in der Schweiz Fr. —.80 pro Nummer, übrige Auslands 


er, S. 12.50 
1.3 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durcı Bmtüche 
für die Redaktion: Peter Scher, München. — Verantwi 


Verlag; München, Friedrichfi 


oweigzeitäte der Annoncen- Expedition 
iraße 1B/IT, — 


— Bezu; 


f ;preife: die Einzelnummer R.M. —.50, Abonnement 
fe na 


entipredhender Umrechnung in Landeswährung. 
on Rudoif Molfe- 

für den Inferatenteil: Max Haindi, München. 

Druck von Strecker © Schröder, Stuttgart, 

Wien I, Wollzeile 1. 
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Die Pfeifenraucher 


Belcnung von Rudolf Zilke }) 


SEITNAHEZU SO 











‚€ AUS, 
N a, 
£ ri a 





EN WELT BERUHMT. 


DIE LUXUS-CIGARETTE DER VORNEHMEN WELT 


HERGESTELLT AUS ALLERFEINSTEN 
AUSERWÄHLTEN ECHTEN ORIENT- 
TABAKEN NACH AGYPTISCHER ART 


&hältlich in ewtklavsigen Geschäften 
und Gadtötätten 


Kira 





Erzefle 


Ic) gehe fpät in dee Nadıt heim. Bor mir fehe ih 
1 älteren Mann im fchrwargen Gechrod, den Zolin 
tief im Maden. Er Breuzt die breite Gtr 
tang und fpricht Monologe. Jch folge ihm unauffällig. 
Nad} einiger } ppt er auf den Behfteig, lehnt fich 
S läutet. Oben geht ein Senjter auf, 
olgendes Gefpr Jepfagmiene, 
wo Eommfeht denn du hear?” — i bear komm, 
fa wo werd i denn bearkomma 
Freund feiner Leich”” — „Go, no h 
glei auf d° Auferftehlng warta wella?” — „Gell grad 
net, aber woifdht, i hau mein fälifdy Gleichgroicht wieder 
finda müffe; ond i hawsau wieder gfunda, woifcht, 
Alta, ganz fm Ghnne des lieben Enifhlafenen.” 














Politik 


Beldinung vom R. Orlet) 













„So a Virginia ift a 
nut Batholifche Zigarr’n. 
A Iutherifche Merito 
rüße" i nimmer v0".” 





Der Maurer Sepb und fein Handlanger find rot 
des Unterfpieds in Ihrer fozialen Gtellung gute 
Freunde und befonders treue Genoffen im Wirtshaus. 





Nad; einer fcharfdurdizedyten Made rudern fie der 
lichen Dorfgaffe zu, Plöglic erhält der Maurer 





Der Patronatsherr 


Als der alte Baron vom Wichring fterben follte, 
tief er feinen älteften Gohn und fprad zu ihm 
„Woldemar! Yib adıt auf unfern Paflor! Golang ich 
lebte, hat er jefagbudelt: „Herr Baron‘ vorn — „Herr 
Baron’ hinten. Gorvie man aber die Augen zudrüdt, 
werden die Paftore familiär. Er wird auf du mit mir 
fein wollen: ‚Die Exde hat did, feboren, die Erde möge 
di empfangen.‘ Das darf nidyt fein. Audy wenn ic, 
tot bin, hat er Diftanz zu halten,“ Roda Roda 












CREME MOUSON-SEIFE 


CREME MOUSON 


— Eine Hautcreme für Tag und Naht — 
Creme Moufon erfüllt infolge ihrer befonderen Befhaffenheit den Zwe der wechfel: 
weifen Benutsung einer Tag- und Nachtcreme. Sie it Schönheits: und Hautpflegemittel 
zugleih. Creme Moufon heilt raube, rifige Haut, erhält fie in reger funktion und ver- 

Pr leiht ihr gleichzeitig rofige Srifche und ein vornehmes, mattes Ausfehen. Creme Moufon- 

Seife ergänzt die einzigartige Wirkung der Creme Moufon. 
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am 


(E. MM. Enger) 





Zyn- und Melancholismen 
eines Zigareffenrauchers 


Die vielen Zigaretten — die vielen Liebesabenteuer 
zuerjt fühle man jid) als „Mann“ dazu verpflichtet 
und fpäter kann man fidh's nicht abgewöhnen 


Wenn mi 
1 Genuß bereite, traue ic) ihm ebenforve 
einem, der behauptet, glüdlic verheicatet zu 
nady meiner Erfahrung find das Dinge, die man fid) 
einvedet, oder anderen gedankenlos nadhfpricht 


einer fagt, dafi das Pfeifenrauchen ihm 
vie 








ge 





Gute Jmporten wollen feucht gehalten werden, 
wenn fie ihren legten Gehalt hergeben follen —: glaubt 
ihr, ic feileichter zu genießen als eine Importe ? 





Wenn ic die Wohl habe ziwifchen einer faden rau 
und einer faden Zigarette, wähle ich immer die Figa- 
rette denn Die brauche ih ja [hließlih nidt zu 
rauhen 








Ein Menfh, der eine gute Zigarette mit einem 
finkenden Benzin Feuerzeug anzündet, ift auch fähig, 
echten Kaviar mit Siviebeln zu effen. 





Tabate und Frauenhaare —: die 
twundervoll,goldgelben find immer ge: 
färbt - 


Eine Frau, die Papier in einen Afdy 
bedjer wirft, foll man nicht heiraten 

fie wird fih nie in die Welt eines wirt 
lichen Mannes einfühlen Lönnen. 





S:hlechte Zigaretten und fihlechte 
Ehefrauen gehen aus, tvern man fie ver» 
gift die guten verbrennen ein» 
fadı > 





Menfcen, die immer nur „Virgin 


tauden, müffen in ihrem Charakter 
irgend etwas dom einem Drofehken: 


kutfcher, einem bayeifcien Viehhändler 
oder einem öfterreihifchen Yahnhofsvor- 
fand haben! Waldemar 


Kriegsinduftrie 


Die Zigarren wurden Immer fehled: 
fer. Gemeint find die Zigarren, die im 
Feld an die Soldaten gleichzeitig mit 
der Menage abgegeben wurden. 

1916 coden fie mad) deutfchem 
Wald. 1917 femedten fie nad) ver- 
beannter Holgwolle. 1918 Eonnte nies 
mand mehr aud) nur erraten, woraus fie 





wohl bejtehen mochten. 

Und alfo gingen im Beühjahr 1918 
ein paor Candfer auf der Strafe nad) 
Gomines. Der eine zog und Faute- mit 
verzerrtem Gefiht an fo einer „gefahr 
ten” Zigarre. Angftlih rod fein Bes 
gleiter den Duft. Und fagte: 
wird's bald wohl ganz aus fein, dafi fie 
arren ausgeben.“ 
Dee Raucher 














paffte angefirengt. 
Und als er auf der Gtrafe einige 
braune, trodene Pferdeäpfel liegen fah, 
fagte er geduldig und prophetifd: „So: 
lang's no) Rofbollen gibt 

Das war 1919 und auf der Gtraße 
nad) Eomines. 























Die 


rühmlichst bekannte 


überall erhaälflich. 











Reiseschecks der 


DIE B.C.1. TRAVELLERS’ CHEQUES 


BANCA COMMERCIALE ITALIANA 





bieten alle Vorteile des Bargeldes und sind von dessen Nach- 
teilen frei. Verlangen Sie dieselben von Ihrer Bank, bevor Sie 
eine Reise antreten. 


Schlank sein ist alles 


Korpulente aid achwerfällig und vielfach behindert. Aber ex liegt nur an 4 













Ihnen, das überflüssige Fett zu entfernen. Machen Sie einen Versuch mit 
Dr. Richters Frühstückskräutertee und Ihr Gewicht wird abnehmen. Sie 
werden frischer, elastischer, jünger: Lesen Sie diese Anerken- 
aungens Dr. med, J. H. in L.: Ohne Diät sind 12 Pfd. weg. Dr 
med. C. A. in B.: Meine Frau hat 50 Pfd. abgenommen. Prinzessin 
FE. von $.: Der Tee wirkt prachtvoll auf die Gewichtsabnahme. 
'rau Rittmeister E. in P.: Fühle mich wie neugeboren. Alles un- z 
Fett habe jch verloren. Paket Mk. 2-7, 6 Pakete (nusreichend für eine Kur) Mk 10.—. 


F 
N in Sie schlanker werden wollen, beginnen Sie sofort mit der b und bestellen 
Sie noch heute, D 

















rstraße 8, 








titut Mormes, München 
Siltengeschichte 


Alle Männer 


do Infolge schlechter Jugend“ 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
on und dgl. An dem Schwin- 
Ion Ihror besten Kraft zu ei- 
don haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle and 

fklärondo Schrift eines 
Nervonarztos über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Hollüng der Nervenschwäche 
zu lesen, Mlustriert, neu bo» 
arbeitet. Zu bezichen für 
Mk. 2.— In Briefmarken von 


Verlag ESTOSAKIS. GENF 67 (Schwein), 


des Intimen. 





Eos Verlag Wi 


PHOTOS! 


Bildermappon für das Herren- 

zimmer. Herrliche künstlerische 

Naturaufnahmen, Mustersendung 
auf Wuns 

Postlach 323, Hamburg 36/357. 


Privatdrucke 
für Sammler a. Bibliophilen. 
Mon verlange Gratisprospokt 
dureh Schließfsch 48 Bonn () 

















O-u.X-Beine 

heilt auch bei ält. Person 
ier_Beinkorrektions-Apı 
NORD ‚335 318, Äratl. 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille 


Sexuelle 
Neurasthenie, 


Mannesschwäche, Impotenz, 
Pollutionen u. verwandte Lei 
den. Neue Wege zur erfalg- 
reichen Behandlung u. Er 

ung des Vollbesitzen 

u. körperlicher Leistuo; 

keit durch ein erprobte 
Heil-u.Volkamittel, Von 


2. 
tenArzteazeitigenerstaunli 

Erfolge bei allen, die infolge 
jugendlicher Ausschweifungen 
an den Rand der Verzweiflung 
gebracıt wu Kein Ge- 
heimmittel, keine weiteren Un- 
kosten. Preis dieses umfassen- 
den Buchen M 2,50 frei, ver- 
schlossen als Doppelbrief. 

Texas-Versandbuchhandlung, 

Dresden-Neustadt 67219. 











TerhnikumEutin uraseenc. 


Sonderkurse zur Vor- 
kürzungdesStudium 


Heimarbeit" "Breslau. 
Interess. Bücher- 


und Antiquarverzeichnisse a, 
all. Gebfoten vorsondet franko 
N. Baar, Berio W 30, Barbaressstr.21 IL. 


Gummi- 
u. Hygiene-Artikel. Grat.-Of 
auf Nennung d. gewünsht 
Gegenst. mit Zwedangabe. 
Men 20.4 Pto. auch I. Brief.) 
Irwiea, Wisstaden A Postl.20. 































Wenn auch Hofrat Dr. med. von Kraft-Ebbing sagt: 

„Daa Bedürfnis nach mechanischen Hilfsmitteln zur 

Wiedererlangung der jugendlich, Manneskratt in Jedem Alter 

wird immer bestehen, und jeder Arzt wird ein gutes Hlif 

mittel anerkennen,“ — - — und daraufhin zahlreiche Apparate 

usw. gerado in der lotsten Zeit angeboten werden, so wollen 
wir vorerst nur behaupten: 


Weder alte noch junge Greise 


biaucht es mehr zu geben! en nicht jedermanns Geschmack Int 
zu mechanischen Hiltsmittein zu greifen, Ist ohne klar! Hundert- 



















































tausende werden diese Behauptung ohne weiteres unterstreichen und 
daher begrüssen, dam es nach jahrelangen exakten Versuchen 
endlich gelungen Ist, ein wirkliches Heilmittel ohne Jede schädliche 






iebenwirkung (also kein Relı als gendilche Kıafı 
misteil) herzustellen, das dem M AM MM Wiccereidt noop- rnht. 
Um aber jedem Mann, der 


OKASZA 


(unch Geheimrat Dr. med. Lahnsen) 


soch nicht kennt, die Möglichkeit zu geben, sich von der einzig dastehenden 
Wirkung au überzeugen, versenden wir 


10000 Probe-Packungen umsonst! 


Wır unterlassen es, die zahlreich täglich « ion Dankschreiben 
und Anerkennungen von Aerzten und da r n aller Altersstufen 
hier anzugeben, !ügen aber jeier Bendang kostenlon eine hochinterenante 
Broschüre bei. Jeder kann dann selbst urte Irgend Vor- 
pflichtang übernehmen _Ble_ nicht. estellun 
wir keine N Sendungen! Original-P 
baten in den Zusendung di 


































































Broschüre absolat diskret 
gegen 20 Plenuli 


rschlossen obme Absender ko 
Doppsibriefporto durch dns 


inigen Versand für Deutschland; 
Radlaners Kronen-Apotheke BerlinW. 355, Friedrichstr. 160, 


Probepackungen werden nar auf schriftliche 
Bestellung versandt, 


Okasa bleib: Okasal 


Ersatzmittel gibt os nicht! 


















Peinlichfte Sorgfalt bei der 
Fabrikation und edelfies Rohe 





verbürgen die gute 
Qualität der »Auerhahn-Klinge« 





Karl Arnold / Berliner Bilder 


Kartoniert Zwei Mark 
Simpliciffimus-VBerlag, München, Sriedrichjtraße 18 
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„Die derbfte und faftigfte Chronik von geftern — und heufe.“ 









»pedition Rudolf Mosse 


— 278 — 







. Honiffipfe Ziganelte 


fr vwinder aöf dem Mask! 


TABAKMISCHUNG ORIGINAL BOSTANJOGLO 
»ROTE PACKUNG« (dünnes Format) 3 Pt. X »GELBE PACKUNG« (dickes Format) 3 Pf. 
»SCHWARZE PACKUNG WEISSER ADLER« (langes Format) 10 Pf. 
Sociöte Bostanjoglo, Hamburg 











Wir bitten die verehrlichen Leser, sich bei Bestellungen 
auf den „Simplicissimus“ bezichen zu wollen. +» 7 77 





Bi 

















Kunftund Kün 


Saclichkeit‘.* 


(Beldinung von ©. Romans 


ftler 


‚Sobert) 


„Und dein Bild ‚Wolken 
über dem Ozean’ hat wirt- 
Lich eine Zigarrenfabrit an- 
gefauft?* — „Jawohl, das 
ift der Gieg der ‚Nenen 









ZAHNCREME 


Vernunft, Hygiene und Schönheit fordern forgfältigfte Zahnpflege. Ein auf Voll» 
kommenheit Anfpruch erhebendes Zahnpfiegemittel muß reinigende und keimzer- 
örende Kraft befiten. Berufene Ärzte und Fachleute beftätigen die grofen Vor- 
züge der Zahncreme Moufon. Sie fäubert die Zähne, hält die Mundhöhle frei vom 
Einfiuf Shädliher Subftanzen, feftigt das Zahnfleifh und aromatifiert den Atem. 


In Tubenpadumg überall erhältlich zu Mark 0,50 und Mark 0,80 


MOUSON 


1 ne un ee RT TEEN, el ERTERNE NEEEEE IERTTEN ar Pi 
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Rasse und [harme 





vereinigen die 


Zigaretten der Def£err. Tabakregie 


mit edlelster Qualitot. Als &rgebnis einer bis in die Mitte des 
78. Jahrhunderts zurückreichenden, sorgsam gepflegten Tradı= 
tion in Ankauf u.Zubereitung werden nicht für den Augenblick 
geschaffene, Schlagermarken” sondern dauernd in ihrer? 
fesselnden Eigenart sich gleichbleibende Typen geboten. 


Drama 34: Sport 4,9. Dames 5,$- Memphis 543-7. Sorte 69 
Nil 88- Khediive 823 Sphinx 10 - Coronas 124: 
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Das fehwache Gefchlecht 


elhinung von @. Thono) 





„Wenn ich dich in einem forf Bonbons efjen fehe, Papa, wird mir fchlecht beim Rauchen.“ 


— 2381 — 


Das Problem geaneng von 9. Esonden) 


\ 


Lypstad#A-G. Frankfurt/M 







„IE täte voch mehr roochen. Aha wenn de nifche dazu £rinft — wie willfte 
denn befoffen werden ?* 





x nie darunter gelitten,“ 
td vorübergeh) 
nicht man muß fchon 
itteln nachhelfen und fich 


efen Mitteln enttwöhnen 





KRonfultation u babe 


fagte id) mutig, 
0 ohne 










Als ih meinen vierzigften Geburtstag ge 
bührend gefeiert hatte und am Abend des 
nädjften rperlic, und feelifdy ftark 
achte, befchloß ih ein neues 
ginnen und Erzeffe jeder Art von 
jege ab zu vermeiden. Zweds wilfenfchaftlicher 
dung des einfchlägigen Frage: 
begab id). mich zu einem Arzt. Diefer 
hörte meine zerfnirfdhte Beichte, fah mich mit die erfte Ze 
feidig am und begann mich zu unterfuchen. Er werden!“ 
Hopfte, horchte, lief mic) huften, hordhte wie „Ih werde für Magazine arbeiten, bis 
der, lief mich Stniebeugen machen, horchte, madıte „Allerdings habe id) bei „Nitotin-Entzie 
mir mit dem Brieföi Striche Breuzweife hungsfuren [dem fehr fehwere Kollapfe er 
über die Bruft und fehüttelte bedenklich) den lebe x 
Kopf. Ghliefilih mußte ich 
fchliefien und die Arme mie gefpreii 
weit von mir firedien, Und dann fagte er 
rauhen zu viel — und zivar Bigaretten!” 
e Kunft feiner Diagnofe bewwundernd, gab 
id) ihre Nichtigkeit zu 1ptome vorhanden find, die 
„Ich würde Yhnen dringend raten, fid das n, dafi id) zuoiel Zigaretten rauche?“ fragte 
Nanchen vollfommen abzugewöhnen. Das ift id) ängftlic). 
freilich fihwer! BZuerft werden natürlich) ie haben ftar gelbgefärbte Fingernägel 
fehe nervös und reisbar werde “ der Arzt. 









Ossi 
Oswalda 
5 








ann aber 
ganze Organismus ift natürlich, durd) 
re gewöhnt, daß ihm täglich, eine ge 
zugeführt wird: vor allem 
d aud) dem Gehirn darf 
geiftige Arbeit zugemuter 









om 

















deutsche 
Augen ‚Man mufi es riskieren, „taffte ich mich Raucher 


m Fingern auf, „Denn werm es gelingt, darf man dod) 











Se hoflme..” willeine leichte,milde aberaromatische Zigarette 


ee ee Unsere Ossi Oswalda trifftdiesen Geschmack! 


di erkennen 


























‚"fagteidhergeben, „aber dann . ch) Habe dem Arzt eine runter 
„Auch der Magen pflege auf die Entziehung as Fofte: Anrechnung mildern 
des gewohnten Giftes heftig zu reagieren —: er de fünfzig Mark), mic einen B 
verweigert die Arbeit, und Magen ft (fünfundzwanzig Pfennige) und 
förungen find die Folge vaudje feitdem wirklich unmäßig, Katı 











Unerreicht 


in den Fahreigenschaften 
Elegant 


in der Formgebung 


infolge tiefer Schwerpunkt- 
lage, geringer Sattelhöhe, 
ausgezeichneter Federung 
und durch den vorzüg- 
lichen Kardanantrieb 


sind die BMW-Räder die führende 
deutsche Motorradmarke. 


Bayerische Motoren Werke A.G., München 
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ago 


REES 


Starfer Tobaf 


EM TA 





(Zeichnung von T6. Tb. Heine) 





„Apropos Merito! In Meriko foll es fogar Geiftliche geben, die von der Neplerung unterdrüct werden.“ 


Die Trafikanfin 


In jener wahrhaft großen Zeit, da man nur fehr 
Heine Mengen Tabats auf die Raucjerkarte bekam, 
waltete in der Trafit Ce der Ehmenmgaffe die 
Trofifantin Anna Melcher ihres Amtes. Sie war 
aufergewöhnlic, höflich, fo dak auf ihre Befchreibung 
bejjer verzichtet wird. Die Kunden kauften ihre ir 
garren mit niedergefchlagenen Augen und eilten davon. 

Das wurde anders, als die geofe Not begann. 
Scyöne Frauen fanten, dod) Anna Melcyer ftieg. Gie 
hatte Tabak. Nidt nur den auf die Karte, fondern 
jenen rätfelhaften, fheinbar aus dem Nichts ent 
ftehenden Tabak, den man insgeheim auferhalb der 
Ration um fchtveres Geld bekommen Eonnte, 

Wie Schmetterlinge das Fiht umf—hrwärmten die 
Raucher die Hüterin der Eoftbaren Gchäge. Plöglic, 
hatten fie alle die Augendetel nad) oben geklappt und 
fahen ihr fo tief in die Augen, daß die Blide falt beim 
Hinterkopf herausfamen. Sie flöteten in allen Ton 
arten und brachten ihr Gefcjenke. Es war eine Löfte 
liche Zeit für fie. 

Allen zuvor tat es an Peidenfdaft der Hilfsämter- 
adjunkt Hlawaczet, Um einige Zigaretten bradyte er 
ihr allmählid alles, was er befaß, feine Uhr, feinen 
Ring, feine Boldplomben. Eehließlich feinen Mantel, 
feinen Hut, das Nadthemd und als legtes aud) das 

hemd. Den Ausfehmitt der Bruft verded'te er durch) 
blau und rot geftreiftes Papier aus der Buchhaltung, 
das von weitem tie Zephie ausfah. 

Nun hatte er aber nichts mehr. Er Konnte aber 
nicht leben, ohne zu rauden. Go ging er denn eines 
Tages hin und befchloß, fehiveren Herzens, Anna 
Meldyer zu ehelichen. Er fehte eine fihmarze Brille 
auf, um jie fdlechter zu fehen, und betrat todesmutig 
den Laden, 

„Nun, was bringen Gie mir heute?“ fragte Anna 
halthaft lädjelnd. 

„Mich felbft‘, entgegnete er mit fÄlotterndem 
Unterkiefer. „Jh habe dreihundert Kronen Monats 
gehalt und bin lungenkrank. Die Witrvenpenjfion ber 
trägt derzeit hundertachtzehn Kronen monatlich. Ich 
trinke und fpiele nich und bitte Gie, meine rau zu 
werden.” 

Er hielt die Augen feft auf ein Kiftihen Trabukos 
zigarren gerichtet, mit denen Fräulein Anna wie unab- 
Nihtlic) fpielte. 

„If es wirklich hr Ernftr“ 












Jamohl, nur fehnell, nur fchnell!” 

il Gie mid) jo lieben?” 

il id) Gie fo liebe. Nun. . 7" 

äulein Anna war zwar entfchloffen, ja zu fagen, 
fie wollte aber die Güßigkeit des Augenblids nody 
länger genießen und fid) an der Leidenfchaft des Ad- 
junkten weiden. 

„Und wenn ich nein fage.“ 

„Um Himmels willen, fagen Gie ja, fonft bin ich 
verloren!“ 

Es waı herelich, fid in diefer Peidenfchaft zu 
baden, daß Fräulein Anna zu einer neuerlichen zärtlich) 
binhaltenden Frage die faltigen Lippen fpißte. Doc) 
da erhob fid, plöglid, draußen ein geivaltiger Lärm, 
ein Auto, voll mit Bewaffneten, donnerte vorüber, 
der Tritt eiliger Füße und Gtimmengemwirr ertönte, 
fremder Mann riß die Ladentür auf und brüllte: 
„Hurca, Revolution!” 

„Was, Revolution? Her mit den Tr: 

Herr Hlarwaczek entrif der flaunenden Trafikantin 
das Zigartenkiftcyen, padte nod) eine Schachtel ägp- 
tifche Zigaretten dritter Gorte und ftürzte davon, ohne 
das Ja Sräulein Annas abzuwarten. 

Für die Zigarren und Zigaretten bekam fie von ihm 
fpäter ein anfehnliches Pädhen Fnflationsgeld im 
Wege des Bezirksgerichts. Ahn felbft aber befam fie 
nicht wieder. Geine Leidenfhaft war verraudt, 

Damit ift für Kräulein Anna Meldjer die Vers 
dammungswürdigkeit aller Revolutionen in alle Ervig- 
Reit bewiefen. Bruno Prodasta 


Der Priem 


Born auf der Elektrifchen fteht ein Mann mit 
einem dien, guten, roten Bollmondsgeficht. Der Hims 
mel in feinem Unverftand läßt es zu, daß dem Fahrgaft 
der Priem, den er gerade mit gerwohntern Jungenfcjlag 
von der linken in Die rechte Badentafche fdjieben will, 
nad) draußen auf den Afphalt fällt. Blisfhnell ift 
der Manr vom Wagen, büdt fi, wird von einem 
daherrafenden Auto geftreift und erhält einen Gtof, 
der ihn drei Meter über den Afphalt fchleudert. 

„Mann!,” fagt eine Zufchauerin, die vor Ghre® 
Bästweiß geworden {ft und am ganzen Leibe zittert, 
„Mann — ift ihm was paffiert?” 

„Nee,“ fagt der Vollmond und beäugelt liebevoll 


den faftigen Broden, „er is jerettet! 

































Lieber Simpliciffimus! 


Der Magifttat der Stadt X, hat, um das Rauchen 
der Beamten auf den Büros einzufchränten, folgende 
Verfügung zum Aufhang in fäntlicen Dienfträumen 
erlajjen: 

„Den Beamten ift das Rauchen während der Abe 
fertigung des Publifums unterfage!” 

Leider muß nah Erlaf diefer Verfügung das 
Publitum ftundenlang warten. Denn die ftadtamtliche 
Drucmafdhine hat die Verordnung wie folgt gefeht: 

„Den Beamten ift die Abfertigung des Publikums 
während des Rauchens unterfagt!” 


Ich bin mit meinem Großvater, der einundadhtzig 
Jahre zählt, auf der Gefolei in Düffeldorf. In einem 
Sälden hält ein Here in einem weißen Leinenmantel 
an Hand von furdjterregenden Abbildungen einen Der 
monftcafionsvorttag über die Gefahren des Nitotins. 
Grofpäterden hört und fieht ergriffen zu. Dann — 
der Weifibemäntelte hat grad geendet — tritt Groß- 
vater auf den gelehrten Heren zu, züdt feine Zigarren- 
tafhe und fagt fihulterflopfend: „Es war fehr lehr- 
reich. Bitte — fteden Gie ji) eine ins Gefiche!” 





Tempora mutantın — — — 


Grüb'e beftand die Bigarettenfhachtel 

aus Tabak zu etıva fieben Adhtel — 

drum herum tar etwas Gteifpapier 

und darauf ftand oben: „Öffnen: hier!” 

ritfd) und ratfdy —: du geiffft mit froher Hand 
nad) dem beifgeliebten Gegenftand! 


Andrerfeits: ein wohlerzognes Mädchen 
ihrer Hülle gänzlid, zu entle 

brauchteft du — felbft als gemi 
mandmal eine volle Bierteljtunde — — — 





Heute ift das geade umgekehrt: 
Rauchen ift fehr ärgerlidy erfehmwert, 
denn die Zigaretten find, vertrat 
wie ein Jultlapp, fiebenfad) verpackt 


Dafür ift bei Frau'n die Prozedur 
abgefürzt: ein zartes Züpfchen mır — 

sipp und zapp du greifjt mit froher Hand 
nad) dem heißgeliebten Gegenftand! 








Karl Kinndt 


Bon morgens bis Mitternacht ee 








„Ich rauche zu viel. Daran merke ich, daß ich immer noch zu wenig fanze.* 


Jene Jmporten in Santa Cruz 


Wir waren bei den Ganarios gewefen, wir rupften die Blumen diefer ASelt mit beiden Pfoten... 
wir haffen in Tenerif das Tageblatt gelefen, ad) Gofthen, wie rafh die Blumen diefer Welt verdorrten! 
wir durffen von Liffabon bis Cinfra rafen, Erinnerung? Nichts! Hier fig’ ic) kalten Bluts... 

wir haften das Glüd, Madeira abzugrafen, + warf’ einmal — doh! Wir raudyten herrliche Importen 


wir friegfen auf dem Atlantic Gkurm geboten, in Ganta Cruz! 


Emanuel 


a 
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“ — „Aber gefroffen haft du mich!“ 


„Sa, wie hab’ ich’s dem gegeben! 


Aus meinem Poefiealbum 
vun 


Der Alpenjüger 


(Karl Arnold) 






un 





WEill ia Gamfei fhiaß’n, 
Xaf i mir’s nef vadriaf'n, 
fleig i aufs Hodhyplatean. 
Sollodrio! 


Über mir dös Himmelszelt, 
Unter mir is d’ faljche IE — 
Dös macht mi gar jo froh. 
Hollodrio! 


Die rofe Nelke 
Don Eatherina Godwin 


Ih mürde gerne diskret mit mic felber fein. Das peinlihe Erlebnis ver» 
fhweigen. Leider aber hat die Polizei fich des Falles bemächtigt, fie fehiebt mir 
falfhe Motive unter, behauptet, ic) hätte nicht fpontan, fondern ee ‚handelt. 
Als wenn es nicht felfame Zufälle gäbe, rätfelhafte Zufälle, die des Cchidfals 
Überfhrift als Etempel tragen. 

Aber Sie möchten twiffen, mas eigentlich; gefchah. 

Nun; die Soße gefhyah fehr einfach und plöplidh: 

(d) bin gegen Abend den Boulevard Herabgeflendert, die untergehende Gonne 
ftrahlte; id) wug eine gie Nele im Knopfloch. 

h blieb an einer Öteaßenede ftehen. Bl verhatrte dort mit der gelben Melte, 
und aud) mein clips war gelb. Mein Anzug war grau, und gerade fhlug es 
fieben Uhr, als id) die dumtelgelben Sederhandfcruhe abftreifte. 

Gie hegen einen Verdacht: Gie mutmaßen, ich hätte an diefer Stelle ein Rendez- 
vous 


jehabt, 
ie nichten. Id ftand ganz grundlos, ziwedlos, weil ih Zeit hatte, weil der 





te, feoh, feinen Auftr 
Der palm ohne Auffcheift, ruht in meiner 


liebter! — Erivarte Dich alfo beftimme um 714 Uhr! Mein Man ift foeben 
in den Klub gegangen —.“ 

Es made mir feinen angenehmen Cindrud, die Handfhrift meiner Frau in 
diefem Briefe zu finden, zudem entfinne ich mich, daß 1 dor Taum einer halben 
Stunde fie zum Abfhied Lüfte und ihr fagte, den heutigen Abend verbringe ic) 
im Klub, 

Nun haben ja die modernen Srauen alle eine dfhrift und eine Frifur umd 
vielleicht auch alle eine gleiche Moral. a Sa 

Man weiß, daß das Scidfal Gherze liebt und oftmals die gewwagteften. 

Id) ftehe alfo mit dem Brief in der Hand umd habe das deutliche Empfinden, 






mein fonft etwas fahler Teint fei plöglid noch gelbliher geworden und fAhön 
affortiert zu meiner gelben Nelke im Rnopflod. 

Was glauben Cie, wie mir zumute wird, als im gleichen Moment ein Auto vor 
mic hält und dem eleganten Gefährt haftig ein Herr entfteigt, mit fdtwarz-weih 
geftreiftem Cchlips, weißen Gamafchen und einer weißen Nelke im Rnopfloc). Ych 
Ihaue auf ihn, wie in einen Spiegel, aud) er ift grof und fehlanf und bleid), — Furz 
der Tnp meiner Frau, denn id) bin ihr Top, und wir haben aus Liebe geheiratet. 

Unmoilffürlich ift meine Hand mit dem Brief in die Tafche meines grauen 
Anzuges geglitten, 

Kun fpauc der fremde Herr fih prüfend um, zaudert einen Moment, geht dann 

jerade auf mich zu und fragt: „Berzeihung ... haben Gie vielleicht einen roten 
Radler gefehen?” 

„Jawvohl.” 

= — — Hatte er nicht vielleicht einen Brief?” 

un» Jawohl ... er wandte fih an mic), wies auf meine gelbe Nele und fragte, 
ob idh ‚der Herr‘ fei.“ 

Ein Mißverftändnis!” erwiderfe der Haftige, — lädjelte vertraulich, wie 
Lebemänner zuwveilen untereinander zu lächeln pflegen —: „das Kennzeichen lautete 









nämlich ‚rote Nelte‘ — — — id) Fonnte in der Eile nur eine weiße ergattern! . .. 
Batal —!” er blict ratlos um fid), — — —: „Cie willen nicht, to der Brief ift?“ 
„Jamwohl... in meiner Tafdye.” 


Der Herr ftuge — ficht mid) fragend an, tritt einen Gchritt zurüd': „.. . Wenn 
ie alfo bitten dürfte,” wieder lächelt er verbindlich, „Diefer Brief ift für mich 

himmt.” 

Und fehen Gie, dies war der peinlihe Jertum: Ih habe ftatt des gelben 
Briefes meinen geladenen Browning aus der Tafche gezogen und den Herrn mit der 
weißen Nele einfady niedergefnallt. 

Das aber ift die Pointe von der Gefhichte, die mich, felber ganz unheimlicy 
überrafhte: Die weiße Nelle an feiner Bruft färbte ih blutrot. 


Sournaliften 


Fürften-Entrevue in Bad Jfhl 1908. Eduard VIT. foll mit Franz Jofeph zu: 
fammentreffen. 

Am frühen Morgen Begehen fih die Berichterftatter, tadellos befradt, nad 
Kaltenbad), dem Dorf, wo das Ereignis ftattfindet. Alle natürlich (die Zeitungen 
haften für die Gpefen) in Fiaker oder Drofehke. 

Bloß der alte 3. acht zu Fuf. 

„Worum fahren Cie nicht aud?” frage ihn vor dem Einfteigen ein Kollege, 
a Zeichens fonft farkaftifcer Nezenfent. „Das Blatt erfegt Jhnen doh die 

ofen?" 

9 Denn 06 srfeht, sona Grau! id; Jahcehf".anfgrgrit der Repöcker. „Und roenn 
ich. zu Buß geh’, was geht das dem Blatte an?” ... 

Einen Moment Süllfepweigen. Dann fragt. nandenklid; der andere: „Wann 
haben Gie Geburtstag, Herr Kollege?” 

„Am 20. DEtober. Warum?“ 

"Ic will Ihnen ein Gefhent falten: zwei Waggons Akkufatve fat Ger 
Braudhsamveifung.” „ 


Eines Tages brahte eine führende Wiener Zeitung die Nachricht: Zbfen ge: 
fiorben! 

Trauerrand um den Leitarditel, Biographie, Stimmen berühmter Didyter und 
Schaufpieler zu dem Gterbefall — grofies Depicteihenbegiamie 

Arm nädften Tag raffte ih das Blatt, Hleinlaut, auf Geite 9, zue Aufklärung 
auf: die Nachricht fei verfrüht gewefen, Jbfen liege nod) immer in Agonie. — — — 

Gin Bud Jahr fpäter betritt ein Redakteur ratlos und fehüchteen das Zimmer 
des Chefs: „Eine intereffante Meldung: Ybfen ift geftorben!??7" 
„Güe uns feit einem halben Jahr!“ donnert cs zurüd. 

” 


Der geofie Publizift pflegte Sehe turbulent zu diftieren. Er huftete, fhlug mie 
der Hand auf den Tifch, Hef fm inner herum. Gtenographie lehnte er ab. Er 
wollte immer, nicht der Sekretär follte den Borfprung haben. 

Kurz: war diefer Gekretär an fich fehon durd) das Pampenfieber beräubt, einem 
fo bedeutenden Mann Gereiberdienjt zu leiften, fo ging duch jene mat des 
Diktierenden noch) der Neft on Verftändlichkeit verloren. Aber der Yüngling wagte 
nafürlic, nicht, den Berühinten durch eine Zwifchenfrage aufzuhalten, 

Wie Hilft man fih da’ Der Schreiber madhjte fnell, wo im Flug der Nieder: 
ichrift eins oder mehrere Wörter in Berluft gingen, ein „Hopp!“ ins Konzept, er 
feste diefes „"opp” fpäter beim Uberlefen durch entfpredienden Text. 

Eines Tages mufite das Manuffript rafch in die Mafchine; zur Durchfiht war 
keine Zeit. Am nächften Morgen begann der Peitactifel fo: 

u... Wer Zeuge der geftrigen Reichsratsfigung war, der Fonnte Hopp die Einp- 
findung nicht los werden, dafi fid) da hopp hopp ereigne. Das alte Bismardwort: 
bopp wird es fehon Pönnen, war das Motto diefer Gigung, In der der Haupteedner, 
zur Linken des Haufes gewandt, austufen durfte: hopp, hop, hopp - . .” 


Emil X. war ein wunderbarer Menfh und fhwungvoller Leitardkler. 

Er hatte bloß einen Fehler; man durfte ihn, ch’ er fih) ans Diktat madhıre, in 
fein Material einweihen; er fihrleb aus Fühner, hingeriffener Yntuition und hatte 
jegen alles Tarfachengernäfie und Detaillierte einen folhen Widermillen, daf er 
7 nicht einmal entfchliefien Fonnte, die eigene Zeitung zu lefen. 

infolgedeffen wies die Abendausgabe, die er redigierte, oft ein und diefelbe 
Meldung in dreifader Wiederholung auf; fie enthielt Neuigkeiten, die den Lefern 
feit einer Woche bekannt waren. 

Es ging fo nicht weiter. 

Eines Fages lief fih der Herausgeber feinen begabten, aber ungenauen Mit: 
arbeiter rufen und fragte ihn: „Kommen Gie heute mit zum Leichenbegängnis 
vom Erjl KicHe 

Der Redakteur verlegen: „Mein. Yd) habe Leinen fchwarzen Rod.” 

„Aber das madjt doc) nichts. ze Krawatte gentige!“ 

„Meinen Gie?” ertgegul 8. „Wird es nicht unangenehm auffallen?... Ex 
war doc) eine große, volfstümlicde Perfönlichkeit.” 

„Ber?“ fragt der Chef. € 

de = rn te & it geft 

„Ja, welher Erzherzog, lieber K., glauben Ge denn, it geftorben?” 

Der Redakteur wird rot, jtodt, ftammelt. g 

tohlodend ruft der Herausgeber: „Gar keiner!. .. Gehen Gie, fo redigieren 
Sie das Abendblatt!” ® 


Beim felben Redakteur hielt fid) einmal eine junge Dame im Bureau auf. 

Mendel Einger, Neftor der Parlamentsberichterftatter, öffnete unvorfichtig die 
Tür und wollte fie tafdy wieder diskret fihließen. Da eilte ihm der geftörte Peit: 
artiflee nad) und flüfterte: „Ich fchrwöre Jhnen, es ift meine Gchmefter!” 

‚Hörte dann von fern, tie der abgehende Mendel in den Bart murmelte: 
„Züdifher Wälfung!” as. 
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Frübberbft 


Tun zeucd) den dietern Numper chf minder bat dies nötig 
aus Deinem Kleiderfpind: der innre Überzug, 

es gebt in den Geptember; der für die heufige Eihik 
bald weht ein fhärfrer Sind. weitaus nicht di genug. 





Als fchlaner Spekulator, 
pachpdermer Luc, 

als kühler Alligator 

komme man zur ICot nod) durd). 
Ratatöstr 


Gr fäufelt durch die Gtoppeln, 
er bläft durd) idefrauf 
und ginge ır zu verdoppeln 
die auferlihe Haut. 






Der Arbeitslofe fchreibt! 


Der Arbeitslofe fhreibt, was er fo denft und erlebt. Und darans entfteht ein 
Dokument, das der Zeit nicht vorenthalten werden foll 
Das Los eines Arbeitslofen. 

Da ich fhon über 9 Monate Arbeitslos bin und die beften Ausfichten habe nod) 
lange Beine Arbeit zu finden fo möchte id) Yhnen meine Erlehnife fdildern. Die 
erfte Zeit habe ich mie nicht viel aus meiner arbeitslofigteit gemacht, hab mir nur 
gedadjt werde gleich wieder Arbeit haben bin ja Gefund Fräftig fleifiig met dum 
und noch nicht fo alt. Aber die Gad) ift anders geworden als man felbjt glaubt der 
Mtenfch denkt und das Kapital lenkt. Zum Arbeiten gehören eben auch, zwei wie 
zum heiraten. Der eine muß dir Arbeit geben und der andere muß Gie nehmen 
Der zum nehmen war ich und alfo da aber der zum geben war nirgends zu finden 
wie einen Gchugmann wen man denfelbe dringend braucht. Es will eben feiner 
den andern Pla mahen trogdem’die Gozialliften imer übers viele Arbeiten und 
übers Kapital fehlmpfen und wen man die Brüder einmal ablöfen möchte 
bringt man Gie nicht aus Yhren lägen raus. IBo bleibt da die Sozial Komur 
niftifche Joe halb und halb 'alfo wen einer ein halbes Jahr gearbeitet hat muß er 
raus zum ausruhen und der ausgeruhte muß mieder rein zum Arbeiten, die wollen 
immer die Welt verbeffern und verfichen nichts. Bis jest habe ic) immer nod) ger 
Hafft \aber hriieinee ofnurgibin id fo Atager getvorden Dosidh ausfehrat role ein 
lebendiger Tod. Es ijt alles Verkehrt in der Welt; die Weiber werden in der 
Hoffnung die und Eugelrund und die Männer Zaundür in der beften Hoffnung. Jh 
felbft wäre ja noch Zufrieden mit meinem fhönen Arbeitslofen Los aber meine 
Alte gibt Tag und Nadjt Feine Ruhe als häts den Teufel im Leib, in aller ‚Her 
gottsfrüh da gehts fhon an jegt Fomt der Winter fon wieder. und Bein Holz 
feine Kohlen im Keller Beine Kleider keine Wäfche Feine Strümpfe Feine Gchuhe 
und Beinen Pfennig Geld und was das fchönfte it Du eine Arbeit O Gott D -Gorr 
D Gott 

Ic) felbft Hab fchon alles propiert um dem täglichen Gebet auszufomen aber 
feider fact fari, Zuerft machte ich einen Vertreter, da bin ich 4 Wochen von Haus 
zu Haus trepp auf trepp ab glaufen die erften parr Gihuh waren futfch raus: 
gfihaut hat nichts als Hunger Durft müde und feinen Pfennig Geld. Nadher 
hab idy das Betteln angfangt das war glei no Hundsmifrabliger, die fromme 
Leute haben die Türe zugefhhlagen ohne eine Gilbe zu fagen und ih hab dafür 
ine halbe Stunde gewartet bis marı mir was bringt aber da twäre ich frühzeitig den 
Hunger Heldentod geftorben. Plattfüß habe id mir fo mie fo fhon geivartet, die 
Schugleute find mir auf Gchritt und Tritt nachgelaufen. Das war ein fhönes 
Wettrennen, Diefen Gefahrvoll bringend Beruf ftedte ich gleich wieder auf wegen 
Mangel an zu großem Berdienft. Dan babe id) einen Silm gefchrieben, einen 
echt Patriotifchen der die Schandtaten unfrer Feinde die Barbaren und die Gdul: 
m om Kriege gefennzeichnet hätte bei der Vorführung aber leider fehrieb mir 
National Film Gefellfcjoft Sie machen Feine National Patriotifhen Filme 
mehr war alfo auch alles unfonft und ich war fon im 7 Himmel mit meinen ilm 
Dan habe id auf Erfindungen ftudiert da hatte id) das Pech das alles ‚was ich 
erfunden fchon fängft da war nun war ich wieder froh das ich Bein Geld hatte 
dan war au) feines verloren. Jere Bommt meine legte Rettung das if das ftehlen 
wen ic) damit Erfolg habe Faufe ich mir ein Auto fahre fpazieren habe ih Mif 
erfolge fo werde eine fhöne billige Winterpenfion oder Gtipidentium tie man 
fagt erhalt und von meiner Alten wenigftens eine Zeitlang Ruhe bekommen. Das 
war mein fetes Papier was id verfjrieben habe fonft hätte id) nod) iel mehr 


gemuft. 
Die VBaterländifchen 
Schmweigt mir von den matten Knaben, 
welche friedlich mi£ der Hand 
Deufjchland aufzubauen haben — 
nur im Maul liege's Vaterland. 


Seht dagegen jene Reden, 
die der fchweren Jnduftrie 
ihre Hand enfgegenftreden: 
Biete’ fchön — für die Monarchie! 


Wie verfchloffen und wie fehr hart 
jagf man die Prolefen weg. 
aber jenem, jenem Ehrhardt 
fchreibt man einen deftigen Sched. 


Löhne Eann man nicht bezahlen, 
aber wenn der Hitler fchnorrt, 
Eriegf er Pine in Weftfalen 
und der Aufbau fchreifet forf. 


Krüftig regen fich die Hände; 
wie die Pilze nach dem Guß 
wachfen, wachen die Verbände — 
weil der Landstnecht leben muß. 


Hugenberg, die fetfe Spinne, 
fpinnt im Bläfferwald mit Lift — — 
deuffches Brummtier, wirft du inne, 
daß du bier das Opfer bift? 
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Peter Eher 


Kölling 


(b. Tb. Heine) 

















»Was will denn die Prefjemeute von mir? Hätte ich Haas nicht 
verhaftet, wäre jeßt feine Umnfchuld nicht beiwiefen.“ 


—- 3 — 


Sn Ionen! 


Belcnung von €. Thony) 



































„Aus London die Tanzmufit, aus Paris die Kurfe und mein Mann im Flugzeug nad Moskau — — das Leben 
baf doch noch feine Reize, Geliebfer.“ 
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Soft erhalte... 
Bon Oskar Maurus Fontana 


Dberft Gioli, der Regimentstommandant, ging in Penfion. 
Kameradfhaftsabend im Kafino war anbefohlen worden, „ohne 
Damen, nur die Herren“, da der Oberjt Junggefelle war. Alle 
waren fie gefommen, in geoßer Uniform, vom tangälteften Gtabs- 
offizier bis zum pausbädigen jüngften Zähntih, den der Oberjt 
bei jedem Anbli zu begrüßen pflegte: „Menfd), Cie haben Ihr 
Gefiht heute wieder in der Hofe!” Mad) Chargen geordnet, 
fafen fie an der hufeifenförmigen Tafel, Wie eine Leichenfeier 
hatte es begonnen, jteif und flüfternd, als fürdte man fi), durd) 
ein lautes Wort oder eine natürliche Betvegung einen Toten 

een. Exft als der Oberjt: „Kommod, die Herren, bitte 

d“, Bommandierte, belebte fih) die Gefellfcjaft ettwas. Der 
Dberft fprad übrigens mächtig dem fÄtweren Dalmatinerwein 
zu und ci damit die Herten vom Gtab und die wieder die Herren 
Kompagnieführer, und die fhlieflic die Gubalternen mit. Giolis 
rotes Geficht glänzte, immer wieder fihlug er mit dröhnendem 
Lachen den Meinen Oberftleutnant Richtera auf die Gdulter, 
pruftete: „Du bleibft. Ich gehe. Du bleibft. Du wirft das Negir 
ment führen.“ Nidjtera zudte dabei nicht mit der Wimper, ob« 
wohl alle im Gaal von der unteridlfhjen Feindfaft der beiden 
twuften und von ihr profitiert hatten, und obwohl allen ber 
Bannt war, daß irgendein „Stabores”, aus Troppau Fommend. 
Chef des Regiments werde, weil Oberftleutnant Richtern dank 
der Befhreibung Giolis übergangen worden war, 

Die Drdonnangen liefen mit_immer neuen IBeinflafcen und 
mit frifehgefüllten Tabletts voll Zigarren und Zigaretten um den 
Tifh. Alles dampfte, alles trank. Es lag über der Gefellfchaft 
bereits ein fihtverer Nebel, wie er auffteigt, iwenn man den Dedel 
von einer Punfchfhäffel hebt. Die Gigordnungen loderten fih, 
die Shargen und Dienftalter Bamen durdeinander, das Perfönliche 
entfihled tieder. Einzelne waren fogar aufgeftanden, gingen 
taucend auf und ab oder ftanden beim Fenfter. 

Dberft Gioli felbft hatte fih) erhoben, ging von einem Offizier 
zum anderen, gewiffermafen um jich von ihm ohne Förmlichkeit 
des Dienftes zu verabfcjieden. Aber es war Immer dasfelbe: „No, 
Kamerad. Nod) einmal. Bon Menfch zu Menfıh. Das Menfch, 
die Menfcher.“ Und war fon drinnen im Aufzählen feiner 
legten Dämdhenabenteuer und im Aupreifen feiner feruellen 
Leiftungsfähigkeit. 

Mitten in der Tour brällt er plöglih: „Drdenmanzen! Die 
Borle!” Und fihwankte zum Tifd und begann, ehe nod) die 
Borole aufgetragen war, wahrhaftig eine Rede, Es wurde ganz 
fHill. Die Drdonnangen erftareten im Hereintragen der Borle und 
hielten die Schüffeln in Habtade Stellung. 

Es war ein wirres, zufammenhanglofes Gerede, das da der 
Dberft vorbradhte. Er hatte die brennende Zigarre in feine Nähe 
gelegt, fo daß ihr Rau) dem danebenfigenden Oberftleutnant 
Richtern In die Mafe fteigen mußte. Der hatte fhwwache Lungen 
























































alle mußten das im Regiment —, war Antinifotiniker. Eben 
deshalb hatte ja der Dberjt die rauchende Zigarre vor ihn hin: 
gelegt. Der Oberjtleumant mußte hüfteln und machte eine Meine 
Bewegung, um dem Rauch; zu entgehen, Oberft Gioli fah das 
fofort mit der mifitrauifchen Aufmerkfamkeit des Teunkenen, gab 
fid) einen Rud und fprad; mit erhobener Gtimme weiter: „Ich 
he nicht, wenn id) aud) gehe. Glauben Gie das ja nicht, meine 
Herren. Jh habe Beziehungen zum Unberwuften und Unter- 
bewußten und, jawohl zum Berwußten.” Hiebei zwinferte er 
mit den Augen, als fpiele er auf irgend etwas an. Niemand ver: 
and, um mas es ji handle. Der Oberft felbft hätte 
fagen fönnen, was er meine, Es war das Zlunfern eines T 
fenen, es war der Pichtfehein non Wichtigkeit, in den ein im 
Dunkel Gtehender gern treten möchte. Und fo fuhr er fort: „Ih 
babe Verbindungen, die bis hinter die Kulijjen der oberften und 
ganz oberften Regierungsgewalt führen. Niemand, meine Herren, 
werfe mic) zum alten Eifen. Ych fehneide, Jh bin da, und ich 
bleibe da, Und ich Penne alle meine Herren, ic enne fie in 
ihren geheimften Negungen und Beftrebungen, die bis zur Poefie 
und Anardyie reichen.” Er fhöpfte Atem, die Worte berr 
Hiefien ihn. 

In die peinliche Gtille warf Dberftleutnant Richtera, der 
fon die ganze Zeit auf feinem Stuhl hin und her gervegt hatte, 
ein „Dho, hohol“. 

Das gab dem Dberft wieder die Nede zurüd: „Jamohl, 
Here Oberfileutnant, laffen Cie Ihren alten Regimentsfomman- 
danten ausfpreden. Mod; führe id) das Regiment, das mir der 
allechöcjfte Kriegshere übergab. Noch; bin id) ihr aller Komman- 
dant, und ic fhüte die Monarchie, jawohl die Monarchie, id, 








































irol. Mag au der Nationalismus heute bereits das 
storps angenagt haben, fo if dies die alte Armee. Yhre 
nreid; erprobte Tradition ift nicht die flucpimürdige Intere 
nationale, fondern der Öfterreid”Ungar, als der ic) geboren bin, 
als der ic das Negiment führte, als der id; das Ehrenbrot, 
jawohl das Ehrenbrot der Penfion verzehren werde, und als 
der id im Ernftfall twiederfehre, um auf dem tanzenden Bulkan, 
in dem toic alle brodeln, an der Gpige einer Brigade den Feind, 
wo er aud) ftehen mag, im Norden oder Güden, Auge in Auge 
zu begegnen und dabei zu fiegen oder zu fallen.” 

„Dom Pferd zu fallen“, fläfterte der lange, ervig lächelnde 
Dberleutnant Fabiani dem neben ihm gelangweilt fichenden 
Oberleutnant Ifchabrunn zu. 

Der Dberft fihloß mit heiferer Stimme: 
Kriegsherr lebe hoch!” Alle riefen aufarmend 
wie erlöft an. 

Da plöglid; Elicete ein Meffer fharf gegen ein Blas, Oberfl: 
feutnant Richtera ftand vor ihn, und den Hafenkopf fuchend nad) 
vorn geivorfen, artikulierte er; „Herr Oberft, gejtatten aud) mir 
fünf Minuten.“ — „Wozu? Ydy hab’ do eh’ alles gefagt.” — 
„Here Dberft haben mid) apoftrophiert, Herr Oberft werden mir 
nicht das Wort entziehen Eönnen.” Ein Wortgeplänkel entftand, 











„Unfer oberfter 
50h!” und fließen 

















gab nicht bei, der Negimentstommandant 
mufite die Rede berwilligen. Aber damit war die Gefellfihe 
aufgelöft, der Ziwang von ihr genommen, die Jüngeren rittertt‘ 
Allotrio, ftießen fi gegenfeitig an, rüdten zufammen, zu ei 
Front des fubalternen Hohngelädhters. 

Inzwifchen donnerte Oberftleutnant Nichtera von deutfcher 
Treue, deutfcher Mannhaftigeit, deutfcher Ehre, die aus dem 
Kot zu zerren fel. Seine Erregung war unverfiändlic, Mar 
Tanne ihn als begeifterten Deutfcjen. Aber ver hat ihm etwas 
getan? Was wollte er? Go unklar und fo verftedt früher 
Dberft Gioli, der jegt wie ein Gtier mit dumpfer Vosheit dr 
fhaute, angegriffen hatte, mit ebenfold; unverjtändlicher 7 


der DOberfileutnant 
































tiefen einige: „Stabsarzt! Verbinden! Verbinden!” Dod der 
Dberfileutnant fd) die heftig biutende Hand lebhaft 
fÄhrwenfend, jo daß fie noch) ftärfer blutete: „Nicht verbinden! 
Nein! Nicht verbinden! Der Deutfhe hat immer geblutet, der 
Deutfche wied immer bluten, deutfch fein heißt bluten.“ Und fahlofi 
plöglidy ganz leife und verlegen: „Das, meine Hercen, wolle id) 
mir erlauben anzumerken.” 

Sioli fprang auf, umarmte ihn: „Ramerad, mir aus der Geele 
gefprodhen. Und der Erzherzog, weißt die Entrevue mit dem 
Raifer Wilhelm“, und brachte ebenfo unvermittelt ein Hod) auf 
die deutfche Waffenbrüderfihaft aus. Der Negimentsarzt Anger 
mit mehreren Schmiffen im aufgedunfenen Gejicht, murmelte zum 
Kurat: „Der Katlmadher will was reden.” Der Kurat, bleid) und 
mit einem langfam verfohlenden Banatikerblid, wid zurüd, als 
hätte ihn eine Gehlange beißen wollen. 

Da redete fon wieder jemand an der Tafel, Er hatte den 
Regimentstommandanten gar nicht mehr um Erlaubnis erfudht 
Alle Förmlichkeit war fort. Es hatte fid) das gelöft, was das 
Militär als feinen einzigen Knochen in einer fonjt unrettbar 
weichen Mafje empfindet: die Difsiplin. 

Der Major Bojnovic, mit hängendem Ghnurrbart über den 
mulftigen Lippen, fprad) in einem mühfamen Militärdeutfch 
„Nur ein paor Worte müffen gefagt fein. Und fie müfen einfach, 
fein wie eine Watfchen, Und beim Militär muß alles einfad) fein 
Und wenn jemand twie a Gtiefel fpricht — no wir find gute ame 
taden. Aber alsdann, da hat der verehrte Herr Oberftleutnant 
Ricjtera gefagt: Der Deutfde hat Immer geblutet. Sagen wir 
am der Grenze: But, der Deutfche hat immer geblutet. Wir find 
gemütliche und einverftändige Beute. Aber hat der Sroate nicht 
auch geblutet? Nicht imter Prinz Eugen, nicht unter Yellacte!” 
und er fehritt durch die Galerie der Eroatifhen Gefdhichte eine 
Viertelftunde lang. Als er geendet hatte, ließ der Dberjt Gioli 
aus) die Kroaten hohleben. Widerfprudy wurde laut, es meldeten 
fic) die Tfehedhen und Wiener unter den Offizieren und forderten 
gleidjes Recht audy für ihre Heimat. Der Oberft blicte mit 
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ir. Wonht, Jacl, a Juftizmord, dees is, wann f’ van, der ’s net war, glei’ folang' ei’fpieen, Bio er fo Damifch is, Dafı er’s bereuf, 


dafı er ’s net war.“ 


Südlich, aber fehtwer im Magen 
Unf'res deutfhen Baterlands 

Liege — nad) unverbürgten Gagen: 
Bor „befonntem” Alpenkranz - 
Bayern, diefes Sand der Peue, 
Bayern, diefes Fand der Kraft 
Und der angeftammten Bräue 
Und der frommen Sandivirtfchaft. 





Weltverbeif'rer, halt! — Dich beugen 
Mufit du hier! — Ruf’, wenn es geht, 
Alle Heiligen zu Zeugen, 
Etva: Jonas, den Prophet’ 
Frag’ je denn jdein's im fhönen 
janern dir „Nad) altem Braud) 
Schwarz", — fo würde Jonas ftöhnen — 











Definition 


wur 


Saifon in Bayern 


‚Heil dir, Sand der Unbeledten, 
Wo man betet und tarodt! 


— — Alles fonft, was in Profpeften 


Und Saifonberigpten lodt: 

Lederwichs (das Brot der Gatiler! 
Königstreue — Diendlg'warıd 
Biederfinn — und Chwhuplattler — 
Importiert dir Morddeutfchland! 


Bald die Regenzeit gekommen 
Und der Juli eifig naht, 

Falle, das Rodwerk hochgenommen 
Und befeftigt mit Gpagat, 

Mit dem Lodenhut aus Gadjfen 
Und mit feed) entblößtem X 
Und mit „Hafer“ an den 








Belhnung von E. Thönv) 





Ja der Landeshauptfiadt München 
Sieht man dann, was fonder Naft 
Maler auf die Leinwand tünden, 
Ausgeftellt im Glaspalaft. 

Stolz, was fernfte Geifter fhufen, 
‚loci genius”! 

— a, man hört felbft fich berufen 
Auf den Gimplicii| 








Aber wenn's zum Herbft gediehen, 
Wird (mas nie ein Fremder (haut) 
Das Gewölle ausgefpieen 

Und der Barverdienjt verdaut 

Dann: Fort, Dieter und Schlamwiner!! — 
Schwarz, wo jüngft no) Paltas fund, 
Eperten die Sankt Jonas-Diener 


„Wie in einem Walfifhbauht” — — — Ein die Geemdeninduftrie, Wieder auf den Walifhs:Chlund — — —. 


Cebaldus Nothauter 


290 — 


Männliche Befrachfung 





Beidnung von Pascin) 


„Ihr hab's gut, mein Kind! Jhr Erinke nicht, ihr fpielt niche — und Weiber feid ihr jelbft.* 


(Chlufi von Gelte 239) 
offenem Mund drein, ftammelte nur 
Sie mich nicht, per/önlich zu werden“, war ratlos, 

Der Adjutant rettete die Gituation, indem er einen Toaft für 
den Regimentstommandanten begann. Alles tvar wieder ftill, foR 
wieder da, Bruft heraus. Da gebrauchte der Adjutant die Wen 





Meine Herren, zwingen 
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Herr Oberft find dem Ri 
in allen VBerhältnijlen d 












geht nur mich an.“ 


Itnis ift Verhältnis. 


Der 


‚giment ein Vater geivefen 

ienftlich fchnaubte der Oberft 
Hauptmann, id; bitte meine Verhältniffe aus dem Epiel 
Der Adjutant ward fi. „Nicht 
erhältniffen ift die Mede.” 


Dberft brüllte; 











Verftedit es nod) üı 
Habrunn lädjelte verbi 
lid), hörte nur halb zu; er war fajt eingenidt. Pangfam wurde er 
er überdachte den Einn des Gates und, je länger er fid) 
in ihn hineinbohrte, defto mehr fpürte er ihn wie ein Mejfer in fic) 
eindringen. 

Unficher ftand er auf, trat abfeits, ging zum Senfter, flug die 
Portieren binter fi) zufammen. Unten lag jilbern das Meer 
(Serne Pichter eines Dampfers verzitterten. Burfchen fangen zur 
Mandoline zärtlice Güpigkeit. Auf dem Plag jtreiften — es 
war Karneval — Masten. Er fa eine Talfweifie Karve mit einer 
fpigen langen Nofe hinter einem enthufche eägchen hei 
wifchen. Und fie, die Geliebte, rief es in Ifhabrunn, fdläft fie 
jest, oder ichts, hat er gefagt. Yetrügt fie mic) mit 
Hubert? 5 Ic) erinnere mich, geftern, als er 
unten im Caf ‚ fragte fie: „ft das nicht der Hauptmann 
Hubert?” Wie jie das fragte! Ertappt! Mügt die nichts. Wartet, 
es wird mir fon und eud) nichts nügen. Und wenn ich ihr un« 
redht tue? Cie ift wie eine Bergwiefe Tal hinunter? 
Nie! Warn foll fie mid betrogen haben? Bo? Er hatte Feine 
Antwort, lehnte die heiße Gtirn an die Scheibe und fdloß die 
Augen: Ghhlafen, fehlafen Fönnen! 

Inzroifpen hatte der Adfutant geendet. Man hatte den Regie 
mentsfommandanten hohleben laffen, alles fehlen zufrieden. PIög: 
h ftand der Intendant Giegreic, mit Unheil verfündend ernf 
Miene auf. „&s_habı Serren von der Truppe gefprod) 
Geftatten Here Oberft, daf aud) ein ioli fehrie: „ch ge 
flotte gar nichts, Ziffernfpion.“ Einige nahmen das Wort auf 
und riefen es geöhlend nach: „Ziffernfpion.” Der ntendant 
manfte mie unter einem Gdhlag, er redte feinen Bauch und 
tmehrte fi: „Borforge für Mann und Material fein Krieg 
s nicht unfere Tätigkeit.“ Er meinte 
fat. Seinen Kleben gelang es wirklic, etwas Ruhe zu fhaffen, 

Da ftand Major Podjajfki auf, fihüttelte drohend feinen glof 
töpfigen Cierfehädel und maulte: „Du haft gar nichts 
Du bift ein Jud.“ Der Intendant wäre faft umgefallen, der 
Hauptmarmrehmmgsführer ftügte ihn. Der Angegriffene fhnaufte 
fihtver, dann lachte er unnatürlic) laut und hell: „Jh — ein Jub. 
Gottlob bin id) ein Kärntner. Wir Giegreihh Lönnen uns bis ins 
fechzehnte Jahrhundert zurüdverfolgen. Jeder Blutstropfen ein 
Arier.” Der mit dem Eierfopf gab zurüd® „Und mir bis ins dreis 
zehnte. Nicht nur acifches, aud) blaues Blut. Meine Ahnen 
fodhten unter Gobiefli —" Der Intendant unterbrach ihn mit 
anfpringender Rafdhheit jerte Gobiefti?” Eumas ver« 
wirrt zögerfe der andere mit der Antwort: „Yn Polen.” Der dide 
Intendant zog die Schultern had) und eraminierte: „Und wer 
ommt aus Polen?" und gab ftoßend felber zur Antwort: „Die 


leutnant Tfehabrur 
Nügt die nichts. 





wach, 



















































reden 
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poln Juden. Stehre jeder vor feiner eigenen Er konnte 
den Cat nicht vollenden; der Major warf ein Weinglas gegen 
ihn — es fiel Eraftlos in der Mitte des Tifches nieder und fprühte 
den R 

Regin 





sfommandanten an. Der, Erebsrot vor Mut, roifhte 
pt und brüllte: „Ver 
Das gab dem zufammengefunten 
verloren daftehenden Major wieder einen Schwung, er taumelte 
nad) vorne und wollte fid) über den Tife) hinweg auf den Jnten: 
danten ftürzen. Der wieder ftammelte: „Er ift mie Genugtuung 
fduldig. Der Ehrenkoder — arifches Blur.“ siere fpradyen auf 
beide ein, fie haltend 
Zugleich aber erhob 
Tumule. 
gefprunge 





fid mit der Hand die Tropfen aus dem Gefi 
darmte jüdifche Gchrmeinerei 

















fih am anderen Ende des Gaales ein 
tleutnant Ifhabrunn hatte Hauptmann Hubert anı 
padte ihn am Galaro und fhrie mit überchlagender 
‚Nüge dir nichts? 3 meinen Here Hauptmann dar 

Herr Hauptmann mid hintergangen?“ Kames 
caden fprangen hinzu, t n die beiden. Ein allgemeiner Tumult 
drohte, Stühle fielen, Weinflafhen Follerten auf dem Boden 
zwifchen die Süße der unficher Gehenden, Parteien bildeten fid, 
man fhrie gegenfeitig aufeinander ein. Nur der Oberfi faß ganz 
allein am Tifh und fchluchzte: „Mein Ehrentag.” 

Als die Prügelei unvermeidlich fchien, ergrii Kapells 
meifter in feiner Sergensnot rafd) entfchloffen den Takiftod, den 
er zu Beginn der Reden beifeite gelegt hatte, und ließ die Volks. 
humne fpielen: Bott erhalte... Augenbliklid, erftarrten alle In 
der Gruppferung, wie jie aufelnander eingeftürmt twaren, ftanden 
Hobtacht, die Hände an der Hofennaht, und hielten das Maul. 
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tetste Hautpflegemittel, das die Kosmetik je hervorbrachte. 
Sie wird in der ganzen Welt von allen Kulturmenschen ver- 


wendet und 
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Creme Mouson ist entschieden das wir ksamste und verbrei- 


allein in Deutschland ständig in ca. jo 000 bis 
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Der Hausbafer 


@. Schondorf) 




















es a'm Mieter Bo’ft’s nia recht mise! Am erfcheen Stod is net g'ı mug Badiwafjfer zum ber- 
Beinga, und im vierten Iamentier'n f’ um jed’s Tröpfl, was rei’regn’£.* 


Der Leufnanf von der Schminke 


Bon Arno Albrecht 





er als Intendant zu uns Lam. Sn geofen Befö 

Dffigierspatent eines feudalen 
Tafhe, und da er aufier feiner fechsjährigen aktiven Dienftzeit 
aud) eine [nöeinögige Hofpitantenzeit bei einer anerkannten 
Theaterdirektion hinter fih hatte, fo war er für unfer fürftliches 
Hoftheater der gegebene Mann. 

Aumveilen führte er fogar felbft Regie. Offiziersftüde und jo. 
Stundenlang fonnte er vormachen, wie ein wirkliher Gent bei 
der Konverfation die Teetaffe hält, Geine Stärke aber war das 
Eindrillen von Maffenaufzügen: Aida, Feftriefe in den Meifter« 
fingern uf, 

Zu einer Tannhäufer-Arrangierprobe war feine Hodfürftliche 
Durcjlaucht erfihlenen: auf die gehorfamfte Bitte feines Inte« 
danten, der Hohen Herrn mal zeigen wollte, wie man "Chofe 
Ihmeißt. 





Fiweiter Akt, vierte Szene: Einzug der Gäfte auf der Wart: 
burg. Ar Flügel der Ziveite Kapellmeifter, auf der Bühne das ger 
famte Dpernperfonal, verftärkt durh Damen und Herren vom 
Schaufpiel und dem Männergefangverein Edelweiß. — Der Herr 
Intendant ift in feinem Clement: „Achtung! — Meine Berr 
ehrteften, bitte um hödhfte Aufmerkfamkeit! — Werde Gadje 
erklären und dann gleid probieren laffen. Muß alles genau nad) 
Takt Klappen! — Wenn Mufit beginnt — Here Kapellmeifter, 
wenn id) bitten darf, im firengften Marfchtempo find auf 
Bühne nur Landgraf und Elifaberh. — — — Bier Edelfnaben 
treten auf und melden an; erhalten vom Sandgrafen Befehl für 
Gäfteempfang. Id bitte die vier Damen inftändig, genau auf 
den zwölften Takt zu erfcheinen. Bom vierundzwanzigften Takt 
an treten dann fußzefjive die Ritter und Grafen mit ihren Edele 
frauen und Gefolge auf. Genau auf je vier Takte kommen ein 
Graf begiehungsmweife Ritter nebft Celfeau und wei Mann De, 
fagung - ähh — Gefolge; macht einen Mann pro Takt! 
cp flehe Gie an, meine Herrfihaften, gut aufzupaffen und richtig 
auszuzählen! Die Gruppierung erfolgt fo, daß fid) die erften vier 
ganz vorne rechts placieren, die zwei Mann Gefolge Hinter dem 














geäflidhen beziehungsweife ritterliden Paar; die nädjften vier 
genau fo daneben und fo fort. — Bis zum ziveln 
zigften Takt müffen fo die legten vier hinten am Eingang Gtelfun; 
genommen haben. Aber gut Richtung halten; hauptfädlid) da 
Gefolge haarfparf auf Vordermann einftellen! Beim dreiund 
neunzigften Takt beginnt der Chor ‚Sreudig begrüfen wir‘ ufio. 
In diefem Augenbli® nun, meine Berehrteften” — und hier er 
Debt der Herr Intendant die Stimme zu Kommandogemalt un? 
macht mit den Armen eine weitausholende Bewegung —, „ir 
diefem Augenbli® Lommt der ganze Gauftall nad) vorne!“ 
Unter diefes Fntendanten Regime paffierte au) eines jene 
fhnöden Mipgefhite, mo die Tüde des Objektes Menfehen au 
Sleifc) und Ylut zu Stein werden laffen fan. Nur er, der Ju 
tendant, behielt Herz und Mund auf dem teten led, 
Die Galavorftellung anläflih des Befuhes Seiner Hohfürft- 
lichen Duchlaudpt des Erbprinzen von X. war zu Ende. Die 
rejidenzlichen Theaterbefucer waren begeiftert, aber gut gezogen, 
und warteten alfo geziemend ab, bis Geine Ducchlauht — zwar 
etwas fatigiert und zeremoniell, aber immerhin Höchftfelbft — das 
Zeichen zum Applaus zu geben geruhten, dann Fonnte der Dei 
fallsfturm in Gottes Namen losbrehen. Der Vorhang ging had) 
und 

















+... Es war einer von der längft veralteten Gorte, die fih nad) 
oben rollt... — Dem Herrn Yntendanten war an der nun folgen 
den Kataficophe Peinerlei Schuld beizumeffen. Er hatte gleid) zu 
Anfang jeiner Tätigkeit die Befdaffung eines modernen, feit 
wärts auseinandergehenden Gtoffvorhanges höhften Ortes an 
geregt; es war ihm aber bedeutet worden, daf daran nicht zu 
denfen fei: das ginge gegen Kunft und Pietät. Der Vorhang jei 
nicht nur von einem feinerzeit fehr berühmten Maler verfertigt 
worden, zu der Thalia auf dem Vorhang habe — und das fei 
das Ausfhlaggebende — die Hochfelige Urgroßtante Fredegunde 

hfelbjt Modell geftanden; felbftredend nur für den Kopf 
der Körper fei von der damaligen Primaballerina. Es war aljo 
beim Rollvorhang geblieben, der fid) jegt langfam in Bervegung 
fette. Jrgendivie mußte unten an der Holztolle des Borhangs ein 
Nagel herausgeftanden haben, und irgendivie hatte diefer Nagel 
3 Rodfaum Der verbeugungsbereit ftehenden Primadonna er 
jaft. — 

Mon vergegentoärtige fih), daß damals Aniefreie Nöde nod) 
nicht Mode waren, und daß das Unerhörte in einem fürftlichen 

ftheater während einer Zefir und Galavorftellung gefjah: Der 
sorhang rollte langfam in die Höhe, und der Nod der Prina- 
donna rollte mit. 

Die Beine der Bedauernswerten waren auf diefe Weile be 
reits bis auf ein gutes Gtüd über Knichöhe den Bliden eines 
Hohen Adels und pp. Publikums entrollt, als man endlid) auch) auf 
der Bühne aufmerkfam wurde. Man hörte einen entfegten Aufr 
frei und ein aufgeregtes Durdyeinander von Stimmen: „Lim 
Gottes willen! Halt!!_DBorhang rrrunter!!!" Aber der Vorhang 
fihrwebte und bervegte fi) nicht. 

Tüds des Objekts oder der Vorhangzieher hatte den Berftand 
verloren! 

Sedenfalls ftand der Vorhang! 

Und zeigte neunhundert munmehr aufs höchfte Intereffierten 
Augenpaaren das Bild einer märhenhaften Brauengeftalt: mit 
dem caffigen Kopf der Hochfeligen Urgrofitante Fredegunde, dem 
Haffifch-fhönen Oberkörper der dahingegangenen Primaballerina 
und dem ftart entblößten Untergeftell der derzeitigen Primadonna, 

Der ganze Zufhauerraum war eine Gänfehaut! 

Da tönt in die Totenftille — nicht laut, aber_allenthalben 
deutlich vernehmbar — die felbfivergeffene entrüftete Stimme 
des Intendanten: „Pfui Teufel — fie träge faktifh immer nod) 
Bardenel" 
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(Zeichnung von Wilhelm Schul) 





Der verlorene Sohn 


Ginkehrt ein müder YSanderer 
In einer Reftaurafion, 

s ift gewiß kein anderer 
Als der verlorene Cohn. 


Wohl gäb’s gebadene Leber, 
Gin herrliches Gericht — 

Der Füngling möchte Treber, 
Was anderes iff er nicht. 


Gr reift in der Legende, 

Gr tut es dieferhalb: 

Gie nimmt ein frohes Ende 
Bei dem gemäftefen Kalb. 


Martin Lang 
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Der Herr vis=ä=vis 

Geine Haare find feucht, feine Wimpern glänzen 
vom Morgentau der Cchläftigkeit, fein Atem pfaucht 
odolig, fein Körper gibt in Gähndämpfen die legten 
der Betttvärme ab, 

Das ift er! Adtung! fahren ein Gtüd der 
Sebensftrede mit ihm, jede oder adjt oder vierzehn 
Stunden lang, und er twird fid) die ganze Zeit über 
nit aus unferem Aug’ lajfen, fo wie er es fofort 
verftand, uns an fein Fompaktes, teifebereites, In allen 
nötigen Beftandteilen vorhandenes Jd) zu feffeln. Ex 
hat nichts daheim vergeffen: nicht Die Nafe, nod) den 
Aigarrenabfehneider, nod) die Goldplombe redyts oben, 
den Fahrplan für Mitteleuropa, die harten Eier, den 
Papiermundbeher und das linke Ohrläppden. Ex ift 
mic folcher Oberfihtlichkeit vorhanden, daß feine wm 
enttvegte Befliffenheit, fid von der Gegenwart jedes 
Einzelglieds, bald des Ellbogens, bald der Zigaretten, 
tafdje, bald des rechten Anies oder der Handtafhe im 
Gepäctneg duch Nacfehau oder Abtaftung zu über: 
zeugen, wunderninmt. 

tod) ift er nicht zerlegt! Aber — escoram puplico 
zu tun, das ift feine Reifefunktion. 

Alles, was er mit jic führt, hat's gut und fehön 
warm: der Zinidler ruht. in der Ziidertafdje, der 
Koffer in der Peimvandhälle, der Schirm im Überzug 
Schutz gegen Erkältung fheint ihnen vor Gebrauditheit 
zu geben; fie follen da fein, ohne fid) abzunügen. 

Das ift aud) fein eigener Gtandpunft. Er reift, der 
Koffer feiner felbft, eingepadt in perfönlide Gerüde, 
warın umhüllt von den Kommoditäten, und geht niemals 
aus jid) heraus, Geine Befhäftigung befteht vielmehr 
darin, die mitgebradhten Dinge der Reihe nad) zum 
Gebraudy heranzuzichen. 

Aunächft wicd der Hut abgelegt, die 5 
öffnet, eine Kappe daraus entnommen, die 
sund übers Hinterhaupt geftülpt, Das Gefiht erhält 
einen Zug von kurzfieniger Otupidität, die Brauen 
nuppern neugierig nad) Zuftimmung. 

Ein hernad) umftändlicd, herausgefdhältes, vierfad) 
belegtes Brot reizt die Bufhauer nicht fo fehr als 
Zeichen des Bejiges, denn der Eulinarifhen Voraus 
führt. Er verfpeift es, wierwohl durd) die gegnerifchen 
Blie auf ein Podium gehoben, ohne jedes Sampen- 
fieber — er tritt im diefer Rolle feit Jahren erfolg: 
reich auf, 

Sodann wird zur Abrwechflung die Zigarre dem 
Ei, Seitentafche links, der Abfhneider der Enves 
toppe, Weftentafdhe rechts, entnommen; die Gpige, 
ihrer beider Begegnung zum Opfer fällt, fliege nicht 
ins Uferlofe, fie gibt vielmehr den Anlafi, eine Luft 
Mappe oberhalb des Coupefenfters zu Öffnen und 
wieder zu fchliefien. 

Die Erledigung einer Drange nimmt folgenden 
Weg: Shläffel aus der Hofentafdye, Koffer abgehoben, 

Hlof auf, Hemdeinlage heraus, ein Papierfad ge 
fichter, der Papierfa® heraus, die Orange heraus, 
das Tafcenmefjer aus dem Etui, die Drange zerteilt, 
gefchält, 'gegeffen, die Kerne gefammelt, Yuftklappe 
auf, Kerne hinaus, Luftklappe zu, Gerviette aus dem 
‚Koffer, Finger getrodner, Gerviette zurüd, Meffer ins 
Etui, Etui in die Tafıhe, Papierfad zurüd, Hemden. 
lage hinein, Koffer zu, Gchlüfjel in die Tafıhe. 

Der Bli der Brillenfhlange kann das Kaninchen 
nicht fo feftbannen, wie die erakte, unumftößliche Auf 
einanderfolge diefer Tätigkeiten unfer Auge. Er aber, 
der Unhold, deffen abfolut logifches, in feiner Eingeteile 
heit muftergültiges Gebaren Feiner Minute Raum für 
Unvorhergefehenheiten gönnt, — er figt nun voll blöd» 
Augiger Aufriedenheit, einem neten Ber entgegen« 
finnend 
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fon haben’s ihm die Neifepantoffeln 





Die Blafierfen 


(Scherenf&nitt von E. IM. Engert) 





„Bilder malen — Langweilig, Bilder verkaufen — Zeitvertreib.“ 


Die Waifenkinder 


Ywanzig grobe Gtrohhüte geben 
Militär 


Pelerindhen neben, 


Zivei umd zivei wie 








Awvanzig fehtvar 


Als wenn's zum Begräbnis wär 


Wärme, Erde, Wurzel, Stengel 


Junge Blumen brauchen Licht, 


‚Mandye braucdyen Mift, Mama, 


Beil fie anderes vermifjen, 


Magre Lehrerin voraus, Und der ift 
Hinten magre zweite, 

Eine dritte an der Geite, 
Alfo zieht aus engem Haus 


Eine Schlange in die Weite. 


Meine Mutter rudt, 


iwer kann es wifjen 


Hier vielleicht ehr reichlich da.“ 


fehlukt: 


„Zreibt mit diefen Engeln Spott! 





! Mitleid! Und Befchwerde! 


Zwanzig arme Waifenkinder, 


‚Hilfe 





Ötreng getrieben, eine 





Junger Rinder 


Und mich will er nicht verfteben. 
Barte, dir wird's felimm ergeben! 
Und das mwiünfd idy Dir 


‚Bei Bott.“ 


Meine Mutter dreht 


Beil mid) meine Mutter Enufft, 
Und um Gtärkres zu vermeiden, 
Sag id) 
In der frifcyen, freien Luft. 





‚Ja, man läßt fie weiden 








Weiden? 





Dummbeit! Giebft du 


Rüden zu und geht 


Und nun fauf ic wo, two feine 
Kinder, Blumen, Engel find, 


Bin für mid) oder für meine 


Mutter Naferveifenkind 


nicht, 





Was bier vorgeht, rober Bengel! 


Joachim Ringe 








ich Hinzufügen, da er über einen Patent 
bleiftift verfügt? Daß er Damit foeben eine Eintragung 
vornimmt, die an Yedeutfamkeit ficher dem legten © 
Pasquals nit nacfteht? 

Ein Bid aufs Ziffernblatt feiner Uhr belehrt mic, 
dafi es radionktiv aufleuchter. 

Kaum darauf veriwiefen, bekommt unfere Aufmert 
famteit einen Nud® nad) der Reifeapotheke, Die ihn jet! 
zur Gtärkung mit Kolalecithin verforgt. 

Wem wenigfiens luftige Bari zu_diefer 
Nummer erklänge! Aber dies Gchweigen, diefe fhumme 
Raftlofigkeit in der Aneinanderreihung von Hand 
lungen, die Feinen anderen Zived verfolgen, als fid) zu 
beiveifen, daß; nichts vergefjen ward — fie find uner 
träglich 

Id) möchte 
Schurke, 

‚Haft dur Beinen Aberglauben, am Ende doch etwas 
vergeffen zu haben, wenn nicht die Nagelfeile, fo viel 
leicht den Lebensfunten? 

Wehe, wehe, wenn Ddie's jegt nad) einem Meife 
gefpräch gelüftet! IHir warten, fünf Mann had, nur 
auf diefen Augenbli®: wir wollen fo einfilbig fein 
dal; du Did) fofort verlegen auf eine neue Orange oder 
den Reifeplaid im Te ftürgeft; wir wollen nicht zu 
fehen, wie du mit dem Wortfchläffel den Gefinnungs 
koffer auffnadft, Saure aus dem Maul widelft, das 
Etui deiner goldplombierten Zähne öfneft, um ihm 
Einftellungen und Mentalitäten zu entnehmen 

Im übrigen foll es paffieren, dafi der Lofomotiv 
führer das „Halte!”.Cignal überfährt ... Cchienen 
werden oft bei Hodhiwaffer loder . .. ich meine, haft du 
wirklich Feine Angft, fo vollfländig und für alles vor 
gefehen uns vis-A-viszu figen, uns dein Geficht aufzu 
drängen, ohne menfhlihrromandifchen Gegenwert 
du Glanzpunft einer Fünftigen Berluftlifte?! 

Anton Kub 


Lieber Simpliciffimus! 


Das war no in feliger Inflationsgeit 
Gohn fihob, Meift wußte er felbft kaum, was er 
lid) Baufte und verkaufte — nur die Preife wufite er 
Diesmal hatte er einen Waggon Binsftein erworben 
Aber kam war das Gefchäft perfekt, als er zu feinem 
Entfegen hörte, daR fein fehärffter Konkurrent gleid) 
falls einen geofen Poften diefer Ware gefauft 
hatte —: er mußte Ihm quvorfommen! 

Keucyend fieht er am InferatemCchalter des „Ber 
Liner Tageblatts”, fept die Anmonce furz und bündig 
auf und erreicht nad) flehentlichem Zureden, daf fir 
nod) Im Morgenblart erfcheint 

Arm nächften Morgen wartet er fiebernd, bis Div 
Zeitung in den Kaften purzelt — er durdjfliege die 
Kubrit „Berkäufe” —: nichts! Zehn Minuten darauf 
fieht Gall Cohn wieder vor dem Ynferaten-Echalter 
und fragt mit zoenbebender Gtimme, warum fein 
Annonce nicht erfeplenen if. Der Angeftellte veher 
hlert. Dann Fommt er zurüd und fagt: „Bas wollen 
Sie denn —: da fteht fie jal!“ 

Und in der Tat — da fieht unter der Rubrit 
„Berlobungsangeigen“ did und fett 


Prima Bimsptein 
Sally Cohn 
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mas dir Movalis bedeutet 
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Berlin, Mogftr. 
(Befuhe 8-12, 4 





Bahnfahrt Augsburg Kempten. Mein Nahbar 
ein fmwäblfihes Bäuerlein, feage mich: „Was Bifcyt no 
du im Beruf?” — 1 
i bin Gäulifhneider. Gag a mal, verredia dir au |r 
viel mia mir?” 








Der sichere Weg 








Abstehende Ohren 


worden durch 


EGOTON 


sofort anliog. 
gestaltet. 
Gesetzlich 
geschlitzt. 
Erfolg garan- 
tiert. Prosp. 
gratis und 
4 franko. 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 


Tg bitten die Lefer, fih bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus“ beziehen zu wollen. 


|, Ausschreitun- 
an dem Schwin- 


‚den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Norvertarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen, Illustriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk. 2,.— in Briefmarken von 


Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein). 


GRATIS 


Muster gegen Rückporto. 
A.Witug &°C6.. Hamburg 288. 


Bilder u. Karten. 











Der »Simplieifiimuse erfheint wöchentlich einmal. Beftelfungen nehmen alle Budihandung 

So Vlenelahr K.M.7,00, I Oelterreich S-1cr pro Nummer; 
en für die 7gefpaltene Nonpareille»Zeile 1.25 Reichsmark. — Alieinige 

tedaktion: Hermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Peter Scher, München. 

Simplicifimus«Verlag G. m. b. H. © Co., Kommandit-Gefellihaft, München. — Redaktion und Verlag: München, 

1 Oefierreich für Herausgabe und Redaktion verantwortlich: Dr. Emmerich Morawa, 1. Fa. Hermann Goldfhmiedt ©. m.b.H, Wien I, Wollzeile II. 


5. 12.50 pro 












| aitville 


GENERALDEPOT: BERLIN N3° 









ekt 
Schloß Vauxr 
Das Reilende Gold 





BANCAC 
werden von mehr als 
den bedeutendsten H 
von Ihrer Bank, bevo: 


B. C. I. TRAVELLERS’ CHEQUES 





Reiseschecks der 

OMMERCIALE ITALIANA 

7000 Banken in der ganzen Welt und von 
jotels eingelöst. Verlangen Sie dieselben 
ir Sie irgend wohin eine Reise antreten. 





Zeitungsgekhäfte und Poftanftalten, fowie der Verlag entgegen. — Bez: 
Fatal, In der Schweiz Fr. -.80 pro Nummer, übrige Auslands m 
Anzeigen-Annahme durch [ämtliche 


fe na. 
‚weiggechäl 





der Annoncen-Expeil 
— Verantwortlich für den Inferatenteil: Max Haindi, Mündıen. 
Priedrichfiraße 18/11, — Druc von Strecker @ Schröder, Stungart 


;preife: die Einzelnummer R.M. —.60, Abonnement 
entfprechender Umrechnung in Landeswährung, 
lition von Rudolf Mole, 


= 
= 





Bei Profeffor 





Boronoff 


(6. Tb. Heine) 








Wozu wollen Sie eigentlich die Menfchen auch noch Eünftlich herftellen, Here Profejfor, wo wir fo fchon nichts zu freffen haben ?* 


Haupfmann Goethe mit der 
eifernen Fauft 


Immer fon hab’ ich gedacht: 

Was wohl Gerhart Haupfmann macht, 
Falls ihn die unaufhaltfane 
Äpnlichteitsgefichtsreflame 

Sleichyjam fturzlawinenhaft 

Um zu Wolfgang Goethe fdhafft? 


Zwar, wie Aolf einft Nom gefantıt, 

Alfo Gerhart Sriehenland; 

Und bei Ylorian Geyers Gingen 

Gprad) man: „... Göß von Berlichingen!” 
AL der Bottähnlichkeitsdrang 

Aber machte nody nicht bang — — —. 


Gnölidy erft kormmf’s an den Tag, 
Was im Plan des Schidfals lag. 
Lichtfpieltrug hat fhon ITarziffen 
Gchmeihelnd in die Flut geriffen —: 
Gerhart mın verfilmt den Fauft, 
WXeil’s ihm vor ihm felber graujt. 


Dioskur an Dioskur 

Kuüpfk jet eine NTabelfhnur! 
Künft’gen Krittelns jbale Lange 

Vaft nur wie der Faut aufs Auge 
Serbarts, weldes fpribt: „Gichant her - 
ER bin JCH, und ZJEH bin ER!" 


Sagittarius 


Lieber Simpliciffimus! 


In Münden. In der Etrafienbahn figen vor mir 
zwei ältere Herren; anfcheinend Beamte, was aus dem 
folgenden Gefpräch zu entnehmen n 11. Auguft 
war ja aud) der Verfaffungstag. Wos für a 
Berfaffungstag?” 














Ein junger proteftantifcher Ameritaner Eommt nad) 
München und wohnt da zum erften Male in feinem 
geben einem prunkvollen Fatholifchen Gottesdienft bei. 
Nach Beendigung der Feier fagt er zu feinem Ber 
gleiter: „Well, Trplonnfiem if das nicht!” 


Platt 


Adytunpeertig heot wi in uns Geeft-Dörp of de 
Revelurfchon hat un dat wör fo. JanGmedt wör de 
eenzige, de en Zeitung Ereg: he wör deshalo of en 


1 le 


bannigen Revultfhonär un wüß dat toerft. As he dat 
left har, nehm he de Zeitung in de een Hand un den 
groten Hammer in de anner Hand, leep dör dat ganze 
Dörp um fuchtel mit de Zeitung un foung den 
Hammer um brüll ümmer in eens weg un fo dull as 
he funn: „Freiheit un Gfeichgültigfeie!” Un as be 
nich mehr funn, gung be tohus. Ans heot toi nir von 
de Revelutfhon markt. 


Proft, Meriko 


Seit in Amerika der Prohibifchen 
verftodte Freunde die Gefege mifdhen, 
fehlt dort die Würze jeglichen Genuf, — 
nämlich der Gpiritus. 


Und in Ermanglung fhnäpsliher Betäubung 
verfiel der Onkel Sam in tiefe Gläubung 
(Na ja, die Seele muß dod etwas haben, 

um fi zu laben.) 


Jest wütet dort das Konvertitenfieber! 
Da ift mir Merito bedeutend lieber; 
den heil'gen Geift verbannt’ man dort erboft, 
den Spiritus ließ man in Ruhe. 
Proft! 


Balte 
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Kein Land, das diefe Sprache nicht verjtehf! 


Schlager der Gaijon 
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(Karl Arnold) 











„Ich hab’ mein Herz in Heidelberg verloren . ..* 


Die erfte Vierbufige 


Als fi) nun au der Reichskunftiwart Redslob offen zum Mammaismus ber 
Bannte, den Bufen für „die äfthetifchen Gipfelpunkte” des weiblichen Körpers 
erflärte und, feinen heraldif—hen Umgang mit Yaren und Sämmergeiern unter: 
brechend, auf Bitten des Magiftrats das Stadtwappen Berlins in einen „Bären 
mit Bufen“ umfonftruierte, war mit einem Gchlage der Kampf zugunften der 
Mammaiften entfchieden, Oberregierungsrat Mühleifen erhob zwar no) eine Zeit 
lang feine befchtwörende Stimme und madjte gewaltige Anftrengungen, ein Verbot 
der 520 Berliner Revuen durdhzufegen, indem er anfangs darauf hinwies, daf 
durch den gemwohnheitsmäßigen Anbli® der vielen weihlihen YBufenmaffen das 
deutfche Volk fardanapalifiert und zum Kriege untauglich gemacht werde, danıı 
aber, an die praftifcen Infinkte appellierend, berechnete, daß von den 80000 ger 
zeigten Bufenpaaren, entfprehend 160000 Einzelbufen, mindeftens 60000 Bufen« 
paare entfpredend 120000 Einzelbufen vom Auslande importiert worden waren, 
toas eine ungeheure Cchädigung der deutfchen DVolkstvictfhaft bedeute. Aber das 
half natürlich gar nichts. Täglichnächtlid; wälzten fih dide Menfdenftröme in 
die Nevuen, und als gar die große Challer Revue den berühmten Bufenvorhang 
zeigte, der durch eine geniale Anordnung von Nevuedamen aus nidyts anderem als 
aus 2000 lüdenlos neben» und übereinander gereihten Bufen beftand — erreichte 
der Mammaismus — die Bufentwut oder Bufenfucht — der Berliner den Grad 
des Paterismus. 

Dazu Fam nod, daß unfere Monographiker, die ja auf die Konjunktur auf 
paffen wie die Gihiefhunde, fid fofort der Mammalogie bemächtigten. Im Ver« 
lauf eines einzigen Jahres erfhienen 3000 mammalogifhe Werke, beginnend mit 
€. T. A. Dfterhafes: „Der Bufen im Leben Goethes“ und E. Gartorius': „Hatte 
Hroswicha von Gandersheim einen Alphabufen?”. Die Standardiverke Ruz Apfel: 
baums: „Der Bufen im Wandel der Zeiten“, „Die fhönften Bufen aus zwanzig 
Fahchunderten” waren im Handumdrehen vergeiffen. Aber aud; die ernfte, große 
Wilfenfhaft ergeiff das Thema. Ludivig Klages': „Moftifhromantifhe Bufogonie” 
erhellte mit einem Gelage den Kosmos. 

&o war denn durd) die anfangs fo belächelten und verfpotteten Revuen das 
Wunder gefchehen, daf das äfthetifche Empfinden eines ganzen Volkes auf einem 
Punkt firieet wurde. Man Eonnte fogar nod; weiter gehen und fAlankiveg ber 
haupten, daß aus dem anfänglichen Mammaismus geradezu eine Mammamanie 
geworden war. Kunft, Mode, Eugenik ftanden ganz unter dem Zeichen des Bufens, 
und fehlieflich fah fih fogar der Reidhsrat bewogen, durch eine Gonderfommiffion 
unter Borfig des Reichskunftivarts die vorbildlichen Ausmafie eines erftrebensmwerten 
„Deutfen Edelbufens” beftimmen zu laffen. 








Über der Menfchengeift Bennt feine Endziele, fondern nur Etappen. Eines 
Tages war es den Vorpoften der Afthetif, Erotik und Eugenit Mar: Ein Bufen, 
ein Bufenpaar pro Frau ift zu menig! Der äfthetifihe Grundfinn erfordert 
wenigftens vier quadeatifh angeordnete Einzelbufen! Die Kosmogoniker wiederum 
wiefen nad), daß fhon das Myfterium der zoobufigen altindifpen Götterftatuen 
als teleologifchen Ginn des Menfihen zumindeft 50 im Verhältnis der Planeten: 
bahnen voneinander entfernte Bufen verlange. 

Als diefe Forderungen immer lauter wurden, eradhteten es die Berliner Revue, 
theater-Direktoren als ihre Chrenpfliht, auch diesmal wiederum an der Gpige 
der Menfhheit zu marfhieren. Der Verein Berliner Revuerheater-Direktoren 
übergab Profeffor Steinach 3 Millionen Marf und 50 Revuedamen zu Ber: 
fuhszweden mit der Bitte, vorerft eine vierbufige Chanfonette herzuftellen. Gie 
follten fich nicht getäufcht haben. Eineinhalb Jahre erperimentierte der weltberühmte 
Borfcher. Die Drüfen von nicht weniger als 350 mehrbufigen Gäugetiergattungen 
wurden den 50 Damen fukzeffive eingepflangt. Anfangs freilich mit ganz geringem 
Gefolge, weil nur äfthetifch minderwertige Formen erzielt wurden. Endlich, follte 
eine geniale Cingebung des beivunderungstwürdigen Mannes ein der Zorm und 
Zahl nach herrliches Refultat ergeben. Gteinady Eombinierte Kuh und Dadelr 
drüfen! Brei neue, rofige, formvollendete Bufen bildeten ih zu beiden Geiten 
des Nabels! 

Als Frieda Zoffke, genannt „Liane de Enpris“, die erfte Vierbufige, in der 
Premiere der Revue „Kohn im Kosmos“ auf die Bühne trat — vier herrliche 
Bufen tie aus Rofenquarz, an den Gpiten mit winzigen elekteifchen Lämpdhen 
bejegt, ftrebten dem Publitum entgegen —, heulten di 
Ein Freudentumult, nod) nie gehört und gefehen, durchtobte das Haus. 
fühlte: Etappe zum Übermenfihen. Der alte Rodefeller, der gerade im Theater 
var, heiratete Frieda Zoffke noch am felbigen Abend, weil er am meiften für diefe 
erft in einem Gremplar vorhandene Delikateffe zahlen Fonnte. Profejjor Gteinad) 
ivie wie hören, von Taufenden von Damen beftürmt, Kuhdadelimplantationen 
nen vorzunehmen. Da aber die Operation fehr teuer ift, werden wohl vorerfi 
nur Damen der allererften und reichften Gefellfihaftskreife vier Bufen tragen und 
zeigen Ponnen, Arnold Hab 














Die große Kanone 


Als im Großen Theater die Revue: Halloh! Die Beine bibbern! — uraufgeführt 
wurde, nahın das Publikum die Angelegenheit trog der fulminanten inländifcyen und 
erodifchen Namen und Zutaten nur fehe flau und lau entgegen. Dies Fühle Ber» 
halten änderte fih zum Grimm der Entrepreneure und zum Gchaden des Kaffen« 
wefens nicht, bis —. Bis der Kandidat Franz Jodofus Pappe nad) Berlin vers 
fhlagen wurde und die Revue der bibbernden Beine erlebte. 

GSleih — als die six Wonder-girls anhupften mit Beinen und faft gar 
keinem Rödkhen, und darunter ein füßes Gpigchen und intereffante Weichteile — 








gleich) ging's 1os. Pappe murmelte errege und erfchüttert: „ff — II — IMftandal- 
jös!” Und verfihiedene Herrfhoften in feiner Machbarfdaft geiffen den Löftlich 


ehrbaren Geufzer auf und bradyen in herzliches Gelächter aus. Als aber Grita 
ia Efpagnola — die herrliche fpanifche Venus aus Meferig — in ihrer gänzlid) 
unretufchierten Madigkeit, ein einziges Dekollers, auf Die Bühne fäufelte, da 
fhlug Franz Pappe die Hände vor das Gefiht, doch fo, dafi er noch) gut durd) die 
Finger blinzeln Eonnte. Als nun ein einzelnes Garophon mit fhmelzhaftem Getüte 
begann, twie ein Mein Babn, das den langfamen Durchfall hat, und als nun Grita 
aus Meferig tolle Kapriolen an Hand ihres weißen Gchlangenleibes vorführte, 
da ftöhnte Pappe tief, Inut und mit durcheinandergewühlter Geelenverfaffung auf: 
ST — IT — NMkandaljös ifes ja — if — fifkandaljös!!” Und da braufte das 
ganze Theater, von der Drshefterloge bis zum Gteholymp — gefhloffen os, 
quietfchte, jaulte und wiederholte, Wonne im freudigbeivegten Herzen: „EI — 
iM Nfandaljös — fi — MI — Mkandatjös — ff — If — fiffandatjös!” Endlich) 
aber — als das ParadiesBallett, gegen bohrende Forfherblie duch eine um 
die Hüfte gerwundene Strippe ausreichend gefhügt — von der Bühne herabfihtebte 
und fich unter das Publitum mifchte, um das Bolf als befondere Attraktion mit 
Blumen und Luftballönern zu erquiden, da Fonnte Pappe abfolut nicht mehr bei 
fidh bleiben. Gein VBorhemddhen aus gewvalztem Cifenbleh hob und fenkte fid) tie 
eine Schiffsfhauel. Als eins der Paradiesmädhen nah in feine Atmofphäre rein, 
trat, da flüchtete Franz Pappe hoch auf fein Gtühlden, purzelte vor Aufregung 
wieder nach unten und einer befferen Dame in den NadenausfAnitt. Nrabbelte 
fich wieder hoch, firete beide Arme und Hände mit gefpreizten Fingern von fid) und 
fpudte der Paradiefin gellend feinen Shladhtruf entgegen: „ST — I — Nlandal: 
jös ifjes ja! Vade retro! Gatansaas!” 

Und da wäre das Große Theater vor Getobe beinah zufanmengefallen, wenn 
es nicht fo folide gebaut gewefen wäre. Dreifig begeifterte Rervüteride hoben 
Franz Pappen auf die Schultern. Die Damen warfen ihm NRofen und Kufhände 
und Gtrumpfbänder und Bufenhalter entgegen. Die Jazz ftimmte einen braufenden 
Tufc) an, und Herr Krojante, früher Grenadierftrafe, fiel vor Pläfier aus feiner 
Poge zu einhundertzwanzig Mark heraus und brad) zwei Goldzähne, eine Rippe 
und drei Blafchen Gelt. 

Am näcften Morgen aber meldeten die hauptftädtifcen Journale: Das Große 
Theater hatte geftern einen Komiker von Rang erworben. Einen Zoifhenfpieler 
von Klaffe und Form. Ein Genie. Ein ganz großes Format. Er Heißt &. I. Pappe. 

63 





Berlin is plaft -: 
(Für ©, Kalner) 


man fieht vorn Bauch jepufft: 

Luft! Lufffeee! 

Man könnte wien Ballong zerfnallen — 

püh —! 

Barmherz'jer Bator: 

Dem Infzenator 

der neuen Retvüh 

is — wirklich — etwas — einjefalten! 
Verer Scher 


Menfh, was is los? 

Na hörn Ge blof! 

Wie kommt mir dat? 

Ja ham Ge fowät fahon jehört? 
Still, Mann, id! bin noch) janz vaftört! 
Bat fogen Gie!!! 

Seit Jahr un Tag war das dod) nie! 
Man fErvebt, 

man bebt, 


— 





Revue 


Montag: 
D wie herelid, find die Zeiten! 
Völferbund und Bölkerwohl! 
Ringsum: Schuß der Minderheiten! 
Mufjolin Ci 





nstag: 

Alte Völker rüften ab 

Gleiches Recht für groß und Plein! 

Branfreid, wallt am tftabe! 

Rußland nur muß polnifd, fein. 

Mittwod: 

England bleibt der Wegbereiter 

Zu der ewigen Geligkeit! 

vei Millionen Bergarbeiter 

Eind allmählic) bald fo weit 
Donnerstag: 

US.A., das Weltgerwiffen, 

Durdy und durd) voll Slanzmoral, 














Predigt uns in Finfterniffen 
Wer das Geld hat, hat's einmal. 


Beeitag: 
Alle Menfıhen find jegt Brüder! 
SHliefen fromm den Kiebesbund! 


Niemals twar man Gelferns müder — 
Nur der Deutfche ift ein Hund. 


Samstag: 
Morgen: Eturz des Goijetfternes! 
Morgen fe" Amerika! 
Morgen: Pleite des Konzernes 
„Gas und Stahl” G. m. b. 5.1 












Sonntag: 
Kriede! Freiheit! Glüd! Te Deum! 
Gdelmut, wohin man fdaut! 
Abends dann im Koloffeum 
Propagandafilm: „Knock out“. 
Sebaldus Nothanter 


KRevuefarriere 











Lieber Gimpliciffimus! 


And; im Ehaufpielhous zu B. will man, um das 
Gefpenjt der Pleite zu bannen, in den Sommermonaten 
eine Revue geben. Dazu braucht man natürlic, aufer 
dem eigenen Enfemble ein paar hübfche Mäddyen, die 
fingen und tanzen Tonnen. Auf diesbezügliche Anfrage 
bei einem Agenten meldet fid am näcjften Tage eine 
junge Dame im Theaterbüro und wird dort an den 
Kapellmeifter geiwiefen, der ihre Stimme prüfen foll. 

Der alte Kapellmeifter empfängt fie freundlich und 
fagt: „Na, dann woll'n wir mal jehen!”. Worauf er 
ins Nebenzimmer geht, um die Noten zu holen. Zurücts 
Eehrend prallt er entfet zurüd, denn die junge Dame 
fieht — von Ghuhen und Etrümpfen abgefehen 
Iplitternodt im Zimmer! 

„Ja, was foll denn das?!” fragt er. 

Eine Weile fehen fidh die beiden in fprahlofem Ex 
Naunen an. 

„Namur! entringt es fihh fhliehlich der Keinen, 
„it denke, ic foll in ne Revue fpielen??" 





Zeichnung von D. Gulbeanfen) 





ne >> 





„Nee, Lotte, bloß doof genüge nich”. Jet fuch’ dir im Atlas noch ’n auftralifchen Jeburtsort.“ 
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Revuefraum eines Monarchiften a 





Mad) dir fe, Folottchen, zieh der 
il an mich Reiherftrauß 

heute jiebe's wat Unfolidet, 
heute jehm wa „an und aus”! 


Pug ma blan® den Opanjuda, 
det fi wat bei Batern rührt —: 
Beene jiebl's da: Puppe! Zuda! 
wo die fehlankıwech fchroindlich wird! 





»In diefem Zeichen müfjen wir fiegen.* 


Berbaltungsmaßregeln 


Aber wenn de nu fon ledern 

Wis Fapierft — id bitt dir, Kind, — 
nid aus vollen‘ Halfe medern, 

weil wa nic zu Haufe find! 


So 'nen fprigjen Lader Bannite 
meinetivegen mal risfiern - 
doc; bei feine Beute ahnfte 

nie, twerm fe fi) amüfiern! 
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Und wo eener jänzlih doof Piekt 
und er zeicht et direkt, wie 

ihn con Dre an'n janzen Gihtvoof liegt 
det is Ariftokratiel 


Und det Käfeftullen-präpeln 
is nich — in die moble luft! 

Nee — ie lafı mir nid) veräppeln! 

heut markiern wa dide Lufe!! Karl Kinnde 


Mercedes Be 


Nicht ohne Grund I ee eis 
bevorzugen Tausende von sadıkundigen Automobil INDIE en 


itzern aller Erdteile seit Jahrzehnten die Marken = = 


MERCEDES und BENZ 


In Fortführung der alten Tradition der beiden 
ältesten Automobilwerke der Welt sehen die Marken 


MERCEDES und BENZ ihren 


auuine 


höchsten Stolz die besten, 
verlässigsten und dauerhaftesten W 
gen der Welt zu bauen. 


Das überzeugte Urteil unserer Kun- 
den bestätigt uns auch täglich neu 
die Richtigkeit unseres Grundsatzes 


Nur der hochwertige 
Wagen ist auch 
wirklich preiswert! 


DAIMLER MOTOREN GESELLSCHAFT STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM 
BENZ & CIE. RHEIN. AUTOMOBIL-UND MOTORENFABRIK A.G. MANNHEIM 











Eh Wochen verfandfertig abliefeen. Direktoren gibt es, die ih) ihre rationsmaler, Vorhangzieher und Gäriftfteller. Die würden, 
Foyernofizen & felber fhreiben, in ztwet Tagen. wi one noch das Dicjterdrama mwütete, alle 


a 5 - Das Tertbud, mandee Revue [che zwei Stunden ent: der Erwerbslofenfürforge zur Saft fa 
Ar Anfang fhuf der Thenterverpächter Bühnenhiminel und Pre, = m dh) mancher Revne fcheint in ziwei Gtunden en t Erwerbslofenfürforge zur Laft fallen 


Erde. Und die Bühne war würt und leer, und der Geift des Ger £ . 
fhäftes fchrwebte über den Goffitten... 











Kunft ift das, wovon der Direktor annimmt, daß die Heinen 


Keller unge Mufi de de (hön 
. Sheiftfteller unter fih: „Muf de c mit dem Ladenmädchen es momentan f—ön finden 


verdienen!“ 0, was wird er fon Eriegen, 






ing ein Geld 
50 jede Kom 





no Alfced Kılın 

















Es ift der Geift, der fid) die Körper baut zum Glüd find  poniften dran partizipieren.” „galfen Ge ’n zwei Prozent von 
die Körper beffer gegliedert als diefer Geift der Bruttoeinnahme haben..." — „tveie, fagt er, ein halbes 
R elegt ec. Ohne die Gteuerkarten. Wied der Autor drei. Mark Stoffe 
pro Abend Friegen.” ‚No, mie meunzig Mark im Monat NR = Br n R 
Die den Nevuen innewohnenden Yren find fo def und fihnser nme‘ id) fehon Teben ...“ „,50« bie 9 Bei uns ‚Honolulu — wurden insgefamt 
Bi N » x E fechstaufend Meter Etoff verarbeitet. 
zu erfaffen, dafi Die Dichter zive nifphären fie einander tveg« 2 > an h = 
A Davon entfielen auf Bühnenausftattung und Dekorationen 
ftchlen müffen. r 





. Man muß auch Cerhobener Zeigefinger) den fozialpolitifchen fünfte 
u 


ifendneunhundertfiebenundneunzig IM 
Standpunkt berüdjihtigen vie 


er Gtoff, 
e Leute finden nun bei diefer Gomit bi n für SKoftümierung 


zweihundertund 





















ofen brauchte zur Vollendung eines Schaufpiels zwel Jahre. Arbeitslofigkeit Befhäftigun en Beinen, zwanzig weiblichen Gtars und Gtatiftinnen nur noch) drei Meter 
Ein“ Parifer Gtüdefhreiber made eins in zwei Monaten. Ein Gänger, Tänzer, Koftümfcneiderinnen, Stoff. 
Berliner Operettenlibrettift muß feine Beftellung binnen zwei einnen, Ylumenmaderinnen, Stider, Deko« Der Reft wurde für Tert, Handlung und dee aufgebraudt 





ZAHNCREME 


Zahnereme Mouson enthält antiseptische, reinigende und heilende Substanzen; sie 









entfernt gründ h und mühelos jeglichen Zahnbelag und erhält die Zähne blendend 
weiß, ohne den Schmelz anzugreifen. Der erfrischende, würzige Gescdimak, die 
Fähigkeit, die Schleimhäute zu konservieren und den Atem zu aromatisieren, er- 


SO, gänzen die vielseitigen und unübertrefflichen Eigenschaften der Zahnereme Mouson. 


sKel®i-Ie]\ 


ie 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Anzeigenpreis für 


Ber Nieren Dläsen und 
Fragenleder 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 

1925: 16000 Badegäste. 


Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
urch 
die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 





Liebe auf Ummwegen 
Bon Karl Kinnde 


Altes Unheil Fommt von Amerifa! Die Schulden — die ab- 
gdttifche Frauenverehrung — die Trodenlegung — und die Filme, 
über die mar wirklich lachen muß. Man foll aber keine Schulden 
haben, die Frauen nicht abgöttifcd) verehren und in Ruhe fein Glas 
Wein trinken Können! Und Filme follen langweilig fein — fo 
langweilig, daß fehlieflich kein Menfch mehr einen fehen will 
damit diefer Unfug endlid einmal aufhört. Denn id) bin Fein 
Bilmautor. 

Aud) die 
republikanifd 
zwei Monaten 










King Jonny“, die via Paris unter dem 
‚Srele Bahn dem Tüchtigen!” vor ettva 
Bervohner Groß: Berlins beglüden follte, 
flammte aus Das Genfationelle daran war einzig, 
dapi ein Affe die Hauptrolle fpielte. Ein richtiger Affe natürlid) 

fonft wäre es ja etwas ganz Alltägliches gevefen — und zwar 

figer Dranglltan! 

abel — oder wie man bei einer Nevue fagt: der rote 
Raden — war Furz der, dDaf eine erzenteifche Dollarpringeffin im 
Urwald eine Dram ft und das hilflofe, nun« 
mehr alleinfichende % im ihrem Haufe aufzieht. Das T 
wächft, gedeiht, verliebt ji) im Jünglingsalter in feine Pfleger 
mutter jo fehr, daf feine Bärtlichkeiten bald Iebensgefährlich 
werden. Blu erzens entfchließt jich die Dame, ihren zu 
Teidenfchaftlihen Pflegling wieder in den Urwald fdhaffen zu 
lafen —: aber Jonny hat mit der Ammenmild, alle üblen Eigen- 
haften weitlicher Zioilifation eingefogen: die verbohrte Zuneigung 
zu einer beftimmten Frau — die Fähigkeit, das Animalifche zu 
verbergen — und den Hang zur Grofftadt. Er Eehrt aus dem 
fhönen Urwald nad) New Dorf zurüd und verfolgt — natür« 
lid, immer in ewropäif—er Kleidung — feine Geliehte, die nun 
durch vierzehn farbenprächtige Revue-Bilder vor ihm flieht. Jm 
fiebenten Bild vor der großen Paufe heiratet die entfegte 
Dome In Ihrer Geelenangft einen Borer; als aber die Iururiöfe 
Hochzeitsfeier Ihren Höhepunkt erreicht hat, erfheint ein zwar 
fche eleganter, aber feltfam bärtiger Herr im rad, fpringt 
Furzenbeins auf die Fefttafel, reißt die Braut an fid) und vers 
fhrwindet mit ihr in twildem Sprung über die illuminierte Hotel 
terraffe! Man ift fehr gefpannt, was die folgenden fieben Bilder 








die 
Amerika 








































Spaten-Franz 


außer iggertängen und nadten Mädchen bringen werden —: 
mit Recht! 

Um den Erfolg diefer Revue zu bemeffen, bedenfe man die 
Möglichkeiten der Reklame! Ein Drang-lltan! Die Zeuilletoniften 
der Alten und Neuen Welt wetteiferten in Erfindung tragifcher 
und humorififher Drang-Itan-Anetdoten, die alle das für weiße 
grauen gefährliche Gerualleben diefes Affen zum Jnhalt hatten, 
Bei Jonny, dem RevuesHelden, konnte jedody von einem Leben 
diefer Art Leine Nede mehr fein. Aber der Arzt, der die Heine 
Dperation vollzogen hatte, twar mit einem Gchteigegeld von 
10000 Dollars jtumm gemacht, deffen zweite Hälfte bis zur 
Beendigung der Revue» Tournee umangreifbar fefigelegt tar. 

Mip; Evelgn Skunfs fpielte die Rolle der verfolgten Dolları 
peir In Toiletten, deren Anfhaffungspreis in umgelehrtem 
Verhältnis zu dem dazu erforderlidien Gtoff ftand, dafi 
da fie zu diefem Jived? einigermaßen qut gewadjfen fein mufte 
alle der Ecber, Geiftes- und Finanzwelt dasfelbe erfehnten, 
was der Affe Jonny lediglich infolge forgiamer Dreffur — als 
Künftler fozufagen — mimte. Miß Evelin Gkunts feierte 
tie man fo fagt — Triumphe, 

Und nun muß id eine felfame Tatfade erwähnen, die ins« 
befondere unfere Gerual-Pfndologen und Pfpchoanalytiter heftig 
intereffieren wird —: Miß Evelyn, die in diefer Revue — che 
fie nad) Berlin gelangen follte — fchon faft fünfhundertmal aufr 
getreten war, hatte die merkwürdige Manie, ftets den Leidens 
Ihaftlicften ihrer Liebhaber abtveifend und Ealt zu behandeln! Die 
BWilfenfhjaftler Lächeln — ich au) —: wir willen, daf das tägliche 
Spiel diefe Manie erzeugt hatte. 

In Paris war diefer Bedauernswerte kein Franzofe, fondern 
ein italienifcher Arzt namens Dr. Virili. Diefer Dr. Birili war 
nicht nur fehr reidh) — er war au) fonjt ein Mann, der fid) 
init gutee Yuverfiht um eine vielbegehrte Frau bewerben durfte. 
Aber er war eben der leidenfhaftlihfte aller Liebhaber und 
mußte nicht, d jes der Grund feines Mifierfolge war. Be 
finnungslos heftete er fih an Mi Evelyns recht liebliche 
Berfen er überfchüttete fie mit Blumen, Gefihenten und 
Einladungen. Und Mif Evelyn nahın Blumen, Gefchenke und 
Einladungen an — nur die eine Einladung nicht, die aller Ein« 
Tadungen, Gefchenfe und Blumen letter Ynbegriff getvefen wäre. 

Dr. DBirili cafte. Natürlid) und mit Grund — fo wie Jonny, 
der Affe, allabendlich rein Lünftlerifh und ohne inneren Grund. 
Er — Dr, Birili — hatte jeden Abend die ganze Profzeniumsloge 





















































































Gabriel u. Jos. Sedimayr 





für fich allein belegt und erfämpfte in der Paufe glutäugig und 
heldenmütig den Eingang zu MiK Evelyns Garderobe. Es gelang 
ihm, die mehtmals erwähnten Blumen uf. anzubringen. Mehr 
nicht 

Was, fagte ih, tat Dr. Birili? R 
ein lächerlid«unvollfonmener Ausdrud! 
Mitternacht, als Mif Evelyn eben, ein 
tagd von ihm am Finger, 
ling nad) Haufe gefahren war, Mynher 
lernte 
‚aller Reedereien in Amfter» und Rotterdam gehörte. Und Mioynher 
Pröbbkenfaß Märte ihn gutmütig auf, daß er in Amerika lange 
Zeit die traurige Rolle des Leidenfchaftlichften Liebhabers gefpielt 
habe, bis ihm Mip Evelyn hier in Paris — und genau bei der 
vierhundertdreiundfechzigften Aufführung — gelegentlich der lang 
erfehnten Piebesnadht ihr tiefes Geheimnis gebeichtet habe. 

Dr. Birili wurde nicht bleich, fondern einfad) hellgrän, Dann 
dankte er Monber PröbbEenfaß überftrömendverbindlih und ent 
fernte fi. Im Klofett gertrat er eine Perlenk die vor 
Srankenfturg que ihre zwölftaufend Branken gefofter hätte 
feine Loge blieb faft eine Woche lang leer, Dann erfdjien er 
twieder aud In der Garderobe des umlagerten Revue 
tars aber müden Auges und mit einem Jeltfam ionifch) 
verädhtlichen Zug um d nod) blutroren Mundivinkel 
ıffällig war Ä eter des Affen Jonny in diefer 
Zeit ein ausjhtweifendlururiöfes Peben führte. Freilid) — eigent 
lid) war es nicht befonders auffällig, den 1 mußte, daft Die 
Damenmelt fid, aud) für diefen Revue , troßdem 
war und mohlbehütet im Käfig fa ein intereffierte 
Aber auch der Wärter bekam fein von Tag zu Tag fteigendes 
Schreigegeld. Dafür mußte er Schauermärden erzählen, tvie der 
Affe jede Grau in feiner Umarmung zermalmen türde, die er — 
ohne Anmefenheit des Dreffeurs und nicht im gewohnten blenden 
den Rampenlicht außerhalb des Käfige treffen würde! Und 
a um fo glaubtonrdiger, ala Jonny von Vorftellung 
Tung zufehends twilder wurde. 

5 Ab hab es — genau dreizehn Tage, che 
erlin beglüden follte —, daß Jonny nady dem Sprung 
über die Hochzeitstafel (man erinnert fich: im fiebenten Bild — ge 
tade vor der großen Paufe —) Mi Evelyn Gkunks, die viel 
begehrte Diva, fo leidenfhaftlih umfaßte, daß er ihr fämtliche 

Schluß auf Celte 303) 














en ? Rein, das ift 
Bis Dr. Virili eines 
tundervollen Gina 














Pröbbfenfa, 
einen Holländer, dem halb Java und drei 7 
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München 


Weltversand 








Interess. Bücher- 
und Antiquarverzeichnisse aus 
all. Gebieten versendet franko 
Mi Barıderf, Berlin W 30, Barbarassastr. 21 Il. 


fesucht Reithursche 


für die Schweiz zur solbstän- 
‚on Benorgung von 3 Reit- 
ren und als Begleiter. Bo 
weruer muß guter Reiter, ab- 











nee nun Pin | PH O TO S } 
und Bildormappen für das Herren- 


;e künstlerische 
lustersendung 

Wunsch, 

Postfach 323, Hamburg 36/957. 


zimmer, Herr) 
Naturs 





0. MparSulzor, Römerstr 
interthur, Sch woiz, 


Privatdrucke 
für 8: u. Bibliophilen 
eGratispruspekt 















fibt es Mädchenhändler? 


Vom Dämon der Un- 
zuchtgepackt! Das 
Schicksal ein. Lehr 
rerstochter M 1. 









ung. ; 
Dr. Henno am Ahyn, Prostitution 
u.Mädehenhandet. Neue Enthül- 
lungen a. d. Sklavenleben weißer 
Frauen u, Mädchen M 1.20. Bei 
insendung postfrei. Nachn. 

ra. Hans Hodewig's 
Nacht., Leipzig 102. 














Probesenda: 
fach 119; 


x durch Schließ- 
Jamburg 36. 


Newen Katalog m, 500 Miniatur-u. 
3 Kabinetphoton v. 


Modell (Akt) 








Venus in Indien 


Liobesabentouer in Hindostan v. Kap. Devenreux 


Die Nichten der Frau Oberst 





Heimarbeit "res. 
TechnlkumEutin sihien.ne 


Sonderkurse zur Ver- 
kürzung des Studiums, 


Mk. 3.50,_ geb. Mk, 5,50 
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Geschlechts- 


leiden, Syphilis, Gonorrhöc, Mannesschw. usw., auch In 


veraltet. Fl. ohne $pritzen, ohne 
ohne Berufsstörung durch lo: 

Kräuterkuren. Aerziliche 
kennungsschreiben] Seit über 20 Jahren in allen Welttellen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verlangen Sie meinen Ratgeber 
über diese Leiden mit der Beilage „Timm’s Kräuterkuren und 
deren Wirkung” gegen Einsendung von 50 Pig. diskret. 


Dr. ©. €. Raueifer, med. Berl., Hannover, Odeonftr.3 


iv. u. Quecksilberein- 
‚ngerprobte, unschödliche 
Eincuteni Viele Aner- 
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Sittengeschichte 
Darstellung der pikanten 


Kloppbildern. WE. 20.-. 
Franka gep Vereinundg. 
‚08 Veriag Wien 18, Stemwartetr. 16 





Gummi- 
u. Hyglene-Artikel. Grat.-Ofl. 
auf Nennung d, gewünsct, 
Gegenst. mit Zwectangabe. 
jegen 20.4 Pto, auch I. Brief.) 
rien. Wiarbaten A 
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reichen Behandlung u. Erlang- 
ung des Vollbraitzen geistiger 
u. körperlicher Leistungsfähig- 
keit durch ein erprobten # 

Heil-u. Volksmittel, Von San. 
Rat Dr.med. A. Kühner. Die 


ds Alltagsleben 
Aarau kuris. 





Wir bitten die Leser, sich 
bei Bestellungen uf den 
„Simpileissimus*zu beziehen, 








Aufnahmen 
Innch dem Leben;bei 
Voreins. von SMk. 
(Postscheckk.3399) 
fr. verschl, liefert 
erlag Ad. Estinger, 

Künden NW.) 
(Gutschrift bei Nachbestellung.) 


Nasen- und Profilverbesserung, 


Dr. Brumm’s Libldin - Tabletien 
Garant.unschi 





Generaldepot #. Deutschland 
€. Walter Möller, Hamburg 19. 
Diskr. Versand in verschl. Kı 























‚on. und Gemütskrank 
keit, Denkunfählgkeit, Zerstreuthi 
Araß,Angst-n.Zwangsz: =. 
schmerzen asw, leide 


, Neuranthon! 
t, 
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.H., Kassel35. 








5 Gesichtshautschälkuren. 

Beseitigung von Falten, 
Flecken, Nasenröte, ab- 
stehend. Ohren, Kriegs- 
entstellungen im Kos- 
motischen Spezial- 
Institut, München, 











Pallabona-Puder 


reinigt u. entfettet das Haar auf trockenem Wege, 


macht schöne Frisur, 
besonders geeignet für Bubikopf. 
Bei Tanz.und Sport anentbehrlich. Zu haben 


in Dosen von Mk. 1.— an in Friseurgeschäften, 
Parfümerien, Drogerien and Apotheken. 
‘ Nachahmung weise zurück! 











Karl Arnold 
Berliner Bilder 


Über adtzig ein- und mehrfarbige 
Zeichnungen. / Kartoniert Zwei Mark 
„Die derbfte und faftigfte Chronik von 
geftern — und heute,“ 


Gimpliciffimus- Berlag 


aus jahrzehntelgr. Praxis stam- 
menden Ratschläge d. bekann- 
tenArztes zeiligenerstaunliche 
Erfolge bei allen, die infolge 
iugendlicher Ausschweifungen 
‚den Rand der Verzweiflung 
t wurden. Kein Ge 
tel, keine weiteren Un- 
kosten. Prein dienes umfanson- 
den Buches M_ 2,50 frei, ver- 
schloasen ala Doppelbrief. 
Texas-Versandbuchhr 





Die_konträre_Sexualempfindung 
wird in dem Spezialwerk von 
Dr. med. Magnus Hirschfeld, 
Die Homosexualität dos Man- 
nes u, des Weibos erschöpfend 
‚ostellt. Dieses, auf dem 
Weltmarkt einzig dastehende 
Werk kostet 1100 Beit. stark, 
Lex.- Form,, brosch. M. 18.—, 
den M. 25 

erlag Louls Marcus, Berlin W.15 
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tedakti 
Simpficifüimus-Verlag G.m. b. H. © 





0, in Oelterreich $.1.— pro Nummer, S. 12.50 pro 


E Der »Simpficifimuse erfheint wöchentlich einmal. Beftellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgefhäfte und Poftanftaften, fowie der Verlag entgegen. — Bezugspreife 
wartal, In der Schweiz Fr. —,80 pro Nummer, übrige Auslandspreife na 
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Hermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Peter Scher, München. — Verantwortlich für den Inlerat 
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In Oelterreich für Herausgabe und Redaktion verantwor! 


Dr. Emmerich Morawa, i. Fa. Hermaon Goldfchi 








ie Einzelnummer R.M, —-.60, Abonnement 

entfpreihender Umrechnung in Landeswährung. 
‚cen-Expedition von Rudolf Molfe, 

eil: Max Haindi, Münden. 

; Strecker © Schröder, Stungart, 

miedt G.m.5.H., Wien I, Wollzeile 11, 














Warum gerade „Ideal Zett“.-Zahnbürste? 


Millionen 
im Gebrauchl 





Sie {st die einz 
arzton als das Beste begutachtet. Gar; r 
fallen der Borsten, daher auch keine Gefahr einer Blinddarmreizei 


Bürstenfabrik EMIL KRÄNZLEIN A. 














die bach dem anatomischen Rau der Zähne konstruiert ist. Von Zahn- 
tie für Haltbarkeit jedes Bündels, also kein Aus- 


G., Erlangen. 


Ansteckungsgefahren prompt entrinnt 


wer beisich führet or aminf 


das erprobte Mund- und Rachendesinfiziens. 


Nimm es überall, 
wo viele Menschen zusammen- 
kommen, bei Staub und Hitze, 
bei Raucherkatarrh usw. 








Der Leberfleck 


Der junge Kraufe weilt feit einigen 





Der Schriftsteller, 








Vergnügen, Ich habe einen sehr star- 
ken Bart und brauche trotzdem nur 
wenige Sekunden, um dieHaarezum 
Rasieren weich zu machen, Ich wer- 


de "Peri - Rasier - Creme", die nun " 
meine stete Begleiterin sein wird, 
in meinem weiten Bekanntenkreis De 


empfehlen und in meinen Romanen 
werden sich die Männer nur noch 
mit "Peri" rasieren.” 


DR.M.AL BER SHEIM 
FRANKFURT AM MAIN 


Hersteller der weltbekannten" KHASANA-" 
Erzeugnisse! 
Hautcreme Peri M-.45,—.75,1— 
Peri-Talkpuder M-.90 und 1,25 
Creme Peri-Seife ..... M1.- 


















Überall 
erhältlich! 
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CREME .:: 


Wir fahren heute mit der Veröffentlichung uns 
unaufgefordert zugegangener Anerkennungen 
über “Peri-Rasiercrtme" 













Tagen in Berlin. Geine möblierte 7 
tin heißt Pommerenken. Auch) hat fie eine 
Tochter, Frieda Pommerenten benamft. 

Frieda fieht durchaus Feh aus, was 
der junge Mann aus der $remde fhon 
gt hat 











fpit; geh 
Cines Tages erzählt Frau Pomme: 
renten nicht_ohme berechtigten Mutter 





ftolz, dah Frieda bei der Revue bal, 
lettiert. Der junge Kraufe ftürgt los und 


beforgt fi) fhnell eine Karte, für ganz 


„Wenn Ge unta die villen 
mädjens Stiedan afe 
Frau Pommerenten, 


Tanzr 
nen wolln,'” rät 
tieda hat da fon 











fort. deollijen Febafle, jroß wien Dreimaht- 


flicte, uff der linken Bade 
ö ftaune der Yüngling 





Herr Dr. Artur Landsberger, aus der Fremde, ‚Leberfled? Linke 
Berlin W.,Wichmannstr.28 schreibt am 2.8.26 
„Mal eine Reklame, die hält, was sie verspricht, Das tägliche Rasieren, 
eine Qual, wird durch "Peri-Rasier-Creme” beinahe zu einem 


Bade? Wie 'n Dreimahtftite? Js mir 

ja noch janich aufgefallen“ 

re Kraufe),“ fage Mutter Poms 

fen ehr borwurfsvoll, 

ni Kaufe! Det mecht id mic voch act var 
x beten haben — — — 








ESSSREERSSSS 





KEIN WASCHTAG 


OHNE 


eurio 


Die MAUSHALTSEIFE 
Mir 80%FETTGEHALT 





Vereinigte Selfenfabriken Stutigart A,-6. 














TABAKMISCHUNG ORIGINAL BOSTANJOGLO 


»ROTE PACKUNG« (dünnes Format) 3Pf. X »GELBE PACKUNG« (dickos Format) 3Pf. 
»SCHWARZE PACKUNG WEISSER ADLER« (langı 


Societe Bostanjoglo, Hamburg 


Format) 10 Pt. 








(Schluß vom Brite 302) 

Rippen eindrücte und fie in feinen Armen verftarh. In der allı 
ge Panik hörte natürlic) Reiner, daß da in der Profgeniumng- 
loge ein Menfıh, offenfichelid, italienifcher Abftammung, ei 
fröhlich Ficherte, Ganz wie ein Kind, das feinen Willen durdy 
gefegt hat 

Jonny, der Dranglitan, der fid) fofort mit gefährlich bligen« 
den Hugen nad) weiteren Opfern unfah, mußte erfholfen werden. 

Das war das Ende diefer Revue. 

Die polizeilihen Nacforfhungen ergaben, daß Dr. BVirili 
feinen Reichtum dielen glüdlich verlaufenen Berjüngungsfuren 
nad) Boronoffs Methode verdankte. Geine Affiftentin erzählte 
nictsahnend, daß er neulih um eines tiffenfaftlichen Er 
perimentes tillen am fi) felbft eine Operation habe vornehmen 
laffen, toie fie fonft an Tieren ausgeführt werde, die zugunften 
eines zu verjüngenden Menfhen ihr Bejtes hergeben müffen —: 
fo leidenfchaftlidy Habe er feinen Beruf geliebt! Gagte die Air 
fientin. Der Wärter des Affen gab fhließlih zu, dafi er einen 
italienifchen Arzt, der ihn mit 10000 Dollars beftohen hatte, 
einige Gtunden mit Jonny allein gelaffen habe. Nadher habe 
es nad) Chloroform gerochen. 

Die Sadye lag fonnenklar — zumal Dr. Bitifi feit dem Abend 
der Kataftrophe verfehtounden war und blieb. 
























Regie 
Bon Roda Roda 


Morifat 


Schuld mar der Zigarettenladen, 


Wenn man mid) fragt, welde Bühnenerfheinung den tiefften 
Eindruc auf mid) gemadjt habe: die Ghlußfzene der „Kamelien- 
dame” im Theater zu Erlangen. 

Eine Nürnberger Truppe gab damals in Erlangen ein Gaftı 
fpiel — und der Zug aus Erlangen zurü nad; Nürnberg geht 
um ro Uhr 30. Um zehn mußten die Mimen abgefchminkt fein 
und umgeffeidet — umd daran nicht genug: die Bühnenarbeiter 
wollten ebenfomenig den Zug berfäumen. 

Man ftrich den vierten Akt, gab nad dem dritten Akt gleich 
den fünften — ein Verfahren, das die Peripetie der Tragödie zu 
jähem Abfturz ballte. 

Und die Arbeiter hatten lang vor Gchlufi die Bohrer aus den 
Kulifen gedreht 

Als fih Marguerite — fo heißt fie do wohl? — zum 
Sterben niederlegte, praffelten Kulifen, Verfagftüde, die Gof- 
fitten fogar — praffelte die ganze Gcheinivelt des Theaters zu 
einem Heldengrab über der Gterbenden zufammen. 

Nie hab’ ich Ergreifenderes gefehen. 


Darin ein Mäddyen tätig war. 
Für ihre Waren, ihre Waden 
Verlangte fie viel Geld in bar. 











Um fie und den Tabak zu Friegen, 
Madjte ich fie zu meiner rau 
Eie wartete aufs Kinderkriegen, 
Ih dampfte alle Zimmer blau. 


Ad) follte lieben, doch nicht rauchen, 
Verlangte fie nad) Burzer 3 
Id; Fonnte Feine Liebe brauchen 
Und war zu jeder Tat bereit. 





Statt Zigaretten Inuter Ki 
Ich hab’ fie fehleunig umgebracht 
Rie Hilfe zweier Flintenfchüffe, 
rauchend mic; davongemad)t. 
Anitolf 














Ein hysgienifches Toilettemittel 
DIALON 


Von fehr hervorragender desinfizierender Wirkung gegen flarken Schweiß. Ein 

unentbehrlicher Puder bei der Körperpflege, befeitigt übermäßige Transpiration und 

deren läfiige Begleiterfcheinungen, + Bei der Behandlung von Wundfein jeder Art, 

‚Reizzufländen der Haut, Hautjucken und Abjchürfungen, Hautröfe, wird Dialon mit 

beflem Erfolg angewandt. Bei befonders empfindlicher Haut, Sonnen- und Glet/cier- 

brand, übt Dialon eine wohltuende und kühlende Wirkung aus, lindert fofort den Schmerz 
und befeitigt nacı mehrmaligem Abpudern das Übel vollkommen. 


Fabrik vharmaceutifcher Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M, 
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Was „OKASA“ leistet! 


Herr ‚Gohelmrat Dr. med, 
Erfolge mlı „Okasa hatte, sc 
‚Ich habe nun das Mi 
gewandt und damlı m 
voil schaffensfreudig 
Gleleh gute Erfoi 
von Patienten erreichen, denen Ich 
Ich habe mich ulcht 'nur des uneinge n 
Patienten erfrc sondero auch die 
wesentlich steigern können." 


5 OKASA 


FALELY (Nach Geheimrat Dr. med. Lahusen.) 


Okasa Ist das neuzeitliche hochwertige Sexual-Kräftigu 
vorzoltiger Schwäche Ersatzmittel gibt es nicht Die Wir 
Yobimhin allela ist In den It! Hochintere 
init täglich eingehenden sradezu Anerkennungen über dıe 
prompte und nachhaltige W n und Privatpersonen jeden 
Standes erhalten Sie kostenlos absolut diskret In verschlossenem Donpel- 
brief ohne Absender ger Pfg Porto. Er wird ausdrücklich betont, 
dass keine unverlang bmesendungen, wie dies Jetzt violfuch 
üblich, versandt worde wendung 'oschüre verpflichten S 
zu nichts 10 sofort (auch wu bisher nllos mög] 
Apparate, ftlgungsmittel usw. erloltlos angewandt), 
dann — ibst Eine Originnlpackung & 160 Portion 
Ku RUM den Apotheken. Generaldepot und alleiniger 
Versand: 


Radlauers Kronen-Apoiheke, Berlin W. 355 


Frlodrichstrasse 100 








'zlın, der schon früher nur die besten 

ht ins 

el „Okasa“ auch bei mir selbst an- 

Impotenz behoben. so dass ich wieder 

sexuell leistu hie geworden bin 
Anzahl 














okes meiner 
Innahmen in der Praxis 













































Geschlechtskranke 


Verlangen Ste fofort aufflärende Broflre Aber Sppbitis, 
Harnröhrenieiden und Mannesfhtäche, über grünblige und 
dauernde Heilung ohne Quedfilber und Saloarfan, ohne gefährliche 
Ratıfrantgeiten und ohme Berufäldrung eines neuen, glänzend ber 
währten, gififreien Geiloerfahrens. — Biele degeifterte Sinertennungen 
über burdgreifenbe Griolge, mo anbere Ruren jahrelang vergeblich 
woren, Brofßre mit Urteilen und Gutagten jahlreiher äritlicer 
Autoritäten, 118 Seiten. Preid It 1.—. Worto ertra in verfgl. 
örel durd Lüt6gla-Verlag, Cassel 250. 











= - - ist heute Gegen- x 
Die schlanke Linie :..2.: \_® 
chen Sie die bequeme Entfettungskurmit Dr.Richters Frühstückskräutertee. Sie 1 
verhilft Ihnen obne strenge Diät zu einer erheblichen Gewichtsabnahme. Von 


Körperkultur. Ma- 





dankbaren Kunden erhalten wir solche Briefe: Dr. med. J. H. in L. 
Ohne Diät sind 12 Pfd. weg. Dr.med. C. A. in B.: Meine Frau hat 
50 Pid. abgenommen. Prinzessin F. von S.: Der Tee wirkt 
voll auf die Gewichtsabnahme. Frau Rittmeister E. in P.: Fi 
mich wie neugeboren. Alles unnütze Fett habe ich verloren. Paket 
Mk. 2—, 6 Pakete (ausreichend für eine Kur) Mk. 10.—. Wenn Si 
auch schlank werden wollen, beginnen Sie sofort mit der 
Kur und bestellen Sie noch heute- Institut Herme: 













München 81, 8: 





jertr. 8.5 





Sherkt Dicer zu Jedem ! 





Bevor Sie eine Reise antreten 


verlangen Sie von Ihrer Bank die 


B. C. I. TRAVELLERS’ CHEQUES 


Reiseschecks der BANCA COMMERCIALE ITALIANA, 


Soeben erfdienen 


Nadtpeitu..Moral 


Ungewitten. 

Bud enehiitte_ In 

fpannender Welfe die tiefiten 
Seheimulffe de 





men. reis G.M. 3.75 geb. 
auf Aunftbrudvapier 








) ® 
Nacın. su bei. Poıfdedreing. 
erlag 








Achten Sie 
genau auı TOO Frioarionstrasse. 
Wertiose Nachahmungen weise man zurück, 


Jede »Auerhahn-Klinge« wird 
fachmännifch geprüft, ie it 
daher in Qualität immer 
gleich gut. 


das einfachste und sicherste Mittel, um Uber sein eigenes Geld 
zu jeder Zeit und in Jedem Land zu verfügen. 

















Die Helden 


Taktif der Elaquenverteifung ift bei den verfchiedenen 
fiftätten verfhieden. Mandye verftreuen die Claqueuce unter 
zahlende Publitum, wonach fie gewiffermafien Begeifterungs: 
1, von denen die Beifallsftüene Mederiweife angeblafen 
werden. Mandye Gtabliffements belegen einen beftimmten Kompler 
mit Bompafter Maffe Men, worauf der Applaus einheitlich) 
und donnernd einfeht, 

Die Leitung der Metropolitan bevorzugte bei Abfchliefung 
der Revue „Zaufend und nod) ein Girl“ — die legte Methode 
Leider ergriff nad) der achten Wiederholung der Revue ein Teil 
der Harfcher die Flucht. Ein Teil verlangte hundert Prozent 
Mehrgage als Schmerzensgeld, der ) elf ftarte Männer 
fprang infolge Nervenzufammenbrudhs in den Landivehrkanal 

Daraufhin änderte die Direktion der Metro Ihre Taktik 
Engagierte neue Claqueure und verteilte fie mang dem Publikum 
Die frifchen Leute hielten es bis zur fiebgehnten Wiederholung 
aus, Dann erreigneten ih unliebfame Zwifhenfälle. Einige Be 
geifterungsheiger plumpfien Damen der Gefellfhaft ohmmächtig 
in den Schoß, einige verfrodhen fi angfttimmernd unter die 
Klappftähldien, andere wiederum brüllten mit Cihaum vor dem 
Mund: „Huahuahuahuum — raus!”, entledigten fih ihrer Gtiefel 
und fehleuderten fie gegen den Kapellmeifter. Die Metro fah fich 
genötigt, neue Leute zu engagieren und die TaktiE zum deittenmal 
zu ändern, ste die Sflaven auf die legten ziwel Parkettreihen 








Auf der Menfchheit Höhen ee, 
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lief fie an die Gtuhlbeine feffeln und beorderte zwanzig abgebaute 
uchthausauffeher, die reihum die Wache halten mußten. Nichts 
deftoweniger gelang es den Geiglingen, bei der fünfzigften Wieder 








holung der Revue mit der Kraft der Tobfücdhtigen die Wächter 
zu übernoältigen. Die Burfchen ftürmten die Notausgänge und 
marfhlerten dann gefhloffen nadı Dalldorf, wo fie händeringend 
und herzbebend um Aufnahme jleh 

Am näcjften Abend aber fhon hatte die Leitung dee Metro 
Kunftunternehmen endlich) gefihjerten Claquenbeftand gefunden. 

Als die Zeitungen Inmitten tiefigee Lorbeerkränge die An 
Fündigung der zweihundertundfünfgigften Aufführung brachten, 
fonnte aud) die Claque ein Jubiläum feiern. 
enn ziwelhundertmal ” hintereinander hatten die tapferen 
Männer der Revue „Taufend Girls und no ein Girl” ohne 
Schaden an Leib und Geele beigewohnt. 

Denn die Helden waren fäntlid aktive Mitglieder des all 
gemeinen Vereins von 1890 für Blinde und Taubftumme. s 





















»Wat? Gage willite? For Jeld deine Kunft vafoofn? Die entlaß” id! von wejen Standes- 
unmirdigkeie!* 





O-u.X-Beine 
Das Kennzeichen des erfolgreichsten und zuverlässigsten 


DEUTSCHEN MOTORRADES 


dung v.1- G- 

Ant Brosch. Arno Hiläner, 
Chemnitz, Sa. & 29. Wisunsd, 
ortbapld. Markt. (Fahre Leitung.) 


Alle Männer 


Se Infolge schlechter Jugond- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 

on und dgl. an dom Sohwin- 

len ihror besten Kraft zu lel- 
den haben, wollen koinostall® 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärendo Schritt eines 
Nervenarztos über Ursachen 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Norvenschwäch® 
zu lesen, Illastriort, neu be- 
arbeitet, Zu bezichen für 
Mk. 2.— In Briefmarken von 
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Unerreicht in äußerer Formgebung und 
seinen Fahreigenschaften. 





Bayerische Motoren Werke A.G., München 








Interview On esse 





Mein Vater ift Paftor in Jllinois, meine Mutter Zigeunerin in Ungarn. mein Bruder endete auf dem Schafott, Chaplin wollte 
mich heicaten — ich aber wurde Giel und ernähre meine ganze Familie mit meiner Kunft.* 


änge: Billiam Enote — Bernarde Bom 


Zum Deibel, ja! Muß ich es erjt noch fchildern Epftein. 
und Meier. Balletts: Hymnia 


Ntenetefel und hab’ es doch fo did, » Gott, fo die? bard und Cigis 











Ballett — Georgia Ballett — Ercelfior Ballett 
x de ide aud aufer twirren Bilder 2a an ey 
Sch’ ich, die Denkerftirne tief gerungelt al ee ee Empire-Ballett. Royalgirls onlightgiels 
das werte Publikum von: Stadt und Land ziellos die fogenannte Republik? Butterflogirls — Dueengirls. Mitwirken ferner: die 
£ Und Ereifche's nicht durcheinander: halt! und: hüh! Tenorkanonen Jofe — Benjamin Gtieglig und Breit 


wie es den Blödfinn froh erregt befhmungelt 


mi 





maul, Ligzie la Pig la Pute — Sernande 





Ad), alles, alles, alles Neue! 


de Parföng. The six excentric sisters Dolly and Dolly, 


und andrerfeits das „Höhere“ verbannt, re 
fo feufz' ich feuchten Bli®s: Tu las voulu! ; Ham and brothers Apaden Poulou er Al 
phonfe. Hermann Kirfehftein. Bettie Lehmann. Mifie 


Snformafionen Dadjulke. Yean Chulze. Midi Kraufe. Preilbod 
N 


Hamjterbad) und Nathanfon. Weiter fed)s goldechte 














Da haft du, was du tert bift: die Revue! 

































Rürs Auge ein Kompott von bunten Che Im Direktonszimmer verfammelt find die Herren SJazzbands. Dirigenten: Brom — Miller — Smith 
ein Kato-Garophongetös fürs Ohr, vonder Prejfe. Sanescıu Pupßta Czicos — Yonnie B. Gmufer und 
durchtoieft mit hellumflorten Mädihenbeinen „Ailfo, meine ehr verehrten Herten von der Prejfe Adramoroitfeh.” r R 

der Münchner zieht des Ralbes Hare vor), fagt Direktor Zubelfohn, „zu Ihrer Information for Direktor Jubelfohn ftedte fihh eine Zigarre zwi 

5 5 5 gendes fhen die fharfgefihnittenen Lippen, wifhyte fid) den 
und aufgereiht an magrer Kinkerlige Unfere neue Ultra non posse-Reue hafpelt fechzig Cchtweiß von der qufgebauten Stirn und floß auf 
ein Rofenkranz abominabler Wige Bilder ab. Ein Brillantfeuertvert von Wig, Geift und atmend: „Alfo, meine Herren von der Preffe, die 

Schönheit. Koftenpunkt circa circus fehshunder« zur Information für die gefhägten Abonnenten und 
Und nichts — Bloß grad der Sinn — Bleibt Hier taufend Märkpen. Mitarbeiter und Mitnirfende in: Vefer hrer werten nferatenplantagen. Jd) denke 
z 1 Elufive Jubelfohn vierhundertztvounddreifig. Jdee von Cie find Fomplett?“ 

. Berjünaten: Yubelfohn. Terte von Katfehbaum Dramfer und ‚Jarvohl,“ fagte der Vertreter der Zwölfuhr 
Wer fucht ihn aud?,.. Das Haus ift überfüllt, Ceftein. Mufit: Pomps — Anders Pips und Teddie _mittagspoft und tromtmelte mit feinem Bleiftiftchen auf 
100 Hirneriveihung ihre Drgien feiert, I. Stuffion. Koftüme: Hambadher — Fler und Cie feinem Notigbüchelden herum, „jamohl — wir find 
und wo man, ftaft zu lächeln, twiehernd brüflt Juanita Schmidt — Profeffor Gilberjtein und Hirfd.  Lomplett! Cine Frage mod: Sollen wir aud) die 
I © Welt zerfl =, Se, Beleucptungen: leiter — Müller II und Engelfterz. Garderobefulis — die Billettreißer, die Toilettenjulen 
Die ganze Welt zerflichit in fihleimigen Daltes, Dekorationen: Gchnorz und Cie. Bauten: Profefjor und die wachhabenden Feuerivehrmänner erwähnen?” 


in Schalt und Rau) Reiz und Gefcäft ift alles! Umgelbein Profefjor Hühnermmd und Geheimrat Ö 
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KNAB ll KOCH 
f 
vereinigen die 


Zigaretten Her Defterr.Tabafregie 


mit edelster Qualität. Als Ergebnis einer bis in die Mitte des 
18. Jahrhunderts zurückreichenden, sorgsam gepflegten Tradıtıon 
in Ankauf und Zubeeeitung werden nicht für den Augenblick 
geschaffene ‚Schlagermarken 'sondeen dauernd In ihrer fesseln: 
den Eigenart sich gleichbleibende Typen geboten. 


Drama 34 : Sporwt 443 : Dames 54 : Memphis 5-9: ITSorte 64 
Mil 83: Khedive 8-4: - Sphinx 104 » Cowonas 124 
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Ein Leben für die Runft 


„Am Tag muß ich filmen, abends 


Die Jagd nach dem Bein 


Der alte Lord Birfenhead hatte einen fonderbaren 
Spleen: er fammelte Beine. Nicht dafi er Peihen 
fhändete oder anatomifche Präparate herfiellte, 
nein, er ließ einfad von allen fhönen weiblichen 
Beinen, deren er habhaft werden Ponnte, rofa Wade» 
abgüffe anfertigen, die er in feinem Landhaus in Eier 
ar Marmorfodeln aufftelfte. 5 

Schon als Knabe konnte ec fundenlang verzüdt 
vor Chaufenftern fiehen, in denen Pünftlide Damen- 
Beine in Geidenftrümpfen ausgeftellt waren. Als junger 
Mann intereffierte er ich mur fürs Ballett. Die & 
tinnen felbft waren ihm vollkommen gleichgültig: 
über die Oberfihentel hinausging, würdigte er über« 
haupt Reines Blies. Mad, feiner Theorie war das 
weibliche Bein die Vollendung der Cchöpfung, und 
in der Bühn Be Linie, die vom Gchenkel 
über Knie und Wade zur äußerften Zehenfpige aus« 
lief, fpürte er die Harmonie und den Rhythmus des 
Untverfums, 

Aber fe geündliher und umfafender fih Lord 

Birfenhead mit dem Problem des weiblichen Beines 
befchäftigte, und je Eoftbarere Eremplare er für fein 
Mufeum erwarb, defto fehmerzliher wurde er von 
der quälenden Erkenntnis geplagt, daf er das twirk- 
lid) vollfommene, das Fdealbein, nod) nicht gefunden 
hatte. Was half es ihm, wenn er felbft die vollendeten 
Beine der Patolowa, der Karjawina und vieler an 
derer Berühmtheiten für Hunderttaufende von Pfund 
in rofa Wachs gegoffen rings an den mit grünem 
Damaft überfpannten Wänden um fih) verfanmelte: 
Beine, die Millionen von Zufchauern im Tanz bes 
eifterten, — bier waren fie kalt und leblos feinem 
eitifc) gefchärften Bli® ausgeliefert, dem audh winzige 
anatomifche Defekte nicht entgingen. Hier verjüngte 
fih die Wade um einige Millimeter zu fchnell, dort 
tar die Rumdung des Knies, der Gcwung der 
Schenkellinie um eine Haaresbreite zu voll oder auch 
zu wenig gewölbt. Die Wirklichkeit entfprac) nirgends 
dem Seal: fein einziges Bein Eonnte auf die oe 
feinen irengen und hohen Anfprücen genügen. 

Trogdem bereifte der fehon alternde Lord unermüd- 
lich in jugendlichen Sammeleifer alle Erdteile auf der 
Jagd nad) dem vollfommenen weiblichen Bein. Es 
gab feine Nevue-Premiere mit Triller-@irls diesfeits 
und jenfeits des Ozeans, der er nicht, mit feinem alten 
Feldftedjer bewaffnet, in der erften Parkettreihe beie 
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Revue fpielen, aber nachts Bann ich euch jungen Dramatitern Mut zufprechen.* 


wohnte. Zn Paris und London, Berlin und New 
Dorb, und über allen Erdteilen zerftreut unterhielt er 
ein Heer von Agenten, die ihm über jedes Auftceten 
eines neuen Zanzfternes ausführlich, berichten mußten. 
Immer wieder langten Kiften mit fhönen Wars: 


° Beinen in Eifer an, wurden forgfältig ausgepadt, Fata- 


logifiect und aufgeftellt. Aber das wirklich volltommene 
ealbein war nirgends aufzutreiben. 

Eon hatte der alte, jegt achtundfiebzigjährige 
Lord die Hoffnung aufgegeben, als er eines Nady- 
mittages, auf der Promenade in Nizza, einen eleganten 
Londauer vorbeifahren fah, über dejfen niedrigem 
Wagenfcylag ein wundervolles weiblihes Bein in hell 
gelbem  ducchbrochenen Geidenftrumpf hervorfdyim« 
merte. 

Lord Birkenhead blieb mie vom Blis getroffen 
ftehen. Gein Kennerblid hatte das dealbein erkannt, 
und wie ein Gemäldefammler beim Entdeden eines 
echten Rembrandt, turde er von einem heiligen 
Schauer der Entzüdung durchriefelt. 

No) am felben Abend hatte er Die Befiterin des 
Beines ermittelt und fi bei ihr anmelden laffen. Am 
anderen Vormittag wurde er von der jungen Fürftin 
empfangen. Gie lag auf einem Ditvan, von einem 
Seidenfchal umbüllt, durch den die edlen Konturen 
ihres Beines duchfhimmerten. 

Der alte Lord ging ohne Umfchtveife auf den Zived 
feines Befuches los. Die junge Fürftin hörte ihm 
lächelnd zu. Als aber Lord Birkenhead fie um die Er- 
laubnis bat, von ihren fhönen Beinen einen Warhs- 
abguf machen zu dürfen, fchüttelte fie energifch den 
Kopf, und je erregter der Lord fie befchtver, ihm dies 
Glüd, das einzige, das ihm das Leben nod) bieten 
Bönne, zu jedem Preis, den fie verlange, zu gönnen, — 
deito Bartmöciger blieb Die Sürjtin bei ihrer Ablehnum 

„Diefe Beine gehören mir,” erklärte fie eigenjin 
„und Fein Mann ticd fie befigen!" 

„Heiraten Gie mid)! Dann gehören fie mir!” fihrie 
der alte Lord und warf ih vor ihr in die Knie. 

„Ich beirate nicht!” wehrte ihn die Fürftin 
lädjelnd ab. 

„Dann zeigen Gie mic wenigftens Jhr Bein noch) 
einmal!” 

„But, wenn Gie mir verfprechen, dof Gie es nicht 
berühren werden!“ fagte die Fürftin leife. Lord 
Birkenhead fehmwer es. 

Die Fürftin fhlug den Chal und ihr feidenes 
Morgenkleid zurüd. In grünem, durhbrochenem 
Geidenftrumpf wurde ein Elaffifches Bein von makel- 
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lofer Schönheit fihtbar: harmonifd und chndhmifh, 
tie ein Gedicht von Petrarfa oder wie eine Melodie 
von Mozart, lief die Linie über den gefchwungenen 
Schenkel, die Rundung des Snles und die fid) wunder, 
voll verjüngenden Waden bis zu den betörenden Zehens 
fpigen, die in dunfelgeünen Gpangenfhuhen fiedten. 

Lord Birkenhead taumelte. In feiner wilden Ber 
geifterung hatte er den Eayiwur vergeffen. Er jtürgte 
fi über das Bein — umfonft verjucjte die Kürftin 
es ihm zu entziehen — prefite feine dürren Lippen, 
die noch) nie gefüfit hatten, auf den zierlichen guß, ums 
Blommerte die Wade mit feinen Ensdyernen Händen, — 
fhrie aber jäh entfegt auf und fant, vom Gdjlag ge: 
troffen, zu Boden. 

Der alte Ford Faın nicht mehe zum Berwufitfein: 
er ftarb noch am felhen Abend. 

Das Ydealbein, das allen feinen Anfprücen ge 
nügte, und das er nun endlich) in den Händen hielt, war 
für die junge Fürftin, die bei einem Autounfall ihr 
‚Bein verloren hatte, von einem Bildhauer aus harten 
Gummi modelliert worden. Das deal, dem der alte 
Lord fein Leben lang nachgelaufen, war Falt und tot, — 
und die febendige Wirklichkeit hatte er nicht gefannt. 

K, Murre 








Progrefjine Revue-Matbematif 


1 nadtes Frauenbein ift pifant, 2 nadte Frauen 
beine erzeugen eine ftark erotifhe Stimmung, 4 regen 
außerordentlich an, 8 erweden den Wunfih nad) einer 
Drgie, 16 erinnern an Taufendundeine Nacht, 32 twir« 
Een direkt aggeefjio dezent, 64 erzeugen Langeweile und 
128 ringen Mesh dem ftärfjten Mann das Gelübde 
eufchheit ab. 


Lieber Gimpliciffimus! 


In das Eigungszimmer des Esplanadehotels fird: 
men die ztwanzig leitenden Unternehmer der zwanzig 
neuen Revuen. 

Ein Berichterftatter Drängelt id) neugierig an einen 
kundigen Thebaner heran und flüftert: „Menf — 
fajn Ge dod) blof, wwat gibt's denn da drinne?” 

„Pit,“ flüftere der Wilfende zurüd, „pift! — 
Einer von den zwanzig hat nämlich in feiner Revue 
einen Wig, und nu verhandeln die anderen neunzehn 
wegen Peihgebüht — — —!" 
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„Sege ich das mın in Mufit, wird's eine Revue — fe’ ich's in einen Käfig, wird’s eine Menagerie.“ 
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Poftverfand in Stuttgart 








Sderle, Nepfun & Ev. 


Die Beherrfcher des Meeres Beidinung von ZH. Id. Heine 

















„Come along, Müifter Nepfun, i will Ge au e biffele einfeffe, fell ifcht Fair play!“ 


Aus meinem Poefiealbum 


IX (Karl Arnold) 








Heil dem Manne der Pflicht, " 
Der uns beftändig bewacht, 
So am Tag wie bei Nacht 
Wantet und weichet er nicht! 


Er fteigt nach 
Bon Peter cher 
I 


Cie hatte die wunderbar träumenden Augen einer Kuh, die ihre Bedürfniffe 
erledigt. 

Er trieb fid) — es waren nod) drei Minuten bis zum Abgang des Zuges 
auf dem Bahnfteig vor ihrem Abteil herum. 

Gie fah durchs Fenfter auf ihn nieder. 

Er madjte die wunderbar hinceißenden Augen des Trombonfels von Gädingen. 

Wohlgemert 

Sie hatte — 

Gr machte 

Ein älterer Herr tieb feinen Vollbart an ihren holden Zügen und enthatfihte. 

Papi oder Männchen — das war hier die Frage 

Gfleichviel — fie blieb zurüd und Euhäugte fortgefegt herab. 

Er trombonfelte hinan. 

Nod eine Minute! 

Fest: 

Einfteigen!” 

D diefer leiste Bid! 

Gr verfuchte, in ihr Abteil zu gelangen — umfonft. Gie faf, eine Rofine, in 
einem Teig aus alten Amerikanerinnen und ftrahlte, als er Eundfhafternd vorüber 
fteid), Ihn a 

„lud gu 
fie ja wohl!“ 

Jatvohl, einmal mufite fie — 

Einmal mußte fie den Gang paffieren. 

Auf dem Rüdtveg fprah_er fie an. 

[2 n= eine pradtvolle Trombonfelleiftung, aber — o Gott, was ift das? — 
fie wirft 

a) den Kopf in den Naden und 

b) ihm den eifigen Bli® der Dame ins Gefiht und entfihreitet in der Haltung 
des zum Gkhafott fchreitenden Mariecens Gtudert. 

Die Maske fällt, der DQug hat ihn imieder. 

Wie fie der träumerifhen Kuh, fo entäußert er fi jäh des feurigen Toms 
bonfels, ftürge nach, ftammelt heuchlerifcezerknicfäiten Mundes: 

„Gnäbdige verzeihen... auftichtig betrübt, daß id mich hinreifien lieg — — 

Sie — mit dem Beuchtbliet der friumphierenden Gans —ı 

„RBieklid) = 

„Aufrich ig, 
Beine haben!” 

Dumm!!! 

Ein Zentner Nitroglpzerin ift Butter gegen diefen Blik. 




















fagte er und ftellte fih am Ende des Ganges auf — „einmal muf 








Gnädigfte — Eonnte eben erft fehn, daß Gnäbdigfte viel zu die 


a 

In Wien, am Ring, geht fie mit dem zehnjährigen Mädel an der Hand und 
wirft ihm einen, fünf, zwölf Blide. 

Er folgt. 

Strafe auf, Straße ab — was tut der Mann in Gegentvart des Kindes? 

Gie blit zuweilen von der Geite. 

Er fteigt nad — Gtrafe ab, Strafe auf — iwie wird das mit dem Kind? 

Es wird nichts mit dem Kind... beide verfhtvinden in einem Hausgang; Fommen 
nidjt twieder. 

Ah — aha! fie gibt ‚es‘ ab und Lomme herunter, ihm Befceid zu fagen, 

Er wartet, wartet, wartet. 








Biamter, aus der Tür, glogt, fhnullt an 
Eniefehnacelt heftig auf ihn zu. Berbeugung. 
Großer Gott — wie das!? 

„Dit fchön, verzeihn, fan Gie der Herr. 
dem Mäderl — 
„Sa und — —!2!? In welden Beziehungen ftehn Gie zu der Dame?“ 

Der ältere Herr Enigt, lächelt, mummelt: 
„3 bin der Gatte... i bin bloß der Gattel” 
(a Herrgott m 
„Und i möcht Gie, bierfchön,. Esel einladen, a bifferl zu uns herauf 
zukommen auf ein Zafferl Tee... wir möchten uns aufrichtig freu’n, Gie 
als Gaft zu haben!” 
„Sie möchten Jid, auf 
ber fehr! Ghaun ©, mir fan lefhere Leu! Wie Gie fehn, bin I fihon a 
bifferl ein ältlicher Herr ge egenüber ihr — verftehn fon — und fie hat fo goar nir 
mehr vom Leben, feit ihr Freund im Krieg g’fall'n it!” 
Jm Krieg ift er gefallen — arme Frau!” 
&r und der Gatte fhütteln fid wortlos gerührt die Hände. 
Aber plöglih hat er's eilig 
„Meinen Handkuß für die Gnädige ... Id würde mir demnächft erlauben 
jet preffier‘'s mi feider.... vielen, vielen Danf, mein Tieber ‚Hercl” 
Kork! 
Hinter ihm geht's twie ein Mühlrad weiter: 
ein andersmal die Ehre... wirklich fdad, d 
Let‘ ..." 





igarettl, freut 





.. gehorfamer Diener . .. die Dame mit 






























nichts zu danlen 
. mie fan lefehere 





Die große Lola Bella 


Stelle als Kunftberihterflatter: 

Auftreten der grofen Pola Bella, der hödhftberühmten 
ftand fchon die ganze Gtadt kopf, An jeder Ede, an 
jeltung: Gie omme! Die Große! Die Vertreterin der 
ften, erhabenften Kunft. Das Wunder des Himmels! Die Mberbegnadete. Das 
höpf aus Gottes rehter Hand! Die Priefterin der Schönheit! 

efameartilferie funkte aus taufend Batterien, 

Endlich, war der grofie Tag da. Ju Auftrag meiner Zeitung begab id) mich, ganz 
in Schwarz und beflommenen Herzens ob der Größe des zu erwartenden Gchaus 
fpiels, in das Ctabliffement, wo die Göttliche auftreten wollte. Ich züdte meinen 
Süllyalter, um die gigantifchen Cindrüde warm aufs Papier zu bringen. Die 
Mufit feste pompös ein. Dann Fam eine Dame auf die Bühne, die eine Imitierte 
fihnue um den Nabel geflochten hatte. Nun wenn fon, fauber geivafihen 
war fie. Faut Programm tanzte die Dame num Nr. mpeltang. Judem fie den 
linken, dann den rechten Arm in die Luft bohrte m dazu heftig mit dem Gteif 
wadelte, Es folgte Nr. 2, — PLotosblume! Die Dante bohrte den rerhten, dann 
den Hinten Am in die Kuft und twadtelte dazu heftig mit dem Gteif. Der Kotos: 
blume folgte die Totenklage als Nr. 3. Jndem die Dame beide Arme in die Luft 
bohrte und dazu heftig mit dem Gteif wadelte. Diefe Klage Fonnte ih nicht mehr 
ertragen, 

Vor meinen Augen flimmerte «8 wie imitierte Perlen, Wut flieg twie heifie 
Lava aus meinem Janeren nad) oben, mein Füllhalter zitterte mir in der empdrten 
Bauft. Id beugte mich, meiner Ginne nicht mächtig, zurüd® — Brümmte den rechten 
Arm und fAhleuderte meinen Füllhalter auf die große Lola, Zifchend durchfchnitt 
das Gefchofi die Luft und blieb im Gteif des Wunders des Himmels, der Vertreterin 
der heiligften Kunft, dem Gefchöpf aus Gottes rechter Hand — fteden wie ein 
erzitternder Gpeer. 

Lola quiekte mitten in der Totenklage wie eine Kage, der ein Hadbeil auf den 
Sterz fällt. Jh twurde zur Direktion gefehleift und befragt, ob id) das Bor 
kommnis bedaure. 

‚Berwiß bedaure ich!,” fagte ich, 
ift total verbogen!” 

&o verlor idy meine Stelle als Kunftberichterftatter. s 


Das Weihefeft 


Auf der Tagesordnung des Weihefeftes unferes Ordens, 
weft, ftanden fünf Punkte, 

Der erfte Pımke der Tagesordnung — Feldgottesdienft — Konnte Teider nicht 
erledige werden, da aus nod) zu Hlärenden Urfaden heraus eine Reilerei entftand. 

Der zweite Punft der Tagesordnung — Fahnenweihe — Fonnte leider eben: 
falls nicht durchgeführt werden, da die ahnenftange bei der vorhergegangenen 
Keiferei Faputtgebrodhen 

Der dritte Punkt der Tagesordnung — Weiherede des Br. Teutofried — 
Eonnte leider aud) nicht erledigt werden, da an einer bedeutfamen Nedeftelle des 
Br. Teutofried jemand in der Nähe — wahrfheinlic, ein Nichtarigenoffe — huftete 
und fomit eine Keilerei entftand. 

Der vierte Punkt der Tagesordnung — gemütliches Beifanmenfein — Eonnte 
ebenfalls leider nic)t erledigt werden, da die angeführten Keilereien nod) im Gange 
ivaren. 

Nur Punkt fünf der Tagesordnung — der anfhlicfend an das Weihefeft eine 
Heine, normale Seilerei vorfah — Punkt fünf der Tagesordnung Bonnte pro» 
grammäßig durchgeführt werden, ® 


Lieber Gimpliciffimus! 


Dem alten Dberft von ©. vom ...ten Gardefovallerieregiment waren die 
meiften modernen Inftitutionen ein Greuel; aud) die Welt des Handels war ihm 
unbekannt und wenig fompathifch. Da ereignete fih in Berlin der Bankfkandal 
von lung & Sommerfeld, und die Gerichtsverhandlung war im Gange. 

as haben die Kerls eigentlich ausgefreffen?" fragte einer der Herren beim 
Mittageffen. 

„ch glaube, fie haben fi) der doppelten Buchführung fhuldig gemacht“, 
fagte der Oberft. 

Niemand fprad) mehr ein Wort. 


&o verlor id) meine 
Bier Wodjen vor de 
Nadttängerin, 
affäule, in jede 
















































„denn die Gpite meines Bierzehnkarätigen 


Ballerallerei Güd- 
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Bifionskanäle zu einer 
Kanalvifion 


In einer alten Naturgefhichte, 
in der es nod) Geefihlangen gab, 
las id, als Junge geroiife Berichte 
von Ghiffen, — die fanden ihr Grab, 
ihe naffes Geemannsgrab, 
inmitten von Geringsfchwärmen: 
die quetfihten fold) ein Fifderboot, 
zufammen mit ihren eigenen, eigens dazu qeopferten 
einfach tot. Gedärmen, 
Eine furdtbare Bifion! 
Das hat man davon, 
wenn man Zeitung left 
iegt hat mid) die verdammte Bifion 
fon 


twieder, wie mit einer Heringsharpune, 
aufgefpießt ! 

Schon fügt fih mir im Geift 
Reporter Rune zu Neporter-Rune: 


— „Entgleift!!” 


Der Dampfer von Hoek 

dan Holland nad, Dover (7) 
geriet in einen Jug 

von Kanal-Rekor»Cchrwimmern!! 
- Unbefehreiblich das 7 
der zerquetfihten Pafjag 
Die unbarmberzigen Gportrefordtiere 
fchonten felbjt nicht den legten Pull-over 
tn Mutterleibt! 

Ihre eigenen 
erhöhten die 7 
des Atlantik 










equetfßhten Maffengedärme 
Nerwärme 
fage und fehreib‘ — 


Ein glücklicher Fang 


um 2), Grad Fahrenheit im Schatten — 
(man male jid) das aus! 
ohne dabei im Matfch zu ermatten!! 


Genannter Dampfer mit Monn und Maus 
untergegangen — {1 


D ihr barmberzigen Götter, 
Wie ftraft ihe fon das Kind in der Wiege!! 


Ergebnis, tog Kataftrophe —: 
Everle contra Bierkötter 
Giegerin in der Damenriege!! 


Gelyudr: ein Berliner 
(marum aud) erfhien er 

gerade, als das Weltfchiedsgericht tagte? ?!) 
und zwar, weil.er zu flüftern wagte: 

„Bat id? mir davor foofe 2? 


Sanittarlus 


(A. Rubin‘ 
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„Muß es denn wirklich fein, Adolf — mein Gott, du bift noch fo jung !* — „Leb’ wohl, Mathilde — fei gut zu den Kindern — — im 


Schreibtifch liegt das Tejtament!* 


Standbilder 


In Dom zu Bamberg, in der Fühlen Gtille, 
ie wuc)s der Reiter wuchtig aus der Wand, 
wie fann aus hohlen Augen die Gibplie, 

wie lädjelte der Engel übers Land! 


Und welter ging's durch fruhtbefhtwerte Tale, 
quer duch den Wald und immer fort und u... 
Nun fteh' ich hier in Halle an der Saale 
vor meinem Freund und Better Marabu. 


Was dort fih ho an grauen Pfeilern redte, 
oh war's die laute Welt, die gelle Zeit; 
bier fhmeigen alle Luft: und Gramaffekte, 
und fiegreich mwaltet die Gelaffenheit. 


D du, des Geelenfriedens Wunderblüte, 
des Gtumpffinns wahrhaft fublimieree Norm 
du rührft mie mächtig mahnend ans Gemüte, 
und fihe da, fhon werd’ id) die Bonform! 
Dr, DOilalahı 


Tenöre 


Jebt, im Auguft, fieht man in den Hauptftrafien 
Mündjens viele hodhgewadhfene, breitfdjulteige Herren, 
mit fetten Cäfarengelichtern, die gehen faft alle in hell, 
karierten Aniderboders und fhiden Pullovers und 
haben feinen Hut auf dem Kopf und find Kammer 
fänger, die in den Wagnerfeftfpielen draußen in Bogen 

fen zu tun haben 
in der Maorimilianfteafie ging neulich fo ein Niefe, 
feine Tonnenbruft und fah belläugig und 
riedhaft geradeaus, und neben ihm trippelte die 
zierlihe Gemahlin. Da Fam ihnen ein langhaariger 
Jüngling entgegen — und der erkannte den großen 
Sänger und ftarrte ihm ehrfucchtsvoll ins Gefiht. 
Stolz merkte das die Künftlersfrau, und „Emih” fagte 
fie, „fiehft du, wie berühmt du bift, wie did) der junge 
Mann anhimmelt! Und da wollte die die Jntendanz 
die fünfhundert Mark abknapfen“! 

Auf feinen GSäulenbeinen drehte fh der Tenor 
und fah dem Enthufiaften grollend mitten ins Gejicht, 
und meinte den Enauferigen Intendanten, und fang, 
daf die Schaufenfter Mitrten, und daf der fhrvarz 
mähnige Bervunderer vor Cham faft in den Boden 
gefunfen wäre, fang ein trogiges „LUnverfchämt: 
heit!“, 
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Noch; beim Mittageffen zitterte dem Jüngling die 
Gabel in der Hand. 

Das Publitum rafte vor Entzüden. 

Der Tenor fang, fuchtelte mit einem großen, 

meffingenen Chivert, es bebte fein Doppelfinn, und 
feine Bruft fhien den Panzer zerfprengen zu wollen, 
den filbernen. 
Neben mir fa ein Ehepaar. Er: ein ehemaliger 
Militär anfheinend, fechzigjährig vielleicht, Gie: be 
deutend jünger, eine fahle Blondine mit räumerifchen 
Bid, 

Der Tenor fang, der Vorhang fiel — und das 
Ehepaar, leuchtenden Auges, applaudierte wie ber 
fejlen, und wollte nicht aufhören, und regte ohne Ende 
die fleifigen Hände, 

Ic ging darın hinter ihnen drein, die Parkettreihen 
entlang, zum Foyer. 

Gagte er: „Go ein Kerl! Diefe Bruftweite! Zu 
616d, daf tie nicht mehr die allgemeine Wehrpflicht 
haben! Das wär’ ein Klügelmann fürs Leibregiment!“ 

ie aber fagte träumerifh: „Er muß fi feine 
Matragen eigens in der Kabrik beftellen, Yn einem 
gewöhnlichen Bett bricht der durd.” 

Die beiden blieben am Gchluß Matfchend, bis der 
eiferne Vorhang fehrvarzgrau herunterraffelte. 

Aallolf 

















Die Verlorene eh 























„Det macht nifche . . . ick warte, bis eener ohne Beitwagen Lomme um’ mir mitnimme!* 





























ASTÖR-HAus 
GTfı. 


mild und bekömmlich 
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SELETaSz er 


Die Töchter 





(9. Bitte) 





„Det fe frade mittags ihre vier Buchftab’n muß zeigen — de£ foll woll uff uns jehn — fo "ne Yöhre — na dredig is fe jenug, def 
fe fih mal kann in die Spree häng'n.“ — „Na, ihre Schwefter geftern war noch ville drediger!* — „Nu wenn fchon, aber die is 


ia ooch ville älter !* 


Wege 





Der Ehiwindel barıte laut und bog Der Schwindel trogte unverblümt 

Sich tief, dann dicht, und log und log. Er ward bekannt. Er ward berühmt. 
Ein Ehrlicher fhlic, hinterher Er zog nad) unten hin Vergleid. 

Und hiele fi fl und tat jid) fehwer. Er rüdte ab. Er wurde reid. 

Der Shtwindel Elebte fid; wie Leim, Der Schwindel fühlte fih und fihoß. 
Gab groß, nahm Bein und jprad) von „Hein“, Wenn einer widerfprad), den goß 
Erwarb fih Kenntnis und VBertraun Geblufft, bezahle, Majorität 

Und fiedte ji dann hinter (Sraun, Ins Auge Popularität. 

Ward unterftügt, ward feft und fteif, Der Schwindel war gefhügt, gemacht, 
Gab Bein, nahm groß und fühlte „reif“. Nur ruhelos bei Tag wie Nadıt. 
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Denn er gedachte ohne Ruh) 
Des Ehrlichen; doh gab's nicht zu, 


Vernahm und brachte deffen Gihritt 
Mir Hohn, dann Wut in Miftredit. 





Der hmindel, längft gemadt, war fatt, 

Stand überall in jedem Blatt. 

Der Ehrlice kam fromm und fahrer, 

Ganz müde, fpät, des Wegs daher, 

Ging füll vorbei und fromm und fer. 

Und er erceichte fehr viel mehr. Yoadlm Ringetnan 


Die Lerche 


Über Wipfel und Gaaten 
Blog fie bei Luborwig 
Und ward in Ytalia gebraten 


Das war ein Bubenwifz 





Sie fiat am Gpief, vi 
Geröftet und 
Ihre 
1 Jofeph von Eichendorff. 


amorph, 


Geele Fam geflattert 





Braten, 





Dichter vo) den 
Er hob das Heine Leid 
Hody über Wipfel und Ganten 
Ju die Unfterblichkeit 


Macılm Lana 





Sm Haufe der Gelbjtmörder 
Von Fedor B. Iojagin 
1 


as Leben behage mie nicht. Ch 
ft Ieerte ich eine Flafıhe, auf der 
dem 


Ih bin Melanholiter. D 
als dreigehnjähriger Gnmnafi 
ein Zettel mit einem Totenfopf und 
Wort „Gift! aufgeflebt war. Leider war es ein Jretum. Die 
Wirfung war ftark, aber ganz anderer Art, Während ich feier 
fi den Tod und die Erlöfung von meinem Leibe erwarte 
mußte ich mich ext weht fi befihämenden Bedhrfniffen unter 
werfen. Für einige Zeit war ich von Gelbftmordgedanken geheilt 

Als Giebzehnjähriger litt ih am einer unglüdlihen Liebe 
Da fie nicht ertwidert wurde, griff ich zur RouleawGchnur. Ich 
befeftigte fie am Fenfterhafen, fticg auf einen Gtuhl, legte mir 
die Gihlinge um den Hals und lief den Gtuhl mit den Füßen 
fort. Die RouleawCchnur rif. Bivei Yahre fpäter ftedte id, 
mir den Palten Lauf eines Tulafchen Militär-Revolvers in den 





viel verfpredhenden 


























Mund und drüdte ab, — aber der Ghufi verfagte. Ic Iprang 
von der Afaaksbrüde in die Neiva, wurde aber heraus» 
gefifcht. Fegte mich auf die Schienen der Nikolaibahn, — aber 





hatte mich fehon von weiten bemerkt und 
feine Mafıhine zwei Meter vor Kopf 
Stehen. Er befehlmpfte mid fürdterlich, rih mich auf feine 
£ofomotive und lieferte mid der Gendarmerie aus 

Als mein Vater von diefem Verfuc) hörte, befchlofi er, meine 
Gelbftmordimante ernftlih zu Burleren. Gr onfultierte 
Nervenarzt, und diefer wies Ihn an Profeffor Kologrlwow, einen 
Spezialiften für angehende Gelbftmörder, der eine befondere Heil 
anftalt für febensmüde Menfchen begründet hatte 

&o Fam id in das „Haus der Gelbftmörder”, das damals 
über fünfhundere Iebensüberdrüffige Gefhöpfe beider Gefihlechter 
und aller Alter und Stände beherbergte. 


der Lofomotivführer 


brachte ineinem zum 





einen 











Auerft wurde ich in der Tifchlerwerkftatt untergebracht, einem 
fangen, fhmalen Gebäude mit unzähligen Hobelbänten, Schraubs 
ftöden, DrechflerMafıhinen und einer Menge von frifchgefägten 
Zannenbrestern 

‚Hier mußte ich mid auf ein breites Breit legen, während 
ein Gihreinermeifter mit einem blauen Eft meine Umriife genau 
aufzeichnete. „Sm, viel Holz, viel Holz wirft du beaud) 
Bruder,” fogte er Lopffchüttelnd umd zog mich an den Beinen, 
„man muß Immer gute fünf Zoll dazu reinen, denn wir ftreden 
ung tüchtig in die Länge und mwachlen nody nad) dem Tode!” 

Mir wurde es etwas unheimlich zumute. Jh and auf und 
ftarrte das Brett mie meinem blauen Umriß an 

Was foll das fragte ich betroffen. 


met) bedeuten?“ 
„Nad) diefen Mafien follft du deinen Garg machen”, erklärte 


























„Meinft du, daß wie ihn für dich 

mir feine Zeit. Wer nicht leben 
will, der muß für feine legte Wohnung felbft forgen. Hier haft 
du Und jest hobel mal zuerft diefe Bretter glatt, 


der Gchjreinermeifter troden 


zimmern werden? Dazu habe 


obel. 





damit du fpäter bequem darauf liegen Fannt!” 
in die Hand, zeigte mir 


Und damit drüdte er mir einen 9 
den Griff, wie Ich 
lien Arbeit allein. 

Id) mus gejtehen, dafj id gerade nicht fehr eifrig hobelte. 
Gedanke, daf ich einmal auf diefem Brett liege 
twürde, gab mir doc) einen Heinen Grid). Es ärgerte mich, d 

Mühe Eoften follte, und zwar auf eine 
fo angmweilige, entfeglich nüchterne Art. 
Pfui Teufel, melde niederträchtige Arbeit, 
felor Bann fid) fo VBerrüdtes ausdenten! 
geimmig, während nıie die Gpäne fpiralenartig 


und fidy wie dünne gelbe Würmer um meine & 










und verfai 





Tod mir fchon jest fo viel 






nur ein Pro 
dachte ich im 
atgegenroll 
legten 

id, mittags von den übrigen Gelbjimördern erfuhr, ift 
dies die erfie Arbeit, die jeder hier verrichten un 





mas 








Bie 





feinen eigenen 
jiq Gargfchrein 
m einige fertig wurden, dann Fam 
Hobeln anfingen. Am fehrwierigften war das 


fie, aber am fchönften dafür das Anftreichen mit 








Sarg zimm in der 
Werfftatt tätig, 


neue, Die beim 


n. Wir waren gegen ad) 





1 wieder 





Dredhfeln der 5 
fhwarger Ölfarbe, 
Als ich nad) einigen Wochen m 





1 Sarg fertig hatte, legte 

er pafite mie großartig. 
Nur ewas zu lang war er, Aber mar foll ja erft nad) dem Tode 
richtig „hineinmachfen“! 


ih mich hinein, um ihn auszuprobieren 


IT 


Hanfı 
den 


Nad) der Schreinerei fam id) der Reihe nach zu den 
drehen, den Dleikugelgiefern, den Mafchiniften, 
narbeitern und Zotengräbern. Jeder Gelbjtmörder mußte 
fid) fein eigenes Grab graben und fi mit dem Werkzeug befchäf: 
tige id) das Beben hatte nehmen wollen. Das ger 
hörte zur Methode von Profeflor Kologrimwor. 

„Wer feinen Gtri felbft drehen ann, der darf fich auch nicht 
erhängen, und wer nichts von einem Nevolver verfteht, hat auch 
fein Recht, fi zu erfchlefen!” erflärte der Profeffor menfchen: 
freundlich, und feine Meinen grauen Augen bligten luftig hinter 






ftri 
Brunn 















den Brillengläfern 

Wir mupten u 
mas gar nicht fo einfad) Ift. Auch das Gießen 
das Gtopfen der Patronen ift eine bef 
genehmften waren aber die Brunnenarbeiten 
im dunklen Brumenfchacht mußten wie bis zum Gürtel 
im Bolten fteben und den Schlamm ausgraben. Auf 
Cimern ftehend fuhren wir an fangen Gtride eifige Tiefe 
md wurden erft nad) einer Gtunde twieder abgelöft. Den Edhlamm 
Ichaufelten wie in die Eimer, die auf und nieder gezogen wurden. 
Bei diefer Arbeit fanken wir Immer tiefer in den aufgewühlten 
Boden: das Wafler, das uns anfangs bis zum Gürtel reichte, 
fiieg zulent bis zum Halfe 
a, einmal fehrie ein Gelbfimörder: „Hilfe! Ic ertrinke!” 
und ängftlich Hammerte er fih an den Eimer, an dem er fich mit 
dem Cchlamım hinaufz Heß. Dabei hatte er fich dreimal ums 
font ertränken wollen. Yegt war ihm aber das viele Wajfer zus 
tolder geworden, und nichts fhlen Ihm entfeglicher, als in diefem 
geundlofen Echlamm zu verfinfen. 

Gonft war das Leben in der Anjtalt gar nicht fo fhllmm. 
hatten unfer eigenes Kino, unfere eigene Bibliochet und 
einen fehr quten Cportplag. Jeden Sonntag fanden Fufballfpiele 
und Ninglämpfe ftatt, Aber am luftigften ging es am Samstag: 
abend zu, wenn twir unferen „Ball der Lebensmüden” veran« 
ftalteten. Ich glaube, nur Kinder und Narren Pönnen-fo aus 
gelaflen und übermütig fein, wie wie Gelbftimörder es waren. Am 
tollften waren die Totengräber und die „Waffermädihen“, wie 
toir die armen Gefchöpfe nannten, die fich aus irgendeinem Grunde 
hatten ertränfen wollen. 


s fogar üben haltbare Sihlingen zu machen, 
x Dleifugeln und 
nt. Am unan- 














Wajler 


























IV. 






wir wohl nod) large in unferer fameradfihaftlichen 
mmengelebt, werm nicht ein entfetliches Er 
das alledem ein plöglides Ende fehte 





Gemeinfch 
eignis eingetreten wäre, 

In einer fi 1 Januarnadht brad) aus unaufgellärten 
Gründen in unteren Räumen Feuer aus. Erft als die 
Flammen fihon d , erwachten twir in 
unferen Gcylaffälen, die fih im zweiten und dritten Gtodiwerk be 
fanden. Wir 5 














den 
$ Treppenhaus erfaßt hatt 








tten einen Austveg, und da aud) die enfter mit 
ftarfen Eifenfläben wergittert konnten wir midt dem 
Sprung in die Tiefe wagen. 

fele zerfchlugen wir die Fenftergläfer und rürtelten an 
den Gtäben, —" aber fie gaben nicht nad. Schon drang der Raud) 
in im Edwaden durd) die Türfpalten zu uns her 
ein, das Feuer heulte und rafte wie eine Höllenmafchine unter 
unferen Füfen, der Boden wankte 





waren, 








ner Dichtere 





Da war eı 





einigen von uns gelungen, mit Hilfe einer eifernen 
Bertftelle einen ganzen Fenfterftod® auszuheben und hinunterzu 
flürgen. Alles drängte fid) mit foldher Wucht zum offenen Fenfter: 
loc), dafi die erften hinausfpringen mußten, wenn fie nicht ger 
auetfiht werden wollten. Die andern ftürzten nach, ohne fi) zu ber 
finnen, denn fon fehlugen die erften Flammen vom Treppenhaus 














Als die Reihe an mid Fam und Id) einen Augenblid zögernd 
auf der Fenfterbrüftung fand, jtürgte der Fufiboden mit einem 
furdtboren Krach zufammen, Hinter mir loderte und prafjelte 
das Keuermeer, 





Id, fprang in die Tiefe 

Außer mir find nur nod; fiebzehn Gelbftmörder mie dem 
Leben davongelommen: wir waren auf die Leichen der andern 
gefallen, die unfer Auffchlagen auf das Gteinpflafter abgefhwächt 
hatten. Alte übrigen waren entweder zerfhmettert unten anı 
gelangt, oder, twie die ganze weibliche Abteilung, in den Flammen 
umgetommen. Die Mäddhen, die im zweiten Gtodiwerf fhliefen, 
hatten Beinen Kenfterftod ausheben können, Beim Abräumen fand 
man völlig verfohlte Leichen, deren Knochen die Eifenftäbe fo feft 
umframpft hielten, daß man fie Faum vom Bitter löfen Fonnte: 
mit folder wilden Todesangft. hatten fie fih an das Leben ger 
Mammert 

Und alle unfere fehönen Gärge waren miterbrannt. Go war 
unfere möhevolle Arbeit umfonft gewvefen. Profefor Kologeiwors 
verlor in jener Schredensnacht den Verftand. Er bildete fidh ein, 
dafi die Gelbftmörder fi felbft verbrannt hätten, und war ver 
zweifelt, daf er uns nicht mit Feuerfpielen befhäftigt hatte 
Kindifch lachend ging er umher, ein Gtreichholz nad dem andern 
anftedend und wieder ausblafend. Er mufite in eine Yrrenanflakt 
abgeführt werden 











ort zündete er fein Bett an und verbrannt, 

Und nun frage id) mid), wer war graufamer: die Menfihen, 
die uns vom Gelbjtmord zurüdhielten, oder die Vorfehung, die 
fünfbundert Gelbfimörder fo elend zugrunde gehen ließ? Wollte 
das Ehidfal uns Gelbjlindrdern die Lehre geben: ihr follt mir 
nicht vorgeeifen! Dder den Menfchen den Rat erteilen: ihr follt 
den Gelbfimdrdern ihren Willen laffen? 

Ih wei es nicht. Mur das eime weifi ich: felt jener furdht« 
baren Macht ift mir der Gedanke an den Gelbftmord lächerlich 
geivorden 














(Ubertengen von Gleafeied von Denefadt) 


Lieber Gimpliciffimus! 


Heln in Hamburg feiert Hochzeit: gleich zu Beginn des Feft: 
mabls betrinkt er fich. „Aber Hein, Kopp Mor! Gchaft doch nod) 
de Polonäs anföhrn!" Man ftülpt ihm die Angftröhre auf und 
Fleet ihn zur Abkühlung etwas an die Luft. Er pendelt im Iran 
langfam hin und her. Ein Trauerzug nad) Oblsdorf fommt vor 
bei, alle Leute in Schwarz mie er. Er fchlieft fi eine ganze 
Weile an. Dann, halb erwachend, fehen zum Nachbar: „Du, is 
de Polonäs noch) nid) bald to Em?” 



















rissige Haut und verhindert das unangenehme Brennen und Spannen nach dem 
Rasieren. Sie beseitigt unerwünschten H 


Gebrauch der milden Creme Mouson-Seife bildet die wirksamste Vorbereitung 
und Er änzung der Creme Mouson-Hautpflege. 


CREME MOUSON-SE 





Nicht allein Damen — auch Herren ist die regelmähige Creme Mouson-Haut- 


pflege unerlählich und unersetzlich. Creme Mouson glätter zuverlässig rauhe, 





utglanz und störende Röte. Der tägliche 


er 


IF 
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Der Psychologe sagt: 


Jeder Mensch besitzt 
hypnotische Krä 


Kostenlose Verteilung des Buches Ahar die 
einzigartige Methode, deren er che 
erfolge von vielen neuen Anhängern be' 

stätiot wurden. Sowie eine kostenica: 
sycho-analyti 
bung für alle, 








che Charakterbeschre 
welche sofort schreiben, 








Wie jeder Mann oder jede Frau die seltsamen. Kräfte 
der Hypnose, der Suggestion und Telepathio entwickeln 
und sich zu eigen n kann, 
um andero geschäftlich und ge- 
sellschaftlich zu beeinflus 





















lassen und 
alles die 
Buch 





It ist: 
‚wicklu: 






rteilung 
ser behauptet daB 
dasjen ‚as hypnotische Kraft 
gonaunt wird, woiter nichts ist 















als wissenschaftliche Anwen- 
dung dor Gesetze derSuggestion, 
und da) | ann die Anwen! 
dung dieser Gesetze leicht er- 

rstaunliche Re- 





gewandt" 
schreibt 






ankung 108 
ich mich 


Jetzt wi 











{n_ andere) ht von 
Horrn H. Rt. Stanley (Ingenieur) 
Inutot: „Ihr Systom orzeugt 
Selbstvortrauen und die Ent- 
vicklung von schlummernden 
Kräften zum unmittelbaren Bes- 
ton desjonigen, der es anwendet, 

Fran Aberth, eino woltero be- 
goisterte Anhüngorin, schreibts 









„Bereits nach oluem ku 





'r Hayerhofer beschreibt 
Inırangen wis lolgt: 
v ir © 








diese 
lünsel 
Iintwicklung der Inneren 
an Männor und Frauen 
an vortollen, welche an der Ent- 
wicklung ihrer ruhenden Kräfte 
Intorosse haben, uud besonders 


au solche, die lo sukkostiven 
and hypnotischen Kräfte in nütz- 
licher und lobensworter Absicht 
anzuw wünschen, 






Außer der froien Zusondung 

‚chen orhält jede Por- 

‚ofort schreibt, kosten- 

cho-analytische Cha- 

raktorschilderung im Umfango 

von 400 bis 50 Worten von 
Prof, Knowlen verfaßt. 

Wonn Sie ein Exömplar des Buches von Prof. Kuowles 
und eine Ohnrakterschilderung wünschen, 0 brauchen Sie 
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Alles was recht 
it! 
(R. Sieh) 
„Werte, Yufte, ic bin 
ooch mal jung fewefen — 


aba bei Tage konnt’ ich 
mie beherrfchen I* 





Die Marfchordnung 


Der Dberft erfcheint plöglid) in der Inftruktionge 
fiunde. Der inftrulerende Leutnant meldet. 

Der Dberit: „Baffen Cie fid) ja nicht flören, tun 
Gie ganz, als ob id) nicht da wäre.” 

Der Leutnant: „Wir fpraden gerade über die 
Marfchordnung. nn wir das Gtadttor paffiert 
haben, was fritt dann in ihre Redhte, der erjte Mann 
im erften Glied?” 

‚Die Marfcordnung tritt in ihre Rechte, Herr 
Leutnant!” 

Was dürft ihr dann, der zweite Mann im erften 
Glied?” 
„Wir dürfen ohne 








kt marfchieren, Herr Leute 





‚Bas dürft ihr tragen, wie es euch am bequiemften 
ift, der dritte Mann im erften Glied?" 








„Die dürfen fingen, Herr Leutnant!” 
„Jedoch nur Pieder welden Inhalts, der fünfte 
Mann fm erften Glied?“ 





„Sebod) nur Lieder patriotifi 
digen Inhalts, Herr Leutnant!” 
„lm Belfpiel, der fechfte Mann im erfien Glied?" 
um Beifpiel ‚Die Wacht am Rhein’, Herr Leut 
nant!” 
„Dder zum Beifpiel, der ziveite Mann im zweiten 
[OIyZ 
„DD 
alles‘, 


n oder aud) anftän« 






zum Beifpiel ‚Deutfhland, 
te Leutnant! 

Jedoch nicht Lieder welden Inhalts, der fehfte 
Mann im zweiten Glied?“ 


Deutfcland über 








„Iedor) nicht Lieder unpatriotifchen oder ars 
igen Inhalts, Herr Seutnant!” 
um Beifpiel, der fiebente Mann Im erften 





Glied?“ 
„Zum Beifpiel 
‚Herr Seutnant!” 
„Dder zum Beifpiel, der fünfee Mann im erften 
Glied?" 
Dder zum Beifpiel 
u.. cr Leutnant! 
Der Oberft: „Ih danke!” 
Der Leutnant: „Stillgeftann 
Der Dberft winkt ab und geht befriedigt davon. 
Werner Bergengeuen 


‚Es waren einmal acht Nonnen’, 


eg deinen X... an meinen 








Gent Yale in 
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„Aber runfer, Münne, gehn wir zu Fuß — daß wir die Gemfe auch finden!“ 
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„Wenn das meine Mutter wüfte, daf ich jegt mit Ihnen gebe 


Der vergeffene Schirm 
Von Friedrich Ruf 


Stielers, Biktoriapar 17, hatten mit dem übliden Motto 
Ginladungskarten ausgegeben: Kleines, befcheidenes Abendbrot. 
Nur ein paar Befannte. Iwanglos, ganz zwanglos. Ohne Ger 
twiffenszwang oder Gmokingvorfehrift. 

Das Abendbrot zerfiel in vier Gänge, die paar Bekannten 
machten das zweite Dutend voll, Einige Bediente füllten den 
fogiafen Hintergrund aus. 

Nad) Tifch wurde Tee, Mokla und Geift gereicht, in einer 
Gde wurden ige an die Zuhörer verteilt, eine andere fatte 
Runde wälzte fÄhwere Probleme. Der Gaftgeber lief ji auch 
in diefer Hinficht nicht Tumpen. Er wollte weder feinem Keller, 
nod) dem gemieteten Rod, no) dem Ucheber des Abends, feinen 
feifeh«fröhlich erworbenen Moneten, nahftehen. Darum fervierte 
er ein Thema, Und diefes Thema war wirklich zu einer reigenden 
Berdauungsangelegenheit geeignet. 
er Gtieler, Biktortaparf 17, behauptete nämlich, daß der 
Menfch wirklich qut wäre, es gäbe Beinen bewußt böfen Men 
fben, das Böfe fei nur eine momentan böfe Eingebung, ein Ge 
dächtnisfehler, ein Nüdfall aus Geichgültigkeit. Herr Gtieler 
lächelte jovial und verzeihend, nahm ein Mokfatäfhen vom 




















Durcheinander 


Kamin, nippte den Kaffee, fiedte fih eine dide Importe an, fog 
daraus. Die Umgebung war etwas verblüfft und beleidigt. Es war 
da eine junge Scyaufpielerin, die auf Dämonie reifte und es als eine 
verfönlihe Ehrenfränkung auffafite, dafi das Böfe in ihr micht 
originalecht fein follte. Es faß ferner neben ihr ein fehr gut bes 
leumundeter Amvalt, dem alle feine Verdrehungen, Kniffe, all 
feine Gefenbuharobatenftüdihen einfielen, die er im Ehmweife 
feiner Klienten fhon zum beften gegeben hatte, und der fid) durd)- 
aus nicht als quter Menfch verfchreien laffen wollte, Es waren 
noch weitere nügliche Mitglieder der Gefellfpaft im Umkreis 
des Themas, und Feines wollte gut fein. 

Nur zivei flinmten Gtieler zu. Das war Ehod), ein fihwer: 
reicher Günbder, der allgemeine Bewunderung erregte, weil man 
ihm nichts nachwweifen fonnte. Er hätte eine Möbelaufabzahlungs« 
vergangenheit, mimkelte man, und fei ein Meifter in der Ver: 
nichtang Hleiner Eriftenzen geivefen, kurz, ein Feldhere großen 
Mafiftabs. Diefes Raubtier Schod! machte ein durchaus bejahen- 
des Gefiht und glaubte inbrünftig an den guten Menfien. 

Ihm zur Parteifeite ftand noch ein ganz junger Kterl, ein an« 
geblihjer Dichter, der [hen mehrmals erfolgreich durchgefallen war 
und auf den man deshalb große Hoffnungen fette. Er bejubelte 
warm und pathetifch Gtielers Ausführungen vom reftlos Guten 
im nur äußerlich haotif—en Menfhen und fhloß mit einigen 
brennenden Lilören, die er in fich hinunterftürzte, 
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Als der Gang diefes Themas von den meiften längft verzehrt 
war, von Hexen God forwohl, der inzwifchen beim Kartenfpiel 
mogelte, tie von der Vertreterin 6; die Die vor 
gerüdte Stunde zu einem Iprifhen be nügte, lief der 
unter dem Namen Hall geborene Dichter den Menfhenverherr« 
licher Gtieler nicht Ios, dankte Ahın für fein warmes Herz, für fein 
tiefes, die Kreatur erfafendes Berftändnis. Ex prägte Gtielers 
Gedanken in die bare Münge um, dafı fm Menfchen nicht fehledye 
weg das Gchlehte, fondern falehthin das Gute herrfihe, Gtieler 
dankte ihm gerührt 

Im Laufe des grauenden Morgens brad) die Gefellfhnft auf 
Als Leyter chf ic) der befellgee Dichter vom Menfiheltsbeglüder 
los, auf der Treppe fiel Ihm aber ein, daß er feinen Schirm oben 
hatte fiehen laffen. Bedienter und Zofe fanden fon unten am 
Tor, hielten Augen und Hände offen. Hall ftolperte deshalb 
wieder die Treppe hinauf, oben war die Tür angelehnt, innen 
fHwwirrten abgeräumte Grimmen. Der Dieter befann fid) einen 
Augenblid‘, dann trat er leife ein und holte feinen vergeffenen 
Schiem. Jegendwo aus einer dünnen Wand drang das fette 
Organ des jovialen Gtieler; „Lauter Ghmaroger, Gpigbuben 
und dioten. Kommen nur, um fid) vollzufrejfen, zu faufen und 
einander Yosheiten zu verfegen.” 

Eine Tür fhlug hart und böfe zu 
der Wohnung des guten Menfhen fort. 
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Sein heraus! 


(Zelhnung von Bertds) 





Ih bin nur froh, daß mein Mann ein Jntellektueller ift . . . die merken nichts!“ 
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Rach Pangalos’ Skurz 


(Zeldinung von €. Echillinn) 





„Jedesmal, wenn ’c das Land d’r Griech'n mifr Geele fuuche, is grade Revolugjohn!“ 
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Dikfaforen Dämmerung 





Schlager der Gaifon 
n 


(Kar Arnold) 





„Ei eheinifches Mädchen beim rheinifhen Wein — —* 


Die ftcammen Bäuche rolln heran 


und nähern ficy) dem Arbeifsmann: 
Hier meine Hand, gib deine Hand — 
fürs fchtwarz-rof-goldne Vaterland! 


Die fchwiel’ge Fauft, dies nicht gewöhnt, 
benimm£ fich maßvoll abgetünt 

und ftößt nich gleich entzüdt ins Horn... 
zu of£ ift fie bemogel€ worn. 


Zu oft hat man fie fchon geprellf — 

fürs Vaterland! Für alle Welt! 

Die Fauft, die denkt: Was ic) nicht pad, 
das tet mir Feiner in den Gad! 


Berwunderf laufcht die Republik 

den fanften Tönen der Mufik 

in Haltung der gemoltnen Kuh — —: 
Zu oft ging's Eakophonifch zu! 


Die Linke harık, die Rechte quarrf. 
Wer wird genarrf? Peier Eher 


Ein S£raßenvorgang 
Bon Pant Eenft 


In einer Berliner Gtraße an einer Paterne wartete ein junges Mädhen aus 
den höheren Gtänden. Gie war einfach) gekleidet, twar fehlant und blond, fie fah mit 
en Augen auf das Gewimmel der Menfhen, und wenn einer dee Borüber: 
gehenden eine Bemerkung zu ihr machte, fo war es, als ob fie nicht hörte. 

Ein junger Mann in der Menge winkte ihe von weitem zu; die beiden begrüfiten 
einander und gaben fi die Hand. 

„Es fchmerzt mid), daß ich did dem ausfegen mußte, wie eine Berfäuferin 
ihren Geliebten zu erwarten“, fagte er unmutig. Gie ertoiderte lähelnd: :„Es 
ift nun einmal ich wollte nit, daß meine Eltern erfuhren, was twir uns noch, 
zu fagen haben; fie Pönnen uns dod) nicht helfen, und wir machen ihnen nur das 
Herz feier.” 








Die elektrifhen Bahnen und Autos glitten eilig vorüber, die Menfchen eilten 
mit den vorwärts gerichteten lien. Die beiden gingen nebeneinander. „Wir find 
eine andere Raffe”, fagte der junge Mann. „Was haben wir mit diefen Leuten 
bier gemein? Als id) did eben ftehen fah — ja, wir find eine andere Rajfe. Nun 
ift es fo weit, die Glaven find zur Herrfchaft gefommen. Gie haben uns aus« 
geraubt. Wir hätten heiraten Fönnen, id hätte meine Arbeiten machen Formen; 
mun gebe id) in die Fremde.” 

„Ich mörhte nicht, daß du folde Bitterkeit im Herzen hättet,“ fagte fie, „des« 
halb wollte ich nod) diefe Zufammenkunft. Jch habe dic) lieb und wäre dir eine 
gute Frau geworden, fh) hätte meine Kinder lieb gehabt . ..” 

Ein Mann Fam von der entgegengefegten Geite und drängte fih durd) die 
Gehenden. Er ftieß den jungen Mann grob an und fdimpfte irgend etwas. 

„Sehn Jahre warte”, jagte der junge Mann. „dh bin nicht dazu erzogen, 
Geld zu verdienen, und es it für uns Deufche jegt fhiver in der Fremde. Des: 
halb dauert es fo fange. Aber dann Eomme id) und hole dich, oder vielleicht hat 
dann ingwifchen der Pöbel fid felber zerflört, und wir Fönnen in Deutfehland 
leben. Das möchte id) ja; es ift dod) unfer Vaterland.” 

Cie fhjütielte den Kopf. „Ich bin jet zweiundzwanzig Jahre alt, du haft 
ebenfeviel Jahre twie id. Ja sehn Jahren bin id) ein altes Maäddhen, und du 
bift ein junger Mann. dh will mic) nicht an did) hängen. Das wäre für did) 
ein Unglüd und für mid) fein Gfüd. Wir wollen uns trennen; und id) toill denken, 
dafi es Die im Leben draußen gelingt, und daf du eine rau findeft, die dann 
für dich pafit, die did) Teb hat.” Yhr Mund zitterte lelht, fie unterdrüdte Tränen. 

„Slaube wicht, daf ih empfindfam bin“, fagte er. „Die Empfindfamkeit vers 
lernt ınan heute. Aber soir gehören nun zufammen, Wenn ic nicht an dic denke, 
weshalb foll id dann um (eld arbeiten? Mas id) für mich allein braude, das 
finde ic) Immer. Cs ift für did), denn wir Lönnen nicht wie Proletarier Ieben, Id) 
will cs nicht.” 

„Ic will es audy nicht, wir find nicht die Menfihen danach“, enviderte fie; „wenn 
toi Die Menfdhen danady wären — die haben es wohl Teidhter twie wir. Aber das 
Eommt ja auch nicht in Frage. Murs id till mich nice an dich hängen. Heute 
ind wir zweiundzwanzig Jahre alt. Da gehören wir zufammen; id fühle aud), 
dafı Ich die gehöre. Aber in schn Yahren iR dur ein anderer Menfdh” — fie beugte 
den Kopf, dann fuhr fie fort: „Ich bin es ah. Vielleicht bin Id es fehon jegt — 
trogdem wie heute zufammengehören. Gehören wir zufammen? Wir wollen uns 
nichts vorlügen. Unfere Gefellfhaft Ift zufammengebroden, weil fie fih immer 
vorlag.“ Ele Tädhelte. „Sieh, die neuen Reichen und die Proletarier, die lügen 
fih nichts vor, Die befügen nur Die anderen. Weun wir uns erft nicht mehr felber 
belügen, dann werden wir wieder herrfchen.” — „Juden twir die anderen her 
lügen“, fagte finfter der junge Mann. Gie zudte die Acfeln. „Das Herrfchen 
ift ein Handiverf. Wer herrfhen will, der muß fein Sandwverf verftehen. Unfere 
Eltern haben es nun wohl nicht verftanden.” Gie fehtwieg eine Welle. Damm fuhr 
fie fort: „Ach möchte nicht, da du mich weiter mifiverftehft. Bas heifit das: die 
anderen belägen? Ic) Kann einem anderen Menfchen gar nicht die Wahrheit Jagen. 
Ic) Kann fie nuc mir felber faqen, Kein anderer weiß, ivas meine Worte bedeuten. 
ft das Füge? Es gibe mar die Gelbftläge. Alles andere, das man Lüge nennt, ift 
nur ein Gpredjen in fremder Gprade. — Der Pöbel muß beherefht tverden, dazu 
muft du feine Cpradhe fpredhen.” 

Da war eine Gtraßenete. Ein Echugmann, mit aufmerfamem Gefiht, hielt 
die Menfhen zurüd, gab den Wagen ein Zeichen, zu fahren, und fie dann die 
Bufigänger über den Damm gehen. 

In der Querftrafe land ein Herr im Folinder und Pelz, Furzbeinig und fett, 
auf der Bordfehivelle und wollte in fein Auto fteigen. Ein anderer Shert hielt ihn 
flehend zurüd. Der Herr im Zolinder madjte eine abwehrende Handbewegung, 
„Es gibt Fein Bargeld. Ih biete adıtziq, Cie Fönnen das Geld heute haben, 
Benn Jhnen ein anderer mehr gibt, gut. Das ift mein legtes Wort." Er ftieg ein. 

Der Wagen ratterte, puffte und rüdte an. 

Zwei jugendliche Arbeitslofe ftanden neben dem Gchußmann, einer bot dem 
anderen eine Figarette an; der entzündete fie bei dem erjten. Gie hatten fahle 
Gefihhter, verlebte und höhnifhe Mienen, und ihre Kleidung war zerlumpt. 

Der zweite fpudte aus, dann fagte er: „Die Arbeitslofenunterftügung langt 
gerade für die Zigaretten, toas it das für ein Ehtoindel!” 

Die Wagen überquerten den Damm, der Gchutmann hielt die Bufigänger 
zurüc, „Ad toas!,” fagte der erftr Arbeitslofe, „auch noch flehen, bis es gefällig 
ift,” Die beiden liefen ziwifchen den Wagen durch; nach der anderen Geite zu. Aber 
da wurde der eine von dem Auto gefaßt, ex Tag unter ihm, und das Auto fuhr über 
ihn fort, Ein entfeglicher Cchrei, no andere Peute fahren, plöglich hielten alle 
Wagen, die Menfchen flürgten auf die Unglüdsftelle zu. 

Der Mann lag langgeftredt auf dem Rüden mit gefhloffenen Augen. Five 
blutige Gteiemen gingen Ihm quer über das Geficyt. Ein Mann faßte Ihn unter 
die Arme, rief anderen zu, mit zu fragen: da ftöhnte der Bermwundete, Öffnete die 
Augen; der Mann legte ihn fanft zurüd. Ein Herr Eniete zu ihm nieder, Fnöpfte 
ihm die Yade auf; es war Fein Hemd darunter; er fühlte leife; das Geficht des 
Berwundeten verzog fi. Der Arzt ftand auf: „Laffen Sie ihn, in ein paar 
Minuten ift es vorbei.” 

Wie alle im Kreis, die Höpfe vorgeftreift, um den Gterbenden fanden, dem 
biutiger Cchaum aus dem Mund Fam. der Herr aus den Auto in Zolinder und 
Velz, blaf, zitternd, mit beteuernden Deregungen auf den Erhugmann vinfprad), 
der feine Miene verzog, da drängte ji das junge Mädıhen vor. Gie Fniete zu 
dem Gterbenden und bettere fein Haupt in ihren Ghof. Der fhlug wieder die 
Augen auf und flöhnte. Cie nahm feine Mens und legte ihm die Hände zufommen. 
Sie fagte: „Ih will Yhnen helfen. Wenn Gie Können, fprehen Gie mir nadj.” 

Dann begann fie: „Bater unfer, der du bift im Himmel...” Der Gterbende ver- 
zog die Lippen, feine Zähne famen zum Borfchein. Gein Benoffe machte ein höhnifches 
Gefihit, die anderen fahen neuglerig auf das Eniende Mädchen. Die fprady ruhig 
tweiter: „Geheiligt werde dein Name.“ Yhr Geliebter hatte den Hut abgezogen, 
bieft ihn in der Hand und betete. Fögernd goq diefer und jener von den Umftchenden 
den Hut ab; der Herr aus dem Auto wendete fi von dem Ghugmann eg, fah 
zerftreut auf das Mädchen und den Gterbenden, mechanifch nahm er den Zylinder 
ab. „Dein Reich Fomme”, fagte das Mädchen in die Iautlofe Gtille. Da madyte der 
Gterbende eine Anftrengung, fein Kiefer bervegte füh: „. .. eich omme ...", fagte er. 
„Dein Wille gefchehe, twie im Himmel, alfo auch auf Erden“, fuhr fie langfam, 
leife und eindringlich fort, und der Gterbende mühte fih: „.. I, ©, €...” Da 
ftanden alle Feute und bereten mit, und aud) der Genoffe des 






































erunglüdten nahm 
die Müse ab, widerwillig und troßig, er hielt fie in der rechten Hand, die niederhing; 
fein linkes Bein war vorgeftellt; er werhfelte das Bein; er fah frech in die Luft, 
md dann biikte ee nieder zur Erde. „Unfer täglich, Brot gib uns heute.” Der 
GSterbende Tallte, der andere ftraffte fich. „Und vergib uns unfere Schuld, toie wir 
vergeben unferen Schuldigern.“ Unruhig blidte der Reiche um fi, er wollte 
fprechen; der Arbeitsfofe wollte aufladen, aber es Fam ihm nur ein beiferer Ton 
aus der Stehle; der Gterbende Tallte mit Anftrengung, er hatte feine Augen anf 
das Mädchen geheftet. Nun begannen feine Augen zu breden. Das Mädchen 
aber fuhr fort: „Und führe uns nicht in Verfuhung, fondern erlöfe uns von dem 
bel. Denn dein ift das Keich, und die Herrlichkeit, in Ervigkeit, Amen.” Gie beugte 
fich über den Kopf in ihrem Gchoße: einen Augenbli® [heute fie zurüd,, dann Füßte 
fie ihn auf die Stirn; fie drüdte die Augen zu, dann legte fie den Kopf leife auf 
den Boden, ftand auf und fcat zu dem Geliebten. Die beiden gingen fort. 
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„Herr Dokter, ich —* — — „Erft ausziehen, ich Lomme gleich.“ 






































„Alfo, was fehle Ihnen, liebe Frau ?* „Goar nir'n, Here Dokter! % Eimm bloß z’wegn die Kohlen vom 
Niemayt, ob ©’ die no’ mög’n.* 


Im Reich der Mitte 


Tchang Tfo-ling [hläge Wu Peirfu. Aber Chang Ifung-hang verein Echt hinefifch, diefer Kohl! — 
Wu Peisfu jagt: Chang Tfung:dhang ih mit Gum Chung:fang, zum Zived, — Bis mies durd) die Geele fhießt: 
fei — being er ihn nicht zue Ruh — aufzuränmen, wie es [heint, Was denkt ein Ghines fi wohl, 
einft nody Chinas Untergang. mit der Peft des Chang Kaisfhel, wenn er.in der Zeifung lieft: 
„Streicher hat mit Hitler Krach." Um die Breite eines Haars 
„Hitler ift mie Cfer ftuß.“ gleicht fi) uns fein Urteil an! — ‚ 
„Bulle — Juda —: nad) und nad) — Ja! Es ift halt dod) was WWahr’s 
Ludendorff in einer Muß ..."? am wejtöftlichen Divan! Sebaldus Nothanter 


ae 





Gegen Gevering 





(zb. Tb. Heine) 


„Für die Landwirtfchaft mag Kunftdünger ja gut fein. Aber im politifhen Kampf ziehe ich die olle ehrliche Jauche vor.“ 


Daß Maler immer ein beftimmtes Züjeh malen: 
„Waldfehneife bei Klein«Stiedersdorf” oder „Männr 
licher Ziwitter im Gturm“, 

halte ic) für verfehlt. 
Der Käufer, der das zahlen 
tut, kann felieflich für fein Geld verlangen, dafi er das 
bekommt, 
was Ihm frommt. 
Das wäre fauber, praftifch und 
angenehm. 


Das da oben zum Beifpiel ftellt dar — je nachdem —: 


Einweihung einer pommerfchen Pazififtenvereinsfahne 
durd) unfre höchfte Obrigteit, 

Der Zweite von hinten: ER. 

Im Vordergrund die 

Frau, die fehreit, 

ift eine pommerfeje Patriotin, die, von einer wilden 
Kuh, gebiffen, 

der Obrigkeit ein Gträußlein Marziffen 

mit fhtwarzerotsgoldner Schleife überreichen till. 

Dazu ruft die erregte Menge fihrill: 


Lenkbare Malerei 
Bon THeobald Tiger 


„Nie wieder Krieg! Nieder mit allen Grenzen, die 
uns nod) trennen —!” 
Einzelheiten find fhrer zu erkennen. 


Auf Wunfd) Kann diefes Bild aber aud) ettoas andres 
bedeuten: 


Europäifche Staatsmänner fprechen zu den begeiftert 
herbeigeftrömten Seuten: 

„Wie wollen uns mu mal gegenfeitig unfre Kriege 
(Hulden erlaffen! 

Denm wir haben ja alle nur faule Wedhfel und leere 
Kaffen! 

Mit diefen feuchtlofen Pföndungen kommen roir fiher 
nicht welter. 

Denn wer find fhlieflich die Dummen? Die An 
geftellten und Arbeiter!” — 

„Bravo!“ ruft die zufammengeftrömte Menge. 


Bordergeund die Frau 
it Herr Churgill. Genau 
mweifi man das aber nicht, weil dem Befchauer vor 
KRührung die Augen brennen... 
Im übrigen find die Einzelheiten fer zu er 
fennen. 


ee 


Ein andres Deffin, bitte? 
Bitte! 


Alfo: der Mann in dee Mitte, 
das ift ein bayerifcher Minifterpräfident; 
der reicht feinem preufifchen Kollegen beide Händ' 
und fpricht: „Menfch! Ich denke, dafi rufe die dämliche 
Kleinftaaterei mın mal bleiben laffen! 
Hier! Ja) will.dih um deine Taille fafen — 
berzlid) und lange — 
und nun foll es Beine bayer 
tifhen Belange 
mehr geben und feine (hrwarziveißen. 
Wir wollen einfach Landsleute fein und aud) fo heifien!” 
Im Vordergrund laufen ein windiger Berliner und 
ein di!er Münchner voller Genufi 
und geben fi einen Kuf. 
Und alle Beteiligten tun jic) nicht mehr Gaupreuß und 
jauernladel benennen . . 
Weitere Einzelheiten find allerdings fÄhtver zu er- 
fennen. 


Auf diefe Maltweife Läme_ jeder zu feinem Recht: 
Pasifift und Europa, Weib und Mann. 
&s formt eben nur auf die Beleuchtung an. 


Die andere Liga in Genf 
IE IE, 0-77, We 








„Komm mit in die Bar, Miniftecchen, und laf die von uns das europäifche Gleichgewicht ftören !* 


AVUS-SIEGER. 


Das größte internationale Motorrad-Rennen Deutschlands 
und damit der 


Große Preis von Deutschland 


abermals trotz schärfster Auslandskonkurrenz von 
B.M.W. 
mit der besten Zeit des Tages gewonnen 


(bei 392,29 km Strecke, Rundendurchschnitt 126,6 km/Std.), 
außerdem in der 500 ccm Klasse: I. Preis, I. Preis, IH. Preis — 
inder 250ccm Klasse Il. Preis — inder 750 ccm Klasse IH. Preis 


Bayerische Motoren Werke A.G., München 
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Der neue Kurs 


(Zeldinung von Beorne roh) 





»Wat fagfte nu, Leibfuchs: Jroßinduftrie für Republit!?* — „Glänzender Einfall — billigfter Erfag für Lohnerhöhung !* 


Worte in den Wind 


@ei mir gegeüßt, dur, den ic) meine, , Wagt eud) empor, die id) jo gerne viefe, Du erhabnes, über Welt und Sternen 

Und fende mir dreihundert Dollar zu Ihr einflufreiche, ftarke Knedhtebruf! Ragendes und hödhftes Ehwas, komm! 

Und laß mich fonft im übrigen in Rub, Verbreifet mic) und zieht vor mir den Huf Denk von mir, der Eennen dich zu Ternen 

Auf daf ic einmal über Großmut weine, Und fagt mir (hmeichelnd fuperfie Lative, Nie die Ehre hatte: Der ift fromm! 

Befuche mid), wenn idy einmal allein bin, DVergeßt mich nicht, ihr Fremde, die’s niche gibt, Gelbfiverftändlich follft du ewig thronen! — 
Du fremde fhöne und gewifje Fran! Helft, Cdelfte, mir, wenn id) in Gefahr bin, Bitte, bite, mad) mid) niemals frank, 

Gei mir die ideal erfehnte Gau, Bertätige lauf, daß ich fo rein und wahr bin Könnteft du — im voraus fiefen Dant — 
Dod) fage nicht von mir, daß id) ein Schwein bin. Und daß ihr mich ob meiner Schlihjtheit Tiebt. Nic) vielleiht aud) mit dem Tod verfchonen ? 


n4 YJoadıim Ringelnan 


en 






Beides erreichen Sie 


durch den Gebrauch von », OHUSU“] 
Männer! ::==: 


nach Geheimrat Dr. med. Lahnsen, das 
Erfolse eingeführte Sexual- Kraft 
Iren ad 
Verbrauchern, 


Gr Anerkennn gen von 20 
Vhesen Ste Zuschrip 
ausprobiert!) Kostenione Zusendung Im verschlossenen Doppeibri] 
Marke, absolut HERE DEE Bande 
IRadiauers Kronen - Apotheke, 
Kerlin W385 Priedrienstrane J00» 
@uischen Unter den Linden n. Behrenstr) 


Originalpackung 8,50 Mark. 
Ex gibt 


nen  ORASU“] ersan 


























Wertiose Nachahmangın weise man zurück, 
Vieles umsonst angewan. 





Probe- Padeung umsonst! 


Wir bemerken ausdräcklie 
sendungen nicht kennei 








Jung sein, heisst Erfolg haben! 


Sie hochinteressante Broschüre über „Okssa* 
mit be splello em 


ırten dankbaren 


durch das Generaldepot für Deatse 


„Okasa“! 


(Zweifach Ws. Deutsches Reichspatentamt gesetzlich geschützt.) 


Wer misstraniseh ist, weil er 
. verlange ohne Jede Verpflichtung 


dass wir unverlangte Nachnahme- 
Zusendung der Prodepackung nur 
auf schriftliche Bestellang jegen 20 Pf. für Porto, 


Tansenie 



















ie ffige jigonclte 


pp wieder anf dem Markt! 


TABAKMISCHUNG ORIGINAL BOSTANJOGLO 


»ROTE PACKUNG« (dünnes Format) 3 Pf. X »GELBE PACKUNG« (diokes Format) 3 Pf. 
»SCHWARZE PACKUNG WEISSER ADLER« (langes Format) 10 Pf. 


Socl6öt6 Bostanjoglo, Hamburg 





Dalles 
Eine wahre Gedichte 


Nice nur, daß _er den Dalles hatte 
Dalles — richtig Dalles 

Es war Weltkrieg. 

Die Korruption hielt ihren Einzug in alle Eriegführenden 
Länder. 

Heereslieferungen auf legalem und illegalem Wege bildeten 
das Gefpräd) in den Kaffeehäufern und Hotelhallen der Haupt 
ftadt. 

Die weißen Weften in Band, Handels und Ynduftriekceifen 
des Landes waren zu zählen, 

Ein Bürft, den das Kriegsminifterlum unerwartet auf feinen 
von Kriegsgefangenen beftellten Gütern revidierte, fhoR ji) eine 
Sugel in den Kopf, weil fich herausgeftellt hatte, dafi die Hirten 
feiner zahlreichen Rinders, Ehaf« und Schtweineherden Mitglieder 
der hohen Ariftofratie waren, die fi) der Heerespflicht entzogen. 

Der Wirtfhaftsadjutant des Kriegsminifters, der Berater in 

Ausrüftungs und Verpflegungsfragen des Heeres, faß in Unter» 
fuchungshaft. 
m jenen Tagen hatte gerade unfer Dalles, Polizeivacht: 
meifter a. D., den tiefften Grad feines Dalles erreicht, als ihm 
ein Aufruf des Kriegeminifters an die Offentlichkeit in die Hände 
fiel, worin um Büderfpenden für die Keiegslazarette und Ger 
fangenenlager gebeten wurde, 

Am nähften Tage Heß fih unfer Dalles beim Kriegsminifter 
melden und erreichte durch geheimnisvolle Andeutungen gegen« 
über dem dienfttuenden Adjutanten eine Audienz. 

„Was bringen Gie mit, + Dalles? ja?... Dalles? 

„Zatwohl, Erzellenz, Dalles ift mein Name!" 

Damit überreichte ev Geiner Erzellenz feine Prima-Dienft: 
zeugniffe und den Aufruf für die Büdyerfpenden. 

„Eurer Ergellenz bitte ich_einen Borfhlag zu diefem Aufruf 
unterbreiten gu dürfen. Die Durchführung der Bücherfammlung 
wird durd) die Drganifation von Gammelftellen viel Perjonal. 
Arbeit und Koften verurfachen, Mit einee Million baren Geldes 
liefen fich ficherlic) die Büdyer leichter und fihneller befhaffen und 
ihren Beftimmungsorten zuführen.“ 

Geine Erzellenz muftert den fadenfheinigen Bratenrod' des 
‚Heren Dalles und zieht fragend die Augenbrauen hoc). 

„Wenn Gure Erzellenz meine Bedingungen erfüllen, bin id) 
erböfig, die Million für die Bücher in vierzehn Tagen zur Gtelle 
zu fhaffen.” — 


nein, er hieß au 
































„Und Ihre Bedingungen wären?” — 

„Daß id) einen invaliden Dffizier und einen invaliden Unter 
offizier Uniform — für vierzehn Tage zur Vers 
fügung geftellt erhalte, daß id) mid; mit diefen „Kommiffion 
des Kriegeminifteriums“ nennen darf und zehn Prozent der von 
mie überreihten Gumme erhalte.” — 

Nah) einem Bl in die vorgelegten Zeugnife des Wacht: 
meifters Dalles niet Erzellenz beifällig und gibt dem Adjutanten 
feine Befehle. — — — 





beide in 





Here Darmgerafjel, der Generaldirektor der Hütten und 
Sandwirtfihaftsbant, hat in feinem vornehm ausgejtatteten 
Arbeitszimmer foeben die Morgeneingänge überflogen, als der 
Diener eine „Kommiffion des Kriegsminifteriums“ meldet 

Es wird wohl niemals feftgeftellt werden Können, ob der 
Diener es bemerkte, wie fein hoher Chef fid bis in die Haar 
wurgeln entfärbte. 

Nerods fpielen die brillantengefhmüdten Finger des Herrn 
Generaldireftors auf der glänzenden Platte feines breiten Diplo» 
matenfchreibtifhes. 

„Wie fieht die Kommifjion aus?” 

„Ein Here im Bylinder, ein Peutnant und ein Unteroffizier 
mit einer grofien Aftenmappe.” 
Ih laffe bitten!” 
Saftig fchlieft der 
Schreibtifches. 

G..„jegt plagt die Bombe“ ...) 

Die Herren der Kommiffion treten Ins Zimmer. 

Here Darmgeraffel erhebt fih, um fofort wieder in feinen 
Lederfejjel zurüdzufinken. Die Beine tragen ihm nicht mehr. 

„Was führt Sie zu mir, meine Herten?” — 

Das Zittern feiner Stimme wirft auf Dalles wie das Trom« 
peten des getroffenen Elefanten in der Cchießbude auf den glüdl 
lichen Schügen. 

‚Herr Dalfes nimmt fireng offizielle Haltung an. Geine Blice 
bohren fi) in die Geele feines Opfers, dann beginnt er, jedes 
feiner Worte betonend: „Jh habe die Ehre, uns als ‚Kom 
mifjion des Kriegsminifteriums‘ vorzuftellen.” — 

„Bitte, 100... wollen die Herren nicht Plag nehmen?!“ 

Dalles lehnt für jih und die beiden in refpefwoller Ent 
fernung hinter ihm ftehenden Begleiter dantend ab. 

‚Here Darıngeraffel windet fih wie auf einem Folterftuhl 
bin und ber. 

Dam fragt er in gefhäftlihen Tone, fo gleihgültig wie 














Herr Banfdirektor das Gehelmfad) feines 





Richtige Zahnpflege 


erfordert morgens und abends eine gründliche Reinigung der Zähne mit Zahn- 


ereme Mouson. Sie beseitigt, ohne den Schmelz anzugreifen, den gesundheits- 
gefährdenden Zahnbelag, desinliziert Zahnfleisch und Mundhöhle und macht 
die Zähne blendend weih. 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonparcille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggesch 


— 37 — 


nur möglich erfeheinend 
meine Herren?“ 

„Wie Gie wohl gehört haben werden, Herr Generaldirektor, 
ift zur Zeit eine Aktion des Kriegsminifteriums im Gange..." 

„Eine Aktion des Kriegeminifteriums? — Nein, davon weiß 
ich nichts.” 

„Jamwohl, eine Aktion des Kriegsminifteriums, um die Bücher. 

Darmgeraffel wifht fihh den Schweiß von der Gtirn: ‚„, 
die Bücher ?r!...” 

„Jawohl, um die Bücher... famımlung für die Sazarette und 
Gefangenenlager, wofür Geine Erzellenz, der Herr Kriegs. 
minifter, einen Aufruf an die Offentlickeit erlafen hat, durd) 
Geldfammlungen zu unterflügen.” 

Ein Geufzer der Erleidjterung ringt fid) aus der gequälten 
Bruft 

„Ich verfiche, und fo wollen Gie aud) von unferer Bank einen 
Beitrag anfordern — aber herzlich gerne — tie unterflügen 
derartige Beftrebungen, um das Los der Berrundeten und Ge 
fongenen zu erleichtern.” 

Dalles überreicht die Gubfkriptionslifte. 

„Bir mußten das und bitten Gie daher, fih an die Spige 
der Gubftribenten zu fegen. 

„WBiepiel meinen Gie ...? 
Nun... 50000 dürfte wohl ein angemeffener Betrag fein. 
Seine Erzellenz, der Herr Kriegsminifter, haben fid vorbehalten, 
auf Grund der Zeichnungen befondere Anerfennungsfereiben zu 
verfenden.“ 

„Aber herzlich gern! Für diefen Zive Fann gar nicht genug 
getan terden ...” 

Noch, zitternd füllt die Brillanthand die Zeichnungslifte aus. 

Als Herr Darmgeraffel fi) zum Abfchled erhebt, hat er 
fi) vollformmen wieder in der Gewalt und geleitet die Herren mit 
herzbaften Händedrud zur Tür hinaus, 

Die Tür hat fid) Shen hinter der hohen Kommiffion ger 
fchloffen als es wie ein fdhadenfrohes Lächeln über die Züge 
des Bantgemwaltigen hufcht. 

Er fiedt den Kopf zur Tür binaus: 
Herren jene?” — 

Snpothelene und MWefelbant.” 

Er fhließt die Tür und reibt fid) die 
dem gönme ich's... jedem gönne idys. 

Er zündet fih eine Zigarette an: „, 
gut gegangen 

Unfer Dalles legte nad) vierzehn Tagen Geiner Erzellenz 
zu Dero hödhftem Exftaunen anderthalb Millionen auf den Tifch, 
des Haufes. 

Bon jegt an hiefi er nur noh Dalles. 


‚9a, bitte, worum handelt es ic) denn, 





um 




















Bohin gehen die 








inde: „...0b, dettt ..» 








"diesmal ift es noch) mal 
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fte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Dresdner Ausftellung 


Bor einem Bild von Chagall 






Der Freund 





liner Ehepaar. Er forfd), eine Gi 
der Hofentafche, Eermerhaft, tritt 
Ineift ein Auge zu und fagt zu ih 
laut: „Sutes Bild, wat?“ 

Sie? „Hm — id wech nid) reiht, wat 
folln det eejentlich vorftellen?” 

6 
S 









Anzahl Leute fammeln fid um 
lich fo gut orientierten Kunfts 
um etwas zu. profitieren. 

Er: „Na tweofite, det id — det is 
na Gtimmung is det, überhaupt is det 
Chagall, det is ne Kanone, da haat'h) 
fon ville von jelefen, det is, na jo wat 
Luftijes is det, fo Fafding, un Mi 
bei, ma fo wat eierlices, mit cenem 
Wort con jutes Bild!“ 

Paufe. 

Dann er: „Siek dod) mal in Katalog, 
mie er’s nennt!” 

Sie blättert und left dann: „Der 
Tod.” 

Gr (verblüfft, aber fehnell gefafin): 
„Na fichfte, 'E habs doc) jleich jefaaht, 
fo wat eierliches!” (Wide duch dir 
hohle Hand.) „'n jutes Bild. Ya Chagall 
det is ne Ka w 


Benner 
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Ausftellungsreftaurant. Niefenbetrich. 
Kein Tifh) und Fein Gtuhl mehr fr 
Neben mie fiht ein älteres Ehepaar. Cr 
hat ein Glos Bier vor fid) ftehen, aus den 
beide ab md zu mitfihen, Mad) einer 
Weile ruft fie: „Ohtor!” 

Der Kellner Fommt. 

„Hamm Gie Bohngaffee?" 

„So, dän hamm mir,’ 

„Richten Bohngaffee?” 

„Nu Freilich.” 

„WBärd där gegochd?“ 

„Nu freilich märd där gegodd, tie 
dann fonfde.“ 

„I meene, 
ward?“ 

‚Nee, där is fehon gegohd.“ 

„Ro wie gochn dien dän?” 

„Mu da bamm Die & fanz Erofien 
Dobb, um da gehn dien glei vor viele.” 
5 feifch ward där nic gegodhd?" 

„Nee, er genn doc nich jäde Daffe 
eggsdra god!” 

„Da medht 'ch eejendlich geen Baffee, 
ich wollde ploß welden, wenn ’e frifh) 
gegodhd wärde.” 

Kellner ab. 

Nady etwa zehn Minuten ruft dies 
felbe Frau: „Ohr!“ 

Der Kellner fommt, 

„Is da Bichoriche drinne?” 

„Nee, das Maub 'h nic.“ 

„Neulich war arior wälde deine!” 

„Das gann 'h mer arme nich Dänge 
Ten!" 

„Io da bringen Ge mir & mah, änne 
Daffe, are Bohngaffee!” 

„u freilich, andern hamım mic dod) 
Bar mich!” 

Der Kellner bringe den Kaffee und 
geht ab. 

Nad) einer Minute: „Obror!” 

Der Kellner kommt, 

Sie, wütend aus überkodhender fähfifher Geele: „'s voridhe 
Mahl wars nur Ficoriche, aıor heude ifes mıhr MWaffer!” 
Sie beginnt nun dem Ober in langer Rede mit allen Details 
vorzutragen, wie fie zu Haufe für fh) und Ihren Mann „Bohn 
gaffee“ kocht, 

Der Ober hört geduldig und fogar intereffiert zu. 

Ich Fönnte in Gachfen nicht Oberkellner fein. 

Nachdem ich mit einer wahrhaften Engelsgeduld das Ende 
diefer Unterhaltung abgewartet habe, bitte id denfelben Ober höfr 
lich, mie noch ein Brötchen zu bringen. Darauf dr Ober: „Das 
gonndn Ge woh nic) glei fachn!” 

Id) war baif. 

Unergeündtich ift die fähfifihe Volksfeele. 














ob där feifch gegomd 

















Gefchäft!“ 























Wie einft es war... 


Ein junger Prinz mache fein Offizierseramen. 

Der eraminierende General ftellt folgende Aufgabe: 

„Stellen fih Er. Hoheit geneigtejt Pens Ball vor. 
Beindesland fteht eine Abteilung der g fi 





serifihen Armee, Eiv. dos 











Er 


„Die Liebe, mein Kind, mußt dur die abgewöhnen... fie fchadet dem Teint und dem 


heit erhalten von einem Epion die Mitteilung, da diefe Abteilung 
in zwölf Stilometer Entfernung fih befindet, Zu Rundihafter 
ziwecten wird num eine Patrouille vorgefchit, die jih dem geinde 
bis auf zwei Kilometer nähern foll. Wegen des [hivierigen Ger 
ländes fann diefe Patrouille in fünf Minuten nur einen Kilometer 
zurüdlegen. Wie lange, werm ich Erv. Hoheit fragen darf, braucht 
dann die Patrouille zu den zehn Stilometern? 

„Fünfsig Minuten“, gab der Prinz zur Antvort und erhielt 
für das vorzügliche Beftchen der Dffiziersprüfung das Groß 
freuz des Militärverdienftordens, 


Hoc, weht die Flagge... 

















Wilhelm Giefekiel begibt fih auf die Reife nach T . Denn 
als ftrammer Deutfcher will ec dody beim Bundestuenfeft nicht 


fehlen. Geine diesbezügliche Mberzeugung wird durch die fhrarze 
weißirrote Mafdje an feiner Beuft Eundgetan. 
In Pafjau betritt Mois Hinterfeder das Abreil. Er ftimmt 
Piel und Anfhauungen mit Giefefiel völlig überein. Dies 
utun, hat er jid mit einem fAtwarzrotsgoldenen Yande ge 
fhmüdt. 

Giefetiel betrachtet den Ankömmling und überlegt heftig: IR 











Geihmung von WU Deiner) 


nun diefer Mann ein elender deutfher 
Republitaner oder aber ein braver öfter: 
reihifcher Deutfchnationaler? 

Linz. 

Giefekiel ift noch immer im Zweifel 

Hinterfeder verhält fic) fhiveigfom, da 
fein Gemüt von Gped' und Enzianfhnaps 
teftlos abjorbiert wird. 
f Minuten vor Wien macht der 
g auf offener Gtrede halt, Eine Er 
terfeder als „Juden« 
net. 

Das Eis ift gebrochen, Giefefiel und 
‚Hinterfeder erreichen Wien in fihönfter 























Eintracht. 
At es aber — fo frage ih — nicht 
fücdjterlich, daß zwei aufrechte deutfihe 


Männer undenlang unfeuldig 
Sihmweigen verurteilt find? 





Bom Tage 


Die Gemeinde Gteingrub Im Eger 
land will alsbald einen zu Ehren der 
aus Gteingrub und 
Umgebung errichteten Denkftein eins 
eihen. Da die Errkhtung 12000 Tfiher 
enfronen Lofter, die Gammlungen bei 
den Cinvohnern diefen Betrag aber nicht 
erbrachte, richtete das Denkmalstomitee 
an Angehörige von Gefallenen folgendes 


gefallenen Krieger 






















Frau... in 
Gteingrub, 

Auf Ahr Anfuchen, daf Ahr in 
Serbien Rufland Polen (das 


Nichtgutreffende wird geftrichen! D. B.) 
jallener Gohn — Gatte Bruder mit 
auf dem hiefigen Denkftein namhafte ger 
macht werde, wird Yhnen mitgeteilt, daß 
Sie laut Befhluß des Komitees vom 
24. Beber einen Betrag von 50 Kc—, 
gleich den anderen Parteien, zu leiften 
haben. Diefer Betrag wäre innerhalb aht 
Tagen, das ift bis zum „bei dem 
Obmann des Denkmalausfhulfes, Heren 
Lorenz Echnabl, in bar zu erlegen. Dei 
Verweigerung diefer eiftung Bann Jhrem 
Anfuchen nicht entfprohen werden.“ 

Go werden die Helden nad) Gebühr, 
aber nicht gebührenfrei, geehrt. 























Ein großes Berliner Blatt brachte 
einen Bericht über den Borkampf zii 
fihen einem franzöfifchen umd einem deut 
fihen Champion. Das Echladjtergebnis 
lautete: „Dem deutfhen Meifter blutere 
das rechte Ohr, das linfe Auge wurde 
eingedrüd't und die Rinnlade zerfchmettert, 
fo. in der 8. Runde. Der Branzofe hat 
einen auf den Magen gekriegt, ziVel 
Zähne waren ihm eingefehlagen, er blutete 
ftart aus der Nafe,” 

Diefer Feftftellung fügt das Blatt die Betradhtung Hinzu 
„Kaum etwas dürfte fo geeignet fein, die internationale Berföh, 
nung berzuftelfen, wie der Borfport.” 









Im „Bölfifchen Beobachter”, der auch fonft eine Bund, 
grube unfreitoilligen Humors ift, finden wit in einer Todesangeige 
folgenden Paffus: 

„Der Händedrud, den er am Dorabend feines fihtoeren 
Krankenlagers gelegentlich einer Verfammlung, die ex fchon Erant 
befuchte, von unferem Führer Adolf Hitler erhielt, wurde ihm 
zum füßen Troft auf dem Gterbebett!” 


Lieber Simpliciffimus! 


Ic) Hatte eine Theaterfarte frei, Niemand wollte fie haben 
Was tun? Jm Vorraum des Theaters frage Ih cine etwa 
zwanzigjährige Dame, ob fie die Karte benugen tolle, 

Gie antıvortet, nicht eben ablehnend: „Und zu welchem End- 
ztoed, bitte, mein Herr?" 

















Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 

1925: 16000 Badegäste. 





Geschlechtskranke So 


Verlangen Ste fofort auftlärende Brofelite über Supbilis, 


Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
durch 


die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 





Man trinkt täg- 
ich, Dr 


wird man schlank: 





Kräutertee: Das überflüwige Fett wird dadurch aufgezehrt, ohn 
Harntörenieiden und Mannesfwäche, Iber gründlide und De Er eek ah 
dauernde Heilung ohne Duedfilber und Salvarfan, eöne gefährliche a ee a les 


Rogfrantdeiten unb obne Berufödrung eines neuen, glängenb bes 
währten, giftfreien Heilverfahren. — Biele begelfterte Sinertennungen 
ber burchgrelfende Erfolge, wo 

waren. Brofgire mit Urteilen unb 
Mutorktäten. 118 Selten. Preis Mt 
Brlef durg LÜt6gla-Verlag, Ca: 





re Ruren jahrelang vergeblich 
Gutachten jahlreier Arulicher 

Vorto extra in verfgl. 
‚ei 250. 








Frau hat 0 Pfd. abgenommen. Prinzessin F. von S.: Der Tee wirkt: pracht- 
voll auf die Gewichtsabnahme. Frau Rittmeister E, in P.: Fühle mich wie 
‚neugeboren. Alles unsütze Fett habe ich verloren. Wenn Sie schlanker werden 
wollen, beginnen Sie sofort mit der angenehmen Kur und bestellen Sie noch 
baute. Paket Mk. 2—, 6 Pakete (sur Kur erforderlich) Mk. 10 

Institut Hormes, München 81, Banderstraße 8. 











+ Geschlechts- # 


leiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw. auch in 

veraltet. FA. ohne Spritzen, ohne Salv.- u. Quecksilberein- 

apritz., ohne Berulsstörung durch lanferprobie, unschädliche 

imm's Kräuterkuren. Aerztliche Gutachten! Viel ner“ 

kennungsschreiben! Sell über 20 Jahren in allen Weltteilen 

mil bestera Erfolge angewand!. Verlangen Ste meinen Ratgeber 

über diese Leiden mit der Beilage „Timm’s Kräuterkuren und 
deren Wirkung” gegen Einsendung von 30 Pfg. diskret. 

% | Dr. ©. €. Raueifer, med. Berl., Hannover, Odeonftr. 3 

Inhaber %. Eielt, 
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Der Champion a ea) 
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AR ei RG nn 
„Da foll man beim Spiel nicht nerbös werden, wenn drei Gläubiger und zwei Bräufe auf den Preis lauern!" 
Unterwegs 
Die Zeitung her! ISas ift gefcheben? Du fuchft Räfon und find’ft Gequaffel. Gehnfüchtig Elebt der Menfh und fflavifch 
Was biefet fi) der Leyer dar? Heut aber glüdt’s dir — fiehfte wohl? am angeflammfen Leime feft 
... Die alten Godelhäbne Eräben, Statt Caffel fhreibt man künftig Kaffel.. und ändert darum orfhograpbifc, 
und alles ift noch, wie es war. Ta, nebmen wir’s denn als Symbol: was jachlidy fi) nicht ändern läßt 


Ratatdste 


309, 


Aus gequälter Bruft 


Zeichnung von P. Cchondorf) 











Was habe ich davon, daf er dumm ift, wenn er Bein Geld hat?!“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Heine Cohn, feit einer Woche 
komme täglich un zwölf Uhr von der 
Haufe. Eines Tages kommt er fhon um elf Uhe, und 
die Mama fagt: „Nun, Giegfried, wiefo bift du heur 
eine Stunde früher dar“ „Die Antifemiten haben 
jest Religion, da haben wir frei”, fagt Giegfried. 


Der ngefehult, 


pule nach 








Kügzlic) hatte id meiner Kaffe die Frage: „Was 
ift Eiebe?” aufgegeben. Alle find eifrig bemüht das 
mehr oder weniger Gelernte wiederzugeben, nur eine, 
die mir bisher weniger durch) ihren (Sleifi als durd) 
ihre originellen Antworten aufgefallen twar, Taut zaq 
haft an ihrem ederhakter und [heine nicht zu wiffen, 
was fie fhreiben foll. Ich trete leife hinter fir. Da ent« 








fehl fie fich auf ei 
dismustennenis wu 
nahe überzeugend 
Sefän!" 





al und fchreibt, von aller Kate 
ihwert und doc mid) aud) beir 
ft Frabbeliges 












Das Sandgerichtsgefängnis eines im Morden ge 
legenen reiftaates ift morfcd) gemorden, 

Die Staatsamwaltfhaft des Gerichts hauft in 
einem Mietgebäude, das den Eindrud eines Armen 
haufes madıt. 

Eine Minifterialtommiffion erfhelnt und ftatuiert 
as Gefängnis Ift nicht mehr zu gebraudyen, es 
foll an einer anderen Gtelle ein neues aufgeführt 


werden. 





as alte wird, fotweit nötig, inftandgefegt. 
Dahinein kommt die Gtaatsanmwaltidjaft! 
gibt eine Gerechtigkeit! 





Nicht rüde — fondern Güte! 


Vorfchlag zu einer hriftlihen DVerkehrs:Drd 





'g 


Geftern morgen, in Berlin, habe id) gehört, wie ein Verkehrsbeamter einen 
Dienftimann gelobt hat. 

Es wor an einer Kreuzung, der Beamte arbeitete erakt, riegelte ab, winkte, 
gab frei, aber das Publikum wandelte in gekräufelter Diagonale über den Plag, 
und aud) die Autos benahmen ih) fo ungeniert twie auf der Aous, 

Da ift ein einfaher Dienftmann vorbeigefommen, hat fo feinen Karren vor 
fich. her gefchoben, und weil er nach linfs abbiegen wollte, hat er vor dem Poften 
gehalten und das Cihwenbgeicen nad) links abgewarter. 

Wie er nun an dem Beamten vorbeigefommen ift, hat diefer die Arme fallen 
offen und hat gefagt: „Jrofartig! Gie 

ft hatt“ 

ar der Dienjimarn gefhmeichelt zurüdgegeben 
fchehen.“ 

Diefe Epifode hat uns gut gefallen. 

Bir wiffen, es gelingt nicht, die Paffanten auf den Gteid) zu bannen, Preffe 
aufflärung, Plakate, Gtrafbefehle — die Strafenunfälle mehren jic) 
junge Berliner Gipo von gefte das Publitum von 
dem Verkehrstod zurüdtzuhalten: Lob, 

Noch). beffer: Belohnung. 

Man lafje fih) die Gefhichte mal ein paar Hundert Mark often und Laufe 
damit nette Gefchenkartikel ein. 

Diefe verteile man an Drt und Stelle an vernünftige Fußgänger und Gahrer, 
nachdern man die Präfente im unterften Gtodiverk der Berkehrscärme zur Ausficht 
gelegt hat 

Als Heine Aufmerkfamkeit für Automobiliften käme etwa eine Flafche Kognat 
im Brage. f für eine vorfchriftsmäßig gefahrene Linksturve. Das dank 
bare Polizeipräfidium. 

An die Pferdekutfcper müßte natürlich aud) gedacht werden. Mir fehrvebt da 
eine Medaille vor, die man in der Erinnerung an einjtige Zeiten „Kutfherfehnalle 
nennen Könnte 

Abgeftiegene und martende Radfahrer follte mar befonders ehren. 
wären heiße Würftel mit Gemmel zu verteilen, dann vielleiht eine Meine An 
fpradhe, Tufch und gemeinfamer Gefang bei der freigege Abfahrt; „Bohlauf, 
die Luft weht frifch und rein 











nd der erjte feit zwei Gtunden, der auf 








„Bitte fehr, war fern ge 






1 zeigt neue 





ge, 

















Zunächft 









Fußgänger belohne man nach Verdienft und Würdigfeit — ganz danach, wie 
fie ji, verfehrstürmend bewegen. Aber man zeige aud bier eine fpendable milde 
Hand und überreiche felbft denen ein Eleines Duceur, die man ramponlert, aber 
nod) Iebend unter Trammans oder Autos findet 

Dody das wird nicht mehr paffieren. Ein Blid in die Gchaufenfter des Ber 
Eehrstuems: Aha, heute gibt es rohfeidene Sportweften und für die Damen mantel 
hölzerne Gteümpfe — fein! 

Schnell nod) einmal nadlefen, was die Verkehrsordnung befichlt, dann brav 
hinüber. 

Des Verkehrstürmers Kollege überreicht mit verbindlichen Dank für vernünf, 
tiges Benehmen die Rohfeidene. 

Wir wehren ab und fteden ein: „Bitte fehr, war jern gefhehen!” 


Genft Job 











%& Magerkeit 


Aus der Reihe der täglich 
bei uns einlaufenden Dank- 
‚schreiben ! Fri. L.A., Kanzl 
sistentin beim Landgericht 
H., schreibt: Ich erhielt 
durch Zufall von einor Be- 
kannten Ihro ragol- 
Bonbons“ und "kann Ihnen 
zu meiner Freude mitteilen, 
daß ich Innerhalb 4 Wochen 
pet 39 Pfund zugancmmen 
habe, MoinoNorvansind seit 





gen und dgl. an dem Schwin- 
den {hrer besten Kraft zu lei- 
‚den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
anfklärende Schrift eines 

jervonarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Neryenschwäche 
zu losen, Illastriert, neu be- 


meiner Ijährigen Diens 
auf dio Beine geholfen. Ich 
keine Kopfschmerzen mehr. 
ter empfeh- 
Bin sehr zufrieden, habe jetzt schon genau Il Pfund 
Mann lobt ofne gut entwickelto Frau am meisten. Wel- 
'och so einfach, durch die „‚Eta-Tragolbonbons‘‘ sein 
lich. — Preis 1 Karton M. 2.50 (Nachnahme) und sind zu 
und Hyglene-Artikel. Grot.-Off. 
Y Post 
Aufnahmen 
fr. verschl, 
h : arbeitet. Zu bezichen für 


zeit sohr herunterzekom- 
kann jetzt viel ruhiger und 
Ich werde diese geradezu 
len. Frau 6. 
z0gonommen, Und so schreiben uns täglich dankbare 
cher Schwarm von Männern schart sich um die üpı 
pergewicht in einigen Wochen um 10-3 Pfund zu e 
beziehen von der 
auf Nennung d, gewünscht. 
Neuen Katslogm. 500Ministur-u. 
Insch dem Leben.bei 
erlag Ad. Esting, 


men, nur Ihre großartigen 
intensiver arbeiten, schlaf 
dumar, 
wunderwirkendenTablett« 
T., Holzerot 
nn. — Sie müssen voll entwickelt sein, wenn Sie 
Tänzerin, die nicht zu erröten braucht, ihre herrlis 
öhen. „Eta-Tragol* schafft aber auch Nervenkraft und 
„Eta“-Chem, Fabrik, Berlin-Pankow 163, Borkumstr, 2 
Gegenst. mit Zwekangabe 
3 Kabinetphotos v. 
Voreins, von 5Mk. 
d Minden NA) 


Bonbons haben mir wieder 
des Nachts besser und habe 
ume 
n 7 
A-Ir üborall wei- 
Sfa- agol 
a schreibt 
latz einer Frau im Leben ausfüllen wollen. Der 
gemeissoltn Schultern und Arme zu euthüllen. Ex 
Blut, vermehrt dio roten Blutkörperchen ganz beträcht- 
Gummi- 
(aesen 20.4 Pfo. auch 1. Brief.) 
Modell (Akt) 
(Postscheckk.9399) 
(Gutschrift bei Nachbestellung.) 








Heimarbeit""easiu hr 


Yoshiwara 


dieLiobesstadtder Japaner, 
Autor, Uebers. von Dr. med. 
B. Sklarek, geb. M.8,—. Inter- 
ossante Schilderungen über 
das malerische Leben u, Trei- 
ben in den Teohäusern. 

VorlagLouis Marcus, Berlin W.15 


Privatdrucke 
für Sammler u. Bibliophllen 


Man verlange Grat 
durch Schließfach 








Interess. Bücher- 


und Antiquarvorzeichnisse aus 
all. Gebieten vorsondot franko 
H. Baar, Br W30, Brarsas. 21. 


Lungen- 


kranke, diebisherkeine Hol- 
lung fanden und an Asthma, 
Lungentuberkulose, Lungen- 
apitzenkatarrh, veraltet. Hu- 
sten usw. leiden, finden Auf- 
lärang über die Ursache bis- 
heriger erfolgloser Behand- 
lung in der Broschire „Das 
EndederLangentaberkulos« 











Probesendung «dureh Schllod- 
fach 1195, Hamburg 36. 


O-u.X-Beine 








heilt auch. bei ält, 
der Beinkorrekti 


Die »Auerhahn«Klinge« iR ein 
deutfhes Erzeugnis von un« 
übertroffener Oüte. 


L; 
aribod. Werks. (uhr. Leitung.) 











Sittengeschichte 
des Infimen. 





Iasen- und Profilverbesserung, Eefandtung ansenfüh 


ku 












Beseitigung vi 
Flecken, Naseı 





Kluppäild. M. ZU,= 
Franka gen Vorinsandg 
Eos Veriag Wien 18, Sermwarlatr. 18 


ontstellungen im Kos 
motischen Spozial- 
Institut, München, 

Residenzstr. 12/IV. 


‚Auskunft und Prospekt frei gegen Relourmarke. 


Venus in Indien 


Liebosabenteuer in Hindostan v. Kap. Dovenreux 








PHOTOS! 


Blidermappen für das 
Herrenzimmer. 





Interessante Naturaufnahmen, u a 50, geb, Mk. 50 
ee Von, | Die Nichten der Frau Oberst 


lambur,, 36/357. 








Sitienroman v. F-Rodensteln Mk, 
ROSEN-VERLAG 231. 


0 
DRESDEN-N.6 


ie bitten Die Kefer, ih bei Beftellungen auf 
ben „Simpliciffimus“ beziehen zu wollen, 


Gibt es Mädchenhändler? 


Vom Dämonder Un- 

zuchtgepackt! Das 

Schicksal ein. Leh- 

rerstochter M 1.— 

Clarissa,Ausdunk- 
len Häusern Belgiens. Die Ent- 
führ, eis. jung. Mädchens M 2.— 
Dr. Henne am Ahyn, Prostitution 
u. Mädchenhandel. Neue Enthül- 
lungen a. d. Sklavenleben weißer 
Frauen u. Mädchen M 1,20. Bei 
Voreinsendung postfrei. Nachn. 
%0 Pi. extra. Hans Hedewig's 
Nachf,, Leipzig 102. 

















Sexuelle 


Neurasthenie, 
Mannesschwäche, Impotenz, 
Pollutionen u. verwandte Lei- 
den. Neue Wege zur erfolg- 
reichen Behandlung u. Erlang- 





Rat Dr.med. A. Kü 


aus jahrzehntelgr. Praziı 
menden Ratschläge d. 

tenArztes zeitigenerstaunliche 
Erfolge bei allen, di 
ingendlicher Ausschw. 
an den Rand der Verzweiflung 


Re 
fi 
gebracht wurden Kein Ge- 
beimmittel, keine weiteren Un- 
kosten. Preis dieses umfassen- 
den Buches M_2,50 frei, ver- 
onen ale Depper 
Texas-Versandbuchhandlung, 
Dresden-Neustadt 6219. 





Syunfabrik WOLF - MAINZ 


GEOR, Jaylı 











Der »Simplicifimuse erkheint wöchentlich einmal. Beftellungen nehmen alle Bucıhandlungen, Zeitungsgefchäfte und Poftanfialten, fowie der Verlag entgegen. — Bezugspreife; die Einzelnummer R.M. —.60, Abonnement 
pro Vierteljahr R.M. 7.50, in Oefterreich 8. 1.— pro Nummer, S. 12.50 pro in d ei 
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In Ocfterreih für Herausgabe und Redaktion verantwortlich: Dr. 


Emmerich Morawa, 


wartalı in der Schweiz Fr. —,80 pro Nummer, übrige Auslands 





fe nach entfprediender Umrechnung in Landeswährung. 
weiggefhälte der Annoncen»Expedition von Rudolf Molfe. 
Verantwortlich für den Inferatenteil: Max Haindi, München. 
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„Nee, Kinda, jeht mir weg mit euern fojenannten Dunkeln Exrdteil — hier wirfte ja tänlich vom Wühten-Verfchönerungsverein anfefchnoret.“ 


Paffionstomödie 
Don Stanhope 


Ehriftian hatte an diefem Tage alles vergeifm: 
feine Butterbrote, Geld fürs Mittageffen, die Rüde 
fabrtfarte und die Soll um Bürofchrank. Ex 
Ntand vor einem Gchokola I Aelbeanten und fühlte, 
daß er hungrig war. Jr einer Tafche fand er zwei 
einzelne Fünfpfennigfiüde, die er bei einer Zeitung 
frau in einen Behner ummwechfeln wollte. Dann hätte 
er ih eine Platte Gchofolade ziehen Können, Die 
Frau aber wollte nicht, denn es war fein Gefhäft 
dabei, und fogte böfe: „Ich habe felbft Bein grofies 
Held.“ Und Chriftian mufite hungrig bleiben. 

Der Weg zur Wohnung, die er mit Onkel Rudolf 
und Tante Anna teilte, war für Fußgänger faft zwei 
Stunden weit Ehriftian wanderte langfam feine 
Strafe und Hef bald die Gtadt, in der er Magiftrater 
beamter werden wollte, hinter Säge und Bäumen 
zurüd. Manchmal trat er an eine Yöfcjung, um eine 
Blume abzupflüden. Er tat es dann aber doch nieht, 
Er glaubte fejt, daß zwifhen den düfteren Stiefern 
zue Rechten und Pinken des Weges ridhtige Räuber 
hauften mie wilden Bärten und uralten Slinten. Und er 
malte fih aus, wie que er felbft als Räuber aus 
fehen mühfe. Dabei Lam ihm von ungefähr die Erinne- 
tung an feine Cchulzeit, Es turde ihm behaglid) bei 
dem Gedanken, Amen Peofeffor der Mathematik den 
auf die Bruft fegen zu Lönnen, Und er pfilf 
ich eins. 

Er ging und supfand, dafı Wälder und Wiefen 
nur für ihn gebreitet lagen. Allmählid verfchvand die 
Zeit, in der er lebte, und hundert tauchten auf. 
Amelfenhaufen wurden zu Märchenftädten, feuchte 
Gräfer leuchteten tie Bugenfheiben und bogen fid) 
wie ftumpfe Dächer uralter Häufer. Die Landftrafe 
führte Ehriftian an einem Bach vorbei, der reich an 
Sifpen war. Chriftian bohrte feinen Finger in die 
Nafe und fragte fih: „Ob id) wohl ein Dichter bin?“ 
Aus Tnorrigen Holsftümpfen traten mancherlet Ge 
falten auf ihn zu und fachten. 

Dann wurde die Pandfteafe freier, und am Horir 
zomt tauchte der Meine Det auf, in dem die Ber« 
wandten bereits auf Cheiftian tarteten. 

get hätte er einem Gefühl der Freude nad 
gegeben, das uns oft fo unvermittelt überfommt — 
beifpielstveife wenn mir in der Abficht, Trüffel: 











fhwein zu effen, uns im Reftaurant mit einer Exbfen 
fuppe begnügen. Ec mußte wieder an die unfreundlic)e 
Zeltungofran denken. Er ärgerte fich, die beften Ge 
danken Immer zu fpät zu Feen, und fÄhtvankte, ob 
er umkehren follte, um der Frau fünf von den zehn 
Pfennigen zu fihenten. Dos) vielleicht fand fie (hen 
fange nicht mehr dort, und überhaupt — es war wohl 
zroedklos. Chriftian traf alfo mad) kurzer Zeit wohl: 
behalten bei Onkel Rudolf und Tante Anna ein. 

Zornig machte man " Bormwürfe, wo er denn 
bliebe, das Effen würde Falt, es gäbe Hefehads und 
£ungentlöße, tie fh der Onkel verfprad. Chriftian 
wußte als Antivort nur zu fagen: „Könnt ihe mie nicht 
eine Mark dreifig foenten, ic) habe kein Geld mehr!” 

Dann ging man zu Tifh. Die Verwandten afien 
mit gutem Appetit, und Ehriftian fees mit verflärtem 
Beficht, wie man es häufig bei Konzertbefuchern 
findet: „Was gibt es Cchöneres, als die Nähe der 
früblinghaften Natur! Als ih heute an einen Baum 

lchnt_ in den Wald ftarrte, begannen plöglid faufend 
bunte Sifche auf mic, augufchtimmen. Goldene Ka 
und blaue Hedhte fpielten hinter den Eichen Verfted, 
und flieflicd, taten die Däuıme felbft mit. Mad) einer 
Weile begannen die Rotkehlden und Nadtig— — —“ 

Dntel Rudolf unterbrad) ihn: „Anna, gib mic no) 
ein paae Klöfe, erzähl nur weiter, nein — von denen 
da — und einige Kartoffeln, erzähl nur — danke! — 
nur welter, id) höre fchon.” 

Ehriftian war etwas verftinmt, aber er af nicht, 
fondern fprad: „Ja, man lernt die menfchlichen Güter 
veradhten! Ad) Nef durch den Wald und traf einen 
Bettler, dem ih mein Ejfen gab, mein Fahrgeld und 
was id, fonft noch befaf. Jh wanderte fill, um die 
Rottehlden und Nachtig— — —“ 

Tante Anna unterbrach) ihn: „Rudelf, nimmt dir 
nod) etwas Gauce? Kllingele mal nad) dem Mäbddjen, 
Chriftian, und erzähl’ weiter; aber fo if doc, endlich!” 

Und Chriftian war fehr verftimmt. Er af nicht, 
fondern fprach: „Der Abend twar fhön, ic fepritt unter 
dem Klange einer unfiytbaren  Ziehharmonika, die 
Funfen der fiheidenden Gonne "brachten mich den 
Tieren des Waldes ganz am Id glaubte, die 
Stimmen der Rofehlchen und Nadhtig— — —" 

Da Fam das Mädchen und ee) ihn: 
„Önädige Frau, Pflaumenkompott oder Gtadel: 
beeren?” Und Ehriftian meinte bitterlic). 

An diefem Abend fchied die Hausgenoffenfhaft in 
Unfrieden, Nachts folich fic Chriftian in die Epeife: 
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fammer, fiohl eine Zervelatwurft und fprad) vor jih 
hin, während er emfig Baute: „Ich denke, dafi ich doc) 
fein Diejter bin.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Im Gafthaus des Wallfahrtsortes Kirchental — die 
Gtube war übervoll von Slate — fand ich, 
an einem Meinen Tifch neben zwei Banersfrauen nody 
ein Plägchen 

ie eine jammerte: „Mic hot ollweil 3’ fümmern ... 
No! Wia fteht's nadjata jegt mit dein Mo? .. . Infer 
liabe Frau do Stiechatoi werd 's fo 3° teen 





bringe..." 

Darauf mit feliger Stimme die andere: „om 
Bitten fimm.i dösmoi gar net; grod zom Danfa ... 
Mei IMo hot ’s Saufa aufgebn .... do hot d' Muaddar 
geddes fiho a guats Werk do. 

„os d' jogit...Wia no dös fo fhnoi ganga 
167“, fragte die erfte, worauf die vom Übel Exlöjte er 
zählte; „Es wär nimma ganga mit dem oda. Di Tog 
und oi Tog fein Kauf» Jet ’s Goid nimma 
glangt hot, macht der Kerl Ehirlon. . do is 
’s Kriagafeft gı koan Pfennig Goid im Haus — 
er aber is um zwoifi 3° Madhts no nee do. eh werd i 
narrifch, fich vom Bett auf, ziag mi 00 und geh zom 
Wirt... do hodt er drinn ganz vofuffa und fcjreit für 
ziwanzgi... D’ Wuat hot mi padt — — — d’ Wuat, 
fog i... Yfıhau net auf dB vun Manner und Weibar 
leit, fhpring glei auf eahın zua und fhrei: ‚Dur Sr 
firbund, du Ploavartedta . .. Hoam gehft auf da tell, 
du Herrgodfaggtamenta .. du traurige .... Gunft heit 
di da Deifi. Und i greif den Zoda o, fog i, und ziag 
eahm a etliche oba...und fihmeiß 'n aus der Wirt 
Ihaft auf... Geidem...gwiß is mohr...is bei 
eahın d" Gauferei aus, 






















Das Gteafgefängnis in Frankfurt am Main 
Dosungespeim ii gen fo häklh, Lüfter und yon 
iwie alle anderen im lieben deutfihen Daterlande. Aber 
es hat anfdeinend eine poetifhere Verwaltung tie 
die übrigen, grüffen dod) den aus der düfteren Pforte 
zur Endafun Kommenden in den Gommermonaten 
zwei. riefige Slumenanlagen, liebevoll bepflanzt mit 
Bergifmeinniht! Und da foll noc) einmal einer Jagen, 
es gibt Feine vorforglichen Gefängnisverialtungen! 


Die nächte Nummer erfcheint als Sondernummer : 


»Oktoberfeft« 





Wafbington Kraufe, en, 








ee 
der den Weltretord im Nadl-Rutfchfahren gebrochen hat, wird in Milwaukee unter Iberreihung des Ehrenbürgerbriefes feierlich empfangen. 


voll fehrvarzer Johannisbeeren auf dem Chef. Es Is dat nicht fone Art Marmelade, was?” — „Noi, 

Lieber Simpliciffimus! entticfelt fich folgendes Gefpräh: „Dat fin well dees ifh Ofälz.” — „Machen Ge da oo Gelee 

Yohanniebeeren, mas?" — „Noi, dees fernd Träuble.”— von?” — „36, Ehileh madhet mer au” — „Da 

Zwei Frauen aus de Volk figen in der Etutt: Dat is doch fone Art Johannisbeemn, nich?" — nehmen Ge wol Kihlo uff Kihlor“ — 
garter Gtrafenbahn nebeneinander. Die eine ift aus dees fend Tränble.” — „Da machen Ge wol nehmet Pfond auf Prond.” 

Berlin, die andere, eine Einheimifche, hat einen Korb  melade von, was?“ i, mir madet Gfäl 
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„Herrgofffaframenf, dees tunar jeß’ da richkige Moment, d’ Monarchie ausz’cuf'n!“ 


Schlager der Gaifon 
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Leb wo RI, 
„Leb wohl, fehtwarzbraunes Mägdelein . . .” 


Die Keimdrüfe des Heren Kommerzienrates 
Eine Mondicelnfonate von Guftad Meyrint 


Eine Grunde vor Mitternacht gebietet alltäglihdle Polizei dem feftlichen 
Treiben auf der Dftoberwiefe ein gelmmiges „Halt!“. Nicht länger darf die Dame 
ohne Unterleib von ihrer befjern SHälft fein, nicht länger mehr der 
Pfirfihlern-ABeitfpucter Matthias Nieder! e din Zelt Nr. 138 IWBeltreforde über 
bieten mt der Löblichen Abficht, infolgedejten Ehrenbürger fänıtlider Grofftädte 
zu werden, und höchfte Zeit if’. daf der Reigen der fieben törichten Niefenjung: 
frauen, je zu fiebenhundert Pfund Fett, innehält, die Ginmlichteit_ freunender 
‚Samilienväter bei Gafolinfadelfhein in Glut zu fahen. — Die Etaategewalt 
will es nun einmal nicht anders. 

Wie ihr zum Hohn, — als plöglic, gehorfam die Azetglenlamıpen vor den zahl: 
zeichen Yuden erlofchen — ging PR der Fäfegelbe Vollmond am öftlichen Himmel 
auf und gofi fein naßfahles Licht über die in Gchlaf verfallende, zertrampelte Wie|e, 
fpähte hinein in den Nopf der Bavaria, des ragenden Wahrgeihens der Runjte 
lade München, durch ihr Hnkes hohles Age — daraus der flaumende Eachfe tags 
über BierrAhen zu bewimdern pflege —, fuchte, fheinbar vergebens, eine Weile 
drin herum, gab's dann auf, da er auffer Fledermäufen offenbar nidts Bemerkens- 
wvertes In dem Erzfihädel fand, von dem er dem lieben Bote hätte berichten Können, 
und fileg dann höher und höher, bis es ihm endlidy gelungen war, fenkrecht über dem 
Beftinb u fliehen und die unheimlicen Gchatten der Zelte und Buden, der 
Serüfte, Karuffelle und Bierfoßpyramiden tief hinab in die Erde zu fdheuhen. 

‚ade, fagte ich mit, fhade, daft die frohe Pracht fo früh fAhen ihr Ende ger 
funden bat, Zrübfelig fegts ih mich auf eine leere Kifte vor einem Lattenverfihlun, 
darin an den Chöpfen baumelnd — nid)t etwa „Retter“ des Baterlandes — nein 
aus Kofomäffen gefchnigte bärtige Menfhenhäupfer hingen, jhumm zeugend, dat; 
felbft im fernen Afrika die Bildhauerei nicht fehlummert. 

Wie es gekommen fein mochte, ih weiß es nicht: plöglich fühlte Ih, jemand 
feat leife hinter mich und legte mir die Hand auf die Schulter. Als id) aufblidte, ge- 
twahrte ih, daß es Feinesiwegs ein Schugmann, fondern lediglich der Mond war. 

Ein Arzt 10ied natürlich behaupten, id hätte gefchlafen und geträumt, denn der 
Mond befäße Feine ‚hände, Ih erwidere Se laffen Sie mich in Ruhe mit 
Diagnofen, Herr Doktor! Jim übrigen verftehen Gie nichts von der Anatomie 
foaiger Satelliten. 

Alfo, kurz und gut: der Mond legte mic die Hand auf die Exhulter. 

„Sie find Schriftfteller — — —“, begann der Mond nad) einer Weile und 
fihloß mit einer lauernden Paufe. 

in meiner Angft, er könne am Ende gar ein Iprifches Gedicht bei mic beftellen 
— gratis natüclic —, entgegnete ich fanft, denn wit Himmelskörpern verdirbt mar 
fih's miche gern —— höchftens mit Paftoren: „Nein, ih bin nur ein fhjlichter geiftiger 
Arbeiter, der Münchens Bolfskunft bewundert.” — „Leugnen Cie nicht! Sie fd 
ein Dichter. Jh weiß es, tropdenm Gie mic bisher nody nie befungen haben,“ 
unterbrad) mic der Mond, „aber weinen Gie dod nicht gleich! Es Fan nicht 


























jeder ein Rabindranarh Tagore fein. — Übrigens, fönnen Gie mir vielleicht Zeuer 
geben?” — er ftedte ji) eine Virginia in einen feiner Krater —, „id bin nämlich) 
leider feit Yahrtaufenden unheilbar erfaltet.” 

So faßen mir eine Weile einander gegenüber, er auf einem leeren Bierfa, 
ich auf meiner Kifte, und er blies weiße Nauchwolten über meinen Kopf hinweg. 
Ih gebe zu, es Eönnen möglicherweife nächtliche Mebelfehtwaden geivefen fein, aber 
Einmürfe des Arztes: „Gelbftverftändlid, waren’s foldhe”, weife id) mit den ener- 
giihen Worten zurüd; „Here Doktor, id verbitte mir derlei Befferwiffen ein 
für allemal! Hab’ ih Ge gefragt? Nun alfo!” 

Dem Mond fhien meine fehroife Art ungemein zu gefallen, dem er zwwinkerte 
mie veeftändnisinnig zu. „Haben Gie Luft, die Ghaubuden ein wenig zu be 
ihtigen?“ fragte er laut, um das Peinlihhe der Stimmung zu vertoifden, und 
deutete auf ein Zelt, darauf nit farbigen Glasflüden gefihrieben fand: 

Profeffor Voronoffs Affentheater. 

IH wunderte mich, denn, twie id genau wußte, war es noch vor einer Gunde. 
"Die Exfte Welt:Dihfenbraterei, ausgeübt von Xaver noblinger” gewvefen. — 
„Run, olfo!“ [dien es mir, wollte der zudringliche Arzt höhnen, aber ehe ich 
umvirfch antworten Tonnte Doktor, wer redet? ie oder ih?!”, erfl 
nie der Mond: „Lafjen Gie fid nicht verwicren, mein Lieber, duch das, was Cie 
bei Tage gefehen haben! DOchfenbratecei? Wie fhyon der Name andeutet, Tann das 
nur ein Symbol, zumal ein hinkendes, gemwefen fein. Umvirklih überdies, wie 
alles, was bei Gonnenliht in die Erfheinung tritt” — er neigte fih zu meinem 
Dhr und jläfterte haftig, als fürdte er, irgend jemand — vielleicht der Arzı? 
tonne ihn hören: „Die Sonne felbft ift nämlich gar nicht wirklich, fondern nur ein 
Pichtrefler eines geheimnisvollen Dingsdas Irgendwo in der Weltentiefe. Das, 
was heizt und leuchtet, ift lediglich eine Matfe glühender Metallgafe, die fi) 
um biefes Jerlide gebildet hat. Die Aftrononen milfen das nicht; fie glauben, die 
Sonne fei'ein Himmelskörper. — Id) hingegen“ — er fihlug fih fo heftig und 
jelbftberwußit auf die Bruft, dafi er einen rötlidien Hof um den Kopf bekam „id 
bin wirßlich und der Barer aller irdifchen Dinge. 3 fhide den Menfihen die 
Gedanken und zugleich den Wahn, fie gebärten fie aus jid) felbft. Wenn das Oktober 
feft des Tages Wirklichkeit wäre, glauben Gie, die Münchener Polizei Lönnte iym 
jedesmal um elf Uhr narhts eine Ende bereiten? — Kommen Gte jett, ich. zeige 
Ihnen Profefjor Voronoffs Affentheater. Er ift ein Nuffe und daher mein ber 
fonderer Ehüipling. Das Affenthenter aber ift mein Werk, da Gie es nur 
wiffen! Eine echt Mmatifche Schöpfung. Cine Attraktion erften Nanges auf 
meiner Dktoberiefe! — Yd liebe eo nämlich, Ebbe und Klut in der belt 
gefhichte zu erzeugen“, fette er halblaut hinzu und geinfte hänifh, feine Würde 
als Gejtirn umilltürlih ganz außer act falfend, 

Er fchob die Borhänge des Feltes auseinander, und wir traten elıt. 

Ein fihlanter, hochgewachfener Here fm Frad, mit bronzefarbigem fpigen 
Mephiftogeficht, hielt gerade einen Dortrag, Aremlos laufihte feinen Worten ein 
überaus diftinguiertes Publikum, beftehend, wie die edeln vergeifigten Mienen 
verieten, aus laute Kommerzienräten. — Einen Augenblid unterbrad der 
Dfoberfefb Mephifto feine Rede, als er des eintretenden Mondes an meiner Gelte 
anfichtig wurde, und ent ihn eine unmerkliche Verbeugung, — doch fhnell fuhr 
er fort: „Ducd) meine Methode ift es alfo möglich, die läjtigen Alterserfceinungen 
zu befeitigen und den Tod jedes einzelnen Chefo Yhrer höhangefehenen Flame 
binauszufihieben, fo dafi die Unfterblihjtet der Gattung der Srofifaufleute bis 
ans Ende aller Zeiten geiwährleiftet wird! Bedenken Gie, was meine Enwedung 
inobefonders ie Rheinlande zu bedeuten hat! Yahrbundertelang werden Gie 
ununterbrochen das Boltsfapital einfammeln gehen Tonnen!” (Eine tiefe Begeifte: 
rung bemädhrigte jid, der Zuhörerfhaft.) „IA babe den Quell aller Berjüngung 
im menfchlichen Nörper sch den, und zwar fn den — nun, nennen twir es fürs: 
in den — Keimdrüfen! Diefe haben, iie Gle ja wiffen, bisher nebenbei dazu 
gedient, es zu ermöglichen, dafi die ferveilige lenma auf einen Leibeserben über- 
ehen Fonute, An und für jich war das nicht unerfreulicy, aber wwer Lonnte ala Bürge 
gieteren, dafi Ddiefer Leibeserbe aud immer aus der eigenen Keimdeüfe jtammte 
und nicht aus einer unerwünfd)t fremden?“ (Zuruf aus dem Parkett; „Geht richtig! 
Hört} Hört!“) „Aber aud) für den Fall einwandfreie Paternität bleibt ein Stachel 
zurüd, Man erntet dod) am liebjten felber, was man gefdet hat, nämlid die 
‚Firma. Bisher wurde der Träger der Firma forwohl wie der Keimdrüfe umerbitelich 
binioegpecaf ; fiherlidh ein Mbelftand, tvas das moralifcdje Gejeg von der dauernden 
Erhaltung des Kapitals betchift. Er fant, wenn aud) unter Gepränge, ins Maufor 
leum. Wohl wufte man bislang: die menfhlihhe Keimdrüfe fendet einen Bere 
füngungsfaft in den Körper aus, aber, ad), und das ift die erfhütternde Tragif: 
die Drüfe jelbft wird alt und verfagt den Dienft!” (Laute Geufzer in den Logen.) 
„Der heifefte Wunfd des Menfhyen war von jeher, die Unfterblichkeit zu_ ur» 
ringen. Der Menfc) ging damit gewiffermafen mit der Religion fonform. Gel 
fame ahnungsvolle, aber auch) zweideutige Wege wurden zu diefent tvegtosfeit 
alters befhritten. Go rieten zum Beifpiel fon die Falire Yudiens berrübten 
Greifen, ih das Zungenbändchen durchfgmeiden zu laffen. In unferen Tagen 
fhürfte Profeffor Gteinady in Wien noch tiefer: er duchfäpnitt feinen Patienten 
fogar die Stränge der Keimdrüfen. Ein geoßer Schritt mad) vorwärts, fürtwahr, 
doc) der Erfolg wog das gebradjte Opfer nicht auf.” (Biftelflimme aus dem Publi- 
fun: „So if gütiges Gefhil nun hat mic die wahre Löfung in den 



































































Schoß geworfen.“ (Dantbarer Blit des Profeffor-Mephiftos zu dem Monde hin.) 
„Diefes untergeordnete Gefhöpf hier“ — auf einen Wink des Meifters trat ein 


Schimpanfe aus der Kuliffe und verbeugte fidh tief vor dem Bel olfenden Audi 
torium — „Diefes untergeordnete Gefchöpf wird hinfort der BERHIENTUNDTAN 
gleich der Groft Are ft dienen. Auserforen vom Meifter aller Ielten tritt 
es von nun feine hehre Miffion an, inden es feine eigene Keimdrüfe vor allem 
Ihnen, meine hodhverehrten Nerren Kommerzieneäte — denn die Cache wird immer 
toftfpielig fein und bleiben — zur Verfügung ftellt. Das Verfahren felbft bietet 
einem erfahrenen Chirurgen Reine befonderen Ghivierigkeiten: man entfernt die 
Neimdrüfe des Tieres und ofuliert fie dem betreffenden Heren Grofkanfmanı als 
Erfag für die eigene auf. Die bisherigen Erfolge waren glänzend. Mein erfter 
Berfud) galt einem hinfältigen vierundfiebzigjährigen Engländer. Er wurde auf der 
Stelte Sodptoucft und ieh es. fi) nicht nehmen, nody zur [elblgen Geunde die 
Jungfrau zu befteigen. Später freilich, leider, zog er diefem Gport den Whisky vor 
Und nahm ein uneühmlihes Ende.” — — — Beaufender Beifall unterbrach) den 
Sprecher, mir jedod wurde totenübel, und ich bat den Mond, mit mic das Kofal 
zu berlaffen. 

Bei der Kofosnufibude wieder angekommen, Fonnte ich nicht umhin, den Mond 
mit den bitterften Vorwürfen zu überfhütten. ‚open Ele denn gar Fein Ger 
wiffen, Mann!“ fuhr ich auf. ".2Biffen Cie wahrhaftig der Menfieit Beine fegens: 
teicheen Gedanken zu fehlen, als foldje? Nur noch; Rommerzienräte foll es dereint 
auf unferer Erde geben?” 

„Gemach, gemach, mein lieber Sohn!" tröftete mich der alte Herr, „Sie haben 
doch nur den Anfang der Lommenden Welevende gefehen! Den weiteren Verlauf 
kann ih Jhnen nur in Schlagworten andeuten, den die Zeit drängt. Gie [eben 
felbft, es Fehlen nur nod wenrge Minuten, und ih muß abnehmen.” — Er on 
aus der Brufttafche feines Gmokings einen Heinen Kalender und deutete auf ein 
tot angeflrihenes Datum — „Drdnung it Pflicht, auch für Himmelsförper! 
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Das Wahrzeichen 


(Belhnung von €. Zb0nn) 


„Da reden f’ allawell von Münchens Niedergang also Kunftftadt .. . F frag di, Guftl — wo in ganz Deutfchland braten f’ no’ an Ochfen 


am Spieß !?* 


Alfo hören Ge fhnell: was glauben Cie wohl, wird gefficehen? Zugegeben, der 
Kommerzienrat jeglicher Gattung wird fein Leben ins Unermefliche verlängern. 
Zugegeben, er wird — geiwiffermafen durch Endosmofe — feinen Betrieb nor) 
affenhaft reglamer geftalien. Wird er aber reüffieren? Ih fage: nein! Die Affen 
waren bisher vielleicht nord die einzig Ehrlichen unter den menfdrähnlicen Ger 
fhöpfen. Maturgemäf nird fidh diefe Ehrlichkeit durch Ofulierung der Keimdrüfe 
auf den Menfchen übertragen, und dann eröffnen fih zwei Perfpektiven: ent« 
weder der Handel wird etwas Erfreuliches, was allerdings fehr zu bezweifeln 
ift, oder der Kaufmann geht zugeunde. — Dody idy fehe noch eine ganz andere Ber» 
twidelung, und zivar eine, die fehr in den Rahmen der Zeit paßt, nämlich: die 
Wiffenfiyaft wird nicht fiehen bleiben — dazu ift fie viel zu Dealiftifch gefinnt —, 
fie wird fih nicht damit begnügen, Affendrüfen dem Menfchen aufzuofulieren: fie 





wird allmählich die umgekehrte Methode ebenfalls anwenden und Kommerzienrats: 
drüfen auf Echimpanfen übertragen. Jc überlaffe es Ihrer Phantafie — Cie find 
dody Dichter! —, fich die Folgen auszumalen. Diktatur des Urmaldes ift doc das 
Aflfergeeingfie, was da zu erwarten fteht! Maden Gie mir aljo gefälligft nicht 
den Vorwurf, ich fei zu wenig beforgt um das Wohl der Menfihheit!” 

Ehe ich mody Worte der Entgegnung finden Fonnte, war der unheimliche Gaft 
bereits vom mir gewihen und geinfte wieder falt herab vom Sfmmelszeft. N 
fühlte noch immer den Drug! feiner Hand auf der meinigen, aber es fann fein, doß 
es die Hand des zudringlichen Arztes wwar, die mir den Puls fühlte. Taufe id) 
mich? Er fagte fogar: „dere Meprink, Fommen Cie zu und gehen Gie in fid); mir 
fheint, Gie haben den Mondftih! Wer fügt denn auch, entgegen jeder Poltzei« 
vorfihrift, nachtfchlafender Zeit auf der Oktoberwiefe barhäuptig herum!“ 
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Bürgerftolz 


(Kart Arnold 








»B’fuffa is a Schand — a normaler Menfch muaß feine acht Maß a jo hoamtrag'n.“ 


Auf der Wiefe 


Was fonft vor Empörung fhnaufte 
mit beträchtlichen Gerös, 

was fih fonft polluifd) raufte 
oder aber religjös, 

figt heut mit vereinten Kräften 

bei den Malz und Hopfenfäften. 


Diefes Feft If ein Vermittler 
gwifchen eechts und zwifchen Iints, 
zwoifhen Dr. Held und Hitler, 
zwifen allen fehlehterdings, 

die, getrennt ducd) breite Gräben, 
ned) verfchlednen Bielen fireben. 


Und fo möchte man denn hoffen, 

dafi die ganze wirre Tell, 

durch das Beifpiel tief betroffen, 

bald der Einigteit verfällt, 

— Schenk uns, Himmel, fhleunigft diefe 
kosmifde Dktoberiviefe! Rotatdeft 





Sabreszeiten der Liebe 


In der Mündzener Frauenklinit wird eine neue 
Säuglingsfötwefter aus Norddeutfchland eingeftellt, 
die mit den Gitten und Gebräuden der Gtadt nod) 
in Reiner WBeife vertraut ift. Darum ft fie hödhft er- 
flaunt, als man Mitte Junt im Wöchnerinnenfaal 
die Zahl der Betten verdoppelt und auch) fonft umfang 
tele Vorbereitungen für einen Mafenbefud trifft. 

„D' Dftoberfefbftinder Lemma!” Iautet die Er 
Hläcung. 

Die Shtefter merkt fih/s ımd bereitet fih nad) 
dem Berklingen des Oftoberfeftes auf die nun fälligen 
Bafıhinge-Stinder vor, die auch pünktlich und zahlreich 
eintreffen. Als aber diefe Flnt auch gegen Ende Nor 
vernber nod) nicht abebben will, fhüttelt fie verftärd« 
nislos den Kopf und fragt die Oberfiehmwefier um 
Rat: „Der Falling war doh Mitte Februar zu 
Ende," meint fie, „das Können doch nicht lauter 
Spätgeburten fein —?" 

„Spätgeburten — 








* lacht die Dberfhtwefter. „Dös 
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fan überhaupes Boane Fafcingskinder net mehr 
dös fan fihon D erfien Gtorkbier-Bankerte 


Stadt und Land 


Ein niederbaprifcher Bauer führt feinen zwar preis 
gefrönten und tannenfrangbehangenen, aber auch ent« 
fpredjend wildsftörrifhen Zuchtbullen am Nafenting 
nach Haufe und fucht ihm durch Burufe nicht ganz 
liebevoller Art zur Vernunft zu bringen. Wie etwa: 
„Sauvieh, elendigs, gehit zuavi oder ner!“ Und haut. 

Da tönt die Stimme eines Giefinger Tierfreundes 
aus der Menge: „Loß 'n halt gehn, Yauernrammi, 
varredta, moanft, du hättft van Preis Pringt, bal's 
die ausg’ftellt hättin —?” 

„Boat, geftern hab i a Modl g’hobt, der is [he 
nad) a Paar Chmweinswürftl und a vanziger Numd'n 
Adıterbahn fo fhlehr worn, dafi i’s nah Haus hob 
führen deefn — — —: fo a @lüd hoft a met alle 
ig — —i" 8 


Karl 


















































ST oO) B-HAU S 
Ss. die neue ©T fg. Cigarelle _ __ 


in ungewöhnlich milder 
Sn vollem Format.coı 


Qualität und 














WALDORF-ASTORIA CIGARETTENFABRIK A-G 


























Sm Donisl 


Gelhmıng von R. Orleh) 


„Zur Weihtwurft mag i 
ganz gern an Chopin... 
aber zu’n Qeberkas is mir 
der Wagner lieber!“ 


Richtige Zahnpflege 





= Hippodromgaul fprich 


da froftet man nun als ehemaliges Rennp) 
in der Runde und muß nad drei Minuten At 
paufe — Immer iwieder Beine Mädchen tragen, die 
gar nicht reiten, fondern nur ihre Beine nod) ein bifichen 
mehr zeigen wollen, als es felbjt die Bürgeften Nöde ers 
Lauben! Befjerer ‚ZeufelsradErfag fcourig! 

Und die jungen Männer, die mid) bejteigen, wollen 
aud) wicht reiten, fondern mir zeigen, dal; 
Können, obwohl fies nicht Lönnen noch) traurig 

Arm tranrigften aber ift es, wenn romaı 
begeiftecte Jünglinge wirklich auf mir reiten wollen 
denn auf mir fann man gar nicht mehe reiten 



























x 


Lieber Gimpliciffimus! 


srufer eines Naritätenkabinetts zeigt eines 
fihen“, 
m fangen wadeln. 






eifordarkmargens rd abendfrene ern OR enigung der Zahnemn e ZEr 


creme Mouson. Sie beseitigt, ohne den Schmelz anzugreiten, den gesundheits- 


gefähedenden Zuhalelker dealer Zihnlessch and Mundhalleundi: 


die Zähne blendend weih, 
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den Hals einen fpiten Kopf mit flichender Gtirn, vor 
ftehendem Unterkiefer und Meinen b n Aug 1 Der 
N trägt einen unförmlicden & 

fpreihen, ftöhe der Mann auf Kommando ein dumpfes 
rungen aus. 

Der Ausrufer: „Als die IN 
der Natur das Kind unter dem 
fie plöglid, einem Kamel, fie ‚verfah fidy“ Id. 

Stimme aus dem Publitum: „3 glaab, Cahna 
NMuatta hot ji’ mit ara ganz'n Katatvane verfehn! 








Alunders 
begegnete 





In einem Heinen Kurort ift eine Tafel angebracht 















ift bei 
Ein Kurgaft fpricht mie dem Derritihte über 
diefe Cinrihtung: „Aber hin Ge, Herr Kommiffär 
Ihre 1 find Ge aber fähre billig. Bel uns in 





Peipzc Eoftet das Deträten der Anlagen merfhten 
deels en Dahler.“ 

dös hab’ mer a, fo ghabt, aber mager. ic 
enfh mehr reingen 








Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Kraft und Schönheit 


Beidinung von ©. d. Keeibin) 








„Meine Herrfchaften, i verdan 
der Natı 
an an Bi 


nein Dafein einer Qaund 
mei Muatterl ho£ fi’ vor meiner Geburt 
uhausroß verfeh'n.* 


ch bin Champion 


Eines Tages ging Ich träumerifd) über eine mic unbefannte 
Wicfe und pflüdte ab und zu in herzlicer Ruhe ein Vergifin 
nicht, Vögel jtiegen Preifend und jubelnd in die Luft, und die 
war fo gut, alles In freundlichen Glanz zu wideln. Piöglic, 
fiel id) aus meiner ruhevollen Zufriedenheit und ftieß auf einen 
unfäglich häßtichen Pretterzaun, fhlüpfte durd) eine Luke und 
befand mich auf einem Plag, der im Limkreis von Menfchen 
toimmelte, Die Leute ftanden oder faßen zappelnd tie Fliegen 
auf einer Leimtüte. Wie es gefhah, weiß ih nicht — man ger 
wahrte meine befcheidene Perfon, und ein entfeliches Geheul 
und Hurrarufen brach los. Bermwundert ob diefer unverdienten 
Dpation erfuhr id, daß man mich für Bili DB. Baftermannı, 
den göttlichen, erwarteten und ausgebliebenen Fußballdampion, 
hielt. Ih wehrte mic) verzweifelt, aber die tobenden Ungeheuer 
fhleppten mid) hinter Lattenverfehlag und ftülpten mir eine 
unfäglic läherlicje buntfarbige Garnitur über. Die Hofe war 


















































fürzer als ein Kinderhemd 
mitten unter einen Solzgalgen, den die 4 
nennen beliebten. Ein unverfchämter £ı 
grellen Pfiff os, und ein armfeliger 
kümmerlichen Rafen. Id gedadhte die Flucht zu ergreifi 
hinter mir wor Bretierzaun, und überall war zaun, und 
id) fah aus wie ein Cloron. Jn mein Chifal ergeben ftand id) 
nun da, als ohne jede weitere Vorrede plöglih ein brutal aus: 
fehender Burfche mir ohne jeden Grund den Lederball mitten 
in das Angeficht trampelte. Spradjlos über eine derartige Fred) 
heit 





























ge ringsum in ein geradezu fanatifhes Gebrüll ausbradh, 
‚Sipp, bipp, bipp für Bill, Der Meifter hat den Ball himm 
lfd, gehalten! Er lebe. Hoch! Hurra! Hippippipp! 
Während id) nun nod) liebevoll meine gequetichten Augäpfel 
befaftete, holte der verfluhte Cümmel wieder mit feinem rechten 
behanrten Bein aus. „Bin id ein Affe?“ dachte ich und wollte 
mich fhleunigft entfernen. Aber die pralle Kugel erreichte mic) 
fir, dröhnte auf die unfchuldigen Eingemweide meines Yrnı 
und rollte dann naturgemäß etwas zurüd. Während ich auf 
fhluchzend meinen getretenen Ceib mafjierte, brüllte die zappelnde 
Mafie wie Iosgelaffene Höllenhunde: „Dreifach donnernd Hurra 
füc Dill, Der Meifter hat den Ball glänzend gehalten. Hurera, 
‚Hippippipp!" 
Es enttand nun eine Paufe, in der vorn im Feld die bunt 
geftrichenen Narren fid) um den Lederfloß balgten. 'e Fönnt 
nich mal!“ dadjte ich verächtlic, und wandte dem Publikum und 
den Kahbalgenden meine SHinterfeite zu. m gleichen Augen 
blid® traf mich der zehnmal verfluchte Ball feitde 
hat mein Gefäß feine menfchliche Farbtönung mehr — traf n 
genau hart ouf meine meichfte 
Nad diefer mic zugefügten Beleidigung entftand unter der 
Maffe des verfammelten Volkes ein ungeheurer Gum. Ein 
Dekan, Eine Lawine von Yubel traf mein gefränktes Gefiht 
„Hurra für di jeltmeifter Billi, Ball märcenhaft gehalten! 
Hippippiphodh! 
Da padte mid, ein wahnfinniger Born. Eine Kohende IE: 
Ein Grimm, der mid bald den DVerftand verlieren ließ 
fchlenkerte mein rechtes Dein hin und her, zielte auf n 
Zodfeind da vorn in der albernen Badehofe und verfegte dem 
dredigen Pi 1 folh ungeheuer wuchtigen Gtof, dah 
der Eurzhofige Affe mit einem Plumpfer auf den Rafen fiel und 
erbärmlich fhnaufte. Der Ball aber faufte weiter und rollte 




































































ungehindert in das nerifche Tor, trogdem der Ladel, der fih 
dort he te, fehnfüchtig die Arme ausbreitete. Nun folgte 
das Ghredlicfte. Volt rafie von den Eiten, trampelte 
die Umzäunung nieder, hob mic, auf die Schultern, füßte mic, 







von den 





ab, heulte vor Wonne und rig m Hösche 
Beinen, um fih mit den Feten die Augen zu wifchen. Ydh verlor 
die Befinnung, 

Am Abend fand ih mic in einem Ganatorium wieder, Auf 
dem Nacheelfchchen lagen fünfzigtaufend Mark Bargeld. Eine junge 
Dame mit einem ie äubehen hufchte herein und fagte 
das wär’ mein KHonorar und ich wär’ ein Held. Ich ftopfte 
das Geld unter die Bettdede, fehlief Läcjelnd ein und räumte 
davon, ob mir wohl genug Jerenhäufer hätten. 9 








Diskuffionen 


Huber Toni und der 





Niedermeier Xaver gehen mit 
en Freunden aufs Dftoberfejt und vergnügen ih dort von 
ein Uhr bis gegen fechs in voller Eintracht. Nicht einmal die 
Auswahl des Badhendls bringe Zmifchenfälle. Um fee Uhr 
dreizehn aber — als die „Dberlandler” gerade twieder mal die 
olzhaderbuam" zu Ende gefihmettert und alle das „vans 
gfuffa!” mit riefigen Schluden vollführt haben, be 
oni aufatmend, daf das dunkle Auguftiner doch) dar 
er, dees mo a Menfch, der net aafn Kopf g’folln 
is, faafn fo“, fei 
Der Niedermeier Xaver faßt das als perfönliche Beleidigung 
auf, tweil er mir Helles trinkt und deshalb ins Pfdore gehen 
wollte. Die Unterhaltung fpige fih zu, und fhließlih muß der 
Huber Toni dod) zu den damit man 
ihm einen MaftrugGcherben aus der Hirnfchale zieht und ihn 
hen verbindet. 











zmoa 


drei 


hauptet 





„vanzige 7 

















mitätern gebradjt wer 









ein bi 





Immerhin gelingt es den Freunden, eine 
Berföhnung zuftande zu bringen, die in der „BräwNosl“ bei 
hellem Pfchorr-Bier um dem NMiedermeier Naver eine Bufe 
aufzuerlegen — gefeiert werden foll 

Das gefhjieht. Kaum aber hat Kaver den Berföhnungsfhludt 
mit hellen Pfeporr-Bier getan, als er ihm mit einem gurgelnden 
„Pfui Teifi!" ausfpudt. Worauf der Huber Toni in gerechter 
Entrüftung feinem Mafkrug zuerft den Boden abhaut und den 
gezadten Neft mwuctig in Kavers Schädel verfenkt. Auch ein 
Tod einwandfrei feftftellen Fönnen. Toni wird 















Laie hätte fei 











unter dem bedauernden Murmeln des Publikums — vom 
Wachtmeifter abgeführt 
3° wos difcpfriert a nadıa,“ Tallt er mit verftändnislofem 
Kopffpütteln, „bal a’s net vertragn Bo 
Katı 


Lieber Gimpliciffimus! 


Auf der Gtrafie in Münden gehen vor 
Brauen, die fih über die tsausfihten ihrer Tödjter unter 
halten. Die eine ift mit dem Liebhaber ihrer Tochter nicht zur 
frieden, ihre Kritik gipfelt in den Worten: „Sehng E', Frau 
Suaba Heitat'n i8 er gar nie!" 


mir zwei ältere 












zum fo is er nir'n und zum 


An einem Meinen Städtchen des baycifchen Alpenvorlandes 
figen drei Freunde beim Tarot zufammen. Plöglid, fdlägt die 
Beuerglode an, und auf der Gtraße brüllen die Leu uer! 
Feuer!” Zwei der Spieler fahren erregt auf und wollen hinaus 
eilen; der deitte bleibt ruhig auf feinem Gtuhl figen und langt 
nue mit der Hand an die nächte Wand: „Pflanzts euch dod) 
twleder her da und fpielts weiter, Die Wand da Is ja no ganz 
kalet“ 











AVUS-SIEGER! 


DasgrößteinternationaleMotorrad-RennenDeutschlandsunddamitder 
Große Preis von Deutschland 


abermals trotz schärfster Auslandskonkurrenz von 


B. M.W. 


mit der besten Zeit des Tages gewonnen 

bei 392,29 km Strecke, Rundendurchschnitt 126,6 km/Std.; außerdem in der 

500-ccm-Klasse: I. Preis, II. Preis, IH. Preis — in der 250-ccm-Klasse: 
I. Preis — in der 750-ccm-Klasse: II. Preis. 


Englische Sechstagefahrt 


2 B.M.W. am Start — 2 B.M.W. am Ziel 
Goldene und silberne Medaille 


Bayerische Motoren Werke A.G., München 
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aag 


Das Wiefenkind nu 











„Bit da Muatea austemma, Peperl?* — „I Hab mi deudit — bal’ f’ b’fuff'n fan, haft eh nie 
do’ da Familie,” 


Das Erdbeben 


Auguft 19... halb neun Uhr vor 

smograph der Münchner Gter 

f Publikum 
de, 




















der © 
erfchütter 
der Zeitungen gebeten ii 
genannten Zentralftelle umgehen 
die gefamte Ausbeute Appells der 
n einziger Bericht. Er ftammte von dem Hühner 
teur Xaver der Au und befag 

fei gegen halb neun Uhr morgens durd) Die 


e leichte €: 


lich 





im 














mitzu 





















ende Beule am Hinterhaupt forvie mehrere leichte Haut 
ngen davongetri 












duch Naturgen 
s war den floffarmen 9 
ften eine hodır n 
fid) in fpaltenlangen, mit Pos: ni 
beiviefen Elipp und Flar, warum die 
technet in der Au am heftigfien verfpür 
der magnetifche Einfluß der diverfen 
Mafchinenfal Au offer 
gefpielt habe. — Die Gonntagsplauderer beleuchtet 
nd von der humeriftifchen Ge und die Berufsmeteore 
benügten ihrerfeits freudig die Gelegenheit, Teile ihres über 
en adjroiffens auf journalif Bege abzuft 
Die blattfüllende Erörterung der Genfation hätte wohl nod 
ohen durdigehalten, wäre nicht eines fhbnen Tages bei der 
It für Meteorologie folgendes Schreiben eingelaufen 








garnierten 
Erdfiöße ge 


iverden mu 











ar eine entfehjeidende Rolle 









a das The 














nicht waar, 
16 den Bed 


‚Euer wolgebohren, es daft mein Mann 
Kaver von einen Extpeb worfn mooen if 
fondern von mir weul er noch um halberneune Im Bed rum 
glungert ift, dee Haulpelz der elendige. 





zeichent hohachduntsfoll 





ha Dorninger.” 


twonad) nue noch) feftzuftellen bliebe, daß fämtliche Tages 
geitungen auf die Wiedergabe des fiherlih rede intereffanten 
Briefes verzichtet haben. Txog der Gauregurkenzeit! 








Solpete 


Lieber Gimpliciffimus! 


Auf der Fahre von Münden nad) Stuttgart. Jım Abteil 
figt eine Dame und ein Ehepaar. Im Verlaufe eines ziemlid) 
primitiven Gefpräches fragt die Dame den 
mit feiner Frau veife. Der zieht angeftrengt nachd 











Herrn, wohin er 
end die 











Stirn in alten, muß fih ober dann doch um Hilfe an feine 
beffere Hälfte wenden: „Du, Alte, wo is ds, wo ma hinfahren 








230 alls fo billig is und wo tagt alle Leut hinfahrn?” Geine Alk 
twieft einen mißbilligenden Bid auf Ihn und Märe ftolz die Dame 
auf. „Er moant Paris!” 








AN 


BE 9 MACHOL EEE Ei 
m Wie 


SONDERKLASSE 


WEINBRAND 
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„Dös is D’r ganz a erfchte Kraft — die is g'wiß do’ die Wagnerfeftfpiele übrig blie'm!* 


Altes bayerisches Kochrezept 


„Nüddeutfihe Cigenart“, gebe 
Belange” 


Man nehme ein paar Pfund 
tel Stile „, 
1 


etiva drei hinzu, Enete eine Hand 


voll „gefund 


bayerifche 





öderalismms” darunter und tue einen Gchuß 





Bodenftändigkei” hinein. 


@Beihnung d 





Die 
Baffon 
verftande 





Monarch”, 





Patent angem 
“ verzudert, 





em Reichsinteref 
„stagbar” 





Wörtchen 





zugleih mit der 


Das Produkt ift ein gefundenes Freffen für eine große Anzahl 


Ge. Reinhardt) 


von Beitartifelfabrifanten, wird aber im allgemeinen im Norden 
fihledhter verbaut als füdlih von Ingoljtadt 

Pafit für jede 
tionalfpeife, 
fit werden, 


Tages» und Jahreszeit. In Altbayern 
ähnlich der Knödel — auf 
ohne an Beliebtheit irgendivie einzubüfien. 
ero fih) dabei Die 
dafj maı 
die in allen Sagen wie ein 


J 


ge 


Bann dort täglic) 











Wird fo heiß 





rt, und die Gefahr 
einmal zu 
brauchen Fann, 
fiellen. 


verbrennen, ift fo groß, 


Gegeffen wird das Ding nicht fo heifi 


Wien 


Plöglic, beim Ausfteigen aus der 


mid) 






du haft den Bahrfihein weggefehmiffen! 
Ausgang fahrfartenheift 
entlarof, 


beim Iwird der 





de Gerberus fliehen, 
Gtelhafte 





du ‚bift als Ghwarzfahre 
Situation! 
Bor mir 


als Betrüger 


firebte eine junge Dame die Gtufen hinan; eine 

junge Dame, Kurzes Rödhen, Florftrümpfe, 
tipstop! Gie reichte dem amtlichen Türfteher ihr 
und trippelte davon, 


teigende 





Bopf.. 





Billert 


Nun war die Reihe an mir 
„Boahtfont'n Biddäh!” Hang es mir drohend entgegen. 


ein rettender Gedanke! 





aftig, nervös durhfuchte Ih 





die rechte Weitentafha, 1o's natürlich nichts zu finden gab. 


„th was,” fagte id ungeduldig, „laffen wir den dummen Fahr 





fhein! Ich muß g’fchrwind 
f mir am End’ davon!” 


Der Eerberus 


dem Pupperl nachfteig’n, fonft rennt 





lächelte verftändnisinnig und lieh mich 


Pof 





Lieber Simpliciffimus! 


der), wird 


Ri 
Plakat 
„Mann bietet nit genügend gefüllte Rrüge und Ofäfer 


ifchung fommt in eine althergebradhte Gpringform 


mit etwas „wohl 


einer Dftoberfeftbude ar 


Mie meinem miferabel gefüllten Krug ge 
ringsherum mit dem die Gihenfe 
in Sprigmanler fein fäuberlid) garniert und 
Voltsfeele zum Koden gebradt. 


Mit einer & 
Ehjenkelner me 


d auf das 
en Krug zurücl 
Nun ift and mir der Gin diefes Anfchlags Mar, 





oberhalb der 


zurüdguiveife 








Schenke ein 


id) nochmals an 


Plafat deutend mweift aber der 











Eine lebenswictige 
Charakter-Beurteil. 
nach Ihr. Handichr, 


buch ben Verfaffer d. Geelen« 
Artftofraten u. v.10 Wert, Über 
Che» Deredlung zc. 1c. aus 
30|. Beratungs-Praris. 
Davon fiberzeugen Ste Ih 
erft im Profpett, frei, bes 


Diycograpbotogen 
P. P. Liebe, Dünen 





DIE FRAU 


vonDr.med. Paull. Mit76Abbil- 
Der weibliche 
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Die Rofenjchivefter 


er Hummelbauer von Oberwonzgaheig heiratet 
ingere vom Iefpenbauern zu Unterwonzgaheig. 
tere bleibt fü 
Tach) der dazu erforderlichen 
melbäuerin ins Sindbett. 
In der Gegend ift es der Braud), fo bald eine ins 
Kindbert Boment, bringt eine Jungfrau aus der Eipp 
fihaft eine in geweihtes Wajler gefegte Rofenknofpe 
und ftellt bald fpringende Snofpe neben das 
uttergottesbild ans Bett der die Geburt erwarten: 
n Kindbetterin. » 
Se eher die Knofpe bricht, je leichter bringt die 
Mutter ihr Kind zur I 
Alfo kommt zur jungen Hummelbäuerin di 
fräuliche ältere Schwoefter, bringt die gemeihte 
Enofpe, betet inbrünftig, und geht twieder 









Überführt 


(Zeichnung von R. Orieh) 
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„Dreimal hoft mit an 
andern g’fuff'n un’ mir 
’s Befte vom Badhendl 
wegg’freil’n — dees nennt 
der Jurift Chebruch!“ 
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&s vergeht eine halbe, eine ganze Wodje ... 
Rofenknofpe sleibt gefihloffen, und die Bäuerin Fa 
nidyt entbinden. 
er Doktor weiß font nichts, als abwarten. Go 
gar der Pfarrer betet umfonft die Knofpe an. 

Da holen die Hummelbauers den Gchäferhann 

Der fhaut mit pfiffigen Angenbliden die Rnofpe 
nimmt das Blumentwunder und wirft es auf den 

ıfen 
Dann geht er und bringt eine andere Rofenknofpe 
und ft ji hwaljer 






























nes tufhelt: „Ya, Peutle, glabt 'r 
perl do der Kathrin ihrm alten 
tofenblumerl vo Seim und Seinen, 
ummelbäuerin Jahr und 
c Kudud 








denn, a Rofen! 
Gommerhut, a 
gebt auf? .... da Furt die 
ag im KRindbett jammern 
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Der galante Frauenarzt. Dieser köstliche Roman von Aubier 























behandelt das aktuelle und heikle Problem eines „moder 


Frauenarztes . . . M6, 
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ieliebten, Von 
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der 
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Waldemar an der Wurfbude / Bon Karl Kinndt 





Als der Vriefträger Waldemar Furz nad) Mitternadt — es 
war gegen zehn Uhr morgens — aus tiefjtem Cchlaf fchellte und 
ihm ein verfiegeltes Gchreiben übergab, in dem ihm der Kunft 
händler Padullte aus Königsberg mitteilte, daß er eines der 
kommiffionsweife überlaffenen Aquarelle Waldemars zumPreife von 
hundertfünfzig Marf verkauft habe, glaubte der noch fcjlaftrumkene 
Künftler zunächft, er träume nod. Die Buchftaben begann 
vor feinen Augen zu tanzen, und nur mähfam entzifferte er den 
Schluffag: „Angefhlofen übermitteln wir Jhnen den nad) Abzug 
unferer Propifionen verbleibenden Neftbetrag von 123,65 Mark 
in Scheinen, Pfenmigbetrag in Briefmarken.” Da fant Waldemar 
mit unterdrüdtem Gchlud)zen auf die zertwühlte Fagerftatt zu. 
rüd, fehenkte dem neugierig verharrenden Poftmenfhen die fünfe 
undfedhzig Pfennig in Briefmarten — als ob ein Briefträger 
nicht genug Briefmarken hätte! — und trant zunähft einmal 
die ganze Wafferflafche leer. Dann aber fprang er auf, pfif. 
frie, tanzte und zerfhlug einen Pinfeltopf vor (Sreude, worauf 
er wieder in tiefes Ginnen verfi 

Zunächft Bonnte er die rücjtändige Ateliermiete toirklich bes 



































zahlen — ebenfo der Auftwartefrau Lohn und Auslagen er 
flatten — und dann verblieb die flattlihe Gumme von etwa 
adjtundfünfzig Mark für rüdfichtslofen Febensgenuß! Und dabei 
darhte der treue Menfch fofort an Gafja — — — 





Safıha war — das mu auf die Gefahr der Konfiskation hin 
gefagt werden —: Gafdhja war feine Geliebte. Geit fünf Jahren 
Ihon lebten fie zufammen in einer vorbildlich milden Ehe, Und 
iver miterlebte, twie fich die Liebenden fajt täglich in einer mehr 
als ehelichen Weife zankten, der begeiff nicht, weshalb fie nicht 
längft geheiratet hatten, 

Safcha hieß eigentlich Räte, Aber fie [prad) ein hartes Deutfch, 
fchrieb durchaus unorthographifd) und hatte hervorftehende Bader 
Inden —:; und das gilt in Gehivabing als der untrügliche Berveis 
für flavifche Abftammung. Darum hieß Käte feit fünf Jahren 
Safda. Und Waldemar liebte Gafha, wie man eine flavifche 
Frau lieben muß: leidenfihaftlich und ungeachtet ihrer faft patho- 
fogifchen Zankfucht. 

— — — Draußen lag die helle Sonne erfter Dftobertage vor 
den (wübıblinden Scheiben, und Waldenars Entfhluß ftand feft: 
er wollte den Ausklang des Dftoberfeftes, das befanntlid, im 
September gefeiert wird, mit Gafdha in bachantifdher Luft ges 
nießen! Ar fliegender Haft fü ldemar an — bergo 
dennoch) nicht den Mod auszubürften — und eilte in das Kaffee: 
haus, in dem die Liebenden ftets gegen ein Uhr ihren Morgen» 
Paffee einzunehmen pflegten. 

Wer enträrfelt eine Brauenfeele — zumal die Geele einer 
flavifihen Braul? Zehn Tage lang hatte Gafdja Waldemar die 
bitterften Borwürfe gemacht, daß er fie nicht einmal aufs Dftober« 
fe führen Pönne — — —: und nun nahm fie die reuden« 
botfyaft durchaus nicht fo auf, tie Waldemar es erträumt 
hatte - Gafcha hatte fegt eigentlich gar Peine Fuft mehr — 
GSafıha hatte nichts anzuziehen — Gafdia empfand es als 
finnlofe Berfehwendung, das fhöne Geld Echaubudenbefigern und 
Würftelbratern in den Rachen zu werfen, zumal fie fo nötig ein 
Paar neue Schuhe brauhe — — — ad, und in Waldemar 
brannte bacchantifche Luft! Aber fehlieflih willigte Gafha doc, 
ein — — gerade, als Waldemar fehon mürbe geworden 
var - Das aber rührte [demar twiederum fo fehr, 
daß er die Verpflichtung empfand, Gafcha für diefes zartfinnige 


























































Eingehen auf feine Wünfche zu belohnen. Mit herrifcher Gebärde 
winkte er zunähjt ein Rleinauto heran und befahl dem Führer 
den Weg durch die feftlich belebte Stadt zu wählen. Grell brannte 
die Gonne auf Gafhas puderbleihe Haut Halt!” 
fchrie Waldemar plöglid), fo daß der Zührer erfhroden ftoppte, 
„du mußt einen Gonnenfihirm haben, Liebling, einen bunten 
fröhlichen Gonnenfhjirm! Gieh — dort!” Und er zeigte auf das 
Schaufenfter eines Gchirmladens. 

„Du bift verrüdt!“ meinte Gafha, „wozu einen Gonne 
fhiem? Es fehneit ja bald fihon!” Aber Waldemar zieht 
einfad; mit fid) in den Laden — und da ift aud) fehon fo ein 
buntes fuftiges Ding, das Waldemar in Entzüden verfegt! 
zehn Mark foftet es — das if gerade erfehrwinglich. Aber Gafdya 
will fih dod) wenigftens noch ein paar andere Schirme zeigen 
faffen —: man nimmt doc) nicht einfad; den erften beften! Und 
der dreiundzrwanzigfte, den die Verkäuferin bringt, gefällt Gafda 
fhon weit beffer — — — allerdings Poftet er aud) das Doppelte. 

„Alfo nimm ihn, tern er die Greude macht“, feufzt Waldemar 
und denkt an die Tarıllpe des Autos, die draußen unbarmherzig 
läuft 

„Dder wollen gnädige Frau vielleidt einen ‚en-tout=cas’?", 

fragt die Verkäuferin mit fadiftif—her Freundlichkeit. Ya, das 
ift es! Den ann auch) bei Regen benugen! Die Schirme 
türmen fid) auf dem Ladentifh — die Preile fteigen — jegt 
hat Gafda einen Schirm gefunden, der jie entzüdt! Er Eof 
ahtzig Mark - - 
„Soviel Hab’ ic) ja gar nicht mehr —“, flüftert 
ihe zu. Da verfinftere fi Gafchas Gefiht, Und r 
fühlen: „Ich überlege mir's nod), Sräulein!“ enttindet fie fich 
ald von Gchirmen, die um fie herum aufgefpannt find, und 
t den Laden. Waldemar wirft der verfteinerten Berfäuferin 
einen VBerzeihung heifcenden Bli zu und folge ihr. 

„Dann lieber gar keinen fagt Gafıha draußen. Und dann 
heerfcht eifiges Schweigen, Die Tar-Uhe ift nicht müßig gewvejen, 
Man fährt zum Dktoberfeft. Gelbft die Gomme verkrieht fid) 
hinter einer Bolke, Mefferfcharf find die Galten um Waldemars 
Mund. Das Schweigen wird unheimlid — drohend — gewitter« 































































fhmät — — — Ye mehr fih Waldemars Geficht verfinftert, 
um fo Eindlic«fröhlicer wird Gafıha. Und als die Feftrwiefe 
fir — nadı Bezahlung des Autos — aufnimmt, frage Gofha 


umfuldig: „Was mahft du denn für ein Gefidt? Du mwollteft 
doc) gern aufs Dktoberfeft?!“ Waldemar fhrweigt und nagt fi) 
die Unterlippe wund. Und dann ftehen fie plöglid vor der IBurf- 
bude, inmitten einer beluftigten Menge. 

Da ift im Hintergrund ein Fücenähnliher Raum aufgebaut, 
und auf vielen Ghränken, Geftellen und Wandbrettern ftchen 
hundert verfehjledene, höchft zerbrechliche Gegenftände: Teller, 
Blafchen, Gläfer, Tafen, Bafen, Krüge, Kannen 
für fünfzig Pfennig darf man einen diefer feften Holzbälle 
nehmen und ihn mit voller Kraft auf ein beliebiges Ziel 
fähleudern! Polternd und Eircend fallen die Scherben nad) einem 
qufgezielten Wurf, 

Waldemar fühlt, daß etwas gefcjehen muß. Mit nod; bitterer 
Miene nimmt er einen Ball und wirft —: ein Teller zerfpringt in 
taufend Stüde! Er wirft wieder —: eine Taffe fällt. Zwei 
Sehlwürfe erbittern ihm — aber der folgende Ball trifft fo glüd« 
lid), daß eine ganze Reihe Teller raffelnd zu Boden rollt! Ger 
lädjter und Beifalltlatfchen belohnt die Tat. 
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Drei Bälle Eoften eine Mark — zehn mir drei. Waldemar 
ift fparfam und nimme zehn, 

Du bift verrüdt!” sifht Ga Sie mwill ihm wegziehen. 
Aber Waldemar befreit fid mit herrifchem Nud und wirft. 








Ich gehe allein ins Hippodrom!” droht Gajcha. Waldemar 


nidtt und wirft. Gafcha wirft mur den Kopf zurüd! und geht. 












fchleudert er Ball u 
Vafe : fie neigt fih — fälle — 
zerfhläge noch ein ganzes Kaffee-Befcjier und eine Lampe — und 
lauft dumpf Frahend zu Boden —: hurra! Die anderen haben 
längft aufgehört zu werf er dichter twerdender Kreis 
von Zufchauern drängt fih um Waldemar — immer fehneller 
und didyter faufen die Bälle — die Geftelle und Wandbretter 
leeren fi), und Feines der Mädchen wagt, neue Gegenftände 
aufzuftellen. Dafür beträgt der Yahaber ihn längft mit der Zahl 
der Bälle, die er dem Blindswütenden heimlid, wieder wegnimmt. 
Da — die Flafihe da oben noch! Und der Krug muß herunter! 
Und diefe verfluchte Guppentereine, die aus Eifen zu fein fcheint!! 

Endlich ift es vollbradht — die Bude ift leer, Tief auf 
atmend erwacht Waldemar aus feinem wüften Raufch von Zer 
förungsfreude, Ex fieht jich nach Gafıya um —: fie ift fort. Gill 
entfernt er fid) durdy die ehrfürdfigeftaunend den Weg frei 
gebende Menge. Die Drgeln der Karuffelle und Ehiffsfhaufeln 
bämmern in fein Ober —: er ertwadht tie aus tiefer Petäubung — 
müde — nod) wie ummebelt — und dod) twie gereinigt und erlöft, 






































Medjanifch; greift er in die Tafche und zähle fein Geld —: einen 
Fünfmarkfejein finder er noch) und paar Peine Münzen 

alles übrige verworfen — verfchleudert Waldemar 
lädjelt: es ift gut fo! Warum hat a den Iuftigen Eleinen 
Schiem nicht haben wollen? Warum müflen die Frauen — diefe 
flavifchen Frauen — jede Freude des Mannes morden —? Es 








ift gut fo. Denn wenn diefe leidenfchaftlihe Wut fid) gegen 
Menfchen gekehrt hätte —: vielleicht hätte er Gafıha ermordet 
was fie lange verdient hätte oder wäre Amokläufer ger 
worden Amokläufer auf dem Münchener Dktoberfeft, wo man 
die warnenden Trommeln nicht Benmt -—— 

Tief befriedige — denn Gafıhas legte Drohung Blinge Ihm 
jet erft ins Ohr — wendet er fich dem Kippodrom zu. Da filt 
Gafdja mit einem fremden jungen & Aber der junge Herr 
macht durchaus nic)t den Eindrud! eines reftlos glüdlich 
fihen : zivanzigmal ift Gafıha mit ihm in der Rı 
geritten und dann hat fie fih zum Kaffee einladen lafen und 
nod) fieben Cherrys getrunken — und nun befehlmpft fie ihn, 
weil er die Augenblidslaune einer Künftlerin zu plumpen Ber 
traulichBeiten mißbrauchen zu Pönnen glaube - Der Arme! 
Gr hoffte, eine f«höne Frau zu gewinnen — und mufite es feuer 
bezahlen, daf er als imaginäre Wurfbude benugt wurde 

„Da bift du endlich!” fagt Gafdha erlöft, verläßt den Kremden 
mit Bühlen Kopfniden und hängt fi fihwer in Waldemars 
Arm, „Lomm, wie gehen! Jh habe Hunger.” 

„Dazu lange's gerade noch,“ fagte Waldemar, „id; habe alles 
verfpielt — — —" 

Gafcha fieht ihn an 
Waldemar vor allen Leuten 
liebe dic)!” 









und dann lache fie — und küft 
„Du bift ein Mann — — —: id) 


Unbegreiflich find diefe Glavinnen _ 





InW 


Bezugspreife: die Einzeinummer RM, —,60, Abonnement 
(ie nach entfprechender Umrechnung in Landeswährung. 
Expedition von Rudolf Molfe, 








Gufer Raufch 


(&. M. Engert) 





2 


Bewahren Sie Ihre Sehkraft 


vor ernstlichen Schäden und lassen Sie sich 
Ihre Augen beizeiten untersuchen. 
Viele Menschen sind sich ihrer Fehlsichtigkeit 
nicht bewußt, überanstrengen ihre Augen und 
haben dann sehr bald darunter zu leiden, 
daß sie ihre Augen nicht rechtzeitig haben 


Denken wir jegt nicht an den Halunken, 
Der beträgt, indem er ji befäuft, 

Auch nicht an den andern, der betrunken 
Schimmpft und androht oder Amoß Läuft, 


Nice an Witler, nicht an Bielverfprecher 
Nod an den, der morgen früh bereut, 

Der am Tag vor Macht und Maditheit fhheut. 
Was idy meine, gilt für andere eher. 


Ihrer dent ich. Mad; dem ferhften Gafe, 
Dder nad) dem dritten oder zehnten, 
Kommen jie — niht etiva in Elftafe — 
Sondern in den varliert erfehnten 


Zuftand, lar und dennod; mild zu fehn, 
Mid zu hordhen auf die Andern, fremden 
Und tie Engel in fchneewweißen Hemden 
Sozufagen vor fich felbft zu ji 





Manchmal fchiefen fie mit der Piftole 
Dann in fid) ein ewig tiefes Loc. 
Manchmal läheln fie und trinken noch) 
Kognak, Ziwetfchenwaffer, Gebt und Bowle, 


Aber immer nehmen fie fid) vieles 
Bor und nehmen vieles ftill zurüdt 
Und erkennen in Betreff des Zieles 
Und der Zukunft ihren IBeg zum Glüd. 


Und man wird um fold entrücte Zeit 
Gie beneiden, und man wird fie lieben. — 
Bern fie do — zu frühem Tod bereit — 


Unverändert derart trunfen blieben! 


Yoachlm Ringelnan 


auskorrigieren lassen. 


Die empfehlenswertesten Gläser für jede Art 
von Fehlsichtigkeit sind 


NS) -2use4- ftrasin- 
Driffengfäser. 


Sie sind punktuell abbildende Gläser 

von unübertroffener optischer Leistung 

und bieten gleichzeitig den Vorteil, die 

Augen vor den möglichen Schäden 

der ultravioletten Strahlen zu be- 
wahren. 


ing_dieser hochwertigen Gläser 
durch, den fachkundigen Optiker ist Vorbedingung 
die uneingeschränkte Ausnutzung aller Vorteile. 
„ULTRASIN*-Gläser sind kenntlich an der 
am Rande des Glases eingeätzten Marke 
und nur in optischen Geschäften erhältlich, 





Sachgemäße Anpaı 











erhältlich! 











Ich bin zu 
Der Schriftsteller 


«Karte vom 8, 8. 26): 


Die “Peri-Rasiercrme” ist so aus- 
ich mir für 
Reise bereits zwei Tuben bei meinem 
Audı dem 
“Peri=Talkpuder“ kann ich nur ein 


gezeichnet, daß 
Drogisten nachbestellte. 


hohes Lied singen. 


DR.M.ALBERSHEIM 
FRANKFURT AM MAIN 


Hersteller der weltbekannten" KHASANA-" 
Erzeugnisse! 


Hautcr&me Peri M—.45,—.75,1.— 


Peri-Talkpuder M 
Creme Peri-Seife . 


“Peri” 


Herr Fedor von 
Zobeltitz, Berlin W 15, Uhlandstr. 33 






















Zwei weitere Anerkennungen über “Peri»Rasiere 
eröme*, Die Originale liegen bei uns zur Eine 
sicht auf. 


Der Schrifisteller Herr Paul Oskar 
Höcker, Charlottenburg, Lindenallee 21 
Brief vom Juli 26): 


übergegangen! 


meine 
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Zusendung von anfklärenden Druckschriften kostenlos. 


Nitsche & Günther| Emil Busch A.-6. 


Optische Werke A-G. Optische Industrie 
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Humpty Dumpty Circus 


Name gesetzlich geschützt 













Simpl:Bücher 


bringen die beften und wigigften 
ein- und mebrfarbigen Bilder 
aus dem Gimpliciffimus 
in Driginal-Größe 











. 
1. Band: 


Das Gefchäft 


Kartoniert ME. 1.— = E 
Das Entzücken der Kinderwelt! 





34 Überraschende Neuhelten! Unzerbrechlich! 
Das beste und dankbarste 
2. Band: Weihnachts-Geschenk 


für große und kleine Kinder, 
10,001 verschledene Evolutionon 
‚rvorragend öner Ausführung mit neuen originellen 


VBöllerei anann Ayo 
Tricks. — Preislagen in verschiedener Zusnmmenstell 


Kartoniert ME. 1.— ERBEN ee 


Zu haben in allen besseren Spiel- u. Gummiwaren-Genchäften, 
. wo nicht erhältlich, wende man sich an 


4108. SÜSSKIND ; HAMBURG 36 
3. Band: 


Berliner Bilder Abstehende Ohren 


werden durch 
von Karl Arnold 












EGOTON 


sofort anlieg, 











Kartoniert NIE. 2— Gesereifeh 
geschützt, 
* Erfolg garan- 
tiert: Prosp. 
In jeder guten Buchhandlung re 
zu haben! J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa, 








Simpliciffimus-Berlag| Neue Kraft dem Manne 
München 
Stiedrichftraße 18 


‚durch das nous Sexunl-Nähr- und Kräftigungsmittel „„Eronl 
Eisenbach. Nachhaltige, wende, Kräfte or- 
füngende Wirkung bei vorzeitiger nervösner 
‚Sch, re. and Erachöpfungarartänden, jedoch ohne 
schädliche Reizstoffe. 60 Po: 4.75, 120 Port. Mk. 8.50. 
Neueste Forschungsergebnisse und Ursachen bisheriger er- 
folgloser Bekämpfung verschlossen gegen Eins. von & Pig. 


EEE | Chem. Fabrix Lütögle, G.m.b.H., Cassei 335. 
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Geine 3 YDdeale 





„Mei’ Ruah — Mei’ frifche Map — Mei’ Regie-Birginier!“ 





Regie -Birginier 


Nur echt mit rotem Halmende 


25 Dig. 
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"Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 


Der 


Hauptheilfaktor der Hochgebirgskuren: 


Unsichtbare ultraviolette Strahlen. 


Die Bestrahlungen milk. den unsichtbaren ultravioletten Strahlen 
der Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“ — Original Hanau — 
ergeben eine Verbesserung des Zustandes der Haut, was sich 
durch gesunde Bräunung und Durchblutung (Erythem-Gletscher- 
brand) sichtbar äußert, Der Blutdruck wird herabgesetzt und 
der Gesamtstoffwechsel und damit alle Lebensfunktionen werden 
gesteigert: Das Aussehen verbessert sich, das Körper- 
gewicht und der Appetitnimmt zu (oft bis zum wahren Heiß- 
hunger), ein tiefer und gesunder Schlaf tritt ein. 

Die gute Durchblutung der Haut erzeugt — auch beim gesun- 
den Menschen — neben einer gesunden Bräunung der Hautfarbe 
ein überaus wohltuendes, angenehmes Gefühl der Kräfti- 
gung und der Frische, nicht nur körperlich, sondern 
auch seelisch. Der Bestrahlte fühlt sich auch geistig lebhafter, 
gut gelaunt, fröhlich gestimmt. Bei Kranken läßt der beruhigende, 
belebende und kräftigende Einfluß auf das Gesamtbefinden den 
krankheitsgeschwächten Körper wieder erstarken und verleiht ihm 
somit auf natürliche Weise wiederum dienatürlicheAbwehr- 
kraft zur Selbsthilfe gegenüber der Krankheitserscheinun, 

Geradezu unschätzbar und deshalb unerläßlich sind die Quarz- 
lampenbestrahlungen bei Rekonvaleszenten und Erschöpfu 
zuständen und bei Ueberarbeiteten. 

Ucber 50000 fortschrittliche Aerzte in Universitäts- 
kliniken, Krankenhäusern, Sanatorien und in der Privatpraxis 
behandeln seit 1909 mit der Quarzlampe „Künstliche Höhensonne* 

Original Haı 


und zahlreiche Lehrbücher ärztlicher Forscher sind bisher in der 


Ueber 1600 fachwissenschaftliche Berichte 


medizinischen Fachliteratur erschienen. Besonders gute Heil- 
wirkungen werden durch die Bestrahlungen mit der Quarz- 
lampe „Künstliche Höhensonn Original E — erzielt bei 
Herzleiden, bei Stoffwechselerkrankungen (Gicht, Fett- 
sucht und Ne 


Erkrankungen und zahlreichen Kinderkrankheiten (Keuch- 


jgien), bei Migräne, bei skrofulösen 


husten, Säuglingskrämpfe, Eiterungen, Erschöpfungszuständen), 
bei Tuberkulose, beiRachitis (englische Krankheit), 
bei beruflich abgespannten Personen und Nacht- 
arbeitern, beinervösen und angioneurotischen Zuständen (kalte, 
feuchte Hände und Füße, Wallungen, Stirnschweiß, Frösteln), bei 
schlecht heilenden offenen Wunden und Geschw 

ren (auch Beingeschwüren), bei Menstruntionsbeschwer- 
den und geschwächten Wöchnerinnen, hei Mastitis 
(Brusteiterung), bei zahlreichen Hautkrankheiten, Ery- 


sipel (Rose), Lupus, besonders bei Haarausfall. 


Fragen Sie Ihren Arzt! 


Jeder Gesunde und jeder Leidende sollte die Schrift 
„Ultraviolette Strahlen und ihre Heilwirkung“ lesen, ebenso alle 
Eltern die „Merkblätter für Mütter und Pflegerinnen", 
betreffend Skrofulose Tetanie (Säuglingskrämpfe) und 
Rachitis (englische Krankheit). Verlang 
Klärung. die Schrift „Hyperämiebehandlung“ nach Dr. Heusner 
und unser „Dentalflugblatt“. Die Al 


ie zur weiteren Auf- 


be erfolgt kosten- 
los. Quarzlampen-Gesellschaft m. b. H,, Hanau a. M, 
Postfach 134, 


Eine gemeinverständliche Darstellung der Wirkung und An- 


wendungsgebiete der Ultraviolett-Be mit Quarzlampe 


„Künstliche Höhensonne" — Original Hanau — liefern nach- 
stehende Buchwerke. 


„Licht h; t schützt vor Krankheit“ von Dr. Breiger, 
geh. RM. 0,20. (13 Seiten Oktav.) 
„Sonne als Heilmittel“ vun Dr. F. Thederiog, geh. RM. 1,00, 
(56 Seiten Oktav.) 
„Skrofulöse Jugend" von Dr.W. Thedering, kart: RM. 1,00. (245. Okt) 
„Wie helit Tuberkulose“ von Sanitätsrat Dr. Breiger, geh. RM. 0,20. 
(24 Seiten Oktav.) 
„Lichttherapie und Lungentuborkulose‘ von Dr. med. Hans 
Heusner, RM. 1,09. (47 Seiten GroBoktav.) 

Die Ultravioleit-Therapie der Rhachilis“ vos Dr. K Huld 
achinsky, geheftet RM. 0,20. (16 Seiten Oktav.) 


Versand nur unter Nachnahme durch den Sollux-Verlag 
— Porto und Verpackung zu Selbstkosien — 


Hanau a. M., Postfach 139. 
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Das 


natürlichste schmerzstillende Heilmittel: 


Leuchtende Wärmestrahlen 


erzeugt die So!luxlampe — Original Hanau —. Diese Strahlenart 
darf mit den unsichtbaren u!travioletten Strahlen der Quarzlampe 
„Künstliche Höhensonne" nid t verwechselt werden; sie hat nur 
die eine segensreiche Einrichtung, bei schmer 
dungen, wenn die entzündete Körperstelle mindestens eine halbe 
Stunde bestrahlt wird, ußerordentlich starke Blutzufuhr zum 
Herd der Entzündung zu bewirken. Diese erhöhte Blutzufuhr 
(Hyperämie) wirkt genau wie die von Prof. Bier angegebene, 
sogenannte Biersche Stauungsmethode, nur wesentlich 
einfacher und bequemer für Arzt und Patienten. Die Ueberfülle 
gesunden Blutes, die als Folge der Sollux-Bestrahlungen 
zum Entzündungsherd hinströmt, ist das natürliche Kampf- und 
Heilmittel des menschlichen und tierischen Organismus gegen den 
Entzündungserreger, der vom gesunden Blut im natürlichen Ab- 
wehrkampf bezwungen wird. Deshalb sind Entzündungsherde stets 
erhitzt. Die Erfolge der Solluxlampenbestrahlung sind also schr 
einfach zu deuten: Sie sind nichts anderes als eine ungeheure 
Verstärkung der natürlichen Abwehrkräfte, d. h. des Zustroms 
gesunden Blutes zum Entzündungsherd — wie sie auch durch 
„warme Umschläge“ von altersher in unvollkommener, unbequemer 
und meist schmutziger Form erstrebt wird. Als Heilerfolg ergibt 
sich schnelles Verschwinden der Entzündung und fast sofortige 
zfrei Jeder, der an einer Entzündung leidet, 
sollte die so angenehme, schmerzlose Hyperämiebehandlung mit 
den leuchtenden Wärmestrahlen der Solluxlamps Original 
Hanau — anwenden lassen, besonders bei Mittelohrentzün- 
dungen, Mandel- und Kehlkopf- und Luftröhrenent- 
zündung, bei Entzündungen der Stirnhöhlen, der Hoden, 
Nebenhoden und Prostata. Beider Verjüngungsthe- 
rapie nach Dr. v. Borosini (verstärkte Durchblutung der 
Geschlechtsorgane) ergeben sich segensreiche Erfolge auf natür- 
lichem, unschädlichem Wege. (Siehe unten unter 12: „Verjüngungs- 


kunst von Zarathustra bis Steinach",) 


Menstruationsschmerzen werden schnell zum 
Verschwinden gebracht, auch akuter Schnupfen 
(hierbei Blaufilter) wird gemildert. 


Die Hyperämiebestrahlung mit der Solluxlampe verschafft ebenfalls 
Schmerzfreiheit bei Neuralgien, Hämorrhoiden, 
überspielter Klavierhand, Gelenkversteifungen 
(steifem Hals, Hexenschuß), bei Kontusionen und 
Blutergüssen nach Stürzen (hierbei mit Blaulichtfilter). 
ner werden Furunkel nach meist nur einer Bestrahlung 
schmerzfrei und zur Entleerung gebracht. Bei den schr schmerz« 
haften Zahnleiden Periostitis und Periodontitis, d. h. bei der so- 
genannten „dieken Backe* und bei Wurzelhautentz 
dung, bei Kieferklemme, bei erschwertem Durchbruch der 
Weisheitszähne hatte der Zahnarzt bisher keinerlei Mög- 
lichkeit, die Schmerzen eines Kranken zu lindern, die ihm 
die Solluxlampe jezt bietet. Nachschmerzen nach Ope- 
rationen werden vermieden, Ueber 6000 Zahnärzte, 


Dentisten behandeln schon mit Solluxlampe — inal Hanau. 


Fragen Sie Ihren Arzt und Zahnarzt! 


211n.,‚Die Rachitis und ihre Theraplo im Lichte neuerer For- 

Schungen“ von Dr. F. Sachs, kart. RM.0,%1. (26 Seiten Oktav.) 
215. „Ultraviolett- Bestrahlung als neue Grundlage der The- 
üßkrankheiten“ von Hofrat Dr. Schäker, 


von Sanitätsrat Dr. Breiger; beide Schriften 

zusammengefaßt in einer Broschire, gehefiet RM. 0,20. (29 Seiten Sodez) 
t die Glatze heilbar' von Sanitätsiat Dr. Breiger, gel. RM.0,5), 
Seiten Se 


Verjüngungskunst von Zarathustra bis Steinach“ von 
Dr. v: Borosoni, kart: RM. 1,6), (74 Seiten Oktav) 


Versand nur unter Nachnahme durch den Sollux-Verlag 
=- Porto und Verpackung zu Selbstkosten — 
Hanau a.M., Postfach 139. 
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„DO mei, dees fon Hafcherl won a no nir vo da Wele!* — „Ya, dees is erfcht fei dritt’s Oktoberfeft!* 


Mißverftändnis 


Rest ift die Zeit des großen Odhfenbrate 
Fest ift die Zeit des dunkelbraunen Bol: 
Setzt ift die Zeit des Natens und des Tatens 
Un das Geheimnis eines Unterrods. 





Ietst dreht das Luftvad wieder feine Cicbauteln. 
„Sin Freifchuß auf zwei Treffer!" Tode die Maid. 
Ießt ift die Zeit, der ABelt was vorzuganteln. 
Der Photograph fteht überall bereit. 





Dort, an des [divarzen Crdteils Pforten, keilen 
Sausbuben fidy wild um ein Freibillett. 

Der baarige INann, das diclfte ABeib verteilen 
Hanpdzettel. Das lebendige Cteleft 





Ruft: Mur herein fpaziert, ihr guten Leute! 





löus! Freu dich heute 
Und pri nicht immer bloß von Politit!!* 





„as dreht ihr mir das Wort im Gängermunde 
„Schweig! — It Europa fol ein Dradenneft ?! 
Du baft's halt immer mit dem Wölkerbunde!! 

„Duatfih! Mein Lied gilt dod) dem Dkkoberfeft!!!" 


@ebaldus Notbanter 


Die VBergnügungsftätte 


Yın großen Bierzelt tobt ein ungeheurer Radan. 

Die Dberlandterfapelle, in Lederhojen und grünen 
Hütchen, bläft, trommelt, trompeter, pauft, pofaunt 
aus Veibesträften 

Die Gäfte fehlagen d zur Mufit auf den 
Tifehplatten mit, Dürftige fehtelen nad) Bier. Die De 
figer von vollen Krügen freien au, nur zum Ver 
gnügen 

Mir figt ein Herr gegenüber, fünfzig vielleicht, 
Kropfanfas, gutmütigen Huges. Plöglich beugt er fih 
vor, lächelt liebensmwürdig und fagt etivas, was I 
dem Lärm nicht verftehe. Jh gebe das zu er 

Das Gefiht meines Gegenübers rötet fih an 
geftrengt, als er jih vorbeugt und anfheinend das 
gleiche wieder jagt, dag ic) wieder nicht verjtehen kann 

Der Mann reifit ih zufammen. Seine gutmütigen 
Augen Eriegen einen jtarren Ausdeud, die Hände legt 
er feft um den Maßfrug, und er brüflt mir etwas zu, 
was ein Paufenfchlag des Iederbehoften Pauten- 
fhlägers mühelos unhörbar macht. 

Sch zude höflich bedauernd die A 

Mein Gegenüber ift aufgeftanden. Gein Geficht ift 
weiß vor Wut geivorden, die zitternden Hände zer 
reißen eine Brezel, fein Kropfanfag fdreillt an, und 
jeft, wahrhaftig, jest gelingt's. 

Die Mufit fegt gerade aus, und durd, das Mai 
Erugfjeppern donnert er mir enfgegen, die Lippen ver« 


































gerrt wie Gummibänder, wohl artifuliert: „Grad 
ge—müt—lid — ift's!“ 
Zum — bum — bum fängt die Mufit wieder an. 


ch muß muc aufpaffen, dafi ich die mächfte Färm- 
paufe ermwifdhe. 
Um zu antworten. 
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Ale Achtung 


Ochlage id ma in de Leier, 


fu icy’s nich for 
Alba de Dkioba-F 





eden Dred! 


(Menfch, it bin jewif; keen Baer!) 
da bleibt dir de Cpude weg! 


Abjefaht fin alle Putfehe. 
Fintracht berrfcht und Biedafınn! 
Gen Iefaufe, een Iebutfche, 
een Nepräpel, ven Ieknutfche 
jowat jiebt’s nic) in Bali! 


Is de Teefe firamımn bejojfen, 
flieht det Doje määdhernvär 

bat def Kind oody Commajprofjen, 
bajte dody wat mang de Floffen 

bei fo'n richtet Mündna Herz! 


„Sins, zwei, drei, jejuffa!“ fehreijie 
— Nipfel der Bejeifterung! 

Un fo wirkte doppelt, weißte, 

oo in diplomat’fdhen Jeifte 

for de Volksvabrüderung! 


r 


Karl Kind 





Die nächfie Nummer erfcheint als Sondernummer: 


»Polizei« 





Schenf£kellner Bierföffer 


Eine Münchner Rekordleiftung 








14 _ 





Er brachfe, ohne felbft zu £frinfen, aus einem Fünfhektoliterfaß fechseinvierfel Hekfolifer zum Ausfchanf. 


Der Preisochs Spricht: 


„und Bazi hat's, die wo auf Bayern fhimpfen 
iwaarn mit die liabern, woafit, dees mag i: Geift 
Derfelbige Vogel, wo fein Heimatneft befcheißt, 
der is imfland aa, dees Dtoberfeft verunzuglimpfen 





als Preisohs — fdaugt's mi o 


ey’ aba brennft di, Bürfcherl, geiftigs, mit da Brillen 
pfei'grad in d’ Foozen nei halt i dir ftand: 
a richtigs Rindvieh hamm j’ zu Minfa nia verlannt, 
als Preisodhs ko’ i, was foa Geift net ko’, 


to i Begeifterung exziellen!” dran 
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una von @. Thöno) 


Bolisei 


Stuttgart, 4. Dftober 1926 Preis 60 Pfennig 31. Jahrgang Nr. 27 


SIMPLICISSIMUS 


Herausgabe in Münden 





ge N Senden en TFT . Bezugspreis vierteljährlich 7.50 Reichsmark 
Pofwerfand in Stuttgart Pegründet von Albert Nangen und CC Beine ee 





Das VBerkehrshindernis En 





ae Tara 


re ea] 


„Plag da! — die Gfrafe dient dem Verkehr!“ 


Die gute Geele 


(Karl Arnold) 





Wat haft'n da fürn Vieh?“ — „Det warn Polizeihund, der hat mir jefucht — un’ da ha’? ihn in Pfleje behalten.“ 


Polizeiausftellung 

Am Portal des Ausftellungsgebändes leuchtet einem 

ein großes Plakat entgegen: 

„Eintritt poligeilih verboten!“ 
Ein Eipo made einen in allen Spraden der Welt 
(fiets lächelnd) darauf aufmerkfam, Daß man tropdem 
eintreten darf. Diefes Plafat gehört nur zu den aus« 
geftellten poligeilihen Utenfilien. Man teitt ein und 
Ntößt auf ein zweites Plakat: 
„Polizeilich gefperrt!“ 

Jegt weiß man aber, daß diefe Plakate nur Aus 
ftellungsattrappen find, geht weiter und fällt in eine 
Erdarbeit. Ein Deamter hilft einem heraus (fehr zu 
vorfommend) und übergibt einen feinem Kollegen. 
Diefer Gipo (der unerhört Einder« und greifenlieb ift) 
fühet einen (aufiecordentlic) liebensmwücdig) ungefährdet 
ins Ausftellungsbüre, wo man fich anftellen darf. At 
Hari anıbee Selber Toltoich chnemerlauht, 87. Folk 
seiliche Gormulare auszufüllen und fid fundenlang 
ons und abzumelden. Nachdem alle Formulare ein: 
wandfrei ausgefüllt worden find, wird doch noch ein 
Sehler enedt, und es wird einem geftattet, fämtliche 
RormlGee ERS Ferne auszufüllen. 

Hieraufhin führt einen ein Gipo (höflich lachend) 
zur Paß- und Gteuerquittungsfonttolle. Du befommft 
die Ttummer 8037. Tied diefe Nummer aufgerufen, 
dann wird vor allen Dingen abgeftempelt. Gollte es 
fid) aber herausftellen, daß etwas an den Papieren 


nicht ganz in Ordnung ift, fo wird man bis auf weiteres 
zur Polizeimadhe gebradht (ohne Ertra-Entree). Gollte 
hingegen alles gejtimmt haben, fo wird. nur nod) ein 
Heiner, freundlicher Fingerabdrud des Betreffenden ger 
nommen und er wird fodann beiläufig für das Ber- 
bresheralbum photographiert (gegen Crira-Entgelt! 
Aber welche jhöne Erinnerung!). 

Jeyt darf man fich zur Kajfe begeben, um fich eine 
Eintrittskarte zu löfen. Eine (entgegentommende) 
Nachprüfung ergibt, daf man mit Falfepgeld bezahlen 
wollte. Das Geld twird (Taut lachend) eingezogen, und 
man darf noch einmal bezahlen. 

Aber che man nunmehr die Ausftellungshalle ber 
treten darf, mird man einer polizeilihen Prüfung 
unterzogen. Es foll fefigeftellt werden, ob man dünmer 
ift, als die Polizei erlaube, Hierbei ftellt fic, über 
rafchendertweife heraus, daß ein grofier Prozentfat die 
Prüfung nicht befteht. Die andern dürfen eintreten. 

Zur Begrüßung wird ein Nudel wilddreffierter 
Polizeihunde auf einen fosgelaffen. It man den 
füntelnden Hunde-FilmAugen entfommen, wird man 
fpafeshalber arretiert und mufi feine Perfonalien am 

eben. Hierauf wird man voneinem Gummilnüppel zu 

joden geflogen, nur um dem Ausftellungsbefucher 
zu zeigen, welchen großartigen Gut diefe Polizei» 
twaffe gegen jeden Mberfall bietet. 

Man wankt weiter und will mit der Befihtigung 
beginnen. Da tritt einem ein Beamter entgegen und 
verkündet: 


„Poligeiftunde!” 
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Marcellus Schiffer 


Lieber Gimpliciffimus! 


Jh) wollte mich gerade fihlafen legen, als ich dur) 
ein Selärme auf der Strafe veranlaft wurde, hinatıs« 
ufchauen. Ein Mann wurde über die Strafe gezogen. 
*ints und rechts an feinen Handgelenken je einen Hüter 
des Gefeges, von deren Zäuften der Mann ab und zu 
einige muntere Gtöße in die Rippen gebort Friegte. 
Ih war fihon im Begriff, mic naddenklich zurüd- 
ziehen zu wollen, da hörte ich den Mann plöglic) 
brüllen: „Zu Hilfe — Chugmaaan!!” 

Wie foll man fi) nun erklären, daß jemand das 
Bedürfnis hat, nad) einem Chugmann zu fehrelen, 
wenn er fhon zwei bei fi hat — — —? 


Gegen neun Uhr morgens lauert vor einer Kneipe 
ein Mann. Die Kneipe ift noch gefihloffen. Der Mann 
wird ungeduldig und geht auf einen in der Mähe 
fiehenden Echupo los. 

„Here Warhtmeefta,” befepwert fid) der Mann, „es 
is beinah fhonft neun Uhr, un die Budike is noch) nic) 
offen!” 


„Geht mid nichts an!“ fagt der Ghupo. 

„Is ja Eomifh!” brummt der Mann. „Det fe 
ahınds die Yuditen pünktlich zumadjen, det jeht eu) 
tat an. Aba der fe die Budiken morjens pünktlich uff 
maden — — — det jeht euch mu wieda mifcht 
re 


BVerkehrsfücrmers Töchterlein 
Don Walter Foigic 


Nun ftand der alte Schukmann fehon ein halbes Menfchenleben auf dem Ber: 
fehrsturm und leitete den Verkehr des großen Plages in geradezu vorbildlicher 
Weife. Um feinen Turm brandete der fenverfehr der Weltftadt und brad) jich 
an den Bundamenten einer wohldurddachten Berkehrsordnung. Unermüdlic) lag er 
feinem fhmweren Dienfte ob, ließ die roten und grünen Lichter fpielen, ftich ins 
Horn, gab Winkfignale. Hei, wie frifh) leuhtete dann fein Auge aus dem benzi 
gebräunten Anıl en Die Koloffe der Autobuffe in der fweren Dünur 
abendlichen Wogen ftampften, wenn er die fAnellen Kleinautomobile mit fiherer 
Hand in die vorgefchriebene Kahrtrinne wies, dann fühlte er fid in feinem Element 
Mandmal Zom es vor, daß ein verirrter Fußgänger, der nicht reditzeitig das 
fihere Ufer hatte erreichen Fönnen, von der Gift auf feine untere Plattform 
gelprigt tourde, Dann tröftete und ftärkte er ihn, verfah ihn mit Lebensmitteln und 
Ichiekte ihn neugekräftigt und mit den Teöftungen der Berkehrsordnung verfehen auf 
die gefahrvolle IBeiterreife. Man nannte ihn nur nod) den Engel vom großen Plag 

Zäglid) um die Mittagszeit Eonnte man ein junges Mädchen fehen, das fid) 
mutig vom weit entfernten Ufer in den Gteudel warf, die Wogen des Verkehrs 
mit jtarfen Armen und ebenfolhen Beinen teilte und, fo oft fie aud) abgetrieben 
wurde, immer doc den Turm auf feiner einfamen Jnfel erreichte. Es war des 
Verkehrstürmers Töhterlein, das dem alten Vater in einem Körbchen das Mittag: 
ejfen bradhte. 
as Kluge Kind foh dem Vater täglich) bei feinem Dienfte zu, und fo Eonnte 
es nicht ausbleiben, dafı jie im Paufe der Jahre fihh manche Kenntniffe auf ver- 
kehrstehnifciem Gebiet aneignete. Ja, biswellen ereignete es fi, daß, während 
der Vater fein befcheidenes Mittagsmahl zu fih nahm, fie felbft Hand anlegte, 
den Gignalapparat bediente und felbjtändig den Verkehr regelte. 

&o iwar fie allmählich zur herrlichen Jungfrau emporgedichen. 

Einmal, es war ein mebliger Herbfttag, war fie wieder mit ihrem Körbehen 
an der einfamen Infel gelandet, aber gerade heute fhjien der Türmer etwas um 
päßlic) zu fein, ja es war vorgefommen, daß der Kapitän eines großen Bietiwagens 
zum Zürmer binaufgerufen hatte: „Dller Duffel, Bannfte nid uffpaffen?“ Um fo 
mehr freute es das Mädıhen, dafi fie gerade heute Vaters Pieblingsfpeife: Eis: 
bein mit Gauerkohl im Sörbihen hatte, Während er ein Paftautomobil toppen 
lief, um eine Gchulklaffe durhaufcleufen, machte er fih über fein Eijen. Aber 
plöglich legte er fidh zurüd, ftieß nod) einmal auf und floh für immer die verkehren“ 
froben Augen, Dos Mädchen, das träumerlfch über die Brüftung in die fernen 
blauen Benzolwolten geblitt hatte, erfjauerte. Aber obwohl Trauer ihr Hei 
befchlich, erkannte fie dod die Gefahr. Hier galt kein Zaudern. Flugs ftälpte fie 
Baters Tfhafo auf, 309 feine Joppe an und trat auf die Plattform. Und regeite 
über die Tränen hintveg, die ihr aus dem treuen Tochterange tropften, den Verkehr 

Zur felben Zeit aber gedachte der Polizeipräfident feinen Gohn zu verheiraten. 
Als er nun von der Fühnen Tat des jungen Mädchens erfuhr, ließ er fie vor fich 
kommen und fprady: „Mein liebes Kind, id fuche fhon lange nad) einer würdigen 
Gemahlin für meinen Erben. Du haft die Prüfung beftanden, In die fdhlummere 
ein. vorbildliche Beamtenwelb. Du und Feine andere foll meine Gchwiegertochter 
werden!“ — „Au Enorke", haudte da die Jungfrau, und zwei die Fähren rollten 
über die Wangen des berühmten VBerkehrsfa—hmannes in feinen geftußten 
Schnurrbart. 

„Bald darauf wurde die Hochzeit gefeiert. Es war aber ein Erlaf ausgegangen, 
da am KHorhzeitstage jeder fahren dürfe, wie er wolle. Da gab es Feine Cin- 
fhrönfungen mehr, und au Einbahnftrafen durften in beiden Nidytungen ber 
fahren werde 

Dos war ein Jubel in der Bevölkerung! Die Autos machten hundert Kilo 
meter, alles fuhr Ünts, und man Fam überall hin, wohin man wollte. Das ganze 
Volk feierte mit feinem Herefcher, 


Bon der Münchner Polizei 


Als die Berliner Cchugleute no jene Pidelhaube trugen, deren graufiges 
Dad) von der Gpite einen Gartenftakets gekrönt war, wurden fie in München viele 
fad Gegenftand des Abfheus bei Leuten, die nicht gern alles auf die Gpige ger 
trieben fahen. 

„Es Fon der Umfcprwung; die Berliner Pikelhaube fiel mit dem Softem untern 
Tifh und machte einem befferen Goftem und humaneren Kopfbedetungen Plag. 

Da murrten die in Münhen, was das wieder fein folle; fie faßen und geübelten 
lange, wie man fold neuem Unfug aus dem, Ieg gehen und etwas Drdentlides 
machen Lönne, 

Und beftimmten, daß bei der Münchner Polizei ıw a 8 beizubehalten fei? 

Die preufifche Pieelhaube mit dem Gtakerjpis auf dem Dad. 
























































Dft, wenn ih an der Mündjner Hauptpoft vorübergehe, mufi ih einen Mann 
beivundern, der dort an der Ede in ritterlider Ausrüftung die Romantik ver 
gangener fhöner Zeiten heraufbefhtvört. 

Gr trägt auf dein Haupt den obenerwähnten Helm, fein Leib ift mit mächtigen 
Riemenzeug umgürtet, feine Beine ftedden in hohen Reiterflefeln, an denen Sporen 
flirten, und an der Geite hängt ihm ein gewaltiger Küraffierfäbel, 

Der ritterlihe Mann fehreitet Blircend auf und ab. 

Grofier Got, gibt's wieder Krieg? 

Ich fehe näher hin und atıne auf. Er hält ein Büchlein in der Hand, um feinen 
Arm ft eine gelbe Binde befeftigt: 

Augbunft! 


Die Bayrifdie Gemeindebeamtenfammer (mas es alles gibt!) hat Beranlaffung 
genommen, eine Eingabe an die Regierung zu richten, im Landtag zur Erörterung 
zu flellen, was zu tun fei, um die örperlihe Züchtigung von Ghülern, deren 
Renitenz fhwählice Lehrer nicht gewwachfen find, durdy Organe der Polizei voll: 
ziehen zu laffen, 

Und man hatte fchon gefürdtet, im modernen Gtaatstwefen würde das Ber 
tätigungsfeld der Polizei allmählid) immer enger werden! 

Da feit fi niren! 








Emanuel 
Randgloflen 

Wo wäre unfre Gittlichkeit, Das Auge des Gefehes — 

ivenn man fie nicht verpoligeit? ich zefpektier" und (häß' es, 

Soll fie erjprießlic weiterleben, wenn's wirklich mal eins hat. 

muß 6 die Feigenblattlaus geben. Doc) pflegen Hühneraugen 

meift weniger zu faugen 
. als Gurrogat, o 


Höflichkeit — die neue Richkung 


Geihinung von Tb. Tb. Heine) 





„Loffen Cie das, bitte, mein Here — fonft müßte ich Ihnen zu meinem 
Bedauern Unannehmlichkelten machen !* 
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ır Lane 


„Mein Gott, die ganze Nach£ ift er 
tworden ?!* 


Der Höflichkeitserlaß 


Der Br ‚eioberfommandierende hat ebenfalls vor 
einigen een einen Höflichkeitserlaß verfügt. Die 
bewaffnete Madjt foll dem 


blikum gegenüber höf- 
lid) fein. Diefe Verfügung ift eine erfreuliche Tarfache. 
Nody viel erfreulicher aber ift die Baa daß die auss 
übenden Organe voll und ganz verftanden haben und 
im Ginne des Erlaffers zu Handeln beftrebt Jind. 
Vorgeftern bat id einen behelmten Hüter der 
Strafe um eine Auskunft. Er Flappte wundervoll 


Die Frau des Kriminaliften 


Geldinuag von L. Rainer) 


nicht beimgefommen — bat er mun einen eriwifchE oder ift er felber ertwifcht 


iframm und herelic die Haden zufammen, legte die 
fünf Finger der elegant weißbehandfhuhten Rediten an 
den fpiegelnden TfdjaFo und unterricjtete mid) ausführr 
lic), liebenswärdig und voll bezaubernder Grazie. 
Ri war tief erfchüttert. > 
fern aber prallte ih mit dem gleichen Herrn 
ufammen, auf der Beige Strafe, an der glei 
‚de. Ich verließ die Gteafenbahn und verlor 
weiße ierchen, das Gtraßenbahnbilletthhien. Ohne 
meinen Willen flatterte es auf den Afphalt. Da fhnob 
mic etwas Grünes entgegen — im Antlig muterregt 
und zinnoberrot — ein itengervehr Blapperte zum 
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Angeiff, und ein feharfes Organ bepflafterte mic mit 
einigen militärifhen Ausdrüden. 

„Bitte, nicht [hiefien!” flehte ih mit angftflappern- 
dent Gebif. -— „Nur nicht leid fihießen —- übrige 
fehr geehrter Herr Gchupo, kennen Gie nicht den Höf: 
liheitserloß Ihres allerhöchften Kriegsheren betreffs 
Höflichkeit dem Publitum gegenüber?“ 

„Menfch!” fagte der Beamte und beufete drohend 
mit der elegant weißbehandfduhten Rechten auf das 
den Afphalt verungierende Papierfähnchen, „ift jemand 
nach einem Delitt no) Publifum???“ 

Ih war wiederum tief erfchüttert. 





Mercedes Benz 


Nicht ohne Grund 


bevorzugen Tausende von sachkundigen Automobil- 
besitzern aller Erdteile seit Jahrzehnten die Marken 


MERCEDES und BENZ 


In Fortführung der alten Tradition der beiden 
ältesten Automobilwerke der Welt schen die Marken 


MERCEDES und BENZ ihren 


höchsten Stolz in, die besten, zu- 
verlässigsten und dauerhaftesten Wa- 
gen der Welt zu bauen. 


Das überzeugte Urteil unserer Kun- 
den bestätigt uns auch täglich neu 
die Richtigkeit unseres Grundsatzes 


Nur der hochwertige 


Berufsforgen 


(Zelönung von R, Orieh) 


„Salt wird's, Kaverl — 
tie wanr’s nacha mit an 
Winterguartier?* — „OD 
mei, Die Polizei derwifcht 
di ja net, un’ warnt as 
no fo faudunmm o'fängft!* 


Wagen ist auch 
wirklich preiswert! 














une 


DAIMLER MOTOREN GESELLSCHAFT STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM 
BENZ & CIE.RHEIN. AUTOMOBIL-UND MOTORENFABRIK A.G. MANNHEIM 








Das Verbrechen 


Im heiligen Köln! 
drängt dem 


Eine riefige Menfhenmaffe 
plag zu. Was ijt denn los? D 
Polizei verfolgt einen Verbrecher. Ya, richtig, vi 
gerwahre hupomann, der im 
omplag reitet und dort 














id) einen berittenen 
rofenden Galopp über den 





haltmacht. Jh) dränge mi 
hen Moritat 
berittene 


dh) vor und tverde Zeuge einer 
ungeh, Handelnde Perfonen: der ber 
fagte Schupomann, ein 
Bödermeifter und ein Blein 








bemdärmeliger 
, etwa zehnjähriges 
Mit gezüdtem Bleiftift frage die Behörde 
ft du?" Seine Antwort. M 
fag's nice!” — „Du mufiel!" — „Nein, id) will nicht 
ins Gefä Shluhzen erjtit die Gtimme. 

„Sag' deinen Namen!” Zwei Damen reden der Kleinen 





derholung 






niet” 





Mut zu. „Ach beifie Ma—Ma—Ma—rie— den!“ 
deine Eltern?“ ‚Nein, das fage ich) 
nicht, ich mitt nicht ins Gefängnis, ih Farm doch nicht 


dafür, ich Fonn 


Wie beif 








doc) nicht mehr einhalten, und da 
bin ih in den Hausflur gegangen. Bitte, tun Gie 
mich nicht ins Gefängnis, dann fag’ ich aud, meinen 
Der Gchupo verfpricht's, das Mädchen 
1, der Gchupo reitet, der Bäder geht 
befriedigt hehn, das Kind ficht weinend in all der 
Trübfal allein. Die Ordnung und Gitte war ge 

Lieber Jonathan Gift! Du haft deinen Gulliver 
beftrafen laffen, weil er am heiligen Palaft der Königin 
fein Wäfferlein abgefihlagen hatte, fiche unfere Nepur 
bi, wo das Haus jeden Bürgers dem Königspalafte 
gleich ift, infofern als man es ungefttaft nicht ver« 
unreinigen darf, aud; wenn man zehn Yahre alt ijt 
und es nicht mehr einhalten Bann 








Namen gang!" 





fagt den Man 

















Zahncreme M ouson, täglich angewandt, macht die Zähne blendend weiß, hebt 
den natürlichen Glanz des Zahnschmelzes hervor und erhält die Zähne gesund. 


Ihr würziges Aroma verleiht dem Atem einen Hauch angenehmer Frische. 


Gepflegte, weiße Zähne vollenden erst wahre Schönheit und Liebre 





‚Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche 
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iggeschäfte der Annoncen-Expex 





Der Mörder 


un Don AUT Geiger) 








Der Embemm 


Eine Polizeigefhichte aus längft vergangenen Tagen von Roland Betfc, 


Ih babe meine einundziwanzigjährige Gtute Mirza abs 
gefhafft und mir Benälnpferoe zugelegt, aus dem Gtall Bren« 
nabor, zahlbar in Nasen. Meine $reunde hatten mich geivarnt. 
Man fei fih nämlich noch) nicht einig, ob es auf der Melt mehr 
Redytsanwälte, mehr Cchimmelpilge oder mehr Ehuleute gäbe. 
Und gegen Automobile beftänden mehr als dreitaufend Polizeir 
vorfchriften. 

Bei meiner erften Ausfahrt bekam id) fofort Streit mit einem 
Schusmann. Ich verftieß. gegen zweiunddreifig Verkehrsvor 
friften. Nice genug, ereigneten fih aud) noch Zwifhenfälle. Das 
Auto fuhr einer betagten Dame über die Kukirolfüge, jtieß einen 
Dofiftand um und erlegte anfliefiend eine Plafatfäule. Mirz 
hätte das nie gefan. Der Ghugmann mit Helmfpige, tweißen 
Handfijuhen und Notizbuch war fofort auf der Walftatt. ie 
gefagt, befamen wir Streit. Er behauptete, id fei der Dame 
über die Kukirolfüße gefahren, habe einen Obfttand unbraudbar 
gemadjt und zulegt die Plafatfäule gemordet. Id Piasegem bes 
hauptete, das fe nicht wahr; nicht idy, fondern mein Automobil 
auf Raten habe feagliche Delikte begangen, id) aber hätte, fo wahr 
mie Gott helfe, beim Sahren keinerlei gerftörenden Sinter« 
gedanken gehabt. Die Züße der Dame, der Obftftand und die 
Diakatfäule feien mir heilig. ’ 

Wir konnten uns aber nicht einigen, und id befihlof, zum 
Angriff vorzugehen. Es bekam mir faledht, und ich 309 den 
fürzeren. Der Chugmann ftreifte die weißen Handfhuhe ab und 
genügte feiner Vorfhrift, indem er mir die Fauft unter die 
Naslöher fette. Auf der Gude nad) feiner Herzfpige traf id) 
fehl und zertrümmerte feine Tafchenuhr, Darüber aufgebracht, 
padfte ex mich nad) Verteidigungsvorfejeift jedhs und warf mic) 
gegen die Natendrofchle, daß mir zwei Knödel aus dem Kopf 
wucfen und mein Nüdgrat fid zu einem Fragezeichen bog. Als 
ih nochmals auf ihn eindringen wollte, um einen Gehrwinger 
zu landen, wies er mic ducd) einen fanften Tritt nad), dafi er 
Doppelfohlen befaß. Er keilte von hinten aus, toie eine Gtute, 
und wieder mufie id an Miega denken, die mie ganz ähnlich ein« 
mal den Hinterhuf vor die Mlagengegend placierte, daß ich nad 
dem nächften Krankenhaus fhlelte. 

Ic fuhr auf drei Prieus und einer Erummen Borderadjfe nad) 
‚Haufe und madjte eine Dummheit: ich befhwerte mich. Für diefe 
Dummbeit allein fon müßten mir die Ohren mit einer grofr 
falibrigen Nadel gefäumt werden. Als Antwort erhielt id) ein 
Strafmandat über fünfzig Mark, weil der Cchugmann durch 
mich infofern beläftigt worden fei, als er mir die Doppelfohlen 
in den Leib zu treten vorfhriftsmäßig verpflichtet und fogar noch 
gesungen war, mid) gegen meine Benzindrofähte zu werfen, 
daß mic zwei Snödel — — —! Ich fehte poftivendend zum 
Gegenangeiff und zur zweiten Dummheit an: erhob Einfpruch. 
Für meld zweite Dummheit es am Plage wäre, mic etwa eine 
zoftige Hecjtangel im Tagelohn durd; den Hintern zu ziehen. 

Bee Verhandlungstag rüdte heran. dh war in recht aufe 
gekragter Laune und las vorher das Gtrafmandat nochmals genau 
dur). Da ftieß ich auf eine Mberrafpung. Ganz unten, in der 








Nähe eines blau verfhmierten Gtempels las ih deutlid: Der 
Amtsontwalt, gez. Witterftätter. 

In meinem Kopf fprang jene Erinnerungsfhatulle, die Ger 
heimrat Dr. Hafenfrag in den hinteren, grauen Gehirnmajfen 
gefunden haben will, fprang alfo auf, und heraus quoll das Vers 
Hloffene, das Geiwefene; das Hinabgetauchte. Witterftätter! durdy 
fuhr es mid, Witterftätter!! Gollte das mein Univerfitätsfreund 
Witterftätter fein? Der Emmbemm, wie wir ihn nannten? Der 
swanzig Gtunden, nur von eiligen Wanderungen zur Entleerung 
der Vesica urinaria unterbrodyen, jenes beliebte Kartenfpiel, jo 
wir „Schwarze Gau” oder „La dame noire” benannten, [pielen 
und dazu einundzrwanzig Maß Epaten bewältigen Eonnte? Gollte 
es der die Emmbernm fein, der den Patinalöwen vor der Ner 
fidenz immer die Nafen mit Pugpomade blank rieb und es einmal 
fertigbradhte, einem Cchugmann in den Helm zu kopen!? 

Öefpannt wie ein Korjett betrat ih den Berhandlungsraum 
und hatte nur den TWunfd, der Amtsanmwalt Witterflätter, 
wenn es befagter Emmbenm wäre, möchte mich nicht erfennen. 
Diefer Wunfd) hatte Ausfiht auf Erfüllung, da ich glattrafiert 
war, während id damals eine Art Klofettbürfte unter der Nafe 
getragen hatte. 

Cie Lamen jest alfo herein. Zuerjt der Herr Amtsricter, 
dann ein Gerihhtsfchreiber und zulegt — mir blieb die Gpude 
fort! — der Emmberm! Gein Anblit war e 
hätte ihn umarmen mögen, Da fie gerade vom $: 

länzte ihm mod; Fett um die Mundrvinkel. Cie fegten fid 
feierli, und der Herr Amtsrichter zulelte mit der Zunge an 
den Zähnen. Wie fennen das alle; eine jener verdammten Bleifch. 
fofern! Wir wifen Befcheid. 

Witterftätter, im fhrvargen Mantel und mit einer edigen 
Miüge geziert, war von einer göttlihen Komik umfloffen. Er Jah 
aus twie eine Mohnkapfel. Verändert hatte er ji faft nicht. 
Immer nod) der liebe Kerl mit den diken Puddingbaden und den 
mächtigen Göäden unter den Augen. Als er jegt einen Dli im 
meine Eingeweide bohrte, wäre ich fat geplagt, id) fhaute aber 
auf die Geite und fehnitt eine verzweifelte Grimajfe, um zu ber» 
hindern, dofi er mich vielleicht Doc; erkennen würde. 

Dann ging die Verhandlung los. Jd war ohne Zeugen, zu 
vergleichen einem Ctallhafen, dem man die Beine an vier Pfähle 

epflodt hat und ihn nun auffordert, zu beiweifen, wie er laufen 
önne. 

Man hörte mid) vertwegen lädhelnd an. Dann wurde der Zeuge 
gerufen. Der Edugmann felbft. Er_trat wuchtig ins Zimmer, 
Anfcheinend Eelbftrafierer, hatte er fih in die linke Wange ger 
fäbelt und machte dergeftalt einen fajt blutrünftigen Eindrud. Er 
hob fofort die Finger zum Eid. JG durfte nun erfahren, mas 
ein Eid if. Nämlich eine Act von Gtadeldrahtverhau, hinter 
dem verfhanzt man fih in feinen Ausfagen wunderbar irren 
Bann. Der Chumann ermangelte auch nicht, fih) zu irren mie 
fäntliche fieben Bücher Mofes. Der Gaal verduntelte fi, fo 
icrte fih diefer Mann. Kalk fprang von den Wänden; alle (Fliegen 
farben. Id war fpradhlos! mir wadelten die Zähne; id hatte 


ua 

















ein Gefühl, als ob mir eine Säure ducd) die Gurgel liefe. Be 
nommen fhaute id den Nicter an. Diefer war ungeduldig; 
nervös. Er zudelte. Ych wußte: die Sleifhfafer! Gie beunruhigte 
mich felbft fchon. Ich hatte einen Zahnftocher in der Tafıhe, aber 
ich, tonnte doc hier dem Seren feinen Yahnftocher... was für 
einen Eindrud hätte denn das hinterlafjen! Unmöglid kann ich) 
einem Mann, der über mein Wohl oder Wehe entfheiden foll, 
ein Inftrument zur Entfernung einer Zleifhfafer anbieten. Es 
kam audy jet ein zweiter Zeuge; guter (greund des erften; fein 
GStatgenofje. Geheimpolizift. Diefer trug, als ob hier ein fejtlider 
Anlaf wäre, trug alfo einen neuen Anzug. Er ftank fon durdys 
Schlüffellod na Vorftadtkonfektion. Gofort hob er die Finger 
und donnerte den Eid herunter. Hinter befagtem Drahtverhau 
figend, irtte er feinerfeits ji nun wie ein Dugend Wahlceden. 
Er irete fich, dafı feine Gäbelbeine fich foft geradebogen. Die Zur 
hörer liefen blau an, und mic [prangen die Knöpfe von der Weite 
Dazu diefer Konfektionsgeruch! Jh gab das Nennen auf und 
efignierte. Dachte an einen wundervoll fonnigen Tag an der 
Dftjee. Damals blähte der Raps. Unvergefilid,, diefes gelbe 
Barbenmeer, das... doch jegt quälte fid) mein lieber Emmbemm 
dom Gtuhl body und ließ eine Art Gprüdjlein los, worin er irgend 
etwas von meiner Gchuld und meinem groben Unfug uns allen 
begreifli zu machen erfolglos verfuchte. Ex blieb fortwährend 
im Gat fteden und fand das Ende nid. Der Ridyter war pein« 
lid berührt, was ich begreife. 

Mir tat Witterftätter leid. Chlieflich war id felbft fhuld, 
dafi er nun da oben ftehen und ein Gprüdjlein fpreden mußte. 
Mic felbft ging fhon eine Erleuchtung auf: wohin jollte es führen, 
wenn jeder daherfäme und alten Damen über die Kufitolfüfe 
auteln, Obftftände zu Gchanden fleuern und ehrliche Plafat- 
fäulen in Ruinen verwandeln mürde! Auf Bierehre: Witter 
flätter tat mir leid, cd weiß, er hatte das als Gtudent fihon 
(ht gekonnt. Yext figt er Da oben, dauhte ich, ficht aus wie eine 
Mohnkapfel und Fann immer nod kein zufammenhängendes Gat 
gefüge über die Kaumerkzeuge bringen. 

Gr beantragte — wobel er immer noch erfhütternd ernft 
blieb — für mich eine Geldftrafe von adytzig Mark. Der Richter 
nabın das Gemttäppden ab und verfündete das Uktell. Gedhzig 
Mark, weil id, groben Unfug und Widerftand verübt habe, In: 
dem der Echutmann infofeen ducd, mid, beläftigt und gezwungen 
worden fei, mie Die Doppeljohlen... und fo weiter, jiche oben! 

Dann liefen fie alle auseinander. Aud) id) ging. 

Dem dieen Emmbernm faikte id) eine Nachricht. Abends 
trafen wir uns in einem Weinlofal. Ex fiel mic gerührt um den 


6. 

„Menfch!” rief er, und die Puddingbaden twadelten, „Menfd, 
bift du denn von allen Gäufenheiligen verlaffen! Wie Lannft du 
nur Einfpruch erheben! WBie Bannft du didy befchweren!! Du warft 
doch beim Militär!" 

Gr rief nach der Kellnerin. Patfehte ihr die fette Hand auf 
den Popo. — „Veronika, mifd uns eine Erdbeerborole, daß uns 
die Augen tränen. Paf auf! Vier Flafchen Zeltinger Schloß. 



































Drei Slafcjen Forfter Ungeheuer und zwei Flafchen Deinhard, verftanden? Und nicht 
guofel Zuder, jonft fahr id) dir in den Nangierbahnhof, daß alle Geleife wadeln. — 
Menfh, warum bift du ein folher Hornochfe und befchmwerft did)!” 

„WBitterftätter, id) wollte mein Necht. Mein Nedjt wollte ih, Emmbemm!" 

„Meinetivegen! Aber da darft du doc) micht zu uns Fommme 

Enmbermn, der Schugmann hat mir die Doppelfohlen in den Leib getreten.” 
Schugleute müffen befihäftigt werden, damit fie Beine Wurzeln fhlagen.” 
„Er ift die Urfarhe, da mir zwei Mnödel aus dem Kopf mwucjlen und mein 
Rückgrat fid) zu einem Fragezeichen bog!” P 
Med’ kein Blech! Du wollteft ihın einen Geringer landen und haft nad) 
feiner Herzfpige gezielt.” 

„Enumnbenm, die Zeugen ierten fih, daß mic der Didarm ins Freie trat.” 

„30, wozu find denn die Zeugen da?" - 

Er wollte fih totladjen, weil id die Gage fo ernft nahın. Veronika fuhr jet 
de Borle auf. Wir fingen an zu trinken, und fihon nad) Eurzer Zeit hatte der 
Emmbenm einen folhen Borfprung, daß ih ihn nidjt mehr einzuholen vermochte, 
Er foff wie eine Spiralturbine. Mad) einer halben Stunde wucjlen ihm die Augen 
"vie BillardEugeln aus dem Kopf. Er lief nod) einen italienifchen Galat herftellen 
Seine Stimme wurde bedrohlich laut 

„Bieiel hab’ id) dic) denn geftraft?" 

„Gechzig Mark,” x 

„Diefe erheben wir ins Quadrat und jagen fie durd; die Gurgel. Go trink 
doc, alter Hnpochonder! Ya, ja, ih weiß, du hajt nie fo richtig herzhaft faufen 
Pönnen. Gchjade um dich, Herrergott, früher! Herrrrgott, waren das Zeiten!“ 

„Beiie du mod), tie du dem Gchugmann in den Helm gegerbt haft? Du haft 
einmal eine Hebamme zu der Tochter deines oberften Borgefegten gefhidt. Und 
jefst ftellft du Strafanteag mid. Man follte dich aus dem Covercoat hauen.” 

Er umarmte mic) wieder, und es f mächtig auf, 

„Menfch, fowas! Befdhyivert fih. Du Hufarenaffe. Jegt mußt du das Doppelte 
zahlen und die Koften dazu.“ IBieder rülpfte er 

„Du ieeft dich!” antwortete id) Ihm und fhlug gegen feine Nadenfpedfalte 
„Id mad) etivas anderes. ch fhreibe eine Humoreste über euch und [hide fie 
in ein MWigblatt. Jc) ulte ud) einfad) an, daß eud die Kräufelhaare aus den 
Dhren wachfen!” 

„Das toirjt du nicht tun!” 

„Das werde ic) dod) tun! ch mache did) lächerlich twie eine Balggefchmwulft. Dafür 



















































befomme id) Honorar, zahle meine Gtrafe und verdiene nod) einen Gommeranzug.“ 

„Das wirft du nicht tun!“ Er fehlug mit der Fauft in den italienifhen Galat. 
Dann foff er den Bottich leer. Zulest war er voll wie eine Bauernlatrine. 

„ »Beifit du,“ lallte er, „mir fällt ein, der Richter war nicht in der beften Pau 
Wir Yuriften haben aud) mal unfern fdledhten Tag.” 

„Die Sleifchfafer, gelt? Die Sleifhfafer! Jh weiß!" 

„Nicyts weiße du! Er war am Abend vorher auf dem — hupp — auf dem 
Philifterfeft und hatte eine faure Schnauze wie ein Bismardhering. Du weißt dod, 
wie das ijt. Wenn du willft, telephoniere ich ihn an. Vielleicht können wir eine 
‚Eihwarze Gau’ zufammen fpielen, Er ift ein Reel! Wetten, daß du jeden Bier« 
jungen mit ihm verfierft?!“ 

„Das nächfte Mal, Emmbenm. Du mußt jegt nach Haufe. Du läufft über.” 

„Bir trinken noch ein Pie... Pl... Pilfne 

Nein, wir tranken Lein Pilfnee mehr. Arm in Arm gingen wie durd; die dunklen 
Strafen, Da wurde der Eimmberm radauluftig. Er flug mit dem Gtod durd) die 
Luft und jodelte wie ein Wiener Nachtigallentenor. 

„Emmberm, fei HIN Du wedft ja Ccheintote au 
_ „Ber will... mich hindern, meinen Gefühlen freien Lauf... zu laflen!” — 
Sprads und ftellte fih gegen eine Plafarfäule 

„Du verunreinigft . .. wenn ein Gchugmann ommt, bift du verloren!” 

„Schugmann!? Jh? Shutmann? Dem fahr" ich mit der Zauft vors Kragen. 
Inöpfehen, daß er feine Gchaltstlaffe vergifit 
„Er nimmt did) milt, Ex tritt dir die Doppelfohlen in den Leib, Er wirft dich 
gegen einen Zigarcenladen, daf dir das Fett aus den Poren fprigt 

Das alles aber machte feinen Eindru® auf den Emmbenm. Er fing an zu 
gröhlen wie ein Gechund, fuhr mit dem Hausfcläffel raffelnd über Gchaufenfterr 
laden und bohrte mit dem Gtod die Scheibe eines Grünframhändlers ein. 

„Eumbenm, du befichft nur noch aus Delikten! Du haft did bis jegt gegen 
zwei Dutend Polizeivorfhelften famt Yufäi und Bufagergänzungen und Deren 
Anmerkungen und nachträgliche Erläuterungen in Fußnoten vergangen. Wenn ein 
Schugmann Font, dann ift für dich...” 

„Dann .,.", brüllte er und nahm eine ausgefprodhen fportlihe Haltung an. 
„Beifit du, was dann fid ereignet? Dann Lannft du zufdauen, tvie jemand 
perforiert wird. Gchau meine Fauft an! Wenn einer auftaucht, bore id) ihm einen 
Hohlfaum in die Blauge!” ? 

Kaum hatte er das Gchredlice gefagt, Famen zivei um die Ede. Es waren 

mie fehlug der Magen gegen den Adamsapfel — es waren mein Gchugnann 
und fein Mitfepwörer, der Mann mit dem Konfektionsgerud. Schon blähte fi, 
der Schnauzbart des Ghupmannes. Der andere ftrid) die Konfektionsärmel hoc), 
dafi man die tätoiwierten Anker fah. 




































































Embemm, dachte ich, bevor du ein Baterunfer beteft, läuft die ein Auge aus 
„Berhalte did) ruhig, Emmbenm, fonft Megft du morgen in Gips!” 





Aber nein! Der Held g 





g vorüber an ihm. Der Schugmann erkannte Eurz 
vorm Gturm den ruheflörenden Herrn Gtaatsantvalt, nahm den Krummbeinigen am 
tätomwierten Arm und zog ihn mit magifcher Cile um die nädyfte Gtraßenede. 
Witterftätter, vor Erregung [don Erdbeerborle fchwitend, hatte aber den Helm 
blinken fehen und Pollerte nun hinter den Slichenden her 

„sHereran!” brüllt er wie ein Bifon, „berrcan, wer nod nicht weiß, was ein 
Kinnhafen ifti 
„ ‚Emmbenen, um Gottes willen, fÄon wieder fechs Paragraphen übertreten, 
Sei ftill! Wenn du nicht die Flappe hältft, fee ih mir eine fdhwarze Gamtmüge 
auf und verurteile dich zu einem Monatsgehalt.” 


„lb iheibenhonig! Jh muf den Reel Haben! Jh drehe ihm die Helmfpige 
in den,...! 


„Sl Wirterftätter!!" 

“Jh bohre ihn die Helmfpige in den. . 

„Amtsanmal!t" 

gan „bie eigene Helmfpige in den eigenen 
R Be ein Kalb ftieß ic) Ihn fort. Die Ch t 
den Dielen vor feine Haustüre, Dort fette er fi) auf einen Edftein, der nad) 
fämeichen Hunderafjen tod), und wollte einfchlafen. 

ar ndeihe du,” fprach er, und die Augendedtel Mappten ihm zu, „id bleibe im 
Leben Fein Yucift, Di fichft, ic, tauge nicht Dazu. Haft du bei uns die Gips: 
Agur gefeben? Die Juftitia? ie hat eine Obftwage in der Hand und einen Verband 
um die Nugen, weil fie eine Sornhautentzändung hat. Menfeh, haft du ne Ahnung, 
wie das Srauenzimmer fihielt! IX66, ic, bleibe Bein Yurift! Jh heirate. Jamwoll! 
In einem halben Jahr bin id; Weingutsbefiger, Dann Lannft du immer Tommen 
und deine Jämtlihen Polizeiftrafen bei mir abfaufen.“ 

‚ Er war ganz gerührt und umklammerte mid; wie ein Tintenfifch. Ih Schloß 
die Tür auf und ftellte ihn in den Flur, Schon war id) an der nädjjten Ge, da 
U er oben das Senfter auf, beugte fid) weit heraus und rief: „In einem halben 
Jahr, dur, hörfte?! Da bin id) Weingutsbefiger. Und die Gipsfigur, hörjt du, das 
Srauenzimmer mit der Obfttvage und mit der Hornhautentzündung, die kann mid) 
ann .. „11“ 

IH bog fihleunigft um die Ede und hörte nod, ivie er das alte Gtudentenlied 
In die Tadyt gröhlte: 
„Die junge Gräfin fihenkt' mic ihren Leib, 
Und id bededt' ihn ganz mit meinen Küffen. 
Es ift fürwahr ein füßer Zeitvertreib, 
Bon einer Gräääääfin fid) geliebt zu wiffen. 




































leute twaren verduftet, Id) fehleppte 
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Wenn $ie sich nicht fürchten, 
die Wahrheit zu hören, 


dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen. 


Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft, 
| finanzielle Möglichkeiten und andere vertrauliche Anzelogen! 
| beiten werden Ihuen durch die Astrologie, derältesten Wissen- 
schaft der Geschichte. enthulit. 
Ihre Aussichten im Leben üver 
Gluck in der Ehe, Ihre Freunde 
und Feinde, Erfolg in Ihren 
Unternehmubgen und Speku- 
Iationen, Krschaften und viel 
wichtige Fragen können 
diegroße Wissenschaftaer 
logie aufgeklärt werden 
Los=en Sie mich Ihnen frei 
) aufschenerregeude Tatsachen 
voraussagen, welche Ihreı 
anzen Lebenslauf ändern und 
Erfolg. Giück und Vorwärts- 
kommen bringen, statt Ver 
iflung und "Mißgeschick, 
iche Ihnen jetzt 
won. Ihroastrologische Deu- 
tung wird ausführlich in einfacher Sprache geschrii 
und aus nicht weniger als zwei ganze Neiten Destehe 
Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an, mit Namen und Adresse 
in deutlicher Schritt. Sie können. wenn Sıe woll u. Pig. 
in Briefmarken oder Banknoten Ihres Landes IRERBe 0) id- 
munzen einschlieBen) mitsenden zur Hiestre tung des Portos 
und der Schreihwellibien. Adressieren Sie ıhren Brief an Z 
Prof. ROXROY, Dert. 775, F, Emmastreot 42, Den Haag Kyunfabriß WOLF MAINZ 
Holland). — Brieiporto 25 Pig. 
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„Ich Lobe die Polizei!” 
Bon Fedor B. Jojagin 
I. 


und alle Polizeivorfhriften! Wenn nicht 
das Peben hätte für mid, überhaupt 
Reiz befteht für mid) eben darin, das zu 





Id) lobe 
fo bi 















otfa — der mit dem Ziegenbart 
(djt rauchen: tat ich es erjt recht! Und als mir 
weta Petromma, meine qute Tante, den Rat gab, nicht zu 
Mädchen zu gehen, Fam ich erft auf den Gedanken, es einmal 
€ zu verfuchen! Jh bin fept davon überzeugt: mern der 


fagı 





ich dürfte 


















Herr Adaı und Eva den Apfel nidyt verboten hät fie 
wären nie f verfallen, hineinzubeifien! 
Mit dem Verbot fängt die Cünde, und damit das Berr 








gnügen an. Wenn alles erlaubt wäre, — mein Gott: es lohnte 
(ich kaum zu leben! Und gäbe es Feine Polizei und Berbote, 
das Leben wäre langtveilig wie ein englifdes Töchterpenfionat! 





I. 


Was mid; betrifft, fo bin ich der Poligei noch zu einem ganz 
befonderen Dank verpflichtet. Denn niemand anders hat mic) von 
Abulina Timofejerona befreit, als jener Polizift, der damals... 
Aber ich will alles der Reihe nad) erzählen. 

Akulina Timofejervna war meine Haushälterin, eine mächtige 
Frau, die es fi) in den Kopf gefeht hatte, mic zu_ heiraten, 
Weifi Gott, was fie an mie gefreffen hatte, denn hübfd) bin ic) 
ganz und gar nicht. Und vermögend erjt recht nicht. Jh erhalte 
pünktlich am Zivangigfien meine Penfion, und die reicht gerade, 
dapi ic) bis zum nächften Swanzigjten nicht verhungere. Aber ic) 
glaube, es find die Möbel. Bor allem der gedrehjelte Vertito, 
den ih von Jelifatveta Petrowwna, meiner verjtorbenen Tante, ges 
erbt habe. Auf diefen DBertito hatte es Akulina Timof, 
abgefehen. 

„Wozu follen wir uns denn nod) heiraten, Afulina Timofer 
jetona? Du haft doc) alles auch fo, was id) die in meinen Jahren 
noch) geben kann. Das Heiraten ift Bein billiger Epaf, und du 
, mein Brad hänge im Pfandamt!” 

„Od, Jefim Jeremejitfh, fo lang Yhr lebt, habe ic es ja 
aud gut, idy will nicht Hagen. Das mit Euren Jahren ift nicht 
fhlimm: id) felbft bin ja auch nicht eine von den Yüngiten. Aber 
wenn Jhr — was Gott verhüten möge — Eure Augen fließt, 
was dann? Mid) wird man hier hinausjagen wie einen fremden 
Hund, und alle diefe fhönen Möbel, für die ih fo geforgt habe, 
werden fremde Menfchen benugen!“ 
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„Gut, Akulina 
vermadje id) dir 


imofejerona, wenn es nichts weiter ift, dann 
fe meine Gathen, nein, ic) fhente fie dir am 
beiten gleich, wenn du mir nur nicht mehr vom Seiraten redef 
Und damit fehrieb ich eine Gchentungs:lirfunde auf ger 
fiempeltem Papier und dachte, alles fei jegt in Ordnung 





11 


ie id) ei 
ierte 





Aber was gefcjleht nun? paar Tage fpäter nad) 
Haufe komme, merke id), daß der uhl und die Kommode 
fehlen. Akulina Zimofejerona fagt, der Tifihler hätte da was zu 
richten 














5 der Ghranf. Am übernädften 
hlieflich and nur nod) mein altes 
den drei Beinen. 

nofejerona, „muß denn der 


q fehlt 
Sertito, 
Bett da und der ahl m 
dm,“ fage ih zu Aku 
hier fo viel auf einmal richten?” 
Und was antivortet fie mir, dies Bieft? 
ie Möbel gehören mir, Yefim Jeremejitfch), id heirate in 
nächf oe den Tifhler, und da brauche ich meine 
felbft, das werdet Jhr verfichn! Aber das Bert und den 
Curem de laffen!” 
Eine foldhe Schweinerei war mir nod) nie 
vorgefommen. Diefe Akulina Timofejerona, der id) mein Lett 
opfert, zieht mir nun einfad bei [ebendigem Leibe das Fell 
been! 
ne auf die Polizei, zum Gericht, aber überall werde 
id zurüdgetviefen: die Chenktunge-Urkunde fei in Ordnung, das 
Papier gejtempeli da fei nichts mehr zu maden. Jn meiner 
Verzweiflung lief id) endlich aud zu Parmititij Akakjewitfh, 
einem geriebenen Necytspraktitanten, der in der Erbfenftrafe 
wohnt, 


Am nächften T 
der Tifch und der T 


























der 
Gadyei 
Stuhl will id) Euch 

Ih war fprachlo 



















Id r 














IV. 





che ftehe hlimm, Fehr Shlimm“, 
Atakjewicih, als er fid) alles angehört hatte 
lange in dien Büchern herum und fragte m 
Iereme| d Cie mandmal etwas 
jeflört? 

, (ih meine, fo etwas verdreht im Kopf? Nicht? Nun, 

it fehade. Aber vielleicht Fönnen Gie es nod) werden, wenn 
ie fih ein wenig Mühe geben. Das Ijt die einzige Möglichkeit, 
mie Cie Ihre Möbel wiederbetommen Fönnen: Sie müffen etwas 
ganz Verrüctes tun. Dann kann Ihre Chenkungslirkunde ger 
tichtlich angefochten werden!“ 

„Und was für verrüdtes Zeug foll ih denn tun?“ fragte ich 
ratlos. 

„Tun, da gibt es verfchiedene Möglichkeiten 


meinte Parfititif 
ann blätterte er 
d) plöglicd: „Jefim 
geiftesge‘ N 






















. Schreien Eir 


plöglich auf der Gtraße ‚Kiferiti und verfuhen Gie dabei, 
irgendeine ältere Dame zu vergewaltigen.” 

„Eine ältere Dame? Muß es unbedingt eine ältere Dame 
fein?” fragte id) erfchroden. 









Doer aber, wenn Jhnen das nicht recht i 





auf dem Neroftij plöglic, die s s! Dann wird man 
fiher einfperren, und alles 
machen!“ 


Ih mufi geftehen: Kikeriki zu fihreien und dabei eine ältere 
Dame zu vergevaltigen, — das lodte mic, nüht fehr. Und fe 
entfhloß id; mich dazu, m auf dem Nerofkij der Beinkleide 
zu entledigen. 





V 

Es war an einem Gonntagnahmittag. Elegante Equipagen 
Hafferten auf dem Holspflafter des Nermflij hin und her, und 
eine fefttäglich gepugte Menge wogte auf dem breiten Trottoit 
auf und ab. 

Ic hatte, um Mut zu bekommen, eine halbe Slafhe 
geleert, überquerte den Memftij und blieb an ein 
der Elektrifchen ftehen. Blisfchnell zog ich 
und rafte in Unterhofen mitten auf dem 
entlang. 

Ein ungeheurer Tumult entftand. Mit wilden Gefhrei flürzte 
man mir nad), die Elektrifchen hielten, die Pferde fheuten und 
fprangen wiehernd zur Geite. Die Menge folgte mir dicht auf 
den Serfen. 

Da ftellte fid mir plöglich ein gewaltiger Polizift in den Weg, 
padte mid mit feften gäuften, ip mid) in eine Drofchke und 
bradyte mich auf das Polizeirevier. Bon hier wurde id) nod) am 
felben Abend, als man meine Perfonalien feftgeftellt hatte, in 
eine Irrenanjtalt übergeführt. 

Schs Woden fpäter hatte Parofikitij Akakjerviefh die Un. 
gültigkeitserflärung der Gchenkungs-Urkunde und die Ausliefe 
rung meiner Möbel durdgefegt. Akulina Timofejerwna bekam 
Magenkrämpfe, als die den gedrehfelten Vertito twieder her 
ausgeben mufte. Bald darauf wurde id als vorläufig geheilt 
entlaffen und konnte meine alte Wohnung beziehen. 

Und nun frage ih: ift die Polizei mit ihren Vorfchriften nicht 
ein Gegen für_die Menfihheit? Denn wäre es nicht verboten, 
fi) auf der Gtrafe die Hofen auszuzichen, und hätte jener 
Polizift mich nicht in die Jrrenanftalt gebracht, — wie wäre ih 
zu meinen Möbeln gelangt? 
rum lobe ich die Polizei und vermadje jenem braven 
Polisiften, der mich rettete und mich einfperete, alle meine Hab» 
feligleiten, fogar den fhönen gedrechfelten Bertito! Das tue Ih 
fhon, um Akulina Timofejerona auch nad) meinem Tode zu 
ärgern! (Deutich von @legfcled von Degefat) 
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durch den vorzüglichen Kardanantricb 


sind die B.M.W.-Räder die führende 
deutsche Motorrad-Marke. 
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Heimarbeit" "Gresacne. 


Jet 
Vor 
gl Burka 
Frmen 
ae 
a ee 


Barka Vertrieb, Berlin Nat 








Weiches, angenehmes Rafieren 
und lange Haltbarkeit find die 
Merkmale der echten 
»Auerhahn = Klinge «. 





te der Annoneen-Expedilion Rudolf Mossc. 


„Sonderbar - 


Lieber Simpliciffimus! 


An der Gtrofenkreuzung fieht ein bä 
grüner Polizift und twinkt aus Leibesträ 
{ins naht fih ein Heines, mageres, b 
hen, das etwas auf dem Herzen hat. Der 
aber hat Beine Zeit, er Ift allein, und da grad juftament 
der Verkehr großzügig ift, muß er aus Leibeskräften 
ohn Unterlaß winten. Gleichzeitig mit dem mageren 
Männden von links kommt ein Auto von redts, 
gleichzeitig winkt der Winker nad) links, gleichzeitig 


eidenes 


Der Kriminaltheorefifer 


fhlägt er fomit dem Männhen hart und gefühlvell 
vor den Giebel. Gleichzeitig tommt ein Auto von links, 
gleichzeitig hufct das Männdhen nad) redjts, gleich 

tig winkt der Winter nad) rechts, gleichzeitig nallt 
er dem befceidenen Männden wiederum eins vor den 
Giebel. Gleichzeitig pirfcht ein Auto von vorn heran 
gleichzeitig hat jich das Männchen nad) vorn geflüchtet, 
gleichzeitig nimmt der Winter parallel dem heran 
fligenden Auto Aufftellung, winkt und Plebt fomit 
leider notgedrungen dem Beinen Männchen zum dritten 
mal einen energifchen Klatfcyer vor den Giebel. Gleidy- 
zeitig flüchtet das Männden andersrum — gleichzeitig 
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Seikbnung von Wilbelm Cchuls) 


— ich bin doch genau nach dem Leitfaden der Kriminaliftit vorgegangen!” 


Auto — gleichzeitig Wendung gleichzeitig 
BWinken — gleichzeitig eins aus der leßten und vierten 

mmelsrichtung vor den Giebel 

Endlich kommt das arme, Heine Männchen zu 
Wort. 

‚Bas wünfchen Gie denn?” 
Schupo milde. 

Sihndlch,” fagt das Meine, befcheidene Männchen 
fhmerzgebengt, „eihndid häddh nadım Gtadddcadr 
fradn wolln — m aber gänn Ge mr frleiht giedigft 
fan, wo is hier das Granguhans 2" 


fragt der bärenmäfige 





Ym Dunkel , 








Zeidınung von F. Reinhardt) 


“A Schand für ’s ganze Zuchthaus! Met oaner vo’ unfere Fällt’ 


is auf da Polizeiausftellung.“ 





Schweinerei! Polizei!! 


Stunt — Klamaut — Raub Nord un Einbruch! 
Rings umlauern dir Jefahren! 
Wünfcht dir eener Hals: un Beinbruc, 
darffte nic) mehr Trambahnfahren — — — 
Gojar bei det rau'n-VBaführen 
ann dir eflicy twat pafjieren: 
plößlich Eriechfte eenen Knuff, 
um de wacht als Leiche uff! 
Is det nich ne Gchweinerei?! 
Polizei! Poligeil! 





Mufitlebrer aftentätern 

Natt Etüden Bürjakindern 

einzupaufen — un enträdern 

Züje, um fe auszuplündern! 
Stinder fpielen dahinjejen 
„Steine uff de Schienen lejen”, 
denn fo'n Jöhr will vod) mal 
richtjet D>Zudy;Unjlü jehn 

Is det nich ne Gchweinerei?! 

Polizei! Polizei!! 





Wat de Ärzte ausbaldowern, 
liefte tädhlicy in de Zeitung. 
Dody wat hör id aus Kannovern 
Tophus in de Wafferleitung?! 
Ann „Befunde“ fehlt's jewiß nic) 
aba Leitung abfpermn?? Js nic) 
Bis der Schrieb det Ziel areicht 
is de janze Stadt vafeudyt! 
Is det nic) ne Schweinerei?! 
Polizei! Polizei 








Billem, unfa Lefta, kann nod) 
— uff det Haupf de Doornen:$trone — 
tächlich fafeln dreifig Mann hoc) 
un der Bien ernährt de Drohne! 
Dafor dreht da Jnvalide 
fich det Jas uff — hungamüde 
um er fpürf de Wonne janz 
von den „Dank det Batalands” 
Is det nic) ne Gdymweinerei?! 
Poligeil Polizeil! 


Jünglinge mit Clowonsfrifuren 

fiebfte hohe Bogen fpuden, 

und da börfte Kol’raturen, 

det dir beede Hände jucten! 
Lud’ndorff fchmücdt de Kriejatafel 
för feen Grat/lationsgefchtwafel 
bei de Hochzeit —: fill und ftumm 
dreb’n fich ville 'n Jrabe rum 

Is det nid) ne Schreinerei?! 

Polizei! Polizei!! 


JazyRevuen un Majaziner 
Bißeln dir mit effe Reizjen, 
det de älteften Baliner 
Biejen fhamrot fi) bekreuzjen! 
Aba malt da Vater Zille 
mal een Määchen ohne Hülle 
for den „Gimpliciffimus“ 
Hand druff! Unzucht! Strafe! © 
Is det nicy ne Gchrweinerei?! 
Bo bleibt da de Polizei 


Karl Knndr 





hlufi! 
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Schlank muß man sein! 


Machen Sie eine Kur mit 
ich angenehm, erfordert keine 









‚ld bemerk 
Ohne Diät 12 
Dr. med. €, A,in B.: Me 


Alles unnütze Fett habe ich verloren. 

(zur Kur erforderlich) Mk. 10. 
ollen, beginnen Si 
noch heute. 





;ofort mit der angenehmen Kur 
Institut Herme: 


5 
Männer, ae äter 







Dr. med. La} 
mittel. Taus, 
dankbaren Verbrauchern. (Les 
selbst ausprobiert) Kosten!. Zu 
Marke, absolut diskret ohn 
Kadiauers Kronen - Apothek: 
Berlin W.355 , Lriedr iehstr 
(Zwischen Unter den Linden 


Originalpackang 8,50 Mark. 
Er kit 


nurein gy Okasa 9 ‚Achten Sie genau 


(Zweifuch Ws, Deutsches Reichspatentamt ges 


Wertiose Nachahmungın weise man zurück, 
vielen 























umsonst angewandt, verlange ohne jede 





sendungen nicht kennen?! 





Pfd. abgenommen. Pri 
zessin F, von S.: Der Tee wirkt prachtvoll auf die Gewichtseb. 
nahme. Fran Rittmeister E. in P.: Fühle mich wie neugeboren 

Paket Mk. 2.—, 6 Pakete 

Weon Sie auch schlank sein 


gebrauchen nur noch „Okasa‘“! 


Verlangen Sie hochinteressante Broschüre Aber „Okssa* nach Geheimrat 
sen, das mit beispiellosem Erfolge eingeführte Sexuat- Kröftigungs- 
‚de freiwillige Anerkennungen von Aerzten und geraderu begeisterten 
Sie Zuschriften von Aerzten, die „Okasa* an sich 

sendung Im verschlossenen Doppelbrief gez. 
iender, durch das Generaldepot für Deutschlands 


160, 


Behrenstr) 


auf den Namen gg 





Wer misstrauisch ist, well er 


‚Probe- Packung umsonst! 


Wir bemerken ausdrücklich, dass wir unverlangte Nachnahme- 
ndang der Probe-Packang nur 
auf schriftliche Bestellung gegen 20 P/. für Porto. 


werden, 


20-Pf.= 





Okasa“! 


ich geschätzt.) 


Verpflichtung 





Venus in Indien 
Liebesabenteuer In Hindostan v. Kap. Dovenreuz 
Mk. 3,50, geb. Mk. 5,50 


Die Nichten der Frau Oberst 


Eino Hochstaplerin Liebe 
Sittenroman v. F- Rodensteln Mk. 2,50 
ROSEN-VERLAG 231. DRESDEN-N.6 








Die Zucker 

uckerkräanke uksitis- 

wie di ob» 

‚alsso der neuesten Forschung bewiesen haben — auf das Vor- 

handensein von hochgradiger Herzachwäche und Oxydations- 

‚schwäche zurückzuführen, weshalb auch die bi Diät 
karen nur selten Heilang brachten. Wer darum 

überdrünsig, verlange noch heute Prosp. Ni 

SO Pfg.In Marken überein nenes zukunftreiche, 

Diät und umständliche Kuren von Lütegia G. m, 


Pie Bitten die Lefer, fi bei Beftellungen auf 
den „Eimplicifimus“ beziehen zu wollen, 


Geschlechts- # 


leiden, Syphilis, Gonorrhöc, Mannesschw. usw. sach, in 
veraltet, Fl. ohne Spritzen, ohne $ ‚ Quecksüibereim- 
spritz., ohne Beru, durch langerprobte, unschädliche 
Imm’s Kräuterkuren. Aerztliche Gutachten] Viele Aner- 
kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren in allen Welttellen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verlangen Sie meinen Ratgeber 
über diese Leiden mit der Beilage „Timm’s Kräuterkuren und 
deren Wirkung” gegen Einsendung von 50 Pfg. diskret. 
Dr, ©.€.Raueifer, med. Berl., Hannover, Odeonftr. 3 
Inhaber X. ddeit. 



















Sittengeschichte 
des Intimen. 
Darstellung der pikanten 


Einf. den Alapslebens. 
mi 200 ar, &.kurar, 


Eos Veriag Wien 18, Stermwartet. 


Gibt es Mädchenhändler? 


Vom Dämon der Un. 
zuchtgepackt! Das 
Schicksal ein. Leh 


Clarissa, Ausdunk 

n Häusern Belgiens. Die Ent. 

jung. Mädchens M 2—, 

Dr. Henne am Rhyn, Prostitution 

u. Mädchenhandel. Neue Enthül- 

lungen a. d. Sklavenleben weißer 

Frauen u, Mädchen M 1.20. Bei 

Voreinsendung postfrei. Nachn. 

30 Pf. extra. Hans Hedewig's 
Nachf,, Leipzig 102. 


Neuen Katalogm. 500 Miniatur-u. 
3 Kabinetphotos v. 


Modell (Akt) 


Aufnahmen 
nach dem Leben.bei 
'Voreins, von SM. 


R ’ostscheckk.9399) 
N rn 
| Mi Al) 


(Gutschrift bei Nachbestellung.) 








pro Vierteljahr R.M. 7.607 in Oefterreich S. 1.— 





.m.b.H.@ 





Simpliciflumus- Verlag, 


ierreich für Herausgabe und Redakti 


Der »Simplicifimus« erfcheint wöchentlich einmal, Beftellungen uchmen alle Buchhandlungen, Zei 
ro pro, 

Änzeigenpreis für die 7sefpaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reihsntärk, - Alleinige Anzeigen-Än 

tedaktion: Hermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Peter Scher, München. 


Nummer, S. 12.50 





all. Gebieten versendet franko 


Interess. Bücher- 


und Antiquarverzeichnisse aus 


Alenafonnet 


H. Bartert, Berlin W 30, Barbaressastr. 21. 


s Dankbarı 
h Jedem unentgeltlich 
6 icuvon meinem lang} 


PHOTOS 


Blidermappen fürdas 
Herrenzimmer. 
Interessante Natursulnahmen, 

sendung auf Wunsch. 


323, Hamburg 36/35: 


Soeben erfelenen 


Nadtheitu.Moral 


von N. Ungemitter. 
Diefes Bud emthält in 
fpan Delfe die tiefften 
Weheimmiffe des Meniden- 
Iebens und jeigt m ne 
für Sitte, Geldleötileden, &he 
und vebensglät, it 60 wun« 
dervollen Naturanfnab- 
men. Preis 0, eb, 
auf Kunkbrudgapier gebrudt 
Gm. (Ausland je 0 Pf. 
x.) Gegen Borelnf, oder 
Sn. gu bes. Pofifihedredng. 
wutigart 12220 Verlag 
Ungewitter, Stuttgart, 


Alle Männer 


‚die infolge schlechter Jugond- 
Gewohnheiten, Ausschreitan- 
‚en und del. an dem Schwin- 
jen ihrer besten Kraft zu lei- 
‚den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
anfklärende Schrift eines 
Norvenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heifang der Nervenschwäche 
zu lesen. Illastriert, neu bo- 
arbeitet. Zu beziehen für 
2.— in Briefmarken von 


Neurasthenie, 
Mannesschwäche, Impotenz, 
Pollutionen u. vi Zune Lei- 
den. Neue Wege zur erfolg« 
reichen Behandlung u. Erlang- 
ung des Vollbesitzes geistiger 
u. körperlicher Leistungsfä 

keit durch ein erprobtes Haus-, 
Heilzu.Volkamitiel Von San 
Rat Dr.med. A. K Die 


tenArzteszeitigenerstaunliche 
Erfolge bei allen, die infolge 
jugendlicher Ausschweifungen 
ın den Rand der Verzweiflung 
;ebracht wurden. Kein Ge- 
‚eimmittel, keine weiteren Un- 
kosten. Preis dieses umfasse 
den Buches M 2,50 frei, ver- 
achloasen als Doppelbrief. 
Texas-Versandbuchhandlung, 
Dresden-Neustadt 6219. 


und portofrei erhalten ie aut 
führlice Profpette wertvoll: und 
Interefanter fulture und fitten« 
serhiätliher Werte, 
treiben Ste beute no an 
Deutihes Dücerhaus 
Abt. 6, Berlin W 37 
Winterfeldtfraße 36 


Die_konträre_ Sexualempfindun; 


wird In dom Spezialwerk vun 
Dr. med. Magnus Hirschiei 
Die Homosexualität des Man- 
nes u. des Weibes erschöpfend 
‚stellt. Dieses, auf dem 

Woltmarkt einzig dastehende 
Werk kostet 1100 Seit. stark, 
Lex.-Form., brosch. M. 18. 
;ebunden M. 25. 

'orlagLouls Marcus, 


Probeseudung duren Dehließ- 
tach 110, Hamburg 38. 


Privatdrucke 
für Sammler u. Bibliophilen 
Man verlange Gratisprospekt 
durch Schließfach 48 Bonn (J) 


Gummi- 
und Hyglene-Artikel. Grat.-Off. 
auf Nennung d. gewünscht. 
Gegenst. mit Zweckangabe 
(se; Pto. auch 1. Brief) 
nA. Posti.20, 


1.Gebr. Verl.Sie geg- Einsen- 
dung v.1.- G-! . phys- 
anat- Brosch. Arne Hiläner, 
Chemnitz, Sa. 29. Wisund, 
ertbepäd Warst. (Fahr. Lan.) 





ae Shweiz Erz 





te und Poltanftaften, fowie der Verlag entgegen. — Bezu; 
‚80 pro Nummer, übrige Auslands; 
Jahme durch (Amtliche 


weigge 
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ie der Annoncen-Expedition von Ru: 
Verantwortlich für den Inferatenteil: Max Haindi, München. 
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A.Leistenschneider Düsseldorf 12 





















= ‚hön 
besonders geolgn: 

i Bei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haben 

+ In Dosen von Mk. an In Friseurgeschäften, 
Parfümerien ogerien und Apotheken, 
“ Nachahmung weiss zurück! 
Ob IHREZUKUNFT von G 

Segen — Erfolg gekrönt sein 
wird. Ob Sie Glück haben werden 
ıu der Ebe — In Unternehmungen — 
iu Ihren Plänen — Ihren Vorhaben 
und Wünschen? — Welchen Ihre 
Freunde sind? Welches Ihre 
Feinde? Sowie zahlreiche andere 
wichtige Fragen, die durch Astro- 
logie gedeutet werden, 

Sind Sie unter einem 
guten Stern geboren? 

Acußerst interessante Tatsachen aus Ihrem Leben, wie 
solche durch Astrologie gedeutet werlen und deren In- 
halt Sie gewiß überraschen, verwundern und in taunen 
setzen wird, können Sie GRATIS mitgeteilt erhalten 
Senden Sie einfach Ihren Namen, Ihre Adresse und das 
richtige Datom Ihrer Geburt san M. (auf die Weise, 
die am einfachrten Ist) zur Deckung der Spesen der An 
zeige und des Portos den berübmten Orientalisten nnd 
Astrologen RAMAH, Fol. 48 E, rue de Lisbonne 44, PARIS 
(FRANKKEICH). Sie werden dann Mittellangen und Erkla. 
AusEen erhalten, die für Ihr Glück und Wohlergehen von 


‚großer Bedeutung sein können. Schreiben Sie sofort, Rine 


‚rtet Ihrer! 
Te ach Frankreich: 25 Pfennig. 


Sexual „Katastrophen. Bilder a.d. mod, Geschlechts- 
u. Eheleben. 400 5. (16/24 cm) Ganzl. M.8.— 
‚Aus d. Inhalt: Mag. Hirschfeld, Schuldig geboren: Kinderschänder 
Männl. u. weibl. Homosex. Doppelmörder (Onanie. Impotenz, Sadis 
mus). — L. Klauber, Abtreibung. — G. Lehnerdt, Prostitution (Dirne 
Kokotte, Kurtisane. Freundin. Bordell). — Levy-Lenz, Geächtete, 
Lustseuche, — J.Werthauer, Eheketten, Scheidungswirren u. viel. and. 
Mantegazza, Geschlechtsverhältnisae d. Menschen 4005. Halbl.M.1.55 
Neudeutscher Buchversand, Halle ($.), Alte Promenade 10 
(Bestellungen über M. 5.— bei Voreinsendg. portofrei. Prosp. gratis.) 


Geschlechtskranke 


Verlangen Cie fofort auftlärende Brofelire über Svpbilis, 
Harnröprenieiden und Mannesfbiwäcde, über grünblihe und 
dauernde Heilung one Ouedfilber und Ealvarfan, ohne gefäbrlide 
Ractvantgeiten und one Berufäfldrung eined neuen, glängend der 
währten, giftfreien Qelloerfahrens. — Biele begeifterte Stnerfennungen 
über burhgreitende Erfolge, mo andere Kuren jahrelang vergeblich) 
waren, Brofgüre mit Uriellen und @utagten gahlreiger Arziilger 
utorltäten. 116 Seiten. Preis ME 1.—. Porto ertra In verfhl. 
Brief dur Lütögla-Verlag, Cassel 250. 


‚preife: die Einzeinummer R.M. —,60, Abonnement = 
enifpreihender Umrechnung In, Landeswährung. 
jolf Molfe, 


Rund um den VBerfehrsfchugmann N 


= e 





„Ich habe bier nur notiert Felir Müller Ir. 28 „Adh, verzeihen Cie, ging bier nic” ein Herr 
„Ach bitte, wo fann man fich bier amüfieren ?" Rüdjebäude I. Stod — bitte, weldye Strafe mit fchwargem Zwider und bellem Überzieber 
kommt da in Reage?“ vorüber?” 





„Bitte, wo tanzt man bier in der Mäl int. Wo Mutti — — —?" x s 2 
ti mondan" ibe m o Mutti Zar reBange real verkehren bier die vater 





„Habt's ös nirgends a Reftaurang, wo's Bie „Goll fih det laffen bieten, wii „Do . 
Bitett vom Buß Inaft?" a you speak english? 
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Der Polizei-Mlannegquin er 




































































ur, 


„Zur Jlluftrierung meiner Ausführungen Iaffe ich Ihnen jegf einige unzüchtige Blide zuwerfen, fowie, verfchiedene 





























ftrafbare Bewegungen und befchlagnabmefähige Körperhaltungen vormachen.“ 


Pflanze eine Lilie auf fein Grab! 





Der Polizift vom alten Gchlage Er, dem mit ungeheurem Dröhnen Der dir, wenn du nicht framımn geftanden, 
entfhwindet mehr und immer mehr der Anfchnanz aus dem Radyen fuhr, des Maules Gchelle angeklebt — 
dem finftern WWahnfinm diefer Tage. foll fih an Höflichkeit gewöhnen? er ging dahin aus deuffchen Landen, 
Man lebt als Menfch. YSas foll da Er? Das wäre gegen die Natur. es ıft, als hätt’ er nie gelebt. 

Gr ift entfhwebt... auf Himmelswiefen Uns bat er froh zurüdgelaffen 

im Jenfeits (hmauzt er Engerl an, in dem beliebten Qammerfal. 

und Gott erlaubf wohl, daß er diefen Sir wolln es in die Worte fajjen: 

am Gonntag eine leben kann Na Gott fei Dank — er war einmal! peter Ccher 
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SIMPLCISSIMUS 


Herausgabe in Münden. Berugspreis vierteljährlich 7.50 Reichsmark 
Pofoerfand In Geuttaner Degründet von Albert Nanıgen und Ch. Beine Traripd ME Baier hi u LA a 





Schlager der GSaijon 
ıv 


(Karl Arnold) 





Balencia...! 


Poincare auf allen Suppen 


So müde ift die Welt, 

das Pathos jo verftunken.... 
Man fleht um einen Funken , 
Er bellt. 


Das Maul, auf uns gericht, 
von ‚Vaterland‘ befoffen, 
das Maul, beftändig offen, 
ftirbt nicht. 


Und wär’ der Patriot, 

der leiste, am Berkoßen — 

ihr könntet Es nody flott jehn — — 

genau fo wie das Gegenmaul von 
Schrmwarztweißtof. Peter Scyer 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Gtuttgarter Katholifche Frauenbund in Verbindung mit der Firma 
€. Breuninger gibt bekannt: 

„Große ode hau! Was Herbft und Winter 1926/27 Neues bringen. Nah 
Hriftlihen Orundfäten ausgewählt” 

— Eolfte etwa gar der Herr Profeifor Weisfäder als Künftlerifher Beirat für 
die gottgefällige Ehau geivonnen worden fein? 





Er twichert wie ein Gaul. 
Die Menfchen wollen leben — 
was bat ihm Gott gegeben? 
Das Maul. 


Als der gute König ©..... noch lebte, hatte er einen Doppelgänger. Diefer 
Doppelgänger fah dem König fo ähnlich wie ein Ci fih) felber. Er ging von Ber 
tufs wegen durd die Gaftftätten und verkaufte Zeitungen, Und wenn Gäfte da 
waren, die ihren König fo redht von Herzen liebten, dann Fauften fie ihm dod) mit 
unter, faft gegen ihren Willen, eine Zeitung ab, weil fie dabei das leife Gefühl 
hatten, der verehrte Herrfcher perfönlic nehme das Zehnerl in Empfang. 

Der gute König ift feit zehn Jahren tot, und fein Doppelgänger Ift zum Einzel: 
gänger geworden, hält aber immer ned) feine Drudfcjriften feil, Diele zehn Jahre 
jind nicht fpurlos an ihm vorübergegangen, aber das märe wohl aud) nidt beim 
König der all geivefen. ; 

Geftern Fam nun das Ebenbild an einen Tifh, an dem Gäfte fafen, die ihrem 
König fo recht ehrlich zugetan geivefen — und der Herr Oberfekretär Meier verfiel 
von diefem Moment an für den ganzen Abend in unheilbare Traurigkeit. 

„Mein Gott” feufjte er, „bal i denk, ia miferabel unfer König heint aus« 
fhaugn tat!” 


Während der Kriegsjahre erging angefichts der drohenden Papierfnappheit die 
amtliche Verfügung, daß für furzge Mitteilungen der Behörden untereinander nur 
nod) halbe Aktenbögen verwendet werden follten. 

Au) im hiefigen Kriegsminifterium wurde diefe Anordnung ftrikt befolgt; da 
aber die vorhandenen Negiftraturen den Heinen Sormaten nicht entfprachen, Hebte 
man Die eingehenden Bufhriften Kurz entfchloffen, bevor man fie ablegte, auf 
faubere Aktenbögen großen Bormats. 


Aus Räferufland / Bon Michail Sofchtfhento 


Das Diktapbon 


Ad, wel, ein fharffinniges Volk find doc; die Amerikaner! Wie viel ber 
wundernsiwerte Entdedungen, wie viel großartige Erfindungen, Patente haben 
fie der Welt gefhenke! Den Dampf, den Ciderheitsrafierapparat Gilette, die 
Drehung der Erde um ihre Adyfe — das alles haben die Amerifaner und zum 
Teil die Engländer entdedt und erfonnen. 

Und feht — twieder einmal ift die Menfihheit beglüdt worden — die Amerikaner 
haben der Welt eine ganz befondere Mafchine gefchentt — das Diktaphon. 

Es ift wohl möglich, daf diefe Mafchine fhon früher erfunden wurde, aber 
uns tward fie erjt jet zugefhidt. 

Der Tag, an dem diefe Mafhine bei uns eintraf, war felih und erhebend, 

Eine große Menge verfammelte fi), um Diefes wunderlihe Ding anzufehen. 

Der allfeits verehrte Konftantin Jiwanoroitfch Deremjafhtin nahm der Mafhine 
den Mberzug ab und wifdhte fie fan leseit mit einem Lappen blanf. In jenem 
Augenblid wurden wie uns alle deffen beruft, welch, grofies Gente diefe Mafchine 
erfunden hat. Wahrhaftig: eine Menge von Gkhyrauben, Walzen und allerlei 
fhlauen Dingen fiel uns fogleih auf. Es war geradezu undenkbar, dafı diefe, Ihrem 
Aufern nad) zarte und gebredlice Mafdhine zu arbeiten und ihrer Beftimmung 
gerecht zu werden vermödhte, 

Ad, Amerika, Amerika, tveld großes Land! 

Während der Befichtigung der Maft;tne apoftrophierte der allfeits Berehete Ger 
nofje Derewjafchkin die Amerikaner mit einigen Lobesworten und fprad) einige ein. 
leitende Gätze über die Müslichleit genialer Enwelungen. Dann ging man zu 
den praftifhen Derfuchen über. 

„Ber von euch”, fagte Konflantin Jiwanowitfch, „wünfht einige Worte in 
diefen genialen Apparat zu fpreden?” 

Da trat der geeärte Genoffe Waffjta Tykin vor. Mager, hodhgewarhfen, mit 
dem Gehalt der VI. Kaffe plus Mberftunden. 

„Geftatten Gie mit,” fagte er, „einen Berfuch zu maden.” 

Man geftattete es ihm. 

Er ging nicht ohne eine gemwiffe Erregung zur Mafchine, date large nad, 
was er nun fagen folle, es fiel ihm aber nichts ein, und fo trat er von der Mafchine 
zurüd mit einer Gefte aufrichtigen Bedauerns über feine niedrige Bildung. 

Dann Fam ein zweiter. Diefer rief, ohne lange zu überlegen, in das offene 
Sprechrohr: „Se, du, Teufelsnart!” 

Gogleich wurde der Dedel weggefhoben, eine IBalze herausgenommen, wieder 
an den gehörigen Plag hineingeftellt — und nun? — die Walze übermittelte getreu 
und genau allen Anwefenden die obenerwähnten Worte. 

Da dräng‘en fic) die begeifterten Zufchauer einander ftoßend zu dem Nohr bin 
und verfuchten entiveder eine Phrafe oder ein Gprihwort hineinzufpreihen. Die 
Mafchine Ihrieb folgfam alles genau nieder. 

Da erfihien wieder Waffjta Ipkin, der den Gehalt der VI. Kiaffe 'plus Mber- 
funden befommt, und flug vor, jemand aus der Gefellfihaft möge reiht un 
anftändig ins Rohe fhimpfen. 

Der allfeits verehrte Konftantin Jrwanowitfh Deremjafdkin verbot zunädhjt 
Kategorifch, in das Rohr zu fhimpfen, fampfte fogar mit dem uf, aber dann 
wurde er nad) einigem Gehivanken felbit von diefer dee ergriffen und lief aus 
dem Nachbarhaufe einen ehemaligen Matrofen rufen — einen verwvegenen Echimpfr 
und Raufbold. 

Der Matrofe lief nicht lange auf fih twarıen. 

„2Bo", fragte er, „mufi man da hineinfhimpfen? In melde Offnung?” 

Man zeigte ihm felbftwerftändlih alles genau. Und plöglid) begann er zu 
fAjimpfen, immer ftärker und lauter, dafi fogar der allfeits verehrte Deremjafdkin 
beifällig die Hände hob — tüchtig gefchlmpft Ift beffer als Amerika. 

Darmadı, als man den Bejsen mit Mühe vom Rohr weggeriffen hatte, feßte 
man die Walze ein, Und wahrhaftig — der Apparat gab au) diesmal genau und 
unfehlbar das Ganze wieder. 

Abermals traten alle hinzu und verfuchten in die Öffnung in allen möglichen 
Arten und Redewendungen zu fhimpfen. Dann begannen fie verfhiedene Töne 
zu erzeugen: Matfchten mit den Händen, fharrten mit den Züfen, fhnalzten mit 
der Zunge — die Mafıhine funktionierte fehlerlos. 

Ünd da erkannten alle, wie groß und genial Diefe Erfindung war. 

Cs ift bloß zu bedauern, daß Diefe Hofine fih als ziemlich gebredhlich er 
ties und ungzeignet für allzu fiharfe Töne. Go feuerte zum Beifpiel Konftantin 
Jvanorwitfch Deremwjafhkin aus dem Nevolver einen Chuf ab, freilich nicht in 
das Rohr felbft, fondern fozufagen von der Geite, um den Gchuß auf der Walze 
ero'g für die Gefhichte zu bewahren, und — was denkt ihr? — es ftellte fid) heraus, 
dafı die Mafdjine verdorben ward, ja ihrer Gadje nicht mehr gewadjfen. 

Von diefer Gelte gefehen verblaffen und fhiwinden die Lorbeeren der amerika 
nifhjen Erfinder und Epekulanten. Teogdem aber If Ihr Berdienft vor der Menfi« 
beit groß und bedeutfam genug. 








Id wohne 
Untängft, Bürger, fah id einen Wagen voll Ziegel auf der Gtrafe fahren. 
Bei Gott! 


Mein Serz hüpfte vor Freude! Cs wird alfo gebaut, Bürger! Man wird 
nicht unnüg Ziegel durd) die Gtrafien führen. Irgendwo wird aljo ein Häuschen 
gebaut. Die Bautätigkeit bat begonnen — dafi 1 nit Berufe! 

Vielleicht in zwanzig Jahren oder nod) früher wird jeder Bürger ein ganzer 
Zimmer haben, Und wenn fid die Bevölkerung nicht allzu fell vermehren und 
man den Srauen das Abtreiben von Kindern Ecken wird — dann toied jeder von 
uns fogar zwei Zimmer haben. Oder gat drei pro Kopf. Mit Bad. 

Dann werden wir ein Peben haben, Bürger! Ya einem Zimmer werden tir 
fhlafen, im zweiten Gäfte empfangen und im dritten nod) etivas anderes madıen ... 
Bei einem fo freien Peben wird juh flets genug Befhäftigung finden. 

Aber vorläufig Ift es ziemlich fhiver, mit dem genau zugemejfenen Quadrate 
auszufommen, Es ift in Anbetracht der Keifis ziemli seite berechnet. 

&, Brüderdyen, habe in Moskau gelebt. Erft unlängft bin ich von dort zurüd 
gelehrt, Ich habe diefe Krifis am eigenen Leib erfahren. 

Hört nur: ch komme nad) Moskau und gehe mit meinen Gathen dur; die 
Strafen. Nirginds ift aud) nur iegendein Nämmerlein zu finden. ich nur um 
abzufteigen, es ijt nidyt einmal Plaß, um das Gepäd hinzulegen. 

Aivei Wochen bin id) fo mit meinen Gaden durd) die Etrafien gegangen, ein 
Bart war mit inzwifghen geivadhfen, und die Gadjen habe id nad) und nad) ver« 
loren. oe ic) nun weiter gewandert, mit leeren Händen und habe ein Dl« 
daı jefucht, 

"sl fah ich in einem Haufe einen Menfchen die Treppe binabfteigen. 

„Um dreißig Tfeherwongen“, fagt er, „Eann ich Cie im Badezimmer unterbringen. 
Es ft”, fagt er, „eine Bertfchafteroohnung... Drei Mofetts... Bad... Im 
Badezimmer Können Gie fid) einrichten und wohnen. Zenfter gibt es dort wohl keine, 
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Ih darauf: „Ach, teurer Genoffe, bin Bein Zifch, 
fage ich ihm, „möchte lieber am trodenen Lande 





vielmehr mit Rüskfiht auf die 
Näfe den Preis ermäfige 
„Ih ann nicht, ©: 
täfe «8 gern, aber es geht nicht. 
nur von mir ab, Es ift 
Und das Badezimmer hat bei 











as hängt nicht 
ne Fommunale Wohnung 
ns einen feften Preis 








fjerwonzen heraus und 
Sie mic), fehnell hinein. Dr 
Strafen herum. Jh habe Angit, 








ich, „torkle ic) in d 
daß Ic) müde werde.” 





Badezimmer war in der Tat herrfchaftlid 
eingeridytet. Überall, wo man hintrat 
ule und Kräne. 


— ein Marmor» 
Aber es gab, unter uns 
m fidh niederzufegen, Es fei denn auf 
Rand der Wanne, aber dort Fonnte man hinab 
aderwegs in die Marmortvanne. 
te id mic um vierzig Tfhertvongen einen 
Dedel aus Brettern ein. Co lebte id). 

Und unter uns gefagt 





gefagt, nichts, 








- einen Monat fpäter bei 


Id) lernte ein junges gutmütige: 
Ohne Zimmer, 

Ich darhte, fie werde des 
mic) verzichten, fo daß m 
mütlichkeit nicht befcjieden fi 
nicht von mir ab. ie furchte blofi 
und fagte: „Was liegt daran 
qute Menfchen, Yın fc f 
Badezimmer durch eine 





Mädchen Bennen. 










Immers tegen auf 
ienglüt und Ge 
de. Aber fie lieh 
1 wenig d 
aud; im Bad twoh 
Fall fann man 
dolsverfihalung in zwei 

teilen. Hier zum Beifpiel Eönnte“, fagte fie, „mein 
Bondeir fein und hier das Gpeifezimmer 























Id) eriwiderte: „Jm Prinzip wäre da 
einzumenden. 
lauben e: 


nid) 
Teufel, er- 
keine Berände 





Aber die 


Gie be 


Vermieter, 


en darauf 


dief, 
nicht. 






Nun gut. Wir febten fo gut es ging, 
€s war fein Jahr vergangen, als meiner Frau 
und mir ein Meines Rindehen-geboren wurde. 
Wir nannten es Wolodja und lebten weiter 
badeten es gleich daneben in der Wanne — und lebten 
Und wißt ihr — alles ging ganz ausgezeichnet. Das 
Kind badete täglich und erkältete jid nicht einmal 
Es gab: bloß eine Unbequemlickeit — des Abends 
Kamen die anderen Berwohner zu ung gebrochen, tum 
fih) im Badezimmer zu wafchen, 
7 iefer Yeit mußte ich mich fant meiner 
Familie auf den Gang begeben. 
Id) erfuchte zwar die Ceute: „Bürger,“ fagte ic), 
‚badet nur Gamstog. Man kann dod) nicht täglid) 



















Während 





Nocturno 


ann follten wir da wohnen? Nehmt doc) 






enn 08 waren ihrer zwelunddreifig Mann! Und 
fHimpften aus eibesträften und drohten fogar 
effe zu fahren. 

? Nichts Eonnte ih fun! Wir lebten fo 












ging 
cd einiger Zeit Fam die 

us der Provinz und be 
mmer 


Mama meiner Ges 
ichte uns in unferem 
Eie riptete fi) hinter der Gäule häus« 








hlin 
Bade 
lid) ein, 

Ich“, fagte fie, „habe fehon feit langem gewünfcht, 
m Enkel auf den Armen zu tragen und zu wiegen. 
ie", fagte fie, „Dürfen mir diefe Zerftreuung nicht 
verfagen.” 
Id erwiderte: „ch verfage es Jhnen nicht, tun 
Sie's nur, alte Frau, wiegen Gie ihn. Hol’ Cie der 
Zeufel! Gie können“, fagte id, „Waffer in das Bad 
laffen und dort mit Jhrem Enkel untertauchen!” 

Und zu meiner $rau gewendet fprah id: „Kommt 
vielleicht, Bürgerin, von Ahrer Berwandifchaft nod) 
emand zu Ahnen? Gagen Gie es mir gleidh) — quälen 
mid) nicht länger! 
Und fie antwortete: „Vielleicht Lomumt mein Brüder« 
2 die Weihnachtsferien 

Ohne die Ankunft des Brüderchens abzuwarten, ver» 
lief ich Mostau Bamilie fhjiete ich) jet das 
Geld per Poft. 
(Aus dem Rufffdren von Diuitri| Umanftil) 





















€ 








chen 








ine 


(A. Rubin) 





Die Taufe FeacH 


I ER FE u n rn 
a en : ä ee 
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„De 26er heefe mer Sfrefemann. Der bot’s in fich un gebt’s vum fich.” 
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Astro HAu 
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mild und bekömmlich 
WVWALBORF-ASTORIA CSCIGARETTENFABRIK A-G 









































Die fchlimmen Kinder 


Auf Regen D eitles GichraufrIBeibernuvfegen, Uns übergrünte . 
D gutes GhonimGraberllegen! Der Freuden reicher Hain: _ 
Sonnenschein Angedrängt vom Wege, Bir rohen Blumen und das Haar, 
== Die Brüfte und den Tau, 





Den id) flerben m 
Ic) vericete mich im Wald 
Über der Scham Alles ging dahin! 





Belhnung von R. Grleh) 


„Ach, warum find wir nicht 
im fonnigen Süden, Theo ?* 
— „Sehr einfach! Weil mich 
der Gtaatsantvalt vorläufig 
noch in Ruhe Läpel* 





Und fant in Abgrund ohne Grund. 
Wir tröfleten uns unterwegs 

Mit der Luft 

Und Lamen nicht zur Liebe. 

Wir liebten, uns fielen die Sterne, 
Und wir fielen mit ihnen. 

tanken Wein 

1 der Götter, 

Wie war uns mit den Weibern wohl! 








Wir fahen die lieben Mäddhen 

Unferer Jugend 

AZuhältern in die Arme flürgen. 

Und Adjfel zudend 

Der Unmittelbare Fam, 

Mit grauen Nofen der 
Italfıverber, 

Der mondesgute Gonnvertilger, 

Erdumnadhter. 





Albert Ebrenfteln 











Die unvergleichliche Wirkung der Creme Mouson beruht auf ihrer eigen- 
artigen Zusammensetzung. — KChme Mouson heilt rauhe, rissige Haut fast 
augenb likli ch, schafft jugendliches Aussehen und einen gleihmähig schönen, 
zarten Teint. — Creme Mouson-Seife i et äußerst mild und von feiner, 
P\| dezenter Parfümierung. Ihrregelmähiger G Gebrauch ergänztdie einzigartige 
.S L Wirkung der Creme Ma.uson -Hautpllege. 
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Pojt aus Porkorofe / Bon Victor Wittner 


„Portorofe” fpricht man fo, dafi man, bei der dritten Gilbe an 

gelangt, den Mund hoc aufmaht und aus der Tiefe des 
Gaumens, wo er (hen in den at rutfcht, ein breitoffenes D 
holt, Unfer Sreund Robert Rofen war ein Künftler diefer Dr 
Dffenheit, und als er im Beinen und anmutigen Badeort wegen 
des Meinen Mädchens verhaftet wurde, (prad) er feinen Namen, 
anders als fonft, mit italienifhem D aus. Wir alle waren dabei 
und hätten gern geladt, wäre der Auftritt der Polizei nicht 
peinlid) und gefährlich gewefen. Denn Rofen — nie tvieder werde 
id) feinen Namen richtig Herausbringen — wußte auf Die Frage, 
warum er das fünfjährige Kind im feine Kabine gelodt, ‚nichts 
anderes zu erividern als: „Yd) glaube, id) hatte etwas vor.” Das 
Heine Mädıhen, dejjen linker Zuß in einem weißen Schuh ftedte, 
blidte mit der Unbefangenheit und Anınut eines in die Menfchen« 
welt verierten Engels zu den Leuten auf, die an den Schauplat, 
des Gkandals drängten. Und erft als die Mutter des Kindes wie 
eine flügelfelagende Gans herangefcrieen Fam und ihre Dorli 
twild am Armihen zeerte — wie kann man einen Cngel fo an 
faffen? —, erfdjrat das Kind und ergab jih dem Weinen. Der 
eine Gendarın folgte der Mutter, der andere wiederholte die 
Brage an Nofen, nun deinglicher. Unfer Sreund, der nidyts preis: 
zugeben, aber etwas zu verheimlichen hatte, flüchtete fih in die 
fühne und Tächerliche (lostel: „Ic führte etwas im Edhilde . 
Da er diefes wie das vorige Deutjih vorbradjte, wandte fich der 
Carabiniere mit einem rageblit an den Badediener. Diefer 
machte mit der Eihulter ein Non capisco, und ich bemerkte erft 
ießt, dafı fie, die rechte, fdiefer ftand, als hätte die jahrelange 
Übung gezudter Auskünfte fie geseichuet. 

Dem Badediener zunächft befand fi) Hernbad), und da er die 
Lage vom Ernft befreien wollte, erklärte er jih bereit, Dolmerfch 
zu fein. Und mit unverfrorener Gachlichkeit flürzte er in feine 

Kabine, holte ein Meines Wörterbuch, und überfegte wörtlich, ins 
Jralienifihe: „Ich führte... etwas... im... Childe.” Er er 
feichte aber das Gegenteil feiner Abfiht, denn der Carabiniere, 
beftärft auch durdy das auffprigende Laden einiger Wiener 
‚Herren, vermutete in der unerklärlihen Phrafe eine neue bild 
bafte Bezeichnung des fÄlehthin Unanftändigen; und er nahm 
die Verhaftung Nofens vor. 

Dbfihon ich deffen Verhalten verftand, wmunderte mich doch, tvie 
fhnell unfer Freund der polizeilichen Aufforderung folgte. Als 
Kernbad, Wrebtjky und id) eine Sntervention verfuchten, winkte 
Rofen ab. 

Weebtzky fegte ih in den Gand, nahm feine Mappe und 
zeichnete, ohne ein Wort gu fpredjen, ein neues Plakat: „Die 
Damen dürfen den Strand nur in Begleitung von Kindern unter 
fechs Jahren betreten!” Während er die Jlluftration zum Tert 
hinmwarf, trat Dr. Derter herzu. Er begann, mie immer, uns 
vermittelt: „Meine Herren, das Waller wäfdht uns, das fleht 
feft — wer aber, frage ic), wäfcht das Waffer?” Kernbad) wälzte 
ich, nicht ohne Damit etwas ausdrüden zu wollen, auf den Baudı. 
Derter fehte wieder ein: „Ih habe eben darüber nahgedant, 
welches die Geheimniffe des Körperbaus fein mögen: warum, 
frage ih, find Die Beine der Frau A. unerträglich Ifengrekd 
und die der rau B. zivar auch nicht fchlank, aber gemwunden? ... 
Warum habe id) Haare auf der Brujt und Gie, Kernbadh, mic 
auf den Zähnen?“ — „Warum ind Cie ein fwerfälliger Adria 
jud und Id) ein elaftifcher Jüngling?” antwortete Kernbady und 
{prang mit ziwei Gägen ins Waffer, das ihn mit fihtbarem Ber« 
gnügen trug. 

Dr. Derter hodte fih nieder und verfuchte feinen Ziwider an 
der Badehofe zu reinigen, die aber die Gelegenheit benugte, um 
vom aufgenommenen Gand abzugeben. „Aoher, glauben 
hat er das Wort ‚Elaftifd‘? Von mir natürlich. Denn es ift 
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Hr, daß der Schiwerfällige der Theoretiker der Elaftigität it... 
Aber wirfen Cie, dapı ih ein raffinierter Räcyer meiner Defekte 
..." Derter verfuchte mit feinem gutmütigen Gefiht Yos- 
heit auszudrüden: „Indem ich den Bevorzugten ihre natürlichen 
Vorzüge und ortelle auseinanderfege, mache ic) fie ihnen fo fehr 
bewußt, daß fie zu Beobahtern ihrer bisher naio und natürlid) ger 
übten Sunktionen werden. Und die Folge deffen find langjam 
auftretende Störungen, Verzögerungen, Unterbredjungen .. „, die 
um fo empfindlicher wirken, als ja der Betreffende, auf feine Ans 
lagen aufmerfam gemacht, fie nun Eünftlich zu fteigern verfucht... 
Wir alle haben ja, mehe oder minder, den Drang nad Voll: 
Bommenbheit in uns.” 

„Cagen Gie lieber, was macht Derlir” fat Wrebtty 
grob. Derter hatte eine Ahnung vom Zroifchenfall, er war eben 
vom Zelteftrand gefommen. Jh) erzählte ihm die Gefdichte und 
erfuchte ihn, als Bez einzugreifen. Er macht fih) kopf 
fhüttelnd auf den T 

Kernbady Fam: 

















„dt Rofen fhon zurüd?” Ydy fragte ihn, 
ob er nicht eine Wendung der Affäre ins Eenfie "befürchte. „Bei 
feiner Ungefitlicjkeit ift ja alles möglid).” Er Hatfchte fid ger 
fällig auf den naffen Leib und warf fid) in den Sand. Ydy Fonnte 
aus feiner Antwort nicht fchließen, ob er über die Vorgänge in 
der Kabine Rofens unterrichtet war. 

Dr. Derter näherte fi mit behutfam eilenden Gchritten: 
„Bas ijt Glüd, meine Herren? — Geruelles Wohlbefinden - 
Zur Gase. Es ift erwiefen, daß der Eleinen Dorli nichts 








uf!" unterbrad) Kernbad). 
„Wiefo Kufch?" proteflierte Derter. 

Auf Ihre Recherchen habe id) gewartet ...!” 

„Ta, woher wijjen Gie?“ 

„Ich bin dody der Anftifter des Überfalls geivefen, for 
fagen.” 

„To, und?" 

„Und twierwohl ih nicht Im Traum daran gedadht hätte, dafı 
der fehüchterne Rojen Ernft machen würde, habe id), für alle 
Bälle, ein Lod) in die Kabine gebohr: 

„Interefjant“, murmelte Wrebtzt 
in Brand zu feen. 

„öilfen Cie, roas ih) zu fehen bekam?“ 

Ih mußte es. . 

‚2Musführlich, bitte”, bat Derter. 
un, das Mädel hatte ihre weißen Ehuhe in der Hand , 
£ fie im Trikot?“ forfdhte Derter. 

‚Nein, im Kleidchen und barfuß,” 
„Nun, und?“ 
x hat fie nicht ausgezogen.” 











und verfuchte feine Pfeife 

















„Er Iniete hin und zog ihr den einen Schub an. Daraufhin 
wurde fon an Die Türe geBlopft 
„Gr hat fie nicht angerühet?” 

„Sie Chtwein, was meinen Gie damit?" 

„Nicht einmal geküßt?” 

"Dody, aufs Händchen. Aufs Händchen, meine Herren! Das 
war alles." 

Das war alles. Aber Kernbad; erriet nicht, was Id wußte: 
da Nofen nicht gefniet hatte, um der Kleinen den Ehuh anı 
zuftedten, fondern da er ihr den Gcjuh anftedtte, um vor Dorli 
zu Inien, Und dafi er fidh lieber verhaften, als zum Geftändnis 
bringen ließ, weilen er jich fhämte: er hatte das Kind in die 
Kabine gebracht, um es... anzubeten. 
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Ich wußte alles, denn aud) id) hatte ein Loch in die WBand der 
Nachbarkabine gebohrt. Ja. Denn aud) id) erwartete einen un 
gewöhnlichen Anblid. Aber ic verheimlihte meine Jeugenfhaft, 
weil ih mic, fdämte. Als ih nämlid, Rofen und Dorli in der 
Kabine fah, fah id mid, umwillfürlid) an feiner Gtelle. Und an 
Dorlis Gtelle jenes Meine Mädeldyen einft in der Tiroler 
GSommerfrifhe, das id) fo fehr geliebt habe, als meine einzige 
mic) verließ. Iene Heine Adi, die fo wunderbar 
den Händchen fprad), jenes füße Gefchöpf, das nicht 
von Menfcen gemacht farlen; und das ich am liebjten geraubt 
hätte, um ein Kind ohne Stau zu haben, ein Wefen, für das id) 
{eben Eonnte . 

Was ift aus mir geworden? Wohin habe id mid) gerettes? 
Ich pflege nun verfhiedene Greundfchaften und fast mich wohl 
im Betrieb der Liebe, Jch bohre Löcher in die Wand . 

Als id) den Etrand verlieh, Fam eben Rofen ans ex ec lädjelte 
verlegen, Ich drücte Ihm gut die Hand. Auf dem Weg ins 
Hotel nahm id) mir vor, mit ihm zugleich abzureifen und nit 
mehr zu Alice zu gehen. Alice ift doch aud nur eine Bequem 
licjfeit und Feine Herzensmwahrheit. Alice ift, in Wahrheit, eiı 
Lüge von mir, 

Ih kam ins Hotel, ih padte ein, id) padte wieder aus, ir 
ging zu ihr. Wir Männer find ein fhrwaches Geflecht. 


Meditation 


Wolleball hieß ein Heiner 
Über den ein jeder lachte, 
Beil er Feine Beine hatte und 

Go viel füße Gchmweinereien machte. 























nd, 


Barum ift man überall geniert? 

Barum darf man nicht die Wahrheit fagen? 
Warum reden Mlenfchen jo geziert, 

Wenn fie ein Bein übers andre fchlagen ? 


Um dies überfchäßte homo sum 

Werd’ id, täglidy wirrer und bezechter. 

Ady, die Scylecytigkeit ift gar zu dumm, 
Dody die Dummheit ift noch zehnmal schlechter. 


Hat der Wolleball von feinem Heren 
Nichts gewußt, nur Launen mitenpfunden, 
Hatte der ihn andrerfeits fehr gern 
Und verfiand im Grunde nidyts von Hunden, 


Gr ift tot, auf den ich folches dichte 
Mir ift Wirfcht, wo fein Gebein jetst ruht. 
Aber die Pointe der Gefchichte 

Mufs ich fagen: er war herzensgut. 


Und fein Wolleball war gut. Er grollte 
Nie. Ein einzig Mal nur bif 
Gr nad) mir, als id verhindern wollte, 
Daß er wieder in die Hausfchub fdif, 
Joachim Ringelnap 











Romantik 


Tage Im goldenen Sonnenlicht, geheimnisvoller Reiz der 
Mondnächte, herrlicher, maglscher Sonnenuntergang, 
welcher das Libysche Gebirge erglühen lässt, die Wüste 
und denNil mit unvergleichlicherSchönheltumgibt,dasiet 


AEGYPTEN 


daslandderRomantik. DerPrunk selner Vergangenheit, 
die malerische Schönheit der Gegenwart, das unver- 
gleichliche Klima und dieheilbringende Luftmachen das 
Land zu einem idealen Winter- Aufenthaltsort. Der 
Komfort seiner Hotels ist weltberührmt. Ein Winter in 
dem wundervollen Lande der Pharaonen in ein Erlebnis, 
an welches man mit wirklicher Freude zurückdenktund 
das die Besucher Immer wieder in den Bann dieses 
Zauberlandes zurückzieht, 
Saison: Oktober bis Mal. 
Üllustvierte Broschüre „Das Niltat” auf Wunsch. 
Tourlıt Development Assoclation of Eeypt, 


41, Tothill Street. Westminster, London 5,W., oder 
Cairo Railway Station, Calro. 









© der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Bei Nieren-, Blasen- und N Schriften und Nachweis 


Frauenleiden, E billigster Bezugsquellen 
Su) Eiweiß, \ iR durch ne 
ucker. ie Kurverwaltung 
1925: 16000 Badegäste. Bad Wildungen, 





Aus Dresden 
Mannhafter Entfchluß EEE r ran, 3 


Sommer haben wir hier, wie männiglid, bekannt, die Grofie Ynters 
ftausftellung, auf die wie uns mit Recht einen ordentlichen Gtiebel 
Jufammen mit der famofen GartenbawAusftellung ift fie auf dem 
lände an der Lennöftrafe untergebradht, Und in den Wiefenplan, 
fints vom Haupteingang, hat man, als „Anteiz” fozufagen, eine wundervoll 
Plaftf® geftellt: einen Iebensgro nodten Jüngling, mit langen wehenden 
Loden, in der Lin en Bogen, und die den Bogen fpannende Rechte uf 
höhe haltend. Unter dem mur eben angedeuteten Lendentuh des Jünglings ift 
jenes ge natürliche Attribut, ohne das... wie fag' ih’s mur meinem 
Kinde?!... der Jüngling eben Fein Yüngling wär’, aud) nur ganz flühtig am 
gedeutet. Mic jedenfalls, der ich, auf die Gtrafienbahn wartend, dort haltmadjte 
und die Bronze ehrlich bervunderte, fiel 

Das unerbittlihe Schiefal fügte es, dafi dicht neben mir plöglid der Mann 
aus dem Volke aus dem Boden wuchs. Klein, rund, in einem grellen Pfe 
Salze Anzug ftedend, und den Mittelpunkt des freundlihrfeiften Dut 
durd) das fehwelende Ende einer offenbar miefen Grofihenzigarre markiert. De 
folgt feine 































haupt nicht auf. 








Marın miuftert mich dreift von der Slanke, grüßt Eordial, und dann 














Stellungnahme — natürlich in der andesfprahe — in diefer Geftalt: „Ehnd 
lid) mifite an dan Boodyn (lies: Bogen) ä Ghdrigg (lies hne) dran dann 
wärfd, ärfchd richddy nadierlic! Go, wie's jädzd is, gloobd dähn das feen Menfch, 








dafi der fihli 
Natürlid) „” 


en’ Gie nic) oo 

gene“ ih „od“. Ah denke nicht daran, den Diden aufzu 
Hären. Bin id Privatdozent für Kunftgefhichte? Jın Gegenteil: id, fimme dem 
Manne heftig anerfennend zu. Mit dem Erfolg, daß er, zu meinem ftillen Ent 
züden, weiter halblaut vor fidh hin babelt: „Db 'h heide nad mal neinmade un 
dan Chdrigg dranbammie . 

Dann: große Paufe. 

Er fieht und ftaret fihtlih) einen Gedanken. Meine Bahn nähert fih. 
Ich habe das deutliche Gefühl, daß es in diefem, legten Augenbli® mit einem 
Säjlage hell wird in dem Manne. Mit leifem Bedauern, hier nicht flllvergrügt 
zu Ende genief 











184 








1 zu Eönnen, lüfte ih artig meinen Salabrefer und tre 
„Naa, Frau Huber, verjüngen fat i mi um Loan Preis net laff'n. zögernd vom Gchauplag ab. Und da eben mie ic) auf die fhon wieder in 
Dees waar mei Mo, der b’fuffene Bazi, gar net wert.* B Bewegung befindliche Bahn auffpringe frohlodt es hinter mir her, Bräftig, in 
dem berühmten Bruftton der Uberzeugung, aus dem die Entdederfreude heraus 
zuhören {ft ie! Erfchd dahd'ch, es wär! ä Weib —, 's is awer & Mann!!“ 















Biete Fifcher 





III 


PE ı Ih. Th. Heine 4 
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lichen und literarifchen 

»31 4 [ D Artiten von Weltruf 

ERE ’M E 1 e t = ift von unerreichler 

Säyelligteit und u 


Heitere Stimmung! aus geoßer Zeit y Zuberläfigteit feiner 


ist das Resultat, wenn Sie sich mit Peri-Rasierer&me" schnell, Uber 100 Bilder Berichterflattung. 
bequem und angenchm rasiert haben. Sie kennen die Widerwärtig- Neue Romane von 














keiten des schlechten Rasierens — wollen Sie hier nicht Abhilfe Kartoniert ME. 1.— S 
schaffen? Durch den wunderbar sahnigen Schaum, den Sie im E Raoul AXuernheimer, N 
Augenblick erhalten, werden auch die widerspenstigsten Barthaare In jeder guten Buchhandlung ’ 


bis in die Haarwurzeln hinein überraschend schnell weich und die j Alice Berend, . 
Klingen geschont. Der erste Versuch mit „Peri-Rasierereme“ wird zu haben! red Klldenbrandt 

Ihnen zum Erlebnis und Sie werden diese vorzügliche, sparsame ‚Sred Hildenbrandt, x 2 
und angenehm parfümierte Creme nie mehr missen wollen. Sagen ag Arnold li und 

Sie es Ihren Bekannten, sie werden Ihnen dankbar sein. „Peri- - 


Rasiercr&me* ist der Stangenrasierseife und anderen Rasiermitteln 7 n Jerome R. Jerome. 
turmhoch überlegen PS euf en N 











Sieben rei, 


DR.M. ALBERSHEIM . fl 7° ittufeierte Gratis: 
FRANKFURT AM MAIN Müchels are 


Hersteller der weltbekannten Wochenfchriften in 


„KHASANA“-Erzeugnissel x Bilderbuch ge P  Rupfertiefrud: 








Nichtfettende 
Hautcröme Peri M-.: 





De Tan M 5 (Fünfundzwanzig Jahre BIDGSNTER 
reme Peri-Seife „ » «» Her! . 2 > Entf, 
en aan „Simpliciffimus“) 3 Kunfl » Spiegel, 


Technifhe Rundfchau, 
Sport:Spiegel, If, 
Haus Hof Garten 


Miet vielen Bildern 
Kartoniert ME. 1.— 











Simpliciffimus- Verlag N mit Sugend: Spiegel, 
München Y de Woche Mufit 
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Konverjation 





unübertrefflich! Staatsmedaille in Gold. 





erlangt veisliste der 
9 12 ervorragende 


Vereinigten WEINGUTSBESITZER !|| Rhein unoserweme W 


Dein-u,Seht-Kellereien S.moH. KOBLENZ 
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Aber in China! 


(b. Ib. Heine 





„Haft du gehört, Wu-pei-fu? In Europa foll es nächftens glänzende Gelegenheitstäufe in Waffen geben.* 


Dorpmüllers Troft für Hinferbliebene 


Wer heute eine Reife tut, 

der Bann fchon was erzählen, 

fo er entgeht mit Fleifch und Blut 
dem Rädern und dem Pfählen: 


Den Chnellzug wähl' er nod) fo fhlau, 


er hat's gleihfam behördlidy: 
ihn teifft der Perfonalabbau 
toeftöftlid, twie [üdnördlid. 


9a, felbft der fernfte Bummelzug 
Ereuzt eine falfhe Weiche 
und binterläßt auf feinem Flug 
die ein’ und andre Leiche. 


Und infotveit die Reice-A. ©. 
ihn nicht ums Leben brachte, 
und irgendeine Märdjenfee 
das Eisfleifch ihm bewadhte, 


ereilt ihn do ein Büchfenfhuß, 
ein gut gezielter Gteinwurf: 
Dafi davor ihn befchägen muß 
das Reich, ift fauler Einwurf, 


Und ift er nicht derweil verredit 
an Zugs:Kopf oder Zugs-End 
als Erperimental-DObjekt 

der hoffnungsvollen Jugend —: 


Einft würgt ihn dod) der Gejienenftrang! — 


Lieber Gimpfliciffimus! 


Prominente Bühnenfeiter find für gewöhnliche 
Sterbliche, zu denen aud) unaufgeführte Autoren 
zählen, unnahbar, 

Einem Eeden jungen Dichter gelingt es troßdem, 
einem der Gewaltigen fein umfangreiches Manuftript 
aufzudrängen. 

&s ijt gut, id) werde Yhr Gtüd Iefen.” 

te Direktor, geben Cie mir Jhr Ehrenwort, 
daf Cie perfönlich mein Werk lefen werden!” fleht der 
Zweifelnde, 

„Beben Gie ihm mein Chrenmwort, Meyer“, ruft 
der DBielbefhäftigte feinem Gekretär zu und ver: 
f&twindet in feinem Privatbüro. 









Sräulein Pollat ift anläßlich ihrer Heirat zum 
Glauben des jungen Chemanns übergetreten, des 
Barons Reif. 


Dafı ihm die Erd’ dann leicht ift, Na) der Trauung ftellt die alte Pollak befriedigt 





oft: Dafi dod) fon in dem Belang feit: „Gehr taftvoll vom Pfarrer. Er hat fein einziges 
die Meichseinheit erreicht it! Saglttarlus Mat Jefus erwähnt.” 


—r3697— 


Bayrifche Zuftände Die Komödie 


Bien. Dfibahnhof. Ih belege meinen Plag im Budapefter 
Schnellzug und will mir draußen rafch) nod) ein paar Zeitungen 
aufen. Da fpricht mich im Gang eine Dame an: „Ad, ent 
fhuldigen Gie — mödjten mie nicht einen großen Ger 
fallen tun?” 

Unter einem fdiefen Filghüterl fehe ich zwei ad) fo goldbraune 
Augen. 

„Aber mit WBonne! 
erzen. 

„Alfo dann bite fhön — ftellen &' Yhnen mit mic daher ans 
off'ne enfter. Und find ©’ recht lieb mit mir, gell! Co, als wenn 
wic Liebesleue' wär'n. Bloß bis der Zug abfahrt. Zc) fag Ihnen 
nachher, warum!“ 

Das Warum ift mir, offen geflanden, egal. Vielleicht follen 
wie gefilmt werden oder fonjt was. ud) egal, Jh bin ein freier 
Mann und finge ...! 

Die Goldäugige zieht mid ans Fenfter. Gie nimmt das 
Huterl ab. Fir Caudon, ift die füß!! Hoffentlich geht der Zug 
mit einer Stunde Berfpätung ab! Und jest nenne jie mich fhon 
Schagi” und „Buberl” und „Affenpeterl“. Ganz laut. Bor 
allen Yeuten. Und buddelt fidh wei, in meinen Arın, Und man 
fpürt allerhand Warmes ... Molliges ... Mir wird ganz zweier: 


Beihnung von B. Reinharde) 











plag' id) heraus. Und das Fommt von 





























lei... Da taunt fie mir zu: „Jeg pafi auf! Wenn jeg die Dame 
vorbeitommt — die dort — die Gchiadhe, mit die Wailerftoff- 
haar — dann gibft mir ein Buffı und fagft recht laut: ‚Mauferl, 


freuft d" dich auf Peft?” Verftanden?” 

Die Wajferftofffuperornddame ftreicht alsbald vorüber und 
fhieft einen tüdifhen Did in unfer Zenfter... Jh tue, wie 
mie geheifen. Und dann pfeift der Zug. Und der “Perron ver« 
fhroindet..... 

„Mauferl, freuft d° dich auf Peft???” fage id noch einmal, 

„Ih fahr ja gar net nach Peft. Bloß bis Prefburg. Aber 
fehr gut ham Gie's gmadt... Dank fhön!” 

Da fälle ihe erft ein, mic) aufzuklären. „Liebe Zeit, jeg wiffen 
©' ja immer nod net — warum ...! Alfo, die G'färbte, das is 
feine Brau! Gie hat Wind gekriegt, daß id) mit ihr’'m Mann 
nad) Peft fahr‘. Und hat uns am Zug abpaffen woll'n. Aber der 
Ferdt is fchon vorausg’fahen und ertwart‘ mich in Prefburg. Und 
da Hab' ich ihr die Nomddi vorg’[pielt,... Damit fie uns a Nuah 
gibt... Alsdann dank ih aud fhön — gell?!! Gut ham Gie's 
gmadt...“ Und fie verfhwand in ihr Abteil ... 




















GN. 





Lieber Gimpliciffimus! 


Die Erfurter Elettrifche war wieder mal geftoppt voll. Eine 
unheimlid) beleibte Dame ertwifchte grade nod) einen Plag ztoifchen 
zwei Herren, die hinter ihren riefigen Slanten faft verfhtvinden 
Wie der Echaffner das Fahrgeld einkaffieren will, beginnt fie in 
fäntlichen Tafhen ihres weitläufigen Koftümes nad) dem Kahr: 
geld gu fuchen, Enöpft eine Tafıhe auf, eine zu, ohne das Ger 
mwünfdjte zu finden. Gie kam immer mehr in Rage, wurde immer 
nervöfer, da brüllt fie plößlich der eine ihrer Nachbarn an: „Nu 
bern Ge amer uff! Mehm’'n Ge fed) amver jege in acht, Ge henn 
me fehonne ztoeemol de Hofenträger abgeknäppt 


Erfolgreiche u.gesundeEntfettung 


ein Gefübl der Verjüngung and Erleichterang, flerz andLunge bewegen | Unterbrechungen, Ich habe 10 Pfand abgenommen und fühle mich 
sich wieder freier, die Atmung wird erleichtert and das bisherige Kisiar: dabei konnte ich meinem Beruf ganz nachkommen. Sonden 
Müdigkeitsgefühl tritt nicht mehr auf, kurz gosagt: Man fühlt sich nach | Sie mir weitere 3 Pakete ... Ein Pfarrer Württembergs, 

dieser Kur wie neugeboren. Ihr Tee ersetzt jede Badekur bei besserer Wirkung; In einigen 

So schreiben die Verbraucher: Tagen schon 6 Pfand abgenommen, Baronin v...... 

Bin froh, daß ich von Ihnen den Herbaria-Entfettungsteo be- Massenhafte ähnliche Dankschreiben, die wir aber der hohen 
kommen habe, habe um %0 Pfund abgenommen, kann deshalb den | Kosten wegen hier nicht alle abdrucken lasson können. Prospekt 
Tee allen empfehlen, welche rechtstark sind. Frau Fl. Feldkirchen. gratis. Pakot 4.50 Mk. (Kar b— ‚kote.) 

Habe von einer hiesigen Frau von Ihrem wirksamen Herbarla- | Ferner empfehlen wir unsere Herbarla-Entfettungsp: 
Entfettangsteo gehört, welche 9) Pfund abgenommen hat. Möchte auch | zur partiellen Beseitigung von Fettanxatz (Doppelkinn, dicko Waden, 
dünner werden und bitte deshalb, gleich eine ganze Kur von 12 Paketen | lumpe Fußgelenke, starke Hüften, fetter Hals, Schultern unw.), Neues 


„Die keeniglichen Hobeiten fan aa a’f der Dktoberwief’n g’wen, da fiehnft" as — DE Gaurepublik!* 


Mariengarn 


Die Eberefhjen glühn fo rot 
Am Rand der weißen Gaje. 
Was ift’s, dafı ich in meiner Not 
Nach leichten Welten falle! 





Mariengaen weht über“ Land, 
Zugvögel ziehn nad) Eüden 

Und mandyer, der nicht Ruhe fand, 
Mag nun im 


Id) möchte nad) der Heimat hin, 
Die mir entfhrounden, fhrweifen 
Und dort, woher ich fommen bin, 
In füßer Fülle reifen. 

Emanuel von Bodman 








aum ermüden, 








ist für alle Korpulenten eine gesundheitliche Notwendigkeit und Wohl- 
tat, jedoch ist nicht jedes angebotene Entfettungsmittel wirksam und 
unschädlich. Brannen- und Badekuren sind selten von anhaltender 
Wirkung, auch sind sie derart teuer, daß sie nar für ganz wenige in 
Frage kommen. Pillen und Tabletten sind wohl begaom za nehmen, 
aber die meisten bringen keinen Krfolg, kommen aber durch die hohen 
Verarbeitungskosten ebenfalls ehr teuer. Eine wirklich wirksame und 
bequeme fottungskur ist eine Haustrink-Kur mit dem bekannten 
und bewährten Philippsburger Herb Entfottungstoe, 
welcher an Stello der sonstij lorgen- und Abendgetränke getrunken 
worden kann, Er ontfettet den Körper, ohne unangenehm abzuführen, 
ohne Hungerkur und ohne den Körver zu schwächen, auf die beguemste | 





















senden zu wollen. jettzehrendes Mittel, um an jeder Stelle unorwünschten Feutansatz 


und gesündeste natürlichste Art. Er wirkt zugleich gesundheitstördernd, 
Bönatze Ihren durch leichte Massage zu beseitigen. Doppeltabe 4.0 Mk. 


hebt das allgemeine Wohlbefinden, reinigt Blut und Säfte und erzeug ntfettungsteo seit etwa 4 Monaten mit 


Niioiger nee: Merbaria=-Kräuterparadies, Philippsburg E.356 (Baden) 













uptniederlago für ganz Deutschland: Flefanten-Apothoke, Berlin SW. 19, Leipziger Str. 74 (am Dönboffplatz): Weitere Niederlagen: Breslau: Hygien-Apotheke, Tauentzienstr. 91; Chemnitz: Kreuz-, Kronen- und 
Schloß-Apotheke; Daneig: Rats-Apotheke; Dortmund: Burgtor-Apotheke; Dresden: King-Apothcke; Düsseldort: Hathaus-Apotheke; Essen: Adier-Apotheke; Frankfurt a. M.: Engel nen- und Adler-Apotheke; 
Frankfurt a, 0, ‚ötheke, gegenüber Thalls-Theater; Hannover; Hirsch-Apotheke; Köln: Paradios-Apotheke, Soverinstr, 100; Leipzig: Lübock: Adler. 





; Kukel-Apotheks; Hamburg; Alstortor-A 
toria-Apotheke; Mannheim: 





‚potheke 2, hl. Geist; Stuttgart: Ho 


GRATIS! Abkstehende Ohren 


Eurer werden durch 
Master gegen Rückporto. 





Magdeburg: inhorn-Apotheke; Müncher 


Lungen-= 


kranke, diebisherkeine Hei- 
lang fanden und an Asthma, 





Schützen-Apotheke; Nürnl 


Alle Männer 





Spital. ‚pothekı 
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Düsseldorf 12 


entuberkulose, Lungen. 
nkatarrh. veraltet. Hu- 
sten usw. leiden, Auden Auf- 
Klärung über die Ursache bi 
heriger erfolgloser Behand 
lung in der Broschüre „D 
EndederLungentaberkulöse*. 
Preis M. 1.—. Porto extra. 
Lütegla-Verlag, Kassel 135, 


DIE FRAU 


Infolge schlechter Jugen! 
Gewohnheiten, Ausschreita 
gen und dgl. an dem Schwii 
den ihrer besten Kraft zu I 

den haben, wollen keinesfal 
versäumen, die lichtyolle un. 
aufklärende Schrift 


arbeitet. Zu 


‘= Die Prostitution 


Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen, Illastriert, neu bo- 
beziehen für 
Mk. 2— in Briefmarken von 


EGOTON 


sofort anlieg. 
gestaltet. 
hesetzlich 
geschützt, 
Erfolg garan- 
ort, Prosp« 
gratis und 
franko. 


A. Wittig & Co., Hamburg 205, 


Bilder u. Karten. 


von Dr. med. Iwan Bloch 
und Dr. med. G. Loewenstein. 
Ba. 1 Lex.-Form. 8728. Natur- 
völker-Altertum Bd. Il erste 
Hälfte Lex.-Form 723 8. Mit- 
telalter- Renaissance. Preis 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 


Nasen- und Profiherbesung, Banaacazz2 


Beseitigung von 

Flecken, Nasenröte, ab- 
stehend. Ohren, Kriegs- 
ontstollungen im Kos- 
metischen Spezlal- 
Institut, München, 
Residenzstr. 12/1V. 


Auskunft und Prospekt frı 


Neue Kraft dem Manne 


‚durch das neue Sexual-Nähr- und Kräftigungamittel „„Eronin 
Or. mod. Eisenbach. Nachhaltige, aulbauende, Kräfte er- 
'etzende, verjängende Wirkung bei vorzeitiger nervüser 
Altars- and Erachöpfungsruntänden, jedoch ohne 
achädliche Reizstoffe. 60 Port, Mk. 4.75, 120 Port. Mk. 8.50. 
Neusate Forschungsergebnlene und Ursachen bisheriger er- 
tolgloser Bekämpfung verschlossen gegen Ein Pig. 
Chem. Fabrik Lütögla, G.m.b.H., Cassel 335. 


ro Band brosch. M. 12.-, geb. 
. 15.5 einzeln käuflich. Ein 
farbigen, reich entwickeltes 
Stück Sittengeschichte. 
VerlagLouli Berlin Wis. 


tibt es Mädchenhändler? 


Vom Dämon der Un- 
zuchtgepackt! Das 
Schicksal ein. Leh- 
rerstochter M 1. 
Clarissa, Ausdunk- 
ın$. Die Ent 


vonDr.med. Paul. Mit76 Abbil- 
dungen. Inhalt: Der weibliche 
GE 
‚man; 

NT en ge 

wangerschaft, 0. 
benbett, Prostitution, Ge- 
schlechta- Krankheiten, Wechsel- 
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Überfchtvang 


Belchnung von Bertze) 





„Ina — — Ddiefe Stunden 


Bericht aus dem Jahr 1927 


Am 6. Auguft 1926 f—wanm die DeutfchAmeri- 
anerin Ederle in vierzehn Stunden über den Kanal, 
erfaunliche Leiftung, und die ahrefe ward nicht jtille 
davon, „Ehrt eure deutfchen Meifter”, fagte der bes 
tedtefte eftenget, und Hans Gadjfens Geift wie 
Nicard Wagners verneigten fih ai ;, alfo zitiert. 

Im Januar 1927 fhlug Mile. Lenglen in Monte 
Carlo fäntliche Tennisgrößen von Fro.g9eim bis zur 
d’Alvarez. Die Gazetten [hnappten nad Luft, Die 

luftrierten (Siwireten von Bildern ihrer göttlichen 
jehendigkeit, „Mozarts Anmut beugt fi befihämt, 


mit Ihnen machen mich reich.“ — „Hoffentlich mich auch, Herr Doktor!“ 


vor Guzanne“, forieb jemand, und die Garophone 
glueten. 

Am 22. April 1927 machte der Rehtsaußen der 
Pforzheimer Killers, Lämmle, durdy Wucht und Taktik 
feines Spiels die feindliche Verteidigung zunichte und 
verfchaffte feinem Klub den Meiftertitel. 100 000 Zur 
fchauer trugen ihn auf 200 000 Gdultern, die badir 
fhen Staatspapiere fücgen fieberifd), bei der offiziellen 
zegeüßung iwar vom Napoleon von Pforzheim die 

ee. 

Im Sommer 1927 überflog Gabriele d’Annunzio 
auf einem feibftfonftruierten Wafferflugzeug fämtliches 
Meer diefes Erdballs, da und dort ng, ergreifend. 
In der vom Gtaat unter Redaktion des Dichters her« 
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ausgegebenen Feftfhrift lautete der Eingang: „Länger 
als Chrifius ift er auf Wogen gewandelt.” 

Im Herbie 1927 Besffendigte ein junger 
Deuefiher feinen zweibändigen Yeitroman. Er gedachte 
feine Zeit — Freude, Qual, Arbeit, Anfechtung, Ge: 
muß — zu fehildern, tie er fie um fih fah. Cr fah 
Mozarts Anmut in ihr, Napoleons teuflifhe Wucht, 
den Zweifel und die Angft des Chriftus, Größe, Ger 
meinheit, Genußfucht, Wolluft und Tod, und er fhrich 
es nieder, ungehemmt, madhtvoll, zornig. 

Das Bud wurde vom Gtaatsanwalt befchlag- 
nahmt, Gegen Autor und Verleger fhivebt ein Ber- 
fahren wegen Verbreitung unzüctiger Schriften. 

=. 


NMannegquin in Maske 























„Laffen Ge ma’ die Maske abnehmen — fchlieflich unferftüg’ ick nich bloß die Tertilbranche.“ 
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bat Dempfey, den zweifgrößfen Sohn Amerikas, gefchlagen. 


uney ift der größte Gohn Amerikas. Denn er 


Tu 


Nlontmarfre 


Geicnung von George @roy) 





„Beüher jindidie Kavaliere nach Paris gekommen, jet Lommen nur noch Sremde.“ 


„Hier Goethe — ver dort?“ 


Gern erkennen twir ihn an, 

unfern Haupt: und großen Mann, 
wenn er fchön im Blatte fteht: 
Hoethe. (ABie ihn Ufa dreht.) 


Aber nich nur mits Jeficht — 
euch das Poefiegedicht 

wo fich Fauft "mit äußern fann, 
diefes au) fhuf Sauptemann. 


Dicytend fürr ein’ guten Preis 
tpar er ganz der edle Greis; 

ob er redend war, ob ftumm — 
nifcht wie Joethe um und um. 


Einft — im Adlon — überm Pult 
bat er meditiern gemullt, 

wie es der Geheime Rat 

Fauft bezüglic, öfter fat. 


Mit der Furche ins eficht 

two man vom Diympifchen riecht, 

fehrie er ftark ins Telefon: 

„Gdermann ... fo komm’ Er fchon!” 
Peter Exher 


„Beider Feftung von Rublin...” 
Don Heinrich Zillich 


Der Wind ftric) von den Höhen. Im Rüden lagen 
Wolken. Bornaus über der Landftrafe (hrvang blaues 
Morgenlicht. 

Der Kerl, der da im Gtrafiendret ftampfte, blies 


die Baden auf und begann zu pfeifen: „Bei der 
Sefung von Lublin...” Gleichzeitig fhob er Die 
Adyfeln hoc. Die Fäufte in den Hofentafchen zogen 
die Beinröhren, zerfranft und überflidt, bis an die 
bloßen Waden. Gein Bart war dicht, die Augen braun. 
Gepäd hatte er nicht, mur das Lied „Bei der Feftung 
von Publin...” Ex pfiff es lauter. Der Tag fhien 
fHön zu werden. 

Bei der großen Brüde, rechts von den Hopfen: 
‚ärten, Fam ihm ein zweiter Kerl entgegen. Dejfen 
Bart war fhätter, die Augen blau. Gepä hatte er 
wohl; ein Gädhen am SHofenriemen befeftigt, das 
bei jedem Grit hinten auf die Gitfläde fhlug. Er 
pfiff nicht, er fang nicht. Vor feinen Augen lagen die 
Wolken. Verflucht! Der Tag fdien Regen zu bringen. 

Aber die Kerle mußten aneinander vorbei. Erft 
fritten fie langfamer, dann hörte der eine zu pfeifen 
auf und zog die Adfeln noch; höher. Der andere blin« 
zelte und fagte, nun fchon drei Schritte nah: „Hei! 

„Seit“ meinte aud) der erfte. 

„Bilt du ein Ungar?“ fragte der Traurige 





ungarife). 

„Ich heiße Gzente“, entgegnete der Luftige. 

„A fo Ungar. Ih bin Rumäne.“ 

„Ih — ein Deutfcher“, grinfte der andere und 
fegte nachdenklich hinzu: „Das ift Giebenbürgen, 
Sreund!" 


„Ich heifte Baca.” 

Der Luftige hielt fih den Baud: „Und das foll 
Bed fein! Bruder, deine Mutter ift proteftan« 
fh” 

„Hol dich der Teufel!“ Der Traurige fhritt Tos. 
Er dadjre an fein Gädchen voll Brot und Gped, das 
er vor diefem Deutfchen ohne Pad retten wollte, 

„Bleib ftehen! Wohin gehjt du?“ 

Und als der Numäne [62 mißtcauifd ummwandte, 
lief ihm Gente nad). „Weißt du, id) bin Gchulmeifter 
geivefen. Wo läufft du hin? Mac Meeburg? Dort 
ift alles daheim. Gie drefchen im Dorf. Aber dort, 
wohin id) gehe, find bloß die Ninder zu Haufe.” 
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„Wohin gehft du?“ 

„Ins Gehöft — dorthin!” Geine Hand deutete 
gegen Oflen, m der Oftorgen voll Gonne lan „Ich 

'enne die Beute — Geld und alte Hunde!” 

Der Rumäne drehte bei. Gie fritten dem blauen 
Himmel entgegen, Yaca nody immer mifmutig. „Es 
twird regnen!” 

Der Deutfche fagte: „Hat's nicht genug geregnet 
Dann pfif er wieder. 

Der Rumäne horte: „JG Eenne das Lied, Ber: 
fluchtes Regiment!” 

„Bo haft du gedient?“ 

„Sweiundachtzig.” 

„Ih auch, als Fähnric.” 

Baca fog die Tue durch die Zähne und blidte 
den anderen von der Geite an. 

„Scyüttle nur ruhig den Kopf — id) war Fähnrid.“ 

Der Rumäne zerrie feinen Ga® um den Hofen 
tiemen herum an den Band). Er entnahm ihm Brot 
und Eped. „Da — fag, dafi du nicht Zähneich wart!” 

„Gib her!” meinte der andere ohne Erregung und 
bifi hon tief ins Brot. 

Baca pfiff befriedigt zehn Takte „Bei der Feftung 
von Lublin Dann reidte er ihm eine Zwiebel, Er 
felbft fingerte fihh feinen Teil aus dem Gädhen. Jm 
Gehen afen fie. 

Als fie in den Feldiveg einbogen, Gente immer 
zwei Gchritte voraus, hing das Gädchen fhlaif. 

„Bei weldyer Kompanie wart du?“ 

„Bei der dritten als Zähntid.“ 

„Du!“ fhrie Daca, „G.ch her!” Er ballte die Fauft, 

„Sieh ber!” entgegnete Gzente und fuchtelte ihm 
freundfdafilich mit den Fäuften vor der Nafe umher 

Eie fArwiegen und fhritten weiter. Die Gonne fiel 
wie ein helles Tud) ins Land. Die Gtoppelfelder 
firetten fid) leer. In der Ferne an den Uferbüfchen 
hand nody der Weizen. Weifie Pünktchen bewegten 
id daran. 

„Sagte ich's nicht! Cie find im Schnitt”, murmelte 
der Deutfche. 

Baca fah nicht hinüber, er war wütend. Nedhts die 
Wolfen waren entfhtwunden. Die Gonne fehlen warın. 
Zum Teufel, es regnete heute twirklic) nicht. Da fragte 
er wieder: „Bei welcher Komganie warft du?” 

‚Bei der dritten als Gähneid.” 

'o! Und wann warjt du dort?” 

Beim Wormarfch, Freund. Yelm Rüdmarfdh. 
Drei Jahre lang, greund. Drei Jahre lang und immer 
im Srieg, ehe ih Gchulmeifter wurde und bei der 
Pfarrerin den Pfarrer ablöfte. — Du warft vermutlich 
bei den Regimentshorniften, font hätteft du mich ger 
fehen.“ 

„Ich war bei der dritten Kompanie!" 

Beide hielten an und flareten fi) in die zufammen 
gefniffenen Augen. 

„Möglicy”, meinte Gzente. „JA Eenne dic) nicht. 
Wie Fanın id) mic) aud) an jeden SEE 
Aber du müßteft mic) Pennen, wenn du die Wahrheit 
fprichft.” 

Bacas Fauft hob fidh twieder. „Du! Jdy war bei der 
Kompanie! Und da gab's nur einen Kähnric, ein 
junges Ehivein. Der hat mid ans Kriegsgericht ger 
brot.“ 


















inige Cohritte zurüd. Die had 
nefpannten fih rafıh. Beruhigt 
‚Sei froh, dafı du es nicht bit!” 


fhrie der andere und Enirfihte 
mit den Zähnen, 

„Halt's Maul, du Efel! Dir werde ich die Kon 
ferven beim Allerwerteften heraustreiben. Steh gead! 
Du ftiehlft deinen eigenen Offizieren das Ejlen aus 
dem Wagen. Na warte! Wir werden dich hodhziehen, 
daf Dir das Wafler im Mund kocht! Kujon!” Und 
der Deutfche ftand da, die Zäufte in den Hüften, den 
Kopf geredt, Beine breit und hob den Arm. „Seld, 
twebel, abführen!” 

Bacas Beine zudten. Langfam fhoben fi die 
Ferfen aneinander. Langfam fielen die Hände an die 

ofennaht. Er flarrte offenen Mauls, 

„Gag —“, flüfterte er, „fag: bei Gott und der 
Sungfrau Maria, id) war der Kähnrich!“ 

zente Eielte der Teufel im Leib. Geine Stimme, 
feft wie zuvor, Dröhnte: „Alfo du bift doc) Fein Proter 
flant!” 

„Ic bin geiechifch-Latholifch“, antivortete Baca und 
fand fteif wie einft auf dem Ererzierplag. 

„Bei Gott und der Jungfrau Maria, id bin der 
Fähnrich gemwefen!” 

Baca, den Bli geradeaus, ächzte: „Yatwohl!” 

Beide fhrwiegen ein Weilden. Gzentes_ Augen 
irrten ab ins Weizenfeld. Leife Mlirrte das Dengeln 
herüber, 

„Es toird Zeit”, mahnte er milde, „Vorwärts. Der 
Weizen ift bald umgelegt.” 

„Jarwohl!” 

Ohne zu fpreden fÄritten fie aus. Einmal deutete 
Bacas Finger auf den dichten Bart des anderen. „Der 
war damals nody nicht." 


„I tar erft neungehn Jahre.” 


Und nad) etlichen Schritten: „Die Geftalt Fönnte 
ffünmen.“ 

Und wieder nad) Eurzem 
bloß der Bart nicht twäre. 

„Glaubft du mir mod) immer nice!“ fuhr der 
Deutfe auf und fühlte es wieder füß durd) den 
Körper rinnen. 

„D ja!” beeifte fi) Baca zu verfichern. 

Ins Gehöft fehritten fie ohne Gcheu hinein. Es lag 
hinter dem Fluß, den fie überqueet hatten. Die 
Schnitter tief im Korn Fonnten fie nicht gefehen haben. 
Ein Schäferhund faudhte die Nerle an. Gie büdten 
fid) nad) Steinen. Da zog er nurrend den Echwanz 
ein und trollte davon. Auf der Haustürfcjwelle lugte 
ein Mütterden aus. Yaca bettelte herazerreifend, 
während Gzente [don durchs Fenfter geftiegen war. 
Und als fie nad) etlichen Minuten den eldiveg zurüd 
trabten, dann über den Fluß in die Gtoppelfelder 
fließen, um die Heerftrafe in fharfem Winkel zu er 
teien, trug DBaca fein Gädcen voll Brot und 
im Gürtel ein Huhn, dem der verdrehte Kopf mod) 
warn fhaukelte. Gzente fhrwiste unter feiner Loft, 
einem Bauernrod, darin allerlei Zeug, Tafıhenuhr, 
Brieftafihe, Geld und Tabatspfeife, Aus der Cchrant- 





‚Aud) das Geficht, wenn 














lade hatte er zwei Halsketten gehoben. Die ließ er in 
der Hand tanzen, 

„Das Bann lauteres Go fein“, murmelte er. 

Baca blidte fheu darauf. 

Der Deutfche entfchied: „Die lange mir, die kurze 
dir. dh habe die fahwerere Arbeit getan.” 

jaca firete feinen Finger darnad). Bornaus lagen 
Bolten, Eleine weiße Ballen, an den Rändern flirrend 
von Licht. Baca ftarrte fie an. 

Der Deurfihe fhtwaste weiter: „Die Bauern find 
dumme Tiere, Da lajfen fie die Alte allein zu Haufe, 
die bei deinem Jammern Zränen in die Augen Priegte. 
Soldie Weiber taugen zu nichts. Früher hart wir 
Stein; Enapp vor dem Grab padt jie die Angjt vor 
dem Herrgott. Aber du haft au fehön gewinfelt: 
‚Um Gottes Erbarmen!‘ und haft den Zu Prumm 
gemadjt und die Hand eingedreht: ‚Alles im Kriege ger 
iheben, o idy armes Luder Baca, du bift ein 
prächtiger Bettler!“ 

„Ad was!” meinte der und fah unentivegt ins 
BWolkenliht. 

„Ich aber! Das Lönnteft du nicht. Durchs Fenfter 
ffeigen und den Bauern die Laden ausräumen.” 

Beide fuhren herum. Leer lagen hinter ihnen dir 


Staafstrecht 

















Felder. Cie drehten id) wieder der Marfhhrichtung zu. 
Der Deurfce brummte: „Was fhrveigft du?" 

Sie föritten fepneller. 

Als jie der Strafe nahe kamen, blieb Gzente neben 
einer Feldfcjeune ftehen, „Hier braten wir das Huhn 
und teilen.” 

Baca feritt weiter. 

„Die lange willft du mod) laufen?" 

Baca ging. Und Szente rief lauter: 
rückt, reund! Kehrr eu!" 

Aber der Rumäne fah fart in die Wolken und 
fritt, Der andere fprang hinterher. Der Bauernrof 
fehrvang hoc) an feiner Gäyulter. 

„Wohin läufft Du? Jh bin hungrig.” 


„Bit du dere 





Baca ging. 
„Hörft du denn nicht! Jc) bin hungrig!" 
Da wandte der Rumäne den Kopf nad) ihm. Noch, 


zwei Cohritte, er land. „Bit du bungeig?” fragte er 
und Slide noch Immer in den Himmel, Yber jede [ab 
er Beine Wolken. Er Enirfepte mit den Zähnen: „Dir 
geb’ ich nichts zu effen!“ 

„So — und warum nicht?” entgegnete lauernd 
der deutfche Kerl. Da hatte ihn aud) Icon die Wut an 
Kragen: „Ic zeige dir das Gehöft. Yc) hole Dielen 


(Karl Armoid) 





„Hat der Beamee feinen Eid auf die gegentwärtige Verfafjung abgelegt, fo ift er Gehalts- 
aber felbftverftändlich dem Vaterland mehr verpflichtet als der Stantsform und ift alfo Di 
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und Penfionsempfänger der Nepublif, fühle fich 
ener der Monarchie.“ 


Wenn gufe Reden ‚tie begleifen... 





INZUEBSRIZ 








„Geftatfe mir einen wüften Fegen, Monfieue Poincare!* — 


Rod. Ydh hole diefe Uhr, das Geld, die Ketten. Jh 
till mit dir teilen. — Und du bettelft bloß wie ein 
Zigeunertveib und twillft mie nidts dom Brot und 
Huhn geben. — Gib her!” Er griff ans Gädihen. 

Baca ballte die Fäufte. „Laß los!” fahrie er und 
ftieß ihn von fi). „Dir geb’ ich nichts. Bon dir will 
ic) nichts!“ 

Er drehte fid) um und ging los. Gzente ftieg das 
Blut fin die Augen: „He! Pin du mid) vielleicht ans 
Gericht liefern?” 


Zeichnung vom Wilbelm Cut) 





„Ehre mich 


„Was fagft du da?“ 

„Db du mid, ans Gericht liefern willft?” 

Aber Baca flug nicht zu. Er lachte, wahrlid, er 
lachte, als hätte der Deutfche den Berftand verloren, 
und ging weiter. Und da begann aud) Gzente zu 
laden, ein wenig wütend nod), aber er lachte uud 
pfilf Dazroifihjen, daß Die Luft gellte: „Bei der geflung 
von Publin ...” Warf fi) auf den Nüdten: „Sol dich 
der Teufell“ und legte den Kopf ins Weggras und 
pflf „Bei der eflung von Lublin ...* 
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twüft, ziehe tempo mif, Herr Gfrefemann.“ 


Baca ging. Hinter ihm ftieg und fan und ftieg das 
Lied. Er ee Dann drehte er langfam bei und ging 
zurüd. Geine Augen blidten befümmert. Er legte Sad 
und Huhn meben Gzente, der ruhig meiterpfifl. 
Btoifchen zwei Takten murmelte er: „Mad) Geuer an!” 

Beide faßen kurz darauf nebeneinander. Fer Deut 
fche hielt das Huhn an den Knien und rupfte die 
‚Federn, der andere fihnigte den Bratfpieß. 

„Schönes Wetter — guter Tag“, meinte Gzente, 

„Jamohl!” fagte Baca. 











Erzeugerftandpunkt 


Beldnung von B. Reinhardt) 





»I fag all’'weil: Steierverweigerung! Mir Kamilienväter liefern dem Staat Soldaten !* — 
»Abn da Staat braucht doch Lone mehr.“ — „Was geht denn dös mi o’?l* 


Das Verkehrshindernis 


Eine GStrafienkurve in unferem Gebirgsort. Ein 
Auto brauft an, tutet, bremft, Freifht, hält. Ein Berr 
fehrahindernis! Ein ziveites Auto von der entgegen 






eite, warnend angehupt vom ftehenden Auto, 
xt wichtig Antwort, bremft, Freifeht, hält. Zn« 











n ih aus dern Auto: Manu? pi los 
„Nun hat es die Bage des Ortes al fo 
fügt, dafı juft hier, in die Kurve der Gtaats; die 
Difteiktsftrafe einmündet, und gerade in di « 


bli® Bommt ein Auto angeflit, und fhon drohen e8 die 
Hupen der beiden andern an. Das Auto tutet Antwort, 
bremft, Ereifcht, Hält — und nun erfihüttert eim Ger 


lächter die drei Autos, als hätte man fi eigens aus 


aller Welt ein Rendezvous gegeben, © 
der Kurve des Meinen Gebirgsortes 
iner Knirps hat fein $ 
und 





bier an 





kann nicht anders 


n mehr feelifchen Höhepunkt 
Handlung, nämlid; den Ausdrud der 


Scham oder auf die fhleunige Flucht des Knaben ge 


fpannt wartet, da ift er aud) «hen fertig, und erlei 
aufatmend gibt ec feine Erklärung in die 
en Binna,“ hebt feine Hand ge 
erkehrsfhugmann und fügt wohl 
gt Einnts [ho 1wIDda meita fahr'n." 
9.8.” 





hobs nimma dert 
während wie ein 
wollend hinzu: „Ö 



















Zu Hausirinkkuren 


dei Gicht, Aheumatismus, Zucker-, 
Nieren-, Blasen, Harnleicen (Harn- 
säure) Arterienverkalkung. Prauen- 
leiden. Magenleiden usw 
berrage 
Min 


Man 


Erhältlich 
Apot 


den Hausarzt 








dungen, 


Brannenschr re Fachinger- 
Zentralbüro, Berlin W 66, Wilhelmstr. 55 









Der ist zu dick :i.:-. 
diese Urteile: Dr. med. H. in L.: Ohne Diät si 


6 Pakete 
Wenn Sie schlanker werden wolle sofort mit der be SL 
quemen Kur und bestellen Si 


‚och heute 
Institut Hormes, München 81, Baaderstraße 8, 


Shenkt bl. zu Ian #1 








SCHÖNBERGER SABINET 


viva 















vergibtP.Holter, 


Heimarbait""Hresiau no. 
Magnet-Parfüm 


ziehtunwiderstehlichan. 1 Fl. 
M.5. P1.M.3.- (rco. Nachn, 
Burgkellerel, Nürnberg IU5. 


Interess. Bücher- 
ind Antiquarverzeichnisse aus 
Il, Gebieten versendet franko 
U. Barsdort, Berlin W 30, Barbarssastr. 21 I. 














sefölätlider Z 
Säreiben Ole Seite neh an 
Deutfches Bücherhaus 
Abt, 6, Derlin W 57 
Binterfelifiraße 36 


O-u.X-Beine 


f\ 
Chemnitz, Sa. E 29. Wi 





Inch. 
aribepdd Warst. (Fahrt. Leitung.) 


Peinlichfie Sorgfalt bei der 





Fabrikation und edelftes Roh- 
material verbürgen die_gute 
je 





Rüdesheim 
am Rhein 








ININUNUNNNUNNNIUINNNUNNNNNNNNINUNUNUNNNNNNUNNNNUNDUNNUNUNNINUNNUNNNNUNUNNUNNNNN 


Einbandderen für den „Simplichimug“ 


31. Jahrgang 1. Halbjahr, in Ganzleinen ca. Zwei Mar£ 50 Pfennig 
Beftellen Cie fofort bei Ihrem Buchhändler oder direkt beim 


Simpliciffimus-Berlag, München, Friedrichffraße 18 


INN 


nahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Auf in den Kampf! 





€. Zhöng) 








„Wenn ick ihm Heite nich mit &, o. ins Reich der Träume fchide, denn jeh it morjen als Hallelubjamä’chen bei die Hellsarmee.* 


Eine Kaffeemühle ift Eein Safe! / Von 


Es war eine dunkle Zeit, und ic) follte fie nicht erwähnen, aber 
John ift tweit weg, mitten vor Tasmanien, denke id, und die 
Gee hat kein Telephon, daß er mid) etiwa anrufen Fönnte, wie 
damals den Morgen, Denn damit begann es, dafi er mich an 
wedte, wiervohl er fonft nie folde Apparate in die Hand nahm 
aufer jenem fhmusigen Hörfprecher im Mafchinenraum. Jh 
flieg gemädjlid aus dem Bett, weil das Telephon nebenan bei 
meiner Logisiwirtin fand, twar aber plöglich fehr munter und er- 
froden, als ih Johnnis Grimme in meiner Ohrmufcel er- 
Bannte: Ex fie auf der Polizei wegen Mord; denn Heriette fei 
verfehtounden, und ob fie wohl bei mir fe. — Jdh machte ihm 
fanfte, wenngleich angeftcengte Vorwürfe, dahinzielend, es fei 
befjer, nüdjterne Leute nicht mit mäßigen Wigen des notwendi- 
gen Shlummers zu berauben, worauf jedoch alsbald ein dröhnen« 
des, ftart bärtiges Organ den Hörer mit militärifhen Re 
wendungen anfüllte. Obtwohl ih einen höhnifhen Fluch nicht 


















fiheute, begab ich mich dennoch fo ellends twie möglich zur Davids 
firaßenwadhe, dort bei der verrudhten Reeperbahn auf Gt. Pauli, 
imo es war. 

Man lieg mid) ein, padte mich, durdjfuchte mich und fonfron- 
tierte mich mit John. Ih fpradh mit John durdy ein Hleines 
Gitterfenfler, und wir verhehlten einander, daß wir fhtwer ger 
feflelt waren. Jene bärtige Telephonftimme nun entpuppte jid) als 
ein riefenhafter Wadjtmeifter, der mit Hilfe feines Falbgrofen 
‚Hundes namens Frigga den arınen Johnni fefigenommen hatte, 
als der gerade im Begriff fand, unter fhiverer Gchlagfeite dem 
Hafen zu erreichen. Jh) mußte allerdings geftehen, ich hatte John 
zu dem gleichen Zwede — er wollte nämlich, wie oft, an Bord 
flafen — kurz nad) Mitternacht gegen drei Uhr morgens an die 
Vorfegen bugfiert und an einen Jollenführer abgeliefert, um 
felber müde nad) Haufe zu gehn. Aber der Hinterhältige var an 
flatt in feine Koje wieder nad) Gt. Fudendorf zurüdgekehrt. Id) 


378 








Hans Leip 


flehte ihn dringend an, fein Gewijfen vor mir zu reinigen und 
alles zu fagen. Aber Johnni fhüttelte feinen harten, kokos« 
blonden Edhäbdel. Gein Tonfall war im Hinblid auf den bärtigen 
Wachtmeifter und defjen Hund bedauernsiwert eingefehüdhtert, und 
er fei bloß bei den Giebenundzwanzig Bildfehönen gewefen, fagte 
er. Und habe mit der Lola Huchnein und der Ban 
der Bar gefeifen und habe ihnen das Andenken gezeigt von 
riette, die voriges Jahr feine Braut gewefen, aber nicht mehr 
im Lokal fei, und der er damals den Slam und das Arme 
band aus Birma gefchentt habe, ja, die Pole habe er ihnen ger 
zeigt, die er auf dem Herzen trag Ic) merkte wohl, und es 
ergriff mid, twie er die gefefjelte Hand zu heben verfuchte, um 
fie auf die einftige Gtelle feiner Brieftafche zu legen, aber er 
unterließ es, und wenn auch notgedrungen, fo do fo, als [häme 
er fi) der Rührung. — Und auf einmal hätten fie ihn entgeiftert 
angefehen, fuhr er fort, ob er denn nicht wife, dafi die Erumme 



























Männer 


die älter werden, gebrauchen 


OKASA 


nach Gehelmrat Dr. med. Lahusen, 


interessante 

gsmittels mit tausenden 

nd dankbaren Bestellern. Kos 

Zusendung (verschlossen ohne Absender) gegen 20 PL 
briefporto durch 

Rndiauer's Kronen-Apotheke, 
Berlin W Friedrichstrasse 160. 
Original-Packung 8.50 M, 


mung welse man zurück! 
robepuckung umsons 


Sexualkri 


Jede Nao 
ist, verlange 


Zusendung der Probepackung nur auf schriftl 


Bros des 
nungen von 


Doppel 


Wer misstrauisch 


Bestellung. 





besten 





LTM 


iv bitten die Lefer, fi) bei Beftellungen 
aufden Gimpliciffimus beziehen zu wollen, 


INN 





TABAKMISCHUNG ORIGINAL BOSTANJOGLO 


»ROTE PACKUNGe (dünnes Format) 3 Pf. $ »GELBE PACKUNG« (dickes Format) 3 Pf 
»SCHWARZE PACKUNG WEISSER ADLER« (langer Format) 10 Pf. 


Societe Bostanjoglo, Hamburg 








Henriette feit drei Tagen verfchmwunden und verfchollen fei? Und 
womöglich; ermordet? Da habe er entfegt die Code an fid ger 
fen als das legte einzige und fei in Gdhmerz davon 
gegangen, wofelbft ihn er Wachtmeifter mittels des Hundes 
ohne Grund und feine tweiche Stimmung ai verhaftet 
babe, 

D 









gend 


_ Der Warhtmeifter, im Keeife fahrer beivaffnet bliender 
Shufleute, Blopfte ftolz den Hals feines Tieres und ließ gefällig 
berlauten, er habe der Hündi 
einem {m 








1 Brigga Witterung gegeben von 
Ä Logis benannter Perfon noch vorgefundenen hierfür 
befteng geeigneten Kleidungsftüd, wodurch vorliegender Teil des 
Haartvuchfes derfelben als Die nicht ungewöhnliche Trophäe durch 
föntetfiher Euftmörder dem Delinquenten zum Berderben gereid) 
let. Ich entgegnete: Nein! Und die Pode ftanıme vom vorigen 
Jahr, hatte Johnni doc) nie ein Hehl daraus gemamht und fie 
felbft in Bahla und Charleftion gezeigt. Dies mun beftätigee im 
Laufe der mächft den fein Napitän von der „Bellado: 
forwfe auch ein GSachverftändiger bezüglich des Alters, Audy war 
die „Belladonna” ja erjt geftern morgen eingelaufen und Johnni 
kaum Enappe ziwanzig Stunden an Sand. Dazu kam mein fonftiger 
ter Feumund. 

Somit wurden wir wieder entlaffen, und die Hündin Frigga 
fah uns enttäufcht nad. Wir feierten dies gebührend an vielen 

ten der Freude, wie fie häufig find in Gt. PauliAltona, und 
landeten fpär, dem dumpfen Drange Johnnis Folge leiftend, 
bei den Giebenundziwanzig Bildfdönen, die fo heißen, teil die 
Meiften dort Ankehrenden nicht bis fechs zählen Fönnen. Ymmers 
bin war es eine weniger. Henriette hatte fid) nicht wieder am 
gefunden. Als Lola Huchneln und die Bananenmirzel aufgetreten 
!varen, bemühten fie fi hingebend um uns, fo daß mir fehlen, 
Über Herz fei nicht rein, zumal der bärtige Wadhtmeifter durdie 
Cofal ging, den Hund fehr Kurz an der Leine, und obfhon framm, 
fo dog; abweifend grüfite. Johnni twurde bleich und wollte fprechen, 
doch Lola hielt ihn fihmeichlerifh zurüd, und wir gingen mit 
hinauf, wo fie wohnten. Und John murmelte, ich hörte es wohl 
‚Der Ring bringt es an den Tag.” Dort find die Häufer eng und 
dunkel, und vom Fenfter blidt man in einen Hinterhof, wo alles 




































gefchehen Eonnte, ohne daf man es wußte, Unten im Keller wohnt 
Kıuan Fo, der gelbe Ghipshander. Do man fieht ihn nie. Gie 
boten uns Korn und Gin, die beiden, aber John fiel eine Kaffee: 
möühle ins Blidfeld, und er fehtor fih den Alkohol vom Leibe 
und mollte nur nod) Kaffee trinken. Wir ladhten il 
ob er fih aus fachlichen Gründen fhonen müffe; jedod) er langte 
aufs Bord, fo fehr die Mädchen ihn hinderten, fand aud) die 
Bohnen und fhüttete fie In den roftigen Mühlenfhlund. Und er 
mahlte flumm, umgeben von unferem Gihtveigen, das imie die 
Tapete verblihen die te Stube füllte Hohn fo dar 
faß, die mädjtigen Schultern vorgebeugt, die von allen Meeren 
gewafchene Pranke Ereifend ziwifchen Bruftkorb und Knien, und 
wie das drehende Knirfhen uns alle durhdrang, da mußte ich an 
tine teübe Gefchicjte denken, wo ein Kind verfehentlid, den Finger 
in den Mahlgang geftet hat. Gola und Mirzel beobadjteten 
Hohn mit fonderbarer Spannung, und alles an ihnen fihlen 
verrutfeht. Schon brodelte das Waffer überm Gpritbrenner, und 
Lola hielt eine 
Karme gegen John tie einen gierigen alten Hut, und fie hatte 
(don Zuder hineingefan, weil das ein Nezept fel von ihrer 
feligen Mutter aus Königsberg. John zog die Heine Ghublade 
aus der Mühle und fhüttete den Ynhalt mit einem Gchwung 
in die Kanne. Und id) dadyte, twie fhledht die 
es Möterte dabei wie von halbzerkleinerten 

Num faßen wie da und tranken. Der Kaffee war fdivarz wir 
Bicjfe, und Lola gof ihn abfeits ein, damit Fein Fled! aufs Tifdw 
tuch Bomme, und es dunkelte, da die Lampe fjledyt verforgt var 
und Bananenmirzel 


1 aus, und 









tie hatten vergejjen, ver 





1 angezündet hatte, 











üble mahle, denn 
Bohnen. 








Dho, die Mädchen waren twieder Luftig 
fang das fhöne Lied: 


„WBachtmeifter Randel, der da fpricht 
Schon wieder ein bekannt Geficht, 
don wieder eine von den alten 
Echnitthofengeftalten.” 


Ich fragte, was Cihnitthofen feien, und Lola zeigte es uns 
Ungeachtet deifen faf John traurig da, legte die Lodte vor fid) 
bin, melde die Welt gefehen und eine internationale $arbe an 





und ce einfligen 


genommen hatte, murmelte den Namen fei 
Braut, Auf einmal verfhludte er fih an feiner Taffe, langt 
dem Daumen in die Zähne und holte etwas hervor. Es war ein 
Ring, fhlang 
Johnni fagte nichts. Mit einem Griff Fehrte er die nod) dreir 
viertelvolle Kaffeefanne um, fo daf es fheußlich über den Tifh) 
und Colas Blufe flofi, und fie fehrie, weil 8 heiß war, und wir 
andern vor Ehred. Aber auf dem verfauten Tifchtuch lag plönlich 
nod) ein Eleines goldenes Armband. Und Johns nähfter Griff 
ging nad) den Stehlen von Lola und Mirzel. Wo Yohnni hingreift, 
ift der Slicdhhof nicht ferne, fo da ih, Mühe hatte, ihn davon ab 
zubringen. Wir begnügten uns flieflic, die beiden fhwdren zu 
laffen, tie es fid verhielt. Lola Huchnein ließen wir auf die 
Bilder ihrer Eltern fEtwören, welde die Kommode zierten, die 
Bananenmirzel aber auf einen ftramingeftiten Spruch über ihrem 
Bett, der hieß: „Gute Nacht, Gott wacht! Denn wir fanden 
fonft nichts Geeignetes. Und fomit hörten wir, daf es füh 
folgendermafien mit Henriette verhielt: fie fei als Gtewardef 
auf einem Japaner mitgefahren. Der alte Shipshander-Chinefe 
habe ihnen zwanzig Pfund dafür bezahlt. Denn Henriette habe 
ein lafterhaftes Dafein geführt, und Gchulden bei ihnen gehabt, 
und aud) fei ihre Schönheit d 1 fie diefen Weg 
ins bürgerliche Leben zurüd fi n, als fie wieder 
einmal fehe betrunfen gewefen fei Zungen: vielleicht 
alfıh) auslegen möchten, weshalb die Polizei es gern anderweitig 
aufklären Fönnte, was ja aud) faft gelungen wäre, fo leid Ihnen 
Yohnni getan hätte. Und Lola heulte, das fhlehte F 
fhuld und das alberne Gekrädhz mindermwertig, 
wenn er in Kaffee fÄroimmen Eönne, und es räche fich Immer, 
wenn man die Polizei im Liede verfpotte, und fie beneide die un 
glüdliche Henriette um ihren Zuftand auf dem Meere, 
„Ihr habt fie verfcheuert wie einen alten Koffer,” ermiderte 
John eifig, das Fommt, wenn man teinkt, und das tat fie 
Damit nahm er das Armband und den Schlangenting mitfamt der 
durdtveihten Bode, und, jeden weiteren Anteil verabfihjeuend, 
fagten twir „Auf Wiederfehn!", ohne je wieder den Au 
feßen. 





örmig, mit Rubinenaugen. 
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weiggeihäfie der Annoncen-Expedition von Rudolf Molfe. 


entfprechender Umrechnung in Landeswährung. 


II! 





„Därf I aa nöt!“ erwiderte er mit überlegenem Lächeln, „mweul 
der Fehler nämli in der Dadjrinn’ ftedt, und dös is 'm Spengler 
fei' Arbeict" Salpete 


Lieber Gimpliciffimus! 


In dem berühmten alten Cüneburger Rathaufe ift die frühere 
Kanzlei als Ratsmufeum eingerichtet. Die Führerin erklärt einem 
alten Heren, daß die Dedenmalerei in diefem Raum mod die 
urfprüngliche fei. Darauf der alte Herr: „Hat denn die Stadt 
nicht fopiel Geld, daf fie fie mal erneuern lajjen kann?“ 


Die Kunftitadt Der Spezialijt 


Geichnung von R. Erieh) 


An unferem Dad; (in Wien!) war etwas niht in Drdnung; 
denn der Plafond des Gpeifezimmers ties nad) jedem Regen 





großmächtige feuchte leden auf 


Ic telephonierte dem Dachdeder 


Als der Gehilfe, bepadt mit einem höllifc fhteren Werk 
zeug: und Materioffaften, gemächlich zum Dade emporklomm, 
var es gerade drei Viertel zwölf. 

Um zwölf Uhr war er fhon wieder bei uns; ließ jid in der 
Küche häuslid) nieder und vertiefte fid in ein dies Yutterbrot 
mit Wurf 

„Schon fertig mit der Arbeit?” erkundigte ich mid). 

„Gar Tan’ Jdee!” quetfchte er zwifchen zwei Bilfen hervor 
„oba mie Daddeder fan aa Fane ChHlaven; a Grund‘ Mittags 
paufen is g’twifi net viel!” 

Als meine Frau fpäter in die Küche kam, ziwicte der brave 
Handwerker unfere Köchin focben in eine ihrer prominenteften 
Rundungen. 

Punkt eins überreichte er mir eine Rechnung über eineinhalb 
Arbeitsftunden. 

„Erlauben Gie,“ proteftierte ih, „Sie haben ja den Echaden 
nod) gar nicht behoben!” 





Vor furzem fragte id den Chauffeur eines Bekannten halt 
im Cherz, ob denn fein Herr fo viel Geld hätte, da er fihon 
tmieder einen neuen Wagen fahre, Der Mann lächelte verfhmigt 
und eroiderte mit Geelenruhe: „Ja mei, willen G', Herr, bei 
uns lauft halt der Wedhfel allıvei länger wie der Wagn, 








Frou Kreisler ift eine überaus moderne Dame und mad 
matürlid von Puderquafte und Lippenfüft ausgiebigften Gebraud) 

Neulich wollte ich bei Kreislers Befuc; machen und traf im 
Garten die Heine Lilp, die hier mit ihrem Reifen herumtollte 

„Grüß’ dich Gott, Liln,“ fagte ich, „ift deine Mutti zu Haufe? 

„D ja,” erwiderte das herzige Mäderl, „aber Mutti mwird 
gleich fortgehen — fie ift fon paniert!“ 





-Wos? A Kunftmaler frage nachldir? Ja, wo nimmt 
denn der die Telepbongebühr her?“ 








und Reinigungskur, wozu sich der bekannte Philippsburger | trotzdem den Tee noch weiter trinken und empfehlen. Senden Silo 





Gesundes Blut 
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A an ber Yon Gesundheit; BehBn heit, KOrpx£ıtache, Arbllkrai | 1. Ne a ns rhbemahiRTE den ecsrhaden | Sie oa Bien ale a eat 

rein und gesund, hell und klar durch die Adern fliessen und alle Organe | 11 Jah: an bösen Händen, konnte weder waschen 





wit gesundem, gereinigtem, lebensspeudendem Blut 
ernähren kann. Neuo Arueitskraft, Lebensfreude und Frobsiuu 
ziehen wieder in den Körper. Warten Sle aber mit einer solchen Kur 





noch scheuern und musste dauernd ein» Hilfe haben, 
wax mir in meinem Stand sehr schwer fiel, Melt Ich Ihren T 
trinke, ixtes besser geworden, kann Jetzt schon s} 





Krankes Blut 












nicht, bis Sie krank sind, sondern trinken Sie diesen Teo rechtzeitig | liche Hausarbeiten allein verrichten. Habe schon s0 viel 
aber Ist die Ursache vieler Krankheiten, von Siechtum und frühzeitigem | und kurgemäss an Stelle sonstiger Morgen- und Abendgetränke. Vielen | Blutreinigungstees getrunken keiner zeigte einen Erfolg, nur 
Tod. Eine ganze Keihe Stoffwochselkrankheiten, besonders Krankheiten wird dadurch vorgebeugt. Massenhafte Dankschreiben, | durch Ihren Tee allein Din ich wieder zesundgeworden. 





So schreiben die Verbraucher über diesen Tee: 
Bitte um umgebende Zusendung von 3 Paketen Blatentgiltungs- 





Ich bin #0 glücklich, dass mir Ihr Too derart xut gehollen hat, 


Zackerkrankheit, Fettsucht, Blutentmischung 
Gicht,Rheumatismus Hatscınicn Mlatkemur and Bleichsucht gu gez. Frau Lydla Noros, Ickern. 












nannt), viele Hautkrankheiten, Hamorrholden, Gallen- und Loberlei too wie gehabt. Die Furunkel »ind ziemlich geheil Hierdarch zur Mitteilung, dass Ich wit Ihrem Blutenteiftungsteo 
Blasen. terouleıden, Stühlverstopfang, Appetitiosigkeit, Magen- gez, Jakob Krämer, Gastwirt, Hüttentnal, 15. 2.25. | ausgezeichnete Erfolge hatte, Ihnen dien mitteilen zu können, 
leiden, Kopfschmerzen, Arterienverknikung, Herz- und Norvenlelden Erlaube mir, Ihnen meinen Dank auszusprechen, für Inren yor- | jat mir Horzensbedürfnis. Hoato bitte ich Ste um 0 Paketo Ilerharia 


und vielo andere, sind oft nur die Folge von schlechter Blutmischung 
und dickem, vordorbenem, schlecht zirkullerendem Riute, und vor- 
schwinden wie von selbst nach einer gründlichen Blutentgiftungs- 





tgiftungsteo. Habe seit einiger Zeit getrunken | 
und {üble mich seither vıel wohler, auch die Kopfschmerzen, 
an denen Ich s0 stark litt, sind seither verschwunden, werde aber 
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Bowlen und Pünfche Humpty Dumpty Circus 


Name gesetzlich geschützt 
Das Bud von der 


notwendigen und wohlbetömmlihen Reuctigkeit. 
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Enthält 282 Rezepte 


Aus dem Inhalt: Die Kunft Bowlen zu brauen, zahlreide aus 
Bejelänete Rezepte für Bowlen, Kalte Enten und bermandte Oe« 
tränfe. Allgemeines über Bünfhe und Jahtreihe Danfhrejepte, Ter- 
Pünfbe, Krambambull, jablreihe Oroas und Olihweine, Kalte 
Khalen, Biermißsungen; Kaffee, Shotolade, Miild als Grundlagen 
von Oetränten, Eprjlalrezepte verfhtedener Länder, Tiothelier. 
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as Entzücken der Kinderwelt! 
Überraschendo Nouhelten! Unzerbrechlich! 
Das beste und dankbarste 


Weihnachts-Geschenk 
für große und kleine Kinder. 
10,001 vorschlodone Evolutlonen 
in hervorragend sd r Ausführung mit_neuen originellen 
Tricks. = Preisiagen in verschiedener Zusammenstellun; 


Der Mediriner muas ex lesen! 


Dr. Th. H. Van de Velde 


Die vollkommene Ehe 


Ihre Physiologie und Technik 
sch. RM 950 geb. RM 12.50 


Das hochinteressante Werk 
eines hervorragenden Arztes und Meuscher 


>= D: 
Gibt es Mädchenhändler? 

Vom Dämon der Un- 
zuchtgepackt! Da: 
Schicksal ein. Leh- 
Becher 
Clarissa, Ausdunk- 
jiens. Die Ent- 
Ra Die Sat 
















Venus in Indien 


Liebesabenteuer in Hindostan v. Kap. Devenreux 


MX. 3,50, geb. Mk. 5,50 
Die Nichten der Frau Oberst 





führ. ein. jung. 















Dr. Henne am Rhyn, Prostitution ‚0, M. 13.50, M. 8 
ircundes, der das heikle Thema mit vorbild- Mk. 3,50 w.iädchenhandel. Neus Emthüb || 35 47° 5 0 Ik, 1as0 al dee 5 1450, Me 18, 
lichem Ernst behandelt, Ist unentbehrlich. Eine Hochstapierin der Liebe lungen a. d. Sklavenleben weißer | | 7, haben in allen besseren Spiel- u. Gummiwaren-Geschäften, 
Bittenroman v. F. Rodensteln Mik.2,50 Fraven u. Mädchen M 1.20. Bei || wo nicht erhältlich, wende man sich an ; 





Buchversand Walther Konezen, Leipzig, 
Reudnitzer Strasse 21, 1 


Wenn $ie sich nicht fürchten, 
die Wahrheit zu hören, 


Voreinsendung postfrei. Nachn. 
50 Pf. extra. Hans Hedewig’s 
Nachf., Leipzig 102, 


Ueber das Inlimste 


spricht Magnus Hirschfeld 
in selner 
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dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen. 


Gewisso Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft, 

finanzielle Möglichkeiten und andere vertrauliche Angelegen- 
heiten worden Ihnen darch die Astrologie, derältesten Wissen- 
schaft der Gesobichte, enthüllt. 
Ihre Aussichten im Löben ver 
Glück in der Ehe, Ihro Freunde 
und Feinde, Erfolg In Ihren 
Unternehmungen und Speku- 
lationen, Eroschaften und viel 
andere wichtige Fragen können 
durch die große Wissenschaftder 
Astrologie aufgeklärt werden. 

Lassen Sio mich Ihnen frei 
aufschenerregende Tatsachen 








voraussagen, welche Ihren 

ganzen Lebenslauf Ändern und 

Erfolg, Glück und Vorwärts- 

kommen bringen, statt Vor- 

zweiflung und "Mißgeschick, 

welche Ihnen jetzt entgegen“ 

starren, Ihre astrologische Deu- 

tung wird ausführlich in einfacher Sprache geschrieben soln 
und aus nicht weniger als zwei ganze Seiten bestehen. Geben. 
Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an, mit Namen und Adre: 

in deutlicher Schrift. Sie können, wonn Sie wollen, 30 Pig. 
in Briefmarken oder Banknoten Ihres Landes (keine Geld- 
münzen einschließen) mitsenden zur Bestrestung des Portos 
und.der Schreibgebühien, Adressieren, Sie IarenBee an 
Prot. De ', Emmastroot en Haag 
Golland). — Brieiporto 25 Ei 


Geschlechts- # 


teiden, Syphilis, Gonorrhöc, Mannesschw. usw. auch In 
vera. FALL ohne Spritzen, ohne Salyıru, Qneneilbereten 
spritz., ohne Berufsstörung durch langerprobte, unschädliche, 
Imm’s Kräutorkuren. Aerztliche Gutachten! Viele Aner- 
kennungsschreiben] Seit über 20 Jahren in allen Welttellen 
mit bestera Erfolge angewandt. Verlangen Sie meinen Ratgeber 
über diese Leiden mit der Deilage „Timm’s Kräuterkuren und 
deren Wirkung” gegen Einsendung von 50 Pig. diskret. 
Dr. ©.€. Raueifer, med. Berl, Hannover, Odeonftr. 3 
Intaber &. delt 






Diftor Margueritte, d. Autor v. „La Garconne”, Khlldert d, moderne, 
Dahn Grand»Earteret und May Kemmerid) das Vartfer Sttten« 
jeben der Dergangenbeit, AO mehr u. einfarb. Iluftrationen, Momente 
aufnahm. aus den Derbreder- u. Dirnensblupfwinfeln, nad amtl. Dokus 
menten. Bewegl. Tanyfiguren aus den Folled Bergereh, moulin rouge. 
aaa ae heabee Mm. Au poftfrei durs Doreinahlung 
Bil Popigedtante Craniert 1408 Do 

Zuignafıme ober 'geoen Monatsrsten von TEL I. 7.50, 

wobel die erfie Rate nadgenommen wird. 


Badelverlag Stuttgart, Faltertftrahe 103B 
Geschlechtskranke 


Verlangen Sie fofort auftläsende Drofüre Aber Snphltis, 
Harnröhrenieiden und Mannesfhwähe, über gründlige und 
dauernde Sellung ofme Dustflider und Ealvarfan, ohne gelähriide 
Nagtvantpeiten und ohne Berufffldrung eines neuen, glängend der 
währten, giftfrelen Qeilserfahrend, — Biele Begeifterte Knertenmungen 
der Burdgreifende Erf. mo andere Ruren jahrelang vergeblig 
waren, Broffüre mit Urtellen und Gutagten gadlreiser ärtlider 
Autoritäten. 116 Selten. Preis Mt. Vorto extra In verfäl. 
Brief dur) Lüt6gla-Vorlag, Cassel 250. 


Alle Männer |Yoshiwara 


dieLiobesstadtder Japaner, 

Autor. Uebers. von Dr. med. 

die Infolge schlechter Jaren, Fee 

an ne ch einr | das malerische Leven u. Treic 
Sen ihrer besten Kraft zu lei- 

den haben, wollen keinesfalls 


ben in den Tosläusern. 
Verlag Louis Marcus, Berlin W.15 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 


jervenarztes über Ursache: Gummi- 


Folgen und Aussichten 
Heilang der Nervenschwäche | und Hygiene-Artikel. Grat-Off, 
auf Nennung d. gewünscht, 


Be EL E 

arbeitet. Zu jehen Fir: 

Mk. 2 In Briefmarken von | (geaem 39 3 Pro sont Bat) 
Wiesbaden A. Pos 


Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schweirl. 
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Geschlechtskunde. 


Keine Frage bleibt unbeant- 


wortet. 


0 Lieferungen zu Mk. L—. 
Bequeme Ratenzahlung. 


Julius Püttmann, Stuttga 
ur Olgastraße 21A. art, 


PHOTO 


Blldermappen für das 
Herrenzimmer. 
Natursufnahmen. 
Mustersendung auf Wunsch. 


Postfach 323, Hambur; 


Sexuelle 


Neurasthenie, 
Mannesschwäche, Im; 


Polluti 
den. Neue Wege zur 


reichen Behandlung u. Er 
ung Jes Vollbesitzes ge 
w körperlicher Leistungsfä 


keit durch ei 


obtes Hau, 






Ss 


36/357. 


ertol 


KutDrmak AKühner. Di runfabrik WOLF - MAINZ 


Rat Dr.med. A. Kühn 
aus jahrzehntelgr. 
menden Rat 


Erfolge bei allen, die 


jugendlicher Ausschweifungen, 

Anden Rand der Verzweiflung 

gebracht wurden. Kein Ge- 
ine weiteren U: 


heimmittel, kı 


Dresden-Neustadt 
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ige d. bekanı 
tenArztes zeitigenerstaunliche 


GLR. JirTı 


folge 


Nervenschwäche 


Nerven- und Gemütskranke, Neurastheniker, die an Schlaflosig- 
keit, Denkunfabigkeit, Zerstreutbeit, Arbeits- u. Lebensüber- 
droß,Angst-n.Zwangszuständ.‚Mattigkeit, Kopfärack, Norvon- 
schmerzen usw. leiden, verlang. sof. Prosp. Nr.5 geg. Eins. v 
20 Pfg. in Marken über eine neue,bahnbrechende Mothode. Ober- 
Taschende Erfolge In wenigen Tagen u, Wachen, Tägl; begeisterte 
‚Anerkennung.des In-n. Auslandes, Lüß mbH. 


219. 








'e der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


DEfober. 


Belänung von R. Set) 








Wenn fih Liht und Dunft verkoppeln 


und die IBälder brünftig brennen, 


treibt's dich ruhlos durd) die Gtoppeln, 


und du meinfl, du muft's errennen. 


Bom Tage 


Auf der Berliner Polizei-Ausftellung befindet fi) 
aud) eine „Ehrenhalle” mit verfipiedenen Kojen; die, 
wie die Tante Voß fih) ausdrüdt, „den einzelnen 
Ländern Cigenes zu zeigen vorbehalten“ find. Und 
da ift denu Bayern und feine Polizei durch — ein 
Biedermelerzimmer vertreten. 

Treuherziger mwahrlih und glaubwürdiger hätte 
man fi) wohl Faum zur Anfhauung bringen Eönnen! 





Muffolini befaß einmal eine Föroin, die er fpäter 
dem zoologifhen Garten in Rom fhenkte. Nun hat 
diefe vor einigen Wochen drei Junge zur Welt ger 
bracht, und ganz Stalien begrüßte das Ereignis als 
glüderheißend. 

Mber die Vaterfcaft verlautet nichts. Gollte am 
Ende bereits der englifhe Leu feinen Chatten voraus. 
geworfen haben? 


Eine füddeurfhe Firma hatte beim Reihsaus- 
gleichsam ihre vor dem Krieg entfiandene Gorderung 





Was du fiehft, find blaue Weiten, 
Was du hörft, find deine Tritte. 
Und die Bernen — fie entgleiten. 
Aber überalt it Mitte. 


gegen einen belgifhen Gläubiger angemeldet. Mit 
vollem Erfolg! Denn der Firma wird nun auf einem 
reichlich, bedrudften und audy fonft ceid; ausgejtatteten 
Formular mitgeteilt, daß fid) zu ihren Gunften ein 
(wörtlich!) „ausmadhender Betrag” von 0,01 Reicye- 
marf ergebe. Oder: wer diefen Pfennig nicht ehrt, ift 
die Arbeit des Neichsausgleichsamtes, feine Kormu- 
larien, feine Briefumfchläge, feine Gchreibarbeit und 
fein gutes Deutfch nicht wert. 


Die Begegnung 


Bukamps Thero fhaufelt mit feinem Einfpänner 
vom Markt zu Miünfter dem heimatlichen Gehöft 
zu. Mad einer Biegung führt der Weg über eine 
Brüde, die fo breit Ift, daß gerade ein Gefährt paffie- 
ven Bann. Als Thero fic anfdjidt über die Brüde 
zu fahren, taucht drüben Piepenbrints Willm mit einer 
Zuhre Mift auf. Keinem von beiden fällt es ein, 
vor der Brüde zu halten und dem anderen zunächft 


— Bi— 





Aber überall ift Wille, 

Steh’ und zwinge diefe Stunde .. 

Hörft dur jege Die tiefe Gtille? 

Drüct did) noch die große Runde? Dr. Diotgtah 


die Iberfahrt zu laffen. Erft auf der Mitte der Brüde 
bringen fie ihre Guhriwerke zum Gtehen. 

„Dä Düwel fall mi halen, wann ed dam Rappen 
burten (Rappusbauern) dä Bahne fri make“, brummt 
Willm, ftellt die Peitfche beifeite und beginnt fi md 
ft umftändlich mit feiner Pfeife zu befhäftigen. 
Bulamps There — auf feinem Gemüfewagen figen 
bleibend — dent bei fid): Dat well vi es feihn, wete dän 
längften Aotens het, dä Miftner or ef. Damit greift 
er in feine Geitentafche, entfaltet eine aus der &iobt 
mitgebrachte Zeitung und vertieft fid) in ihren Anhalt. 
Willm fiopft von Zeit zu Zeit feine Pfeife von neuem 
und bläft mit fichtlichen "Behagen die Rauhtvolten 
vor fi hin, Thero ändert hin und wieder feine Giße 
lage, blättert aber im übrigen mit der größten Geelen- 
tube in feiner Zeitung. 

Nad) Verlauf einer Stunde fehlägt er das Blatt 
zufammen, fdhiebt es in die Geitentafche, fteigt vom 
Wagen und hängt feinem Gaul den Futierfad um, Da 
wendet fih Willm zu Thero: „Leih mi es for ne 
Bile da Tidung, e£ fin wahn niggelig (fehr neugierig) 
op dä leßten Novitäten,” 





B.M.W. 
das 


erfolgreichste und zuverlässigste 
deuische Motorrad. 


Deutsche Automobil-Ausstellung Berlin 1926. 
Alte Halle, Stand No. 27. 


Bayerische Motoren Werke A.G., München 





Ein Bibeltwort 
Bon Bruno Manuel 


Man pofaunte den Beginn der Gememordprogejje aus. Folg: 
lic) hatte die Republit nod) feelifhes Gleidgeridyt 








Noch) ar es dody höchft fraglich, ob fie die mit edlen 
Motiven Ereugmweis behafteten Sememänner vor den Kadi 
leifen tmürde, 





Die Gerichte wiefen den Verdacht der Klaffenjuftis zurüd, 
lic) twar dortfeits nicht das mindefte davon bekannt. 
Scyonend fegte man die Herren Angeklagten von dem Bevor 
fichenden in Kenntnis. 
Den Helden fielen die Halenkreuze in die Hofen. 


An 











Die Gerichtsberihterftatter rieben fih die Hände und ver 
ten die Abonnenten: jegt werde endlich) Licht hinter die 
völkifhe Finfternis fommen! 

Che aber die unparteiifchen Richter unparteiifh zu verhandeln 
nfingen, fihloffen fie die Öffentlichkeit aus, um ein für allemal 
mit den Lieben allein zu bleiben. 

Und während nod) die mehr oder weniger entfchledenen Rer 
publifaner nicyt müde wurden, fih darob fehr zu wundern, ward 
ein Gememörder nad) dem andern heimlid; fill und leife fozufagen 

















„Weshalb in Gottes Namen hat man bloß von den Feme 
mordprozefien fo tmenig gehört“, fragten den Rechtsanwalt 
Mandelbaum einige zum Paten entfhyiedene Republikaner. 

„ie wiffen dod: die Offentlichkeit war ausgefhloffen”, Jagte 
Mandelbaum. 





fen?" 
Mandelbaum feierlich) 
„Schon in der Bibel fteht gefehrieben: lafi deine Linke nicht toiffen 
tvas die Rechte tut!” 






Katbolikentag in Kempten 


halten die Kellnerinnen Kriegsrat: € 
obwohl über fehstaufend Leute 
Münchner Kellnerin ftemmt I 





der großen Fefihalt 
twird zu wenig Bier getrunfe 
berumfigen. Cine importierte 
dien Pragen auf die Hinterfchenkel und m " 
alten Jungfern im Gaal gewandt: „Da kemmas zamm, die alten 
Pritfcna, und na as zu fechft an a Mafi Bier rum — da 
hört fid doch da ganze Glaubm auf bei fo an Katholitentag, 











, zu den bie 








wieder 


auf dem Markt! 


‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweigges 





— 382 — 
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durch Sehl 
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'e der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Ruffiiche Seele 


Belnung von Walter Teutfd) 























„Get ftill, Benoffel Wenn dem lieben Gott die Schöpfung fo gut gelungen wäre wie uns die Revolution, dann hätten wir alle genug zu effen.“ 


Menu 


Id) fuhr im Auto heim, von Freunden fort, 
Morgens, da alles fill und dunkel war. 

Ein Toter lag quer überm Trottoir; 

Bir fahen’s beide, der Chauffeur und ich, 
Fubren vorbei und fpradhen nicht ein Wort. 





Ver liebte nicht 

Der Sonne warmes Licht! 

Ben graufte nicht feit frühfter Kindheit 
Vor Finfternis, vor Schwarz, vor Blindheit! 


Und dody, mic, deucht: 

Am tiefften pad uns ftets die Stelle, 

Wo Ghimmer ahnen läßt, doc, feine Helle 
Die Wunder fhheucht 


Mad) deinen Weg, wie dir's das Dein befiehlt, 
Mit Rechnen oder Hoffen. 

Doch: Beffer recht gezielt 

Als guf getroffen. 


Und als tompott: 
Es glaubt aud) jedes Tier an Got. 
Yoadim Ringeinap 


Künnemanns Ehe 


Id) traf Künnemarm. Er faß da fehr fäuerlid und 
fihauite aus twie ein verregnetes Feuerwerk. 
„Hallo — alter Junge!” rief id. 

Baucfcmerzen?" 
Künnemann gab ein dumpfes Sinurren von fidh. 
„Oder einen hochprozentigen Yarnıner?“ 
Künnemann tat einen ftärkeren nurrer. 
„Der halt! Exva Frau Frank?" 


„Haft du 


Künnemann 
krant — haha!“ 
anıı,“ ftaunte id), „oder etwa Krad) mit ihr?“ 
nemann brad) eine direkt fihreiend grelle 
Sache an. 

„Mit der Krady?” 

„Dder fühlft du did — oder fühlt fie fi — oder 
fühle ihr euch) beide forufagen wie man fo fagt un« 
verftanden?" 

Künnemann bog und Erümmte 
Gefjel, Marfchte fih auf die Cchenkel und mwicherte 
Freifchend: „Haha, bihl — das ft ja direkt zum 
Piepen. Wir und uns nicht verftchen!!! Man muß 
ja einfad) quietfchen!” 

„Lieber Menfch,“ fagte id) ernftlic beunruhigt, 
„lieber Kerl, aber quatfd) Did) doc) mal aus!” 

„No,“ fprach Künnemann mit hartem Ton, „es 
handelt fih allerdings um Erna ” 
„3 denke, ihr jeid glücklich?“ 
„Leider!“ brüllte er, 
„Ich verfteh Bein Wort —“, fagte idy tonlos. 
„Beil du ein blöder Hammel bift, deshalb, Alfo 


ladite höhnifh auf: „Die und 








fih in feinem 














Künnemann bitter und grof in die Augen — „ad), fie 
ift mein Hergensmädel, ift fie!” 

„a aber — aber Meeenfdh!” fagte ic, haudend, 
„Menfdy) — aber Menfdj?“ 

„Du hienleeres Karnidell,“ braufte Rünnemann 
auf, „begreift du denn immer mod) micht?" 

„Nichts!" fpradh ich einfach und (Hill. 

„Profet!" fügte Künnemann und ergeiff feinen Hut. 
„Eine Ehe wie meine Ehe — idyllifdy wie bei Große 
vatern — glüdlid, — harmlos — felig — eine Che, 
innerlich alfo direft fpagennadt, eine folde Turtel 
taubenche, fold) ein Kagenglüd — das gibt es doc, 
überhaupt nicht.” Wütend biste er mid aus feiner 
radgrofen Hornbrille an. „Menfdy — ift das zeit: 

etwa? It fowas zuläffig? Lieft du fanftes 
Dflaumengeficht denn Beine zeitige Piteratur? Probleme 
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müffen dod) fein — Preroblemet! — — 
blamiert — fi — ja — Direkt 1 

Er fegte feinen Hut auf, rüdte feine Mobige Brille 
zurecht und ging. 


Ich verfuchte, nad) feinem Puls zu hafdhen. 
Er wandte fih nod) einmal um und fagte dumpf, 
aber fejt: „Übermorgen laffe id) mic) fiheiden —!” 


WWillEommen! 

Dem Feme-Austhuß in München mit 
gebrodyenem Herzen 

Willkommen in der Bayernftadt 

was lange Ausfhufbeine bat, 

Billtommen! 

Die Polizei als Direktion 

fowohl, wie als Privatperfon, 

bat fchon „Habt adyt!” genommen. 








Bern alles ihr in allem nehmt: 
wie friedlich hat man einft gefemt 
in Münden! 

Die Yar, die einft Charons Boot 
fo oft befubr, ift heut zur Not 
ein unfchuldsvolles Brünmchen . 


Die Zeit hat fi) halt feit der Zeit 
Gegürtnert mit Befcheidenheit! — 

© jerum! 

Einft: „Hauts die Juden!" — Unterdes 
macht uns ein Levi den Prozeß?! 

© quae mutatio rerum| 





Ic jag half immer: Gangft mir! gang 
Bo bleibt der bayrifhe Belang?! 
Entfdrwommen! 

Bo bleibt die Boltsfeel’, weldye kocht?! 
Daß; ihnen man nicht Kränge ocht, 


Wär’ alles, mit „Willtommen!!!. Sagittarius 


Germersheim a 





VEAR 
re 








Es bat fich doch manches gebefjert — franzöfifche Offiziere erfchiegen jeße fchon in Zivil deuffche Bürger. 


’ präfident v. Hindenburg beigervohnt hat. — Entweder Neicysoberhauptes zu fehen oder zu erkennen. Das 
tinD Ö 9 beiger t : pt e 
u mar nun der Photograph fehr ungefchift gemwefen, fihien au) ein junger Mann hinter mir mit Bedauern 
Der Groffilm hat no) nicht begonnen, eben wird? oder die Gituation ftändig fo ungünftig, kurz es war _feftzuftellen, denn plöglich hörte ich, wie er feiner Be- 


gerade erft die illuftrierte MWorhenfchau abgehafpelt. mährend der ganzen Vorführung nicht möglich, das gleiterin anvertraute: „IBeefite, Käte, det muß id mu 
Sie zeigt irgendeine Einweihung, der auch; der Neichee -Geficht des immer tieder dur die Bilder eilenden fadn — beffer jefilmt hat dod Willem!“ 


a — 





Stuttgart, 3. Dtober 1926 Preis 60 Pfennig 51. Jahrgang Ir. 30 





aabe in 9 











erfand in G 





Pegründet von Albert Langen und EC Beine 








Dolitifcher Salon 


le 7 
vo : 


@eldnung von Beorge @rofı) 
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„Das Efjen bei dem Republifaner war direkt ftandesjemäß — da ham wa ja die janze Korruption!“ 


Berlin is Sache —! 


Nicyt bloß, weil Gtrefemann bier lebt, 


to, funftgetverblidy gut gediehn, 


der Preufenaar in Lüften fchrvebt — 


aud) fonft begrüßen wir Berlin. 


Wie anders ift feit jenem Traug: 
oft Jagomw alles eingericht't: 
Berlin in Trübfal und Stlamauf, 
Berlin hat ftets ein Anjeficht. 


Es liegt ins Brandenburger Tor, 
in Tauengien und all dem Kram 
ein eigentümlicher Humor, 


und wir find froh, daß wir ihm ham. 


Die Schnauze?! Danken wir dem Herm! 
Wo wärn wir mit nur Biederfinn? 
Sie war uns oft ein Hoffnungsflern. 
Es müfjen Unterfchieder fin, 


Das Millitär in feiner Pracht, 

Das Militär, two immer berrfdyt — 

hätt" es der Gefler kirr gemadyt? 

Die Schnauze hat's, ... dann Gefler erfcht! 


Laff fie man gehn mit ihrem Schwung, 
macht fie aud) mandmal efiwas viel: 
Entmichelung! Entmidelung! 


Entmidelung is od) ein Biel. 
Peter Oder 
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Theater 


Kronbraut von Gtrindberg im Gihilfertheater, 
Mufit von Klaus Pringsheim. Eine Dame im Parkett 
ohne Programm fragt eine andere mit Programm: 
„Sagen Cie mir, bitte, von twemn Ijt die Mufik?" 

Antwort: „Sragen Cie Pringsheim!" 


Dem Berliner Theaterdireftor X. ift es gelungen, 
während der Inflation in Paris den Profejforiitel 
bon der ufrainifihen Regierung zu ergattern. Was 
natürlid) gebührenderweije in Berlin mit einem 
Bankett al toird. Dabei wird ein ruffifcher Herr 
pie, den Wortlaut der Berleihungsurfunde zu ver« 
Iefen. 

Er ficht auf und überfegt: „ıooo $ (in Worten 
taufend Dollar) erhalten zu haben befgeinigt .. ." 

. 


Generalprobe im einftigen Leffingtheater, Die Loffen 
hat in einem Gat das dort Gtar zu fpredhen und 
fpriht Gdhtar. Barnowsty von unten: „Stau Lojfen, 
man fagt tar!” 

Darauf die Loffen mit fanfter Gtimme: „Herr 
Direktor, es handelt fid um einen Vogel, nicht um 
Frau Duirieupl” 


Ein heller Junge 


Tante Emmi von ausmwärts ift bei Kraufen, Möbel: 
pader und Transporteur, Gartenhaus drei Treppen, 
auf lange Gicht zu Befud). Denn jie hat zwei Reife: 
koffer und drei Neifefäde mit dem aufgeflicten 
Wunfe „Gute Reife” mitgebracht. „Un fie jeht un jeht 
nid“, woie Kraufen fagen. Eines Tages Lommt Tante 
Emmi wie doll aus ihrer Gchlaftabine gehuppt und 
medert: „Mir fteht das Herz ftill! — Was id im 
Bert gefunden habe! — Cine mittelgroße Berliner 
Wanze! Gowas Fönnte mein Tod fein!” 

Da macht fih rise, Kraufe junior, heimlich auf 
die Soden. Wlopft bei Müllers, Padhulfes, Fehmanns, 
Pöpperts, Rofenkranzens, Hlarfchinftns, ‚eidels und 
Blarfihtes an und fagt: „in Ahmd. Ham Ge filleidht 
n paar Wanzen for Tante Emmi ibri Eu 


Reßfe Mode 


Aus diefem Grunde läßt fid) die Dame der Berliner 
Gefeltfgaft zurzeit nadt photographleren 
Unfere legte Mode verlangt von der Dame der Gc« 










































feltfch. 
Blärt 
Mi: 


t unbedingt, daf ihr Gefiht in den illuftrierten 
den mondänen Journalen oder prominenten 
en eriheint. 
Mode will es. Es ift bon ton. 
me der Berliner Gefellfhaft gehorcht und 
bringt en tout cas ihr Gefiht in die illuftrierten 
Blätter, die mondänen Journale oder die prominenten 
Magazine. 

Gelingt dies der Dame nicht mit dem erfien Ge 
fit, fo muß eben das zweite Gefiht hingehalten 
werde 






















$ diefem Grunde läft fi) die Dame der Berliner 
Haft zurzeit nadt photogtaphieren. 


Moabit 


Awei teduzierte Kavaliere begegnen einander. 
Wohin des Weges?” 
Aufs Gericht — fhiwören 
„Bas follft du denn befdhrwören?" 

„Es wird jic) fhon irgend ettvas finden”, entgegner 
der andere zuderjichtlic). 


Berlin WW 








Aus der VBerfenkfung 


Altabendlid), wenn fih der beff’re Gtrich 
Kaltegeil belebt und die Prothefen fhnattern, 
Scminkfehnauzen flöten, Kinderhänddhen flattern, 
Dann dröhnt es hiendumpf: Gott hat nicht gelebt? 


Allabendlich, twenn Karl, der Morphiumfceund, 

Den Stumpf vors Kino legt und virtuos bequaffelt 
Die HergenAf, wobei fein Gprüdlein raffelt, 

bft! Stammmutten, teurvermajfelt, 
ürmen angeboft. Nur Blindenpaul begreint 
Cein Pißborddafein, nidelfanft befdeint. 

In ihm bohet eines: Wer nicht bledjt, bleibt Feind! 











Gen Mitternadht, wenn Trude (frifch geheilt) 

Drei Würfihen mit nem Koks zur Gtärtung nimmt, 
Dann fpudt ihr Fude: Ob die Renung ftimmt, 
Daf er nur dreie im Carrö verteilt... 
„Schönheit vajcht”, und alfo heiße's hier 


et! 
John Börfte 





(Sb. T6. Heine) 














„Bei der Behandlung des Gefichts verlaffe ich mich auf Ihre Eünftlerifche Jmpreffion — bei den Perlen und Steinen möchte ich um neue 
Sacjlichkeit gebeten haben.“ 


= 


Tanengienftraße 
Un und aus Beldinung von ®. Thöng) 








„Hatten jerade Jumwelendieb am Bahnhof empfangen — fah jerade flüchtig die Mafjary — hatte mich mit Jannings verabredet — 
war dann in der Jo fanzen — übrijens Kufchke hat 'n neuen Wagen — bafte noch I. G.-Farben jekauft ?* 


ag 


CIGARETTE 
Bee denke 5, 











i aaa ar aaa aaa wanna aaaaarag ulHs 
- ASTOR- HAUS IN NEW-YORK UM D.,.1850 da 


mild Gekömniich- charaklervoll 
ES 


A.KUSCHE 


WALDORF-ASTORIA CIGARETTENFABRIK A-G. 





Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweirgeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


389. — 


Entiwicklungsgejchichte 





(Zeichnung von E. Thöny) 

















„BFreüher bat man fich im Theater nelangweilt, und jegt langweilt man fidh im Film, Da kann man ja fchon wieder ins Theater gehen.“ 


B. M. W. 


Das Rad der Siese 


in internationalen Rennen. 


Avus-Rennen, Großer Preis von Deutschland 
zweimaliger Sieger 1925 und 1926 mit der besten Zeit des Tages. 


Solitude, Großer Preis 
dreimaliger Sieger 1924, 1925 und 1926, jedesmal mit der 
besten Zeit des Tages. 

Kolberg, bzw. Swinemünde, Internationales 


Bäderrennen 
zweimaliger Sieger 1925 und 1926 mit der besten Zeit des Tages. 


Engl. Internationale Sechstage-Fahrt 
1 Goldene und 1 Silberne Medaille — 2 B. M. W. am Start, 
2 B. M. W. am Ziel. 


Allrussische Zuverlässigkeitsfahrt 1925 
Silberner Pokal, 


Deutsche Tourist-Trophae (Eifel) 
dreimaliger Sieger 1924, 1925, 1926 und zwar 1924 und 1925 
mit der besten Zeit des Tages. 


Infernat. Tourist-Trophae in Karlsbrunn 

. Freis. 

Internationales Bergrennen Königsaal— 
Jilowischt (Prag) 


1. Preis, 


Internationales Schöberberg-Rennen 
(Tschechoslowakei) 


zwei |. Preise, 


Kopenhagen, Glostrup-Bahn 
l. Preis 1925. 


Deutsche Automobil-Ausstellung Berlin 1926 / Alte Halle, Stand Nr. 27 


Bayerische Motoren Werke A.G., München 
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9 Nührei 


Kortoffelsherine 


20. 





nung von Heincidh Zille) 





„Keen Wort jejen mein’ Edjar! Er hat Kinderftube. Wenn er mich eene Elebt, jagt er immer: Nifcht for unjut.“ 


Ufn Afphalt — — — 


Da jehfte nu Tach) für Tach) drüba hin 
imma über'n Afpbalt 
Un anderswo is de Exde janz jrien 
un def Leben hat oody eenen andren Ginn 
aba forwat vajifite bald 
uff Ajpbalt! 


Gchonn früha de Sonne in'n Hintabof 
imma nur uff'n Aiphalt 
Mit vierzehne jings uff'n erfien Gchmoof 
un Mutta faachte: „Nu fei nich doof!” 
Jotte ja: da madhfte erft halt 
uff'n Afphalt 











Dhne Yeld wär def Leben woll wundafcheen: 
da jäbet jar feenen Afphalt! 
Da könntfte Somtadhs fpazieren jehn 
„tu, Sleener!?“ Det is nic, für unfacen 
wir jehör’n tie da Affe in'n Wald 
uffn Ajphalt 


Et jebt ja een jechlichs feine Zeit — 
id jeh fe uff'n Ajphalt 
„ie is et? Ich wohne ja jar nich weit! 
Wie pille —?! Nee fowat von Gchäbidhkeit! 
Uff eenmal da lieje i® kalt 
uffn Ajpbalt! 


Denn buddeln je mir in de Exde in 
det jeht nich in’n Afphalt! 
In de Erde da mufi et janz fejeene fin 
iveen’E fehlafe un eenmal alleene bin 
„Ru komm fhonn, Stleener! ’t is Balt 





In Ajphalt!“ Karl Kinndt 





DEUTSCHER 
a 


Cine tedenswigtige 
 Eharakter-Beurteil, 
nah Ihr. Handjchr. 


dur) den Berfaffer d. Geelen- 
Ariftofraten u. v. 10 Wert. über 
&he- Vereblung ic, ıc. aus 
30|. Beratungs-Prazis. 
Davon überzeugen Sie fih 
erft im Profpelt, frei, des 
Diohoarappstogen 
D. P. Liebe, Minden 12, 











Vertrauensstellung 


(obne Kaution) leicht 
Vorkenntnisse, hoheProvision 


ohne 


und Gehalt für Herren und 
Damen, auch nebenberuflich 
yersibt‘ Varlap Eigene Shell Ina W115 


um 
Jieung SE 
sl Burka 
PR 
Dez age 
Burka Vertrieb. Berlin Ne 


Stottern 


heilt ganz neues Facsystem || 
Aeratl, begutachtet. Prosp. frei 
G. Nacckel, Berlin-Wilmers- 
dorf, Brandenburgische Str. 18. 


Privatdrucke 


für Sammler u. Bibliophilen, 
Man verlange Gratisprospekt 
durch Schlioßfach 4X Bonn (J) 


GRATIS! 


Muster gegen Rückporto. 
A. Wittig & Co., Hamburg 26/5. 


Bilder u. Karten. 























hm! 
0 
Das Buch der Liebe. Die schönsten Liebesveschichten. Mit 
reisenden Illustrationen. 408 Seiten statt M 4,0 nur M 2,50. 
Käthe Rittners Flitterwochen. Die Licbesirrungen einer 
modernen Frau. 216 Seiten statt M 3,— nur M 1,60. 
Yoshiwarn. Roman, Vom Freudenhaus des Lebens, Von Her- 
‚mine von Preuschen. 195 Seiten , statt M3.— nur M 1,60 
Clalros Liaison. Entzückende Liebesnovellen. Von Anette 
Kispert. 165 Seiten statt M 2,50 nur M 1,60 
Reigenprobebänd te Hefte der galanten 2 
schrift „Reigen* ‚die 1Bd. nur M 2, 
Erotische Komödie Mit schwarzen 
und farbigen Bilden Jedes Exempi 
ist numeniert 
buch der Marquise, 
nz Blei, mit fabelhaften Illustrationen w 





Glimmende Liebesglut. 
novellen won Marie Madel 





jernationaler Roman der Fün 
. ur M 3,2: 
Die Phy Ein Versuch über den sexuellen 
Instinkt 'emy de Gourmont nur M S,— 
Gefährliche Liebschaften. Von Choderlos de Laclos 
2 Bände mit über 600 Seiten und galanten Stichen M 10, 
Faraulip. Liebesiegenden aus der Südsee. Illustriert. Nach 
langer Beschlagnahme freigegeben M 14, 
Das Tierchen. Die Geschichte einer kleinen Wiener Grisette 
won R. H. Bartsch statt M 3,50 nur M 1,90 
Seln kleines Mädchen. Zin Liebesroman von Marie 
Dinesen = statt M 2,75 nur M 4,50 
Das frische Fleisch. Roman von Paillot. Die Geschichte 
gen Mannes, den reife Frauen in die Liebe ein 
M& 
Französische Frauen. Erlebnisse von Delmar. Eine pikunte 
Delikatesse für Feinschmecker Ms 50 
Themidor. Meine Geschichte und die meiner Geliebten. Ve 
dAucourt, Ein vecht unartigen, unmoralisches, gepfeferes 
für unsere Siltenprediger —, aber hühsch, überaus 
übsch. (Maupassant.) . ı MS— 
‚Aber Herr Herzog! Die Liebesahenteuer des Marschalls w 
Richelieu. Es ist eines der klassischen Bücher der Erotik. Illu: 
striert von ( he M 5.50 
Girikultur. Ein Buch über die Tanzmädchen unserer Opereiten 
und Revuen mit 56 Abbildungen M 10,— 
Klassiker der erotischen Literatur: 
Die Nonne. Van Denis Diderot 
Begebenheiten des Enkolp. Von Petronius 
Italienischer Hurenspiegel. Von Aretino 
Altitallenische Liebesnovellen 2 
Tanzal und Neadarne. Von Crebullon M6, 
In dieser Sammlung sind die hervorragendsten Erotiker aller 
Zeiten, die entweder im Buchhandel vergriffen 
in teuren Liebhaberausguben zu 
Unter vier Augen. Die hohe 
Dr. Kehren. Hier wird zum erstenmal das heikle Thema unter 
Beigabe zahlreicher farbiger Abbildungen behandelt M 8,— 


Zu beziehen gegen Voreinsendung oder unter Nachnahme nur vom 
Dafnis-Verlag und Versand, Abt.9, 
Leipzig C.1, Bez. 93. 


Bitte Rückporto beilegen! 












Illustrierte Prospekte kostenlos 


„Welt-Detektiv“ 


[ Auskunftei Detektei Preiss-Berlin W 3, Kleistatr. 36 





(Nähe Nollendorfplatz) Kurf. 4543. Zuverlässige Beob- 
achtungen, Ermittlungen in jeder Privatseschäfts- 
sache, Entsendung gewandt. Deiekiive (innen) überall hin. 


173 über Herkunft (Stand der Eltern, 
Auskünfte a.) Ausbildung. Werde, 
ge, Lebensführung, Umgang, Tätigkelt. Einkommen, 


uf usw, im In- und Ausland, sowie Uebersee! Viel- 
tausendfach empfohlen seit 1905. 
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Die alte Garde 






































„Troftlos, lieber Schmettow, wenn man fo die begeifterte Volksmenge im Stadion fieht un’ muß fih ©. M. wegdenten!* 





Berliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 





| Da8 Berliner Zaseblatt 


mit feinen pofitiichen, wirtfhaftlihen und fiterariichen Artiteln von Weltruf ift von unerreihter Schnelliafeit und Zuverläffigteit feiner Dericterftattung. 
Neue Romane von Triftan Bernard, Marim Gorfi, Georg Hirfhhfeld, Jerome K. Jerome, Heinrih Mann, Franz Moln Innemarie von Nathufius 


und Paul Rebour. Mit feinen fieben reich iuftrierten Gratis-Wochenfhriften in Rupfertiefdruf: Welt» € 1, Moden jegel mit Kunft- Spiegel, 
Tehnifhe Rundfhau, Sport-Gpiegel, farbig IMuftrierter If, Haus Hof Garten mit Jugend» gel, Jede Woche Mufit, ift es 
VERLAG RUDOLF MOSSE, BERLIN SW 19 








Da8 Deutide Beltblatt 
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Höhren 


Unfere Portierfrau lebt fhon feir zwei Jahren von 
rem Manne getrennt, Bor einigen Tagen kam ein 
Mann mit einem Motorrad ins Haus und bat Eric), 
ihren Jüngften, einen rothaarigen Jungen, der gerade 
{m HoF triefelte, ein Weilhen auf das Nad ad)tzw 
geben. Er drüdte ihm einen Grofhen in die Hand 
und ging dann in den linken Geitenflügel. Jn der erjten 
Stoge fiedte er den Kopf aus dem Flurfenfter und 
Kt: Pop gut auf, mein Junge! Ja fünf Minue 
Go Mieder unten.” Criden aber brannte der 
rofhen in der Hand, und bevor fünf Minuten ver 
Nieihen waren, lief ex davon, um fic) Eiswarfel 
AU Raufen. Der Hof war Ieer, als der DBefiter des 
Motorrades iieder feinen Kopf aus dem Flurfenfter 
In der erften Etage jtedte. Er [dlug felbftverftändlic, 
ofen Lärm; es wurde ein Ortner geholt, und Eric), 
Pem die Sadye Spaß mahte, mußte mit aufs Nevier, 
nd es wurde ein Protokoll aufgenommen. Eric) hatte, 
018 er davongelaufen war, im Toriveg einen Mann ges 
Neben, der nicht ins Haus gehörte und ihn ganz doof 
nkiekte, Drum lief man ihn am nähen Tag auf 
dem Polizeipräfidium nad) Herzensluft im Verbrecher 
album blättern, aber es Fam dabei nichts heraus, Auf 
elttag war der unge wieder zu Haufe. „Na, 
Eid,” empfing ihn feine Mutter, „haft du Bild 
Iefehn von den, io fie in Berdadyt haben?“ 

„Nee,“ antiortele der Junge, „aber zivee von 
Satern, 
















































Des Portiers drei ausbuben jictten und balgeen 
Nih) iwieder auf der Gtrafie herum. Der ältefte unter 
Ihnen, der fchon zur Schule geht, verfeite feinem jüng« 
ten Brüderlein einige Kelle, worauf der Kleine 
Jömmerlic, weinend und fehreiend fortlief. 

Ein des Wegs daher Fommender älterer Herr 
"wandte fid, an den Attentäter und fagte zu ihm 
»Echämft denn du dich nicht, du alter Efel, das Heine 
Dübchen da fo zu verhauen?“ 

Das war mn für den Gemafregelten doch envas 
Sublel, Er ftenmte ji auf dem Boden feft und er- 

















Das Herz eines Fettleibigen 
n (anatom. Aufnahme) 

Fey Setzt sich beim Monnchien Fett an, s0 zieht sich dieses 
'ett nicht nur über den ganzen Körper, sondern es ampibt 
Auch das Horz mit einom wuchernden Fettmantel. Außer- 
u sınddie Horzklappon, die Horzmuskeln und die Muskel- 
Dündel von Fett durchsetzt. Dieses Fett hindert das Herz an 
du'pen Zusammenzienungen, und schließlich orlahmt es, so 
a5 Horzschwäche und Rorzatwiskeit in gesteigertem Maße 
ntroton, Die Arbeit, ale ein Horz zu leisten hat, ist geradezu 
‚Hnaehauerlich. Mit jedem Schare pumpt_ex Yıe Liter Blut 
hrch dio Adern, das sind in der Minute 7 Liter und 10090 
Uter in 24 Stundon. Und nicht ronug damit: diedicken Feit 
‚Khichten beherbergen ebenfalls unzählige Blutadern, und 
























dem Herzen liegt es ob,auch darch diese dünnen, vom Fett 
Ammengenroßten Adern das Blut zu pumpen. Lockern 
‚© dashaib das Fottgewobe Ihres Körpers aut. n Sie 





‚u Punkt-Roller zur Hand und bearbeite 
damit täglich nur 5 bis 10 Minnten! Sofort 
Aüren, daß das Blut durch das G leichter pulsiort. 
Ten hlen sich frischer und Jünger. Das Horz schlägt 
eichter und ist entlastet 
non Koinom anderen Wege kann der Körper Fett an- 
Bizen oder ausscheiden als aus dom Bluto und durch das 
at. Flioßt das Blut zu Jangsam durch die Adern, was bei 
yon Korpnienten fast immor der Fall ist, so spricht man 
In ungentigenden Stoffwechsel. Die Folge Ist eine welter 
und lanesam 
nverkalkung 
der Blutkreislauf kräftig und lebhaft, so kann 
In weiteres Fott ansetzen. 

Der 
beziehen! 










































durch die 


Des Feiflei 


IE jeh jern Unter de 
Linden — bei uns zu 
Haufe rieche's fo nach 
arme Leite.“ 





Normales Herz (anatom. Aufnahme) 
Chefarzt Prof. Dr. med. }. Ferrua schreibt: 


Unter all den bis zur Gegenwart ai 
zur BescitipungderFeitlolbigkeltohneirgendwelchephysio- 


twiderte frech: „Der foll mir ja Feinen Laut mehr riss 
kieren! Der foll froh fein, daß er auf der Welt ift, 
denn nad) dem Ziveifinderfnftem dürft‘ der überhaupt 
nicht da fein! Verjtehfte and fort war er. 

















Es ift an einem warmen Augufitag in einer 
Berlinee Gemeindefpule. Jm Norden. Das Klingel: 


zeichen ertönt zur erften Paufe, ein elfjähriges Mädchen 
flürzt aus ibrer Bank, tritt der Lehrerin, die den 
Klajfenraum fAnell verlaffen will, in den Weg und 
macht folgende Bejtellung: „Meine Mutti läßt Jhnen 
bitten, mir um elf Uhr nach Haufe zu fchjieten. Geftern 
ift meine Meine Gchiwejter geftorben, die nod) im 
Kinderwagen liegt, und id) foll ihr nod) Vormittag auf 
den Balkon fehieben, damit's in die Wohnung nicht 
riecht, wenn Mutti nad) Haufe Bomme von Arbeit,” 














„Lucie Ziegler, warum haft du gefiern gefehlt”, 
fragt in einer Neuföllner Schule ein Junglehrer eine 
rüdige Bolle, die fon um einen Kopf größer ift als er 

„Meine ältefte Gchwejter hat geftern ein Kind 
gekriegt”, gibt fie kurz zur Antwort 

Wie alt ift deine Gchiwefter?” 

„Auf Weihnachten wird fie fiebzehn.“ 

„IR fie fhon verheicater?" 

„Cie nidyt, aber der Bater von das Kind,” 











Id bummle die Tauengienftrafe entlang; vor mir 
ziel ftugerhaft gefeidete Knaben von zehn bis zwölf 
Jahren. Der eine hat fih forben umgedreht und bohrt 
nun den Ellbogen in die Rippen feines Cameraden 

„Menfch, haft du das Ideib gejeh'n?" I 

Erftount wende id) mic nad) der Grau um, weldhe | 
die Augen der Knaben auf ih gezogen bat 

Einige Schritte von mir entfernt trippelt fie dahin 
nit Bedem eotteurhütden, Burzem Geidenfähnden 
nd Wadenftrümpfen! Gie war etwa zehn 
Jahre alt. 














Tag" Sittengeschichte 
des Intimen. 


Darseflng dr pikanen 
Binz. denAllagnebens 
an 200 Mar. karlet. 
Klappbilden. W. 22. 
Sitengesäicht von Part 
M. 22. Barder, Der 
rote Vorhang sit 3 kan. ar. Ühegr, 
von D.Gsaze, geh. 3.90. Kaıwc, Der dar 
Pubs d.Luidenschatt M.3.-. D.gal Frasen- 
Wiener Frununihabiiten: 20$L. 
“SOSL.MB.-. Privat, Famayr Walk 
MA. fm 










elegante Ausführung in Serien 
zu Mk. 3.-, Mk. 5.- u. Mk. 10. 


Kataloge mitca. 250 Aufnahm. 
Mi.3.-. Voreinndg.od.Nachn. 


Maack, Abt.83, Berlin SW29, 
Willibald-Alexis-Straße 31. 


DIE FRAU 


vonDr.med. Paull. Mit76Abbil. 
dungen. Inhaltı Der weibliche 
Körper, Periode, Ehe und Ge- 
schlechtstrieb, Schwangerschaft, 
Verhütung u. Unterbrechung der 
Schwangerschaft, Geburt, Cu 
benbelt, Prostitution, Ger 
‚schlechts- Krankbeiten, Wechsel- 
jahre usw. Kart. M. 4.—, HalbL 
M.S—. Porto extra, 
VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 


Neuerscheinungen 


Akt- Photos 








epriesenen Mitteln 





logische Störungen der lebenswichtien Organe hervor- 
zurufen, gibt ex kolnes, das dem „Punkt-Roller* zur Seite 
gestellt werden könnte. Alle innerlichen Arzneien, selbst 


interessante Natur - Aufnahmen. 
ProbesendungM3, „M6,- u.M10,- 





„Pünkt-Roller* Ist In allen einschlägigen Geschäften zu haben, 





Koller“ brinet die 


b 
Zei 











Nicht al 


massage mit dom „‚Punkt-Roll 


Körper mit neuer Lebenskraft 
‚ot einmalize Ausgabe von | 





für Sie sein. 
Besorgen 
aber nur den echten. 








Fabrik orthopädischer Apparate 


L. M. Baginski, Berlin-Pankow 257, Hiddenseestr. [0 
Ferosprecher: Pankow 1705, 1706 und 1707. 
Österreich: Franz Stejskal, Wien, Josefstädter Str. 


Versand für: 
chwelz: Onkar Lünebürg, Zürich, 
Polen: Prusiewioz, Posen, ul. Przecznica 11: 





; Holland, 








Kuurds & van der Veg! 


wenn sie auch einen gowissen Grad von Abmagerung her- 
beiführen, die mitunter ganz ann 
erhebliche Nachteile hervorrafe 
lichen Einfluß auf Mngen und N: 





ren ausübı 
rkulation des gı 
Hautnetzex in Gang und regt os zu erlı 





zanstigt die Aufzehrung und Fortschaflung des fetten 


in der Körper wird erleichtert von reiner 
Ueberlaxt an Fett, sondern auch d 
nicht, diese hervorragende Methode der pneumatischen 
Massage ala ein absolut sicheres, 
wirkendes Mittel tür Fottleibigkeit zu empfe 
Man konnt dio Wirkung der Massane, doch Ist cio Selbst. 
noch welt darüber zı 


unschädliches and schnell 





10 Minuten haben Sie sicher übrig, wenn es gilt, Ihren 








über dem Zuwachs an Lebensfreude auch kein Hindernis 


Sie sich deshalb den „Pankt-Roller* sofort, 


Wo solche nicht am Platze, ist derselle zu 


Postscheckkonto: Berlin 11988, 


Ungara: Keleti, J., Budapest, Koronnh 
Ratbausquai 4; Tschechoslovakei: Waldeck &'Wa a 


jag Berlin W. 30 
fach D. No, 76. 





biR einsetzt, können schr 
‚die einen sehr gefähr- 
. Dor „Punkt 
en haarfeinen 
hter Tätigkeit an, 












kultur- und sittengeschicht! 
sexualı schafül. 1 


s Herz. Auch zögere Ich 





ig. W. Schindler 
Berlin N.20, Bellermannstr. 221] 


PHOTOS! 


Blidermappen für da: 
Herrenzimmer. 
Interessante Naturaufnahmen, 
Mustersendung auf Wunsch. 
Postlach 323, Hamburg 36/357, 


Ueber das Inlinse 


spricht Magnus Hirschfeld 
in selnor 


Geschlechtskunde. 


Keine Frage bleibt unbeant- 
wortet. 
20 Lieferungen zu Mk. 2—. 
Bequeme Ratenzahlung. 


Julius Püttmann, Stuttgart, 
Olgastraße 21 A. 

















Prof. Dr. }. Ferrun. 


a Eneı 





zu erfüllen, und 
0 M. wird kopen. 





















Originale 


Vermittlun. 
\nverbindlich Auskunft vom 5 





der im „Simplicissimus“ veröffentlichten Zeichnungen von 
Arnold, Dudovich, Grosz, Gulbransson, Heine, Heubner, 
Kainer, Schilling, Schulz, Thöny usw. können durch unsere 
Interessenten erhalten 
Simplicissimus-Verlag, München, Friedrichstraße 18 


erworben werden. 





ettnässen 


Befreiung sofort. Alter 
u. Geschlecht angeben, 
Auskunft umsonst. 





Institut Engibrecht, 
Ammerland a. See 
(Obbay.) R. 64 





$0 verschlucken 
RS)-/e1- Uftrasin- 
Briffengfäser 


die ultravioletten Strahlen, 
die zwar in geringerer Dosis u.bei kurzer 
Dauer als Heilmittel nützlich sein können, 
bei längerer Wirkung und größerer Dosis 
aber Schädigungen herbeiführen, i 
besondere an empfindlichen Organen. Sie 
gefährden das Auge 
schon bei den geringen Intensitäten im 
Sonnenlicht des Flachlandes: Namhafte 
Ophthalmologen führen gewisse Stö- 
rungen der Helligkeitsanpassung und 
Alterserscheinungen des Auges auf die 
ständige Ultraviolett-Einwirkung zurück. 
Vor solchen Schädigungen bewahren 
die farblosen, ultraviolett absorbierenden 
und punktuell abbildenden 


NS)-Bus4- Iftrasin- 


Driffengfäser 
Sie schützen vorspezifischen Ultraviolett-Schädigungen 


und eignen sich in gleicher Weise für den 

täglichen Gebrauch im Freien wie im 

Hause, bei der Arbeit wie beim Spiel 
und beim Sport. 


Bessere Augengläser als (Jffrrasien gibt es nicht! 


Verlangen Sie unsere ausführliche Druckschrift Nr. 144. 


Nitsche & Günther | Emil Busch A.-6. 


Optische Werke A-G. Optische Industrie 


RATHENOW. 


DR: 


BODEODZUN 


EIN BERÜHMTER ASTROLDG 


SAGT IHNEN GRATIS 


Ob IHREZUKUNFT von Glück 
— Sogen — Erfolg gekrönt sein 
wird. Ob Sie Glück haben werden 
in der Ehe — in Unternehmungen — 
in Ihren Plänen — Ihren Vorhaben 
und Wünschen? — Welches Ihre 
Freunde sind? — Welches Ihre 
Feinde? Sowie zahlreiche andere 
wichtige Fragen, die durch Astro- 
logie gedeutet werden, 


Sind Sie unter einem 
guten Stern geboren ? 


‚Acußierst Interessante Tatsachen aus Ihrem Leben, wie 
solche darch Astrologie gedeutet werden und deren In- 
halt Sie gewiß überraschen, verwundern und In Erstaunen 
setzen wird, können Sie GRATIS mitgeteilt erhalten. 
Senden Sie 'einfach Ihren Namen, Ihre Adresse und das 
richtige Datum Ihrer Geburt samt 1,— M. (auf dio Weise, 
die am einfachsten Ist) zur Dockunk der Spesen der An: 
zeige und des Porios an den borühmten Orientalisten und 
Astrologen RAMAH, Fol. 4B E, rue de Lisbonne 44, PARIS 
(FRANKKEICH). Sio'werden dann Mittollungen und Erkli- 
Fangen erhalten, die für Ihr Glück und Wohlergehen von 
‚großer Bodentung sein können. Schreiben Sie sofort. Eine 
‚große Ueberraschung wartet Ihrer! 

Porto nach Frankreich: 25 Pfennig. 


ULLSTTETTTTTEETTEETTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTETENTTTTTTTTTTTTT 


Einband-Decke 


mit Inhaltsverzeichnis zum 1. Halbjahr 
April — September 1926 


In Ganzleinen Mark 2.50 

























































Bestellen Sie sofort bei Ihrem Buch- 
händler! 


Simplicissimus -Verlag, München 
Friedrichstraße 18 


mn 
ELUUTEIDUGEEGETEDTE LUD 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 


ROBIN IT 


_ KELLEREIEN Zr 
nen N FLASCHEN 


Me Matheus Miller. (Yechkundigerdcktbereitung überbugen 

x Anno 1832 die „erster! ep Namen Halheus Hü 
on QRlaschen. deutschen | veeltbchannd — 

4 Khaumweins inden g N. I FE 

> chrwündigen kellenien. Ne anlagen zu LLTVILLE, 
der. Ama lagerte, don.) mit den Be aklischen de: 
te wohlniemand vorus:| tüchseinrichtungen unsjebt de 
ah on, dass 1026 Kaum für 15.000.000 Mo ar e ae voll zu ent 
Haschen geschaffen wurd. fer; Fine BR AR die mit fast 

G A, hunderlj Erfahrung ie ihrer 
Senerslionen der Sale. die Biere Bietet vohlde he 
vtole auf ihren Bensf und ihre edlen, \ Gewehr für die sorfsamste lage dhrer 
Wäne, enanderdasgeheimninllessen) Gerihmiten Schtmarken ı 


All Gb «Hl Sharzberger « Hl Kabine — 



















Kicdje weiter nifcht maden als beten, Hoppe id) in der Budite 
Lieber Simpliciffimus! drüben mit dem Glafermeefter Hoyer und dem ollen Binder 
t. Und von dem Priegt mic) felbft der Herrgott nicht 
Unjere Nachbarin, Witwe und Mutter eines Knaben mit  tweg. Und er denkt ood gar nicht daran.” 

einem Wafferkopf, ift Mitglied einer religiöfen Gette und [dom - 
ein bifihen übergefhnappt. Bei jeder Gelegenheit verzapft fie Wodenmarkt in Berlin«C. Das holde Jdiom Waren an 
aphoriftifche Traktätdhen, und ich habe eine höllifhe Angft vor preifender Gefchäftsleute erlabt das Ohr, und das Auge entzüden 
ihr. Aber mehr als auf jeden andern im Haufe hat fie es auf den Gebirge von ferttriefenden Gpedfeiten, Girlanden geräucherter 
Portier abgefehen, einen Jgnoranten, der nicht aus der Ruhe zu Würfte, Pyramiden von Bächfenmild, Eiern; Apfeln und Gtiefel 
beingen ift. Legthin Bam ich hinzu, als Die „verrüdte Schrulle”, twichfe. Eine große robufte Grau fteht hinter ihrem Verkaufs 
fo bezeichnet er die fromme Witive, ihn wieder einmal bearbeitete. tifdh, die Armel aufgekrempelt, hat einen Wafchnapf vor fih und 
Das war am Abend, und er baftelte an der Nachtbeleuchtung, ände und Arme ein, daf die Gchaumfloden fprigen 
die nicht funktionieren wollte. „Eines Gonntags”, fagte die n Ge woll, meine Herrfhjaften, det is allens prima Ware, 








Wittoe, „wird man plöglih während des Gottesdienftes alle Feen Echtoindel, fehn Ce, wie det (häumt?“ Eine fröhliche Zu 
Kiechen fhliefien, und die, die drin find, werden Gnade finden vor fehauermenge umlagert die gefhäftstüchtige Dame, „Na, role is 
dem SHerten. Wehe aber allen, die den Weg zur Kirche nicht ger et denn nu?” fragt fie und hält zur Reklame die fdhaumtriefenden 





funden habeı fie aud) weilen und fih verbergen, fie werden Arme in Die Höhe, „is det mu nich me wahre Pradjt hier?" Mad) 
hinaus müffen in die Gtrafen, und Gott, deffen Geduld fie fo einer Weile ftemme fie erboft die zwedllos gewafchenen Arme auf 
lange mißbraucht haben, wird Fein Erbarmen haben mit ihnen.“ Die Hüften und fhnauzt: „Jawoll, mir angrienen, det Bönnt ihr, 
„Gie find mie nicht unfompathifc. Bitte, fprechen Gie „In die Zeit,” fagte daraufhin der Portier, „wo fie in der aber abkoofen dut ihr mir nifcht, ihr Laufepopels — — —!” 
mit meinem Mann.” 


dne ‚Überraschung! 











h Verlangen Sl 


Alelstenschneider Düsseldorf 12 
















im Wanske Nacht, Käz 8 ti, 





vabende Meknitend 








Sfimiegeam, Bettina - Seeadler - Puck „eis geramirt use, Pracht 
Die Gelbe Packung in den Papier- mit Preisliste Marl ranko (In Marken) 
veiderwveich. \ handlungen zu haben. 


und upyug 


Die neuesten 


andtaschen 





BDLLLLLILGTTTTTTTTTTTBTTTTTTTTTTTTTTTT 
ir bitten die Lefer. ich bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus“ beziehen zu wollen 

RUTIHTTTTITTTTTTTITTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTETTTTTTTTTTTTTTTTTT 











© Soidentascha somern 
eakerlatroun anies 
Searar Hader, yayen 
ee 

© Doppelbügeltusche 
Velo naar, 
ER 


JOH.ANDRE SEBALD, HILDESHEIM / GEGR. 1868. 


Wichtig für Kranke! 


Einer der größten medizinischen Erfolge des letzten jezebaps; die 


Armissehe, ‚-droun 
Bindieder mit echt Krchae 
er 3:00 


Ultraviolettbestrahlungen mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne — 
Original Hanau“ —- bewirken Selbsthilfe des ® Seidenbeutelin se, 


VHRARIg RereT | Krankheitsgeschwächten Körpers, daher natür- 
lichste Heilmethode. Häufig ergeben 
sich Heilerfolge, wo andere Be- 
handlungsmethoden versagen. Be- 


schleunigung der Genesung bei Rekonvales- 
zenten. Ueber 1200 Urteile der medizinischen 
adipresse berichten über die oft erstaunlichen 


Erfolge auf überaus zahlreichen Krankheits- 
leer Fragen Sie Ihren Arzt, und 
verlangen Sie kostenlos Literaturnachweis vom 
Sollux-Verlag, Hanau, Postf. 185. 


DIE 


ELEGANTE FUSSBEKLEIDUNG Perlin Leipziger Straße 72:74 
SCHUHFABRIK HASSIA A--O,OFFENBACHA.M. | Sn Kurfürstendamm 232 





Unsere neue Hauptpreisliste Nr. 77 erscheint dem- 
nächst und wird auf Wunsch kostenlos zugesandt. 
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räulein P. Sp: aus Neuftadt {. 9, Überlieh und (hr 

hrüfien in Danfbarer Derehr it 
&ie e8 doch einmal mit der pflege. Nidt mur der billige 
Dres, mehr mod die gute Wirkung und berrlihe Erfelfhung werden 
Sie befriedigen. 





Zelhnung von R. von Hoerfdhelmann) 


Starres Syitem 







»War’ıı Se och in der Polizeiausftellung, Here Jeheimregiftrator ?* — 
Nee, mach ick nich! Mic hat mal 'n Schumann beleidigt.“ 


RUDESHEIMA RHEIN 





[ERREFEE® PESMITEPT EM 
Karl Arnold 


Berliner 
Bilder 


Über adjtzig ein- und 
mebrfarbige Zeidh- 
nungen 


Th. Th. Heine 


Kleine 
Bilder 


aus großer 
Zeit 
Uber 100 Bilder 


Kartoniert ME. 1.— 
Des 
deuffchen 


Michels 
| Bilderbuch 


Kartoniert RM. 2.— | 


„Die derbfte und 
faftigfte Chronik von 
geftern — und heute.“ 


Simplicifimus: 
Berlag, Münden | sie sw 


Keen VE 
Der Wert der Stafiftik 


mehr Gtatiftif, fie ift beruf 
Fehlerquellen unf fozialen Gefamtkörpers auf; 
deden, neue Quellen der Volkswwohlfahrt zu erfhl 
vorzüglich mitzuarbeiten am Wiederaufr 
Deutfchlands, 

Redinen wir einmal 


(Sünfundzwanzig Jahre 
„Eimplicifimus”) 


Mit vielen Bildern 











braudjen 














Deurfchland hat 60 Millionen Einwohner. Bon 
diefen 60 Millionen ift ein großer Teil bemüht, mit 





thoden mage 
Fett abzuftofieh. Unter diefen werden 
nur fehr wenige Arbeitslofe und andere geiflige Ar 
beiter fein; immerhin wird ihre Zahl 6 Millionen be 
tragen. &s it wohl nicht zu wenig geredhnet, wenn 
man annimmt, dafi jeder diefer 6 Millionen im Jahr 
um 5 Kilo oder 10 Pfund leichter werden will. Das 
Jahr für Deurfhland 60 Millionen Pfund 


c zu Iverden, 





















Pfund Fett hin? 
Gie werden einfach verfchleudert, 


Eine andere Rechnung 

In Deutfchland werden jegt ungefähr 500 Revuen 
aufgeführt. Nehmen wir an, daß durchfchnittlich in 
e Revue, iwern man aud) die in Beinen fächfit 
Städten miteinbezieht, mindeflens ztwanzig 
nädhen auftreten, fo ergibt ji die Gumme von 



















‚nnahme durch sämtliche Z 
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Zwiefach wirkt 
malerische Leben der Einheimischen, seine Tempel 
und Gräber, seine Pyramiden und Paläste, die 
wechselnde Szenerie, die Eindrücke einer Winter- 
reise durch dieses wunderbare Land, und dazu 
kommen noch 









In jedesHaus gehört 
feurio!. 






feurio- 
Haushaltseife Katy 


Vereinigte Seifenfabriken Stultgart A,-G. 





I bitten die Lefer, fich bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus“ berieben zu wollen. 


10.000 Tanzgiels. Da d pen mit Ausnahme 
des Buße und Bertages und des Karfreitages täglic) 
gefpielt werden, erhält man durd) Multiplikation die 
jahl 3.630 000. Jedes diefer Mäddyen ift nur 
Fünftel befleidet, cs bleibt alfo ein Reft von v 
el unbeBleideter Haut oder 1,25 Quadratı 
bt die Bolojjale Nadtflädje 
meter, die Größe eines Heinen Gtaates 

Und was gefieht nun mit diefer 
genugten Fläche? 

Kein gar nichts 


Lieber Gimpliciffimus! 


dem Chöffengeridht verklagte eine Film 
Schaufpielerin ihren Regifeur wegen Beleidigung, weil 
ex ihr gegenüber behauptet hatte, es habe nod) niemals 
eine jungfräulicye Film-Diva gegeben. Gie konnte mit 
Hilfe des Geridhtsarztes den Beweis führen, daf fie 
wirklich nody © au war. Da jedod; das Gut 
adıten der Gadiverjtändigen fid) dahin ausiprad), dafi 
fie nod) £ fondern erft Anfängerin fei, wurde 

ejprochen, Die junge Schöne legte 
Bor dem Landgericht befundeten ein 
ahverjtändigen, die Klägerin 
ihnet 

















500 Quadrat: 









tiefigen um 


=. 8 


Vor 


















Berufung. ein 
halbes Naht fpäter die 


dürfe 
werde beweife 
dafi das Zeugnis des Gerichtsarztes inzwifhen feine 
Geltung verloren hatte, und die Diva wurde mit ihrer 
Klage endgültig abgeiwiefen. 














N 


NGesundheit 


der Zauber Asgyptens: das 


das wundervolle Klima und die 


wockene, hellsame Luft, in welcher der empfind- 
same, abgespannte Körper neue Kraft findet, In 


AEGYPTEN 


ans an der Spitze aller Erholungsstätten steht, sind 
die Hotels Muster modernsten Luxus. 
den Nil 
Touristendampfern, bedeuten eine Reihe von ruhe- 
vollen Tagen voll von landschaftlicher Schönheit 
und Nächte ‚gesunden Schlahes. 


Ausflöge, 
Nilbarken oder 


welt aufwärts, auf 


Saison: Oktober bie Mai. 
Iastrerie Broschine „Das Nihaf" auf Wunsch, 
Tourist Development Association of Esypt, 
41. Tothill Street, Westminster, London 5.W.. oder 
Cairo Railway Station, Cairo, 








© der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


„Bas muß das gekoftet haben!!“ 


A. befudhte mil 
und fahen immer 


t IM. eine 






funtelnagelneue Revue. Cie faßen auf ihren Pläger 









M. verfuchte die Bilder zu zählen, aber 
fneller als er. Und während das viel 
Sleifd) von ihm gar nich faji 


und murmelte vor ji hin: 


Die Konkurrenz ee 





nicht. Die Bilder wa 





Gold, Gilber, 
er tiefer und ti 














das gekoftet haben 
um. 





trogdem gefoftet I *, flüfterte er trogig. 
fangen (zum erfie fe in Deurfchland!), das Tanz 
m erfien Male in Europa), das Wunderftvein trat auf 
























1 
| 





haupt 
as muß das gefofiet haben?“ 

Dame trat auf. 

das gefojtet haben?” flammelte M. 

1 war Paufe. A. war die Gade mit M. fhon peinlich geworden, und er 


T.. 


Und 
Ein 








, fagte A. „Sie haben ja gar feinen Genuß von der 
ie immerzu nur daran denfen, das gekoftet haben mufi! 
reiht”, fagte ner nur dafigen und mir vor 
ja unfafibar! Das ift ja unbezahlbar! 
t Nevuedireftor muß ja ein Kröfus fein! 












*, fagte A. troden 
abfolt nihe!?" fragte M. erregt 
ja alles gar nicht vom Direktor bezahlt wird!” fagte A. 
fragte IM 
ern vom Publikum“, fagte A. fachlich 
T m denn vom Publifum?“, fragte M 
Das wird alles von den Einteittspreifen bezahlt, die das Publikum bezahle“ 
A. „Das Publikum beftaunt bier, was es felbjt bezahlen muß. Und der 
Direktor macht nod) ein gutes Gefhäft dabei!” 
M. überlegte, grübel dann fagte er: „Sie haben vielleicht gar nicht fo 
unrecht! Es ift eigentlich wirklich beinahe fo! 
„Es it überhaupt fo!” fagte 
Es läutete, die Paufe war zu C 
entlang. Mod) einmal Cilber und nod) mehr Gold 
oftüme!” fagte eine Dame neben IM. 
ie mitleidig von eite an, etivas von oben herab! Er fafi da, 
die wieder geradeaus und fogte gar nichts mehr 
Die Pracht fleigerte und fieigerte fih, Fonnte IN. aber nicht mehr imponieren! 
Die Jllufion war verflogen. Und als die 3000 Mitglieder zum Chluf in ihren 
5000” Koftümen auftraten, und den Schlufihoral anftinmten, da war IN. fhon in 
„Na wechte, Junge, allens wat recht is — aba in den Gtebrief finde it die der Garderobe und 109 ih fe UGS e[Arareikhran. { 
fchon unvafcheemt jefchmeichele!* Draufen fragte ihn A: „Nun, wie hat es Yhnen gefallen?” 
M. antwortet nicht. 
„Mir hat die Revue fehr gut gefallen“, fagte A, 
fah ihn verbittert an 
fagte er. „Alles fü 
























Die Revue raufıhte weiter am Publikum 























Diberz 






Gel!” 





Schiffer 





rneumonreo 





unübertrefflich! Staatsmedaille in Gold. 





Gabriel u. Jos. Sedimayr 


Spaten: Franziskaner: Leiltdrän A.-©. 


LITT THTITTTITTTTTTTTTETTTTETTTTTETTTTTTTTTTTTTTITETTTTTTTTTTTTTITTTPPTTTTPETTITTPETTTTTTTTTPPTTTTPPTTTPTTTTTITTTTTTTTPITTTTTTTTTITTTTTPTTTI TUT TTTTTTTT 
München 


Weltversand 













erlangt Preisliste der 


VEREINIGTEN WeinauTsBesitzer || Rhein u.M 


Nein-u.Sehr-Kellereien 6.mehH. KOBLENZ 


Hervorragende 
oselweine 
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Klamauf 
Bon Mynona 


@ habe det zu jern, mir’n bißfen mal wo aufzuhalten, wo 








'nan mie paar jemietlichen Briedern 'n Glästen riskiert. Natier 
li) darf es nich iebertrieben mwer'n, fonft fhlpft meine Dlle 
Spudnäppe voll & bin'n jebuldener Mann — wat? bin 


iR oo! fm Yimnafium wart nu fende mich, aber me 


Jocthen ha'k jelefen m 'm 'm! Gowat feheenet 
Riltefi wider Pufd un Tal — dufte! 
Gtieke mit Mebeljlans — Fnorke! 


Löfeft endlich, noch 
Meine Dile 


nal 





fchnafte! 
Seele jans Wange 
könnte hier vertwechfelt wer’n). 


ne au nid) Bade! Der 


Edjnieke nich? 





Na, war fol’? Ihn’ vill erzählen, die Schofe war fo: Bei 
Pufahl'n, wiflen Ce, Yartenftrs x auf'm Hof (me 
die Trilferjule angeln jeht), da hat von uns immer wieder 
ene Lage jefhmilfen. Kinder, da verzapfen fe eenen, der bort 





‚nen Zunnen Det is fon herber Anis oder Allafdh, wech 
ot. Mir pullten de janze liche Nacht, bis de Kellner Abje 
lähnten, un der Wirt uns de Tür uff de Hinterföppe Enallte. 
senmal facht mir Yuhleke: „Menfch,“ Tahe'r, „mir is fo, 
liejt no eener drin unterm Dich. War?,” fahr‘ id, „id 
felber Bann det nic) find, indem det id meines Wiffens hier neb 

















dic, rummjondle, Mic fchrwankte det nämlicd, vor de Dogen. Un id 
ehe immer jede, aber jegt jondelte id. „Ne, Menfdh,“ Sacher, 





‚allens, was wahr is, der bift du mich. Aberft id Fenme ihm. Es 
16 der die Anton aus de Muladftcafie 





et wäre Yotteslohn, 








mern mie Dem zu 
mit einverftanden 
dallit” 

Nu war 
Nlinuten, bis 





ottieren Dun 


„Jut! Tranfpirier'n mer 





war 








fhonft zu. Mir trommelten zivan 
e de Singer mit unfte Ridfeiten ablöfen 
mußten, un endfih machte Pfahl twieder uff um fehtwung een 
Hadebeil mit de Floffe. Buhleke fachte zu ihm fanft: „Pufahl, 
mad) den Tortenfchipper wech, fonft Bad ik die an de Wand, daf 
dir de Seichenfrau mim Kodylöffel wieder abkragen muß.“ 
„Bat is?" krähte Pufahl. „ 2 
nod) eener bei did jeblieben. n Anton, 
Eich du m Difche n ‚Nadhtigal, id hör dir 
foofen,” zwiticyerte Pufahl, „ihr wollt nody eenen hinter de Binde 
jießen? Yibrs nid!” Damit wollte er die Tür wieder zupuffen. 
IE Eemmte aber meinen Fuß dazwifchen, und wir drangen ü 


der Keller 
daß t 
































[ unterm 




















Pokal. Da’ lag denn vod) der dide Anton unnerm Tifh un 
fehnarchte nid) mal, fo tief war der in fich jefunten. Mit Pufahls 
Hilfe Iuden wir ihm ins Auto, un mu fuhen mer (os. Buhlete 
hatte die Adrejfe von Antons Dllfcher. Anton felber jab nidy'n 





Bipp mehr von fich, 





fternhagelvoll war er. 





Bis wir'n nun forweit in'n fünften Sto@ hod hatten 
Un nu de Dllel! Gomwat von Jefpule un Wafferfall leiter fih) 
nichmal meine! Der is jarnich twiederzujeben. Mir lejten ihm 











fanft neben ihr im breiten Bette, da jing’s erft los! Ge jtuppfte 
ihm un betitulierte ihm „Gufffad” (mat mein feiner Ohr emp 
findlicd, beriehrte). Bon twejen weil wir die Treppe nich runter 
fanden, blieben wir jleih dort ins Mebenzimmer. Objleih die 








Hlle dem Didlen in der duftren Gtube die iebrige Nacht hindurch) 
Gaures jab, piepfte der keinen Kappen. JE hörte, wie fie ihm 


Buhlele fägte fhonjt mächtig. Manu fing aber fo 
s die liebe Gonne uff. Plöglid Ereifhte die Dile 


abrupperte 
fachteten ber 








drin fo jräßlich, det i® fofort nüd,tern wurde un nahm Rechten 
fah, e traf faft der Schlach: die Dile war ausm Bert jer 









glitfcht, un Anton nene! Der pofite mir jarnid) mehr, der 
lab fo £äfebleidh wie /ne Leiche uff erwigem Urlaub. 
Ide an der Dlljchen ru n, bis je wieder jappfte, 


un je glupfht mit an wie de Berolina uf'm Alerplag, mit Jlas 















augen, un bibbs Wat is’'n det vorn Mann? Un tot is er 
od), aber der M is et jarnich!” Wa—!!" braufte id) 
uff, „dot 2 fimmt_aderat. Aberfi foweit folln Ge 
menfd , det Ge ihm nich verleijnen, va—flehfte 
mic?“ ce ihm jerwifi d heulte fe wien 






r erfchtens is 
is nid) meen 


Rx 
er 


Leiche, 

Männe!“ 
Ide 

un &h der mit feine 


ne un drittens Penne id ihm nid, 





rin zu Buhlefen. Kinder! Eh id den munter hatte, 
ange Leitung un mit der weecdhen Birne, wo 
nu Eapiert hat, wat vorjefallen war! Alfo nes, der dide 
Un die Olle war janz wed), 





erh 
Anton jehörte fi jarnich hierher 











nic) zum MWiebererfennen. Det fe eene fremde Leicye fo jepiefatt 
hatte! Det wollte fe jarnid) ieberwinden. Yd holte de Polente, 
fiehfte woll. Der Kadaver wurde wegjefhafft. Mir fhlirften 





dann Kaffes, den de Dlle braute. Mu lädjelte fe wieder fauer. 
fieß. ....ne, mit de Weiberfc) laft mir aus! Bo hat mu der ihr 
richtiger Mann jeweilt? Det medhte id willen h unter 
den Sebenden. Der Fan an Antons Jrab beten un fl wien 
Waifenkind, Anton hat ihr abjelentt. Nu is fe beruhigt 
Menfchenskinner! Det war 'ne Nacht mit Hinderniffen. „JA bin 
oo fo zerjtreit,“ fadhte Buhlefe zur Dllen, „wenn id cenen zu 
figen habe.” Die Dlle jtiente ihm dadeuff fe eejentiemlid an, det 
wir jleich wechhuppten. Det war'n Zauber! Un heite machen mir 
wieder blau. 




















Nicht allein Damen — auch Herren ist 


pflege unerlählich und unersetzlich. Creme Mouson glätter zuverlässig rauhe, 


Teen unanser ne Diese und Se 


Rasieren. Sie beseitigt unerwünschten H 


Cd alle Gene Meise Saksllırd; 
ARE Minen Hetcleee 


die veselmahige Creme Mouson Hain 


autglanz und störende Röte. Der tägliche 


wirksamste Vorbereitung 




















ALLE BÜCHERREISENDEN 


Den on sich an FELICITAS, Verlags-u.Vertriebsges. m. b.H., 
erlin-Schönebers. Wartburgstrasse 18 N; 


:D 





MHüchstes Einkomm 


Sittengefhichte von Paris 
Die Sropfladt,ihre Gitten u. ihre imfittlichteit 
Einepad.Monographie d.großenSündenbabels 


SerlorMargueritie, b. Autor v. „La Garconne”, Khlldert d.moderne, 
Dobn Orand»Earteret und May Kemmerich das Barifer Oltten« 
aufmuper Dergangenbeit, 200 mehe- u.einfarb.Ollufteationen, Momente 
Aufnahm. aus den Verbrecher u, Dirnenfhlupfwinteln, nad amtl, Dofue 

üten, Bewegl, Tanyfiguren auf den Bolies Vergeret, moulin rouge. 


Vrets des Oanyleinenbandes M, 22.50 poftfrei durd Doreimablung 
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armstählung und Selbstenigiftung > 
iVerstopfte! ; 
!Versteinte! 
sVerkalkte! 


Entnervte! 
5 Gicht-, Rheuma-, 


‚Diese beiden Erfindangen sind das hygien 

Tatsache, daß die AM den Darın. seine Muskalatc 
Arge t- 
SIEL Eslet kein 
Norte gratis! 
sägre restlos ausscheid: 
den Menscl 
auf Geist und Gemüt wunderbar wohltuend wirkt. 
Vollen 


der! 
t. ihre Neubildan, 


uchkrankel 
skelneubildung! 





ch Voll-& 
ist z 
und 
on derart kräftigt, daß der Stuhl pünktlich, & 
sagt, dad DM deng 
Kurprobe "nme 2 
ganz und gar än- 
die Haro-I 
yorhindert, £ 
verjüngt, die Lebensenergiennfacht, somit 8 
Dax 
detste dabei ist die Natürlichkeitihrer Mittel und 4 
Wege. Ohne Medizin, ohne Gewaltkuren erzielensich Er- © 
Store die Sie zum Wohltäter der Menschen stempeln.“ A.Herola, Treibriemenfabrik,@ 
.H. Einführang»s:hriften u. Kurprobegratis. Brüder-Verlag, LetschinMark Nr. 100. — 


Mi Abstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort aulleg 
gestaltet. 
Gesetzlich 
eschützt. 
Erfolg garan 
tiert. Prosp 
ratis und 
ranko. 


r, Chemnitz M 65 i. Sa. 
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Von prachtvollen 
plastischen 








U Pofkbedtonto Stuttgart 14475 oder nur M, 7,50 
40, 


Nagnahme oder gegen Monatsraten ven 
mobel die erfe Rate nadgenommen wird. 


Badelverlag Stuttgart, Saltertftraßie 103B 





Neue Kraft dem Manne 


durch das neue Soxual-Nähr- und Kräftigungsmittel „,Erom 
y0R Dr, mod, Eisonbach. Nachhaltige, aulbauende, Kräfte er- 
setzen, verjüngende Wirkung bei vorzeitiger nerröser 
twäche, Allers- und Erschöplungszuständen, jedoch ohne 

Ädliche Reizstoffe. 60 Port, Mk, 4.75, 120 Port. Mk. 8.50. 
Anuöste Forschungsergebnisse und Ursachen bisheriger er- 

'kloser Bekämpfung verschlossen gegen Eins. von 20 Pig. 
hem. Fabrik Lütögla, G. m. b.H., Cassel 335. 


leid, + 


vera Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw. aud in 
yprits“ Fäll. ohne Spritzen, ohne Salv.- u. Quecksilberein- 
nz. ohne Berufsstörung durch langerprobie, unschädliche, 
kom's Kräuterkuren. Acrztliche Gutachten] Viele Aner- 
munpngsschreiben! Seit über 20 Jahren in allen Weltteilen 
be, bestem Erfolge angewandt. Verlangen Sie meinen Ratgeber 
deranalese Leiden mit der Beilage „Timm’s Kräuterkuren und 
Dr gr'rkung” gegen Einsendung von 50 Pfg. diskret, 
+ ©. €. Raueifer, med. Berl, Hannover, Odeonftr. 3 
Inhaber &. dide 




















+ Geschlechits- 












Hunderitausende Männer 


leiden an vorzeitigen Schwächezustlnden! 
Das bewährte 


OKASA 








Stergoscop- 
Aktphotos 


r. Posen, 
schönste 

Original- 

lnahmen, im Appa- 
t wie lebende Bilder 
wirkend, liefere $ Pro- 


Einsendung von 
k. (Postscheckk, 


nach Geheımrat Dr. med. Lahusen, welches durch mit Betrach 
tunysapparat in Metall 
D D BTH Mark Io 
viele viele llionen verlag 
’ Adolf Estinger, 
Tabletten Hellung brachte. Ist heute im Inlande und Auslande München N.W.4($) 
anerkannt! 


Verlangen Sie hochinteressante 
kräfiigungsmittels mit tause 
dankbaren Beste Kostenlose ganz & 0 Zu 
schlosson ohne Absender) gegen 20 Pf. Dop 


Kadlauer's Kronen-Apotheke, 


Berlin W.355 Friedrichstrasse 160, 
Original-Packung 8,50 M, 


Broschüre des 
den Anerkennunken Y 

















Jede Nachahmung weise man zurück! 
verlange Probepackung umsonst! 





Zuse: chrif 





ung der Probepackung nur auf 











397 


besten Soxunl- 





Wer misstrauisch fst, 














Zuckerkranke : 


wie die Ergeb- 


alı 
















Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





ünhnee Dofbräu 


Berlin. Eneopabaus. 
Anhalter Bahnhof 
Ind, U. Hämmerling 











Neu-Berlin 
Niveau 5000 Mark Belohnung! Mordblut fepreitl! 


ung der Frau. (Die große Mode! 
g bi g 

Sumderfind an Drahttommode 
bemalt, im Badfifchkleid. 





Bermänn 
(P. Cchonderf) So 
GSchynapsdiele 
Kokottchen, fü 





Jazz. Autos. Aktenmappen. „Keine Zeit!” 
Sechstagefilm. Kriegstrüppel. Neppmethode 
Kofsraufch. „Gibt es ein Keben nad) dem Tode?” 
Revuenfimmel. Gtrümpfe. Zeitungsftreit. 


Der Borer-Bizeps dräuf wie ein Kanal 
In diefe Welt. Ein Fufiballftiefel tritt 
Zu Gtaub und Dred, was als „Kultur“ einmal 





Auffeimen wollte, fhmadhtete und litt. 
Was no am Weg verdorrt, entblättert, fahl, 
Das reift ein ftinlendes Motorrad mit 
Hans Alfeed Kubu 


Lieber Simpliciffimus! 


Fernandes, der Parlamentsberichterftatter der „Rreuzzeitun 
frefler von vertifalem Kormat 

Einmal, als im Reichstag die IBogen der Cchuf 
drangen Teile der Materie ihm 
Kinder Yfrael betreffende dee. 

„Wenn die nicht fo doof wären,” flüfterte Fernandes mit einem Fingerzeig 
ins Plenum, „würden fie die Buttereinfuhr freigeben und die Ausreife nad) Karls 
bad fperren. Dann Erepieren alle Juden binnen kurzem an der Zuderkrankheit.” 





ift ein Juden 





olldebatte an fein Ohr fihlugen, 
ns Gehirn und zeugten eine die Ausrottung der 





£ nt A « ” Ein Bäuerlein aus der Mark will von der Berlin 
„Mein Herr, bei Gie piepf's woll! Bei Jonlafch mie Pils’ läßt fih 'ne anftändige Frau natürlich falfch herum. Der Chaffner fehreit noch: „Ymma nad) vorn abfpringen!” 
ich aobern.* Aber das Bäuerlein hat fih fhom mit dem SHinterteil derb auf die Straße gefegt 
„Nu, wat ha’k jefaadht, Männelen!“ ruft der Ghaffner ihm nad. Da er 
hebt fih das Bäuerlein und droht mit der Zauft: „Det floob id —: det hätt dir 
Aas woll Pläfier femacht, wenn id platfd) mit de Neefe in'n Drei jefhjliddert wär!" 





Straßenbahn abfpringen 








Lafonei 


und portofrel erhalten Cie aude 
führlihe Profpefte wertvolle und 
Intereffanter fulture und fitten« 
sehhiätlider Werte, 
Särelben Cie heute neh an 
Deutfhes Bücherhaus 
Abt. 6, Derlin W 57 
Winterfeldifrafe 36 


Gummi- wieder 


und Hygtene-Artikel. Grot.-Off. 
auf Nennung d. gewünscht, 


EN auf dem Markt! 


Hygioa, Wiesba, Postf.20. 


Das Sexualleben 


unsererZelt von Dr. med. Iwan 
Bloch, Lex.-Form., 825 Seiten, 
70. Taus. Das vollständigste 
Nachschlagewerk über das 





* in Weltmarkts-Qualitätf hergestellt in Hamburg 











Brosch. M.12.—, g 
VorlagLouls Marcus, 


cibt os Mädchenhändler? 


om Dämon der Un- 
zuchtgepacki! Das 
Schicksal ein. Leh- 









s32J]4J21e6519,Sı171M* 


lungen a. d. Sklavenleben weißer 
Frauen u. Mädchen M 1.20. Bei 
Voreinsendung postirei. 


30 Pf. extra 
Nachf., Leipzig 102, 

















Der »Simplicifimse erfheint wöchentlich einmal. Befeilungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgeihäfte und Poftanflalten, [gwie der Verlag entgegen. — Bezugspreife: die Finzelnummer R.M. —,80, Abonnement I 
pro Vierteljahr R.M. 7.50, ia Oelterreich S. 1.— pro Nummer, S. 12,50 pro Quartal, in der Schweiz Fr. —.80 pro Nummer, übrige Auslandspreile nach enıfprechender Umrechnung in Landeswährung. 
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Simplicifimus-Verlag G.m. b. H.%) Co.. Kommandit-Oeleilhaft, München. — Redaktion und Verlag: München, Friedri h recker &) Schröder, Stungart, 
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ILL 


Von 30jährigem Magenleiden befreit! 


Öffentliche Dankschreiben als Beweise: 
Unterzeiohneter litt seit 30 Jahren an 





agenschm 






















de alch von Jahr zu Jahr orten. Alle sinittel, ule ich 
AlKowendet hatte, schlagen nicht an. Durch o ich In einem 
Allen Kalonder das Inserat v m Horb ter-Teo go 
anden, Nach einer Kur von # Wochen mit diesem Tee h dreimal 
un Tage trank, bin ich meine Schmerzen los. loı k 









wieder jedo Nacht schlaten, kan 
nicht der Fall war. Schon nach den ersten 8 Tagen hatıo ich Linderung 
Yerspürt, Allon Maxonleidenden kann (ch diesen Tee nur empfehlen 
Ich müchte die Kur noch eini«o Wochen fortsetzen und bitte um un 
kobende Zusendung von 3 Päckchen Herbaria-Magenbitter-Toe Nr, 6X. 

Emil Lehnert, Reichsbahn-Amtmann, Berlin O, 17 


auch alles exsen, was vorhc 


















Apotheke 
Apotheke; Dortmund: Burgtor. 
; Hamburg: Alstertör-Apothoke 
Mannheim: Einhorn 









ge 








Was Aerzte innerhalb 3 Jahren nıcht fertigbringen kon 





n. bi 








IbrMagentee innerlialb 3 Wochen erreicht. Ich warnach 8 Wochen 
schon gesund; aber da Ich den Teo nicht mehr ausgehen 
möchte, bitte ich um weitere 6 Paketousw. Paul Osowski, Stra 





Ich litt seit 4 Jahren an Magengeschwären, y 
krämpfen und kolossalem Ueborsch 
cht durch Ihr Inse: 





unden mit May 
‚gousäure, Aufme, 
r Zeitung ließ ich mir in 
jana-Anotheke, obwobl ich wenig Vertrauen auf Besserung meines 
Tenfel« hatte, weil ich schon alle möglichen Kuren erfolglos machte, 
ein Pakor von Ihrem Herbarin-Magenteo holen und war koradezu er- 
ont über die wohltuende Wirkung schon nach den 




































zu gesunden. Auf diese Wirkung hin wollte ich mir gleich $ Pakete 

‚ssen, aber umsonst, donn der Apotheker hatte den Too ausgehen 

iasson. So etwas Ist mir unverständlich. Ich bitte Sio deshalb, mir so 

h als möglich 3 asenden und danke ich Ihnen schon dafür 

im voraus. Selbstverständlich word6 ich nicht vorsäumen, den Teo allen 

genkranken bestens za empfetlen. Theo Barth, Nürnberg. 
Trotzdem wir unseren Plilippaburger Horbaria-Magenbitter 

imittel oder Magenheilmittel, sondern als diätetis 

angs-und Magenstärkungsxeträuk anbieten und vorkaufen, 

Zutau innerhalb 4 Jahren mehrere Tausend ähnliche 

sandt worden. Wir ersparen uns deshalb 


















nicht als Arzn 
Appetitaure, 














ers Tassen. Es stellte sich wieder Appetit ein, das jedes weitere Wort und raten uur jo !ermann, unseren Horbaria-Magen- 
lästige Wasserbrechen und die Krämpfe blieben ’aus, | bitter-Tee niobt unversucht zu lassen, Prospekt gratis. Paket M. 3.20, 
so dass ich Hoffnung hatte, endlich durch diesen Tee | 3 Pakete M. 9.— franko. 7 Pakete M. 0.— franko. (Kür 3-6 Pakete.) 








r Str. 74 (am Dönhoffplatz, 
Dresden: ling-Apotleke; Düsseldorf 
7 Thalla-Thoater; Hannover: Hirsch- 
‚chützen-Apotheke‘; Nürnberg: Spital 





Rathaus 
Apothek 
‚potheke z. hl, Geist 








Weitere Niederlagen: Breslau: Hygiea-Apotheke, Tauentzie: 

as-Apotheke; Essen: Adler-Apotheke; Frankfurt a. M. 

Köln: Paradies-Apotheke. Severinstr. 160; Leipzig: 
Stuttgart: Hof. 





t Hersteller: Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg M. 354 (Baden) 


Borlin SW.19, Leipzi; 

potheke: 
zenilb 

‚Apotheke; München 





tr. 91; Chemnitz: Krour-, 
‚hwanen- und Ad 


theke; Lübeck: 


Kronen- und 
Apotheke; 
dier-Apotheke; 








: Ei 


Engel-Ap 








potbeke, — 








Die Tante und das Freudenmädchen 


oder 


Die Gefchichte eines provinziellen Kompleres 


I 


Es ift eine richtige Tante. Aus NewGtrelig. Nicht etwa 
ine von den Tanten, die immer in Feuifletons fo nedifch ger 
hildere werden: „eben foooo aus der Provinz“! Nein, fie ift 
modern, hat den redlichen Willen zur Moderne, Wirklich redlich 
und unantaftbar, 

Ihre moderne — KomplerFreiheit heifchende — Geele fehreit 
Dad) dem Lafter. Fufehendermweife, verjteht fih! Gle will eine 
Einftellung haben — zum Lafter nämlich —, eine fhöne, affeftı 
tele moderne Einftellung. 

Ich, als Neffe, bin zum Geburtshelfer auserfehen. Nad, 
fürzer Diagnofe des Srankheitszuftandes befchliefe ih zu 
dofieren und fange mit dem Kurfücftendanm an, 

Wir gehen, nein wandeln auf befagtem Damm 
"leder. Tante It gang Auge. 











auf und 


Il. 


Tante (refolue): „Na ja, bitte, wo denn? Jh (JEHN fehe 


nicht“ 
m. IG (frappiert): „Bott, liebe Tante, du Eannft doc) Feine 
Dackhanalien auf offener Strafe erwarten, fhlieflih hat doh 
Such das Pafter feine Moral Was du eben bier 
MWöftenteils an Gefchlechtsgenoffinnen (fie zudt zufammen) fiehft, 
as find eben... naja, du weißt doch fihon!!“ 


Zante (hatte nur fehr unklare Vorftellungen): „Ja ne 
felbftverftändlic) weiß id) das. Das ift dod, Mar. W3 
aber fag mal, Junge, Wie tretet ihr Männer denn 
mit diefen Frauen — fozufagen — in Beziehung?“ 

Ich (giftträufelnd): „Du liebes Herrgöttle! Das it. dod) 
furhrbar einfach: entweder man fpricht fie an, oder fie fpredhen 
uns an. Man bildet eben ein anfprechendes Verhältnis zueinander. 
Man Kann wohl fagen: ganz natürlich! Giehft du, jeder kann zu 
feinem Recht fommen, nur die Koften find verfchieden. Gelber anı 
fprechen it teurer, angefprodhen werden ijt billiger. Angebot und 
Nachfrage: Dfonomie der menfchlidyen Gefellfhaft! Das Ijt dod) 
Har, nicht?” 

Tante (ihr ift es nicht Mar, fie Mi 





ih, 
Ja, 

















pft mit verdrängten 





Kompleren): „Junge, fprid nicht fo verworfen. Du bift zynifdh! 
Pfui!... (tapfer:) ih — möchte das gerne mal fehen!!” 


Ich (entfegt): „ABas fehen??!177” 
Tante (energifh): „Laß did, dod mal anfpredhen!!” 


In einer einfameren, aber für unfere Jwedte belebten Gtraße 
poftierte id) mich wutf—hnaubend an einer Haltejtelle. Tante ftcht 
in zehn Meter Entfernung und beobadıtet. Charf! 

Gie wird beftimmt nidt angefproden!) 

Ein Mädchen kommt. (Ein „Sreudenmädden“, aud) „Nutte” 
genannt.) Aber Tante nimmt fie fo feharf beim Heranfihlendern 
in die Pupille (o Genfation), dafi das arme Kind nicht dazu 
tommt, fi mit mir zu befchäftigen; im Gegenteil, fie dreht fi) 
dauernd ängftlid nach Tante um. Tante fheint wie eine Gitten. 
poliiftin wirken zu fönnen, T 

Id fcnaube Wut und befchliefie mich zu räden! 














Ein zweites Mädchen Eommt! 

Tante hält fih zurüd, und es Happt. (Ob, bitte fehr.) Dod) ich 
verabfchlede mich nicht gleich wieder an Drt und Gtelle, fondern 
begleite die bewußite Weiblichfeit bis zur nähften Ede, um hinter 
derfelben (der Ede) zu verihwinden. 

Eine Stunde fpäter fommt die Tante nad) Haufe, Jept 
Ichnaubt fie Wut, aber moralifd. Alle Komplere — vom Gted» 
rüben« bis zum uttentompler — find ihr dDurcheinandergeraten, 
Sie kocht über! ber mid! 

Ich beteure fühl, das wäre fo Gitte. Man müffe in einem 
folden Fall das Mädchen aus Höflichkeit um den ganzen Häufer: 
blo® herumbegleiten, id) hätte nur vergeffen, ihr (der Tante) das 
vorher zu jagen. Das wäre dod) Har! He? 

Tante glaubt mir nicht! 

Warum foll fie au, is ja au) jar nih wahr!) 


Lieber Simpliciffimus! 


Ein Schwabe kommt zur Reichshauptftadt und flanlert durd 
die Strafen. Bel der foınmerlichen Hige verfcjiebt ih fein Patent 
Lotteriesdemde (kommt flets mit dem Cinfag heraus), und als 
er es zutedht rüden will, reift das Snopflod am Kragen ab, 
fo dafi fein Patent-Potteries$yemde auf die Gteafe fällt und er 
mit feiner freien Männerbruft dafteht! Ex ift fih darüber Mar, 
dafi er fo nicht weiter Unter den Linden oder in der Kriedrichftrafe 
fpasieren Bann, und geht daher in das nädjjte, bejjere Wäfche 
gefhäft und wendet jid) an das bedienende Fräulein mit den 
Worten: „Sräulein, habbe Gie ä waidhs Brüfchtle?” 

Darauf die Verkäuferin ihm empört den Rüden wendet, 
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Gepflegte, weiße Z hne vollenden erst wahre Schönheit und Liebreiz. 
Zahncreme M.ouson, täglich angewandt, macht die Zähne blendend weiß, hebt 
den natürlichen Glanz des Zahnschmelzes hervor und erhält die Zähne gesund. 


Ihr würziges Aroma verleiht dem Atem einen Hauch angenehmer Frische. 





0-u.X-Beine 


beseitigt sicher 


B A 


B K 
Fonchüre kontonlos! 


Wolter & Engelmann 
Orthopkdische Werkstätten 
cn nitz Sa. D 8. 


Alle Männer 


slüfolge schlechter Jugoud- 


Ben oh) heiten, Ausschreitun 
Se and del. an dem Sch win- 











räumen, die lichtvollo und 
Yılklärende Schrift eines 
FeiNönarzteg über Ursachen, 
Hufen und Aussichten auf 
za ung der Nervenschwäche 
ar 'esen, Illustriert, neu be- 

eitet, Zu bezichen für 

- 2— in Briefmarken von 


ESTOSAKUS, GENF 67 (Schwein) 








unseres Institutes zunutze mächen 








der Mal: 


Zeugnis für die Vortreflichkeit unseres Lehrsystems 


Malen Sie! Zeichnen Sie! 


Wenn Neigung und Veranlagung für diese schönsten aller Künste bei Ihnen vorhanden, 
s0 betreiben Sie Ihre Ausbildung damit Sie sich praktisch betätigen und dadurch in den 
vollen Genuß dessen, was die Kunst zu bieten imstande Ist, gelangen können Bedenken 
Sie. zeichnerische Fählgkelten erleichtern fast im allen Berulca das Vorwärtskommen. Es 
gibt für Sie kela Hindernin. ein solches Studium durchzuführen. wenn Sie nich das Wirken 
Wir ‚unterrichten Sie auf schriftlichem Wege durch 
Üebersendung des gesamten Lehrstoffen. von Vorlagen. Zeichnungen. Studienblätter usw, 
während Sie uns die auf Orund derselben anzufertigenden Studiemarbeiten zur Durchsicht 
und Korrektur durch Künstler zu übermitteln hätten. Eine solche Unterrichtsweise mag 
Ihnen. weil für Sie neu und unbekanat, eigenartig erscheinen, unterziehen Sie sich aber 

sich darüber eingchend zu unterrichten. so werden Sie von ihrer Güte und 
Zweckmähtgkeit schr bald überzeugt sein. Wir unterrichten auf diese Art selt mehr 
als 15 Jahren, und die Erfolge unserer vielen ausgebildeten Schüler geben das beste 
Keine Berulsstörung. kein Schul- 
besuch, kein unerschwingliches Lehrgeld Sie arbeiten in Ihrem eigenen 
Stunden, die Sie dalür erübrigen Unsere Lehrmethode Ist tür alle Altersstufen geeignet. 
Verpassen Sie nicht diese fünstige.Gelegenheit zu Ihrer Ausbildung und verlangen Sie 
sofort kostenlos unseren Illustrierten. 36 Seiten starken Prospekt mit vielen Arbeiten und 

Anerkennungen unserer Schüler, Adressieren Sies 


Mal- und Zeichen-Unterricht G.m.b. Hi. Berlin W 9, Linkstn, 12/65 








jelm, in den 
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KNAB I) KOCH 
f 
vereinigen die 


Zigaretten Her Defterr. Tabatregie 


mit edelster Qualität. Als Ergebnis einer bis ın die Mitte des 
18. Fahrhunderts zurückreichenden, sorgsam gepflegten Tradıtıon 
in Ankauf und Zubeseitung werden nicht für den Augenblick 
geschaffene ‚Schlagermarken 'sondeer dauernd ın ihrer fesseln: 
den Eigenart sich gleichbleibende Typen geboten. 


m ——— 
Drama 34 - Sport 44 - Dames 54 : Memphis 549: IT Sorte 64 
Mil 843: Khedive 84: - Sphinx 104 : Cowonas 124 
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Berlin NO 


Sceie Bahn dem Tüchtigen! Beicnung won Wilhelm Cut) 


Re 





„Nee, Hufchkes Lönn’ nich” Elagen — det Meechen bat fcheene Beene un’ der Junge lange Fingea !* 


Ay 


Das Boulevardblatt 


oder 
Die erplodierte Knadtwurft 
Von Anton Kub 


DBoufevardblatt! — neuefter Typ, legter Ghrei der Chefr 
tedafteurhergen! 

Komm mit Boltaires Befcreibung des Liffaboner Erdbebens 
und du wirft über alle Treppen geworfen; biete Gealsfields 
„Dacinthoprärte“ als Mufter eines Neifebriefs an und man jagt 
dir: „Biel Auge — aber nicht fefd) genug, zu wenig Tempo!”; 
teiß aus dem Pitaval ein paar Geiten heraus und trag fie heiß» 
ftürmend in die Redaktion — es fehlt fkets noch), wie der Kokaldhef 
bedauernd feftftellen muß, der Gchmiß, Schwung, Herrgott nod) 
mal, das geroijfe Amerifanifhe, Tempo, Rhythmus — verjtchen 
Sie nod) immer nidjt? — na diefes: 

„EN pi 

(Er reitet auf dem Gtuhl herum, jongliert mit den Händen 
und läßt die legten Pautfolgen, indem fein Zeigefinger eine jere 
Enidte Caus vom Daumen abzufcnellen fheint, hödhft unanftändig 
dem Mund entfahren.) 

Das „Pif” it heute bei Herftellung guegehender, für den 
Strafenverfauf beftimmter Blätter unftreitig das Wichtigfie. 
Wer das „Pf“ nicht im Blut hat, heifie er Goethe, Kifh, Börne 
oder Jad! London, Ift ein verlorener Mann. „Pf“ ift das Un. 
fagbare, das, von einem Popojuden des Gjreibers feinen Aus 
gang nehmend, den Lefer wie ein Tiger anfpringt; Gegenftänd- 
lichfeit in Gänfefüßchen, Beiftrihen, Ausrufungszeiden und 
vielen neuen Abfäten erplodierend. 

Gelingt es, viele folde „Ps in einer Zeitung zu vereinen, 
dann heißt fie „fefh”. 

Die Blätter nämlic), die nad) einem ruhigen Leitartikel, eben: 
fo ruhig und gefeßt, politifche Nachrichten, den Lofalbericht, die 
Theaters und Kunftfhau folgen laffen, find Papier gewordene 
Bratenröde oder Lüfterfalfos. 

Ein Boulevardblatt hingegen muß zweireihig fein, vorn eine 
grelle Krawatte, rüdtwärts einen Gürtel tragen und das Gefäß 
in draller Anfpannung zeigen. 

Berner fei es flark illujtrationshaltig, wie und auf weldem 
Weg Immer! 

Beginnt zum Beifpiel ein Auffag mit den Worten: „Schon 
Gorthold Ephraim Lelfing...“, flugs Leffings Bild daneben ger 
ftelle! IR von JamaltarRum die Rede — gleich aud) ein Totale 
bi Jamaitas Gtraßenbahnunfall? Rafd die Karikaturiften 
herbei, man will den Motorführer fehen, feine Grau, feine 
Wohnung, die Müte, die im IBind davonflog. 

Das ift erft Tempo! Pariferifd»2merikanifh! 

«.. Auch hriftlicdeutfchen, volfsbewufiten Journalen flcht 
heut' der Cinn darnad. Gie wollen aus dem” Ziwildrod des 
Be und Bezirfsanzeigers heraus in ein neues Boulevard 

oftüm. 

Ein fhwerer Fall. Wie Fann eine Wirklichkeit in taufend 
Gegen erplodieren, die man nicht mit einem halben Aug’ an 











fhauen darf? Woraus einen Tatfadhenwirbel fhaffen, wenn die 
geffige Welt nicht aus ihnen, fondern aus Polen erbaut ii? 

ober den Hoddruß der Anfhaulihkeit bei einem Tiefdruf 
an Wahrheit?! 

Jeder Cchrapnelifplitter des wirklichen Lebens müßte dod) der 
eigenen Gefinnung ins Auge fliegen?! 

Ic) disputierte Darüber mit einem Parteiredakteur. Er meinte: 
„Es mufi gehen.” 

Es geht. Audh Wafferwürfte Fönnen erplodieren. Am näcjften 
Tag fand fid) ein fehreiender Bericht über möblierte Zimmer. 
Interviews an Drt und Stelle aufgenommen. „Ja“, meinte 
die alte Dame ... Dder: „Mein Gott, bei diefen Zeiten . 
„Id war Miliionätin, mein Mann ift bei Berdun gefallen. 
Und der Kakadu in der Cie blickt herüber, als wolle er 








jagen... 
„Das {ft ja erftunfen und erlogen!” rief ich. 
Wabrfheinlich. Aber feharf gefehen, fefh, fo mit „Pf“. 
Daneben ein Auffag über das Romanifche Cafe: 


Romanifces Cafe ....! 

Ein Panghaariger rezitiert aus Gedichten ... 

Kofaiftiinen, in Männerfleidung, ringsum, mit Monokeln. 

Käfig, bleidh, müd... 

Edjweigend, ehrfurdhtsvoll . ... 

Romanifhes Cafe... 

Dann Beifalltlarfhen. „Sie find größer als Doftojeroftij ...“ 

Romanifcdes Cafe 

„se, Kellner, Bönnen Gie mir eine Mark pumpen?” 

Ja, Jean pumpt. Der Gute... Wenn er nicht wäre... 
ie Daffe mit Monokel lieft eine Novelle vor... 

Gtodend, hodend... 

„Wunderbar! Goethe ift ein Affe dagegen!” 

Romanifhes Caft ... 


Als mein Magen feine Rotation beendet und id der Tatı 
fadjen Erwähnung getan hatte, dafi es feit zwei Jahrzehnten 
feinen Sanghaarigen gebe, Beinen öffentlichen Novellenvorlefer, 
feinen Menfchen, der auf Goethe fdimpfe, fi vom Kellner eine 
Mark auspumpe oder gar gepumpt erhalte, diefe heißlodernde, 
atemlofe Realität fomit aus dem Finger eines Kretins gezuzelt 
fei, meinte der Chef: 

„Egal! Aber Rhythmus! Man ficht's und greift's!... Und 
dann die Melodie! ...“ 

... Ic Fann nicht von der Luft Teben. 

Da mid) ein gütiges Gefcyi@ zum Augenzeugen eines Gtrafen- 
bahnzufammenftoßes gemadıt hatte, verfafite ich den Bericht. 

Zerriß ihn; er enthielt die Wahrheit, aber zu wenig „Pi“. 

Ehrieb ihn nochmals. 

Nein, nod) immer Polizeirapport! Jd) muf eine Gewürp 
büchjfe von Interpunktionen drüber fireuen! 

Endtid ... Hier feht er: 




















(Meine Uhr ik Eoputt. Alfo ...?) 
Straßenbahnlinie 94. 


Gin Auto, weifiladiert, Herr mit Shieberprofil am Bolant ... 
— Kutister?? — 






„Klingkling 
Der Waggon berfivoll. Gtidig. Mübfaldunftig. 
Rud! Bums! Baufc! Porklog!! 

„Ein Gröbeben?" fagte Frau Nullide. 

Hopp — fällt vom Gis, Scheiben fplittern ... 
Rettungstrain: Pi... Pi. 
„Er is ja wie doll jefahren . 
„Nee, der Cchaffner is fihulo 
Tteuer Abfag . 

Tier Ehwerverlete, adjt Leichtverlefte ... 

Leiber, Weiber, Blut, weißheife Cıhreie, gleifende Gchei.. 
Edupo ... 

„2Bat'n los?“ 

rau Kullides Kind daheim weinend: 

„Bo bleibt Muhuhutter?“ 


Man hat mid) in den Nedaktionsftab bersfen. Doch ich will 
fege nad) New York. Berlin ift ein zu enger Boden für meinen 
Wirklichfektefinn. 

Welt, komm heran! Meine Flinte ift mit Yucpulver ger 
loden!... 

















Revue 


Kevuen find wie Bahlungsbefehle: Widerfprud; zu erheben 
ift nuglos — man dringt damit nie durd). 

Revue —: früher ein Rüblid' auf nadte Tatfahen. Heute 
ein Nüden-Bli® auf dasfelbe. 

Wer feine Frau lieb hat, ftellt fie fih nicht als Nevuo 
Girl vor. Waldemar 





Gefchäftliche Notizen 


Kleinigkeiten für die Handtafche 


Elegante Algaretrendofen aus echtem heiblondem Echlfdpatt mit 
Eitdereinfaffung und Scharnier, fein gutlodwere 

Puderbösden mır farbigem Granulever beiogen, Sufelfenform 
Orudtnopfreribtuß, Oberiette Dunties Galatieb mit Straßvergierungen, 
Im Dedel Spiegel, weihes Gtacöfuttee mir Puderquafte und Kippen« 
füife, Mefiing poltert. 

Tatwenipienel avd Farbigem farterten Leder, Vorderfelte In abe 
ftemender Farre. Galatlıbplotte mit Etrafvergterungen. Innen beiled 
Mol efu ter großer Spiegel und duntier Tafyentamen. 

Nabrolle aus farblaeın Kalatıd mit fdwary und fliber Chadbrett- 
mufter und bunter Seidentroddel_ Ringerbut abfhraubbar, Innen weißes 
und (dwarzes Nädgarn fomie mehrere Nadeln, 

Tafrenmeffer mitneuer Datentvorrihrung im Deffnen und Echtiehen 
dur teidies Schleben ein 8 Heinen Anopfes In bübfehen bunten Farben 
mit beiter Soll aer Sta Itiinge. 

Diefe Kteintateiten follen in der von der Firma Albert Nofen« 
Yatn gefauften Sandtafcbe nicht fehlen. Wir vermeifen auf Das Injerat 
in der heutigen Nummer. 





HÖHERE DIPLOMATIEIN THOIRY 


Zeichnung von Fr, Heubner 





Briand: „Und was werden unfere Eabinets dazu fagen?“ 
Strefemann: „Nun, wir find dody fchon mit mehr „Cabinets“ fertig geworden |* 
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Stiedrichitraße 
Das Reich der Provinz @eldinung von ©. Eiillinn) 





„'s is fchon eene ganz fchludrige Moral in Berlin — da gannfte ja jedes Weib Haben !* — „Sgandal — um’ gerade in der GeldEnappheit.“ 


AA 


Stuttgart, 31. Ditober 1926 Preis 60 Pfennig 31. Jahrgang Nr. 31 


SIMPLICISSIMUS 


Pegeündet von Albert Nangen und Ch.Ch. Deine 


Zivilgemwalt 


„Skandal! Die Unferfanen von geftern werden immer fühner.“ 





Aus meinem Poefiealbum 
x (Karl Arnold) 


D Mutter Natur, erhabene Schöpfung, du bift 
Nicht nur bei Sonne, fondern auch fonften fo fchönt 


Morgeneo— hot 
(Zum Gingen) 


Morgenro— hof, Morgenro—hot, 

auch Gefinnung gebf nadı) Bro - hof. 
Geftern nocdy nad) Doorn gelo—hoffen, 
heute £rittfte fchon ganz o— hoffen 

für „gegeb’ne Sfaatsform” ei—hein. 


Induftrie—ie, Jnduftrie—ie, 

du verfäumft den Anfchluß nie—hiel 
Schöner war ja die Geheimratsmie—hiene, 
aber höher fteh£ noch die Berdie—hiene, 
na denn hoch die Republie—hik! 


Doc) wie ba—hald, doch wie ba—hald 
läßt dich der Genofje Ea— halt 

und dem Einfriff, dem ad) fo behe- herzten 
folge ein Trit£ in feinen Allerwe—bertften, 


denn du bift der Herr im Ha—aus! Ban 


Diskrefion 
Don Adorjan Stella 


Die vornehme Dame richtete das Rouge an ihren Pippenrändern und fprad) 
rast dem glüdlichen jungen Mann; „Cchwöre mir, daß du diskret 
ein roirjt!” 

Der glücliche junge Mann war deshalb glüllih, weil [hen feine Diskretion 
notwendig war. 

„Ih Ihwöre“, fagte er mit Mberzeugung. 

Die Dame gab 6 mit diefem Seldbnie nicht zufrieden. 

„Schau, id) bin eine verheiratete rau und eine vornehme Dame, es wäre ein 
furdhtbarer Schlag, wenn es jemand erfahren würde. Du bift In deiner Glüdfeligkeit 
nod) imftande, ettwas im Traum auszuplaudern.“ 

„280 denfft du hin?!“ 

"Doc! Ich habe Angft! Einmal ift es mir fon übel ergangen... Das heifit, 
einer Sreundin von mir. Aber weißt du was? IBenn du mid, twirklid, Lieb haft, 








bringe mie das Opfer und laffe dic die Zunge herausfchneiden ... Heute macht man 
derlei fehon ganz fhmerzlos... Dann Fannjt du wenlgftens ruhig fdlafen ... Tue 
das, bitte, zu meiner Beru eo 






fierblid verliebt, und er erfüllte ohne Wider: 
Boche fprady die vornehme Dame zu ihm: „Und 
wenn wie uns einmal zanfen? Du Lönnteft es jemandem fihreiben! Gtelle dir 
vor, id) bin eine Familienmutter. Tue es mir zulieb und laffe dir die Hände abı 
nehmen... Heute if die Chirurgie [con auf einer fehr hohen Gtufe ..." 

Der glüdliche Menfd antwortete aus verftändliher Diskretion nichts, und 
er ging am nädjften Tag zum Chirurgen. 

„©iehft du, das ij lieb von die”, fagte die Dame. „Ein Gtein ift mir vom 
Herzen gefallen. Wohl Lannft du mic jegt fon nicht mehr umarmen, das macht 
aber nichts, ih) werde dich [don dafür entfchädigen. Jegt bin id) fon beruhigter .. . 
Nur eine Gorge hab . Du fiehft mic) fo eigenartig an, fo oft du mid) an 
blicft... Glaubft du nicht, dafi du damit unfere Fiebe verrätjt und mid) zugrunde 
richteft. .. Ich fehe, daß du Dir diefe Fompromittierenden Blite nicht abgewöhnen 
Eannft, tue es mir zuliebe und laffe dir... Heute gibt es fehon fo hervorragende 
Augenfpezialiften . ..” 

Der glücliche junge Mann entgegnete Fein Wort, er machte auch nicht die 
geringfte Bervegung, fondern erfüllte eiligft den Wunfd) des Abgottes feines Herzens. 

Bon feiner eigenartigen Tragödie, deren Urfadhe niemand kannte, wurde viel 
in der Gefellfchaft gefprodyen. Einmal mar aud) die vornehme Dame bei. einen 
Fünfuhrtee zugegen, als gerade von diefem glüdlichen jungen Mann die Nede wwar, 
den man allgemein nur als den unglüdlihen jungen Man bezeichnete, Alle 
waren fhleht informiert. 

„Schade um ihn, er war ein lieber Junge“, fprad) die vornehme Dame, weil 
fie gerne bei jedem Thema mitredete. 

„Gnädige Frau haben ihn gekannt?” fragte ein rötlihblonder junger Mann. 

Alter Augen blieben an der vornehmen Dame haften. Gie aber hob ihr feines 
Geidentudy an ihre tränenfeuchten Augen umd fagte mir erftitier Gimme, aber 
ftolzen Tones: „Ob ich ihn gefannt habe? Das will id meinen. Jh war zwei 
Jahre feine Geliebte...“ (Aus dem Ungacifden von Maurus Merci) 















Träumerei 


Id bin ein einfamer Menfch, und wenn ich mich erholen will, dann warte id) 
immer, bis die anderen fon wieder zu Haufe find. Jh habe immer Glüd dabei 
gehabt und felten in meinem Auffrifchungsort noch einen Neferendar oder einen 
Hauptmann a. D. oder eine aufgeregte Gamilie mit fieben Rogjungen an 
getroffen. Aber diesmal hat's mich (d.imm gepadt. Id) bin auf rau Wive. Yon 
melden geftofien, und das möge ihr der Mimmel verzeihen. Die Nähe eines 
Weibes, welches aufer Weib au nod Witwe if, macht mich Frank und Nlöße 
mie Todesfehnfuht ein. Wie. Bömmelcen war fozufagen eine doppelte Portion 
Weib in jeder Hinficht. Auferdem hatte fie nod) eine ganz befondere Spezialität. 
Cie träumte. Ele träumte fo flark und fo eigenartig und fo wild und fo manig: 
faltig, daß man es gar nicht für möglid halten follte, da forwas überhaupt geftattet 
ift. Am erftien Morgen, da jie am Saffeetifdh auf mid) zuprallte, fagte fie: „Gie 
find doch Schrüftftöller — nöd wahr? Alfo mithin ein einigermaßen gebüldeter 
Menfch. Alfo — twas ich, heute nacht wieder geträumt habe — nöh! Können Gie 
mic das nöd) erlären? Nun?” 

„Auf Reinen Fall!” fagte ih energifch. Jedoch) ohne darauf zu achten, fuhr fie 
tweiter: „Alfo, id hänge da in einem Baum, nöd? Yn einer Pappel oder einer 
Agazie, nöh? Mit dem Gopfe nad) unten! — Nuu?” 

„Auf Wiederhören!” brüllte id vernehmlich und ließ meine Gchrippen mit 
Söinten und faurer Rolle im Grid. Wie ich durdy die Gaaltüre entweidhe, höre 
ich die Witwe noch Aufklärung beifdend wimmern: „Alfo mit dem Gopfe nad) 
unten in einer Agazie, nöd? — Nuu?“ 

„Wenn die Canaille fih doch das Gent gebrohen hätte!” rief id) zurüd. Cie 
fgien den Gegenswunfh leider nicht gehört zu haben, denn fdon am nächften 

Morgen hörte id) mehr von grauenhaften Traumbegebniffen. Yömmeldyens Witwe 
hatte von einer Klatfehrofe und gleichzeitig von einer ausgedehnten Yeule am After 
geträumt. Ebenfalls wäre ihe DYömmelchen felig erfehienen und hätte ihr mit 
einem Holzhammer gedroht, was ih fehr vernünftig fand. Und nun follte ich ihr 
die Rofe und die Veule und den Holzhammer und den felgen Bömmelden in 
Bufammenhang bringen und erläutern. Nuu? 

Ic) fagte, id) wünfchte die Peft auf alle ihre Träume und entfernte mic, 
am ganzen Leibe zitternd. 

In den nächften adjt Tagen erfuhr ih ganze Bände wüfter Gaden, Gie 
hätie ftvarze Kagen, neunzehn Ctüd hintereinander lebend geworfen. Ein Menfh 
hätte ihr von hinten ein Mefjer in den Rüden gebohrt, weldes vorne als Epic 
nadel wieder herausgefommen wäre. Cie wäre bei lebendigem Leibe unter ein 
Automobil geraten, und ihr feliger Bömmelden wäre der Gchofför gewefen und 
hätte fie breitgervalzt. Und alle Zähne verloren hätte fie aud) und drei Bottiche voll 
Nafenbluten hätte fie gemacht, und fn was Weihes wäre fie aud) reingetreten. 
Und ich follte ihe das mal erkläten. Nuu? 

Ich war faft dem Weinen nah. Aber eines Morgens fiel mir etwas Gutes 
ein."„Werte rau Wive. Bömmeldyen *, fagte ih milde und dunkel. „Kennen 
Sie nicht das erfle Gebot aus dem ägypif—hen Traumbud) vom feligen Mofes, 
Geite drei?” 

„NE nöd, nun?“ fagte fie ganz atemlos. 

„Das oberfte Gefen lautet: Erzähle mie deine Träume anderen Menfhen, 
anfonft gehen fie in Erfüllung!” 

„Is nöd möglich?” pruf'jte Wrve. Bömmelden in geaufiger Angft. „Und grad 
heut nacht hab’ ich foras Görchterliches geträumt — ih — — —” 

„Pit!“ flüfterte ich heifer. „Um Gottes willen!“ 

Cie verftummte und erblid. 

Seit diefer Zeit ging die arme WBitve umher twie eine Kuh, Die ihre Mildy nicht 
loswerden Fann. Zajt tat fie mir leid. Cie befam einen ganz fluren Blid, denn 
forwas fegt fid) feit und frift am Gemüt. 

Eines Srühmergens begegnete ich ihr im Walde. Cie, die Bömmelden, fie 
fäpwebte wie eine Libelle. Kerner heftete fie liebreid Hedenröslein an die Ballons 
ihres Bufens. Mit einem Yubelfhrei ftürzte fie auf mid zu und jaudzte: „NS! 
Was id) heute naht geträumt habe — nö — adj nöl” 

„Pitt“ fehrte ich erbleichend — „Pt! Gie wiffen doch; — die Erfüllung fteht 
fon hinter der Tür — —!” 

„Nu äben!” fubelte fie, tropfend vor Geligkeit. „Nämlich — ich hab’ ge: 
träumt — ich hätte mic) mit einem Herrn aus der Gommerftifche ver—ver— ver 
lobt. Nun?“ 

Da id) in diefer Gadhe der einzig Kompetente war, ergriff id meinen Eichen 
Enüppel, trümmerte die unglüdliche Witroe auf den kühlen Waldboden dahin und 
au gen Angft gepeitfegt durch Bufdh und Gtraud) und Unterholz und Geld und 

uchenhain. 

Hinweg! Hinveg! — Mein Gepäd habe em Stich gelaffen, mir unter- 
imegs ein Bein gebrochen und fehe ab dato weiße Mäufe. Jedoch) gibt der Arzt die 
‚Hoffnung nicht auf, mid) nad) einigen Monaten oder Jahren wieder wie neu auf 
zuladieren — — — imenn mir nicht: ingtoifden twieder eine träumende Witwe 
suftößt. 3.8.9. 
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Bölkifche Bibliophilie 

Merkiärdige Dinge werden angepriefen in , 

mdifchen” eitfhriften. Mdyt nur Hakenkreuge u 
aipferne Ludendorjfbüften und primaprima Windjaden 
und fihtvarzweifitotes Fahnentud) 

D nein, aud) Bücher! 

Und fogar Enritbücher! 

Und fogar unter der Gchugmarke 
Körner! 

Nämlich: In einem Organ des „, 
geter", des hlageter 
erwas und di 
fordert man auf zu faufen 
FU8 Kalfer 











„Ein Theodor 





Treubund 
das It anfıhel 
utichen Bolksord 


as mannhafte Buch” von 








hlar 
nd 





andere fr 











ige Flamme glüht! 


Ein Heroldsruf an die deutfche Geele 


feinem ehernen Geijte 
tem Goldfehnitt rin 


Und fügt hinzu: In ei 
würdigen Semwand, mit 

t ME. 6, 
Wobei forwohl die beiden Nufzeihen hinter „glüh” 
als das doppelte „Ningsum“ zwar rätfelhaft, aber 
genau zitiert fü 

Aber was will man, wenn die heilige Blamme in 
echtem Goldfihnitt glüht! 

Heil! 








sum, 




















Amerifanerinnen 


Ju der Marimiliansf zu München hört man 
im "Sommer bisweilen fh als deutfh 
fpreihen. Das find die Beftjpielamerifaner, die alle in 
den „Bier Jahreszeiten“ wohnen 

Die Buchhandlung neben dem Nationaltheater hat 
das ad) fon gemerkt, und alfo macht fie ein Schau 
fenfter, das nur Bücyer über Wagner enthält, gekrönt 
von einer mächtigen Gipsbrongebüfte des Meifters. 

Richtig, fehon treten zwei Amerikanerinnen In den 
Laden, Mutter und Tochter, beide in ganz Furzen 
Röden, und jede eine geoße, [diwarze Hornbrille auf 
der Nafe, 





























Mutter 





kauft einen Taucnigband, und 
währendden der Chef des Gefhäfts, der gern 
einen guten Filhzug madyen mödjte, dem Zöchterlein 
eine prahtwolle, in Pergament gebundene, fatjimilierte 
Ausgabe der Meifterfingerpartitue wor, Die bebrillte 
Jungfrau will hen Kaufen. Aber da Lommt die 





















und fagt: „Dh, no, 
Meifterfinger hören. If 
ut, dann mwuerden wir Rufen, fonjt nicht.” 
das ‚Zöchterlein, und die beiden 


twir muollen heut ab 
die Mufit 








Liferafurgefpräch 
Borm Chi denkmal, an eine 
tembertag, figen gähy 
auf Zahr 
Beil ihnen fonft gar nichts mehr einfällt, beginnen 

fie ein Gefpräd) über den bronzenen Mann, 
Ja,” fagt der eine, der Jüngere, „moaßt, dös is 
der Schiller, moafit!“ 
Aha, ja, ja, fo”, antwortet der andere, etwas ber 

ireten. 





heifien Gep 
nd zwei Chauffeure und warten 














is halt, twoaft, no, woaft as fo, a hier“, 


gere fort. „Der macht halt jo Theater 





fäh; 
fü,“ 
Der Altere wird nun wärmer: „Bürs Kino?“ 

Ra, na, fürs Theater, woaft, Maria Gtuart, 
fürs Theater, Hoft mo nia oans gieng? Halt fo 
Theaterftüd® madıt a, woaft as?" 

Der Altere ift betrübt. Zögernd fängt er wieder an 
„Ge, fo, aber im Kino, ha, do füht ma dös nla, ha? 

Der Jüngere zündet füh eine Zigarette an: „No 
im richtigen Theater. Woaft, drent, im Hoftheater 
re [haut lange finnend zu Gchillern auf 
„Und net im Kino?” 
Jet wird der Jüngere ungeduldig 
gehft denn du fo oft ins Kin 




















Ya, ex tovafi i 
daft as grad 














im Kino feng mecjft, die Maria Stuart?” 

Der Scanzl brummt unwillig: „A, ds woaft do, 
i geh in foa Theater und in Foa Kino net. Dös 
tooafit do.“ 


„Aber,“ und er fihaut tieder den Tanglodigen 
Dieter an, „aber, woaft, ins Kino [Go cher, 


Lieber Gimpliciffimus! 


6 neue Mädehen tvar in der Lage, mit folgendem 

Zeugnis Ihrer früheren Herrfhaft aufzumart 
‚Sie hat durd; Ihren Fleiß Jhre große Sauber 

feit Ihren lieb Humor und Jr Gitliches Ber 

tragen meine folfte Zufriedenheit erworben. Ih Fan 

Sie jedem Mann empfehlen.” 

Daraufhin habe id) fie natürlid) fofort engäglert 














Die Kindsmörderin 





en 








und fehe nun Ihrem liebefolen $ 
entgegen, 


mer mit Gpannung 


Here Ku 


$ fe bringt eine neue Grammophonplatte 
nad) Hau 


üffe meine Schultern, füher Chat 

ılide fa „Pfui, fowas dürfen die 
er doc) nicht hören“, und Eragt mit-einer Nadel 
telle weg, wp das Wort „Schultern“ fieht 
hören die Kinder die neue Platte: „Küffe 
Pet... prte.., füßer Cd) 


Klafliker-Poft 


Gott Lob und Dank! Dem deurfchen Geiftesleben 
ward endlich Ordnung, Mafi und Zahl gegeben! 
Bedent, o Menfd), die Mühe, die 8 macht, 

bis du ein Nlaffiter mit Dentmalsreife! 

Iedod, die Höhftunfterblichkeit mit Gchleife 

verleiht nun iser? — Wer font denn, als die Port?! 





































Morgencöts, 
nnigegocthi 





geliebt hat! 
egen, die nad) oben nie gepiept Hat, 
fürs Ausland ift die alte Erzellenz ...) 





Dem bürgerlichen AlltagsBleinverkehre 
gibt Seiedridy Schiller die Künfpfennigseh 
bon der's Ihm drum fehon in der „Olodi 
„D, daß fie ewig alfo grünen bliebe 
Das kommt vom ftändigen Fitatentriebe! 
Nun Eleb’ auf jeder Rechnung, die uns mahnt!! 





Ihwant: 








Bumeift jedoh wird Kridericus Reren 
insfünftig man mit Gtempelfarh‘ beBleren, 

und die Vergeltung drudt den König — rot! 
Er, der den Deurfhen Geift, den neun und alten, 
nicht anderthalb Echuß Pulver wert gehalten, 
ift nun des Gpeichelleders täglich Brot. 








Was aber foll id) nod) von Kant berichten? — 

Beethoven — Bad) — aud) Leibniz — muß verzichten 

auf Popularität und folhen Traum! 

Kaum Leffing allenfalls, 4 30 Pfennig, 

Blebe aufs Pat man mit dem Wort: „Den Fenn’ 
ih" — 

An höheren Werten let der Bürger kaum 

















A. Rubin) 


Die Akfraftion ee 





„Wat? Ne jeborene Sräfin? Giehfte, ohne Adel tomm’ wa ooch in der Republik nich aus!“ 


AB 


Hinrichkung der Unfchuld 


Beihinung von Hermann Holtkof) 









Sommerivende 


Die Tage reifen nun zu blauen Früchten, 

füß, bis zur Himmelsfhale fern, 

Voift fich die Sufe zu Fleifch und Gaft verdichten, 
es wird der Wald zum goldnen Kern, 
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Dod) hängt die Krudje nicht lang am Gtrahlenftiele, 
Baum hat der Wolkentvurm fie leicht geftreift, 
iie da der Herbft mit fhattenhaften Händen 
begierig in die Afte greift. 


Gottfried Kölnoel 
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* RING-NOTIZBÜCHER 


sind Gebrauchsgegenstände, von Dauerwert. die Sie immer 
mitsich führen sollten. Sie kommen dann nie in Verlegen 
heit, wenn Sie etwas zu schreiben oder zu notieren haben 





Die vielen Vorzüge des 

Rasierens mit "Peri 

Rasier- Cr&me" bieten 

Ihnen solche Annehm- 

lichkeiten, daß Sie uns 

IhrLeben langdankbar A 

sind, wenn Sie einmal 

"Peri Rasier-Creme" 

gebraucht haben. 
Kaufen Sie noch heute eine große Tube für 
M. 1.40 oder — wenn Sie wollen — eine 
Reisetube für 75 Pig. 


Wenn Sie das Gegenteil behaupten, kennen Sie“Peri Rasier-Creme"nichtoder 
Sie wenden sie falsch an! Beim Waschen gebrauchen Sie ja gefühlsmäßig 
auch nur soviel Seife, als zur Reinigung notwendig ist. Warum also wollen 
Sie den gleichen Grundsatz nicht auch bei "Peri Rasier-Cr&me" befolgen? 


Nehmen Sie von “Peri Rasier-Cröme" nur 
soviel, als in der den Packungen beige- 
legten Gebrauchsanweisung vorgeschrie- 
ben ist. Sie werden dann mit einer großen 
Tube — bei täglichem Rasieren — min- 
destens 3 Monate auskommen. Es gibt 
Verbraucher, die mit einer Tube noch 
viel länger auskommen, weil sie reichlich 
Wasser nehmen. 


Durch “Peri Rasier-Creme“ werden die 
Haare derart erstaunlich aufgeweicht, daß 
die Klingen doppelte Lebensdauer er- 
halten. Daran sparen Sie wenigstens 50%. 
Im Monat 2 Klingen gespart, ergibt in 3 
Monaten 6 Klingen A 15 Pig.=% Pig. Also 
ist,so gerechnet, “Peri Rasier-Cr&me" 
rund 50% billiger als Stangen-Rasierseife. 


DR.M. ALBERSHEIM 
FRANKFURT A.M. 
Hersteller der weltbekannten “KHASANA"-Erzeugnisse 





Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Gold 


Die zwei gingen durch die Taiga, den endlofen_fibitifhen 
Urwald, und Blidten um jid) tie hungrige Wölfe. Schweigend 
fisciten fie dahin. Wovon (preden? Zen das Beben an einem 
Haar hängt, hat man Beine Luft zu fhiwäßen. 

Zu fünft hatten fie an der Goldader gearbeitet, als wilde 
Goldfucyer, hatten fid) einen Haufen Gold ausgewafchen, waren 
von dort fortgezogen. Nun blieben nur mehr ztwei übrig. Aber 
Gorjuj und Warnak wußten, daß von ihnen beiden nur einer am 
£eben bleiben werde: das it Schifal, die Taiga hat ihre eigenen 


Deiege- 
orjuj blidte flüchtig auf den mageren, feften Rüden 
Warnats: da war eine Hade feftgebunden. 

„Er twicd mich ermorden achte Gorjuj, „nur ein twenig 
maufmerffam brauche ich zu fein — und er tötet mich. Er hat 
eine Hade!” 

Warnak fühlte diefe Gedanken feines Kameraden und dachte 
feinerfeits: „Er wird mic) ermorden ... nur ein wenig unaufmertr 
fam ... Ic) will auf der Hade figen, auf der Hade fhlafen.“ 

So gingen fie, zwei Tiere, zwei Menfchen, breitknodhig, im 
Bärenfhritt, und jeder fagte fidh, daß mur er das Gold bejigen, 
daß nur er allein am Leben bleiben dürfe. 

Mit ihrer diden Behaarung glihen fie verjagten Möndyen. 
Über ihren Räuberaugen hingen bufcige Yrauen, die Wangen 
waren eingefallen — fo gingen fie dicht nebeneinander und 
ffampften mit den Süßen in die Erde; das dürre Gras und die 
Afte Inadten, das Gumpfmoos glitfhte. Die zerriffenen Mäntel 
dicht um die Hüften gebunden, die Silzftiefel unter den Knien mit 
Seagat feftgebunden. 

is zum erften Kirchdorf hatten fie noch an die dreijundert 
Werft zu gehen, deshalb dachte jeder von ihnen: „Nod) ehe twie 
zum Dorf fommen, terde id) ihn töten, aber erft in der Nähe, 
fonft_ wird's zu fÄiwer, das Bold zu fehleppen.” 

Das Gold hatte jeder auf dem Rüden, in einem Heinen Gädr 
hen, das aber fehr viel og — an die fechzehn Stilo. 

Die beiden waren derart ausgehungert, daß fih ihr Gedärme 
jüfammengeg. Der ke Speichel quälte fie, der Körper vers 











[or immer mehr an Kräften. Gie empfanden bereits Brechreiz. 

Dort oben, an der Goldader, hatten fie ein gemeinfanes Ger 
toehr befeffen. Cchlieftic, war aber das Pulver ausgegangen, und 
man hatte das Gewehr fortgeivorfen als eine unnüge Laft. 

Unterwegs nährten fie jih von Chwämmen, Beeren und 
Kräutern. Cie Bamen in einen Zedernwald; dort gab es Nüffe. 
Die wurden mit der Chaufel zufammengeharkt und mit 
genommen, 

Aud) von Bärenfleifd) nährten fie fich. Warnak war mit einem 
Bären ins Handgemenge gekomm Der Dr war ftark, aber 
Warnak war as nicht aus Pappe: er zertrümmerte mit feiner 
Hade des Bären Schädel, An der Gtelle, wo Warnak den Bären 
ua hatte, lebten jie eine Woche lang und fraßen fid ordent 

an. 

Aber all das lag fegt weit hinter ihnen. Hundert Tage lang 
wanderten fie nun (hon, und heute war der ziwanzigfte Tag ohne 
Nahrung. Cie waren halb Frepiert vor Hunger. ea keine 
Brot, eine Krume! 

Im Gtiefelfchaft hatte jeder der beiden ein Meffer fteden. 

+ Gteidh fHarf gefhliffen, gleich lang, für die YBärenjagd geeignet, 





Abends: Lagerfeuer. Gtatt Tee kochen Blätter in fiedendem 
Waffer. Cie faufen, fpülen den Magen mit dem bitteren Ges 
Töff aus. Gie wollen fürdterlid ftark effen, (hmagen die Nüffe 
famt den Gcjalen, verfhluden om Lagerfeuer gebratene 
Schwämme. Vor ihrer Nafe, vor ihren Augen tanzen wohl 
tiechende Brotlaibe und dide Buchweizengrüge mit Butter, fette 
Kohlfuppen. See freffen!! Aber es ijt nichts da, im Bau, 
tumort das Seföl. 

oe Go! 

Schlafen... 

Zu beiden Geiten des Lagerfeuers ausgeftredt legen fie da. 
Cie denken: es wäre gut, feft einzufchlafen und zeitig aufe 
zumachen. Die dunkle Nacht twird kommen und die Angft. Die 
Hade an dem Birkenftiel vermag gut zu fÄlagen... Die 
Meffer find gefoliffen. 

„Ei, Warnaf, weißt du was?” 

„Tun?“ 

Lange fhrvieg Gorjuj. Dann fagte er: „Wir wollen fie ver- 
graben... fonft...” 

„280 aber... 

„280? Man kann fie au auf den Baum bringen..." 

Das Lagerfeuer Eniftert, die lebendigen Gchatten der Bäume 
freiten rings umher, twachen. Und in der Taiga herrfht Finfterr 
nis und Gchtweigen. 

Aud) die beiden Männer fhweigen. 

„1Bozu das?“ fragt endlich Warnaf, 

„Wozu? Das weißt du felber ganz gut.” 

„Domie man beruhigt ift, willft du das tun?” 

„Damit man berubigt fein Bann!” 

Cie fegen fih auf, einer gegen den andern, und adıten fdarf 
auf jede Bewegung. Dann ziehen fie ihre Meier aus den 
Schäften. Gorfuj legt fie zufammen, umidelt fie mit einem 
Bindfaden. 

„Es komme vor, dafi ic im Traum wütend werde, da Eönnte 
es paffieren, daß ich fiedhe!” 

„0, — ich au!“ 

Sie gingen beide ins Diticht. Dort lagen umgefallene Bäume, 
war Finfternis. Gorjuf VE, fiel zu Boden, 

„Co, auf diefe Kiefer... Eichhörnden haben da eine Höhle. 
Dorthin... wär's gut b 

ER eefücn est" 

jorjuj Eletterte nach oben, legte die Meffer in ein von Eis 
hörnchen verlaffenes Neft. 2 “ “ 

Warnak wandte fi) um und betaftete feine Hade am Gürtel. 
Warnak war es wohl bekannt, daß Gorjuj Imftande war, adhtjig 
Kilo fhiwere Gteine über einen Schuppen zu fhleudern. Früher 
einmal’tam es auch vor, daß Worndf dide Gelle fpielend jer« 
tif, aber jegt war er gefdhrwächt. 

Bor dem Sagerfeuer blieben fie flehen, blinzelten einander 
ren mwütenden Augen an, dann legten fie fid) nieder. 
„Du Dummeopf! Vor dem Meifer fürhteft du did, aber 

nicht vor der Hade!” brummte Warnat. 











aus 


in der Taiga / Bon Wiatfchestam Schifchkoff 


Da wurde Gorfuf ängftlicd. Die ganze Macht hindurch fchlof 
er Fein Auge. 


Morgens erhoben fie fich fpät. Hungrig fegten fie ihren IBeg 
fort: zwei Wölfe, 

Sie frwiegen. Aber es war Fein gutes Gcweigen. Nur 
das Reifig nadte, und die Hade am Hanffeil Happerte. 

Die ganze Taiga ift in Nebel gehüllt, aber es gibt fein Zögern. 
Wenn ein Unwetter heraufzieht — vorwärts! Und wenn der 
Himmel felbft Gteine auf fie herabfepleudern würde — vorwärts! 
Högern hiefie Brepieren. 

Der Wind erhob fih. Die Madelziweige der Bäume Färmten, 
der Nebel zitterte, die Bäume Eroden aus der weißen Trübnis. 
Plärfcherndes IWBaffer wurde hörbar. 

„Ein Ges," fagte Warnat mit heiferer Stimme, „man muß 
ejfen!” Gie traten aus dem Bald, 

Schwarz lag Die zitternde Kühle eines Gees da. Das dunkle 
Waller mit dem bewaldeten Ufer war beängftigend. Aus den 
verfluchten Wafferwirbeln ftiegen Blofen hoc. 

„Enten! Gieh, Enten!” 

Die Augen der Männer irrten wie wahnfinnig umher, wie 
Hunde Inurrten beide durd) die Zähne. 

„Bel Gott: Enten, wahrhaftig!” 

Die Enten fafen auf dem gegenüberliegenden Ufer. Die beiden 
verfhtwanden im Didicht und fprangen über Klaubholz, ums 

ingen das Gecufer. Hopfenftangen lagen quer über den Weg, 
(hmerzhaft peitfcyten Ihnen die Areige der Madelhölzer ins Ger 
fiht, Dornen bohrten fid) in ihre zerlumpten Kleider, 

„Genoffe ... Bäterchen mein ...,” flüfterte Warnaf keudhend, 
„wenn fie uns nur nicht ins Wajfer gehen...“ 

„Ja, ja... aber einige maufern, fie werden nidt fliegen 
Eönnen... Genofle...” 

Die Enten, die fih nahe dem Mand des Gees niedergelafen 
hatten, führten ihr Morgengefpräd. Die Enterihe pußten jid) 
heraus, fdhmierten die Gedern mit Keit. 

Mit wilden Auffdrei warfen ji die beiden ans Ufer, um 
den Enten den Weg abzuf—neiden. Der Chwarın erhob ein 
lautes Gefdnatter. 

„Greif nad) ihnen, fange ...!” 

Gorjuj lie fihh mit fhreren Eiisogen und feinem ganzen 
Gewicht auf ein Entenknäuel fallen. Aber unter Gchreien ent 
tifchten die Tiere, und immer mehr Enten hufchten ins Wajfer. 

Warnak warf feine Stiefel fort, fprang wie ein Bod über 
den Uferfand und jagte den Net der Enten in den Wald. Es 
waren nur noch drei. Unterwegs las er Gteine auf und warf 
fie brüllend den davoneilenden Vögeln nad. Die Enten prefiten 
fid, anelnander und verfhwanden wadelnd zwifhen den Bleinen 
Erdhügeln und Wurzeln, ein paar gingen in die Lüfte, ein paar 
ins Waller. Die andern ftoben am Ufer auseinander. 

Durdy den Wald ging lautes Kniftern. Cchreiend fauften 
die beiden dur das Nnieholz nad). Bald tauchte das graue 
Knäuel auf, bald verfehtwand es wieder, und nur Gorjul war 
immer hinterher. Warnaf, ganz in Echweiß geraten, holte tief 
Atem. Plöglih hörte er Enapp unter feinen Füfen das 
Schnattern. Erfhroden rüdte er ein wenig zur Geite, lief fih 
Bin fhon im nädyften Augenblit mit feinem gangen Gewidt 
allen. 

„Aha... Nein, jept hab’ id dich erwifht... Haha!“ Und 
ein Krampf verzerete fein Geficht und 309 Yruft und Baud) zur 
fammen. Die Ente hatte kaum mehr Zeit gefunden, nod) ein 
legtes Mal zu fhnattern, als ihr der Burfche bereits den Kopf, 
abgebiffen gain Mit feinem behaarten Mund fog er an dem 
bfutenden Knäuel — und brummend, twie ein Tier, bif, ri und 
nagte er mit wolfartigen Gtoßzähnen an dem zudenden Fleifd. 

„Mir, mie... gib mic au!” 





wandte fi) Warnak um, 
ham Namen . 





TER a 
„Haft du fie gefangen?” 
HÖR, Genofle, gib...“ 
"Scher dich zum Teufel!” 
„Gib, aud) wenn es nur ingemweide oder Därme find, willft 
du denn alles allein auffrefjen?” 
Warnat, immerfort Fauend, drohte bio fhtweigend mit der 


auft. 
Gars feufzte, twurde plöglich ganz fehtwadh, fhien zufammen« 
zubredhen, drehte fih herum und fiel mit den Adfeln auf eine 
Kiefer nieder. 
„Gr weint, der Gchtveinchund ...”, dachte Warnak, 
Gorjuj aber geiff mit Iefter Kraft nad einem riefigen Holz« 
rügel 


el. 

"Du tillft mic alfo nichts geben, du Pet? ZBillft mir nichts 
geben?!“ 

Warnak warf die Entenbeine, die noh in feinen Händen ger 
blieben waren, fort und geiff nad der Hade: „Nun — und 
was jege?!“ 

„Bermalmen werde ich dich, du Teufel, töten werd’ ic) Di!" 

„Nunt?” — Und Warnak ftellte fic) hinter einen Yaum. 
„Berfucje es doc... wem du mich ermoifchft!” 

Trogdem fhielte er ängfttih nah dem Holzprügel. Gorjuf 

ing geradewegs auf ihm los, den Prügel ho über dem Kopf 

Ürelegend. Sähneli lief Warnak hinter eine Kiefer, die fo breit 
war, daß zwei Mann Faum ihren Ctamm umfajfen Lonnten. 
Gorjuj fletfchte die Bühne und ging auf ihn los. 

„WBicf den Prügel fort!,” fdrie Warnaf, „die Hade ift 

fee!” 

Me nichts! Wenn id nur einmal fHlage, Bift du Brei!” 

#WBief ihn weg!” 

Ic) will dich [Con Lehren, du Seuche!” 

arnak £reifte um den Yatım. Gorjuj fehlug mit dem Prügel 
an die Kiefer, Erachend bogen fi) die Afte. 

Die wütenden Augen Borjufe waren blutunterlaufen. 

„Halt!” — fchrie plöglih Warnak und fprang hinter dem 
Baum hervor. „Warte, fieh, twir twerden bald beide fatt fein — 
da, eine DBorratshütte!” 


„Bo 
"Im Hohliveg, da, fieh nur durch die Bäume!“ 
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„Hänge deine Hade an den Gürtel!” 
{ef Den Prügel fort!” 

Eie überftürzten fih und eilten den Hohliveg hinab. Dort 
wor, wie auf zwei Gäulen, zwifhen zwei abgehauenen Baum 
flämmen aus Holzblöden eine Vorratshütte gezimmert, 

„Das ift Hilfe in der Notl“ 

Eie Iehnten Baumftämme an die Hütte, die ein paar Meter 
ober E5 Erdboden war, und Gorjuj eilte als erfter zur Tür 
hinauf. 

Ein Schlofit Hol dic) die Peft! Wirf mir Die Hade herauf!” 
„Drüd” die Tür mit der Gihulter ein!“ 

Gorjuj fehlug auf die Tür, fie brad) ein und flog donnern® 
in den Heinen Cpeicher. 

„Warnak!“ — fchrie Gorjuj freudig — „danke Gott: Grüße, 
Btoiebad, viel... Hol dich die Peft!" 

„Wirf’s herunter. Dank euch, ihr Enten!“ 

„Spiritus, Epiritus! Bei Gott, Epiritus!” 
fhüttelte in den Händen eine Blehflafhe. 








Und Gorjuj 


„Spiritus? Verfluht nod mal!” brüllte Warnat, wie ein 
Kreifel herumtollend. „Komm fehnell heran, mein Lieber, mein 


Teurer , 





Kalter Herbftabend. Der Sonnenuntergang, zulegt brandig 
rot, erlifht fhließlid. Auf dem mweißigrünen, kalten Sirmament 
die zadigen Konturen der Nadelbäume. Totenftille. Das Waffer 
im Gee fhläft. 

Spiritus ift nicht viel da. Das Effen hat die beiden Gauner 
vollends trunfen gemacht. Warnaf, überfreffen, föft auf, 
Ihnupft, lächelt. Der Spiritus pridelt in den Adern, der Körper 
freut fich der inneren Wärme und hat ein 

Warnak fchlug fid auf die nadte Bruft: „Se—nof—fel..." 
und weint. 

Die Bruft ift haarig und fieht vor Chmug aus, als wäre 
fie von Ton. An einer Schnur hat er ein Kreuz um den Hals 
hängen. 

„Genoffe... Lieber!...“ Er fÄhnupft auf, Tränen rinnen 
über fein runzeliges Gefiht, er umarmt Gorjuj: „Wollen wi 
uns füffen! ... Lieb bift du mir, fr lieb! Wirklid) wahr, ad)...” 

Er ftöße fein Geficht in das feines Gefährten und bededt es 
mit feinem Gpeichel. Zeilnahmslos antwortet ihm Gorjuj. Er 
hat viel Gpicitus in fih hineingegoffen, hat fid mit Grüge über: 
freffen, und nun hat ihn die Traurigkeit überfallen. hm war's 
wirklich nahe, zu weinen. 

„Mein Lieber!... Mein Gott, faft waren tie daran, einı 
ander zu ermorden. Berteufelt!” 

„Den ganzen Vogel haft du allein aufgefreffen!” 

„Ein Hund bin ih, ein Teufel! Schlage mid) ins Gefrifi! 
D, du mein lieber Genoffel“ 

„Deft in dein Nofenlody! Ich wär’ faft Erepiert ..." 

Aber fein Magen ift wie ein Gad voll Hafer, Die Grüge 
feige den Hals hinauf. Und von der Geele Gorjujs fdrvindet der 
Born, er tmied weich) und lächelt aus feinen Augen, unter denen 
tiefe, grüne Ringe Hegen. Er fige da, mit_geblähtem Baud), 
Kidyert vor fih bin, balanciert mit feinem Oberkörper vie ein 
lebendes GtehaufrMänndyen. 

Sat, angefoffen legen fie fid) zum Lagerfeuer, um zu fhlafen 
Vertrauensvoll betten fie fih) wie zwei Brüder dicht neben“ 
einander. 

„Mein Brüderlein ...” 

„Und mer bift du? Ein Engel!" ... 






Von der Goldader weg waren fünf Kerle gegangen. Die 
drei andern waren nun auch bier. Verftedt fläfterten fie. Die 
Toten fiehen auf... 

„Narren, Teufel...“ 

„Ben meinft du? ...”“ 

„Uns... Böfervichter find mir... Gie tun mir leid!" 

„Ber tut die leid?" 
er Burfche vor allem! Er am meiften. Go ein anner 
junger Widt ... er heult... furchtbar leid tut er mir...” 

„Aber er hat ja nicht einmal gezudt... Ganz fanft ift er 
bhinübergefehlafen, als id) ihn...” 

Warnak bervegte fih mit den Ellbogen: „Eins, zivei, drei — 
und fertig war er!” 

„Ein Teufel bift du”, feufste Gorjuf. 

„Das weiß ich fehr gut. Aber hätten twir ihnen nidjt den 
Garaus Be hätten wir Erepieren müffen. Go aber leben 
tie! Zum Teufel!” 

„Das macht alles nidyts, alles ift gut, nichts ift gefchehen,” 
fherzte Gorjuj wieder und verzog das Geficht, „aber... wenn 
ie fommen ... mir ift bange. Das Blut — es quält... [hade, 

uber, ach, wie fhade . 

Gorjuj blinzelte. Das Feuer atmete warme Blut. Yegt täte 

es wohl zu fehlafen. Der Bauch freut fich, die Geele freut fic. 











Gorfuj ertwachte in der infternis von einem fonderbaren 
Geräufd), wie wenn eine ade über Afte, ftreicht. 
„Er tird mid, töten ...", dadhte er. 
Er ziwinkerte ein wenig zwilchen balbgefhlofenen Augen. 
Bine war's. 
nd mit einem Male vergaß er alles: den Abend, das Heute, 
das vergangene Jahr, ihm jchien alles ein Traum: er fperrte 
feine beieuntenen, blöden Augen auf, blidte auf den Baufirunt, 
auf den Heinen Keffel mit Grüge, aber nidyts Bonnte er deut 
lic, wahrnehmen — alles: ein Traum. Jm Baud) aber: Hunger. 
Greffen! 
les — ein dunkler Traum. Alles Nebel — Nacht rings ums 
ber. Nur eins ift Bein Traum: Warnat ift da und lebt. Gold ift 
da. Entengedärm, Warnat und fein blutiger Mund, 
ib, aud) wenn es nur Eingemeide find...“ 
z Über dich zum Teufel...“ 
Wie eine Kage, vornübergebeugt, feleicht Gorjuf auf Leifen 
Eohlen zur Hade: „Pit... Ieife...” 
Mit teuflifhem Griff holte er aus — und fhon wand fic 
der enthauptete Leihnam Warnaks in legten Zudungen. 
Bee Eünde . ..,* murmelt Gorfuj, „was habe id ger 
tantl...” 
Ein Rabe krädjt. 
„Gold! Freiheit! Hurral” 
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derim„Simplicissimus“ver- 
öffentlichten Zeichnungen |Ü Rachitis (englische Krankheit) ist in jedem Stadium durch Ultraviolett- 
t t fi ” von bestrahlung mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne — Original 
Simplieiffimus-VBerlag, München Amold/Dudayich Hanau® — mit Sicherheit hibar. Da auch die Entstehung der Raciis 
REN N 4 moN durch vorbeugende Bestrahlung sicher ver- 
Sriedrichjfraße 18 Seren / Sion ! hindert werden kann, soist cs Elternpflicht, 
ulbranss« 


jeden Säugling in seinem ersten 
Lebensjahr vorbeugend bestrah- 
ion zu lassen. Die ultravioletten Strahlen 
sind in ganz besonderem Maße befähigt, auch 
tuberkulöse und skrofulöse Erkrankungen zu 
bessern, ja auszuheilen. Fragen Sie Ihren 
Arzt, und verlangen Sie kostenlos vom 
Sollux-Verlag, Hanau, Postf. 185, 
das „Rachitismerkblatt“ und „Skrofulosemerk- 
blatt“ für Mütter und Pflegerinnen, 





Heine / Heubner 
Kainer / Kubin 
Schilling / Schulz 
Thöny usw. 
können durch unsere Ver- 
mittlung erworben werden. 
Interessenten erhalten un- 
verbindlich Auskunft vom 
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Schlank und elegant 


Der Korpulente wirkt auch in modischer Kleidung sicht elegant. Werden 
Sie schlan die bequeme und angenehme Kur mit Dr. Richters 
Sie hilft! So urtell 

12 Pid. weg. Dr. med. C. A. in B.: Meine 
onmen. Prinzessin F von $.7 Der Tee wirkt pr 
voll auf die Gewichtsabnahme. ‚Rittmeister E. in P.: Fi 

wie neugebor: lies unnütze Fett habe ich verloren. Paket 
6 Pakete (zur Kur ausreichend) Mk. 10.— 
werden wollen, beginnen Sie sofort mit der b 
bestellen Sie noch heu! tut 















































Und alles 
„Mein ift die 
Das Lachen prikelt im Körper: „Die liebe, fü 
er Vater, Bäterdjen.,. Mein ift fie!” 
Am Boden Eriechend, nähert fihh Gorjuj der fortgeworfenen 
Hadle. 
„Du, mein Hädchen Mit dir, zu zweit lebend!" Und 
in feiner DVerzüdung Lüfte er die blutbefprigte Hade wie ein 
geliebtes Weib 

her erhob er fid), ftieß mit dem Fuß den bärtigen Kopf 
tnafs zue Geite: „Ab... du Vieh! Jet haft du genug!” 
Und der Kopf rollte den Abhang hinunter. 

Und fange fafi er fhiweigend da, abgewandt, beivegungslos, 
"ie ein angervurzelter Baumftrun 

Es Fam das Morgenrot. Der Nebel begann zu 
fHiwand. In Gorfujs Kopf wurde es heller. Auf einer Eberefche 
fm nahen Holz pfiff ein Dompfaff feine erften Töne in den 
Wald, 

Plöglich Frachte ein lauter Schuß. 

Der Pulverdanpf war noch nicht verflogen, als unter dem 
Kniftern des Klaubholzes ein fehrarzbärtiger Menfih h 
Sefhhlichen Ban. 

„Haha, zivei waren es...", fagte er 

Er nahm Gold, Hade und Mteffer und lächelte 

Indem er fi) eifrig befreuzte, ging er rafh den Fufifteig 
Ibeiter , (Aus dem Ruffifchen von m. Wo 


ihn, verfchreimmt, verfchtindet 








Hude! Mein 























bauer) 





Revue 


Man follte einmal ei Revue geben, in der alle Frauen 
hödhjt fittfam angezogen find ich glaube, das würde äı fi 
reizvoll und unzüchtig wirken 





Wieviel Jahrtanfende gehen, bis man einfah, dafi 
das Feigenblatt doch) die reizvollfie Srauenbefleidung ijt! 





Man darf bei einer Revue nur daran nicht denken, daß Gott 


den Menfchen als fein Ebenbild erfhaffen haben foll —: das 

wäre eine arge Hlasphemie Haldemar 
Fragmente 

Man begegnet auf der Gtrafe täglih Taufenden von 


Menfchen und (dnappt Broden auf ihrer Unterhaltungen. 
Adı, hörte man doch ein einzig fhönes Wort von ihnen 
Meeresraufchen — Pibelle — Mutterbruft! 





Man mähle von zwei Polititern das Heinere. 


Gie haben keine Beranlafjung, fih die 3 
fpülen fid den Mund mit Redensarten aus. 
Dody nein, fie fprechen Zahlen. Die Reichen: den Kurs des 
Dollars; die Armen: den Preis der Margarine 





ähne zu pußen; fie 








Es gibt Kitfh nicht nur in der Kunft; auch in der Wilfem 
fhaft und Politit, Roda Roda 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein Polizifte, der einen Gohn hatte, der aud feit Burzem 
Poligifte war, fühlte fein Ende. Da fprad) er zu de 











Binshäufer oder Aftienpakete kann ich dir nicht hinterlaffen. 
Aber bier haft du einen Grofchen. eb" ähm gut auf!‘ 
„Bas ift mit dem Grofihen?” fragte der Cohn, 





‚Das ift ein Talisman!“ fprad) der Bater. 
Wiefo Talismant“ 
Mit diefem Grofiehen,“ fagte der Vater und betradhtete den 
abgefchliffenen ehner liebevoll, „mit diefem Grofihen, mein 
Cohn, habe ich deeifiig Jahre lang meine Zigarren und mein 
Vier bezahlt £ 
„D Bater,” fprad) der Eohn und fafte in feine Hofentafihe, 
„» Bater — einen foldyen Grofcen habe id, auch, fhon 
Da legte fid) der Vater in die Kiffen und flarb mit feligem 
peiin 




















Proben sind in den einschlägigen 
Geschäften kostenfrei erhältlich. 


Zahncreme M ouson, täglich angewandt, macht die Zähne blendend weiß, hebt 
den natürlichen Glanz des Zahns 


Ihr würziges Aroma verleiht dem Atem einen Haud angenehmer Frische. 









Gepflegte, weiße Zähne vollenden erst wahre Schönheit und Liebreiz. 





melzes hervor und e 
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It die Zähne gesund. 


ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen. 
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Zugfpigbahn 


Zeichnung von R. @cleh) 


»I nlaab nia net, 
daf fowas dö gottlofe 
Technik alloa g’macht 
hat, da mueh unfer 
Grzbifhof aa mit- 
a’bolfa ha’m.“ 


% yuhfabrik WOLF - MAINZ 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Der Dberbürgermeifter einer fehr großen rheinifchen 
Stadt hat feinen Beamten das Rauchen während der 
Arbeit verboten. Eines Tages Fommt er unerwartet 
auf ein Büro der-Gtadtverwaltung, wo die Beamten 
twader ihr Pfeifchen uf. rauchen e ichdas Rauchen 
bei der Arbeit jireng verboten”, fragt der Ger 
firenge den Heren Büroinfpektor. „Sicherlich, Herr 
Dberbürgermeifter,” antwortet diefer, „aber die ar 
beiten ja mit!” 



























Es war des 
iemfee und wartete auf das 
Nac) Furzer Zeit fente fich ein 
iederes, älteres Ch s gab mir 
bald zu berftehen, daß das Land der Gadhfen feine 
Heimat fei, und in Fürzefter Zrift ıwar ich über die 
tichtigften Lebenserreignilfe meiner Gegenüber ein 

ieflic, der ned in d'n” teilenden Toter 
derart gut orientiert, daß mic) ein Ausfunftebüro darob 
hätte beneiden Bönnen. Berjteht fih, daß eine ents 
fprecjende Gegenleiftung von mir gefordert wurde. 

















das 


Aber id konnte mid) nur entfchliefen, die irrige An 
fihht des Ehepaares, id) fei aus Preußen, dahingehend 
tichtigzuftellen, daß id) ein Kind der fonnigen Pfalz 
fei. Um fo mehr Vergnügen aber bereitete es mit, 
auf die nicht gerade immer geiftreichen ragen über 
die Umgebung einzugehen. Einmal wurde jedody meine 
Höflichkeit auf eine harte Probe geftellt, als der Mann 
fih mit der Frage an mich wandte: „ft denn die 
ganze Infel von Waffer umgäm’n?' 








Ein mit allem Komfort der Neuzeit ausgeflattetes 
‚Hotel in einem deutfchen Mittelgebirge war in Konkurs 
geraten. Die Verhandlungen zogen fid) bis zum Abend 
hin, und die Gläubigerverfammlung ließ fi ein Mahl 
herrichten. Die frifdye Bergluft hatte den Appetit ge 
fördert, und die lekten lafhen Weines forgten 
ewas Ctimmung. Als alles fort war, faß der 7 
mit feinem legten Gafl, einem fungen Revierförfter, 
am verödeten Gtammtifche und fagte: „Ausgerwifcht 
hab’ ich die Baride doh! Rehbraten wollten fie 
haben, SH 5 p fen fleifc) Eonnten fie bIoß Eriegen, und 
unferen Cäfar haben jie gefreffen 




















erfolgreichste und zuverlässigste 
deutsche Motorrad. 


Deutsche Automobil-Ausstellung Berlin 1926. 
Alte Halle, Stand No. 27. 


Bayerische Motoren Werke A.G., München 
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Allerfeelen 


Zu Allerfeelen am Himmel fpät 

Nur hier und dorf ein Gfernlein fieht. 

Die andern haf der Tod gepflüdt, 

Hat alle Gräber damit gefhrmüdt, 

Die vergeffen Liegen weit umber, 

DBom and verweht, überwogt vor leer. 
Er fand fie alle, daß insgefamf 
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Auf jedem jest ein Cternliht flamımt. 
Dft mußt’ er dabei fi mühfam büden 
Mit feinem altersfteifen Rüden, 
Weil der Gräber gar fo viele find“, 
ge leife der XSind — 
er muß es wiffen — da früh und fpät 
Gr über vergeffene Gräber gehf. 


Wilhelm Chuls 


Wlpelm Schul) 





Kegelpartie 


Der Waldhofbauer ifi heut fhon ganz bauernftoffelmäßig 
tabiat, weil er den Einfpänner felber richten muß. Zulegt fhleppt 
der Bär von einem Bauernferl einen langen, "eingeridelten 
Kaften her und verftaut das Ding zuunterft im Guhrwerk. 

Nachdem hodt fid) der Bauerneinfiedler zuöberft vorn aufs 
Wagerl, Enallt einen fHarfen Peitfcpenfhlag, und der Schimmel 
läßt die Räder laufen. Dem nächjften Kirchdorf zu geht die Zuhr 

Arı Weg fteht das Wirtshaus zu den neun Kegeln. 

Der Ehimmel fpigt die Ohren. Der Bauer macht die Löffel 
fteif. Hoch, da drinnen in der Segelbahn Mappern Stegelkeile! 
Gaul und Herr Eennen einander. 

Der Schimmel trabt ganz von felber dem Gtall zu, und das 
Wagerl rollt in die Einftellremife. Der Knecht vom Wirtshaus 
fperet das Wager! ein, und der Waldhofbauer geht Kegel: 
fheiben. 

Da geht es had) ins Geld. Zwei Tage und die Nächte durch. 
m dritten Tag in der Srühe fist der Waldhofbauer bei 
Kaffee und Echnaps und freut ih des Gerwinnes. 

Da macht die Wirtin das Maul auf: „Du, Waldhofer, is 
wahr, dafi dei Grofnedt g’florm is?... gejtern ham f' en 
fh begram” 

„Begtam? ... fl gibr's net!“ fchreit der Bauer und fliert 
gradan. 

„ba, warum net?" madht die Wirtin. 

„Beil da arg fm Wagerl is!” brüllt der Bauer. 
Sagt die Wirtin: „No, und wo is dei Wagerl 
in da Remifen dahinten!” und der Bauer haut auf den 


























a, und wo 16 denn nachdem dei Groftnecht?” wundert fich 
ietin, 

Jet hat der Bauer einen feheillen Lacher: „Im Garg liegt 
er drinnen!" ev 


Lieber Simpliciffimus! 


Der Kreisfhulrat it ein Auferft eifriger Verfechter der 
Phonetit. Go will er auch) einmal in einem entlegenen Dörfihen 
dem Lehrer die Anfänge — Ein und Ausatmen — feiner 
Methode zeigen. 

Er ftelle jid) vor die Rlajfe, fließt den Mund und atmet tief 
: „Nun, Sinder, ıvas hab’ id) getan?” Großes Gihtweigen. 
„Geht her, ih mad) es noch) einmal!” Ziemlich hörbar zieht er 
den Atem ein. „Nun?“ Da hebt einer auf den legten Bänten 
den Finger: „Ele ham den Rot hochjezogen.” 


Dom Tage 


Das jtariftifche Jahrbuch) des Reichs it ein Füllhorn des 
Willens. 

Man kann dort beifpielsiweife lernen, daß es in Schaumburg 
Lippe einen Efel gibt. 








e 











Voriges Jahr waren es nod) zwei. Einer ift vermitlich ger 
ftorben. Oder hat fi) au) der andere hintvegbegeben und ift 
der eine Cfel nun ein anderer Cfel? 

Bird es dem einen Cfel nicht fehr einfam werden in 
Schaumburg-£ippe? 

Id marte mit Gehnfucht auf den Tag, wo mic ein Gtrid 
im ahrbud) anzeigen wird, dafi es in Cchaumburg-Lippe Feinen 
Efel mehr gibt. 











„'n jufes Herz hat eener bloß, wenn a befoffen io. 
Aba dann fieht a mir nich.“ 


Ein Erafler Fall 


Eine Studientommiffion von Landtagsabgeordneten bereift It 
Begleitung einiger Prefjevertreter die Jrrenanftalten des Landes 
Darunter ein junger, brennendsehrgelziger Literat, der es wm 
bedingt auch zum Abgeordneten bringen till. Bisher hat man 











nid)ts gefunden, was zu iwefentli—en Yeanftandungen Anlalı 
gäbe — und aud) hier, in der Jrrenanftalt zu DB, if alles 
muftergültig. 





Aber der junge Ehrgeizige gibt die Hoffnung nicht auf und 
fhnuppert in jeden Winkel. Go pafjiert es ihm, dopi er den An 
ihluß verliert und plöglich allein in einem Raum mit mehreren 
ücen fteht. Da bemerkt er einen weifigekleideten Herrn, den er 
fragt, wohinaus die anderen Herren gegangen feien. Der Befragte 
sicht ihn zu fih und fage in erregtem Klüfterton: „Cie halten mic) 
wahrfceinlich für einen Arzt oder Afliftenten — id bin aber 
bier als Patient eingefperrt. Von Berwandten auf Grund 
bezahlter Gutachten — um mid, von einer Millionen-Eebfchaft 
auszufcließen! Wollen Cie mir helfen?” Hier zieht er einen 
im Kittel verborgenen Brief hervor und fährt leidenfchaftlidı 
erregt fort: „Gie brauchen nur Diefen Brief an meinen Red)ts 
antvalt draufen in den Staften zu werfen! Ich bin ja ab 
gefhnitten von jeder Verbindung! Mein Rechtsanwalt wird dann 
lofort die nötigen Chritte tun — ! 

Der junge Prejfemann ift entzüdt —: das ift die Genfation, 
die feinen Namen weithin befanntmaden wird! Cr verfpridt 
alles, der Jrre dankt überfchtvenglich und zeigt ihm dann aud) 










































die 10 die anderen Herren hinausgegangen find. Und als 
unfer $reund fic, gerade zum Gehen wendet, bekommt er plöglidı 
einen furdtbaren Tritt in den Hintern, daß er weit in den 
Korridor fliegt. Höchft verblüfft fieht er ji um —: da fleht der 


zu Unredht Ins Yerenhaus Gefperrte und droht fihelmifd, mit 
dem Finger: „Aber nid) vergeffen!” — — — Kon 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ich habe die Vorbefpredung zu einer Gerihtsverhandlung 
gegen Pfälzer Weinfcpmierer zwifhen dem Gerichtsvorjigenden 
dem Gtaatsanivalt und dem Verteidiger belaufht. Zum Ab 
fhled äußert der Verteidiger bedenklich: „Wann nur zur Haupt 
verhandlung morje früh mei zwee Kliente nit wieder befcunfe 
fin!” Staatsanwalt: „Da wern fe bis mittag eingefihperrt, danıı 
fin fe tpieder nüchtern!” Vorfigender: „Leer mit, funfeht fin 
bis dorthin alle Zeuge voll!” 











Ein Mädel meiner Klaffe vernahläffige über dem Pouffieren 
feine Gchularbeiten. Ic) beftelle mie den Bater und halte ihm die 
Sache vor. Nachdem ich geendet, fagt er beruhigend zu mit 
„Pajjen Ge man gut fein, KcAulein, mag fe ruhfg pouffieren, fonft 
bleibt fie och figen wie Gie.“ 





Von jahrelangem Gicht- und Rheumaleiden befreit 


Öffentliche Dankschreiben: 

Ich bin durch Ihren Herbaria-Gicht- und Rheamatee ganz gut 
wieder gut laufen. Habe noch mehr 
efunden, die auch nochmals das Laufen lernen möx 
grossartize Dienste eintet! 5 
#0 gut ond schicken Sio mir 10 Pakete Horbaria- bt- und Rhenmatee 
und 2 Pakete blutstärkenden He: ‚erventee, 

jena Schefeld, Unterkirchberg, 


Teile Ihnen mit, dass Ihr Iterbarla-Gicht-und Rheumateo wunder- 































gewirkt hat, Kann schon ohne Stock und Krücken gehen. | 
Spreche Ihnen meinen herzlichsten Dank aus und bitie um weltere 
6 Pakete. oz. Wilhelm Hilgenfeld, Berkau (Altmark). 

Habe die 6 Pakete Horbaria-tiicht- and Rnoamatee verbraucht und 
fühle mich tatsächlich frei von diesem Leiden and danke 
Ihnen vielmals. Bitte senden Sie mir noch 8 Pakete (ichttee und 

Paketo Rlatreinigungstee, ferner für meinen Schwager eine Kur 
'e-Tee. gez. Ernst Öraholm, Malmö (Schweden). 
tero Daukschreiben Ilegen uns massenhaft vor, doch können 
wir solche der hohen Kosten wogen nicht alle abdrucken. 











ügend, dass unser 
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Durch die mächtig harnskur, 
Herbaria-Gicht- und Khe 
sänre, aus dem Körper, 
krankheit beseitigt wird; gleichzeitig wirkt der Teo 
roinigend, ontsäuernd und entgiftend. — Prospekt gratis. Pakot 3,30 M 
3 Pakete D.— M. franko, 














Alleiniger Hersteller: Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg G. 356 (Baden) 
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Buchhdig. W. Schindler 
BarlinN.20,Bellermannstr.Zill 
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Aufkiärende Broschüre „Wi 
zu Gesundhelt u. Lebens; 








PHOTOS! 


Blldermappen für das 
Herrenzimmer. 
Interessante. Natursufnahmen. 





Mustersendung auf Wunsch. | 4 Fend- Wege, 
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Keine Frage bleibt unbeant- 
wortet 

20 Lieferungen zu Mk. 

Bequeme Ratenzahlung. 
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kostenfrei suren Bauer & Cie., 





Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 





Befrelung sofort. Alter 
u. Geschlecht angeben. 
Auskunft umsonst. 








Venus in Indien 
Liebesabenteuer In Hindostan v. 
Mk. 3,50, geb. Mk. 5,50 





Mk. 3,50 
Eine Hochstaplerin der Liebe 
Sittenroman v. F. Rodensteln Mk. 2,50 
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mährten, 


Diele Begeitierte 
über dur me 





‚gittenen eiertehrens 
jgreifende Grfolge, we an 








Devenreuz 


Die Nichten der Frau Oberst 


ROSEN-VERLAG 231. DRESDEN-N.6 


Geschlechts=- + 


leiden, Syphilis, Gonorrhöc, Mannesschw. usw., auch In 

‚ecksllberein- 
dörung durch langerprobte, unschädliche 
Kräuterkuren. Aerstliche Gutachten! Viele Aner- 
kennungaschreiben! Seit über 20 Jahren In allen Weitteilen 
mil bestem Erfolge angewandt. Verlangen Sie meinen Ratgeber 
über diese Leiden mit der Beilage „Timm’s Kräuterkuren und 
jen Einsendung von 30 Pig. diskret. 


Dr. ©. €. Raueifer, med. Berl, Hannover, Odeonftr. 3 
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dauernde Geilung obrie Dusdflder und Galsartan, ohne gelährlihe 
Ractranfeiten und odne Berufsfärung einet neuen, glängend der 

nertenmungen 
Ruren jahrelang vergeblid 
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Man verlange Öratispronpeki 
durch Schlleßfach 4% Bonn (J) 


Die konträre Sexualempfindung 


wird in dom Spezielwerk vun 
Dr. mod. Magnus Hirschfeld, 
Die Homosexualität dos Man“ 
nes u. des Welbos 0 
dargestellt. Dieses, au, 
Weltmarkt einzig dast 
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Gimpl-Toche 


(Karl Arnold) 


ee 


Vor dem ü Berlin: Der „Kauft“ im Film Das Chofolade-Girl auf der 


erinnert, Bühne, 











Kommuniften kämpfen im preufifhen Parlament unentwegt für Der Mars ift bewohnt! Bei inferplanetarifchem Radioverkehr 
Menfhlichkeit. wurde am 27. Dftober „Walencia“ gehört. 
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„AUchkung, Faffadenklefferer — 


(26. Tb. Heine) 


— bitte, rechts Elettern!* 


a) — 
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SIMPLICISSIMUS 


Herausgabe in Münden 


md In Stuttgart Pegeündet von Albert Nangen und Th.Ch. Deine 
Und alfo fprach Miesbach: 








von &. Schilling 


IKSELGESEN | 





„Bayern, fchreib£ keine Briefe mehr! Es find laufer Ausländer auf den Marken,“ 


Schlager der Gaifon 
v 


Die Erde bebt... 
Gott fchläft. Es wedhjeln Tag und Nacht. 


Es weicht Herr Geedt. Es warnt Herr Shadjt. 


Es fteigt der Srant, Es fällt der Leu. 
Es brodelt das Parteigebräu. 

Es frifelt bei den Monarchiften. 
Forfroft und Twostep jazz. Man lebt. 
€s fehleichen fich die leisten Chriften. 
Die Erde bebf. 


— fehnacdht. (Mehr fagen darf man nicht: 
Was niemand glaubt, glaubt das Gericht!) 
Was niemand glaubt, ift dernier cri, 

ift Genf, Prag, Rom und Thoiry —: 

point d’'honneur der Tugendfchleimer. 
Poincar& ift deutfch-beftrebt. 

Es wundern fi) die Germersheimer. 

Die Erde bebt. 





Gott hordyt —. Es ftöhnt das Volk in Fron. 
Der Dollar tropft mit leifem Ton. 


Er tropft als Fluch). Er tropft als Schweiß. 


Kühl bleibt, wer fäcelt, bis zum Gfeif. 
Das Dpfer liegt. Die Pfaffen fhmwasen, 
daß es die fatten Herzen hebt. 

Es fnurrt ums Luder, wie von Katen. — 
Die Erde bebf. 


Gott wacht. — (Mehr jagen darf man nicht: 
Der Gnob verzieht fonft das Gefiht!) 

Gott wacht. Es brauft die Jnduftrie. 

Gott wacht. Der Menfch fant unters Vieh. 
Gott wacht. Wie herrlich find die Zeiten! 
Gott wadyt. Das Kreuz, von Bluf verklebt, 
verbrennt Gejohl in hellen Gcheiten. - 
Die Erde bebt... 








(Karl Arnoid) 





Lieber Gimpliciffimus! 


Neulich gehe ich hinter zwei Halbflüggen Mädchen 
her und höre folgendes Gefpräd: 

„Beten tu’ id) längft nicht mehr, das It mir zu lange 
eilig.” — „Dxd, das Könnt‘ ich nicht fagen. Geit ih 
abends menfendiede, verrichte ih mein Nachtgeber 
während der Siniebeuge. 


In der Straßenbahn neben mir figen zwei Damen 
aus“ Leipzig und Umgebung: „Nee, werte, Emma, 
geflern a'md im SHofbreifaal tmwurd’s nod) zu ge 
mierlich. Wir warn zum Gchluffe vierzehn Begannte 
aus Cadjfen. Jh fahhte zu mei'm Manne: ‚Auguft,’ 
facht‘ ich, ‚mu miff'n mer aber e bische Mincnerifch 
ven, fonft fälle's noch auf.” 


Meine beiden Tifhnadhbarn im „Remanifcen 
Cafe“, zmwei Intellektuelle, wären — aud) wenn ihre 
laut ‚geführte Unterhaltung fi nicht einzig um dies 
Thema drehte — leicht als fanatifce „Rob-Köftler” 
zu erkennen. Gegen halb neun erhebt fid der eine 
und fragt: „Gehfte mit in'n Sintopp?” — „Aus 
erridert der andere, „[onft verielft mir 








BWeinftube in Gera. Drefpende Gkatbrüder.. Die 
Uhr fejläge auf der nahen Kirche. Ein Morddeutfcher: 
„Na, I Din füon groel Jahre hier In Gera, aber ivern 
Eie 2 fragen, weldje Kirche nu gefchlagen hat, — 

weiß es nid. Wenn ihr mid aber nad einem 





ietshaus fragt, das Penne id nur zu gut.” Ein 
Gadjfe (wirft empört die Karten hin): „ui! Zul! 
Fuil! Gottlofes Ehwein! Geh du mal an enem Gunn« 


dach in de Drinidadisterhe un hord emol, mas da 
der Farrer fpredjt. Der wird der’s wer gäben! Bott 
Iofes Gehtoeinl" Der andere: „as die Pfaffen pre: 
digen, is ja alles Gchwindel.” Der Gadjfe: „So?! 
So!??! Bift du fhon emal im Himmel droben gemäft? 
Antworte mic! Bift du [on emal im Himmel droben 
gemwäft?!!?! Dder gannft de mir vielleicht fadyen, twiefo 
die Eifter zroifchen Winfchendorf un Meilig drei Keime 
mungen madt????” — „Das is — höhere Gewalt!” 
Der Gkat geht weiter, B 
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Der Pafron 
Von Mini Roll Anker 


Der Herbflabend machte es dunkel zwifcen den 

, die die Hofftelle und die Meinen Aderftreifen 
unten. Huffehlag Hang durch) die Stille — jemand 
itt über den Berg jenfeits des Bad)es. 

Die Kätnersfrau erfchien in der Gtalltür, laufchte 
und hielt die Hand über die Augen. Gie fah ein 
Pferd und eine Mannsperfon — einen grofen Kerl 
im langen Reitermantel auf einem Zalben. 

Im felben Augenblit hatte fie ihn erfannt, ob fie 
ihn Jahr und Tag nicht gefehen — bligfihnell die 
Füfe aus den Holipantinen, [dlüpfte fie auf Goden 
über den Beinen Hof, gedudt und deu, wie ein Tier. 
das den Habicht gewahr wird. 

Glüdlidy im Haus drin, z0g fie die Tür hinter fid) 
zu und blieb ftchen, die Hand auf der Klinde — der 
niedrige Raum war mit einmal dunkel, 

„Mad) die Tür nicht zu, Mutter,“ rief es drinnen, 
„roit fönnen ja nicht fehen beim Rahınen.” 

„Pit“, machte die Mutter, und ein folder Ausdrud 
lag in der Gtimme, daß die Mädchen losliefen, was 
fie gerade hantierten, und fid) umdrehten. 

Ein aufgeregtes, atemlofes Wifpern lief das Wort 
dee Mutter durch) die Echummerung: Es Fäm’ einer 
von Dften her über den Holzfteg, er felber, der Patron, 
Gott tröfte alle in Jefu Namen. Shnell, fhnell, ftellt 
die Eimer und Schemel weg, fhürt das euer; nur 
fih fügen und fihmweigen ... Und follte er fragen, fo 
müßte man eben antworten, twie es die Wahrheit fei, 
daß der Vater an der Bruftfeudhe hin twar, und fie dar 
faßen in der Not... 

©o fnell und unhörbar war der Meiter den Wald. 
weg zum Haus gekommen, daß die Reitpeitfche gegen 
die Wand Batfchte, nody als Letta Risbraaten mit der 
Hand auf der Klinke ftand und die Töchter verr 
mahnte. — — — 

Der Rittmeifter neigte den Kopf vor und trat über 
die hohe Türfihwelle in die Stube feines Häuslers felig 
Anders Risbraaten. Hinter ihm folgten die drei Krauen« 
zimmer. Gie hatten das Pferd mit Lift und ureden 
glüdlic in die Heine Gcheune hineingefriege. Alle vier 
waren fie erhit und aufgeregt von der Anftrengung: 
der Nittmeifter wifihte ins Geficht und Hals mit einem 
großen buntfeidenen Zudy und ließ fi auf die Dank 
am Zifdy fallen. „Der Teufel hole diefe Katen auf dem 
Lande,” fludjte er, „Häufer für Wichtelvol und Erd» 
tobolde 

Hätten fie Bier, fo könnten fie es vorfegen. Mil) 
tänfe er nicht gern. Die Bingen der beiden Mädchen 
näherte fi dem Tifch; fie brachte Gatteltafche und 
Reitpeitfche, mit niedergefchlagenen Augen, Behatfam, 
als ob fie mit Tellergefjire hantierte, und legte die 
Sachen auf die Außerfie Ede des totgemalten Küchen 
üfhes. Der Feuerfchein von dem offenen Herd färbte 
ihre Haare und Wangen; die langen Augenwimpern 
zitterten heftig. 

„Du Bannjt die Riemen auffhnallen“, fagte der 
Rittmeifter — er fah fie unverwandt an. Das “ittern 
in dem weichen jungen Mädchengefiht twurde fläcker, 
die Hände verhafpelten ih, die Lippen glitten von» 
einander und wollten vor Blut berften . . . 

„Nur ruhig, Kleine” — er legte ihre zitternden 
Finger zuceht. „Exft hier — dann da — — —", 
jagte er. 

Ein Weilden fpäter Iehnte er fi hintenüber und 
late, redte ji) gegen die Lehne der Bant, bis fie 
gegen die Balken der Wand ftief, und ftredte die 
Beine von fid), dafi die Sporen Blirrten... 

„Habt Jhr ein Bett in der Kammer, meine gute 
Letta”, fragte er; das helle Burze Lachen hatte fein 
Gefiht gleihfam verjüngt. 

Ein Lager Bönne der Herr Patron haben, wenn er 
vorliebnehmen tmolle, — die Frau tat einen Ghritt 
vom Herd vor; hinter ihr dudten die Töchter fih zu: 
faınmen tie junge Vögel — aber Bettlaten und ter 
bett... fie hielt inne und fingerte an den beiden abs 
gegeiffenen Gilberringen, die jie an der rechten Hand 
trug. 

Er führe immer eine Lederdede bei fih, fie fei 
zufammengerollt hinter feinem Gattel zu finden. Aber 
frifches Eiroh wollte er unter fih haben und selig; 
item wünfche er ein Abendejen. Aus der Tafıhe 
möchten fie Branntwein, Zuder, Tee und geräuchertes 
Fleifch holen; Butter, Brot oder Weifigebadenes und 
heißes Waffer Fönne vermutlich das Haus prä 
ftieren? Cine Taffe Tee möchte ihm  vortrefflic, 
Ichmeden, er fei etivas marode nad) dem viertägigen 
Ritt. Und von hier zum Herrenhof wären es nod) gut 
drei Meilen. Er wolle effen, fhlafen und dann weiter: 
zeiten, morgen früh Punkt act. „Jhr Könnt eud) in 
Bervegung jegen, meine Lieben“, ex lachte wieder; Die 
drei (rauen flanden nod) immer unberveglid) tie 
Meilenfteine; die Mutter hatte den Kopf zur Geite 
geneigt, während der Patron fprad, und hielt den 

und geöffnet, um beffer zu verftchen. — 

Ein wenig fhläfrig joß er da und folgte der ger 
fhäftigen Zubereitung, die jegt die Gtube mit Blüftern 
und Klappern füllte. Die Herdflamme erhellte allein 
den Raum — der Borrat von gegojjenen Lichten 
fei draufgegangen bei Anders Risbraatens Leiden 

(Sklub auf Gelte 429) 
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(Karl Arnold) 
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voici lamour, my darling, £omm’ büfchen ran 


„Hallo, 
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Der Goziale£hifer 


(Zeldınung von George Brofi) 
’ 
r 
{ 


„16 dem Blinden 'n Jrofchen, Edgar — er Hat zehn Iebende Kinder.“ — „Nifcht zu machen. Der fteht bloß Propajanda jejen 


den Abtreibungsparafraphen.“ 


Bange Fragen 


Bas hat ER fid) vorgenommen, 

dem das Herz enfgegenfliegt? 

Wird ER bleiben? Wird ER tommen? 
Wo ER doc) mım Homburg Friegt! 


Denn daß Allerhöchftderfelbe 
längft fchon dringend nötig war, 
ift vom Rhein bis an die Elbe 
jedem wahrhaft Guten Kar. 


Aber, ad), des Zweifels Blähung 

findet Feinen Blaren Reim; 

denn ER fiellt's der Borbefehbung 
— wie ER drahtet — ganz anheim. 


Gleihrwohl — wenn wir forglid prüfen, 
mas wohl diejes Wortes Ginn, 
fcheint uns: einen pofitiven 


Beillang bat es immerhin. 
Ratatdstr 


Zi) e 


Lieber GSimplicifiimus! 


In einem Amte einer Eleinen Provinzhauptftadt 
befindet fid) eine allgemeine Regiftratur im &rdgefchof 
und eine Heine Handregiftratur im zweiten Gtod. — 
Der dortige Regiftraturvorftand, ein genialer Jünger 
des heiligen Bürokratius, war nirgends aufzufinden. 
Lediglich zei Hängefhilder zeugten von - feinem 
Wirken: 

Im Erdgefhof fand zu lefen: 


„Bin in der oberen Regiftratur!” 


Und im zweiten Gtod: 


„Bin in der unteren Regiftratur!”" 


Mercedes Be 


Nicht ohne Grund 


bevorzugen Tausende von sachkundigen Automobil- 
besitzern aller Erdteile seit Jahrzehnten die Marken 











MERCEDES und BENZ 


In Fortführung der alten Tradition der beiden 
ältesten Automobilwerke der Welt sehen die Marken 
MERCEDES und BENZ ihren 

höchsten Stolz darin, die besten, zu- 

verlässigsten und dauerhaftesten W 

gen der Welt zu bauen. 





ine 


Das überzeugte Urteil unserer Kun- 
den bestätigt uns auch t 
die Richtigkeit unseres Grunds: 


Nur der hochwertige 


Wagen ist auch 
wirklich preiswert! 


DAIMLER MOTOREN GESELLSCHAFT STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM 
BENZ & CIE. RHEIN. AUTOMOBIL-UND MOTORENFABRIK A.G. MANNHEIM 








Hlingeln Sturm und dringen in die angegriffene Villa 
Pardont ehn Aefolgtioen ben Bravanı Beobasb (er hährenb ein 
Eine regenfihmere Herbftnadht. Der Gturm gibt Teil der Bewohner fid) wehklagend in der Badeftube 
ein Orgelkongert und treibt wirbelnd feuchte Baum verbarrifadiert und der männliche, mutigere Teil unter 
zweige, faule Rofenblätter und einige Ausgaben des Vorantritt der beivaf Macht nad) oben pirfiht - 
„Berliner Cofolanze Der Mond ber räumt der brave, alte Mann jüll und bedäcjtig einige 
leuchtet magifch und ungewißi die naffen Däder der wertvolle Gadhen beifeite und begibt fi) dann wieder 
pompöfen Ziergartenvillen fHlL und bedächtig nad unten. 
Riten auf dem Wege ficht ein Mann, der die Auf der Eteafe [haut er nad) oben und ficht die 
Hand über die Augen € hat und mit höhfb prächtigen Gilhouetten des Jagdfommandos mühfem 
gelpanntem Interefje den fi hr fihönen auf dem Dad) herumfrareln, Auch) fieht er den werten 
und fehr erquifiten Venen tcadhfet, So fleht er, Nausheren, der im bleihen Iondlide mutig. einen 


Tare 






Beldnung von R. Grleh) 








Wuchzg Mark Alimenter 
!on nee zuui im Monat, 
>err Dberamtsrichter! 
arım bat er a Ver- 
































fen ohne zu ermüden, wohl eine DBiertelftunde, bis zwei Nevolver durch eine Dadhpfanıne geziwängt hat. 
ültnis Hab’n müffen, das Polizeimänner angeftapft Fommen. foll denn der Kerl fieden?“ brüllt ein Ber 
Franza’fch un’ Stenv- „Bat jiebt's denn da nod) zu Eiefen, Mann?" amter aus luftiger Höhe herab. 
rn; Pit — Herr ejta id hab da jrad „Pardont, Herr Wachtmeeftal,” ruft der gute, 
Sin ko’ ar iS jemand int Doje, der Bettert Zafjade jegt is ee alte, brave Mann nad) oben, „entfchuldijen Ge jietichjt 
ja von an Baron! uffn Dadje die Elcene Bemihung — aber id konnte heite uff 
Big mit Befäpleunigung fireben die ziwei Be Feenen Fall Faflade lettern — id hab neemlid) heite 





amtendurd Daum und Rofen» und ofalangeigerblätter, Rheimatismus — — $ 












— Eine Hautcreme für Tag und Nacht — 


Creme Mouson vereinigt infolge ihrer besonderen Beschaffenheit die Wirkung einer Tag- 
— Creme Mouson 


heilt rauhe, rissige Haut und verleiht ihr cin vornehmes, mattes Aussehen. Creme Mouson- 





und Nachtcreme. Sie ist Schönheits- und Hautpflegemittel zugle 


Seife ergänzt die einzigartige Wirkung der Creme Mouson-Hautpflese. 


S-IIISRTIETTIES3=]2: 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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_ Patrivfen 


Geldinung von P, Cchondorf) 





„Jeder gegen die Republit, wie er kann! Gie entzieh'n Steuern, ich beziehe Penfion.“ 


(Schuh von Celte 418) 
bier; die Frau mar untrößtlih über diefes Malheur; aber er 
beruhigte fe: es gefalle ihm, fo in dem milden Licht der Birke 
loben zu figen, Heine Augen feien vom Wind und Gonne an 
geftrengt, es behage ihm fo bier ruhig zu figen und zu meditieren. 
der IReueerstE fpielte mit den jungen Krauengeftalten ... 

ie Tür zur Kammer wurde geöffnet. Drin ftand die Blonde 
haarige, die Meine Gcheue, die ihm vorhin die Gatteltafche ges 
brad)t; fie feuhtere der Chwefter mit einem Kienfheit, hob und 
fenkte den Arm mit dem fladernden Gdeit. Das hübfche Ger 
füht leuchtete davon, bleichte hin, glühte wieder auf... und an 
der Zür nung vorbei glitt die Gchiwefter mit etwas in den 
Armen; ihre Eräftige Eilhouette mit den dien Haarfledhten 
zeichnete fid dunkel gegen den fladernden roten hein ... 

Während er af, faßen die drei Frauen nebeneinander auf 
der Bank am Herd; die jungen fafen fchtweigend, die Hände in 
den Gchofi verftedt. Er fprady eine Weile mit der Mutter. Mber 
das Leben und die Verhältniffe der übrigen Häusler, erzählte au) 
gutgelaunt von feinem Ritt durd) den Dar, two er die Abftedung 
des projektierten Fahriveges Fontrolliert hatte. Und als er die 
dritte Tajje getrunken, lief er fie wiffen, daß feine rau in diefen 
Tagen ihre iederkunft erwarte. 

Perta brachte eine Kruke mit heißem Waffer und ein Glas, 
ivie er befohlen hatte. „Der liebe Gott fehente dem Heren Patcon 
einen Sohn.“ 

„Dank, meine gute Letta.” 

Cie blieb ftehen und ftrid) Die abgegriffene Tifhkante mit dem 
Beigefinger. Ob der Herr Patron daran dächte, die Hofftelle an 
neue Leute zu verdingen? 

Natürlic) dähte er das. 

Db der Herr Patron nicht fo guädig fein wollte und fie 
und die Mädel verfuchen Iaffen, den Sof weiter zu verfehen? Cie 
felbft fei gut zu Leibe, bettlägerig fei fie nicht gewefen, feit das 
mals — als fie den Jungen Friegte. 

Aab, jie hatte einen Yungen gehabt? 

Ya, fie hatte einen ıgen gehabt. Er hatte bis zu feinem 
elften Yahre gelebt. Dan nahm Gott ihn. Es war lange nicht 
fo fhlinm geivefen, den Mann zu verlieren, als den Jungen 
binfiedjen zu fehn. 

Der Rittmeifter Ichnte fidh wieder gegen die Band und ftredtte 
die Füße in den hohen blanfen Gtiefeln über den Boden. Ru 
Heinen blauen Wolfen fandte er den Raud) aus der Tonpfeife; 
das lange dünne Rohr ftand fejt zwifchen feinen ftarken Zähnen. 
Gr fah auf die ziwei am Herd — beide begegneten eine Gekunde 
feinen Augen mit einem blanken fHnellen Bi, dann fenkten fie 
den Kopf und faßen wie vorher, 

Wie? wollte fie roden und pflägen und auften mit diefen 
beiden Zuderjungfern, hm? Und wollte fie felbjt fid anftellen 
zum Charwerfen auf dem SHerrenhof? Hm? 

Sie feien nicht zart und Fein bifihen fhwächlich, die Mädel — 
iwie der Herr Dakn felbee fehen Eönne. „Zuger, Jofephine 
Wilhelmine, fieht mal auf“, fagte die Mutter. 

h Snell und lautlos glitten beide von der Bank auf und 
landen. 

„Singer, ..", wiederholte er vor fih hin. 

Die Frau rich mit dem Zeigefinger die Tifhkante entlang... . 
Und eines Tages krieg" ich oh einen Gchwiegerfohn, fo Gott 
till, und dann find wir geborgen. Es Fönne wohl nicht fo lange 
dauern damit, 

Die Töchter fahen fih an, die dunkle nahm ihre Zöpfe und 
verftedte das Geficht darin. 








«+. ob der Here Patron nicht fo guädig fein wolle und fie 
auf dee Hofftelle laffen, ein Jahr, ein Probejahr ... 

Er dampfte feine Pfeife, es zwitfcherte in dem langen Pfeifen 
rohe wie in einem Gchwalbennet. 

Gr fei geneigt zu glauben, dafi während all der Zeit, io feine 
Familie das Gut in Befig habe — und das ijt feine kurze Zeit, 
meine gute rau, an hundert Jahr — dafi es mohl niemals vor« 
gekommen fei, dafi ein Grauenzimmer als Häusler auf einer der 
Hofftelfen bier im Walde geblieben war. Es fei bei Gott Bein bes 
fheidenes Verlangen. Er wolle es fidh erft befcjlafen. 

Als er aufftand, um fdlafen zu gehen, wichen die Mädchen 
vor ihm zur Geite und Enirten. Er ftrih die Meine Gcheue über 
das Haar. „Ei, fieh,” „fo habt ihr ja’alfo zwei Lichte 






Die Herbftnacht hüllt fie ein wie ein großes fhmwarzes Fell. 
Und drunter in dem Dunkel ift es heiß und jtill. 

Auf der Ehlafban hinter dem Herd liegen die Mutter und 
die Törhter, bellmadh, ftumm, dicht aneinander, liegen und laufchen 
auf die gleichmäßigen Atemzüge des Gdhlafenden. Er hatte fie 
gebeten, den Fenfterflügel zu öffnen; aber das Kammerfenfter 
var vernagelt. Da hatte er gefagt, fie follten die Tür offen lafjen. 

Der Gerud, der von ihm zurüdgeblieben ift, treibt auf und 
ab im Raum, Tabaf, Branntwein, füßes Peder... Welle in 
Welle mifcht er jid mit dem häuslichen Geruch, von Ziegenfell 
und Herd — funge, fdeue Nüftern wittern ihm entgegen; jemand 
nieft verftedft in die Ghlafbank hinein... . 

Der Mond kommt herauf. Drinnen in der Kammer ficht er 
auf dem Genfer — er ift im Abnehmen, fhmal und rot. Setta 
glaubt dody wohl nicht, das Heine Mondlicht kann jemandem im 
Schlaf ftören? Gie hat fih aufgefegt und das Ohr an die 
Wand gelegt — mein Gott — 

Es Fracht drinnen in der Hammer, das Bett biegt fi unter 
dem fÄhiweren Körper — er wirft fih im Chlaf und ädhzt. Er ift 
erwacht. Gie hören, wie er aus dem Waflerkrug trinkt, den er 
auf den Etuhl zu ftellen befahl. 
inger“, ruft es. 

„nger!“ 

Die Mutter taftet über die Dede, gleitet mit den Kingern 
über den nächften zufammengefrodhyenen Rüden und Eriegt Jngers 
Zöpfe zu fajfen. Mit der Hand flach gegen die Gihultern der 
Zodyter fhiebt fie fie behutfam hinaus — „mad) flint, Kin 

Ohne einen Laut gleitet das Mädchen hinunter auf den 
Boden; wie ein fhwarzer Chatten geht fie durd das blaue 
Dein — unter dem Unterro@ fdimmert es von den nadten 
Füßen. 

Sie hören, wie die Kammertür gefcloffen wird; die Klinke 
Blemmt drinnen ein, fo daß es Enarrt. — — — 











Pautlos, wie fie gegangen, kam fie zurü, tauchte hervor 
tie ein Chatten aus oatten und fhritt zur lafbant. Die 
Mutter {hob fih an die Bettkante; ohne ein Wort flieg die 


* Kulgen bedeutet fombolifdh: Lichte gleben. 


a 


Torhter über fie fort und legte fih zur Wand. Nady einer Weile 
hörten die beiden andern am dem puftenden Atem, daß Anger 
fer fhlief. 

Der Mond war jegt rund um den Glebel gefegelt, hatte an 
Glanz zugenommen — Hofephine Wilhelmina onnte die ge 
fireuten Einbeerzweige fehen; fe lagen wie Meine zottige Näfer da, 
vo das Mondlict auf dem Fußboden (hwanın. 

Iest druffelte die Mutter auch)... es pfauchte aus ihr, wenn 
fie den Atem ausftieß, 

Die ein Glied zu rühren lag Jofephine Wilhelmina; langı 
fan, langfam wanderte das Mondlicht über die Matte am der 
Kammertür, Metterte die Wand hinauf und Fam hinter dem 
Schrank hervor... 

Cie fihltef nicht und träume nicht — da hörte fie es flüftern” 
„Du Kleine.” 

Ohne einen Laut glitt fie nieder auf den Fußboden — der 
Tag graute fhon, vorjüchtig ferte fie die Füße auf die Bahlen 
Grellen zwifhen den Einbeerziweigen, bis fie die Kammerrür er 
teilte: 





Punkt acht ftand Leita Risbraaten draufen auf dem Hof und 
verfuchte den großen falben Gaul zu halten — das Tier Faute au 
dem Gebifi, dafi der Gchaum ihm vom Maul tropfte, fjarrte mit 
der Vorderhufen auf der Grasböfhung und warf den Kopf fo 
dap fie fich Paum auf dem Wall halten fonnte. 

Der Rittmeifter trat hinaus in die Gonne, Er war reifefertig 
und frifd rafiert; Die glatten Wangen fhimmerten; über der 
hohen fihwarzen Halsbinde ftand der Kragen weiß wie Gchner, 
Bon dem Haullog flieg er in den Gattel. Lerta ließ die Zügel 
nicht los... 

„ar 

Db der Herr Patron ihr nicht ein Wort zu fagen hätte, 
bevor er abritte. Cie folgte die Bofdung hinab mit Nu und 
Bud‘, wie das Pferd fie zog. 

A fo, fie wolle feine Decifion fehenden Fußes haben? Er 
fah auf fie nieder; die vollen Lippen lähelten wohlwollend. 

Db der Herr Patron denn nicht wolle fo gut fein — jeßt, 
wo er es befchlafen hätte... 

Er richtete fih im Gattel auf, fah gerade in die Gonme und 
lachte, dafi es in den Haren Herbftmorgen Mang, 

„In dubiis quod minimum“, murmelte ex; er beugte fid) übee 
den Gattelfnauf und fragte, wo die beiden Mädel ji verftedt 
hätten. 

Die Mädchen feien auf dein Berg, fie feien [hen am frühen 
Morgen losgegangen, nad) den Ziegen. 

Aud) die Heine mit dem teufelslangen Namen? 

„Beide, Here Patron, Jofephine Wilhelmina und ger, 
beide zufammen 

„Jofephine Wilhelmina“, wiederholte er vor fi hin. 

Er gab der rau einen Taler. 

Eie nahm das Geld mit der linken Hand, die rechte Erampfte 
fi) feit um die Zügel, daß die Kusel ivei wurden. 

„Ita — fo magjt du in Gottes Namen auf dem Grund figen 
bleiben. s ift eine Gottife, aber na, top! Auf Wiederfehen, 
meine Gute!” 

Sie ftand wieder allein auf dem Hof und Enirte hinter dent 
Rüden ber in dem blauen Reitermantel, der jegl die Chöfe auf 
Ihlun toie Flügel über den erjten befreiten Gägen des Pferdes — 

„Bott jegne den Heren Patron!” 

(Aus dem Norwepifhen überfept von Exih Donelm) 
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Sebalds Haartinkfur 


‚Flasche 2u.4 Mark 


JOH.ANDRE SEBALD, HILDESHEIM 7 GEGR.. 1868. 





BZwifchen den Raffen « 


IM. Engert) 








„Mit dir is nifcht, Lify — für pervers bifte zu doof 
un’ für normal zu mies!* 
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WUND-PUDER 
DER--/ ERWACHSENE 


Sich 








Eine Eleine Gefchichfe 


Lit Bergen fah etwas gelangweilt 
ihres Hotelzimmers auf die gegenüberlicg 
befchienene Wiefe hinaus. Da lag unter einem Dbft 
baume ein junger Menfch und fehlief! Plöglich fiel ein 
veifee Apfel auf feine Nafe herab. Lil lachte laut 
auf! Der junge Menfch erwachte, rieb fih erft die 
Nafe, dann den Apfel ab und verzehrte ihn fodann, 
Reihe blendend weißer Zähne in 

hineingeub! Lil dachte unwille 
„Bas für ein hübfcher, gefunder Junge das 
fprang der Junge auf. Cr war fAhlant und 
breitfultcig. Ex verneigte fi) tief vor Lil! 

Das amüfierte Lil, und fie warf ihm zum Loh 
1fband zu. Und twas tat diefer moderne No: 
Er griff mit den Fingern in die Luft, als wollte er den 
Kuf auffangen, danı nahm er ein elegantes Porter 
feuilfe aus der Nodtafce, tat fo, als ob er den Huf 
hineinlege, drüdte das Täfhhen zärtlich an die Bade 
und verneigte fid nochmals tief vor Lil. 

Lahend trat fie vom Fenfter zurüd. Der Land 
aufenthalt begann fid) etwas weniger langweilig zu 
gejtalten 

Am Abend traf fd mit dem jungen Mann 
im Kurfalon. Er forderte fie zum Tanze auf; er war 
Baum wiederzuerfennen im flotten Gmoling und den 
tadellofen Ladfchuhen 
„Wollen Gnädigfte nicht eine Meine Mondfcein: 
in den Park hinaus maden?“ — „Mit 
„Gewiß! Ic möchte Jhnen etwas zurüds 


zum Fenfter 


nde, fonn 















indem er eine 





das Sleifch des Dbfi 
fürlic) 
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Sl errötete! Das tat fie immer, wenn fie. etwas 


DIALECN 


— 43 — 











Heidete fie 
fen Anlaf. 
Mann erfchrat! „Ich habe wirklich 
die ernfteften Abfichten“, fagte er tafh 
Da lachte die blonde LIT hellauf! 
rührend, aber ih bin verheirater!” 
Dh“ meinte er, tie es Lil fehlen Im Tone 
Bedauerns, 
un — id) Lönnte mid, ja feheiden laffen“, fagte 
fie Eofett 
„Bewwahre,“ eriwiderte der moderne Romeo, „mur 
das nicht, idy bin nämlich au) verheiratet — und nody 
dazu Vater von zwei reigenden Kindern!” 
il maß ihn mit einem langen Bid aus ihren 
fhönen meergrünen Augen 
Sie," fagte fie dann ernft und nahm 
5, lahendes Jungengeficht völlig 
ih will Gie in den Park begleiten, 
um mein Gefchent vom Nadhmittage zurüdzuerhalten, 
denn an verheiratete Männer verfenke ich prinzipielt 
nichts!" ©. Ilcay von Maderspach 


DBom Tage 


ad) dem Protofoll über die Gigung des Mündj: 
ner Gtadtrats ‚vom 20. Geptember wird beantragt, 
„in das Programm der Notftandsarbeiten den Neu 
bau eines Srematoriums aufzunehmen 





teigend und gab oft zu 


„Das ift ja 


tieffü 


















Ein finnreiches Zeichen der Zeit: da Wohr 
mungen für Lebende aus Geldmangel night gebaut 
werden Lönnen, wird der Arbeitslojigkeit immerhin 


durd) Förderung eines Unternehmens gefteuert, in dem 
man nad) dem Tode gut aufgehoben ift. 





Wund-Puder für Kinder u. Erwachsene 


Seit Jahrzehnten glänzend bewährt, von zahlreichen ärztlichen Autoritäten des In- und Aus- 
landes empfohlen als unübertroffenes und unentbehrliches Einftreumittel bei der Säuglings- 
‚pflege, zur Heilung und Verhütung des Wundfeins kleiner Kinder, als Wand- und Schweißpuder 
für Erwadhfene. Dialon follte in keiner Kinderfiube fehlen. Als antifeptifches Vorbeugungsmittel 
gegen die fo häufig auftretenden Hautentzündungen leiftet Dialon unfchätzbare Dienfte. Haben 
bereits Entzündungsherde gebildet, führt der Puder feınelle und gründlicıe Heilung herbei. 


Fabrik pharmaceutifcher Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M. 


‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark, — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoneen-Expedition Rudolf Mosse, 








Höhere Gewalt 


Beicnung von R. Grieh) 


„Aber Herr Huber, wie 
tönnen‘Sie fi) aud) fo 
finnlos betrinfen, daf 
Gie Jhrer lieben Frau 
den Maftrug an den 
Schädel hauen ?* — 
„Mei’,Herr Dokfa, heuer 
is halt a Kataftrophen- 
jahr!“ 





Aus GSachfen 


Er (topfiüttelnd und fehr beleidigt): „Io, wiffen 
Ce, das ift doc) fhade um das fheene Geld. De Boft 
dut uns dod ood) nifcht fÄhengen. Do däht'h doc) 






jn einem guten Dresden Hotel, dem id Im A. 7. en, 
en ae on Deren Selena mnttfins mac gufheien: "Cdeenfe. hell 
zur Beforgung. Cs if an meine Frau adreffierr riehe: 5 
und enthält nur die meiner rau fiher verjtändlichen 
Worte „Ankomme Abends act”. Eines feönen Tages fig ih in dem gleichen 
Na wenigen Minuten erfheint in meinem KHotel mit meiner Grau ab. Ein junger Diener begleitet 








Zimmer ein „Liftbon‘ 
Bortier läßt f 


zufchreiben.“ 


Id) verfucje vergeblich den Einn zu erfaffen, dann 
begebe ich mic) feufzend die Treppen hinunter zum 








und beftellt laonifh: „Der 
hen, Ge medhten dody nod) drei Worte 


uns in das uns zugerpiefene Zimmer und legt uns dort 
den üblichen Fremdenzettel zur Ausfüllung vor. Jc) 
bin in Gedanfen mit anderen Dingen befhäftigt, aufer 
dem gewöhnt allein zu reifen und daher nicht ganz 
fo Fonzentriert, wie es der Wichtigkeit der Handlung 


Portier. zutommt 
Id) frage ihn. Als Folge diefes Mangels an Aufmerkfamteit 
Er: „Dh, doderwechen hätte fih der Herr nicht fihreibe ih auf di Sremdenzettel lediglih meinen 
runterbemiehen folln. Jh habe muc gemeent, weil Namen und vergeffe den Iegitimierenden Zufat „und 


dody des Delegramm nur fieben 
Ce doc) nod) dreie zufcreiben kenn 
Se wär'n dod) der Bojt de drei Worte 


das nämlice! 

















tten 
dod) 





Borde hat, 


Frau 
m! Des goft' 


Der Knabe Heft, an der Tür ftehend, den Zettel 
langfam und forgfältig durch, fieht meine rau an 
fieht mich an, fieht wieder meine rau an, fieht twieder 
mich an und fagt, fehe rot werdend: „Nu, und tie 
heefit die zwerte Berfon?“ 















nnuunonrar 


unübertrefflich! Staatsmedaille in Gold. 





Mitten hinein 


In das Berlin von heute —in das Eherund 
Liebeserleben Dreier moderner Menfhen 


führt der neuefle Roman von Jakob Ehaffner 


Dasgroße Erlebnis 


478 Selten. Brofhlert Nm. 5.—, Leinen Rm. 7.50 
Eine der fhönften und wertvoll» 
ften Siteraturgaben des Jahres 

Bu baben In allen Buhbandlungen 

Unfon Deutfhe Verlagsgefeltfhaft, Stuttgart 








Garantiert 


kann jed. Horoskop stellen u. Schicksal deuten d. lesen uns. 


Lehrmeihode -Schicksalsceulung. 


d. Astrolg. m. ausführl. Regeln. Ausführl, grat. Prospekt. d. 
Verlag Gotfr. Stein & Co., Düsseldorf, Heinestraße. 





Stuhr 
Carl Roth, Würzburg $3 


Erstes und größtes 
Fachgeschäft auf 








O-u.X-Beine 
beseitigt sicher 
B A 
K 
Br ehüre kostenlos! 
Wolter & Engelmann 
Chemnitz Sa. D 8. 








Graue Haare! 


Haarergrauen, Haarausfall sind überaus oft Teilersch 


ungen des 


frühzeitigen Alterns. Dr. med. Lorand, Badearzt in Karlsbad, zeigt in 
seinem Werk „Haarausfall, Glatze, Haarergrauen, ihre Behandlung 


und Heilung“ (231 Seiten, geh. GM. 


„ geb. GM. 5.—), daß Be- 


strahlungen mit Quarzlampe „Künstliche Höhen- 
sonne“ — Original Hanau — nicht nur das wirk- 
samste Heilmittel gegen Haarausfall, 
Haarergrauen und zur Beförde- 
rung des Wachstums, sondern gleich“ 


zeitig imstande sind 
nungen 
beeinflussen 











Alterserschei- 


in günstiger Weise zu 
siche auch 


„Ver- 


jüngungskunst von Zarathustra 
bis Steinach“! von Dr. von Borosini (kart. 


GM. 1.60) beim Sollux-Verlag, Hanau, 
Postfach 185. Weitere Aufklärung grati: 











Männern neue Kraft 





durd Organophat, das willenthaft 
Aufammenfehung, fpeylell für Männer. 


padung beigefügt. 


4 anrrtannte SsnalsKräffgungenitel von, bad 
30 Port. 475, 60 Wort. 8.25 Marf. Lusfü 
Anwelfung und hervorragende Urteile über Wirkung und Befömmlidteit And Jeder Ortginal 
Derfand nur durh Die Löwen-Apotheke In Hannover, Bahnhoffraße 3. 





iger 
brlidh 











Auswendig 


Klavi ei sofort ohne und 

nach Prospekt gr 
Dr. Barlen 

Mülnelm’Ruhr, 813 


und portofrei erhalten &te aus« 
fübelide Brofpette wertvoller und 
interefanter fulture und fittene 
sefhlätlider Werte, 
treiben Ste heute no4 an 
Deutfhes Büderhaus 
Abt. 6, Derlin W 57 
Winterfeldttraße 36 


Deher das Inlimste 


spricht Magnus Hirschfeld 
in selner 


Geschlechtskunde. 


Keine Frage bleibt unbeant- 
wortet. 

20 Lieferungen zu Mk. 2—. 
Bequeme Ratenzahlang. 
Julius Püttmann, Stuttgart, 
Olgastraße 2IA. 











Hochinteressante 


Bücher 


kultur- und sittengeschichtl., 
sexualwissenschaftl. u. s. In- 
halta. Verzeichnis B kostenlos 
Buchhdig. W. Schindi 
BerlinN.20, Bellermannst 


Die Prostitution 


von Dr. med. Iwan Bloch 
and Dr. med. G. Loewenstein. 
Bd. 1 Lex.-Form. 8728. Natur- 
völker-Altertam. Bd. II erste 
Hälfte Lex.-Form. 728 8. Mit- 
telslter-Konaissance. Preis 
ro Band brosch. M. I2.-, geb. 

18.-} einzeln käuflich, Ein 
farbiges, reich entwickeltes 
Stück Slitengeschich 














Gummi- 
und Hyglene-Artikel. Grat.-Oft 
auf Nennung d. gewünscht. 
Gegenst. mit Zwekangabe 
{seen 20 3 Pio. auch 1. Brief) 
Hygioa, Wiesbaden A. Postf.20. 
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Or As Zi Männer. 


Neue Kraft durch das hochweıtige Soxual-Kräftigungsmlutel 
nOKASA" nach Gebeimrat Dr. med. Lahusen. Horvo 

begutachtet ist die prompte und ‚chhaltige Wir 
Orlginal-Packaı 850 Das echte Präpara' +rhalt. 
nur durch Radlauers Kronen-Apotheke, Berlin W 353, Friedric: 
strasse 16) Kleine Probepackung und hocninteressan 
Broschüre umsonst diskret verschlossen gegen 20 Pf. Porto. 
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wartal, in der Schweiz Fr. 


Der »Simplicifimus« erfheint wöchentlich einmal, Beflellungen nehmen alte Buchhandlungen, Zeitungsgekhäfte und Poftanftalten, fowie der Verlag entgegen. — Bezuj 
pro Nummer, übrige Auslands; 





preife; die Einzeinummer R.M. —,60, Abonnement 
fe nach entfprechender Umrechnung in Landeswährung, 
weiggefhälte der Annoncen-Espedition von Rudolf Mole. 


Druc von Strecker @ Schröder, Stutt 
mate WiemtWaelelle En 








Das Serichv des Freihandels RE N 


FERE, 





... und fie Legefen die Kriegsdrommete beifeife und Huben an die Pofaunen zu blajen wider die Zollmauern ... 
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Gert Yaller ze 










Vorzügliche 


SEITZ 
OBLENZ 









erlangt 
EREINIGTEN 


Preisliste der 


WEINGUTSBESITZER 


DNein-u.Seokt-Kellereien 6.moh. 






Hervorragende 
oselweine 






|| Rhein u.M 
KOBLENZ 














Dom Tage 


Der Gerualtongrefi in Berlin Hat, mie Die „Neue Badifhe 
vom 16. Oktober melder, eine „fehr bedeutfame 


Landeszeitung” 
Thefe ausführlid erörtert”, „Diefe Thefe geht dahin, di 


das Kinderkriegen lediglich auf feruelle Urfachen zurückzuführen 
if.“ Da ann man nur fagen: Jerivege dee Wiffenfihaft! 





Endlich, geht alfo der bayerifhe Kultusminifter Dr. 


weil er, tie er fagt, der „zentnerftweren Verantwortung 


nicht mehr ge wachfen fühlt. 


Eollte es nicht vielmehr „zentrumsfAveren” heißen? 





In Münden wit man eine „Korfihungsanftalt für Anftriche« 
Wozu denn eigentlich? Wir haben dod) die 


technik” errichten. 
Kunftatademie. 





Wenn Dr. 


Heinmungen“ 


fo 
Bochen. 
fh aud) 





verdä 





Matt, 
ih 





Wegen pl 


befehloß, auf den 


Levi 
feitens der bayerifchen Juftiz zur Gprade bringt, 
ift das unerhört, und die Volksfeele beginnt prompt 


Während eines gefhäftlichen 
id) eines Abends in der Staatsoper, wo man „Zriften“ 
licher Erkrankung eines Gängers wurde der Teiftan 
von einem auswärtigen Gajt gegeben. Leider war diefer Herr in 
Gefang und Gpiel fo mäftig, dafi Ich nad dem ziveiten 
Reft der VBorftellung zu verzichten. Ich lief 
mir alfo meine Garderobe geben, wobei mir ein alter, offenbar 





fm FemerAusfhuß die 


Wenn man dagegen von Bayern aus die preufifche Juftiz 
ptigt oder fhhleiht macht, fo it das natürlich ganz was 
anderes und eine vaterländifche Tat 

Quod licet Jovi, non licet Levi 


Berlin 





Aufenthaltes 


Möglichkeit von 
Half, Dabei entfpann fidh folgender Dialog: 
„abeltn Ge fhon wech?“ 
Ya, ich will mir den dritten Akt fchenken.” 
"Kenn id hen nachfühlen; det is man 
fo'n Eleener Provinzkläffer bier!” 


zu 


Gin Vortrogsfaal im Weften. Auf dem 
Kannter Apoftel der anthropofophifden Berveo 


fm Dienft der Gtantsoper ergraufer Logenfihliefier in den Mantel 


heute abend blof 


Podium ein ber 
gung, der den am 


dächtig laufihenden Zuhörern MWefen und Ziele der „Geiftes- 


in Berlin mar Dabei kommt eı 


gab, 


toiifenfchaft” auseinanderfegt. 

Ichre zu fpreden und erwähnt, 

zeugt fei, eine IWiederverförperung des Bi 

Clairvaur zu fein, Im felben Moment er 

hinterfien Etuhlreihen: „Menfc), wat hafte dir 
Die Stimmung war hin ... 








Alt 





x aud) auf die in 


der Anthropofophie eine grofe Molle fpielende Wiedergeburts« 
dafi er für feine Perfon übers 


ihofs Bernhard von 
tönt es aus den 
verändert!” 


9.W. 





Von vieljährigem Nerven- und Gemütsleiden befreit! 
Öffentliche Dankschreiben: 


Ihre Adresso habe ich von Herrn Karl Rittlinger erfahren. — | 
Dieser konnte nicht mehr Inufen und ntenen, dan hab’ ich 
selbst zemehen. Er dokterto uberali herum; es hat Ihn viel Geld 

















Bava ten je 
| 








Nacht gesunden, 
Jeden Morgen wie neugrboren 





t vorzüglicht S 





it ich diesen Te 
fenten Schlaf u 
senden Sie mir aber noch- 


trinke, | 


jeder geistig und körperlich Ueberanstrengte zur 
bin 


gung und Wiederaufirischung seiner geuchwächte 
sonstiger Morgen- und Abendgetranko trinken sollt 

















Stärkung, Berahl- 
Nerven an Steilo 
Er besitzt einen 








im 














Eokostet aber alles war vergebens, bis Ihm jemand keraten hat, er | mals I Paket. gez. 6. Hitzepard, Hamburg 30, 20. 12. I hohen Gehalt an Spaunkraft und Energie auslösenden Stoffen und 
IRRE Teetebelet Bing Traunend Ahnliche Dankscheiben sind uns ohne uner | a oe. Ken hndn 
und arbeiten. Da Ich durch einen Nervenschlag ebenfallsschwer | Zucan völlig freiwillig zugesandt wurden, kraftigt das Mut, das Herz und den Allgemeinzustand, sotzt die 
neryenleldend würde, bitte Ich, mir Ihren Herbaria-Nervonteo, vor- Diese woniren Dankachreiben hewelsen aber schon genügend, | Erreguarkeit des Gehirns und des Rückennarks herab, befähigt das 





erst 2 Pakete, ebenfalls zu senden. 


Bestello nochmals 3 Pakete Herbaria- 








Wir hatten 1 3 Pakete. welche derart wut wirkte, 
dass wir n eigentlich ehr benötige 
würden, aber wir trinken den Tee sehr gern uoch welter. Die sehln 
lorigkelt und das Ne nd Gemütnleiden Int schon 





verschwunden, ebenso der Angstzunta 


gez. Fritz 








gez. Andreas Dold, Wittental. 
orventee (blatstärkenden). | I 


jambrock, Ettenbostel. 


daß unser 





Stärkung und Ne 


Philippnb: 
Nerventoe Nervonität, 
heit Schtarlenlekeit, Ann 













rger 





Ir beelnflunnt und ein 


biutstärkender 
Nersenschwäche, 
fände. Nervenii 
ir Anfälle, Ver 
en.Wigräne.Kopfschmerzen 
Innehwäche, Sehwindelanfälle. üble In 
ervöne Herz und Magensehwäche he 
itklansıgen Nerven 
rank it, welchen jeder Nervenkranke, 








lerbarin- 
Aufze geistige und körperliche Arbeiten 
arbeitsanfahlg fühlen, uns 


genschaften vordankt \dieser 















usone len guten 





»berahlgenden Heilkräuter. 





ne 


diesem Tee seine Zuflucht! Prospekt gratis, 
Pakot 3.20 Mk.; 3 Pakete 9,— Mk. franko, 


Gehiro zu erhühter leistung und leistet allen, welche anstrengende, 
verrichten münsen, 


sich aber 
‚chätzbare Dienste, 
Teo dom glück- 


hungsverhaltnis der bewährtexten, nervenstärkenden und 
Jeder Nervenschwache, weloner geistii 
Jung und frisch, vesund und leistungsfahlg werden will, nehme zu 


Nieniker Hirte: Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg N. 356 (Baden) 


Generaldepot für ganz Deutschland: Flefanten-Apotheke, 
und Schloß-Apotheke; Danzij: Hats-Apöthrke; Dortmund: Kurrtor-Apotheke 
: Kugel-Apotheke: Hamburg: Alstertor-Apotheke, gexeı 

‚Apotheke; Mannheim: Einhörn-Anotheke: München: 


Frankfurt a. 0d 
Adler-Apotheke; Magdeburg: Viktor, 














Orasden: 
über Thalla- 








lin S#.19, Leipziger Str 74 (am Dönhufplatz) 
Ring-Apotheke; Düs 
vier; 








Hannover: Scnlo!- und H 





Weitere Niederlagen 
dort: RatbaumAputhene; Es 
rech 
ehüizen-Apotheke: Nürnberg: Spital-Apotheke 2. 





Breslau: Hygies-Apotheke, Tauentzienstr. 91 

‚Adler-Amthexe; Frannturt a.M.: Enkel 

Paradien-Apotheke, Severinsir. 10; 
ist; Stuttgart: Hof-Apotheke. 





‚Sch wanen- u 








Apotheke; Kol 








Chemnitz: Rosen-, Kreuz-, Kronen- 





!'Adler-Apotheke; 


ipzig: Engel-Apotheke; Lübeck: 











©Oittengeihichte von Paris 


Dittor Miarqueritte, John Grand-Earteretu. MapXemmerid) 

fotldern das Lurtjer Eittenieben der Vergangenbeit und Orgenwart, 
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Bere Dt Baneinenbenbee I, 2.0 poftfeel Dura Dereiiahlung 
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Nervenschwäche 


Norven- und Gomütskranke, Neurastheniker, die an Schlaflosig« 
keit, Denkunfahlgkeit, Zerstreutheit, Arbeits- u. Lebensüber- 
druß,Angst-u.2wangszuständ,,Mattlgkeit.Ropfdruck, Serven- 
schmerzen usw. leiden, verlang. s0f. Yrosp, Nr.d geg. Eins. Y, 
{0 Pfic. In Marken übereine neue. bahnhrechende Nothode. Ober- 
Faschende Ertolge In wenigen Tagen u, Wachen, Tägl. begeisterte 
Anerkennung.des In-u. Auslandes. Lütegla, G.m.b.H., Kass0l35. 


Abstehende Ohren 


] worden durch 


EGOTON 


sofort anlieg. 
gestaltet. 
Gesetzlich 
geschützt. 

Frfolg garan- 

tiert, Prosp« 
gratis und 

franko. 

































ir bitten die Lefer, fi bei Beftellungen auf 
den „Simplichifimus“ beziehen zu wollen. 


Geschlechts- +||: 


leiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw.. such In 
Au. ohne Spritzen, ohne Salv.- a. Quecksliberein- 
‚ohne Berulsstörung durch langerprobte. unschödliche 
Kräuterkuren. Äerztliche Gutachten] Viele Aner« 
kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren in allen Weltteilen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verlangen Sie meinen Ratgeber 
über diese Leiden mit der Beilage „Timm’s Kräuterkuren und 
deren Wirkung” gegen Einsendung von 50 Pfg. diskret. 


Dr. ©.€.Raueifer, med. Berf., Hannover, Odeonftr. 3 






















Fibt es Mädchenhändler? 


Von Dämon der Un- 
zuchtgenackt! Das 
Schickaal ein. Leh- 
rerstochter M 1. 
Clarissa, Ausdunk- 
len Häusern Belgiens. Die Ent- 
führ, ein. jung. Mädchens M 2—, 
Dr. Henne am Rhyn, Prostitution 
u.Mädchenhandel. Neue Enthül- 
lungen a. d. Sklavenleben weißer 
Frauen u, Mädchen M 1.20. Bei 
Voreinsendung postfrei. Nachn 
BOPI. extra Trans Hodewig's 














Sittengeschichte 


des Intimen. 

Barıtullang der pikzelen 
Eau. deslopaens 
0 Marke. 
bild. M. 2 
Sineng le ven Park 
M.22.-, Barkey, Der 
rote Vorhang mil 8 pikant. farb. 
Gaatze, geh. M. 3.59. Kadlı 
tsche 4.Leidenschaft M. 3.-. 

= „ Wiener Frauenschäehiten : 20 St. 
Mi-, 1. 8.-, Priest, Vampyr Weib 
M.4.-. Franka oegen Voreinumdung. 
Eos Verlag Wien 18, Sterawartestr. 1b. 






Ütbegr, 















Sexuelle 


Neurasthenie, 
Mannesschwäche, Impotenz, 
Polluionen u. verwandte Lei 
den. Neue Wege zur erfolg- 
Teichen Behandlung u. Erlang- 
Uns des Vellbenitsta ge 

u. körperlicher Leistungsfählg- 
pr t durch ein erprobtes Haus-, 
Heil- u. Volksmittel. Von Sar 


tenArztes zeitigenerstaunliche 
‚leo, die iafol; 
chw. 


gebracht 
heimmittel, keine weiteren U) 


kosten. Prei 
den Buches M 2,50 frei, ver- 
schlossen als Doppelbrief. 
Texas-Veruandbuchhandiun; 


Dresden-Neustadt 6719. 




















Neuen Katalog m. 500 Minlatur- u. 
3 Kabisetäeict 1 


Modell (Akt) 


Aufnahmen 
nnd da Lhn. be 
Verde. v. 5 Mi 
(Past.das 19199) 
fr. ver, ar 








rivatdrucke 


'ar Sanımler u. Bibliopnilen 
Man vorlange (ratisprospekt 
tarch Schlreßfach 4x Bonn (J 


Ideale Bilder 


\ener u. Pariner Frai 








elegante Ausführung in Ser 
zu Mk. 3,-, Mk. 5 - u Mk. 10.-, 
mit ca. 250 Aufoahm. 
Mk.3=. Voreinsdg.od. Nachn. 
Maack, Abt.83, Berlin SW29, 

straße 31. 





Willibald-Alex 


Alle Männer 











die Infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun. 
gen und del. an dem Schwin- 
den ihrer besten Kraft zu lei- 
‚ten haben, wollen keinesfalls 
vırsaumen, die lichtrolle und 
aufklärende "Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen and Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen, Illastriert, neu be- 
beitet. Zu beziehen für 
. 2.— in Briefmarken von 


Herlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein). 





GRATIS! 


mm 
Muster gexen Rückporto 
A. Wittig & Co., Hamburg 26/5, 


Bilder u.Karten. 





DIE FRAU 


vonDr.med. Paull Mit 76 Abbil- 
dungen. Inhaltı Der weibliche 
Körper, Periode, Ehe und Ge- 
schlechtstriei, Schwangerschaft, 








Verhütung u. Unten ‚ng der 
Schwangerschaft, Geburt, 
benbett, Prostitution, Ge 
schlechta- Krankheiten, Wechsel- 
Inhre una; Kart, M. 4, Halb, 
M. 5.—. Porto extra. 
VERSAND HELLAS 
Berlin-Tempelhof 156 











Name gesetzlich geschützt 








PHOTOS! 


Blidermappen für das 








Überraschende Nouhelten ! 





+ Männer + 


Weihnachts-Ge 


Neu! Neul für große und kleine Kinder. 
nehmt geg. Schwächezustände 10,001 verschledene Evolutionen 
aller Art dasseit ca 20 Jahren 





in hervorragend schöner Ausführung 
icks. — Preisiagen in verschiedener 
„MB, 





nteta zuverläss ge „‚Firmusin'‘. 
Erfolg zufriedenstellend. Preis 
&0 Tabl. Mk. 6,—. Zu haben 
in allen Apotheken, bestimmt 
Stattgart, Schwanen -Apoth., 
Marktstraße. Versand g 

Naahnakme Ki Pfennig sul. 








M. 18,50, M. 48. 








wo nicht erhältlich, wende man 


SÜSSKIND , 





Humpty Dumpty Circus 


Das Entzücken der Kinderwelt! 
Unzerbrechlich! 
Das beste und dankbarste 


mit_ neuen originellen 
1. 9:50, M. 13.50, M. 14.50, M. 18. 
Zu haben in allen besseren Spiel- u. Gummiwaren-Geschäften, 


HAMBURG 36. 


schenk 





Zus 





‚mmenstellung: 


sich an 








ettnässen 


ch das nous Sezual-Nähr- und Kräftigung 














jsmittel „Eronin 






Nachbaltigs, aulbauende, Kräfte or- 
Botrelang solort. Alter Wirkang bei vorzeitiger nervönef 
u, Geschlecht angeben. | Bchwäcl Ernchöpfangszuständen, Jedoch ohn? 

Auskunft umsonst. | schädliche Reizatofe. 0 Porl. Mk. 473, 120 Port. Mk. 830 


Institut Engibrecht, 
Ammeriand a. Seo 
«(Obbay.) E. 





rschlossen gege 





jeuente Forschung ee ebale ‚6 und Ursachen bi 


Chem. Fabrik Lörögie, @.m.b.H. 









ın Ein 


‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


— 196 — 


Simpl-IBoche 


(6. Tb. Heine) 























Napoleon Geßler 





Attila Muffolini 
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Der Münchner Berkehrsfehugmann BER UL ZA 





„G'richt’ fan ma wie a-r-a Großftadf. Jegk Eo’ der Verkehr Lemma.“ 


Fräcde 


Die Diplomaten tragen, Ein Epiefihen oder Degen Hat das die Nepubliß erzielt 


wenn fie zu Geftlickeiten gehn, verziert den wadligften Papa, aus frevler Gudt für Mätdhen? 
ein’ buntgefl.ten Kragen und um den Hals zu legen Nein, weil man fie für Kellner hielt 
und find tie Afchen anzufehn. ift fhließlich auch ‚ein Kettchen da. mit ohne farbigen Pägden! 

Es ift ein frieriger Beruf... Hinwiederum — daß Gott erbarm — 

wie feltfam geht's im Leben... wie alles gleich erhellt wird, 

bisweilen fälle’ ein Kopf uns uf, wenn aud) mal eine Unifarm 


wenn wir ein Trinkgeld geben. durch) einen Kopf entjtellt wird! Peter Eier 
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Nr. 34 Sonderheft: Das Schmutz- und Schundgesetz 





Stuttgart, 15. November 1926 Preis 60 Pfennig 31. Jahrgang Nr. 33 


SIMPLICISSIMUS 


olverfand in Gtuttgart Pegründet von Albert Nangen und Ch.Ch. Beine nen an 


Gesrrght 1826 I Simplidssimas-Verlag G. m. b H. A o., Minden 








erteljährlich 7.5 





far 











Die rumänifche Königin in Amerika 


(eich 













































Wi Nocne lauiaaaussonäl 


„Sa, Majeftät — die Indianer und die Könige find heufe gezähle!* 





Der Politiker 


(Karl Arnold) 





„Um Gottes willen, Boltsvertreterchen — was wird das für ein Gefef gegen Schmuß und Echund?” — „Keine Angft, Kinder — es handelt 


ih nue um Kunft und Literatur!* 


Die fakfvolle Prefje 


Gtören wir dem Bürger die bequeme 

Ahnungslofigfeit und Geelenruh' 

dur Küftein, Schulz, Klapproth, Gröfdte, 
Seme?... 

Gute Blätter geben das nicht zu. 


Gilt es, einen Luftmord durzubraten, 

läßt man zwar der Feder freien Lauf. 
Aber wer wird hier Details verraten! 
...Zaktvoll legt man fidy Referve auf. 


Hinten irgendivo, ganz kurz ermähnend, 
Bringt man’s neben einem Gchneebericht. 
Und der brave Bürger lieft es gähnend, 
oder aber aud) er lieft es nicht, Ratatdotr 


Der Verkehrsunfall 


In der Potsdamer Straße, an der Ede der Kur 
fürften:, gerät eines Abends ein ältlihes Männchen 
in einem blauen Monteuranzug fo glülid, unter ein 
Gefhäftscuts, dafi es vollftändig unverfehrt und ohne 
jede Hilfe wieder hervorkriechen Fann. Gelbftverftänd« 
lich umeinge fm Nu ein Haufen Menfhen die „Une 
fallftelle”, und als erfter Ankläger ergreift ein Arı 
beiter das Wort. Ein hagerer Menfdh mit einem Nuc 
fat auf dem Rüden. Er ift für ein Enndjgericht. 
Berlangt, daß man den Verbrecher einfach zu Puppen« 
dret le ve 

„Du Een ja gerade aus der Kneipe, du ber 
foffenes Gchwein, und haft nichts gefehen“, tritt der 
Chauffeur ihm entgegen. Er ift ein Kerl wie ein Bär, 
im Augenblid aber fehr erregt und fehr bleih. Ein 
anderer Chauffeur, er fleigt aus einem in der Nähe 
tartenden Privatiwagen, übt Golidarität. 


„Get dic) erft mal auf fon Gdlitten ruf,” fagt 
er zu dem Arbeiter, „und die wird fon der SHintere 
mit Grundeis aufgehn 

„Der will fid) wieder mal Zeugengeld in Moabit 
verdienen!“ ruft irgendiver aus dem Kreis der Um 
fiehenden. 

„Vielleicht brauchft du Jeld nötiger als id), du 
Bopleee Schrein!“ ruft der Arbeiter zurüd. 

„Der Mann fan nicht zu fhnell gefahren fein,” 
meint ein gutgefleideter Herr, „derm die Karre bringt 
feiner auf den Rudt zu ftehen.“ Er hat fiherlich redt. 
Dennoch drängt fi eine Alte hervsr, fpriht allen 
Chauffeuren Berlins alle Fähigkeiten ab, wundert fic), 
daß nody Bein Schupomann zur Gtelle ift, und hat die 
gröfte Klappe von allen. Cine vorbeilommende Tare 
hält, und obwohl fie befett ift, hört fidh ihe Lenker ein 
gutes Weildyen das Theater an. „Mutterken,” fagt er 
Ihließlih zu der Alten, bevor er weiterfährt, „dir ham 
fie fiherlih o0d fhon mal übergefahren, daf du fo 
Rariert daherquarfchft.” 

Am teilnahmslofeften und ruhigften von allen ver- 
hält fich der Alte felbft. Marı ficht und hört ihn nicht. 

„Bo ftedt eigentlich der arme Menfch?” ruft der 
Arbeiter. „Er geil fich doc) die Nummer uffnotieren.” 

Der Ute liegt unter dem Wagen, diesmal auf dem 
Baud) (als er umgeftoßen wurde, lag er auf dem 
Rüden), und fuct etwas auf dem Afphalt. 

„Was madhen Gie denn da unten, Männeten?” 
fragt ihn der endlich erfihl:nene Edjupemann, den einer 
vom Bülorbogen geholt hat. 

„Mir ift”, fagt der Alte, „bei dem Gehre der 
Priem aus der Enauze gefall'n. Und den möcht‘ 
id) erft mal wieder haben.” 


Lieber Simplicifjimus! 


Der langandauernde Regen veranlafte die Bauern 
einer fihwäbifchen Gemeinde, bei ihrem Pfarrer wegen 
der Berftunden um gute Witterung vorftellig "zu 








2.2. 
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werden. „Nur gftät — nur gftät),” meint da der 
bocpwürdige Herr, „bevor der nit nufgoht” — er deutet 
auf das Barometer —, „hat ’s Beta foin Genn.” 


Der Dorfcafanova tunferes Gerichtsbezirks ber 
fhäftigte das Gericht fon einige Male mit Almen: 
tationsPlagen. Dis jet ging die Cache gewöhnlich glatt, 
neulid) aber bo@te er fehr energifh: „I fhmwör's ab!” 
Alles Zureden umfonft, der Fall lag Mar — umfonft: 
„N, 1 fhwör’s ab!“ Endlich, hingewiefen auf die 
Meineidsfolgen, bricht er los: „Herr Nihter, na — 
€ muß emol & Ehre? in die Menfcher fahren!” 





Triumph der Romantik 


Unverwundbar fiht der duce 

in dem Auto oder Kutfche 

und wenn eine Kugel pfeift 

fieht man nur, dafi er fie greift... 
wirft fie achtlos aus dem Fenfler .. . 
da entflichn die Hafigefpenfter, 

md man fiehf ihn leuchtend ziehn — 
zwar brünett, doc, Lohengrin. 


Aber ad), das ift es eben: 

wenn fie es noch) off erleben, 

dann gewöhnen fie fid) dran, 

dafi man Kugeln greifen fann. 

Einen folhen Krieg zu haben 

ift die (dönfte aller Gaben... 

warn, Benito Lohengrin, 

wann beforgft du ihnen... ihn!? 
Peter Eder 





Berliner Theater 


Mare und Mia fanden auf der Kalten, grauen, 
naffen Strafe in Regen und Froft und Dunkelheit, 
„Wohin gehen wir, Mia?“ fragte More feufgend. 

„Nepuc?” 

„Ad, du weißt doc, die Revuetheater find zum 
Berfien proppenvoll — — —" 

„‚Kintopp?” 

„Großer Hlmmel, in den Kintopps biegen fid) die 
Wände vor Publitum nad) außen —“ 

„Variete t” 

„‚Heiliges Exbarmen! Das ift doh Gakto wie Hofe- 
Soll I) taufendmal Müller oder Meier oder Ciulze 
oder Lehmann fehen, ıvo id) dod) nur dic) fehen will? 
Ich will dod) irgendein (ledihen, wo id) dich, Siebfte, 
heimtich an mid) preffen Bann — wo id) deinen fühen, 
blonden Schopf an meine Schulter betten kann — wo 
meine zudienden Hände zart nad) dem Klopfen deines 
Herzens taflen Können, id) mödjte einen Winkel, ivo Ih) 
dich innig Füffen darf. Ich bin wie ein Yaum Im Frühe 
fing — gefhwellt von Drang und Gehnfucht. Ad), 
Piebfte, auf eine Infel möchte ih mit die fliehen, wo 
idh dich hafıyen — greifen — anbeten — lieben — 
verehren und verzehren Könnte —- did, du meine 
füfe Frucht. Auf eine menfpenleere Jnfel, wo wir in 
ftrahlender Einfamteit — — —“ 

„Mare!,“ fehrie Mia plöglic) jubelnd auf, „Marc. 
tiebfter Mare, wir gehen in ein Hafjifhes Trauer 
fpiel — — —" $ 


Neue Sachlichkeit 


„Hm. Cie geftatten, Frollein, Hup.“ 

„Bitte!“ 

„Ober! Obäre! ’n Kaffee!” 

„Bitte ferr! — Was dazu?" 

Ja — ne Taffe!” 

‚om. Sie geftatten, Frollein, hup, die Zeltung?“ 
„Bitte!“ 

„Sm — 'n ganz bübfhes Cafe hier.“ 

Na ebend.” 





„Hm. Gie find woll nod; jung, Fräulein, wa?” 
„Raten Gie mal!“ 

„Hm — einundzwanzig.” 

„Adytzehn.” 

„ir Hm. Hm — wenn Gie wollen, hup, gehn wir 
weiter — was Hübfches trinken.“ 








°n bilhen 





Hm. Dder — erwarten Gie hier jemand?" 
Sa. 'nen Breier!" 
din. Hm — 'n Yabend!” — — — 


Iobn Börfte 








„Diler Stuben!" 


Anekdote 


Ralf war von einer muftergültigen Faulheit. Es 
würde vielleicht feiner fein, wenn wit uns an den Aus« 
drud Trägheit anklammerten. Wir jind aber der 
Meinung und weichen von ihr nicht ab, im Worte faul 
liege etwas Luftiges, und wir wollen hier eine luftige, 
feine ernfihafte, mod) viel weniger eine traurige Ger 
fhichte Dichten. 

Altes Ermahnen half bei Ralf nichts; er verhielt 
ic) unglaublich füll und ruhig, nämlich faul, Gein Ge- 
Nicht blieb ftets Dasfelbe unbeiwegte; wwar er dad) wefent- 
lid) zu bequem, Bervegtheit, das heißt Rage, in feine 
Bifage hineinzulegen. 

Diefes Geficht war zum Davonlaufen. 

Ein anerkannt guter Gpringer, Läufer, Tänzer 
oder Turner war er. Geine aulheit erlaubte ihm aber 
nicht, von feinen Förperlichen Begabungen Gebraud) zu 
machen. Geine Cihritte trugen den Gtempel geradezu 
abfchredender Gemäclicteit. Man befam Safligteite 
unfälle, wenn einen der Zufall zum Zeugen feiner 
Zangfamfeit madıte. 

Sür weldyen hohen, erhabenen Zwet fi Rolf 
eigentlich, auffparte? 

Er war der geborene Padjer, aber er war zu 
Auferungen der Sröhlickeit viel zu träg, viel zu Baltı 
blätig, mithin wieder einmal viel zu faul. lich er mit 
unter nicht beinahe einem ausgedienten, abgeraderten 
Drofpkengaul? London würde fid) vielleicht als Aufe 











Popularifäf . 


a —— 


ii 


ae, 





enthaltsort für eine Figur geeignet haben, wie er eine 
zu fein fdyien. 

Uns fehlen immer, es fei nötig, ihn zu ftoßen, mit 
andern Worten, beftändig mit Aufmunterungen hinter 
ihm ber zu fein. 

Einmal machte ihn der Eigenfinn eines Mädchens 
unglüdli), bezüglid der er ji glauben machte, er 
liebe fie; aber glaubt ihr, er wäre zu bewegen gewefen, 
danad) auszufdauien? Keine Spur! Dffenbar war er 
zu einem Benehmen zu faul, woraus hätte gefhloffen 
werden Eönnen, er fomme fid) erfihüttert vor. Kein 
Menfd) fah ihm die Nachteiligteit an, die fi) in Ihm 
geltend machte. 

Von Zeit zu Zeit lit Ralf an Schläfrigkeit, indem 
ihn das unangenehme Gefühl beflih, er langweile 
fi. Niemals aber fah ihn jemand gähnen, und zwar 
ganz einfad) deshalb nicht, weil er zum Ablegen diefes 
leinen Baulheitsberveifes zu faul war. 

Alfo war er fowohl zur Freude wie zum Leid ent: 
fhieden zu faul, Gab es je einen größeren Baulenzer? 

Da Ihm das Heiraten zu viel Anftrengung zu derr 
urfachen fihien, blieb er ledig. 

_ Ic) will von diefer Anekdote fortlaufen, fonft ftedtt 
fie mid) an. Robert Walfer 


Lieber Gimpliciffimus! 


Kürzlidy feierte in Münfter der beliebte Profefjor 
x. feinen fiebigften Geburtstag. Weite Kreife feiner 
früheren Gchülerfdaft nahmen herzlich Anteil an 
diefem CEhrentage. Aud) der Kaufmann A. möchte es 
nidjt verfäumen, wenigftens durd) ein Gtadttelegramm 
feine Glüciwünfce und alle Verehrung kundzutun. Er 
beauftragt den jüngften Lehrling feines Kontors, das 
überreidyte Telegramm zur Poft zu bringen. Vorher 
aber nimmt er Ihm das Manufkript nod einmal ab 
und lieft es ihm laut vor, für den Kal, daf der Poft- 
beamte die Handfihrift des Prinzipals micht gut lefen 
tönne. Dann gibt er dem Lehrjungen zehn Mark, und 
diefer eilt davon. Der gute Junge eilt pflichteifrig in 
die Wohnung des Jubilare, fdlängelt id) durd) die 
Reihe der Gratulanten, lieft das Telegramm vor und 
überreicht dem Yubilar den Zehn MartCchein, 


(2b. Tb. Helme) 


ww: 


ER 


„Scheene Biecher jefällig? Jroße Jelefenheit! Die neieften Werke von Arno Holz, den beriehmten Dichter, der die janze Akademie 


niederjefunfe hat.“ 


— Hl 


Beicnang von &, Ihöny) 





._ TE ENDE 7 5 


„Herbft fomme mir vor wie Monarchie, Kartoffeln werden noch rafch einjebracht, aber Herrlichkeit is endgiltig futfch.“ 
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Ihn-Klinge« ift ein 
deuthes Erzeugnis von un« 
übertroffener Ciire 
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Man verlange Gratisprospekt 
durch Renlinßtneh sk Hann (I) 
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Hefe Gigonete 


fr wieder auf dem Maukt! 
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| Wir bitten die verehrlichen Leser, sich bei Bestellungen 
auf den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen. +» 7 7 7 
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Die Mlajeftät. Eine königlich bayerifhe Gefhichte 






1, Mlois Beilhanımer, der Borftand des Vereins zur Pflege de haft 
Ronarkhie „König Fudivig 11.”, Saft an einem kugelrunden Abend wifdt 
Unter der foftlih beleuchteten Gängelampe und las feiner Ge 


"ablin Rordula gerade aus dei 





jeitumg vor, dafi Ete Marieny 




















le fi ein Radfahrer einen Oberfchentelbruh 3 

fand kan t, fich Diefen Schenkel fomt feinem 

gen Chief als im gleichen Augenblid 
Platform fe der brongierte Gipntopf des 


beiten $ 







divig in Che fo wadteln begann 
Sesmariaundfofe) fchan, 
archiftische Ben v ein 





dafi I Ihn vergeffen 
5 Bringt 
eben war 
mei Liabe, Seine Majeftär haben deutlich, genidt 
grad no’ g’feh'n Der Weiland hat v 
Ben herab ein Heiden von fich gegebe 





x dan in Meffine 


der a Gr 





‚Na, na, 









Ja, foll i' ihn net anleimen, daß er uns net in den Guppen 
fallt, wenn amal die Monarchie ausg'runfa tw: 
ng bat er fo fiho' im Sinterfopf 
Kordula, nichts am Willen Geiner Nlidten 
wollen Di onarıhie marfchlert v tvia a 





Dreyen da 
nd fuchte gi 


fegte Beilban II hi 


ifhen den Yeltungslp 





ce mit 





igliche 
alten wieder 






nad dem 











rohenen Dberfchentel. Aber ihm, dem kernigjten aller Monar be 
Siften, war diteih diefes Zeichen v sapothefe herab alle be 
Ruhe ausradiert. I mehr fand m Blase di h 
Hlüdsftelle — und In der ganz unwillk Yerft müafjen mir 





fei inzwifchen mit feinem IA 


Iofaten Zeit d wandte ex fh den 








vongefahren, 
U gu Suchen 


e draufien Die Ringel 


ju, u v 
Km ihn de 





men erfhlen 










von Be König Eein 
fhwantte zuifhen einem werkür 








Slaı 
1 fächelten den 


Shuhänelichen Hei 


e hatten de 
nit 


elredner 
kein Pre 





nfden ein 2 


+  jic, als 
ätten fie focben 


Lippen rundet 

















Bon Ernft Hoferichter 

















vergangen, da erlebte Aloi 
mit der Neufchwanfteiner 
zig bach, mager wie ein geplünderter 


iftorifche Kuebelbart Im bleichen Antlig, 


chen waren chen 


Gnade der Bege, 


































1 alene Mildy leuchtete, 

hohe Gegenwart der Majeftät, 
Ga gab i ob ihm hinten die Hofennaht ge 
fprungen 1 tet bei einem Nlaviertrans 
ort auf d und vor Herzklopfen ri ihm die Gcmalle 
S g alles waren Zeichen, die die Nähe von 
rifchen Hürften verfündeten. Alois z0g den Hut ie 
gent beim Abfdyluß einer hohen Prämie und 

Spieldofenbild über feinem Nanapee 

1 ift es Schon 
96 Ludwig Zweiten alle feine Echlöffer fteh'n 

el ifche Geftalt fah fid) erftaun nad) der Huldi 
d lächelte über ihren Gtehkragen wie von einem 
königlichen Balkon herab. Und der fhönfte Augenblit in Alois 
Leben war Ereignis geworden. Mit königlichen 






er der Erfheinung bis vor einen Hausdurdgang 

hofoiertel, fchritt Durch drei Hint um im vierten 
q hinter majejtätifche Erfheinung 
ufchroi 


höfe 
einer Kehrichttonne Di 







m zu Sehen, 















Mikternaiöt hine Die Mildfean Mosler im_Borderhaus gab dem Borftand 
ber m weitere Auffclüffe, die dem Gehrittmacjer der Monardyie Die 
NEN legten Aweifel an einem Srrtum nehmen muften Bon 
Sen nn 1 beivufiten Here woaß ma überhaupts mir willen 
in is ers Schon ...! Er ifts voll und ganz 


den Kö fit er Im Haus, net amal mel’ Tochter, 


1 einen Pelgmantel und von an’ Gun 


Renfehen 9 








an 





Stimmt, ftinmme!” 
s Hofıheadda auf's Balerieftehplag, 
n [ho öfters yfehgn worden Is 
uch nadı ard IBagner lodert nody warn 
in ibn mit freundfchaftli” honfem S'fühl ! 
i glaal, daß; er a bifferl a tramhappeter und foinr 
mehr Bann i Cahna net fag'n 

! Siebe Grau, Cie haben Ahrem Bayer 


menfchenfeh 
och" geht 











Nacht ı 


tel Eriagn mie damit das fo 








neter Deifi is 
Edit IE 





s Bellhammer gab fein Geld; 





fhwarz 














Rand eines vollen Mofkruges verlajfen. 1, enbrerihen in Herzform für Nehgeweihe zugus lande einen mächtigen Dienft erwiefen... Yeyt time 
oh Ho! Hoc fhrie er aus foldyer Tiefe feines fchne und fuhr und rannte Tag für Tag Grad Iey handeln!" 

weinftes, daft der (dlafende Kanarienvogel vom Gtangerl herr Cradt aus, um den heimlihen, verbannten König Cudıoig zu willen...! I hab’ do Unrehe's g'fagt, 
itterfiel fuchen nur d 'g narrifh ig ung auf Ceite 434) 








Proben sind in den einschlägigen 
Geschäften kostenfrei erhältlich, 


Za hn pflege 


Grtor dest morgens und abenilk;emergründliche Rsesgung der Zalme nnr Zahn 


ereme Mouson. Sie beseitigt, ohne den Schmel 





die Zähne blendend weih. 


gelährdenden Zahnbelag, desinfiziert Zahnlleisch und Mundhöhle und macht £ 
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eile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Er) 


Bostfenung von Gehe 43) 
ge uns... Und jegt twird Tosgefchlagen und pro« 





Beilhammer rannte Fefih geftimmt zum Kaffier Teinkel und 
von da aus zu allen Bereinsmitgliedern. Edyon am andern 
Abend verkündete er die Entdetung des Bayernkönigs Und 
*s Königreich ficht fehen vor der Tür... Und fo wahr ich Diefe 
feifche Maß als Eıhtwur an mei’ Serz drüde, fo wahr Eriag'n 
mie unfer zünftiges Gottesgnadentum wieder.” 

Hierauf wurde zum einjtimmigen Befchluß erhoben, daß der 
toiedergefundene König Ludwig II. am nächften Gonntag morgens 
in aller Feierlichleit aus feiner Verbannung abgeholt und mit 
Mufit zum Vereinstofal geleitet werde. Dort im Mebenzimmer 
„Zum weißen Keoßodil” foll die erfte Huldigung md die Ause 
Fufung der Monarkyie flattfinden, — worauf jih der Zug in den 
Thronfaal der Refidenz begibt. Hier twird der König auf den 
goldenen Gefjel gefegt, wo er figen bleiben foll — auf ervige 
Zelten — — — 

Und der biftorifche Morgen braufte heran. Der Vorftand 
hatte mit Angabe des hohen Ywedes an die Generalintendanz 
des Nationaltheaters um Uberlafung eines Srönungsornates ger 
f&hrieben. Aber er erhielt die Antivort, daß Koftüme für Karne« 
valsveranflaltungen nicht abgegeben werden fönnen. Go mußten 
fie fih aus einer Gafdjingsgarderobe ein Nitterfoftüm mit Schwert 
und Panzer ausleihen lafjen, das die rau Vorjtand mit Benzin 
teinigte und mit Amorpugpomade blinfend wie den Dedel eines 
Brieftafteneinwurfs aufpolierte .. . 

An der Gpige des Auges marfdhieree die befreundete 
Veteranenkapelle „Augen rechts‘, die fonft die Grabmufit im 
Südlichen Friedhof fpielte. Dann kam der Borftand und hinter: 
drein die Mitglieder, forveit fie mit ihren Beiträgen nicht länger 
als neun Monate im Nüdjtand waren, die fih aus ehemaligen 
Hatfchieren, Kammerdienern, Lohnfhlächtern, Gerichtsvollziehern, 











Der Raucher 








Hoffhaufpielern, Mufeumsdienern der baperifihen Kon 
und Vortiers des Kultusminifteriums zufammenfeßten. Cine Zur 
vchfrau des erzbichöflihen Drdinariats führte am einem rofa 
Bande die Ehrenjungfrauen. 

Der Kaffıer Hofef Irinkel hatte fi) zwei Telegrammformulare 
eingefledt, um fogleich nad) erfolgter Proflamation die Berliner 
Regierung und die Redaktion des „Wendelftein” zu verftändigen. 
Der zweite Vorftand verfah fih mit der Zelephonnummer des 
Hoftheaters, damit alsbald der Edhwan für eine Geparatvorfielr 
füng bereitgeftellt werde .... 

So zogen fie los und rüdtten im dritten Hinterhofe ein, wo 
der heimliche Ludiwig II. bisher unerkannt und getrennt von 
feinem treuen Volke refidierte. Und fdon ftiegen Alois Beil: 
hammer und ofef Trinkel die Gtiegen des vierten Aufgangs 
empor. 

„Nur net die ganze Huldigung auf oanmal mada, fonft 
trifft ihn vor Jubel der Ehlag und wir hab'n wieder an Dred 
im Edhadjterl “ 

„Gtaad, 
entpuppen 













3 fiaad muaß diefer gefchichtliche Augenblid fid) 
Auf dem Türfgild lafen fie: „Anton Kugler.” 
Deinnen fangen Kanarienvögel aller Art wild durch. 
einander. Anton Kugler, der heimliche König Ludrwig II., lebte 
von der Zucht von Gingvögeln, Cihtägchen, Goldfifden und 
fonftigem " erotifhen leintier. Als er das Slopfen vernahm, 
fprang er aus dem Dergiverf feiner Kiffen — in der Meinung, 
die lang erwarteten Kiften mit den Zwergaffen feien als u 
gut von Teneriffa angekommen: „Müffen diefe damifchen Viecher 
jest in aller Herrgottsfrüh fcho‘ Daherkemma . ..! Jeyt — wo i 
net amal a Steffen dafür herg'ridht hab’ ....!“ 
Da Mopfte es wieder, härter... 








„Ja, ja... Go arg tmerd's met prefjier'n...!“ fehrie die 
erwartete Maofeftät zur Türe zurüd. 
„Das Boik wartet...!” rief mit feierlich gehobenem Brufk 


N 


Forb Beilhammer als Antwort durch die 


A, Kubin) 





eriße — und es mar 
das erftemal in feinem Leben, daft er mit einem König [prach. 

„Co werd’s net preffiern ...! Wieviel Affen babt's dent 
draufien ...." 

„ie geruhen Majeftät zu_fagen ...?” fragte fhüctern 
Hofef Trintel und fchaute durchs Chlüffellod .... Da fah er wirt 
Üh den echteften König Eudroig II. Alles flimmte —. Nur jtatt 
der gewohnten Chevaulegeruniform lief der hohe Herr im Jäger 
hemd und mit Bilspantoffeln im Gemad hin und ber... „Dös ie 
er, da gibe's foan Rad... Wir ftehen mit dem Lommenden 
König von Bayern zwifchen Tür und Angel . 
Alois fÄhlug jegt auf Zeremoniemeifterart mit den Gtiefel 
abfägen dreimal gegen die Türe. 

ört's ihr nöt bald dos Gtößen auf. 
Unten fieht das Boit und wartet, Maj 

Der Infaife fah durchs Genfter in den Hof. Aber da gind 
auch fihon ein Hodhrufen an, wie es diefes Hinterhaus noch) nid! 
erlebt hatte. Und die Kapelle fegte zum Neufhtwanfteinlied ar 

Dben rief der Beilhammer aus Peibeskräften durchs Schlüffel‘ 
loch: „Majeftät, jegt wär’ der Augenblid nahe gekommen - « 
Wenn Weiland jegt die Gnade haben würden . 

Innen ift es auffällig jtill geworden .. .! 

Unten fangen fie: 

„Troß der Treue feines Volkes wurde er hinweggeführt... , 
Neufchtwanftein, dein Erbauer did) wohl nie mehr hauen wird! 

„Majeftät, die Monardjie wartet Das bayerifche Gorte® 
harret ...! Keuzifir, Majeftät, mada G' dod, amal 
auf...“ 


Neufhwanftein, bift verlaffen, warft des Könige liebfter 
Dit ...", 


























fritt unten der Choral feinem tragifihen Ende zu. 
(Schtub auf ©. 439 


Aus des Herrgofts Kanzlei 











dös is a Todfünd'.* 


blu von & 
Hohe 


1) 


und Höchfidiefelbe Majeftät, das unter 









tänigfie Boik | nen zu Füßen ...! Kreigkrugie 
türen, fo emma GE" do amal raus 

Drinnen Gtille, Stille, T ilfe 

Höchfter König...! Genga raus, fag’ i 











der | wer" ungemlatli...! Zuaft dergle 
Wllft ai bärig jehg'n, Dluatstini, narrifcher 





Nad) Shlof Berg hat man gebradt ihn, tie 
es wollte Schiejalsmacht 


fuhren die Bäfe unten nad) 

f Majeftät, jege zähl! i auf drei fchrie 
Beilhammer mit der legten monarchiftifchen Kraft, 
„lbennft d° nachha net 'rauskfimmft, Bonnft uns alle 
nitananda L 
Deinnen faß der Vogelzühter Anton Kugler mit 
ezogenen Füßen auf dem hödhften Punkte feine 
Räfigs, das nicht wie die Burg Neufhtwanftein 
ausfoh, Und er hatte erft jegt erkannt, role gefährlich) 
% in Bayern war, fid) wie ein Monard) zu leiden, 











Freitag Fleisch vakafa, dös is G’fchäft — aber am Freitag Fleifch effen, 


auch wenn diefer König fhon lang ertrunfen war. Yhın 
war's bisher Epielerei gemwvefen, als König-Ludivig 
Imitator berumzulaufen 











zog der heimliche König fich 
Tefer auf die Affenburg 
und fchabte alle P e Ahnlichkeit wie alten Mörtel 
ab. Inzioifchen ıwaı en alle Hinterhöfe in Auf 
ruhr geraten; die Mildhfrau Mosler war fchon vor 
Tagen dur Beilhammers Erkundigungen mißtrauifch 
geworden und bezog fie auf einen vorbereiteten Naub 
überfall auf den alleinftehenden Bogelzüchter 
























Als Beilhammer, vor dem Chlüflellod), L n 
um der e letite Zeit zur Dffenbarung 
zu Laflen, gezählt hatte, — rüdten aud) 
Ichon zio zeiwadhen gegen den dritten Hinter 
hof vor 





Und tie einft ihr majelt , König Lud. 
twig II, fo wurden aud jet feine ganz 
wider bayerifche Gerohnheit — als Fdealiften in den 
engen Rahmen des heimatlihen Bereinslebens zurüd 


geiviefen 











Trinkkuren 


vi Gicht, Rheumalismus, Zucker-, 
Nieren-, Blasen-, Harnleiden (Harnsäure), 
Arterienverkalkung, Frauenleiden, Magenleiden 


usw. 








Man belroge den Hausurst 


Erhältlich In Mineralwasserbandiungen, Apotheken, Drogerien u 
hriften durch das Fachinger - Zentralbüre, 


n W.S, Wilhelmstrasse 55. 


Shenkt kl, zu in Li ! 






Brunnen 
" 














von Dauerwert. die e immer 
kommen dann nie in Verlegen 
vas zu schreiben oder zu notieren haben 
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Alleinige Anzeigen-Annahme dur 





Formen zum Seibstgießen von Bleisoldaten. 


Mit unseren künstlerisch ausgeführten Gießformen kann sich jedes Kind mit 


ht, da diese massiv aus Aluminium hergestellt sind 
reiben Sio Postkarte mit Ihrer Adrense u. Sie erhalten voll- 
ändig kostenlos und portofrei unseren Katalog mit mehr als 
200 Abbildung. ohne jeden Kaufzwang zugesandt. Preis einer 
Gießform 50. Porto u. Nachnahme e: 
Gebr. er, Gießformenfabrik 
Leipzig N.22,16 Haliische Straße 119-121 


Schlank oder dick 


durch deren Genuß das überflüssige Fett verarbeitet un 
werden kann. Aus solchen Pflanzen ist Dr. Richten 
zusammengestellt. Machen Sie damit eine Kur 


und elastisch, wie viele andere vor Ihnen, Dr. med. J, H. in 


Ohne Diät sind 12 Pfd. we Dr. med. C. A. in B.: Meine Frau 
hat SO Pfd. abgenommen. Prinzessin F. von S.: Der Tee wirkt 
rachtvoll auf die Gewichtsabnahme. Frau Rittmeister E. in P.: 
Ih. Th. Heine 
Kleine 
Bilde 
uUDer. Ent Th 


Fühle mich wie neugeboren. Alles unnütze Fett habe ich verloren. 
Paket Mk. 2.—, 6 Pakete (zur Kur erforder 
-; Ferner lief, 
aus großer ch ränke 
Zeit 


Sie schlanker werden wollen, beginnen Sie 01 

noch heute. Institut Hoerm: 
Uber 100 Bilder 

Kartoniert ME. 1.— 


In jeder guten Buch- 
Handlung zu haben! 


Simpliciffimus-Verlan 
München, riedrichftr.18 





Ihr Wille ent- 
scheidet! Ex 
pi 













Wenn 








der bequemen Kur und bestellen Sie 


München 81, Banderstraße 8. 











Wir Het, zu ©; 
EIR-Verlegerbarpreigen 


aller Wingensge: 
ratur gensntfebiete 


onat 
VOR 


nd jeder 1 
bequen ns 


te 
hlungen 


Buchh, 
Bial 
Berlin sg2, Alezan. 


drinenstrag, 

Be: = 

BER, 
n 


handlung 
& Freund 


Soc 











Der Bettler 


Willy Gelgen) 


Ieidınung von 





Lieber Gimpliciffimus! 


Dei 





Mein Stuttgart lob' ih mir 1 im dortigen „MT 
Tagblatt” fand jüngt ein nferat, in gtoßes, heisbaren 
möbliertes immer anbietet — für „Solid. Haern od. folid. räw 
fein (ohne Bubikopf)”, 

Pringipientreue geht in Stuttgart 








oh übers Zimmervernnieten 





In Woifchnig ftche die Fahnenmweihe des Gefellemvereins 
evor. Da e# bei den erforderlichen Ehrenjungfrauen mit den eft« 
Beiden hapert, bittet eine Abordnung der fraglichen Jungfrauen 
einen als wohltärig befannten Naufnann um billige Überlafung 











von weißem Etoff. Auf die Frage des Kaufmanns, wozu denn 
Toviel Eroff nötig fei, erfolge die Antwort: „Nu, der Sherr 
Pfarrer hat doc) gefagt, wir müßten uns als Jungfern verkleiden.“ 











Aus Pommern: Jochem Möller ifi geftorben. Gerade am 
Karfreitag wird er beerdigt, und feine noch ganz tattliche Witwe 
ift untröftlich. Mady der Trauerfeier Ipricht der Paftor nochmals 
beruhigend auf fie ein und meint zum Cchluf, es werde wieder 
beilee werden, und vielleiht finder fih bald jemand, der mit Ihr 
no einmal Freud und Leid teilt ‚Worauf mit tränenerfticter 
Stimme die Wirib: „Min lem Here Paftor, vort Zeft ward't 
mu woll nifcht mihr mwer’en!“ 




















Das Haus 


Hier, 
bier wohnen wir, in diefem Haus, 


Ein Haus wie alle anderen, ein Haus voller Echickjale 





Wer weiß fie, wer weint fie, wer 





ill fie alle in fein Herz preffen und fie mit einem geofien 
Mitgefühl erlöfen? 
fie weich und weiß mit feinen Tränen? 





leicht und frei, 
afı fie entfehrweben, zarte Zauberei, 
wie Träume, die man rief und willig herkte 


Könnte Einer fommen, Madyt und Milde in der Miene 
mit großem Gehritt, der flaunen macht die Stufen, 
an allen Türen rütteln, daß er alle Wohner werte, 
fie aus dem Tagjehlaf fcätteln — rufen: 
„Erwacht! Jbr habt neträumt!” 
Und es begänne erft, was twir verfänmt, 
verfan, vertaufcht, verdorben und berdredt: 
Leben 


das reiner Regung, Helle, Klarheit, Stang und 


Glanz 


Dody das Gelebte ift nicht mehr zurüczunehmen! 
Gs bat fid) eingerunt in die Gehirne, 

kein Wein wifcht die Echrift aus dem Gewiffen! 
Unfere Ehritte wirkten Zeichen im Teppich), 

den wir weben und gehen mäffen zugleich 





jer fteht das Haus, fein Wind wirft's um 





x 


ier wohnen wir, bier geben twir ei und aus 
Hier eben wir, gerad und Frumm, 
gemein und rein und halber Helle 





elt wirft Welle un Welle äber die Gchrwelle 
Victor, Artm 





Frohe Botschaft für Lungenkranke 





ilippsburger 





Ienonders schwerer Kran 
Nach 3 Tagen kein Fieber 
Im Januar 1922 mußte sich meine achtachnjanrige Tochter der Grippe 
beugen. Alsbaly kanı Lungen-, Brust- und Iupponfellentzundung dazu 
Ihe Krankheiten eine derartige Dimensiow annalıtmen, dad wir m 
Ih auf den Tod wefanst wa Duron zufall las don" 
„Allgemeinen Wegweiser" von Ihre hungenteo und bestellte s0101L 
Mach Kintreffen desselben ‚habe Ich sofort alle bisher angewandten 
Mittel ausgeschaltet, weil eine bosserang dan ‚cht erreicht und 
zu hoffen war, auch der Arzt wurde wicht mehr bestellt. Nach 
Verlauf von 3 Ta, 
liche Wahrne 
ums Striche wen Dabei m 
zen, dass wir vor Anwend 
als einen so tiefen Therm 
Seis einigen Tagen sind wir mit de 





rippe! 

































as Fieberzlan 
= ich noch 
= den Toon 
erstand geschen 
Fieberglas auf de 

















Normalstand, sowohl früh wie abends, angelangt. Auch der gemeine, 
lästige Husten ist verschwus a Tochter befindet sich 
jetzt sehon außer Dett und ist wieder ganz wohl, Für diesen 
irlolg sage Ich Ihnen meinen allerwärmsten Dank, denn Sie 




























haben meine Tochter vom Tode erreitet, und besteile murmit 
weitere $ Fakete und nach Ablauf von 6 Wochen weitere 3 lakete. 
gez. Volizeloberwachtmeister RE. Volgt, Dresden-A. 

Der Arzt stauı er die rasche Besserung 
Ich bitte um wofurtine Zusendung von 4 Paketen Ihres Tees, wie 
fel schon 3 Pakete erhalten wabe, aber nur In echter Packung, alle 





b zuruen, Ion siehe unter Ärztlicher Behand- 
‚At zentaunt, wie in meine Lunge ge 
> -Pilanz, Ierlin 0, 
Untersuchung Lung. heile! 
ibm nit Ihrem Tee sehr zufrieden, da nach der letzten Arzt 
lichen & »uchung meine Kunze ziemlich zeheilt 
int, ken Sie mir bitte nochmals eine Sendung wie gehabt 
A. Glles. Augsburg 
erbaria-Lunzen-Nährsalz 


hung. un der Arzt 
bessert hat, 
Nach Ärztlich 











Trozdem wi 





unseren 











als eilwittel anpreisen, souuern als diätetimehen tel 
tar Langenkrauke emplehlen, berichten unsere Kunde artige 
Erfolge. Unser Philippsburger Herbaria- Laugeunährsalz- Krautertee 
ist also ein großartig bewährtes Diatetikum bei katarrhalischen und 


taberkulösen Lungenleiden. Er wird hergestellt aus den kalk- und 
kieselsäurereichsten Lungenheilkräutern ausgesuchter, geprüfter Qua 
Iitaten besoneser Standorte, zusammengesetzt nach der Vorschrift 


von Professor Dr, Kobert, früheren Leiter.der Langenhellanstait 











Alleiniger Nersieile: Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg L. 356 (Baden) 











Generaldepot für ganz Deutschland: Elefanten-Apotheke, Berlin SW. 19, Leipziger Str. 74 (am Dönhoftplatz). Y 
und Schloß-Apotlhoke; D: ‚potheke; Dortmund: lurg‘ Apothexe; Dusseldorf: Ii Apotheke; Ess 
Frankturt a. Oder: Kuk :"Alstortor-Apotheke, ; Hanası Ilirsch-Apothoke; K6 
‚Adler-Apotheke; Magdeburg: ; Manaheim: Kiuhot inchen: Schützen-Apotheke; Nürnberg; Spital-Apötucke 2. hl. 











jederlagen: Breslau: Hygiea-Apotheke, Tauentzienstr. O1 
Ädler-Apotheke: Frankfurt a. M.: 
in: 1 








sorf, welcher mit einer solchen Kräutern %0 schwerere 
d leichtere Tuberkulosefalle erfolzreich bel 
„Selbst In schwersten Fällen besserte sich 
schon nach 14 Tagen auftallig, dor Appetit hob sich, 
vahm zu, die lHazilien im Ausw ‚ciwanden, Fieber 
schwoiße minderten sich.* 
brauchern eingohenden Dankschrelt 
Unser Philippsbu'ger Horbarla-Lungen-Nährsalzteo bezweckt: 
1. Die Zufohrung dor in diesen Kräutern In boroits gelönter und daher 
leicht aufmehmmbarer korm enthaltenen Blut- und Lungen - Nähr 
salze (besonders Kalk und Kiesol), welche die Vorkalkung, Vor« 
narbung und Abkapsolung tuberkulöxer Krankheltsherde fördern; 


ischung 








das Gewicht 
nd Nacht 
Achnlich lauten die uns von den Vor- 


1 























2. Die Minerallsation des Blutes, Fostixang des Lungengeweben und 
der Körperkonstitution, wodurch eine erhöhte Widerstandnkraft 
Blutes und der Safıe gegen Bakterlon eintritt; 






organe von Vorschleimungen und Für 
rch Linderung und Bofrelang von 
des quhlenden trockenen 


ung der Alu 
ung des Auswurfes, wor 
Katarchen der Atmungsorgane und 
MHustens erzielt wird; 
4. Verminderung dor schwächenden Nachtschweiße un 
5. Hebung des Appotits und dadurch Steigerung dex 
und des allgemeinen Wohlbefindens, 
Preis per Paket nur 2.20 M., 3 Pakete 6,0 franko, 








des F' 
pergewichts 














Itosen-, Kreuz-, Kronon« 
on» und Adlor-Apotheke 


ingel-Apotheke; Lübeck 






‚radies-Apothoke, Severinstr. 
st; Stuttgart; Hof-Apothcke. 











Geschlechtskranke 


Verlangen Ste fofort auftlärende Brofehüre üder Cupoitis, 
Harnröbrentelden und Mannesihmwäce, über gründlige und 
dauernde Heilung ofne Duedfiber und Ealvarfan, ohne gefährlide 
atranfgeiten und ohne Berufößdrung eines neuen, alänyend ber 
wäbeten, gifeeln Qelierfahrend, — Bitte Begeitete Öinertennungen 
Aber bur&greifende @rfol; andere Ruren jahrelang ver; lla 
waren, Brofgüre mit Urtellen und @utagten gadireiper Arztilder 
Mutorttäten, 118 Seiten. Preis ME Porto extra Im verfäl. 
Bitel burd Lütögia-Verlag, Cassel 250. 


Nasen- und Profiverbeserung, 


Gesichtshautschälkuren. 
Beseitigung von Falten, 
Flecken, Nasenröte, ab 
stehend. Ohren, Kriegs- 
entstellungen Im Kos- 
hen, Spezial- 
tut, München, 
Residenzstr. 12/IV. 




















t. schmerzlos in einer 










Vor Behandlung. 





Die Zucker 

uckerkranke «.i- 

wie die Ergeb- 

alsse der neuesten Forschung bewiesen haben — auf das Vor- 
bandenseln von Bopbpzadiger Herzschwäche und Orydations- 
schwäche zurückzuführen, weshalb auch die bisherigen Diät- 
kuren nur selten Heilang brachten. Wer darum der Dlätkaren 
fiberdrüssig, verlange noch hente Prosp. Nr.3 geg. Eins. von 
% Pfg.In Marken überoin neues zukunftreichen 'lahren über 
Diät und umständliche Kuren von Lütegla G. m. b. 


Geschlechts- + 


leiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw. auch In 
Fir hu Iberein. 














veraltet, Fäll. ohne Spritzen, ohne Sal Queckai - 
ritz., ohne Berutsstörung durch langerprobte, unschädliche 
Fimm's Kräuterkuren. Aerzliche Gutachten] Viele Aner- 


kennungsschreiben! Selt über 20 Jahren In allen Weltteilen 

mit bestem Erfolge angewandt. Verlangen Ste meinen Ratgeber 

über diese Leiden mit der Bellge „Timm’s Kräuterkuren und 

deren Wirkung” gegen Einsendung von 50 Pig. diskret. 

Dr. ©. €. Raueifer, med. Berl., Hannover, Odeonftr. 3 
Indaber &. tell. 


PHOTOS! 


Blidermappen für das 
Herrenzimmer. 
Interessante Natursufnahmen. 
Mustersendung auf Wunsch. 
Postlach 323, Hamburg 38/357. 





Yoshiwara 


dieLiebesstadtder Japaner, 
Autor, Uebers. von Dr. med. 
B. Sklarek, geb. M.8.—. Inter 
essante Schilderungen über 
das malerische Leben u. Trel- 
ben in den Toohäusern. 

Verlag Louis Marcus. Berlin W.15. 


Hochinteressante 


Bücher 





‚hhdig. W. Schindler 
BarliaN.20,Bellermannstr.221] 


Alle Männer 


‚die Infolge schlechter Jugeud« 
Gewohnheiten, Ausschreitun 
gen and del, S 

den ihrer 
den haben, 
versanm 




















die lichtvolle 
anfklarende Schrift 
Nervenarzies über Ursachen, 
Folgen and Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
za lexen. Ilustriert, neu be- 
arbeitet. Za beziehen für 
Mk. 2,— In Briefmarken von 


Terlag ESTOSANUS. GENF 67 (Schwein). 























Gummi- 
und Hygiene-Artikel. Grat.- Off. 
uf Nennung d. gewünscht, 
Gegenst. mit Zwekangabe 
(sezen 20 % Pto. auch 1. Brief) 
Hygiea, Wiesbaden A. Postf.20, 


m Sittengeschichte 
N des Inlimen. 

7 Darstellung der Li 
Bonzuih des Alltagslebens 
mit200 INastr.u.harker. 
Klappkildern. W. 22.-. 
Sitnenpeschichte von Parit 
#.22.-. Bırbey, Der 
rote Vorhang mit 3 pikant. farb, Lthegr, 
vun D.Goetze. geh. W.3.50. Kadıwnc, Unter der 
Puitsche d. Leiden sche! | I. frasen- 
rt M.d.-. Wiener frauenschöubaiten : 20 SL. 
WA-, SOHN E-. Privat, Yamayr Weib 
u. Franke gegen Toreinsendung. 

Ecs Verlag Wien 18, Sturswaristr. 18. 


Adıaonait 


und portofrei erhalten Ste aut 
führlice Profpette wertvoller und 
Interefanter fultur« und (itten« 
sehhtätlicer Werte, 
Säreiben Cie heute mod an 
Deutihes Bücherhaus 


Abt. 6, Derlin W 57 
Winterfeldttraße 36 


eitnässen 


Befreiung sofort. Alter 
u. Geschlecht angeben. 
Auskunft umsonst. 
Institut Englbrecht, 
Ammer and a.See 
Obbay.) B. #4. 
















































Neuen Katalog m. 500 Minlatur-w- 
ehe 


3 Kabizat 
Model) 


‚Aufnahmen 
nachdem Lehen, ei 
Vordas, v, 5 Kt 
(Peiteh. 1383] 
. ve, Yedert 
Ver. MdL Estiogr. 
Minden NW4LS 
t bei Nachbestellung.) 


Ideale Bilder 


yon Wioner u, Pariser Franen- 
schönbeiten. Stereox u. Bücher, 
Muster xezen Vorelnsendung 





(Gutsch 




















von Ik. 5.— aufw 
Verlag Prokop, Wien IX 66, 
Schlielfackı BYE 





Ideale Nacktheit 


Bd. 1-V 140 Aktaufnahmen zu- 
sammen 


Blätter in eleg. 
Schönheit 
und Palette 
Aktkunstkarter 


6 Stück, Jede Reihe M. 150 
Versand Hei 
















Katalogı 
Mi.3.-. 


Voreinsdg.od. Nach. 
Maack, Abt.83, Berlin SW29, 
Willibald-Aleris-Straße 31. 











Magerkeit 


Aus der Reihe der täglich 
bei uns einlaufonden D 
schreiben! Fri. L. A., Kanzlel- 


durch Zufall von einer 
kannten Ihre „Kia-Tra, 
Bonbons“ und "kann Ihnen 
zu meiner Freude mitteilen, 
dnß Ich Innerhalb 4 Wochen 
ut 30 Pfund zugen: mmen 
habe, Meine Nervonsindaait 
meiner Ihjährigen Dienat- 
sehr  herunteruekui 
men, nur Ihre großartigen 
Bonbons haben mir wieder 
auf die Beine genolfen, Ich 
kann jetzt viel rnhiger und 
intensiver arbeiten, schlafe 
des Nachts benner uni habe 
keine Kopfschmerzen mehr, 
Ich werde diene kerateza 
wünderwirkenden Tabletten 
überall wei. 
ter empfehr 
_ r oO ton. Frau 0. 
T., Holzerode, 
schreibt: 


Bin sehr zufrieden, habe jetzt schon genau 11 Pfund 
zugenommen. Und so schreiben uns täglich dankbare 
Kunden. — Sie müssen voll ontwickelt sein, wenn Sie 
den Platz einer Frau Im Leben ausfüllen wollen. Der 


Mann liebt eine gut entwickelte Frau . Wel- 
cher Schwarm von Männern schart 0 üppige 
Tänzerin, die nicht zu erröten braucht, ihre herrlich 
gemeisselten Schultern und Arme zu enthü'l 

doch so einfach, durch die „‚Eta-Tragolbonbon: 

pörgewicht In öinien Wochen am 10-1 Piana zu er; 
;öben, „Eta-Tragol* schafft aber auch Nervenkraft und 
Blat, vermehrt die roten Blutkörperchen ganz beträcht- 
lich.’ — Preis 1 Karton M. 250 (Nachnahme) und sind 20 

beziehen von der 


„Eta“-Chem. Fabrik, Berlin-Pankow 163, Borkumstr, 2 





ie bitten die Lofer, fich bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus” beziehen zu wollen. 
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Bayeifch - Fränkifch - Sächfifch 
1 


In einer Batholifchen Frauenverfanmlung in der 
Nähe von Benediltbeuern machte der Vortragende, ein 
befannter Zentrumsarzt, neben der Erfüllung der reli- 
glöfen Pflichten, die in der Mutterfchaft liegen, auch 
auf deren gefundheitlihe Bedeutung für den weiblichen 
Drganismus aufmerffam. 

as er aber damit für recht merkwürdige Früchte 
zeitigte, das mag ein Vorfall belegen, der zwei Worhen 
fpäter fm dortigen Pfarrhaus fpielte, 

Da kam, auf Einladung natürlich), die im Ort rühme 
lihft bekannte Kathi IM, die ihr viertes uneheliches 
Kind erwartete, zum Pfarcheren, um die in foldyen 
Bällen üblidje Belehrung entgegenzunehmen. Nachdem 
Nie die Gtandpaufe des erzürnten Hirten ruhig über 
Nic) ergehen ließ, entfchuldigte fie ihren fündigen Nüd: 
fall mit den lakonifchen Worten: „Ja mei, Herr Hody 
würd, i tuas ja net wegn guabtoa, nur zivengan 
gfundfet." 








1 


Die Kathrina Gtuhlbeiner will fih fcelden laffen 
und bringe ihr Anliegen amtlid vor. 

Der Hert Oberfekretär nimmt zur Kenntnis, daf 
der Reihtsanwalt männliherfeits und der Nechts 
amvalt der Krau fdhon in zweiundvierzig Termin 
verhandlungen unverföhnt auseinander gingen, 

„Jas muß Ernft und Ghluf gmadt tern. ..", 
fagt die Kathrina. 

„WBohltweislic und wohlgemerkt, wenn der Mann, 
alfo Zhr Herr Gemahl, mit einverftanden if... 
fage der vom Gericht und wühlt in einem Waller 
voll Paragraphen rum. 

















Sahrendes Bolf 


Sagt die Frau: „Der dredige Kerl is mit ein. 
verflanden 

„Berveis, Beiveis .. ., wir müffen den Marm vor 
laden .. „oder haben Gie es fhwarg auf meifi von 


ihm?”, fragt das Gericht 

„Hab i, hab it” triumphiert die Kathrina. 
„Sehen lafjen!” fagt energifch der vom Gericht 
Da_tut verfhämt die rau: „Aber gengen ©‘, 
tr Obergerichtspräfident, i fo doch net vor alle 
zen da es Hemed runter tun und mein verbläuten 
Budel nadet hinreda? ... fhwarz-af weiß...“ 0, 


1 

Im Ratsteller eines Heinen Neftchens im Gadjfen 
lande figt am frühen Vormittag außer mir nod) ein 
Mann mit einem fteifen runden Hut auf dem Kopfe, 
vielmehr auf den Ohren, einem dien Figarrenftummel 
im Munde. Er hat beide Hände auf einen Enorigen 
Spazierftot geftügt. Bor ihm fteht ein Glas Bier 
Er ruft plöglic den einzigen vorhandenen Kellner 
heran, der noch verfchlafen aufräumt und auf Gäfte 
fo früh, eigentlid) noch nicht gefaßt ift, und fragt ihn: 
„Dhivr!, two gammer du bier ä mahl?" 

Kellner: „Was dn?” 

Saft: „No, wo gammer dn hier & mahl?" 

Kellner: „Ad, Ge meen wo ausdrädn?“ 

Gaft: „Nu freilich!” 

Kellner überlegt lange und fragt fehließlich ficht: 
lid) verlegen: „Nroß ode gleen?“ 

Gaft (ebenfo verlegen): „No heern Ex, Gie finn 
atvror guhb!” 

Kellner: „Endfhuldyen Ge muhr, nämlid wenns 
gleen if, dann if guhd, dann gehds, atoror wenns Profi 
iß, da hadds Gchipieriggeiten, dr Lohgus wärd nähmlid, 
neirenomiviehrd, un da hammfe Lerade de Gißflädye 
geihprichn!” 

















437 


Beichnung von Paschn) 


Gaft: „Ja, eechendlich wolldch je Froßt” 

Kellner: „'s if amwır arme, die droggend fanz 
tafch!" 

Gaft: 


‚No, da bringen Ge mir derweile en gleen 
Gonjagg 


28 


Landsberger Lanzknechtslied 


D Landsberg du, am Led), 
Rahmft uns den Hitler weh! 
D Landsberg an der Warthe, 
Was eine neue Gıharte 
Hauft du ja mehr und mehr 
Sn unfre Derende Wehr?! 


D weh! — Döfchon verfilzt 

Bis hödften Drts —: wie fhmilze 
Das Fähnlein und Gefchledhte 
Aufredhter Lands —berge—Enechte! 
Bie liegft du fo mordisweit, 

Du fröhliche „ernfte Zeit“ 





„Almlegen“ —? — wie gelacht! 
Wann heut ein Schädel Eradjt 
Gleic) find’s befihmierte Kiften - 

Wer glaubt noch: „Kommuniften?!" 
Der dritte hat's fchon did 

Und geht zur Republif .. . 


Jest, wir in Bayern find 
as neugeborne Kind! - 
Wer dreht gern heut nod Seme?! 
Sauhaft, bei dem Enfteme! 
zu „Landsberg“ unfres Sands? 
'er Löwe hebt den Gdiwanz ... 
Gogittarius 





Das Kind 


Belhnung von €. Thöng) 








„Mutti Hat lange gefchtwankt: Bubikopf oder 'n neuen Mann — und num bat fie doc) bloß geheiratet.” 


Lieber Simpliciffimus! 


Eine mir bekannte Familie hatte Befuch von einem ruffifhen 


Gelehrten. 
vorgeführt. 
„Lieben Gie Kinder, Herr Profefjor?” 
„Unaretige indäre id) liebe fähr. Arrtige garnicht 
Ad, wie intereffant! Warum denn?” 








Die Heine Tochter wurde hereingebraht und ihm 


„Aertige Kindärr bleiben lange. Unarrtige man bringt bald 


hinaus.” 


I der Gtrafenbahn fit, in heiterfter Stimmung von der 
„Biein“ heimkehrend, ein Mündpner Bürger mit feiner „Alten“, 
Ich werde Zeuge folgenden Monologs: „Jet famma fo auf 
der Gchtwanthalerheb, die nähfte Gtation is jeg Paris. Da muaft 
aufpafin, daß ma net vorbeifahrn, da mias ma ausfteign. (An 
das Publitum:) Mir fan nämli von Paris, mir fan Sranzofn. 
Was isn dees? Jeffas, as Giegestor. Der Clemaafo, wia hoaft 
er? alfo der Clemaafo hat mir nämli den direkten Auftrag erteilt, 
die Leem (Löwen) do runterzeoafn. Und der Muffolini, dees is aa 
mei Sreind; der hat mic gfhriebn, i foll fei Kind aus der Tauf 











bebn, Der Muffelini, dees is nämli aa a Bayer. Jeg mias mt 
ausfteign; laffn G’ mi ausfteign, bite fheen, i muap dem Muffe 
lini fei Taufkiffn herrichtn.” 





In Potsdam fleht immer nod) die alte hiftorifche Bittfchrifien 
linde vor dem Gtadtfhlofi und ift natürlich Immer nod) ein 
Objekt des heimatkundlicen Unterrichts in den Gculen. Fol 
genden Beinen Auffag über diefe Linde lieferte ein Abcfdhüge 
„Wenn die Potsdamer einen WBunfd ha ftellten fie fih on 
den Baum. Und der Alte Geis fland am Fenfter und Ludte zu. 














Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 

1925: 16000 Badegäste. 





Aaleder Umsehaung 
Nur 135 Mark 


gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. 


Maklerstelle G. m. b. H., Leipzig, Königsplatz 12 
Postscheck Leipzig 67930 





Ein berühmter Astrologe 
macht ein glänzendes Angebot 
Er will Ihnen GRATIS sagen: 









Spekulation, in Ihre 
in 'Ihren Wünsche 
de? Welche Feinde? 
sowie che wichtige Auf- 
klärungen, die nur durch die Astro- 
logie erzielt werden können! 








Sind Sie unter einem 
guten Stern geboren? 
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»Wenn fie nichfs mehr fabrizieren Eönnen, find wir ganz unfer uns!* 


Die andere Geife 


Beicnung von 28. Zeutich) 

















«IE wech nich” — 'n Jefeg jejen Hunger un’ keen Jeld wär’ mir lieber.“ 


Der Hebamme des Wechjelbalgs 
gewidmef 


Dem Demokrat Külz — er ruhe famft — 
dem hat's das Herz zufammengekrampft 
als ihn der Brunner(!) intertieft, 
warum „es” gar jo fittlidy £rieft. 


Dem Brunner(!) fagte darauf der Külz 
mit der Betonung echten Gefühls 
ein Wort vom ollen Wieland ber: 
Bom „Gchmierer” und dafi er ehrlos wä 





D guter, o braver Stüls, jo geht's — 
den Wieland, den padte hr Gefeis 

vor allen andern am KHammelbein, 

der birgt die Trüffeln fürs Gittenfchmein! 


Ich will Jhn’ was fagen, Külz, Gie find 

ein liebes, verfrauensvolles Sind — 

sehn Gie fi Ihr Gefeß mal an... 

dann Wieland... dann Yhre Leute und dann... 


Dann beugen Gie vor der Afademie 

der preußifchen Dichfefunft hr Knie 

und rufen mit brem bolden Tenor: 

„Jetst ftillgeftanden ... dann Fachleute vor!“ 
Peter Eicher 


Schmuß und Schund 


Preisfrage: Welche der beiden Gktellen fällt unter 
das Gefeg vom Ghmug und Gdund: 

„Das Kleid, das ihren frifch Enofpenden fugends 
drallen Leib in edelfter Neufhheit umfpannte, ef Ger 
heimniffe ahnen, deren finnverwierende Cchwüle in 
Edgars Geele Stürme trug...” 

oder 

„Gie befafi einen einwandfreien Popo. 





Was ift Unfittlichkeit? ie 
Das, was fid) das fihlehte Gewiffen zu einem 
fhönen Vorgang dazu denkt. 
. . 
Die milden Gahpverftändigen 
Wie ihr doc) feig und Eindlid; feid, 
„Aftherit” zu fagen für „Ginnlihkeit"! 


Der Vater, den beim Gedanken, daf_ fi feiner 
Tochter jemand ungeziemend nähere, Gchüttelfroft 
padt, dieweil er anderer Leute Töchter felber gern 
unter die Nöde fährt, ift das Prototyp des Demos 
raten; er entfdyeidet fid) gegen Gchmuß und Edyund, 
aber für individuelle Auslegung in der Praris. 


Aus Knaben, die fi) in der Bibel unter der Bant 
das Wort „Hure anftreichen, werden zenfurierende 
Staatsanwälte, Anton Kub 


Das Reichs-Schundmonopol 


Es ift eine uralte Erfahrung, dafi marı mit Gefegen 
und Berwaltungsmafinahmen Übelftänden, deren Wurs 
zeln bis tief in die DVolkfeele reichen, niemals bei 
kommen Tarın. Die Chegefeggebung der [pätrömifchen 
Zeit zum Zmwedle der Volksvermehrung hat ficherlich, 
nicht einem einzigen Römer zum Licht der Welt dere 

ndrerfeits wird die auf Verminderung ge: 
efeggebung niemals die Geburt aud) 
nur eines einzigen Gchundromanes verhindern. Es 
wäre daher Gade einer weitblidenden Politik, nicht 
der gewünfchten, fondern der tatfädhlichen Lage Redr 
nung zu fragen und die Ausrottung des Unausrott 
baren erft gar nicht zu verfüchen, fondern, ähnlich tie 
es die Staaten beim Alkohol und Tabak mahen, das 
Dbel felbft nugbringend zu verwerten. 

Dos bedeutet die Cchaffung eines Reichs-Schund« 
monepols. Die Organifation ift fehr einfach. Die Er« 
foffung der gefamten Gchundproduktion durch den 
Gtaat bietet keine Gdywierigkeiten, da fid) die Produr 
zenten zweifellos in hellen Mifthaufen felbjt an die 
Staatskrippe drängen werden. Es wird im Gegenteil 
nötig fein, unerbetenen Zuftrom mindertvertigen Talmi« 
Schundes aus dem Gebiete der Literatur und Kunft 
abzuwehren. Denn das Volk hat ein feines Gefühl für 
die Echtheit des Gchundes und lehnt den nicht vom 
Herzen kommenden Cchund in der Regel ab. 

Die fobritmäßige Erzeugung des Gchumdes ftaat« 
lic zu organifieren {ft natürlid ein leichtes. Cs ift 
weiter nichts als eine Art geiftige Brotfabrikation ein» 
zurichten. Die Arbeiter find als fiaatliche Arbeiter im 
Akkord und Zeitfohn mit lebenslänglicher Dienftzeit 
anguftellen. Hiedurd; entfällt für den Gtaat die Not: 
tendigkeit, Echundpenfionen zu zahlen. Der Aufbau 
der Monepolverwaltung ift der gleiche wie der anderer 
ftoatlicher Betriebe und hat in einem Gchundminis 
fterium zu gipfeln, das in zwei Gektionen zerfällt: 
A. Ehund, B. Shmug. 

In Berlin ift ein Zentrallaboratorium zu errichten, 
dem die milfenfchaftliche Erforfhung des Gdhundes 
und feiner Produktionsbedingungen obliegt. Cs hat 
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insbefondere die Grenzen des Echundes feftzujtellen. 
Da es nad) unten anfceinend Feine Grenze gibt, twürde 
es fi nur um Sefiftellung der Grenze nad oben 
handeln, eine heitle Stage, die nur durd) feinjte und 
taftwollfte Laboratorhunsarbeit entfihieden werden 
kann. t 

Die Entfeffelung einer eufhpunditifchen Bervegung 
zur Veredlung, Bergeiftigung und Rhyhmifierung des 
Schundes Fann ruhig der Privatinitiative überlaffen 
bleiben, die bisher noch in Feinem ähnlichen alle 
ausgeblieben ift, zumal es den Veredlungsdoktrinären 
fhon an Material zu fehlen beginnt. Zur Kontrolle 
und Leitung der auf dieferm Gebiet einfegenden privaten 
Tätigkeit ijt im Minifterium eine befondere Abteilung 
für Edelfchund einzurichten. Dort fönnten alle jene 
Dichter, Krititer, Maler und Mufiter tätig fein, die 
heute nod) irrig der Piteratur und Kunft zugerechnet 
werden, jedoch bei genauerer Unterfuchung (Jiehe Las 
beratorium) als organifdy im Gchunde wurzelnd ers 
Fannt werden. 

Die bisherigen Betriebe des Gtantes auf diefem 
Gebiete (Babrikation von Gefegen, Verordnungen und 
Vorfihriften verfhiedener Art) find in modernifierter 
Form unter die neuen Monopolsbetriebe einzureihen. 

Die Erzeugniffe der Monopolsbetriebe Jind mit 
einer Reihsfchundmarke Biefeben; die befonderen 
gefetlichen Chuß genieft. Die Ginfuhr fremden 
Schundes ift, foferne fie nicht durdy Giegerdiftat ere 
zwungen twied, mit hohen Lizenzgebühren zu belegen, 
Die erft dann ermäßigt werden dürfen, wenn die 
inländifcye Produktion den Bedarf nicht mehr zu deden 
imftande ift, ein Fall, der praktifc wohl nie vor: 
fommen wird. Jedenfalls hat das Ehundminifterium 
ftets alle wirfhaftlichen und völfifhen „Belange“ zu 
wahren, 

Die ungeheuren Einnahmen des Monopols werden 
dem Gtoate die Möglichkeit geben, durch entfprechen« 
den Ausbau der Erziehungsanftalten den Bürger auf 
ein geiftiges Niveau zu heben, das des Gchundes nicht 
mehr bedarf. Die finfende Nachfrage führt in weiterer 
Folge zur Ginfehränfung der Produktion, bis fhließlich 
beide, Nachfrage und Angebot, auf Null finken. Dann 
erft wird das erreicht fein, was durch blofie Gefege 
niemals erreicht werden Fann. Heute aber, bei dem 
tatfäc)lic) vorhandenen gigantifhen Gchundbedürfnie, 
wäre es ein Frevel, dem Volke geiftige Auftern aufzu 
drängen, da fein Magen für geiftige Roftwurft mit 
Kuoblaud) eingerichtet (ft. Man rühre daher nicht an 
den Echund, fo lange man nichts Gchledyteres dafür 
zu bieten bat. Bruno Vrodasta 


Sieber Simpliciffimus! 


Mein Freund Karl ift Verleger. 
Er begann mit Kleift, warf fid) dann auf erpreffior 
niftifche Forif — das eine ging fo wenig wie das andre. 
Da verfuchte er es galanter Lektüre, artete zu 
Privatdruden aus — md jest fledte es auf einmal 
Neulich traf id) ihn wieder, mad) längerer Paufe, 
„Wie geht's?", fragte ich ihn. 
BDBEETaBteNerrenjeRe jed\ babe lieg DLet gu: dm, 
Das Gefet gegen Chur und Ehumd! Da heifit's 
in Berfammlungen rennen, Gtimmung machen, für 
Propagandamaterial forgen. Alle Hände voll habe id, 
















Befümmert fa ic) ihn an: „Natürlich! Man will 
dir an den Kragen! Und da mehrft du did), und jeder 
ift fich felbft der Mächfte, und du arbeitet gegen das 
Gefen!” 

„Menfch,“ feyrie er, „bift du verrüdt? Kür! Kür 
das Gefeg bin id! Gtell dir den Auffchtwung meiner 
Firma vor, wenn es Fomme!” 

Und träumerifdh fah er vor ji hin. 


Auskehr 


Schumdige, verbraudyte Befen wollen, 

Nur aus hmußig-dunklem Hintergrund: 
Mummgedachte dummgemadyte Menfchen follen 
Ihnen belfen gegen Shmutß und Gchund. 





Wollen alfo feheinbar Gtrafen reinigen, 
Nicht vor eigner Türe, nein! D nein! 
Herrfchen wollen fie und peinigen. 
Denn man fab in ihren Stiel hinein. 


Und da fand man in den Gtielen Kinuten 
Aus der mitfelalterlichften Zeit. 

Und mir andern müffen uns num fpufen, 
Denn die Befen ftehen fampfbereit, 


Gagen mir nur: Nein! 
In die Ede, Befen, Befen! 
In dem Dred, wo ibr geiefen 
Geid, madyt euern Dred allgin! 
Nicht verhandeln. 
Denn wir wollen rein, 
Auch durh Ehmur und Gchund, in Freiheit 
ipandeln. 
Ioadlm Ringelnon 


andere $ugend 


Zeidinung von E. Tböno) 
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„Lächerlich! Was die nicht fchreiben dürfen, haben wir Längft erlebf.* 


Der Popanz 


&s gilt, „Die Gittlihkeit” zu hüten? 
‚Schön, meine Here 

Wenn ie fidh nur erft mal bemühten 
um ihren Stern! 





Wenn ie uns gütigft fagen wollten, 
was fie denn ift, 

und nicht blofi mit den Augen rollen, 
falls Zille nieft. 


» Was? Hier dies graugetündte Gkel, 
dies Kunfiprodukt 
aus Speielfluß und Pappendedel 
ift’s, was Gie fudt? 


Schleimfheißen alfo und Galbadern 
wird anerkannt? 

Und wer nod Blut hat in den Adern, 
der wird verbrannt? 


Und wer pariert, der Briegt von den Kaftraten 
den Bruderkuf? ... 
Beer — lieber in der Hölle braten! 


Mit Hochgenuf! Rutatdste 


Külz 


Adytung! Im legter Zeit find eine Menge jor 
genannter Kräftigungsmittel auf den Markt geworfen 
worden, die in Wirklichkeit nur minderwertige Galze 
enthielten, fo dag Miftrauen des Publitums be 
rechtigt, 

Was ift Külz? 
Werden Gie frage: 





Külz ift abfolut unfhädlich! 
Külz wurde aus dem Gerum literarifd) Infizierter 
Kamele geivonnen. 





Külz entfernt allen Shmug der Geele und 
verleiht gedichtetem, gemaltem, gemeißieltem & dj u md 





atademifcden Hochedelglanz. 

Külz erfegt alle Markotita. Fünf Tropfen, in 
einem Liter Leitungswafjer aufgelöft, erregen beim 
Patienten eine behördlic geeichte, Rampffrohe Guffe 
ftimmung. Külz, als Zufog zum Badewaffer, erfett 
ein GStahlbad und erfüllt diefes, ftatt mit widerlichen 
Gerüchen ausländifcher Erzeugniffe, einzig mit Eräfı 
tigen Juchten und Lederaromaten. Külz, auf Fig 
retten felbft fhrwerfter türkifcher Tabake geträufelt, 
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befreit Diefelben von lafterhaften Drieutgiften und er 
zeugt täufchend ff. Cicyenlaubgef—mad 

Rülz entfernt alle Unreinlickeiten, verdächtige 
Drudftellen und Härten des Denkens. 


Darum Bülzen Ele! 


Geben Cie aud Jhren Frauen und Kindern un: 
bedenklich Stülge! Cie werden fAon nach wenigen 
Tagen merklihe Wandlung fpüren. Nach regelmäßigen 
Genuß von Külze entfteht bei flauefter Lektüre ein 
Wohlbehagen wie fonjt nur bei Boccaccio. Mond 
fheinigri? werden Gie nur noch, mit verftändnise 
innigem Kidyern, Minifterreden mit fo mühfam unter 
drüdtem Schmunzeln wie franzöfifce Bettfhränfe 
zu fid) nehmen, 

Kinder, die mit Biokülz gepäppelt wurden, nahmen 
bereits am Mutterbufen Anftoß! 

Külz gehört aud) der Damenmwelt, indem es ders 
felben zu einem nichtaufreigenden Aufern verhilft. 

Mit einem Wort: Külz macht jede geiftige Nah 
rung zu einer reizlofen, mild abführenden Koft, 


Külziverfe ©. m. 6. 9. 
Alleiniger Vertseter für Brandenburg: 
Balter Mehring. 





Das Aufodafe 


(Korl Arnold) 











Aus der Ajche der Liferafur erhebf ficy als Phönir der Familienroman. 
— Ah — 


In Züchten 


Beldnung von D. Gulßeanffen) 





DEUTSCHER 














„Entfegtich, dafs Got£ foviel unzüchtines Fleifh an einem Menfchen 
zuläße — wie hat er mich felbft beguadet!* 


Sieber Simplieiffimus! Fommt denn da drin eigentlich, vor: ift das die 


Hofe oder das Gewehr der Pandora?!" 
Glschen, viergehnfährig, hat von der „Büchfe 


dor Pandora” gehder und hat auch wohl eine 
dunkle Ahnung, da in diefem Gtüd nicht alles 
16 ganz geheuer fein foll. Worum es fid) aber 
























Sgentlih handelt, kann fie tcoß angeftrengter 9 ng), kann man auf 
Nnhforfihungen nicht herausbein Infolge  Gelte 78 folgendes lefen 

deffen naticlid, brennendes Interejfe, als eines „Unter der reglementierten Proftitution vers 
Tages ihre ältere Gchmwefter Meta das Gtüd fteht man jene weiblichen Perfonen, die fid) auf 
befucht, Bon Neugierde geplagt, ftürze fie der dem Cittengebiet innerhalb des Rahmens der 
beimkehrenden Schwefter mit dem Ruf ent hierüber erlaffenen Vorfchriften perfönlic be 
gegen g mal, Meta, was für eine ‚Bücfe‘ tätigen.” 














Aus der Fülle der täglich bei uns unauf- 
gefordert eingehenden Anerkennungen, 
greifen wir heute wiederum drei heraus, 
Die Originale liegen zur Einsicht bei uns auf! 
Herr Admiral von Truppel, Berlin-Frohnau schreibt am 17.9. 26 
Die “Peri-Rasier-Cr&me" hat meinen Beifall gefunden 
und ich ziehe sie allen bisher gebrauchten Rasierseifen vor. 








Herr Vizcadmiral M. Rogge, Berlin-Wilmersdorf, Nikolsburgerstr. 8/9 
schreibt am 9.9. 26 


"Peri Rasier-Creme“ hat meinen Beifall gefunden und ich & 
habe die Creme in dauernden Gebrauch genommen. ArUTUEGEAM, 
Herr Oberstleutnant v. Bülow, Oberschreiberhau / Rsgb. Haus Remy 
schreibt am 26.7,26 Kay ie »_ 
Die "Peri Rasier-Creme“ ist vortrefflich und ich werde Una Uyug 

ihr dauernd treu bleiben. wurde 


DR.M. ALBERSHEIM ; FRANKFURT AMMAIN mein Haar 


Hersteller der weltbekannten "KHASANA"-Erzeugnisse 


Fr £ 
JELALFUVELEN, 


und 





ENTE TTEREENT3 


JOH.ANDRE SEBALD, HILDESHE 





GEGR. 1868. 














Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mose 


— 445 — 


Die Urfache 


dem „Gerihtsfaal” des Finfter 
tmwälder Anzeigers.) 


Geftern hatte fi der vierzchnjährige 
Sohn der Nadhtlichterzeugersmitive Tperela 
Unverdorben vor dem Jugendgericht wegen 
doppelten Raubmordes, Heiratsfhrmindels 
und Stuppelei zu verantworten. Die grauen» 
haften Morde an der Zeitungsfrau 
Schnappfußi forwie an dem Haufierer Peter 
Aufgehts hat der Angeklagte bereits ges 
landen. Durd) diefe Untaten ift er in den 
Befig enormer Geldfummen gelangt, die er 
auf der Dftoberwiefe Berne hat. Ferner 
gab er zu, der dreigehnjährigen Pofloren: 
tochter Sabine Brennfle® durd ein Cher 
verfpredhen ihre Unfchuld fowie ein Gpar« 
Baffenbuc; über 17 Mart und 88 Pfen, 
nige herausgelo@t zu haben. Den Ber 
Ki eines Zuhälters bei der „Lfhokoladen« 
mimerl“ alias Mina Hundsbalg will er 
dagegen nur aushilfsweile und zu Gtudien- 
werden für fein neues Gittendrama „Die 
Äibgetriebenen" ausgeübt haben. 

j Unfer Berichterflatter fehreibt hierzu wie 
olgt: 

Ein ee Bild der Gittenver- 
derbnis unferer heutigen Jugend entrollte 
fih geftern vor dem bredendvollen Publie 
kum des Gerichtsfanles. Da blieb fein Auge 
troen. Gogar dem abgehärteten Herrn 
Staatsanwalt rollte, angefichts des bild 
fhönen, geiftvollen Knaben, eine Zähre in 
den Bart. Als zum Schluß die unglüdliche 
Mutter des Angeklagten, eine durd) 
Schlagfluf gelähmte, ehrrvürdige Matrone, 
vor die Ehranken gerollt twurde — gin 
ein Cijluchzen durd) den Gaal. Den mil 
tatenen Gohn erblidend, rief die Ber 
Hagenswerte ihm die denkiwürdigen Worte 
entgegen: ‚Sirt as, Toni, alleweil hob i 
d’r’s g’fogt — die verdammten Bächln, dö 
fan no amal dei’ Unglüd!!" 

Diefe Worte wurden zu Protokoll ger 
nommen. Sierauf begann der Verteidiger 
fein Plädoyer. 

‚Anton Unverdorben war bis zu feinem 
feöften Lebensjahr das Mufter eines Ana 
ben und Gohnes getvefen. Aus eigenem Ar 
teieb ging er wöchentlich zweimal zur 
Beihte und unterflügte feine Bränkliche 
Mutter und vier jüngere Gefhioifter durd) 
den Verkauf von Näuderkerihen und Er 
bauungsbüdjlein. In der Cchule entividelte 
er — leider — ungewöhnliche Sählaelen 
und Eonnte bereits nad) wenigen Monaten 
Ei und lefen! Damit begann das Uns 
eilt! 5 


(Aus 


Kampf gegen den Schmuß! 


Kurz nad Mitternaht — es konnte Faum acht Uhr morgens 
fein — läutete es fehrill und fhemungslos-andauernd an der Hause 
tür. Ghon wollte ich mich murrend erheben, als ich mid) plöglich 
erfchauernd erinnerte, dofi tags zuvor das neue „Schunds und 
Schmugefeß” in Kraft getreten war! Gicherlih ftanden Eitten« 
beamte draufien, die mic verhaften wollten! dh) zitterte fo, daf 
mein armfeliges Gchriftftellerbett verräterifh zu Fnaden ber 
ganm — — — Dann verflummte das Läuten, und ich hörte, 
vie ein Gcheiftflüd durh den Gpalt gefheben wurde, der bei 
wohlhabenden Feuten in einen Briefkajten mündet —: es fiel 
mit leife Eniefchendem Geräufc) auf den Gteinboden des Vor« 
plages. Nicht leicht und fehrebend tie ein Zahlungsbefehl, und 
nicht breit aufklatfchend tie ein zurüdgefandtes Manufkript — 
es onnte nur ein Telegramm fein. 

Aber lange noch, maddem die chritte draufien fhlürfend 
verflungen twaren, wagte ih das Bett nicht zu verlafen. Diels 
leicht bin id) fogar — völlig ermattet — noch einmal in Gchlaf 

fallen. Aber dann mußte es fein! Richtig: ein Telegramm! 
it immer nod zitternden Händen öffnete id) es und las: 

„Auf Vorfhlag Dichterafademie zum Shund® und Ghmuß: 
Unterfommifat ernannt. Erfuchen unverzüglichen Dienftantritt. 

Kultus.” 

Mit dem harten. Lachen reffofer Verzweiflung wankte ich 
gurüd ins Bett, weinte eine Zeitlang fill vor mic) hin und ber 
gann dann nachzudenken: 

Was tun? Meine Eriftenz als Gchriftfteller war vernichtet! 
Wider den Gtadjel zu löden fehlen ausfichtslos. Ein Viertel: 
jahrhundert hatte id) gebrandht, um mid) in diefer unfittlichften 
aller Welten zurecht und fie fhließlih [Höm zu finden —: und 
nun follte fie rein und u werden, vie 15 es als Knabe 
erträumt hatte —! Man mufite fid aber fließlic den einmal 
gegebenen Berhältniffen anpaffen! 

Neuen Lebensmut fafjend fprang id aus dem Bett, das fo 
oft Feuge der Dinge gewefen war, die zu bekämpfen id) num 
beftellt und willens war. Mit verächtlichem Nuk warf ic die 
getvohnte, wire über dem Gtuhl hängende Wüftlingskleidung in 
die Ede, Framte in Kiften und Kaften, bis id (vom legten 
gofsing her) ein mod) unfauberes Yägerhemd fand und eine 

rawatte mit ifenteilen, und ließ mir — den ganzen noch vor« 
handenen SemaslelamWorsat auf einen Zug austrintend — wähe 
rend des Bades einen rotblonden Vollbart wachen. Zu fpät er 
Kannte ich zerfnirfht, dafi das tägliche Bad ja eine verabfcjeuens« 
würdige Hetären-Angewehnbeit de, und menfendiefte jo lange, 
bis id) wieder im Gerudhe eines wohlanftändigen Menfcen ftand, 
Dann wölbte id) trogig die Bruft und eilte, mic hurtig auf 
die Trambahn fehteingend, mit weltausholenden Edheitten dem 
Kultusminifterium zu. 

Die Zeit des Wartens im Borzimmer benußte ich Elüglid, 
um meine eiteltwohlgepflegten MüßiggängerSingernägel Ba Art 





In freuer Huf 





„Nur Leene Bange von wegen Unfittlichkeit, Fräulein Jrma. Davor 
Sport und die’ Reichsverfafjung.* 


keufcher Jünglinge zu Kürzen. Und fo gelang es mir, als Id) 
endlich vorgelajfen wurde, einen erftaunlid vertrauensmwürdigen 
Eindrue® zu machen. Alles ging nad Wunfd): eine nappe Stunde 
fpäter war ich als mit allen Laftern vertrauter Renegat in 
Dienfteid genommen und wurde fofort mit einem Referenten 
der neu gegründeten Abteilung für Gchund und Chmug auf 
Razzia gefhide! 

Es war etwa fieben Uhr abends, als wir auf die Gtrafie 
taten. Mit Genugtuung bemerkte ich, dafi die meiften Zeitungs« 
Kioske gefchloffen waren, da die Borzenfur ftraff eingefegt hatte. 
Nur hier und da fah man eine „Deutfche Allgemeine“ oder den 
„VBöltifchen Beobachter". Kurz darauf wurden wir von Till 
Durieur und Maria Drfta angefproden, die in Hleidfamer Heils« 
armeetradjt mit wehmütigfingender Gtimme „Kriegsrufe” am 
boten. Trogdem wandte id fhroff den Kopf, um mid) nicht Bom- 
promittieren zu laffen. 

„sat,“ rief ich empört und zupfte den Neferenten heftig anı 
Armel, „haben Gie das da beobadjtet?! Zwei junge Menfcen, 
durchaus verfchiedenen Gefhlechts und offenfihtlid nicht mit: 
einander verheiratet, haben foeben gemeinfam ein Auto beftiegen! 
Das muß unbedingt verhindert werden!” 

„Sie meinen,” ‚joe der Referent nachdenklich, „man folle 
die Benugung von Kraftivagen nur Perfonen gleichen Gefhledhts 
geftatten —?* 

„Del,“ zifchte id, „das hiefie doch aus dem Regen eine 
Teaufe maden! Hier muß viel fhärfer zugepadt werden! Es 
darf überhaupt nur noch Einfigerr&ahrzeuge geben bat. foldhe mit 
hermetifcher Abriegelung des igabrerst Denn Ehepaare haben es 
nicht fo eilig, nad) Haufe zu kommen!” 

Triumphierend® fah ih den MNeferenten an, aber der 
fdüttelte den Kopf: „Das mürde die Automobil-nduftrie 
fhädigen — — —" 

„em es doch die Erfittlihung des Boltes gil!! — — — 
Vielleicht Fönnte man Lurustwagen ausnehmen — — — oder 
die Trambahnmwagen ftatt nady Raucbedürfnis nad) Gefclectern 
trennen — iwas freilich, hintiederum — — — ad) ja, es ift 
fhwer — — —" Jg) verftummte vor feinem ftrengrabweifenden 
lid, Da tamen wir gerade am ftaatlihen CHaufpielhaus vor 
bei. Der Theaterzettel Fündjgte noch) „Lulu” an, aber der Gtreifen‘ 
„Auf Grund des Chmutgefeges gefdjlojfen!” wirkte beruhigend. 

„Gott fei Dan,” fagte id), „dafs diefe Wedekind»Gchiweinerei 
endlich unterdrüdt ift! En Drama, das im leten Akt die Heldin 
im geäflichften Elend verfommend — den Biebhaher fcprwindfüchtig 
verrödhelnd und die perverfe Freundin durd) Gelbftmord endend 
zeigt as muß jd junge unerfahrene Menfdyen auf den Weg 
des Lafters loden! Jh fürdjtete fon, man hätte nur die Kine 
töppe_gefhleffen!” 

„Die £ichtfpiel-Theater meinen Gie?! Chliefen?! Haben Gie 
nie Schärt, daß die Filminduftrie eben eine Fnduftrie, und zwar 
eine blühende Jndufteie ft? Und ift es für ein junges Mädchen 
aus den unteren Chichten nicht tröftlich und echebend, zu fehen, 


Ey 





Zeihnung von Beorne Orofı) 


Eines Tages fand der kaum Giebenjähr 
tige den Gchlüffel zu einem Grant, den 
ein früherer Aftermieter als Pfand für rüd- 
fländige Miete dagelaffen hatte. Diefes 
Trojanifche Roi enthielt in feinem Bauche 
Anton Unverdorbens Verhängnis! In Gr 
ftalt von über hundert verbotenen 
die der unfelige Knabe Nacht für Nadır 
verfhlang, bis feine reine Rinderfeele dur) 
und durd) vergiftet war. — Gleich nad) der 
Pektüre von Chillers Räubern gab er den 
Weihlershenhandel auf und faßte den teufı 
lifhen Entfhluf, feine ahnungslofe Mutter 
in den Keller zu fperren und dort langfam 
verhungern zu laffen. Damals reichte Gott 
ihm nod) einmal feinen rettenden Finger in 
Geftalt eines Gonntagsblättdens, in das 
feine Butterfemmel gewidelt war und 
woraus ihm in feurigen Fettern der Gprud) 
entgegenfprang: ‚Der Eltern Gegen bauet 
den Kindern Häufer ..." 

Über diefe gute Regung murde_bald 
wieder Im Keim erflidt: Goethes ‚Fauft 
und Niesfches ‚Zarathuftra' machten den 
nunmehr eunjährigen zum vollkommenen 
Aheiften. Von da an ging es fenkrecdht mit 
ihm bergab. Unter dem verheerenden Ein 
fluß der ‚Braut von Meffina’ entbrannte 
ex in verbrederifcher Liebe zu feiner in 
Klofier erzogenen Eehivefter und tradhtete 
wiederholt dem von ihr bevorzugten Bruder 
Karl aus Ciferfucht mit einer Gtridnadel 
nad) dem Leben... 

Meine Herren Gefchtworenen — ih 
fielle es Ahrem menfhlidien Mitleid an 
heim, den“Angeklagten als das bedauerns“ 
werte Opfer der Ehund- und Gchmut, 
Iiteratur zu betrachten. Hätte er die Büdje 
der Pandora, jenen verhängnisvollen 
Schrank, nicht geöffnet, fo fände er wohl 
heute nicht als gemeiner Verbredjer vor 
uns, fondern al der gute Gohn einer unbe: 
fholtenen und Geterlüchtigen Mutter, . 

Keiner von uns Fann wiffen, was aus 
ihm geworden wäre, wenn ihn nicht ein 

nädiges Gdjidfal vor den verfeudenden 
Einfläffen derartiger Machtverfe bewahrt 
hätte. ..! 

Und darum — meine Herten Geftwore: 
nen — üben Gie Nadjfict mit dem Un: 

lüdlichen! Er wird's nicht wieder tun. 
Bängen Cie ihn — 0 meine Herren Ridy 
ter — feiner fhmerzgebeugten Mutter an 
den Weihnachtsbaum! 

Der Angeklagte wurde unter dem Jubel 
des Publikums freigefprochen. 

Der Gtaatsanwalt befchlagnahmte den 








iefamten Inhalt des verderblihen Cehranı 
fhüge uns der es, mit Harn eines Jahrgangs der 
Gartenlaube.” en 


dafi felbft ein Behltritt — vorausgefeßt, dafi er mit einem Herrn 
befferer Stände begangen wird — ihr die Möglichkeit offen läßt, 
eine Gräfin zu werden —: faft immer aber fie dem vorher ver« 
fmähten und inzwifchen in eine gute Pofition gelangten Jugend: 
freund in die ehelichen Arme führt?! Bor allem aber: was hat 
das Deutfchland vor dem Kriege, in dem MWohlftand und Gittlic" 
Feit herrfchte, groß und mächtig gemacht? Die Induftrie. Die 
RÜTzE Gerade die Ynduftrie erfirebt die Grittlihung 
der Mafjen —: und Gie wollen mit der Erfittlihung die Yndır 
firie vernichten?!” 

Sduldberwufit fenkte id) das Haupt. Da bligte es auf in 
fhamlofer Lihtreflame: „Bon Mund zu Mund!” 

»WBas!,” fehrie ich, „DieCharell-Revue noch nicht verboten? 
Kommen Eie, dort Fönnen wie taufendfady Anftoß nehmen! Der 
Titel fhon —: pfui Teufel! Mate Mäddhjen zeigt man dort — 
faft völlig nadte Mädchen! Kein Wunder, wenn da efle Lüftern 
heit auffdjießt wie giftige Pilze nad) . . ." Ich erftarrte vor feinem 
eifigen Blick 

„Ih muß 











Ihnen offen fagen, dafı Cie mir für den Yhnen 
übertragenen Poften durhaus ungeeignet erfiheinen!  Miffen 
Gie nicht, daß bedeutende Kirmen: eine Gtrumpfrgirma, eine 
Seiden-Brofhandlung, eine Staubfauger»/Fabrit in diefem Unter: 
nehmen grofe Kapitalien zu Reklameztveden inveftiert haben?’ 
Wellen Sie Deutfchland in den Abgrund ftoßen?! Yhnen Tan 
der rechte Cinn für Chmug und Cchund völlig zu mangeln — 
Gie fuchen ihn, wo ein Behultes uge ihn nie fieht! Nennen 
Sie mie Bücher, Zeitfriften, Dramen — oder 
„Aber der deutfhe Buchhandel — die Thea 

flotterte id. Der Referent lachte teuflifh: „Es ift 
Aufgabe, Leichen zu Eonfervieren!” 

a verftand id) endlich mein Amt und die neue Zeit und 
pries mein Gchidfal. Mit dem Jagdruf „Schundheill” ftürzte id 
mich ins Konfiszieren. Karl Kinndt 


Das Büchel 


In einem jener Wiener Nachtcafös, die ihren natürlichen 
Animierzwed® hinter einer Art „Kabarett’-Vetrieb zu verbergen 
fradhten, trat eines Nachts der „Meiftertelepath” Enrico Aehie 





nicht unfere 





u werden Jhnen eine ganz neuen Esperiment zeigen, meine 
Herrfdhaften!” radebrechte der Meifter mit flart ottakringifdr 
itokienifhem Akzent. „JE werde nämlich aus eine beliebige Bud 
einen beftimmten IWBort finden, was die Herrfchaften und dei 
Medium zuvor ausgefucht haben werden. Hat vielleicht jeman? 
don die verehrte Damen und Herren irgendeine Büchel bei fih?” 

Niemand meldete fid; das Publikum verharrte in ertwartungs‘ 
vollem Gchiweigen. 7 

Da plöglic, erdröhnte aus einer Kaffechausedte der Bierbafi 
eines gemütlichen Wieners: „Heraus mit die Bücheln! Nur far 
Schenierer, meine Damen!!” 





Gute, alte Zeit 





Woaft, Zenzi, zu meiner Zeit, bal vaner von Gitt- 
Ichkeit daherg'red£ Hot, fo 'am Schwein hof ma a 


Batfch'n ge'm und is zu an’ andern ganga,* 


DBlüäffer und Früchte 


Bon Monlys (Paris) 


Me, Borb, 


Beldinung von R. Brick) 


Mes. Borb und Mif Borb befuchen den Loupre 
18 ift unumgänglich notwendig, wenn man Week end in Paris 
fi; man wählt den Sonntag dazu, weil da freies Entröe ift. Mif 


Eilg 


mit 
‚at attraction 





„Bioconda” 
Mt. 
hoiert, 


und 
da fie in 


Heine Ding 








Br muftert; 
bekleidet; 


bat und 


Und das 








alle 
gekommen 
Srücjte 

bei den Männern 


Bon fünfjährigem 
Kulturgebiet zurüdigekehrt, 
Bollemt nad) vorfhriftemä 
mit einer Befdeinigung, daf man einige Bände zurüdgehalten 
Es waren drei Bände des „Decamerone‘ 
(Infelverlag)!!! Go gefciehen zu Duisbu 


habe, 








Tandhefter auch nur ein 
noch) nicht Eennt, noied Mi 
glatt verblüffen 

Mrs. 


bekleidete Gentlemen entdeden; 


man in diefem Alter di 
übrigens find q 
bei den anderen hi 
damit fie fie nicht bemerkt. 
Beim Berlaffen des Mufeums fi 
fid) verjichern will, 
liebe Ding fehr gefchidt, 
Mlärungen zu geben. 
aufrichtige und 
mit feiner füßeften Stimme zur Antvert, daß ihr in 
fe fleinernen und marmornen 
wären 
„Erkennt 





tadellofen Erziehung muß do Diele 
Eennenlernen: follte es in ihrer Vaterftadt 
einzige Engländerin geben, die Paris 
ily fie mit ihren Eindrüden über die 





DBorb find der Kleinen wegen ein wenig 
der Abteilung für Skulpturen recht fparfam 
aber fie denken, daß das licbe 





Shakefpeares Julia erft fünfzehn Jahre alt ift und 


die Herren nod) mit wenig Aufmerkfam 
wife Figuren mit Feigenblättern 
man das menf—enmöglihfte getan, 














ge Me. Borb, der Bedenken 
ob fie nidyts bemerkt hat, das Heine 
um ihr nötigenfalls vernünftige Cr: 








fo naive 


fehr fonderbar vor« 
Blätter, die anderen 
frage fie fhliefilich, Alter 
Aus dem Branyöfifchen von WI, R.) 


Bom Tage 





boys“ 





an daran“, 





as 





Aufenthalt im Auslande in deutiches 
wurden mie meine Bücerfiften vom 
ger Unterfuhung twieder zugeftellt, 








von Boccaccio 
Ruhrort Anno 1 





Der Gfaafsanmwalt fingk: 
Während wir in Kirchen fangen 

Und erflebten keufche Zeit, 

Trug der Unferfan Verlangen 





Nady der Geil- und Üppigleit. 


Db, die Madtheit auf den Bildern, 
Die fi) feil und Lüftern fpreizt 
Und verderbte Dichter fildern, 


Was die Gimme (dredlid) heizt. 


Um fi eblidy zu vermehren, 
Braucht man folde Dinge nicht. 
Alles tann man leicht en£behren, 
Denkt man innig an die Pflicht 





id) die Gefege, 

Die erfann ein Tugendbund, 

Daß das Wolf fidy nicht ergeße 

In dem Pfuhl von Ghmus und Cdhund. 
Hane Heriflet 


Darum preis 














Die unvergleichl iche Wirkung der Creme Mouson beruht auf ihrer eigen- 


artigen Zusammensetzung. —_— Cilne Mouson heilt rauhe, rissige Hau: last 


dezenter Parfümierung. Ihr regelmähiger Gebrauch erg 
Wirkung der Creme Mouson -Hautpllege. 





augenb liklich, schafft jugendliches Aussehen und einen gleichmä jig schönen, 


zarten Teint. — Creme Mouson-Seife i ıst äußerst mild und von feiner, 





nztdie einzigartige 











Umschaltung 
Nur 135 Mark 


“®gen Nachnahme oder Voreinsendung des Botrages. 


Naklerstelle G. m. b. H., Leipzig, Königsplatz 12 
Postscheck Leipzig 57930 
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Sittengeihichte von Paris 


Alter orMarg eritte, John Orand»Earteretu. May Kemmeridh 
Anırn daß Barfer Glttenlcben der Vergangenheit und Gegenwart. 
Trentbre u, einfarb, Illuftrattonen. Klappbilder. Bewegl, Tanjfiguren. 
Ph FR Sen Can 2: 22.0 poRfrei Dura Vereinjchlung 
estonto Ctuttgart oder 
el a ar irn van MER IR, 7.50, 
R wobel die erfte Rate nahgenommen wird, 


ladet, Verlag Stuttgart, Raltertftrahe 103B 


Gesundheitsbücher 


e8 bekannten Verjüngungsarztes Dr. Zikel 
Die Schwäche des Mannes Autrchtung nr alle. dis sich 


Ihzeitig verbraucht glauben 


Gerrit an Bien nen 


Wrlangen, daran Ist nicht mehr zu zweltels Iue 
tie sich am Ende Ihrer irdischen Freuden glauben. RAM 


Afklärunglürjunge Männer stars den ish 


durch 
bevolla Arziliche Fürnons 


ie -Elkunst für Dicke und Dünne 


Medikumente und Entfellungakuren yelan 


Hat 
nie ler Liebe Nur, Jurch, ste Liebe Kdunen die Sten- 


schen zum höchsten Frdenglück 
ch bringt in moderner Ant Hal und tite IM & 
io Bücher sind in jed. Buchhandig. zu 
zahlg. auf Postscheck Köln 32298 vom 
Medizinfsshen vorlag. „Gemelnwohl“, Anchen 1 
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lie 7gespaltene Nonpareille 





führ, 
Dr. Hanne ar Rnyn- Prostituilen 
u. Mädchenhandel. Neue Enthül- 
lungen a. d. Sklavenleben weißer 
Frauen u. Mädchen M 1.20. Bei 
Voreinsendung postfrei, Nachn. 
3OPI. extra. Hans Hedewig's 
Nachf., Lolpzig 102. 


Hochinteressante 


Bücher 


kultur- und sittengeschichtl., 
soxualwissenschalül. u. s. In- 
balts. Verzeichnis B kostenlos 
Buchhdig. W. Schindler | 
BerlinN.20, Bellormannstr. 2211 | 


Das Sexualleben 


unsererZeitvonDr. med. 


x. 
Das ollotkndieens 
Nachschlagewerk über das 
"menschl, Geschlechtalehen. 
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ile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Fauft lache fich ins Fäuftchen 


Von Mynona 


Jeder, 


tie man das Gefeg mifachtet, 


Herr dv. ©. trug fich mit der Abficht, einen Fauft zu 
fihreiben, hielt es aber für geraten, jih erft mit dem 
Benfor darüber zu unterhalten, um nicht unverfehens in 
Edhund und Ehmug zu verfallen. Der Zenjor, ein 
wohllonfektionierter Mann mit gleihfam fdlicht ge: 
Lömmten Bid, empfing ihn höchft jovial: „Das lob' 
id) mic,” patfihte er d. ©.6 devoten Rüden, „Pro 
pbnlare! DVorber, nicht erft nad) der fertigen Aus- 
arbeitung follten die Herren zu mir Bonmen, damit fie 
in den geftatteten Cchranfen blieben. Was möchten 
Cie verfaffen?“ „Sinen Fauft”, wifperte Herr 
v. ©. faft Heinfaut. „Nana,“ wiegte dee Zenfor fein 
bedenkliches Haupt, „fo ein, gelinde gefagt, Dämonifwher 
Profefier. Würde heutzutage feinen Pehrauftrag ber 
Tommen oder gleich) gefchafit werden. Aber übrigens 
Bonn man das alterheitelfte Thema fauberen 
Fingern behandeln. Jch laffe jegt fogar Boccaz und 
Aretin für die Jugend bearbeiten. Alfo wie denken Gie 
fh Ihren Fauft?“ 

d..©. feufgte: „Fauft, der die Welt im Innerften 
erkennen will, verzweifelt darüber an aller Wifen: 
fdhaft.. „Ufo felbftverftändlich gleich. früh 
nichts, wie der Gadjfe fagt. Schmutz ift es zwar mod) 
nicht, aber Ehund. Andern Cie das etwa fo: Fauft 
it ein gläubiger Menfch, den fein ganzes Gefühl auf 
Gore hinweift, Go ergängt er die Unzulänglicjteit der 
Wilfenfhaft religiös. Das wäre ja nod fhöner, wenn 
ein Univerfitätsprofelor die Wiffenfchaft aufgeben 
wollte, weil fie ihn religiös unbefriedigt liefe! Der 
Nann muß auf dem Poften bleiben, auf den man ihn 
als Lehrer der Jugend tell. — Alfo weiter! Was 
maden Gie dann?" 

„Bauft plant daher Gelbftmord . „Alfo ganz 
ausgefhloffen!,“ erfdhrat der Zenfor, „das wäre ja 
verrucht unreif, Sie das nur!” 


findet, 
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Andern & „Bereits 
heben,“ lächelte v. ©,, „Gauft hört die Oftergloden 
täuten und befehliefit weiterzuleben.” — „Woran er 
techttug,“ fiel der Zenfor bei, „und damit ift die Cache 
zu Endet“ ‚Ob nein,” wehrte fih v. G., „fie ber 
ginn eı „Was foll denn da nod kommen?" 
meunderte fih der Zenfor, „um Himmels willen mur 
feine Erotik! Das würde an Echmug ftreifen.” v. ©. 
warf fih in die Bruft: „Zauft verfihreibt fih dem 
Zeufel prooiforifc), wird verfüngt, berführt ein Meines 
Mädchen..." — „Halt, halt!,” rief der Zenfor, „nicht 
fo rafh! Wie Bein? Dat‘ ich mir's doc), ganz und 
gar Ehmug und Gchund. An Yhrer Stelle Tiefe id) 
diefen wöften Bruder lieber eingehen, bevor er derartig 
verluderte, Als alter, wvürdiger, ob au) verftörter Pro- 
feifor, was ja vorkommt, müßte er enden. Bon mir aus 



























unbedingt vonnöten fei. 





fee" er vor die Nafe ihm 
einen EchupeCherubim 





bimmelifcher Herkunft ift 


Der Kitfchmaler 


Ermahnung 
der mit Gram betradhtet, Laß did) drum zu allen Zeiten 


dafi Die Polizei 
tief beforgt im Auge hat 


Hüte dic, ihn abzulenken, 
ihn durch Widerfpruc zu Eränten 


als Vater Adam fündigte 
Gott die Wohnung Eündigte, 
oder gar durd) 
Denn in ihm be 











die ganze Welthijtorie 2 
mie Rede des Buten Olorir, 


tie fi Mar ermißit, 





und den Pfad der 
adytet er dich ficherlich 
und cm Ende grüßt er did. 





Rotatdotr 





„“Mal’ ich 'n frommes Bild, ift es Schund, und mal ich 'n freies 
Bi, ift es Schmuß. Ja, was foll man denn malen ?* 


twillig von dem Cchusmann leiten, 
der das Wohl von Gtaat und Gtadt 


ohn und Gpott. 
hinmpfft dur Gott! 


an du dementfpredhend handeljt 
mut tmandelft, 


(Zeichnung von Rob. Horrfhelmann) 


tafien Gie ihn bei Freud eine fittliche Läuterung durd 
machen, bei Gteinad) auf neu polieren, ©. Hauptmann 
ingerpieven, mit ihm zur Kirche gehen, eine radikale 
feelifche Wandlung erfahren...” — „Die erfährt er 
bei mir durchs Leben“, fügte v. ©. „Ad 
‚geben‘, fhnarrte der Zenfor, „ein Kautfchukbegeiff 
der an Ehmurz gemahnt. Fauft will fih ausleben 
Das darf er aber nicht. Gie müffen das ändern, fonft 
gefährden Gie unfere Jugend. Kürzen ie lieber! Wie 
ift der Ehluf „Zragifch: das Mädchen wird 
gradid und entledjgt fih Aber fehauderös!,” 
fhüttelte nfor, „malen Gie nicht fo lüftern 
aus! Madyen Cie nur rafd) zu Ende!” — „Des Mäd- 
hens Bruder, dem um ihren Ruf bangt. 
„Bravo! unterbrad der Benfor. „wird 
ftohen „AUnechört!!" brüllte dee Zenfor. „Weiter 
nur teiter!” ‚„gauft verfucht, das Mädchen der 
Todesfirafe zu entreifen.. „Hahahal,“ ladıte 
der Zenfor giftig auf, „ja, das glaube ich! Erhnug und 
hund, Ehund und Schuß! Nun weiter!” — „Da 
Mädchen tweigert fi), mit dem Ausruf 
graut's vor dir!” „Banz ne Mi 
der Zenfor eifrig, „gefunde Anfiht. Wie fhliefl's?" 
„Eben das ift der „Den Eönnen Gie 
laffen, Das andre ift teils Gchmut, teils Gchund 
nichts für unfre Kleinen. Unbegreiflid), daß das Mädel 
ohne mütterlihe Auffiht ..." „Bejtatten Gie," 
bat v. ©, „der Mutter gab fie einen Cihlaftrunf, 
der leider töDlich wirkte.” — „Pfui Teufel!” ekelte 
fid) der Zenfor, „Eongentriert anftöfig. Gelbfiverftänd 
lid) zu ändern, Das mag Leben fein, ift aber Feine 
Kunfe! Kunft wäre zum Beifpiel fo: ein Univerjir 
tätsprofeffor wird in reiferen Jahren, trog aller 
Billenfhaft, fireng gläubig, überwindet feine um 
keufchen Gelüfte und hilft einer feommen Mutter bei 
die Erziehung Ihrer Torhter, Diefe, die ihn verehrt 
uimmt ec in allen Büchten zu feinem angetrauten 
Weib. Gott fegnet die Che mit einem Sinde, und der 
Profefior ftirbt, von den inen betrauert, hody 
betagt. — Exhen Gie, das wäre gute Kinderftube, ALfo 
dichten Gie's fo und reichen Gie mir das Manuflript 
gerroft wieder ein. Meinerhalben perfonifizieren Cir 
die Anfechtungen des Profeflors als Teufel. Mb 
haupt lafje id) Höfßliches, Böfes, felbft Werführerifcher 
als Möglichkeiten zu. Verwirklicht aber mird 
mie mar das IWBahre, Gute, Schöne! Berftanden? Der 
Reft wäre als unmöglich, twie gefagt, Auferft diskret 
anzudeuten.” Herr v. &. war mit gnädigem Wink ent: 
laflen. 

Geit März 1832 ift er befliffen, feinen Gauft in 
Einne des Zenfors zu retufchieren, Weihnachten 1920 
hofft er, dem Publifum endlich feinen dhemifh ge 
reinigten Fanft vorführen zu dürfen. Jnzwifchen I 
das Gtüd, unfiherem Bernehmen nad, (dem verfil 
worden, Jugendliche haben Zutritt, 
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Arterienverkalkung | 


tes Herzens und 
l 


ohirns, die Krankheit des zanchmenden Alters führt 
‚en Folgcerscheinungen (Herzieiten, Nervenzerrüt- 
ne, Arveitsunfahigkeit und frühzeitigen Tod dureh Schlaganfall) 
wenn die rechtzeitige Nohandlung vernachlässigt wird. Wir 

‚laher allen, rechtzeitig unseren Phlllpzsburger Arteriosklerose-T 
(Herbarla-Kutkalkungstee) zu trinken. Er töruert die Blatzirkulation 
in den Schlag- und Pulsadern, reinigt, entkalkt und verdünnt das 
dickflässigo, Yorkalkte Blut, macht es’ dadurch zirkulationsfähiger, 
verhindert Ralkablagorangon, wirkt auflösend und ausscheidend un 
fördert die Kückbildung der verkalkten Adern zur normalen Rlastizi- 
eit, wodarch Brüchen (Schlaenofällen) und sonstigen Gesundheits. 
störungen vorgebeugt wird und die Arbeitsfähigkeit langer erhalten 
bleibt. Massonhafte Dankschreiben! Paket M.3.—. (Kur: 6-12 Pakete.) 

















igrtenun: Herbaria-Kräuterparadies, 


Gallensteine 


wurden darch den bekannten Philippsburger Herbarla-Gallensteintee ohne 
Operation, oft rasch und schmerzios aufgelöst und abgeführt, war 
yiele Dankschreiben der Verbraucher bezeugen. Paket N. 3." (Kur 
3—6 Pakete.) — Dankschreiben: „Der Herbaria-Galiensteintee hat bei 
ineiner Frau Wunder gewirkt. Krankheit ganz behoben, uni sagt sie 
Ihnen herzlichen Dank dafür.* Gustav Kuhring, Lehe, (Alter Jahre.) — 
‚Im Februar d. J. bezog meine Frau ? Pakeıe Ihres Herbarla- 
tensteintees, wodurch über 200 Steine abgeführt wurden, bitte noch- 
Zusendung von 3 Paketen.* Joh. Mahlke, Altensalzwedel, 
it Ihren Herbaria-Gallensteintee hat mir gut gefallen, cı 
e abgegangen und Ist mir gleich wohler keworden‘ 
merling, Spudlow. Weitere Dankschreiben liegen uns 















Sind viele St 





« Fran 
massenhaft vor! 





Blasen- 
und Nierenleiden 


der verschiedensten Arten, wie Blasen-, Nieren- und Harn 
röbrenvereiterung, Harnverbaltung, Blasonschwäche 
Stein- und Griessb/ldung, Wassersucht, Schmerzen beim 
Urinieren usw. werden dorch Horbaria-Blaven-'und Nieren-Teo wirk 
sam beoinflusst und behoben. Er scheidet die Harnsaure aus, vermin: 
die 'eißausscheidungen und wirkt schmerzlindernd. Viele Dank 
schreiben. P EM. (Kar erfordert ca. 6 Pakete.) 
Bettnässen Ist kolno U 

Blasonschwäche und wird du, 
Paket M.3.—. (Kur erfordert 3-6 Pakete.) 























Folge einer 
Herbaria-Bottoassen-Teo behoben 
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Drganophat verjüngt den Mann. 
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ORASA Männer. 


‚Kraft darch das hochweitige Sexual-Kräftigungsmiitel 
pOKASA7 nach Gehelmrat, Dr. med. Lahnsen, HL 


die Infolge schlechter Jugend- 
Gewohnbeiteu, Ausschreitan- 


kosten. Preis dieses umfassen- 
den Buches M 2,50 frei, ver- 
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Zeichnung von Wilhelm Schul) 





»Warfef nur, Kinder, es Eommf jet ein Gefeg gegen Schmuß und Gchund — da geht's euch beffer!* 


Das Mißverftändnis 


Die Gpige des Präfidiums in Geflalt des Herrn 
Infpektors Webbelquiete erhob die Glode, richtete 
fich, in feiner ganzen fhwwarzen Größe empor und 
fipallte in die Verfammlung: „Als Redner zur 
heutigen Kundgebung ztvedis Sörderung des Befeges 
gegen Cchund und Gchmut, io unfere Jugend verr 
edeln foll, hat Nich auch der Dichter Jeremias Himmels 
hof gemeldet. In Anbetracht deffen, da fi fogar 
ein Vertreter der Künfte in den Dienft unferer heiligen 
Sasse ftellt, Hat der Berfammlungsvorftand befhloffen, 
diefem gefcjägten Gaft als erftem das Wort zu er 




















teilen. Sch bitte Herr jeremias Himmelhof!” 
Kaum hatte der würdige Redner geendet, da flog 
eine hagere, lebendige Geftalt auf das Rednerpodeft 


„Kameraden — Brüder und Freumde,” rief die Heine 
bewegliche Figur, „ich erfuhr erft vor einigen Gtunden 
von dem edlen Zived diefer Berfammlung und ftürgte 
herbei, um mit meiner fhtadhen Stimme Euren Mut, 
Euren Eifer und Cure göttlidje Gefinnung anzu 
ftacheln. Endlih! Endlich raffen fih Männer auf, um 
dem Humbug, den verwirrenden Gchiebungen, der brur 
talen Beeinfluffung und der fumpffinnigen Trottelei 
ein Ende zu machen. Gefhäft und Wahnfınn ver 








twüften und vergiften die fehnfüchtig iwartenden Adler 
der Stinderfeelen. Heute abend tollen die Vertreter 
von Gchule und Glternhaus und Gtadt und Land 
Nammende Zuftimmtng zum Gefeh, das die Jugend 
vor Schund und Dred bewahren foll — an den Reidje: 
tag depefchieren. Jch begrüße Eud) zu diefem & fa 
und begrüße aud) das Fommende Gejeg aus h 
1 Herzen. Das Gefeg zum Gduß der 
ahrheit werden!” 

Der Eleine hagere Dichter erhob fid, fee Zentir 
meter über feine tatfählihe Körpergröße, und feine 
Augen brannten etftatifdh, und fein Gejiht war das 
eines Propheten. Die Berfammlung rafte Beifall, und 
ieder Gat des Redners wurde jubelnd beflarjcht. Die 
Geiftlichteit wifchte fi) fogar vor Rührung die Tränen 
mit dem Halsbeffchen ab. 

Enplidy Eonnte der Gaft fortfahren: „Breunde 
diefes Gefet foIl aufräumen! Fenfter aufreißen! Einen 
guten fdharfen Wind über böfe Mifthaufen fliegen 
jien! Wer es gut meint mit der Jugend, der fordert 
ftärmife diefes Gefeg! 

Wieder erhob fid) ohrenbetäubender Beifallslärm. 
Der Redner aber flug trommelnd die Fäufte auf das 
Rednerpult und fdrie in den Jubel: „Meine Herren 
Familienväter — meine Herren vom Magiftrat und 
vom Jugendausfhuß, meine Herren Abgeordneten, 
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Shriftfteller, Dberlehrer und Gefchichtsprofefioren. 
Wir wollen der Jugend die Taten der grofen Geelen 
und die freien Herzen zeigen, Das ifi Rein Chun 
und Schmug. Wir wollen fie nicht länger mit Gehmier 
falben, Ammenmärdyen und ranziggeivordenem Tranı 
gebä® aufpäppeln, Wir wollen allen Cchund ver 
brennen, der mit der Gewalt der Lüge auf ihre 
fhwaden Herzen wirkt. Wir wollen die Jugend vor 
dem Cchmug des Haffes, der Race und der Bitfchigen 
Giegesalleen betwahren. wollen Berge von Irak, 
täten, Gips, Bronze, pfäffifchem Brimborium, Orden 
und Blechfterne vor den Augen der Jugend verbergen 
und einftampfen. Das ift Schmug! — Wir wollen gute 
Edulbücher machen und die blödfinnigen zerreifien 
wir wollen Die verlogenen Geiten aus den Gefhlchte: 
fmuspandekten zerfegen und ins Seuer werfen 
das ift Schund — Ghund — Ehund 

Weiter Lam der Redner nicht, Ein einziger ger 
ballter Gchrei der geredjten Wut ertönte aus den 
verfammelten Kehlen. Infpektor Webbelquiete fehleu: 
derte feine Ölocde gegen den falfhen Propheten, und 
das war das Zeichen zum Angriff. Die Lodyende Volks, 
feele drang gegen das Nednerpult vor, erhob Gtühle, 
Regenfhirme und Biergläfer und flug das Mife 
verjtändnis tot. s 

























| »Evviva f’ Italia « 


Die nächfte Nummer erfcheint als Sonderheft: 


et aller in 





Elfriedchen 


Schmug- und fchundfreier Roman von Marcellus Gchiffer 





mehreren Gt 


1. führte der verft 
Elfrieddens Geburt buches ein. 
An einem herzigen Gonntagsmorgen twurde eines fhönen 
Tages die fonnige Heine Elfriede Ihren lieben Eltern vom Stlapper« 
ftocd) ins Haus gebradit. Nachdem der Story der Mama ins 
Bein gebiffen hatte, ließ er für die achtundneungigjährige Grofs 
mama nod) eine Tüte Bonbons fallen. Dann flog diefer Heine 
Spafivogel über , und Meer“ in fein „Daheim“ zurüd, 
das Jich auf einer „Bartenlaube” befand. 








dog n 














Elfriedhens erftes Jahr 





Elfriedhens 
Elfriedehen mußte es ablehnen, die Bibel 
len derjelben heftigen 

ndige Direktor ftatt de 
Aber Elfriede weigerte 8 abermals, da fie 
Anftoß nahm. 





„pitanten Gerichten” 
frurbe es noch bei den Stlaffitern. Emilie Balottl.fien Ihe denn 
Bom Öretdjen ganz zu fhtweigen 
# daraufhin angerwidert die unfittlihe Chulbant 


hl das Lente vom Letzten. 








4. 





en die 





desfelben n 





5. 








Verfügung. Do 


Suljabre 
zu lefen, da fie an 
Anftoß nahm. 
Lektüre des Kod) 


Jungfrau Elfriedhen 
fen reifte Clftieddhen zur Jungfrau heran. 8. 
2 Als es fo weit mit ihr gefommen tar, ftellte fie ji 
und Gchundgefeß freitvillig zur 





Elfrieddhen gab ahnungslos ihr Jarwvort. Als fih aber diefer had 
anftändige Herr fpäter entpuppte und es id) herausftellte, dol 
er nicht an den Klapperftord) glaubte, gab jie ihm ihr Neinwort 
So endete ihre Che. 





Daraufhin 


Elfriedhens reife Jahre 
Elfriedhens Urteil reifte fi immer mehr aus. Gie wurd 
Schund und Ehmuß-Borfigende. Yhr Urteil wurde mafgeben? 
‚protegierte Die Sortjegungsromane „Das verftofiene Örafen 
und „Und im Jrrenhaus, der eı Roman 


erdurd; erwarb jie fi Berdie 


n den 
Schlimmer 








find‘ 
einer Halbıvaif 
Schund hingegen lehnte fie ab. 





dem Chmur 
fie dur) Gady 





Elfrieddens Tod 
Elfriedhen wurde ein Opfer ihres Berufes, fie ftarb an De 


e $ verftändigenurteil freigefprochen wurde, war ihr denn do zu gu, a ie $ 
Elfriedcjen wurde im folgenden von der lieben Mama mit Den fer en: 2 Lektüre eines Dramas von Bert Brecht. 
£ondenfierter Bürhfenmild) ernähret. An einen Yufen toar dabei frei, 4 beioies mur Toieder einmal Elac und deutlich die Ders 
rohtheit der Gachverjtändigen. felbjt Eonnte fich nicht von n 
gar nicht zu di 9 





Elfried 

Niemals, aber aud rein niemals 

Stuaben. Eher im Gegenteil; fie fple 

adtundneungigjährigen halbverblöde‘ 
liebes Kind! 


dhens Jugend 

fpielte Elfriedchen mit 
nur ftundenlang mit ihrer 
n Grofmama. Weldy ein 












Formen zum Selbstgießenvon Bleisoldaten; 


ig kostenlos und portofrei unseren Katalog mi 
200 Abbildung. ohne jeden Kaufzwang zugesandt. Preis einer 
Gietormr.M. "50. Porto u. Nachnahme extra. 
Schneider, dlegferrmenfabrik 
Leipzig MAR 8 Halische Straße 119.121 
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|LANDAUER & MACHOLL HEILBRONN] 





Eines anftändigen 





6. 
Elfrieddhens Ehe 





Studenten 
Artike.-Fabrik 


Karl Roth, Würzburg 53 
Erstes und größtes 


Fachgeschäft auf 
diesem Gebiete. 


A. Winninger, Wien I, 
Franzensbrückenstr. &, 


Neuen Katalog m. 500 Miniatur-u. 
r tet 


Motel) 
‚Aufnahmen 
nach dam Leben, bei 
Verdims. v. 5 Mi. 
(Pestihedi.3199) 
fr. verschl, Iiefert 

Verl, Id. Estie: 
München HWALS.) 
(Gutschrift bei Nachbestell 








ele, 
zu lik.3- 


Kataloge mitea.250 Aufsahm. 
Mk.3-. Voreinsdg.od. Nachn. 
Maack, Abt.83, Berlin SW29, 
Willibald-Alexis-Straße 31. 





Alınaonit 


und portofrei erhalten Cie aus 

führlide Profpete wertvoller und 

Änterefanter fulture und fitten« 
gehöitliher Werke. 


Säreiden Ele heute mod an 
Deutfhes VBücherhaus 
Abt. 6, Derlin W 57 
Winterfeldtfzaße 36 








mich las. mehr als 4000 Fi 
500,0 Rabatt 


I 


Max Herbst, Marlanhaas, Hamburg H. 


Des 
deuffchen 
Nüchels 

Bilderbuch 


(FünfundzwanzigJabre 
„Gimpliciffimus*) 
Mit vielen Bildern 
Kartoniert ME.1 











enken. dem Vorwurf freifprechen, daf fie Jungfrau geworden. Gie hätte 
es nicht fo weit kommen laffen dürfen. 


ages machte ihr ein hodhanftändiger Herr 
einen Heiratsantrag, nachdem er mit der Mama gefprocen hatte. 


Elfrieddhens Grabftein 
Nachdem fie eines fonnigen Tages begraben war, fegte ma 
einen Grabflein auf ihren Jauberen Hügel. Auf diefem felbige 
Grabftein ftand zu lefen: 
Elfrieddyen lebte fhmuge und fihundlos. 
Cie farb und lebte völlig grundlos. 












Das Iuxurlöse Leben der Pharaonen im alten Aegypten 
spiegelt sich In den wunderbaren Schätzen wider, welche 
kürzlich in dem Tal der Könige zutage gefördert wurden. 
Vergnögungsrelsende im heutigen Aegypten genlessen 
eine andere Art von Luxus — den höchsten, welchen die 
Hilfsmittel der Zivilisation für das Reisen schaffen 
konnten. Wenige besuchen Aegypten, um lediglich 
während der ganzen Zeit in Kairo oder Umgebung zu 
bleiben. Der wahre Zauber von 


AEGYPTEN 


‚offenbart sich erst, wenn man auf den wunderbaren 
Wasserwegen reist, entweder mit einem Tourlsten- 
dampfer oder einer Nilbarke; beide sind mit jeden 
modernen Komfort ausgestaltet. 
Salon: Oktober bis Mal. 
Ilustriete Broschüre „Das Nital” auf Wunsch. 
Tourist Development Association of Exypt, 

41. Tothill Street, Westminster, London S.W., oder 
Cairo Railway Station, Cairo. 
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‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 
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Das Nilpferd in der Bücherftube 


(Zeichnung von D. Gulbcanffon) 








Alar vurmunn 


kon Te 





„Nieder mit dem Geift! Die Eommende Generation leb£ in Kraft und Schönheit.“ 


Die Reffung 


Das Gefeg war num alfo in Kraft getreten und 
die Folgen der Eittlihkeits-Prohibition machten fi) 
allerorts bemerkbar, 

Wie das Ehnapsgefeg in Amerika, jo hatte das 
Schundgefes in Deutfchland auf der Gtelle eine un 
geheure Schmuggelinduftrie hervorgerufen. 

An jedem nod) fo entlegenen Gäfhen gab es zu 
mindeft eine Lefeftube, in der findige Unternehmer gegen 
geringes Entgelt unfterilifierte Fektüce darboten. 

Es war ein aufgelegtes Gefhäft. Bon der Yung 
frau bis zum humpelnden Mütterden, vom Portokaffens 
fnaben bis zum Land RED GPEefDen En hatte fhliefe 
lid) jeder einmal das Bir fangen, ein Gtündehen über 
die Courths: Mahler hinauszufchteifen, 

Der Regierung war diefer Zuflan natürlich nicht 
unbekannt geblieben — denn umfonft befoldet man 


nicht Taufende von Berufsfhnüfflern — aber wenn 
man fchon der Ziwifhenhändfer gelegentlich habhaft 
werden Fonnte — wie fafite man die Erzeuger? 

Das war das Problem. 

Die Schmuggler waren in der Lage, den durd) das 
Gefeg brotlos gemachten Autoren und Künftlern Her 
ftellerpreife zu zahlen, denen gegenüber die Regierung 
mit ihrer Arbeitslofenunterftügung von ME. 7.80 pro 
Wod)e iwenig Eindrud® machen Fonnte. 

Was tun, um das Mbel an der Wurzel zu fajfen? 

Endlich gelang es doc. 

Ein Geheimrat im Kultusminifterium hatte die 
glorreiche dee, die Produzenten verbotener Literatur 
durch vom Gtaat gewährte fogenannte 


Bertrottelungsrenten 


der Wirkfamkeit zu entziehen. 
Damit war das Problem reftlos gelöft. 


50 — 


Die Autoren brauchten der Regierung gegenüber 
lediglich die Verpflichtung einzugehen, überhaupt nicht 
mehr zu produzieren, fondern ftatt deffen die ihnen ger 
währte beträchtliche Nente durdy reichliche Aufnahme 
von Nahrung und altoholif—hen Getränken aufzu 
arbeiten. 

Die auf diefer Yafıs zu einem unangreifbaren 
Zruft vereinigten Künftler und Cihriftfteller — Purz 
„Zrotteltentner” genannt — übten fo nadjdrüdlic, 
Paflive Nefiftenz, dafı der gefamte Echmuggel in Kürze 
lahmgelegt war. Niemand ging mehr in die Lefeftuben, 
denn der Beftand an unfittlidem Literaturvorrat war? 
rafch aufgebraucht. 

Endlid, twar es erreicht, 

Eine glückliche, fittenreine Menfchheit blidtte wohl: 
wollend auf die jid) allgemeiner Beliebtheit erfreuenden 
Trottelrentner der Regierung, die in ftrahlender Gorg- 
fofigleit ihre ftrogenden Bude von einem Gtamm- 
tifh an den andern (hoben. Emanuel 
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„Biel zu lange haben wir nur Drangen ausgeführt.“ 


Herkules am Scheidewege 


(eihnung von &. Exhilina) 





“Punkt 12% ift ein Attentat fällig — was ziehe ich Dazu an ?* 


Stalien-Chanfon 


Wie war Jtalien einft verdredt! 
Jese ift Jtalien fauber. 

Man hat dort deshalb Gold entwdedt. 
Wer dankt man folden Zauber? 





Refrain: Muffolinden, das das Armen hebt, 
Das Mädchen für alles, das Mädchen, 
Das, fpät geboren, weiter lebt 


Dane vieler Attentäthen 





Stalien, das fhon mandye Gchladyt 
Gewann, ha! Heute fiegt es 

An jedem Tag, in jeder Nadıt 
Wohl zehnmal. An wenn liegt es? 





Refrain: Muffolinen, das das Armchen hebt, 
Das Mädıhen für alles, das Mäddhen, 
Das, fpät geboren, weiter lebt 
Dank vieler Attentäthen. 


Jtalia, die Grofnation, 
Wird — nur dank Muffolinis 
Genie — einft — — — 
(Schluß der Redaktion) 








Ioadlm Ringelnap 


Aus Mufjolinis Heldenleben 


In der Romagna ifi es von alters her üblich) 
gewefen, die Säuglinge forohl in ihrem eigenen Inter 
eife als au aus Bequemlichkeit für die Eltern durd) 
Ginbandagierung transportabler zu geftalten — „ein 
fatfehen” nannte man das. Ein fo eingefarfchtes Kind 
konnte, während die Eltern auf dem Kelde arbeiteten, 
hoc) oben an der Wand an einem Haken befeftigt 
oder bei Theateraufführungen in der Garderobe ab 
gegeben werden. 

Genau fo verfuht Mama Muffolini eines Tages 
mit dem Beinen Benito, als fie zu einer Freundin 
nad) dem eine gute Wegjtunde entfernten Dorf Benti- 
miglia zum ünfuhrtee geladen war 

Aber wer befchreibt das Entfenen der ganzen zu 
Tifch fißenden Gefellfhaft, als man plöglid) die 
Stimme des fernen Gäuglings mit der Kraft einer 
Dampffirene ertönen hörte 

„Mutti, mit diefem Unfug des Einfarfhens werde 
ih Schluß machen, fobald id) groß bin! Ydh werde 
zur Abfchredung und Erziehung unferer Nation den 
Fatfehismus erfinden! Go, wie du mid) eingefarfeht haft, 
werde ich ganz Jtalien einfatfchen! Das walte Gott!” 

Es verfteht fich, daf die ganze Verfammlung er- 
bleichte und unter Anführung der Mutter Hals über 
Kopf hinüberrafte. Cie fanden den Heinen Benito 
ohne mefentliche Veränderung; nur ein lelfe verfchmigter 
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Zug lag über feinem Gefiht, und aus feiner Um 
ihnürung fiderte hin und wieder ein Tröpfchen 

Als man dein Vater von dem rätfelhaften Vorgang 
berichtete, faltete er feine & und fagte prophetifch: 
Der Junge hat Lungen wie ein Löwe und einen 
Radyen wie ein Maultier — der wird Jtalien nod) 
zu fhaffen machen!" 








Ginmal war die Rede davon, daß Eigennug im 
zen eines glühenden Vaterlandefreundes Leinen 
GCingang finden könne. Dabei wurde an die fprid) 
wörtlihe  fpartanifche Genügfamkeit Muffolinis 
während feiner Tätigkeit ale fozialiftifcher Redakteur 
erinnert 

Als man ihm dreißig Lire Gehaltszulage anbot, 
wies er die Zumutung wütend zurüd, „Für einen 
Hoealiften ift es eine Ehmad, fein Wirkungsfeld 
anders als mit leeren Händen zu verlaffen!” pflegte 
er zu fagen. 

Audy heute, wo er die Arbeit nicht nur von fedhs 
Miniftern, fondern obendrein die des Königs und des 
halben Volkes dazu verrichtet, ift er der alte Jdealift 
geblieben; er bezieht nur ein Gehalt. 

Und in der Tat, wenn er nad) feinem wundervollen 
Landgut hinausfährt, gefhicht es aud) heute noch, ger 
treu feiner einftigen Devife, mit leeren Händen. 















© jedermann wei, hat er 
tte zu gebrauchen janz Ntalien im Kopf" 
Rein Brüdenbau in Benetien, kein deurfcher Vorname 
in Bolzano, Feine hinterhältige Bewegung auf Capri 
geht feiner divinarerifchen Aufmerffamkeit. 
yeweihte twifjen, daf er das alles mır mit Hilfe « 
eigenen Zeiteinteilung bewältigen Bann, die wiederum 
fein Genie verrät: er bar fidy für feinen Privar 
gebraud) den Gechsunddreifigftundentag geidhaffen und 
firengen Befehl gegeben, daR im Palazzo Ehigi i 
Uhr unter fehsunddreifiig Schlägen madjt. Als aber 
einmal eine Uhr wie durdy ein Wunder plöglic, felbft 
tätig zweiundvierzig fihlug, war ihm das aud) nkht 
recht, Er nidte zwar finfter mit dem Kopf, zerbieb aber 
dann mit einem auftfchlag den eigenjinnigen Chrono, 
meter, indem er mit fchredlicher Grimme rief: „Dizt 
plin über alles!“ 





um feine eigenen 

















vor das Gtandbild 
verfehlte nicht, dar 
ortiere gleiche wie 





In Venedig führte man il 
des Eolleoni, und feine Umgeb 
auf hinzumelfen, daf er dem € 
ein Bruder dem andern 








Aber der Dies fhürtelte finfter den Kopf 
Für feine Zeit mag er nicht ohne Energie geiwefen 














fein,” fagte er ‚an ter Arbeit gemeifen, mad 
er den Gindrud eines fchlapven Burfchen Und 
Nnnend fuhr er fort: „Meine Züge dereinft der Nadı 





d feinem Gterbliden gegeben 





Dbrengeugen verfichsen, daf bei diefen Worten 

das Xnirfihen fein ne bis zum Rialto zu hören 

war und gleichzeitig eine Wolfe vor die Eonne trat, 
Emanuel 


Lieber Gimpliciffimus! 


Id) fige mit einem älteren, «haraktervolien 
deshalb jett zurzeit befchöftigungslojen Diplomaten « 
Golf von Neapel. Wir betrachten ll den Befuv 

ja,” fagt mein Nachbar gedankenvoll, „jehen 
Eie: da raudt er mun immer — und fprüht mal ein 


bifichen Feuer —- und gibt drohende Geräufche von 




















fid) — aber es Eommt dod; nicyts Redytes mehr dabei 
raus man follte ihn ‚monte Mussolini“ 
nennen 2 x 


Held Garibaldi 








Ecco! 


Du Nand, wo man vor wenig Nabren 
den Auturismus ausgebedt: 

num fheinft du ja zu offenbare 
pas 








von uturum in dir jledt! 


Mit dic bekledter weißer ASefte, 
von Größenwahnfinn aufgefhwenmt, 
verbauft du dich mit Man md Gefte, 
und deine Geele fißt im Hemd. 


Wir fehn did) diktatorifch batfdyen 
und niederframpeln, was geniert, 
bis Soft der Herre dir die Watjehen, 


die dir verdient bajt, appliziert. 
Ratardate 


(Zeibnung von E. Zu6no) 


„Greift zu, Kinder — Muffolini hat mic wieder ein Eomplettes Attentat in Auftrag gegeben.“ 


as 


Das VBolf 





(zb. 20. £ 
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„Gegen Erdbeben helfen Prozeffionen, aber gegen Muffolini ?“ 


Renaiffance 


Mufjolinis fittlihes Vorbild bewirkt Wunder über 
Wunder. Als es ihm mit eiferner Zähigkeit gelungen 
war, in gemiffen Gegenden Jtaliens den Sremden- 
verkehr lahmzulegen, waren die Hotelbefiger im An 
fang — wenn au natürlich für den Duce ber 


geiftert —, fo do irgendivie im Sinterg 
Eeele ein wenig verftimmt, Mufjolini lie 
Vorfigenden des Hotelierver! es kommen und fprad) 
tie ein Vater mit ihn: „ dorh diefe jDifche, 
Ichreifiduftende und fehlecht gekleidete Gremdengefindel 
fein eigenes BolE beläftigen — fort mit ihm!” 
„Aber die leeren Hotels — 7" 
fhüchtern einzumerfen 









magte jener 
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„Rüllt fie mit nationalen Grundfägen!“ erwibderte 
der Duce madhtoll, und feine Stimme hatte den 
Klang des Donners 

„Si! Si! Erzellenz”, ftammelte der Hotelier und 
war vom heiligen Feuer des Duce erfhüttert. Geit 
diefer Stunde find, natürlich, die italienifchen Hotels 
befiger dem Duce reftlos ergeben s 


Unverwundbar! 


Manchmal fnallt's— man riecht audy Pulvergafe 
-aufenden erftarrt vor Gchred das Blut 

aber ER Hebt die Cäfarennafe 

(kaum entpflaftert!) und mit fchöner Phraje 


lüpft heroifc, läjelnd er den Hut 1 


Ohne Säumen fehreitet man zur Conchung, 
denn ein Toter mwiderfpricht nicht mehr 

Und der Zenfor forgt für Überfündung 
fälfchlichen Alarıns mit der Begründehung, 
dafi os doch vielleicht der Nicht'ge wär’ 


Lieber Simpliciffimus! 


ınde fuhren im Zug vom „? 
“ nad) „Merano”, Mie einem Wort, auf altı 
nifhem Boden 
teinft du, da ‚ER fih nodh lange halten 
fagte der eine in Fortfegung eines ftummen, 
ht erratbaren Gedankenganges 

„Unfinm! Der aufgeblafene Narr gilt doc für 
Parhologifh! Geine Meden find tppifher Größen 
bahn. Sein Maul ift ebenfo groß, mie fein Berftand 
Mein, Seine Pofen und feierlichen Affereien find lächer: 
Ni und ercegen das Gefpött jedes 8 
gnore !" brauft plöglih ein 
Valiener auf, „Insolenzial In die ned 
MR Taffe Sie arretieren!” 
ng P9*don,“ fage mein Freund feelenruhig, „pardon 
uf wen haben Gie e ntlich meine Worte be 
sogen ,. .P% Nun!? 

Mit einem Wort, er wurde in der nächften Gtation 
"Äh e arretiert 











told“ 
aber fe 




















mitreifender 
Gtazione 




















Es war in Rom, im Herbft 1923. Ju der Afademie 
der fhhönen Sünfte wurde eine deutfche Yuhausftellung 
söffner. a) faß neben Cabafino Nenda, der, ne 
Sei gefagt, zu Beginn des Krieges tapfer und ver 
"önftig Die wenige für Deutfchland und vor allem 
ag9en die beigifihen Greuelmeldungen gefteltten. Die 

öffnungsrede hielt der deutfihe Dichter N. Be... 
e: damals in Lucca wohnte, in erftaunlidh gutem 
dem Yalienifch, aber mit deutfcher Gründlid 
Felt und Gelehrfamkeit. Die Stunden vergingen, und 
man hatte das Gefühl: Tage, Jahre, Ervigke 
Kufhten Dorüber, Es war mordsheih, und der Fluß 
der Rede plätfiherte zwar, aber Bühlte Feineswegs, Da 
ehnte fi Renda gegen mich und flüfterte wütend 
"Dio serpente, nun fang id) an, do no an die 
"eueltaten der Deurfehen zu glauben!” 


































Allen aber wird es ficht- und Fundbar, 
dafi der Duce nicht mr mutig ift, 

fondern aud, fabu und unverwundbar 

und daf Gott von je mit ihm im Bund war, 


der wahrfcheinlicdh jelber ein Fafchift! 


Heil, o Duce, der du Lühn und herrlidy 
deine Bruft dem Feind enfgegenmölbft! 
Neidern mır erfcheint es leicht erflärlic), 
daf audy Attentate nicht gefährlich, 


i fie aus Borficht jerbft 
angierf man fie aus Borjicht jelbf 
SER Kari Kinnde 


Achtung! Liebhaber! 


eldorfer Zeitung 
natür 





war am 26. Dftober 1926 in der Di 
e Mittag” zu Iefen und darunter 
Inferatenteil, nicht im politifdhen 





„Der Gtuhl, auf dem Gr, Kgl. Hoheit 
Prinz Eitel Friedrid 
fen, ift preistvert abzugeben. Differten 
M 325 an die Erpedition des Mit 
Düffeldorf, Königsplag. 





gel 
unter 





tag, 





Köln reifte daraufhin fofort nad) 
die Chiffre der Anz 
in die 28 





Pit Gedrif aus 
ifleldorf, entlüfte 
gab fich fpornftreich; 
händlers. 4 

Dort empfing ein Herr mit 
Badenbart Pit, biefi Ihn Plag nehme 
gar nice nach den Wünfchen des Befuchers, fondern 
holte aus einem NMebenraum fogleid) den aus 
gefchriebenen Stuhl, deifen Gitgelegenheit aus rotem 
Samt und mit dem Preufienaar geziert war, Das 
Möbelftüd vor Pit hinftellend, nannte er diskret den 
Preis von adıtzig Mark. _ 

Pit erflärte: „Exftens finde id den Preis zu hoc), 
zweltens an dem Gtuhl nichts Befonderes, und {m 
übrigen: Wie beweifen Gie mir, daß der Prinz gerade 
auf Diefem Gtuhl gefefen hat? Wo ijt der Ein 
deud, den das Immerhin ziemlich, breite prinzliche Ge 
hat? 0° haben Gie ein Be 
iegel, Wappen und Unter: 














Sohnung des 





wilhelminifchem 
und fragte 













































fäß binterlaffen 
glaubinungsfhreiben mit 
fhrifer" V 

Raritätenh ‚Ah veriwehre es mit, auf Ihre 
Fragen zu antworten. Das habe id Gott fei Dank 
nidje nötig. Im übrigen verkaufe ih nur an Mon« 
ardjift EM 

Pit (vertvunder‘): „Ya, zum Teufel, 
merken Gie, dafi ic) fein Monarchifte bin?” 

Woran id) das erkenne? Ganz 


ıdler 
















ipotan 




















Raritätenhändler 
einfach. Ein Monachift fragt überhaupt nicht, hödy 
tens nach dem Preis. Dann befieht er fid) ftill 


fhnveigend Di 


imper zu 





Aufmadung und_ zahlt, ohne mit der 
e mir, die Stühle 
Rm 
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Zu 


Haustrinkkuren 


et Dicht, Rheumarismos, Zucker, Nieren- 
Blasen. Harnleiden (Harnsäure), Arterien- 
verkalkung. Frauenleiden, Magenleiden usw 


Man berrage don Hausarzt 
Brbält Ich in Mineralwasserhandlungen, 
Apoiheken, Drogerien uw 
Brannenschrl’ten durch a Fachinger- 
Zentraibüro Berlin WB, 
Wilheimstrasse 55, 























GOLDFÜLLFEDERN + RING-NOTIZBÜCHE| 


Sind wertvolle Gebrauchsgegenstände 
besonders zu Geschenkzwecken geeignet 











Soeben ersch) 
v. ar 2 5 
NTuffolini 
LEBENSGESCHICHTE 
Der napoleonifchbe Aufftieg eines Mraunes 
Vom Maurer zum Dikraror 


Nach autobiog ischen Unterlagen von MARGHERITA SARFATTI 
der intimsten Mitarbeiterin Mussolinis seit seiner Sozialistenzeit 











Einzig autorisiorte deutsche Ausgabe 
HERAUSGEGEBEN VON ALFRED M. DALTE 
Mussolini sagt selbst im Geleitwort 
Dies Buch enthält mein Leben I“ 
In Gansleinen RM, 9.— 





MUSSOLINL int 
dadurch = 
diese B} 
dern m 











Es ist das Buch des beispiellosen Aufstieges eines Mannes 
und deshalb das Zeit 


Zu besichen auch von Buchhandlungen 


PAUL LIST VERLAG / 


Buch 





aus dem Volke unserer 


LEIPZIG 











Herzleiden! 


Arzt in Bad Nauheim, schreibt: „Durch Quarzlichtbestrahlung 
schwindet Unregelmäßigkeit des Herzschlages sehr rasch, der Blute 
druck wird wesentlich herabgesetzt. Sämtliche Herz. 
krauke lebten auf, waren leistungsfähiger, die 
nervösen Symptome traten zurück, ein gesun 


Schlaf trat ein, etwa vorhandenes Durstgefühl 
verschwand vollkommen. Die Bestrahlung Quarz- 


lampe ‚Künsiliche Höhensonne — Original 
Hanau' — vermag also Herz- oder Gefüß- 
kranken die besten Aussichten für eine längere 
Lebensdauer und relatives Wohlergehen zu er- 
öffnen.“ Erkundigen Sie sich bei Ihren Be- 
kannten nach ihren Bestrahlungserfolgen. Ver- 
langen Sie kostenlos Literaturnachweis vom 
Sollux-Verlag, Hanau, Postf. 185. 
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Früch£chen 
Belhnung von Pascin) 
„DBater ift ein Efel. Er ift 


Fafzift — und wie müffen 
doch arbeiten.“ 
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NEUESTE SCHÖPFUNG 
DES HAUSES 


F.WOLFF & SOHN 
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PARFUM 3.7..6.50- SEIFE 1.50- KOPFWASSER 4.- 
PUDER 1.50 
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Kollegen 





Imperator Ner in Doom 


hat neulich, die dee g 





n 
„WBie? Wenn Wir 


dh Uns At 


Unfrer einftigen Predigten 





als chödhft entledigten 


Motive für dies Hunfiprodukt 








ad eins: man fieht fih gern gedrudht 
ad zwei: die Feiedensfaifer-Gchminte 
ad drei: die hochbeliebte Pinke 





od) leider fihlen das Mamufkript 





bei den Verlegern unbeliebt 








und wurde dem Heren Autorleben 





alljeits mit De 





zurüc'gegeben, 





Der Imperator war verfhnupft 
Da bat ihn wer am Dbhr gezupft 


D hätten Gie bloß, mich gelefen! 
Auch ih bin Prediger geivefen 
Nicht aber um Profit und fo 
Ih fhrieb mich nämlich Galomo 








und fand, dafi von der Zeh’ zum Gcheitel 
der Menfch, die Welt und alles — eitel!" 
Katatdote 





1 
Als ich des Nadıts in Menpel fremd umherip: 
an der Via I offenen Zorbogen mit eir 
dahinter fer R war das Ghlafz: 
Rurfihers, und das ift für Neapel nod) nid) 








ett liegen fehen. 
id, aud). Cs day 





aus und I 
Obmann zus 
Gattin näherte 

ttoifchen b 














In Neapel war fafziitifcdhe Parade gemwelen 





rt Rechten ftand an D 
eheliche Gchlafz 


, konnte id) Die 





, zroifch 


lich Im 





t neuen Sreunden 


reformierfe Muffolinien 
























da fie w 
t lang: 
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Bett 





fhein, der fi in Fröhlider 





fand das Gefpann, 
er abfahren und 
Haufes zurückkehren 


hemden waren aus der Provinz gefommen 





liche Cr 


In G 








sa rossa 








ua, 100 fid) in den 
auf die Füfie treten, 


um einmal die 


ung, 
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Gaflen 





fhlugen bei 


re war nur 
füplicher 








Romantik 





er ein 


tauer je eine « 
cd) nichts vo 
ce Kurfch 
etend aufgerich 
da fuhr der Gemahl mit Gaul 








h. Links ji 
Hts aber Ban ein fafzijtifdher 


auf die 


Häufer vor € 
uc)tete Fenfter di 


Teicht 
Augen zu erleben 





noch nicht 
= : Aber 
ll Duce Carabin 














is, fah ic) 
1 Gewölbe 
tofcht 





Beio: 
der Etrafie 
1 dem einen 
t fafi 








Über d 
wartete 


geifen 
vollem 





Eorglofigteit der 


ad einiger 3 
Art 





gleiche 


viele Ghrwarz 





e gegen: 


Augen Go 






angelehnt. Ic) 


ı ein © 





um gemeiı 
h Gtöden, 








ftantliche 
wenn nice im nächften Augenblie 


bemerkte 





marfch fingen, 


Unfer aller 
jonders Jrallı 
fährt dod) hin 
zufehren 

Neulid 
gibt fich fof 








€ fic) 











hies Ntalien 
Rarfnmweiber, 
m er] eppenö 








fan fi 








Roman 
fon ein, wo um 


te ih mi 





n in den € 
Hunde laufen, 
hönen mit ihren 
, zupften Ihre Slorftrümpfe in die 


lauft 





ladierten 
Höhe und 








jaretten bei den Ohren austreten 
beraufhenden Gcaufpiel hätte ich die poefielofe 
Kontrolle an der Haustüre um ein Saar reftlos ver 





Mädchen aus 











die ftenhymme angeftimmt hätten. Und jegt 
ich erft, da einer Ede neben der Kafle ein paar 
den fafen. Damit das Haus als muffolinifreundiich 









die Mädchen alle Biertelftunden den Sa ten. 
Heimg’funden 
Br d Hugo reift viel, „aber nidyt gern. Be 


1 mag er nicht, Und immer wieder vergißt er’s und 
um baldmöglihft nad Münden zurüd 








im Dftober fommt er « s zurüd und be 


ort zu unferem Gtammtlfch in der „Osteria Bavaria“ 
er ift dran 
nen Shoppen kommen und tut einen langen 

„Bott fei Dant!, 
Börme und ein guter Chianti! Ratı 





en, und man hat tüchtig eingeheigt. Hugo 
ig, 
‚endlich wieder mal 











fage er tief aufarmen®, 





Proben sind in den einschlägigen 
Geschäften kostenfrei erhältlich. 


den natü 





Ger flegte, weiße Zähne vollenden erst wahre Scönh 
Zahncreme M ouson, täglich angewandt, macht die Zähne blendend weib, hebt 











und Liebre 


ıchen Glanz des Zahnschmelzes hervor und erhält die Zähne gesund. 


Ihr würziges Aroma verleiht dem Atem einen Hauch angenehmer Frische. 





WaloyLielulkefel(e 
Russisch "türkisch 


Venus in Indien 


Liobesat entaner in Hindostan v . Devenren: 
Die Nichten der Frau Oberst 
Eine Hochstaplerlı 


ROSEN-VERLAG 231. DRESDEN-N.6 


Humpty Dumpty Circus 


Name gesetzlich genchützt 































Das Entzücken der Kinderwelt! 
berraschende Neuhelten! Unzerbrechlich! 
Das beste und dankbarste 


Weihnachts-Geschenk 
für große und kleine Kinder. 

in „0,001 verschledene Evolutionen 

Tudervorragend schöner Ausführung mit, neuen 

de —"Proisiagen In verschiedener 

"A, M. 8, M. 9:50, M. 13:50, M- 

F M. 18,50, M. 48. 
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(Vir bitten die Leser, sich 
bei Bestellungen auf den 
‚Simplleissimus* zu beziehen 





Versandgeschäfte 
beziehen ärztlich empiohlene, 


moderne Leibbindenkorsets 


nur von Spezialfabrik 
Backofen & Liebscher, Döl 


und portofrei exbalten ©te aus. 
führtidhe Profpette wertvoller und 
Intereflanter fultur« und fiten« 
serdlhtliher Werte, 
S@relben Ste heute mod an 
Deutfhes DBücherhaus 
Abt. 6, Derlin W 57 
Winterfeldiftraße 36 


Ich 
raflert \ 





In57 





uerha 


Welches, angenchmes Rafieren 
und lange Haltbarkeit find die 
Merkmale der echten 

ge 











Als Praktiker, = 
der 30 Jahre 


dus Charakt.- 
Veurteil. nah Yandihrift 


und 10 Werte Stidjal« 
Deifpiele Taufende zum Erfotn 
sefübrt hat, fendet Brofpeßt frei 
vor jeder Ausarbeitung 
der 1 fn.& o graphologe 
P. PB. Siebe, Münden 12. 











Pro iste durch 


sdg. u. Bilchei 
SchlieBfach 119 8, Hamburg 36, 


Privatdrucke 


!ür Sammler u. Bibliophilen. 
Man verlange Gratisprospekt 


‚durch Schließfaoh 43 Bonn (J) 


Gibt es Mädchenhändler? 


Vom Dämon der Un- 
zuchtgepackt! Das 
icksal ein. Leh 


Clarissa, Ausdunl 
len Häusern Belgiens. 
führ, ei Jong: 
Dr. Honne am Rhyn, 
u.Mädchenhandel. Neue 
kongen a. d. Shiavealchen weißer 
Ne u. Mädchen M aan Bei 
Voreinsendung postfrei. Nachn. 
Hans Hedowig's 
Leipzig 102. 
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Falkertstraße 103B 


inns u.d.Liebe, 
u. wissenach, 
is kostenlos. 





Werke. Verzeic 
Kafis-Buchvertrieb, Halberstadt. 


Interess. Bücher- 
and Antiquarverzelchnisse aus 
all. Gebieten versendet franko 
AM. Barsdart, Berlio W 30, Barbamsssastr. 21 IL. 


Auswendig 


Klaviersplei sofort ohne und 
nach Noten. Prospekt gratis, 
Dr. Barlen 
Mülhelm,Ruhr, 813 
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Civis Romanus 
sum | 
(Zeidinung von U. Hanfen) 
„Der Duce will nicht, da ein | 


Nömer bettelt. Alfo Heift's 
stehlen !* 









Umschaltung 
Nur 135 Mark 


segen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. 


Maklerstelle G. m. b. H., Leipzig, Königsplatz 12 
Postscheck Leipzig 57930 














Erhältlich 
in Fachgeschäften. 
Verlangen Sie Druck: \\\ 
Schritten. 


‚jez h 
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A.leistenschneider Düsseldorf 12 
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Hammer Beinbrant 


LANDAUER & MACHOLL HEILBRONN] 











Das muß ihnen der Neid fassen 


Okasa-Tabletten 


ueste Sexualkräftigungsmittel 
(nach Gehelmrat Dr. mad. Lahusen) 


sind die besten der Welt! 


Im Deutschland längst anerkannt, erabern ale nich Schritt für Schriti auch Im Ausland festen Baden. 


.. Amerika: 
Ein Beweis 
Nachahmungem 


eertete t E Anschiüisset 


ien Probebentellungen Immer wachsende 


für die hervorragende Wirkung von „Okasa“, nach Gehelmrat 
Dr. med. Labused, sind die In. letzter Zeit versuchten 


überragende Bedeutung an und macht 


ober 
til. Bestellung absolut 
diakrei versandt. 


















tung kleine Probe« 
‚kungen werden 
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Der Abgrund 


(Zeichuung von Wilhelm Eduls) 





„Keine Angft, Majeftät, es gebf immer fchneller vorwärfs.“ 


ge 


Der AUttentats-Kalender 


Ein Tag aus dem Leben Muffolinis 

Ehlag fieben Uhr fest fih der italienifche Minifterpräfident 
E. E, Benite Muffolini an feinen Arbeitstifh und läßt id zu 
naht phetographieren.... Als Minifter von fünf Minifterien 
je einmal... 

1 tritt der Seneralfekretär ein und meldet mit Fafziften 
gruß die für heute fälligen Attentate 

Zuerft Fonmmen die Angriffe der ausländifchen Prefie. Um 
Nih wor ihnen zu fihüsen, wird ihre Einfuhr für ganz Jralien 
verboten. Dann folgt ein geplantes Revolverattentat. 

Mufjolini lege vorbeugend fein Lugeljiheres Paı 
das ihm die fhönften Frauen Noms geftiftet hatten. 

In fein Arbeitszimmer fol von der Gtraße mod; während 
des "Vormittags eine Bombe geworfen werden. 

Muffolini zieht fich mir feinem Gchreibtifd und den fünf 
NMinifterien in die ausgemauerten Kellergewölbe des Palazzo 
zurüd, 

Dort glüdlidy angefommen, meldet der Hausmeifter, dafi An 
zeichen vorhanden feien, da der Palaft unterminiert worden fei 

Muffolini wandert auf den Dachboden und verfucht dort 
endlich zu_ arbeiten, 

Aber [hen wird über den Gabiner Bergen ein verdähtiges 
Flugzeug unbekannter Herkunft gefichtet und Freift voll Argliit 
über dem Dad) des Haufen, 

Mufjolini läßt feinen Edhreibtifch ordnungsgemö 
nimmt die fünf Aktenbündel feiner fünf Minifterien 
und will auf feinen Fandfis in Die Campagna 
darauf die telephonifche Nachricht eintri daß die 
Kommunijten aus verjtedten Winkeln bedroht fei. 

Alfo, nad) der entgegengefegten Richtung 

Beim Betreten des Autos wird das Ablaufen einer Feder 
ehört, und auf dem Polfter des Wagens liegt etwas — wie 
eine Zündfchnur 

‚Heraus! Zurüd 

Muffolini befchliet, die Zahre mit einem verdedten Ejelfuhr 
werk zu riskieren, gort — auf einen der Königlichen Landjine! 

Bei Ankunft liege bereits die Warnung vor, dap eine fefhe 




















erhemd an, 


























verpaden, 
untern Arm 

Als glei, 
Grrafe von 























Dame ein Pater abgeben wird für den D 
Fahr, in Dem Pafeı Liegen zufanmngerollt trei 
mit ihren Jungen! Gprungbereit wie eine zu lange gedrüdte 
Matragenfeder! Cinen Monat lang wird Annahme von 


Aber 
teuzosterweibchen 


2% 
Bor 











Datetpoft geiperer 

©o ift es Mittag geworden und römifd heiß. Mujjolini hat 
Durft, Aber draufen liegen tote Bögel, Hunde und Hasen beru 
Geit der 





Ankunft des Diktarers jmd alle imliegenden Höafler 





! Ya, der Küchenchef trägt feit Wochen nicht mehr 
das Abzeichen der falziftiihen Partei... Das gibt zu denken 
Lieber eine notpeinliche Unterfuchung, als jegt fpeilen. Warten 
Draufen im Park tobt ein Zumult,. In dem nahen Yrrenhaus 
iind alle Hnfteriihen der Frauenabteilung ausgebrochen, ihr Ge 
ichledht abıte die Mähe des neuen Nero und will von ihm ge» 
liebt, gepeitfcht und zerriffen werden. Das ift unter den Akten: 
taten die einzige Zorm, wobei Er nicht zerreift. Aber 
weiß es? Aud) Srauen können giftig fein! Lieber nicht! 
Da — jtoden die Meldungen von geplanten Attentaten, Und 
es ift für den Duce und für feine Umgebung immer die furcht 
barjte Zeit. Denn da wird man umjiher, weiß gar nichts. 
Angjt perlt ... Borausahnend hört man's fihon Prachen —! Und 
in diefen Paufen fludiert- Muflolini bereits die Nede ein, die er 
nad) jedem glüdlxh abgelaufenen Attentat halten muß von 
einem Balkon herab, der vielleicht felbft wieder zur Plattform 
für einen neuen Anfhlag auserfehen ift 
© verläuft der Arbeits und Pebenstag eines Mannes, 
von feinem Belte über alles geliebt und verherrlicht wird. 
Sinctte 












iver 








der 


Neapel 


Der Himmel war nallblau, und heif war es, heif, und dazu 
raud)te der Befun; es war fchredlic, und Faum mehr anszu 
halten, und aud) die vielen „gelate“, die wir afen, vermochten 
nicht mehr uns abzutühlen. 

Da befcjloffen wir das Aquarium zu befuchen. 

Wirklich, das fühlte ab! Ehen der Anbli der vielen Fifdhe 
in den grünen, Haren Glasfäften gab ein Gefühl der Krifhe. 

Mörliche, faufigroße Tiere, Krebfe mwahrfcheinlicd, oder irgend 








fo enwas, Froden ımd Hesterten auf Boralligen Gteinen. Da naht, 
von hinten, aus einer Höhle, ein ertra geofes Tier, geformt wir 
anderen, ice rötlich von Narbe, dunkel und 
tenfhwarz 
Refpektvoll wicen die Nofakrebfe, und eiligit, Ihm aus. 
Sagte die boshafte Etimme meiner Frau: „Donmerwettsk, 
air 
Ganz in der Ge, aufeinander und übereinander, hodten Dis 
töten Panzertiere, 
Und der grofe 
rifch ar. 


aber 











fhwarge Rafziftentrebs glogte uns Lriege 


Epäter mußten twir das Aquarium dod verlaffen, aber nun 

war es aud nicht mehr ganz fo heifi 

Bir bummelten 

In Neapel mu it man nicht fo ängitlid wie bei uns, und 
halbmeterhehes Grhunbleb erfegt dort weitläufige Gin 

ichtungen, die man bei uns oft tief unter der Erde anlegt 























Da ftand nun ein Fafsift hinter fol, einem Bled), unten 
glänzten die gelben Ledergamafhen, über dem verbergende 
Metall wölbte jic) die ordensbefäte Bruft, drohte der fühne Kopf 





und darauf die fchrvarze Troddelmüge. Und als ein Trupp jugend: 


licher Echwarzhemden die Gtraße daherfam, warf der Kühn 
töpfige begeiftert die Arme hoc), und ohne feinen Gtandort zu 
verlajfen, und mit den Armen rudernd, brüllte er: „Evviva il 
duce!“ Und die Jungen brüllten zurüd, 
Meine Frau aber fagte und errötete dabei: „Wenn der nicht 
übers Ziel hinaus fhießt!” 
Der Befuv raucte luftig 











Anitonf 


Memento tacere, Mussolini! 


Über ganz alien 
it Nu, 

von Reprejjalien 

fpüreft du 

kaum einen Haud); 

nichts regt fih im DBlätterrwalde 
Warte nur, garibalde 


ferveigeft du auch! u 





30 Pfund Fett verloren 


Für jeden Fettloibigen dürften die nachstehenden Briefe interessant 
sein, besonders aber für solche, welche durch ein Dutzend Entfettungs- 
mittel oder Kuren zu der Meinung gekommen sind, daß es ein Jlittel. unı 
das überflüss it zu verlieren und wieder schlank zu werden, nber- 
haupt nicht gibt. Lesen Sie, was diese ehemals Fottloluigen schreiben : 

Nin s0 froh, daß Ich von Ihnen den Horbarla-Entfoitungstee be- 
kommen habe, Tel habe bis jetzt um 30 Pfund abgenommen 
und kann deshalb diesen Teo allen empfehlen, welche recht stark 
sind und schlank worden wollen. Frau Fl., Feldkirchen 
bo v or hiesigen Frau, welche bereits 20 Pfund ab 
ze bat, von Ihrom Herbaria-Entfettungsteoerfahren und bitte 
Sie, mir gleich eine ganze Rurvon 12 Paketenzusenden. A,N tgart. 
lenutze Ihren Herbaria-Entfettangsteo seit etwa d Monaten mit 
Unterbrechungen, Ich habe bis ‘ Pfund abgenommen und 
fühle mich viel gesünder, dabei konnte ich meinem Berufe jederzeit 










































nachkommen, 
Pfarrer Württ 





Tagen schon 0 Pfu 


Solche Dankschr 





eine größere Anzah 
abgedruckt. Dieseli 





Unser Uhilippsi 
sonstigen Mork 
zugleich blutreiuig 





kung allgemein gesundheitsfördernd. 


Senden Sie mir weitere 

borgs. 

Ihr Teo ersetzt jede Badckur bei besserer Wirkung, In einigen 
bt Frau Baronin v. lH. 

ft nachweisen und haben 





ua abgenommen naw, schre 
ben können wir masse: 

ı unserer Broschüre „Der Sie, 

t jedermann ge; 





N 
be ste 








‚oros 
che zu 





g8-Teen nicht 
ilerbaria-Eutfett 
.dgetei 
toffwechselfördernde n 





bar; 








ende, 








3 Pakete. 





Rückporto zur Vortügen; 
Wenn obige Personen Ihr Leid auf nie Strabe xeworfen hätt 
dann würden uns diese xowiß keine solchen Lobbriefe schreiben, 








gstee wird an Stelle der 
ke getrunken und wirkt d 


ir erzeugt durch die immer mehr 


So schreibt ein 


die Fettsucht* | rose 











ika- 


10 
Hippsburger 
n. 








rch seine 


herzstärkendo Wir- | Fett 





schwindenden Fettmassen ein Gefü 
Herz und Lungen be‘ 





Frühstüchkm-Zehrk 
Marienbader Ent 


Herbaria-Entfettungspantn 
stern (M { 
Nar äußerlich durch leic 





1 derVerJüngung und Erle 
(d wieder freier, die Atınu 


tern 
x wind or“ 





‚egen sich Iı 











leichtert und das bisherige Mödigkeltsgetühl verliert sich, kurz gest 
Man fühlt sich nach einer solchen Kräuterkur wie 
veugebor: Yreis per Paket M. 3,—. Kur: # bis 14 { 
üre gratis, 
Fernor stellen wirnuch billigere Entfottungstoos her, und zwart 









d Ent wach entfettend M. 1,— 
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tor, mild ontfettend . . .. ... MD. 

tungstee, abführend ontfoltond . M.I,— 

Ferner empfehlen wir noch nachstehende Kntfottunespräparate: 
zur partiellon Doxeit von 





n, Fetthufte 
16 Massage anzuwenden. 


‚dicke Waden und Knöchel usw.) 


‚ppelki 
Doppoltube M, 4, 
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wird in dem Spezialwerk von 
Dr. mod. Magnus Hirschfeld, 
Die Homosexualität des Man! 
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Weltmarkt einzig dastehende 
Werk kostet 1100 Seit. stark, 
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Rund um Mufjolini (Zeidnungen von D. Gulbranffon) 
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„Niemand darf über Jealien fachen aufer dem ewig blauen Himmel!“ „Man photograpbiere mich! Wenigftens mit dem Papft mödıte ic) 
es nicht verderben.“ 

















“Ih will, daß man die Maccaroni als Nutenbündel verfendet.* “Wie bat es eigentlich bei Caligula angefangen, Here Profefior ?* 


Das Damen-Buc vom großen Duce 


Der Hitler zerfprang mit fhrillem Ton Im Welt 








var ihm liebes Gp Schon Batern ivar es prophetifdy Mar 


























als er durchgelefen hatte die feindlichen Handgrane dag mehr als Srdifcyes fidy entfaltet 

doch) unbelorgt, fie leimten ihn fihon Benito ergriff fie ladhyend beim 1 Und in Neapel vorides Jahr? 

er wirkt fen wieder als Heldentate nie ijt ihn eine danebengegangen” Die Lava ift vor fel'm Blik erfaltet 

Das ift aber aud) ganz einfad) fdhic Die Dame, die geht gleidy mitten rin, Lava, die wo er gebändigt hat, 

von Damen fi) monographieren lafjen! die legt eudy den Legendenkudhen, ie Bann das Bi auch manchmal fchäd'gen 
Die haben den welthiftorifchen Blick die legt ihn euch gleich) fo dolce hin doc; der Fodyende Duce, bedenke das, Mäddyen 
die hamm fo das Platin, Brillanten zu fajjen da braucht ihr nur die Rofinen zu fuc der Duce findet tägli Peter Eicher 
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| Die näcdıste Nummer erscheint als Sonderheft 


»Wintersport« 





& 
Fogliodivia 


Begründungen 


Non weiß aus Virgil, daf die Gründung Nons 
von Troja aus gefchah. Troja liegt in Kleinafien. 
Muffolini erhebt alfo mit Rede Anfprud auf das 
heilige Land feiner Väter, das heute unter türkifcher 
Sremdberrichoft hmachtet. 


Troja, die heilige Gtadt der Urväter Roms, wurde 
von den frechen Griechen freventlic zerftört. Diefe 
Untat ift bis heute ungefühnt geblieben. Muffolini 
wird das Berfäumte nachholen, Wehe dir, Griechen: 


land! 


Gajus Julius Cäfar hat die Gallier befiegt und 
dort die legitime Vorherrfchaft italifhen Geiftes und 
italifcier Macht aufgerichtet. Durch allerhand free 


Siüdfirol 


En ee 


 Scoula tedesca 





Empörerftreiche ijt Diefe Borherifchaft gebrodyen 
worden. Zulegt hat jidh ein gewiller Buonaparte, ein 
Überläufer aus Corfica, fogar erfredht, das heutige 
Italien mit Krieg zu überziehen. Dies alles ändert 
nichts an den Anfprüchen Jtaliens auf das heutige 
Gallien. Mufolini will ich aber mit der Abtretung 
Cüdfrankreiche zufriedengeben. 

„Politik, fagt er, „it die Kunjt des Möglichen, 
und — meld) ein Künftlee bin ich!” 





Die Anfprüche taliens auf Oermanien, Yllyrien 
und den gefamten übrigen Balkan find durch Drufus, 
DBritannicus e tum quanti fihergeftellt. Musfolini, 
der Wahlenkel Cäfars, zu deijen Büfte er jelbft 
Modell gefejfen hat, wird nicht verfehlen, diefe heiligen 
Rechte feines Volkes beim Wöfkerbund geltend zu 
madjen, 





(2. Beinbönt) 


(rare 
RENTEN 
Ve Prien 
N 


Auf Muffolinis Programm steht fhlieflich auh 
die Wiedergutmagung der Ehäden, die die wilden 
Germanenhorden anlöfilid der vom Zaun gebrochenen 
Völlerwanderung auf dem heiligen italifhen Boden 
angerichtet haben. Bis zur endgültigen Zahlung ver: 
langt er Gtellung von Geifeln, zu deren rationeller 
Ausnügung er die Wiedereinführung von Triumph: 
zügen an Gonm und hohen Zeiertagen plant, 








Bon Griedenland — o Plato! — hat die Menfı, 
heit das Denken, von Rom aber — v heiliger 
Cicero! — hat fie das Reden gelernt. Auf dos Denken 
feiftet Muffolini geoßmütig Verzicht, aber das Bor- 
reiht des Nedens läßt er fih nit nehmen. „Roma 
locuta“ hat durch ihn wieder feine alte Geltung er» 
langt, Mögen die andern Gtaatsmänner denken, 
ER Muffolin — will, muß, wird reden. u 


Stuttgart, 6. Dezember 19% Preis 60 Pfennig 31, Kabrgang Nr. 36 
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a ER NEIH TEN TI { R 
n ICH HABE DEN CHARLESTON-RYTHMUS IN DEN BEINEN: 


hrs nen 


Te 








Soldraufch 


nee game anne m ne nenne een rc en 








(geihnung von Wilhelm Chat) 


mmennerenma nennt nam mm a anne ahnen erinnere hen nee ent 


„Schad’ um infern Herrgott fein’ jchönen Schnee . . . daf ma die Preifi'n umafunft drauf fahr'n laffen muaf; !* 


Abgeklärt 
Der ftürze beim Gkilauf ih zu Tode, 
der holt fid) eine Prreumonie .. . 
Id bin ein Menfd der alten Mode 
umd für Adventszeit-Poäfie. 


Ich brat’ mir in der Dfenröbre 
zum Beijpiel einen Apfel Lind 
und züchte nebenbei Liköre 

und was jo Nlüffigkeiten find. 


Wenn id des Nadmittags |paziere, 
dann prüft mein abnungsvoller Seit 
die allbefannten Yedertiere, 

die man um Diefe Zeit verfpeift. 


Und wird wo under gellem DQuielen 
ein Schweinewefen abgefan, 

jo frag’ id) mi£ verklärten Bliden 
von wegen friiher Blutwurft an. 


Was fchiert mich diefes blöde Rodeln? 
Was geht mid, Cislauf an und Gti? 
Id kann ır H nidye mehr anders mobdeln 


und bin num halt für Porfte. Kotarsere 


Arme Leufe 


Schneeballern 


Ju Kabeikviertel beobachtet jemand ein Nudel 
Jungens, die mit Gelörm und freudigem Getobe eifrig 
und wild fhneeballern. Es it ein herrlicher Epafi 
bis plöglid ein Mann aus einer Haustür ftürzt, zei 
von den quiefenden Kämpfern fhnappt und fie auf 
offener Gtrafe weidlic, verdrifcht. 

„Sieber Mann,” fagt der Zufchauer empört, „ies« 
halb verbauen Gie die Jungen fo toll?“ 

„Det find meine Jungens,“ fagt der Mann äd 
gend, „un wenn fe det vafluchte Gchneeballfcmeißen 
nic lajen Können, denn fegt es eben vafludjte 
Drefgje!” 

„Aber lieber Mann,” jagt der Zufchauer wieder, 
„laffen Gie dod) die Jungens — fchneeballern in 
der frifchen Winterluft ‘ft doch fo gelund!” 

„Jelund fen,” fhnauft der Mann böfe, „aber wat 
da die Välger für'n Kohldampf von Eriegen — — —!" 


Full Dress 


Drje aus der Kelleretage begibt jid) in den fünften 
Sto@. Im fünften Sto® wohnt die Kamilie Bömmelr 
burg. Die Kamilie Bommelburg ift mit Orjes Eltern in 
Treue feft befreundet. Und wenn die eine Kamilie Beine 
Margarine mehr hat, dann leiht ihr die andere Familie 
keinen Broden — — — weil fie aud) Beine mehr hat. 
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Drje Hopft alfo höflich bei Bömmelburgs an, tritt auf 
„Herein!” ein und fagt: „'n Ahnd. Men fiheenen 
Fruf von unfar Mutta un unfar Mutta läßt fragen, 
db Frau Bömmelburg fie ne zue Hofe leihn Pennte ’ 
Mutta will ’n bieten rodeln — — —.” 


Schlaf, Kindlein 


Die Strafie ift envas Frumm und abfdüffig. Die 
Häufen find alt und fchief und morfh. Edhnee, Froft 
und Dred haben eine weißigraue Krufte über die gerı 
weten Pflafterfteine gelegt — und die Jugend hat 
eine wundervolle Nodelbahn gefunden. Dben bein 
Bäckerladen fängt das Plöfier an und nad) fünfzig 
Metern hört es Jchon wieder auf. Manche Kahrzeuge 
faufen gegen die Caterne oder firanden an den Klippen 
der Haustüren oder im Ninnflein; trogdem ift es 
fehr fhön. Die Sabrzeuge befiehen aus umgelippten 
Stühlen — felbjigezimmerten Glitten — Heinen 
Fußbänkhen und fo weiter. Kare hat fogar eine alte 
Gierkifte. Darin fügt er wie ein Hofhund in der Hütte. 
Aber rufen tut die Kifte großartig. Unermüdlid) 
vattert Kare mit feiner Nodelkommode über das 
Plofter, unermüdlich fhleppt er fie an einem Bind« 
faden twieder hoch bis zur Abfahrtftelle. Das Zeit hat 
fhon eine Weile gedauert. Es wird fahhte dunkel. Y 











einem Haus Enartt ein Senfter, und eine weibliche 
Stimme fhrille: „Rare — mu bring die Stifte 
auf — - Feänze foll im Bette vi 


IH. 


ania, gegogener Chriftionio, 
g beleben das Gefpräd un 
unterfcheiden fi) diefe Dinge 





gerifjener Ehrifi 






ollzeug, dur) di 
gen Fönn 
um Herzen 





Kurze Anleitung zum SEifport Ye ziel Ekiläufer au dies 


handlich langer Beil aber dem Menfcjen der Todesmut 






















Beim Ehiport bedient man fid) 















































Breiter, auf der Hauptfirafe des Winterkur wohnt, befeftigen viele trog der damit verbundenen denn jeder Berfuch, dem 

ortes über Die Echultern gelegt hin und her trägt, was ier an ihren Füßen. Ft dies ge ott gewollte Richtung zu geben, 
Grrüchtigung des deutfchen Volkes bedeuter. Die hier rt man. Die langen Hol endet mit einem gräßlichen Sturz dieler auf ge 
mit Hilfe der in der Mitte angebrädhten Cifenteile s Aufftehen faft unmöglich, gelingt es doch, erfolgt wöhnlichem IBege viel einfacher erzeugt werden Bann, 
und der umnentiirrbaren Lederriemen, die vornehmlich, 5 Man diefen Eport bis zur voll; lafje man Händt oder vielmehr die Küße davon 
dazu geeignet find, Ol: und ettflede in neu Entkräftung fortfegen, es empfiehlt jid) aber Unerläßlid die Kenntnis der verfhledenen 
erjtandene Cportkoftüm zu machen, an den üßen zu mad jedem Sturz möglichft lange liegen zu bleiben, Gchnecarten 

befefti empfiehlt fidh nicht. Hierducdh wird einem da die einzigen Momente Pulverfcnee ift jener ftaubartige feine Gchnee, der 
















ohne Schwierigkeit in Die Armel, die Hofen, den Kragen, 
1 Kleidungsflüde: Hande Die Tafdyen eindringt und das Unterzeug in kurzer Zeit 
je man nit der Eifenfpige tommen durchfeuchtet. Ex ift die fürdrerlicjte Ge 





ein ge iden Gtöde bi 
flächen von turz verlorengeg: 
10 icuhe, Brille und Müs 





die Beiwegungsfreiheit reftlos genommen, a: 
raten jene Breiter auf geneigten Schn 
Tetbft ins Seiten. Niemand Bann vorher fagen 





















hin fie gleiten werden, aber die Erfahrung hat gelehrt, leicht anbohren Bann, fahr für den Gpo: 

daf fie melf au jen mit einer dünnen dee Unumgö nomendig ij die Kachausdrüde mfchnee und mwäjle Schnee beiverkftelligt die 
überdeeften Bad) zurafen oder gegen den Gtadheldraht vollfommen zu beherrfhen, In der chaltın ung und Körper auf diref 
eines eingezäunten Grundftüdes. Aus (enterem Grunde weclle man mit den verfcjiedenen ab na Bann erfegt werden, in 














Bascreeg 














»Winterfport bat audy erzieherifchen Wert — er erfüchtigt Die Jugend ohne Nadekultur.* 


a 





"Zeichnung von L. Kalner) 


„Nicht böfe fein, Kurt, der Schnee macht mich jo melancholifch.“  „Nanu, ic? denke, det £rägt man jarnich” mehr!“ 


dem man fich in angefleidetem Zuftande in eine Bader 
wanne mit Kalten Waffer lege. 

Der Bruchharfd arbeitet auf trodenem Wege. Er 
beficht aus einem glasharten Cisüberzug auf der 
Schneeunterlage. Betritt man ihn, zerbricht er, und 
bei dem üblichen Gturz fÄneidet man fi in die 
Handgelente und alle hervorragenden Teile des Ge: 
Tihtes. Er verleiht dem Gkiläufer das gerwünfdhte 


martialifche Ausjehen und gebt die Gefahren des 
Stifportes als Erinnerungszeichen für die fommende 
Ballfaifon in feine männlihen Züge. 

Gehr zu empfehlen ift folgende Methode: In der 
Halle des Hotels fhmiert man umftändlich und mit dem 

mdballen eine dide Wahsfhiht auf die Unterfeite 
der Gier und einige Kleidungsftüce, Dann trägt man 
das Eportgerät auf einen abfeits gelegenen Hügel, 
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wo man unfdwer einen leecen Heuftadel finden wird. 
In diefem hält man jid, anhand einer Flafıhe Kognat 
amwei bis drei Stunden verborgen. Dann wälzt man 
fi mehrmals im Schnee herum und betritt mit wind« 
geröteren Wangen wieder die Hotelhalle, fogt Leicht 
bin: „Über siweitaufend Meter ift der Eihnee fabel: 
haft umd grofiartige Abfahrt” und zieht fich zum twohl« 
verdienten Abendeifen um. Walter Zolnit 


Mercedes Benz 


Nicht ohne Grund 


bevorzugen Tausende von sachkundigen Automobil« 
besitzern aller Erdteile seit Jahrzchnten die Marken 


MERCEDES und BENZ 


In Fortführung der alten Tradition der beiden 
ältesten Automobilwerke der Welt schen die Marken 
MERCEDES und BENZ ihren 

höchsten Stolz darin, die besten, zu 
verlässigsten und dauerhaftesten Wa« 

gen der Welt zu bauen, 


UNNTTeER [ln — 


E 


we 


Das überzeugte Urteil unserer Kun- 
igt uns auch täglich neu 
die Richtigkeit unseres Grundsatzes 


Nur der hochwertige 
Wagen ist auch 
wirklich preiswert! 


DAIMLER MOTOREN GESELLSCHAFT STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM 
BENZ & CIE. RHEIN. AUTOMOBIL-UND MOTORENFABRIK A.G, MANNHEIM 











FT ZIHRKTEL Zu 





| una (sy) JOH.ANDRE SEBALD, HILDESHEIM, GEGR. 1868 
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— Winterpracht in den Dolomiten = 


CORTINA DAMPEZZO 


1224 M. 


Große Wintersportsaison 1926/27. — Schauplatz der offiziellen 
Internationalen Skiwettläufe 1927. 











OBERSTDORF (bayr. Allgäu) 7 SPORT-HOTEL-TRETTACH 


Vornehmes, mit allem Komfort ausgestattetes Haus 


’ 80 Betten > Privatbäder  Fließendes Wasser in allen Zimmern. 


Günstige Pensionsbedingungen für Familien , Für Mitglieder aller Sportsvereinigungen ermäßigte Preise / la. Verpflegung. 


Inh. OTTO MAY, lang]. 


Küchenchef. 








KREUZECKBAHN 





Mit der Kreuzeckbahn in 
9Minutenvon derTalstation 
b. Garmisch-Partenkirchen 
\ hinaufzum Kreuzeck1652m 
, über dem Meere, mitten 
im schönsten hoch- 
f alpinen Ski-Gelände 
/ Deutschlands , Be- 
f rühmte Ski-Abfahrt 
# ins Tal , Rodelbahn 
e v. Kreuzeck zur Tal- 
station hinab / Ganz- 
jähriger Betrieb, alle 12 Mi- 
nuten ein Wagen b. Lösung 
von mindestens fünf Fahr- 
karten. Fahrpreis hin und 
zurück Mk. 5.—, Bergfahrt 
Mk. 3.—, Talfahrt Mk. 2.50, 
Dutzendkarten Mk, 24. 








































Mystik 


Die Sphinz ist das Symbol der Rätsel aller Zeiten, und 
‚Aegypten ist erfülltmit Geheimnisvollem. Abervie’ktcht 
das grösste Geheimnis Acgyptens Ist, wie das Land den- 

Kraft und Lebensmut wiedergibt, welche, Aber 
drünnig des grauen Himmels, die Sonne sechen. In dieser 
kliren, trockenen Atmosphäre verschwinden menschliche 
Leiden gleich dem flachtigen Schleier, welcher dem 
Verglühen der Sonne folgt. 


AEGYPTEN 


st das Land der Geheimnisse und des modernen Lebens. 
Das letztere zeigt sich in dem Luxus seiner Hotels und 
in dem vollendeten Reiceko:nfort innerhalb des Landes. 
Salson: Oktober bis Ma’. 
TAustrierte Broschüre „Das Niltaf‘ auf Wunsch, 
Tourlat Development Association of Exypt, 
41, Tothill Street, Westminster, London S.W., oder 
Cairo Railway Station, Calro. 













Gasthof „Oberstüger" 


Ski-Gelände am Ort — Zentralheizung 
Zimmer mit und ohne Pension. 


GMÜND ev. 


LEITETE TE 





Wendelstein- 
Bahn 


Besuchen Sie auch im Winter den 
Wendelstein (1840 m) 


Günstiger Ausgangspunkt für alpine Skitouren. 
Hotel und Unterkunftshaus geöffnet. Billige 
Gosellschaftsfahrten und Abonnementskarten. 














TAORMINA— Der Weg won Bella Rocca 


saldleN 


PALERMO | TAORMINA 
Grand Hotel et des Palmes San Domenico Palace Hotel 


Treffpunkt der, internationalen Elite. 
Neu 7 Letzter Komfort 7 Schünste Luge 


Ihr Ralserkel das Land 


des ewigen 
im Win inter: 


Modernstes Luxushaus im romantischen 
Rahmen eines Klosters 


Gleiche Häuser. ROM, »Excelsior« u.»Grand Hotel etde Romes 
NEAPEL, »Excelsior« 


COMPAGNIA ITALIANI GRANDI ALBERGHIL, VENEDIG 
oder den hauptsächlichsten Reisebüros 








Prospekte bei 








Ih. Th. Heine 


Kleine Bilder 


aus großer Zeit 


106 Karikaturen Eine Mark 


Simpliciffimus-Berlag, München 
Stiedridhftraße 18 








Gibt es Mädchenhändler? 


Vom Dämon der Un- 
zuchtgepackt[ Das 
Schicksal ein, Lehr 














führ, ein: jung. Mi 
a: Fröstitin 
nhandel. 


Voreinsendung past 
30 Pf. eatra, Hans Hodowig‘ 
Nachf., Leipzig 10: 

Photos 


Collekt. von M 
A 


Hochinteressante 
Bücher 
kaltar- und sittengeschichtl., 

issenschaltl. u.a. In- 
Ihnis I) kostenlos 
Buchhdig. W. Schind! 




















3 Be .i 


Modell(Akt) 


Aufnahmen 
nach dem Leben, bel 
Vereins, Y. $ he 
(Pastchedh.9399) 
fr. vershl, lfet 
Verf, Ad, Exit {A 
München NW A| u 


Die Prostitution 


von Dr. med, Iwan Blsch 







uflich. Fin 
entwickelten 


ch 
VerlagLouls Marcus, "Borlinwis- 





Sensafionelle Neuerscheinung 


STRATEGIE 


der männlichen 
Annäherung 


von Dr. mod, Helnrich F, Wolf 
(Sow-York), mit Vorrode vol 
r. Alfeed Adler. 

Darstellungen 
ühle- Krrobar- 
on bei Mann De 
mugob. MB. 


















Das Standartwerk Aber die 
psychologischen Grundlagen 
aller Beziehungen zwischen 
Mann und Welb 
In allen Buchhrndlungen 
vorrätig. 
Wo niehs erhältlich gogon 
Voreinsondung von M, B-7 
geb,, M. 420 brossh. dure 
„Jlos" Versandbuch” 
handlung, wien #8 
Fach 46. 
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Samilienleben 


Beignung von B. Reinhardt) 











Net woana, Peperl — mie fan Halt der Muatta ihr Winterfport, warn f’ 'n 
Badern aus 'm Wirtshaus hole.“ 


Skiabitieg Die Hemden 


Ganz dahinten, wo die Bauern im Winter 


fid) nicht mehr fihneugen, 





ie menfhenfern! Nach weil 


Sefhlehtsallein. Me 


älern hin. 
















berg in beiden Händen 


WBindftärke vier um Gtirne, Bruft und Le 





Dahinter 
Des Morgenrots qualvolle Melodien An e 
ziehen twir unfer 

re fahren mit nadtem 
tinnerung an Hütte Be 

nerung hell an Hütten, fleil im Wchn ea Fuße An ben 


Sallenden Neufchnees. Ahnend noch im Gchlafe 






der Shrvedin warmer Leib, als trage 


damlfchn 
"nn den Traueingmann, GHbeil! Na fchön! 





damit f' Gchifahrn Eenıa, 


John Birne  bamm f' eahnare Hemmara vakaft!” 








DAS PARFUM DER SAISON 








DIE „ 
NEUESTE SCHÖPFUNG 
DES HAUSES 


F.WOLFF & SOHN 


PARFUM 


VOOLUE 


PARFUM 3.,,.6.50- SEIFE 1.50- KOPFWASSER 4.- 
PUDER 1.50 
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uhr 


Winterfport 





Sür den Oporfsmann: 


„Dritte Gorte“ 


die altbewährte 


6 Die. 


Zigarette 
der Oefterr. Tabaf-Regie 








Das Öleichnis 


(Zeiinung von P. Cchondorf) 





„An was denken ©’ einentlich, Fräulein Cenzi, wann ©’ fo bergab faufen?* — 
„An Sahna Ihr Zukunft, Here Huber!“ 


Ruf zum Sport 


Auf, ihre fleifen umd verdorrten 
Leute aus Büros, 

Reifit euch mal zum Winferfporten 
Von den Ofen los. 


DBleidies Bolt an Wirtshaustifchen, 
Stell die Gläfer fort, 

Wide dich dem freien, frifchen, 
Frohen Winterfport. 


Denn er führt ins lodenfreie 
Gletfcherferlertum 

Und bederft uns nad) der Reihe 
AI mit Schnee und Ruhm. 


Dody nicht mır der Sport im Winter, 
eder Gport ift_ plus, 

Und mit ettvas Geift dahinter 

Bird er zum Genufi. 


Sport macht Schwache felbfibewwußiter, 
Diete dünn, und macht 

Dünne hinterher robufter, 

Gleichfam über Nacht. 


Sport flärkt Arme, Rumpf und Beine, 
Kürzf die öde Reit, 

Und er fchütst uns durch Vereine 

Vor der Einfamteit, 


Nimmt den Lungen die verbrauchte 
Luft, gibt Appetit; 

Was uns wieder ins verrauchte 
Treue Wirtshaus zieht. 


Wo man dann die fporffrainierfen 
Muskeln trotig bebf 

Und fortan in Slluftrierten 
Blättern weiterlebt. Yoadılm Rin 





Der Schlüffel 


Ich fage gleid, dem Winterfport ftehe ich 
ziemlich kühl gegenüber. Trogdem bin ich auf 
einigen Gebieten tätig. Hat man nämlich; zwei 
Gtahlfchuhe unter den Beinen oder zwei Bretter 
unter den Ehuhfohlen oder figt man auf einem 
Rodelfhlitten, dann Laffen fid fehr Leicht An 
Enüpfungspunkte finden. dem Manne ift 
es fogar Pflicht, bei Ausübung des weißen 
Sports jedes begegnende wmeibliche IWBefen 
erflens auf tadellofe Figur, zweitens auf Hilfs: 
bedürftigkeit zu prüfen. 

Als ich legten Winter draußen vor der 
Gtadt Eihlittfcyuh lief, kreifte eine junge Dame 
in prallem Gportloftüm twie eine Pibelle über 
die Eisflähe. Ich fogte mir fofort, daf da 
etwas gefchehen müffe. Nicht roh genug, jungen 
Damen einen nüppel zwifchen die Beine zu 
werfen, um fo einen Unfall zu provozieren, 
drehte ich plöglicd) und didyt vor ihr eine voll. 
endete Pirouette. Ob fie nun von der über» 
twältigenden Anmut meiner Bewegung vers 
zaubert war oder ob ihr meine Pircuette die 
Kurve abfihnit, ganz gleich, fie flugte — 
ffolperte, und id) fing fie leicht in meinen lieber 
vollen Armen auf. Dann durfte ich ihr Händs 
hen ergreifen, und wir fhlugen gemeinfam zart: 
beftwingte Bögen über die Ebene. dh) ver» 
fehlte nicht, Klopftotche Dden zu rezitieren, 
um mich ihr als befferer NHere vorzuftellen. 
Trogdem firäubte fie fidh, als ich fie an den 
dunklen Rand des IBaffers führte, um ihr einen 
Kuf aufzubrennen. Weld fonderbares Weib! 
Wie das fo geht — je ftärker fie fragte und 
fauchte — defto ftärker wuchs meine Abfiht, 
nicht umfonft eisgefchlittet zu haben. Yd nahm 
alfo ihr Händehen und glitt unter verföhnenden 
und pajfenden Redensarten aufs neue über das 
fpiegelnde Parkett. Allmählic verliefen die 
lehten Freunde des isfports die Bahn. Es 
wurde einfam. Die Gterne bligten geheimnis« 
voll, und der Mond fiand gratis wie eine 
Bogenlompe über uns, Die Gtimmung war 
weich, und ich dadhte: Jelt oder nie! Da vers 
lor fie einen Gchlittf huh. Der Gtahl fhlurrte 
über das Eis; ich fildhte ihn auf und brachte 
die Güfe wiederum an das dunkle Ufer. ch 
SE vor ihr niederfnieen und ihr preziöles 
Füßen in die Hand nehmen und durfte den 
Cifenfcjub anklammern. ch 309 meinen Schlüfe 
fel aus der Tafche und verfücjte zu drehen. 
Der Chlüffel aber paßte nicht, es war ein 
ganz fremdes Drehfpftem. Da beugte fich die 








Kleine zu mic herab, um mir ihren Gclüffel 
zu geben — da verfuchte ich wieder, ihr einen 
Gtähenden aufzupappen und erhielt eine Knall 
fhote wie ein Kanonenfhuf. Gehtweigend drehte 
ic ihren Gchlittf—huh an und fehrweigend glitten 
wir hinweg. Madden wir nod) eine halbe 
Gtunde unter Gternenglanz gefchtvebt, breitete 
ic) plöglich von feurigee But gefchüttelt meine 
Arme aus und rief über die eifige Släche: „Ya 
oder Nein?" Gie fhlug mir ihren Mujf an die 
Dhren und befahl: „An Land!" ch gehordhte 
und führte fie an Land, 

tehen Gie die Cchlitifhuhe ab!“ 

Heben Cie Ihren Erhlüffel — meiner 
poßt ja midhe!“ 

„Cie haben ihn ja noch! 

Das Unglüd war da. Yd) fuchte In der red) 
ten Tafıhe — In der linken Tafhe — «Hofe 
tafche — Geldtafche — Weftentafhe der 
Ehlüffel war fort. Ydh rurfchte mit Gtreid 
hölgern die ganze Flähe ab. Der Gdläjfel 
war fort. Da begann fie bitterlich zu fchluchzen. 
Gie fönne doch nicht barfuß dur) den Gdhnet, 
und tie fie durd) Die Felder und Wälder nad) 
Haufe kommen folle mit Slumpen an den 
Beinen? 

„Ich bin bei Shnen!“ fagte id weich und 
feierlich. Gie fah mich rührend an, zitternd wie 
eine Gardine im Wind. Jh nahm fie um die 
Hüfte, und wir madelten till hinweg. Git 
fehmiegte fich buttertveich in meinen Arm und 
umlammerte mid, wie einen Bräutigam, Es 
war eigenartig fhön. Der Mond fehlen immer 
nod; ich Füßte fie pö_ a pö, dann lebhafter. 
Sie flug mit den Cohlitefhuhen auf allen 
Wegen den Takt und Enidte und tmarfchelte 
tvie eine arme, weiße Ente, die ziwifchen Kon 
fervenbüchfen herumftolpert. 

Als der Wintermorgen empordämmerte 
liefen wir Enidebeinig in der Gtadt ein. Ein 
Schyusmann wollte uns verhaften. Jh gab ihr 
eine Grllärung und fünf Zigarren. m der 
Haustür fhrour fie mir ervige Treue und ging 
dann ftahlklicrend in das ziveite Gtodiwerl‘ 
Das war eine Leiftung! Jh) rief nody; „Nimm 
eine Kneifgange!” 

Im Keühjahr, als über vermorften Eis 
bahnen Aurikeln fproften, traf ich fie an der 
Hand eines miefen Provifors. Jh dadte ar 
den Chur In der Haustüre und fehidte ihr 
tadevoll am Abend ein „Mufter ohne Wert- 
Mit dem Shlüffel. 
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WIEN 1873 


SÖHNLEIN 
RHEINGOLD 


Sektkellerei 


Schierstein im Rheingau 





PORTO ALEGRE 1881 








Der Winterfag 
Run ftei 


eigft du fihön am abendlichen Himmel, 
Dem finndervirrenden, wie eine Wolke auf. 
Sch ftehe, unter mir der Raudy der Täler 
Nady dir, nad) dir heb ich die Arme. 


Schön ift und Falk der Winterkag gewefen, 

Küpl, ohne Raufch, dody leidenfchaftlich Mar, 
Ein Spiegel, der zauberifh in feinem Gilber 
Das Jahr in leiter Blendung widerftrahlt. 


Der Sturm ftößt taub. D Tommt, ihr grünen Raufchewälder, 
Ihr Apritofenbäume und Zitronenfalter, 

Die feudytend aufgehn im betörten Glanz der Gonne, 

D kommt, ihr Vögel, Blumen, Quellen, Wolken! 


Die Welt liegt fehneeverwweht vor meinen Füßen. 
Der Fluß ftehe ftill in fchwarzer Trauer. 

Steig id vom Berg: die Welt wird mächtig, 
Der fehwarze Strom wird licht und frrömt 


Nun Fomm herab, du fehöne Wolke, 
Damit fich meine Seele mächtig weitet, 
Das dunkle Blut fich herrlich lichte 


Und unaufbaltfam ftrömt und ftrömt. 
Mag Barthel 


Der Herr von Bindunghaufen 


Wächtengleid) droht des Herrn von Bindunghaufen Burg 
dort droben auf jenem Gprunghügel, der trußig verharfcht in 
otoinenfofer Candfchaft wurzelt. 

Seht Ihr? tings gleiten die eisblauen Berge als das 
Benfe Stigelände in den glattgefrorenen Ges, an deffen Geftaden 
Seehundfelle röhren; und nirgends findet der Wanderer Gtrafien, 
Mur Bobbahnen und ftatt der Pfade Nodelbahnen — und an jo 
mancher ftimmungsvollen Kurde mahnt zum inneren Bremfen 
ein Kreuz aus ungleihem Chneefhuhpaar. 

Sanft überwölbt der filbergraue Hlnmel Bilder emfiger 
Arbeit: um dereinft magere Jahre zu mäften, verfpeichert fih 








heute die Pulverfchnee-Exnte, dort drimmen, two das Gi 

Bonferviert, des Burgheren pifantefte Delikateife. 
Und der Gemäder Wände verkünden aus großer Zeit der 

Borfahren Ruhm: da hängen Gchneereifenfhilde, ftodlanzen 

und Erumme Gäbel aus Schlittfhuhftahl. Und das Wappen derer 

von Bindunghaufen fpriht: „Nur auf die Bindung fommt es 
“(mas aber angezweifelt werden Fann) 

Fahrlidy: ein bezaubernder Befig! 


fett fi 





an 








Und immer noch ftaunt jenfeits der Grate ein uralter Nabe, 
denn einft entfcnellte fid dem Cprunghügel der Herr von 
Bindunghaufen mit folhem Ehwung, dak er faft die Hödfte 
leiftung im Gegelfluge überbot; und, weil er unüberlegterweife 
obendrein nod) wefttwärts abfprang, jo fam es (da fid) dod) die 
Erde oftwärts dreht), daß er plöglid) überaus perpler auf den 
Philippinen landete, inmitten hungriger Menfchenfteffer. Diefe 
hätten ihn gar hurtig verfihlungen, twäre unfer Here nicht fhon 
lange ganz GH geworden. Da man jedoch felbft als Kannibale 
nicht gerade Zahnjtocher zu fpeifen pflegt, jo ließen fie ihn wieder 
laufen. Es wäre ja aud; zu fhade gewefen! 




















Des Nadjts, wenn am Hochgeriht Sturm, Gtrid und Nad 
mufizieren, befudht ihn die milde Jagd — und jedesmal nieder führt 
er die Gäfte gerührt in jenen einfarhen Anfhnallcaum, in melden 
König Winter MI.XNVIT. das legtemal nädtigte, als er gen 
Süden zum Frühling nad) Canojja zog. 


Leitartikel las er nur fhlitfchuhlaufend: Bogen links, Bogen 
rechts, Dreier, Dreierfprung, prungpung — pung! da jaß er 
om Hintern und rülpfte, während tief im Leiche der Walfermann 
herein!” rief. Denn man darf nidyt aufhören zu hoffen 

Und wern’s dämmerte, ziwinkerten unterm durchfichtigen Cife 
Rirlein aus den Chlingpflanzen: „Seiner, Fomm runter —.“ 
Gelbe waren zwar redjt Bitfchig, dod nichts Menfhlides blieb 
ihm fremd. 

Dbziwar er durchaus Fein Wüftling twar, dürfte wohl feinem 

Gefhlehisieben aud) der gebildete Laie ntereffe entgegen“ 
bringen. 
Bahrfheinlich weil er winterfportlih empfand, reisten ihn 
nur weibliche Schneemänner, Wie peinlich für ihn, falls es mal 
au fehr fror, doch um wie viel peinlicher für die Srauen, wenn er 
mal zu fehr tcanfpirierte! 

Seine angetraute Gemahlin war jene zweieinhalb Meter hohe 
nibelungenhoft berbe Erfcheinung, die ihm bereits fieben rafle: 
reine Albinos gebar: bei roten Auglein weiß an Haut und Haar. 
Mutter und Kinder ftellten fürwahr malerische Kamilienbilder 

So, frönend feiner Gefrierfleifhestuft, führte gar oft geile 
























Intuition feine Finger, und er formte am nahen Nbungshügel 
e Grofe, Kleine, Reife — und felbjt wenn n d 
hauchte, lief er das Haupt nicht finken, obwohl er die 
Heiligen lebte, Aber nur jene heiligen Herten, die, wenn Gihnee 
flo@en fallen, fi, Stier unter die bloßen Sohlen binden. 















Drum las er mit Liebe Die Legende vom heiligen Franz. 

Dem war Lein Hang zu fteil, Bein Hügel zu body, Bein Holz 
zu dicht, Rein Hindernis zu hinterliftig — er Kef und fprang und 
bremfte derart meifterhaft, dafi er nie feinen Heiligenfihein verbog, 

©o glitt er durd) winterliche Wälder. Es war ftill ringsum 
und — eigentlid ift er noch Feinem Menfchen begegnet und 
aud) einem Reh. Nur eine verirete Gfifpur erzählte einmal, 
fie babe ihm auf einer Pichtung fichen fehen, wofelbft er einer 
Gruppe Ekihaferin predigte. Die faßen um ihm herum im tiefen 
Schnee, rot, grün, gelb, blau und fpigten andädhtig die 
Ohren, wie er fo ch von unbefledten Trodenkurfen im 
Klofter „zue guten Bindung“, von den alleinfeligmadhenden 
Stemmbögen, UmfprungAbläjfen und laumarnıen Telemarkeln. 
Und wie erfdjauerten die Gkihaferln, da er losdonnerte wider 
gerviffe tt undegmatifde Unterrichtsmethoden! 


























eltberüchtige war die grofie Kurve, die noch von niemand 
befriedigend bezwungen worden war. Diefelbe richtig zu nehmen 
war des Kern von Bindungbaufen Pebensziel. — „Dann er 
fo fprad) er zu feinen Göhnen, „kann id) ruhig fterben. Denn 
Leben heißt Kurven nehmen.” Dvon von Hocvtb 











Der Rekruf 


Mein Freund, der Sunfimaler, wird di. Das darf nicht fein. 

Was wäre beffer gegen unerwünfdjtes Bett als Gkilaufen? 

Alfo Bauft er fih eine Ausrüftung, und am erften Gchneetag 
fährt er auf zwölf Stunden mit einem Freund in die Berge 

Bir verabreden, daft er abends, gleid, vom Bahnhof aus, zu 
mir fommt, um bei einem Brog zu berichten. 

Er Eommt auch, ftürzt gierig ein Glas hinunter. 

5 fage ic, „die Dretein twenigfiens find noch ganz.“ 

Er fihaut fie erfhauernd ‚Die haben’s aud gut gehabt! 
Die hab’ ich faft nicht benüge 

Ah verfiand ihn nicht 

Da drehte er fih um, In flummer Antwort, 

Später, beim fechjten Grog, ftand er auf und fehrle: „Kaufft 
fie mie ab, die Gfier?" Und als id), mit einem Bli® auf feine 
Hofe, fagte: „Nein“, meinte er lauernd: „Du Lannft fie dir ja 
von Anfang an glei an die richtige Stelle fhnallen.” 


































rissige Haut und verhindert das unangenehme Brennen und Spannen nach dem 
Rasieren. Sie beseitigt unerwünschten Hautglanz und störende Röte. Der tägliche 


Gebrauch der milden Creme Mouson-Seife bildet die wirksamste Vorbereitung 
und Ergänzung der Creme Mouson-Hautpflege. 


Nicht allein Damen — auch Herren ist die regelmähige Creme Mouson-Haut- 
pflege unerläßlich und unersetzlich. Creme Mouson glätter zuverlässig rauhe, 
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Die Kalorieen 


Zeidnumg von P. Ebenderf) 





„Nee — wenn id Schlittjcjub Loofe, denn mache det meinen Fett jar nifcht ... dem fchmilze 
bloß det Eis!“ 


Die Stier flanden monatelang in der Mädchen: 
h die Kinder einen dar 
Bippfhaufel”, 


Liebe im Schnee 


Ih habe meiner Frau zu ihrem Geburtstag am 
13. Juni ein Paar Gtier gefchentt. Wir hatten damals 
gerade die große amerikanifih. elle, und die 
erinnerten einen fo angenehm an allerhand Kühles. 
hatten fowas Erfrifhendes! Aber 
Mary war wütend. Was fie denn blofi mit Gkiern 
follte! Bei der Affenhigel Und wo fie des fo nor 
wendig ein Gummimaffageforfett braucht. Und über: 
haupt — Jdiot! Damit hat fie leider recht behalten. 
Bloß wußte fie's Damals nod) nicht . 





kammer. Manchmal holten fi 
von und fpielten damit „Kanu“ oder 
Es waren fehr folide Gier! 

Kurz vor Weihnachten erklärte mir Mary plöge 
lid, dafi fie diefen Winter unbedingt nad Gt. Morig 
muß. DB ich ihr die Gkier viellekht bloß zum Ans 
hauen gefchenkt hätte? Jm Gegenteil meinte ich. 
Aber vielleicht Lönnte fie's do erft mal am Mono 
pierus probieren. Das fei do ein prahtvolles Gir 
terrain und längft nicht fo gefährlich... Mein 
St. Moris! Jeder halbıvegs anftändige Menfc geht 

















unge 





vier Wocen zum Winterjport nad) Gt. Morig! Und wo fie do) fonjt nichts von 
ihtem Leben hat! Derm das langweilige Opernabonnement und ziweimal die Wodıe 
Kino, das fei doc, weiß Gott, fein „Leben“... Und dafür wollte fie ac) wirklich 
gar nichts zu Weihnachten haben, Wirklich) nit ...! 

Nur — einen Gkianzug, den müßte fie natürlid fofort haben. Co einen 
A la Norvöge — mit langen Hofen und geftidt. Und Gkiftiefel und zwölf Paar 
bunte Goden und ziwei Abendkleider zum Ausgehen und das Gummimafjage 
korfett, damit fie fic) die Figur nicht ruiniert. Denn fclieflih — ein Paar Gier 
macht noch Feinen Winterfport...! 

Am Tage vor dem Feft fuhr Mary mit drei Koffern voll Wollenem und zwei 
taufend Mark in bar nad) Ct. Morig... Mir verblieben, abzüglid, des Auto 
und der Bahnfteigtarte, noh 18 Mark und 50 Pfennige für die Feiertage. Ein 
Glüd, da Mary auf ihr Weihnachtsgefhent verzichtet hat! Gonft hätt‘ id’s mit 
dem beften Willen nicht machen Bönnen ... Ich) Faufte für eine Mark Epndetit, 
und Olfarbe und frifchte damit die Gpielfahen der Kinder fo fabelhaft auf, daf 
fie ausfahen tie eben gekauft. Denn die Kinder mufiten ihr Weihnachten haben 
Dem Mädchen fcenkten wie Urlaub 

Im erften Brief fhrieb Mary, Et. Morik fei einfach himmlifh! Echnee fe 
allerdings ned) Feiner. Aber dafür — das Publikum! Mit einem Wort — Elite 
Sie hat fi) fehon fehr angefreundet mit einer Lady Hopdiquar — fteinalter Adel 
Und die Toiletten .... direkt international... Und fie mufi jet ins Continental zum 
the dansant — Und... küßj die Kinder! 

Nad) vierzehn Tagen Fam wieder eine Karte, Cie hat fc beim Charleston dar 
Knie ausgekegelt. Nicht fhlimm. Viele haben es. Es gibt dort in jedem Tanzrauı 
Sanität und Epezialärzte für Charlestonverlegungen. Anbei eine Doktorrehmung 
über fiebenhundert Franken. Und — lafit es Euch) qut gehen 

Wir lajfen es uns. Wir efjen tagelang Erbfenpüree. Je öfter man es auf 
twärmt, um fo beffer wird es. D — uns geht es ganz prächtig. ..! 

Als beinahe zwei Wochen vergingen, ohne dafi Mary um Geld gefchrieben hatte 
wurde mir die Gache unheimlich. JG fuhr kurzerhand nad) Gt. Morig. 

Im Hotel hieß es, die Dame fei abgereift. Tjawohl. Bor at Tagen... Mit 
Mr. Bladberry. jamohl! Jonny Bladberry von der Megertapelle im Cor 
tinental ... 

Hinterlajjen? D ja — bitte... einen Augenblie . .. Halloh, Francis — beinger 
Se die Ead, vo die Madam' Chramer dogelah' hätt ...! 

Der Zimmerkellner brachte alsbald — Marys Gkier! Jh durfte fie nad Be 
gleihung einer Hotelrehnung von 925 Franken in Empfang nehmen. 

„So gut wie neu”, meinte der Portier. „Wir hatten in diefer Gaifon über 
haupt feinen Gcjnee!* 

Da fragte ich mich: wozu dann Winterfport? 

Wenn man durdaus feine rau loswerden will — Fann man das nicht aud, 
billiger haben? en 

































































Kennen 
Sie das 
Geheimnis 


der Sicheiden Charakters Deus 
teilung nad Yandferift, dic fo 
tief greiten,daf in 0 Jahr. brief. 
Torte auf 10 Werte voll &aidiale 
Beifpiele ermuhfen? Bor jeder 
briefl, Ausarbeitg.Profpektfrei. 


Der Pfodograptologe 
P. P. Lebe, Münden 12, 














Ausschneiden! Aufbewahren! 


Erfahrener Restaura'ör 
f. Ölgem, Anti ‚m. Aquarı 
alte Lackarbeiten (Möbel), streng 
Sioenacı' hodküan. wertreit 
Stücke, übern. Rein. alt. 
ur Samlengsa nahe Gh 
[. Haltbark. Anı Fachmanı 
Erstkl. Referenz.! Mäßire Preise! 
Ludwig Platzöder, München 
Atelier, Steinheilstraße 4. 
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ai last, mehr al 400 Fi 
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altville 


GENERALDEPOT: BERLIN N39 





kt 
Schloß Vaus® 


zu haben In 








Das roilende Go Dee 
6. Luft, Metallbaremetertabrik 








mbH, Stuttgart-S. 






















RID’ sche Ski-, Berg-, Sport- 
und Eislauf-Stiefel 
em die Besten! 


Weltbekannt 


keine 
Filalı 


nur MÜNCHEN, FÜRSTENSTRASSE 7 


Fertige Schuhwaren nur 
für alle Zweck u 
24260 Katalog gratis und 'ranko] — 


tor Qualität 








ı Das schönste Geschenk 


für die elegante Dame || 
ist ein Collier | 
der ı 


„Irisa'-Perle 


Die bekannte, garantierte Parisar Vollperle, die beste 

und haltbarste Imitation der echten Perie in der neuen 

amerikanischen Chuteform mit echt silberner, stein- 

besetzter Schließe In elegantom Etui 
I} Mark 16,50. 

Gegen Nachnahme od. Voreinsendung des Betrages in Deutschland 
durch H. Zeppenfeld, Eiberfeld, Troppenstr. 10 | 
zu boziehen. | 


| Bel Nichtgsfallen anstandslose Rücknahme Innnerhalb 8 Tagen | 


Warum gerade „Ideal Zett‘“- Zahnbürste? 


Millionen 
im Gebrauch! 











Sie Ist die einzige, die nach den anatomischen Bau der Zähne konstrulert Ist. Von Zahn- 
ärzıen als das Boste begutachtet, Garantie für Haltbarkeit jedes Bündels, also kein Aus- 
fallen der Borsten, daher auch keine Gefahr einer Blinddarmreizun 


Bürstenfabrik EMIL KRÄNZLEIN A. 














und Erwachsenen die größte Freude, wenn die Irisch gesossenen Figuren fir 

und fertig aus der Form herauskommen. Wir übernehmen für Jede Form 
Garantie, daß man viele faus. Figuren aus einer Form gießen 
kann, ohne daß sich an derselben eine Abnutzung beme: kbar 
mat. da_diese massiv mus Aluminium hergestellt aind« 
‚Schreiben Sie Postkarte mit Ihrer Adresse 





um IR E Sirten_die Cefer, ich bei Beftellungen 


aufden Gimpliciffimus beziehen au wollen. 


UT) 
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Die Gkihere 
Bon Bruno Procasta 


Ein Efifahrer trat aus der Gipfelhütte. Die Sonne war fhon 
er grauen Mebelmänden verfhmunden. Cautlos und 
Wie eine Cchlange Erodh die Dämmerung über die Talhänge 
empor. Er war der fette, der fih zur Abfahrt rüftete 
drunten glitten die legten Gpätlinge als blaufhwarze Pünktchen 
über den ftarrenden 





mogend 





Weit 









ang und verfehtwonden lautlos im fchn 





Mit zorniger Bewegung warf er die Bretter in den Gchner, 
Eniete nieder und z0g leife fluchend die Riemen an. Er hatte heute 
einen wahren Unglüdstag. Früh hatte er den Gportzug ver 


fi Hütte mir fi 





ver Tourengenoffin 
fie ihn einfach) ftehen lief 


t. Dann hatte er in der 
Streit gehabt, der damit endete, daf 
und mit einem anderen Tal fuhr 

gratenvollen Pager von raffelofer Tedjnif 
id) ein Dre. Aus Zorn hatte er gegen feine Gewohnheit mehrere 











mit ins Nod) dazu mit einem 





Menfchlidy und jport- 





Gläfer Heifien Grogs hinuntergeftürgt, war als legter zurüd 
geblieben und wollte nu 
Tau 


feine innere Erregung in einer wilden, 








den Bahrt austoben. An feinen Knochen lag ihm heute 
nicht Diel, 

Das Blut fhärumte Ihm in den Ohren, unbändige Spannung 
füllte feinen ganzen Körper. Er breitete die Arme aus, als wollte 
©E mit zadigen Gatansflügeln über den Abgrund hinftürmen 
Dann fihtwang er die Gtöde hod und fuhr los. Gogleid) fAhnitt 
O0 











vorüber, und der Ghnee 





der Fahrtwind taufchend an den 
in der Spur fang und fprühte leife. Gaufend fuhr er den breiten, 
fanft geneigten Rüs Ä fandete in Mekordzeit an der 
n ge. Er kannte d Bald 
ftreifen in leichter Steigung 
eine Reihe prächtige Wiefen, dann ein Meiner Holsfhlag und 
fliefilich der gerade, fhöne Auslauf ins Tal bis zum Bahnhof 

Im Walde fAhwieg der Höhenwind, Es fdien wärmer und 
"od, füiller geworden zu fein. Die phantaftifhen Gchneegebilde 
der Barme, die im Gommenfheln In unbegreifliher Märchen 
Pracht gegligert hatten, ragten nun leblos und gefpenftifd in die 
Dunfelheit, Lelfe zog er die Spur zwifchen den Bäumen hin. Er 
geriet aus dee Bindung. Ein Riemen war fhadhaft geworden 
Kein Wunder bei feinem heutigen, hartnädigen Mifigefchid, Er 
befferte die Stelle mordürftig aus, Dann fuhr er weiter und 
fand bald am jenfeitigen Rande des Waldes, vo fid) die Gihnee 
bänge nad) allen © 

Es war noch) dunkler geiorden. Rings verfant alles in blaue 
Dämmerung, Himmel und Erde floffen zufammen. Die Spuren 
Rreuzten fid) wie Kaum fidhtbare Gpinnweben und verfchranden 
ins Ricjes. Drunten weit im Tal blinken Meine Lihter 











nab und 






m Weg genau. Es war nun der 
ven, und dann folgte 





zu durdhqu 














en Ins Bodenlofe verloren. 














Er feste an. Dod) plöglid laufhte er gefpannt, Der Wind 






fi nun made und verheifend an den feine 


Sein Herz Elopfte 














trug ihm eine fAtwadhe weibliche Gtimme zu. Er hordte einige laut, und das Blut hämmerte in feinen Chläfen. Er war nic 
Augenblide in die Dunkelheit. Wieder das leife Wimmern. Nun mehr Herr feiner felbft. Er gehörte ihr, er war ihr Werkzeug, 
ivandte er die Gier und glitt langfam dem unfichtbaren Laut M widerfichlicher Gewalt trieb es ihn vorwärts. Er dadıre 





nad. Wenige Augenblide fpäter ftand er vor einem dımklen m 
Häufchen, das zitternd im Gchnee zerbrocdhyenen GEi Ö 
Zauerte. Er fiellte das Unglüdstwefen auf die Beine, flaubte 
nd ftülpte die abfeits liegende Kappe auf das blonde, £ 
gefchnittene & kein 

Zähne fchlugen gegeneinander, und fie konnte nicht ZT 


eines Kind 





neben 















Haar vermochte Wort aus ihr herauszı 





bringen. 





fpreden. Da padte er fie kurz entfchloffen twie ein 
und hob fie auf fe Sie umtle 
fi Vorfichtig fuhr er los. 

war nid ı fehen. Er fuhr auf que Glüd? 
zu halten, 
iden, © 
wie 





nen Rüden, nerte je 








t an 






und prefite 





Vom T s mehr 






g 





ht 
hten der rechts gelegenen & 
ihn feft umklammert, mählich fühlte er 


den I 






m die 
hielt 








eilhänge 








Wärme ihres £ 





feinen fuchte. Es ging wie 
Es dünkte ihn fe 





ein Strom durd, feinen Körper jam, daß er 














am Schluffe diefes Unglüdstages nun mit einem Mädchen auf 

Rüden talwärts fuhr. Es prieelte leihht in allen Ge 
lenken. Der Mond ging auf, eine ganz fdmale, fdyarfe Gichel, 
die es, geifterhaftes Licht über den Gchnee hingef. Ein 





Straud) tauchte plöglich aus 





Mit einem fharfen Nud wid er aus, und in 





'e fchlen ihm, als wäre feine Laft mit einemmal 
f feinem 
te fich wie 





viel fhtverer geworden. Er fühlte, wie der Körper 


auerte, und diefer Schauer pfli 
bebende Welle durdy feine Glieder fort 
‚Sie ift eine Here! 


Diefer Gedanke faß plöglic zitternd 








Rüden leife eı 








Pfeil in fe 
beitvelt, der gelbe (ch 


ivie 





nein 
Herzen. Alles ringsum, die blaugraue N i 
dende Mond, die 


Geheim 








zudenden Lichter im Tal, alles hatte etwas 
volles, fündhaft Podtendes, Und von der Here ftrö 
Jauberkraft auf ihn über 
„Seren haben feinen Bubitopf”, date er 
Aber bald padte 
Tod, die Dunkelheit, die Wärme in feine 
in Aufruhr. Er 
empfand ein wildes Verlangen nad) der Here. Er merkte deutlid), 
Gelbftbeherrichung zerrann. früher Zorn, 
feine aufgepeitfchten Ginme vorwärts zu 
fie eine Here fei. Er fühlte 








eine feltfam lähmende 
beruhigend und 





verfuchte zu lächeln, n twieder. Der we 
Schnee, 


Kürten 





der tweifie 





feine Ginne gerieten immer m 


wie Wie der 
fo 


feine 





trieben ihn nun 
ihre, Er wollte n 
pn vorwärts trieb, wie fie in fein Inneres eindrang und 
Körper der Geele Befig ergriff. Er empfand 
fo nah, als wären die Kleider zwifchen ihm und ihr von einer 








tie ff 





von feinem und 





tamen nagenden Glut verzehrt worden und ihr Leib fdıniege 


und faufte 
in die blaue, lodende Nebeltiefe 
© 


und I 












den jüngeren Gof 





it mehr 


iften aı 


Borfiht und Gefahr 
‚ Seite die Gier fhmal 
in wahnft 


an 50 





redite er fidh, in 
lang zue Schußfahrt a 
ftets. zunehmender Gefhtwindigkei 
Gaufend fegte der T 
zitterte tw Motor bei 


der 





niger 





püff, fein Körper ft 
ourenzahl 


hnee 





ein hödhfter 


Da plönt 
Da pfögl 





h ein fhwadher Gtofi, ein Auffprähen wie Dam 
Erde barft 






olken. Die 8 Bodenlofe. Er wand 








griff nad) om durhfchoß ihm von 








he. nichts mehr 





‚fällig vorbeifamen, terhalb de 
berußtlofen Gkifahrer un 
en vierzehnjährigen Rabe 


‚Boldenen Kreuz“ 


5 fanden u 
chbrodenen Gehneewärhte eine 
n ihm, halb 





1, einen blonl 





des Wirtes vom 





Abjchied vom Lande 


Sern über blaffen Gipfeln ziehen 
aus einem Bauernhaufe fräufelt 


Ich fühle Sehn 





offen, 





ampf 





hf in der Geele polfen, 


und Krampf, 


id) 





Der Friede — träum tmohnt in di 
und Knödeleffen zähmt der Triebe Macht 
denn Bleifchgenuß fiört fraglos gufe Gitten 


zur Nacht 


D laß uns dent’ ich mit beglüdter Stirne 
rücfehren zur Natur, die Frieden fchafft! 
Dod) ad), fie will, wie jede Bauerndirne 


die Mustelkraft 


Mein Geist ift auf dem Lande nicht zu brauchen 
Mein Bizeps ftreift. Bleibt mir das eine nur 
Den Ader unfres Lebens zu bejauchen 


mit Lit'ratır 
Vale 





RUDESHEIMA-RHEIN 





Herr Bruno Kastner 


Tapi ug 


Pnor aTkcıEm 
mANNI BCM waRz 
Binuın 





Der bekannteu.beliebte Filmschauspieler, 
urteilt 







über 


PERI 
RASIER 
CREME 


„Es ist mir 
Bedürf- 
nis, Ihnen 


eın 


mitzuteilen, 
daß ich von 
Ihrer Rasier- 


Creme „Peri" 





begeistert 
bin“, 


Überall erhältlich! 
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Don Yuan 


(Zeidınung von D, Gulbcanffon) 


Was fun Gie eigentlich 
im Sommer, liebfter Dot- 


tor ?* — „Dasfelbe!* 




















BÜCBL Sie er einen: 


Werke. Verzeichnis kostenlos. 


Hafis-Buchvertrieb, Halberstadt. 
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b, 
Schwangerschaft, 
£ Verhütung u. Unter- 
h.d. Schwan, 
schaft, Geburt, Wochenbeit, P 
stitution, Geschlechts-Ki 
heiten, Wechseljahre usw. Kart. 
MA HalbL MS. Bor entre: 
VERSAND HEL 
Berlin-Tempelhof 1 












PHOTOS! 


Blldermappen für das 
Herrenzimmer. 
nte Naturaufnahmen. 


nur auserlesene Sujets. 

ManverlangoMustersen- 

dung. Hamburg 
Postschließfach 309. 





Photos 


elegante Ausführung I Ser 
u Nie: 3 Mk Su Mk. 
Kat ‚250 Aufoahı 
Voreinadg.od. Nachn. 
Mack, At.9, Berlin SU29, 
ald-Aletis-Strade 31. 


mit, 





‚Abstehende Ohren 


worden durch 


EGOTON 


sofort anlieg. 
gestaltet. 
Gesetzlich 
geschützt. 

Rriolg garan- 

tiert, Prosp- 
gratis und 

franko. 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 









(a ehem ) 


Die altberühmten 


Christstollen! 


Mandeln u.Rosinen invorzügl.Qunlität 





1.Sorte, 3. Sorte 
DVP RM. 3 PAR. S-RM. 2%8 Pi. d RA. 


Bornaer Zwiebeln! 


feinsten Gebäck mit Moeesfüllung 
6 Stück 8 Stück 10 Stück 12 Stück 
230M. 360M. 450M. 8,30.M. 


Versand erfolgt unter Nachnahme. 


R. Haussmenn, Gegr. 1801 
Borna 12 b. Leipzig. 








It bitten die Lefer, fih bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffinus“ beziehen zu wollen. 





Ein berühmter Astrologe 


macht ein glänzendes Angebot 
Er will Ihnen GRATIS sagen: 


WirdIHRE ZUKUNFT glück“ 
lich, gedeihlich, gesognet sein? Wer- 
den'Sie Erfolg haben in der Ehe, in 
der Spekulation, in Ihren Unter- 
nehmungen, In Ihren Wünschen? 
Welche Froundef Welche Feinde? 
sowie zahlreiche wichtige Auf- 
klärangen, dio nar durch die Astro- 
logie erzielt werden können! 


Sind Sie unter einem 
guten Stern geboren? 


RAMAH, der berühmte Orlentalist 
und Astrologe, dessen astrologische 
Stadien u. Ratschlägeeinen tausend- 
tachen Strom von Dankschreiben aus der ganzen Welt hervor- 
orofen haben, wird Ihnen GRATI lose Mitteilung 
Ihres Namens, Ihrer Adresso und Ihres genauen Gebartsdatams 
durch seine unvergleichliche Methode eine astrologische Ana- 
Iyse Ihres Lebeus und Ihrer Zakunft senden, welche neben 
seinen persönlichen Ratschlägen. Anweisungen enthält, welche 
Sie nicht nar In Staunen, sondern in Verwunderang versetzen 
werden. Seine persönlichen Ratschläge enthalten die Macht, 
Ihren Lebenslauf günsti zu verändern. Schreiben Sie sofort 
und ohne Zögern, in Ihrem eizenen Interesse an RAMAH, 
Folio 46A, ruo de Lisbonne 44, PARIS. kolossale Ueber: 
raschung Wartet Ihrer! — Wenn Sie wo) innen Sie Ihrem 
Schreiben M. 0,50 in Briefmarken beilegen, welche bestimmt 
d, einen Teil seiner Portospesen, Druckerei u. a. Kosten 
deck Porto nach Frı 2. 
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“| macht schöne Frisur, 
besonders geeignet für Bubii Kopf. 
1 Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haben 
Iachesen von Mit ana Friseurgeschäften, 


Parfümerien, Drogerien and Apotheken. 
Nachahmung weise zurück! 
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Das fromme 
Gemüt 


Gelnung von R. @eleh) 


„Bür mei’ eiwige Geelig- 
keit is ma kon Arwet 
Foul’. I 606 mei’ Alte 
ind" Kicch” nei’g’fahen, 
da fi mit an guten 


ner N! 


Champag"” Ce 


Herr Neuenhutjcher 


In Rom lernte ih Here Neuenhutfcher Eennen. 





nüffe. Ex 3, 


fang hier , 


te fih) in den Knopf der Pet 


Deutfihland über al 












entfaltete die neuefte, Nummer der „Berliner 





firierten” 
Auch Di 
lich. Der P 


jedem die Hand und erteilte jedem 





Audienz beim Papft fd 
apft ging an den Exfehl 


1 Ihm unerläße 









vorüb 





gab 





Ichere 
geftalt dachte er auch mit Herrn Meuenhutfcer zu 


verfahren 


Die Hörner 


x Mann ein eifriger Gkiläufer war und 





Und hatte fdon ınandmal, ihrer vertrauten reum 
din gegenüber, geflagt: „Wenn er's fo meitertreibt, 





Fuch" ich mir auch) Unterhaltung — und das ift natürlid) 
ein Kreund.” 









al, dafi (he Angetrauter 
q der Grau Doktor X 
rodneter Gtubenhoder 










toder war 
eihnadhtstage Kamen, und der Cporteifrige 


und twachite die Gkier, und ergänzte den 

r 

pro Feau_ Grete: „Fährft du diesmal, und 
5 ‚ Eriege jemand Hörner auf 








S'hwiffen ins Wirtshaus | 
nehn £o',* 


Id höre, Ev. Heiligkeit find ein fo vorzüglicher 
Heer Meuenhutfcher höflich 





Alp 


und ı 







geivefen?" frag 
WBohlmwollen. 





Heiligkeit ging ftillfhveigend weiter 
er mufi doc, fhleht hören“, fagte 





Da fuhr der Ehemann auf 
niererel! Sein ft dran mah 
idjer nachher zu mir {immer viel zu uute In der 


fe blöde Gpio 
Es find auch) 
Hütte!” 











Proben sind in den einschlägigen 
Geschäften kostenfrei erhältlich. 








Gepflegte, weiße Zähne vollenden erst wahre Schönheit und Liebreız. 
Zahncreme M ouson, täglich angewandt, macht die Zähne blendend weiß, hebt 
den natürlichen Glanz des Zahnschmelzes hervor und erhält die Zähne gesund. 


Ihr würziges Aroma verleiht dem Atem einen Haudı angenehmer Frische. 








Das Kennzeichen des erfolgreichsten und zuverlässigsten 


DEUTSCHEN MOTORRADES 


Unerreicht in äußerer Formgebung und seinen Fahreigenschaften. 


Bayerische Motoren Werke Aktien-Gesellschaft, München 
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Der ideale Gajtivirt 


Wie in den meiften Berghotels werden aud) in dem meinen 


„Sagen Eie mal, Herr Direktor,” fage ih mit der mic 
eigenen teuflifdyfreumdlichen Ironie, „das habe ich allerdings 
noch) nie gefehen, dafi man in einem guten Hotek in Ammwejenheit 


Winterfport 


Grandhotels. Pinfepinte. Dielen. Glanzfchnee. 


ohne 
Nicht 


die Gäfte jireng dazu angehalten, alles dankbar und 


der Gäfte Epül-Arbeiten verrichten läßt!” 
Murten hinzunehmen, zu zahlen und in jeder Weile R: 5 


„Dös haben ©’ no nie g’fehn?!" erwidert der Direktor ehrlich 

















auf die Gewohnheiten des Wirtes zu nehmen, die leider nicht erjtaunt. „Dös is bei uns a jeden Abend fo: da müffen © nur 

die befien find. amal aufpajfen!" Fact überlegen und geht. Kati 
ogdem bin ich einigermafien erftaunt, als gegen halb 

zwölf — der Tanz dauert bis ein Uhr — im porderen Teil des 





Lieber Simplicifjimus! 


Theodor erhält ein Telegramm 





nod) fehr qut befuchten Lokals große Blechbottiche mit heifem 
Wajfer aufgeftellt werden, worauf die Kellnerinnen für eine 
etwaige Bedienung nur nod) fhtver zu haben find, da fie beginnen, 
in Diefen Bottichen geräufcjvoll die fhmusigen Deftete zu fpülen 
Id) lafje den Direktor rufen, der fih fhliehlich and zu mir 
ihr 


© 





ebfter. Bin mit meinem Bob geftürzt. Elli.” 





Theodor drahtet mutentbrannt zurüd: 
ben „Schlange. Wer ift dein Bob? Theodor.” 


Flirt A la saison. Jazz. For. Tanzfee. 
Kintopp — Bor — Bühnenfanonen. 
Photographenparade. la, Konfeftionen 


Schminke auf Eis. Superb bedrefit 
Mondäne Berge. Natur verkeft 
Der ganze Betrieb, lieber Gott 


Heifit Winterfpott. 


38H 


















und Reinigungsku; Hppsbui 
esundes Blut Iadikal-Ilutentgirtung»- und Eutslurungs | mır.er 
Berta’ bewährt Le wucktscoteiend. entarend, reimlgeht und | "Un 
00 der Träger von Geauadhait! BohBuheik) Körpertrische/Arbeltakraft | Butirinshend ent Blas und Ratte bafroik- des nlat van due nubnälichen | 100. Ias 
Da Enaear won, Geaundhait, Bohöubelt, Kürpertrisehe, Arbeitakrast |} Tal nenn en Eheumatismer, demices wieder | Zeit Ton 
7 rein und gesund, hell und klar durch die Adern fliessen and alle Organe 
zereinigtem, lebens»pen dem Blut 





Neue Arveitskraft, Lebensireude und Frobsiun 
ziehen wieder in den Rörper. Warten Sie aber mit einer solchen Kur 
uicht bis Sie krank sind, sondern trinken Sie diesen Too rechtzeitig 
und kargemäss an Steile Sonstiger Morgen- und Abendgetranke. Vieleu 
Krankheiten wird daderch vorgebeugt. Mansenhafte Dankschreiben. 
So schreiben die Verbraucher über diesen Tee: 

Bitte um umgehende Zusendung von 3 Paketen Blatentgiftungs 
too wie gehabt. Die Furunkel »ind ziemlich zeheil 
ger. Jakob Kramer, Gastwirt, Hüttentbal, ©. 
Erlaube mir, Ihnen meinen Dank auszusprechen für Ihren vor- 
züglichen Blatenteiftungstee. Habe seit einirer Zeit getrunken | 
und fäble mich seither viel wohler, auch die Kopfschmerzen, 
| an denen ich so stark litt, slad selther verschwunden, werde aber | 


was mir 


Krankes Blut 


aber ist die Ursache vieler Krankheiten, von Siechtum und frühzeitigem 
Tod, Eine ganze Reihe ee iten, Da Om er R 
Zuckorkrankheit, Pettsacht, Bintentmischung 
Gicht, Rheumatismus,taisc.iien Biataruut und’ Bieiwnsucht gu 
nannt), viele Hautirankheiien, Hamorrholden, Gallen- und Leberlelden, 
Blason- und Nieronle.den, Stahlverst;pfang, Appetitlosiwkeit, Magen- 
leiden, Kopfschmerzen, Arterienverkaikung, Herz- und Nervenlelden 
und viele „ndere, sind oft nar die Folge von schlechter Biatmischung 
und kom, rdorbenem, schlecht zirkullerendem Blute, und ver- 
schwinden wie voa nelbst nach einer gründlichen Blatentgiftungs- 























trotzdem den Tee noch 


Ünterzeichneter 


11 Jahren an 
noch scheuern u 







Ich bin s0 glücklich, dass mir Ihr Tee derart wut 


Hierdurch zur M 
| ausgezeich 
ist mir Herzensbedürfnis. Heuto bitte ıch Sie um 6 Pakete Herbaria 
Wuratee. 
MassenhafteähnlicheDankschrelben liegen uns vor. Prospekt gratis 
Paket 3.— Mk.; bei 3 Paketen franko. 





eiter trinken und empfehlen. Senden Sie 
Frau Elsa Tnıem, Arnstadt, Baumannsır 2p- 
stellt hiermit 3 weitere Pakete Blutentgiftungs 
kaum Sie überall empfehlen aus werden Ihnen in nächster 
hier sehr virlo Bestellungen zugehen, Ich litt welt 
ösen Händen, konnte weder waschen 
musste dauernd ein» Hilfe haben, 
in meinem Stand sehr schwer fiel, Seit Ich Ihren Tee 
ste» besser geworden. kann Jetzt schon nlimt- 
ausarbeiten allein verrichten. Habe schon »o viele 
ing stees getrunken, aoer « Iner zı 1gto einen Erfolg, nur 
hren Toc allein bin ich wieder gesund goworden. 
getoiten hat, 
ez. Frau Lydla Nor.s. Ickern. 
teilung, dass ich wit Ihrem Blutentelftungsteo 
rfolge hatte. Ihnen dies mitt- Jlen zu konnen. 


usw. ge 




















te 





‚gez. Otto 





ichorrert, Arnstadt I. Th. 


(Kur: 3-8 Pakete.) 


Nteiniger Hersteller: Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg B. 356 (Baden) 


Generaldepot für ganz Deutschland: Elefanten-Apothoke, Berlin SW 19, Leipziger Str. 74 (am Dönhoffplatz). Weitere 

Tauentzienstr. 01; Chemnitz: Rosen-, Adler-, Kreuz-, Kronen- u. Schloß-Apothekı ke: Dortmund: Kurgto 

Frankfurt a, M.: } : Alstertor-Apotheke, £ 
: Einhorn-Apoth 























w: Hyglen Apotheke, 
jort: Rathaus-Apoticho; Essen: Arller-Apurhokı 
ü. Hirsch-Apotheke; Köln: Paralies-Apothek 
: Spital-Apotheke z. bl. Geist; Stuttgart: Hof-Apotheke. 








Wichtig für Kranke! 


Einer der größten medizinischen Erfolge des letzten Jahrzehnts, die Ultra- 
violettbestrahlungen mit Quarzlampe „Künstliche Höhensonne - Original 
Hanau“ — bewirken Selbsthilfe des krankheits- 
‚geschwächten Körpers, daher natürlichste Heil- 
methode. Häufig ergeben sich Heil- 
erfolge, wo andere Behandlungs- 
methoden versagen. Beschleunigungder 
Genesung beiRekonvaleszenten. Ueber 1200Ur- 
teile der medizin. Fachpresse berichten über die 
ofterstaunlichen Erfolge auf überaus zahlreichen 
Krankheitsgebieten,ErkundigenSiesich beilhren 
Bekannten nachihrenBestrahlungserfolgen.Ver- 
langen Sie kostenlos Literatur- Nachweis vom 
Sollux-Verlag, Hanau, Postf. 185. 








Männern neue Kraft 


durd Organophat, das wifenkdafith anerkannte Sepual«Kräfigungsmittel von hodwertiger 
Aufamntenfehung, fpezlell für Männer, 30 Dort, 475, 60 Wort 825 Mark, Ausführlise 
Anmelfung und bervorragende Urtelle über Wirkang und DBetömmildteit And jeder Originale 
padung beigefügt. Verfand nur dur die LöwensApothete In Hannover, Bahnhoffrafe I. 














Die Zucker- 
Zuckerkranke .::.-| „Gummi- 
wie die Ergeb- | und Hyglene-Artikel, Grat.-Off. Herz eines Fottieibigen 
alsse der neuesten Forschung bewiesen haben — naf das Vor- | auf Nennung d. gewünscht, natom, Aufnahme) 





handensein von hochgradiger Herzachwäche und Oxydatlons- 
schwache zurückzuführen, weshalb auch die bisherigen DIät- 
kuren nur selten Hollang brachten, Wer darum der Diätkaren 
iberdrtisaig, verlange noch hente Prosp, Nr.3 geg. Eins, von 
20 Pfg. in Marken überein neues zukunftreichen Vorlahren über 
Diät und umständliche Kuren von Lütegla G. m.b.H., Kassel 35. 


Gesundheitsbücher 


des bekannten Verjüngungsarztes Dr. Zikel 
Die Schwäche des Mannes fr, "uch ser nottnuns una 


Aufrlehtung f0ı 
trühzeltir verbraucht glauben ».+..+ 


Gegenst. mit Zwekangabe 
(gexen 20 3 Pto. auch 1. Brief) 
Hygiea,WiesbadenA. Postf.20. 


Setzt sich beim Menschen Fett an, so zieht sich dieses 
Fett nicht nur über den ganzen Körper, sondern es umgibt 
auch das Horz mit einem wuchernden Fettmantel, Außer- 
dem sınddie Horzklappen, die Herzmuskein und die Musxel- 
bündel von Feit darchsetzt. Dieses Fett hindert das Herz an 
seinen Zusammenzienungen, undschließlich erlahmt es, #0 
daß Herzschwäche and Kurzatmirkeit In gesteigertem Maße 
eintreten. Die Arbeit, ole ein Herz zu leisten hat, Ist geradezu 

werlich, Mit jedem Schiare pumpt es Us Liter Blut 

die Adern, das sind in der Minuıe 7 Liter und 10090 
Liter In 24 Stunden. Und nicht genug «an, ie dicken Fott 
schichten beherbergen ebenfalls unzählige Blutader: ind 
dem Herzen liegt cs ob, auch durch diese dünnen, vom’ Fett 
zusammengepreßten Adern das Blut zu pumpen, Lockern 
Sie deshalb das Fettgewebe Ihres Körpers auf. Nehmen Sie 




















Alle Männer 





‚die infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun- 
gen und dgl. an dem Schwin- 
den ihrer besten Kraft zu lei« 
‚den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvollo und 





Derverji aufklärende Schrift eines || den Pankt-Koller zur Hand und bearbeiten Sie den Körper 
langen, darı Nervenarztes über Ursachen, || damit täglich nur 5 bis 10 Minuten! Sofort werden Sie 

n En aaa KLve Dal DORmEE NL BCE und a LERLn spüren, daß dan Bin dureh das Geßder, elehter palsiort. 

io Hekämpfung der Sexual- N Ne du. ich frisı . D K 

Aufklärung fürjunge Männer unsnunererfosenätseen | | zu iesen. Aastriert nen ber |] Satcntan und an Aliantee no Junker. Das Mora schlägt 
Kenn Hikunei für Dicke und Dünng Anweiuax.wieman M | arpeltet- Zu bezichen tür Auf keinem anderen Wege kann der Körper Fett an- 
Neue ENkunst für Dicke und Dünne Arcnui.nln f| 0 2— in Brietmarken von || setzen oder ausscheiden als aus dem Bluts und durch das 
‚ohne Medikamente und Entfeltungskuren gelangt. . . IM. L— Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein). || Biat. Flioßt das Blut zu langsam durch die Adern, was bei 


Hygiene der Liebe Sn "sim echsten Ertenstäch ger 
;pekte frei. Die Bücher sind in Jed. Buchhandig. zu 

haben od. geg. Einzahlg. auf Postscheck Köln 32208 vom 

\Medizinischen Verlag „Gemeinwohl“, Anchen 1 


Neue Kraft dem Manne 


durch das neuo Soxual.Nähr- und Kräftigungsmittel „Eronin** 
von Dr, mod. Elsenbach. Nachhaltige, aulbauende, Krafte er- 
setzende, vorüngendo Wirkung bei vorzeitiger nervöser 
Schwäche, Alters- und Erschöpfungszuständen, jedoch ohne 
schädliche Relzstoffe. 0 Port. Mk. 4.75, 1%0 Port. Mk. 8.10, 
Noneste Forschungsergebnisse und Ursachen bisheriger er- 
folgloser Dokämpfi erschlossen geien Eins, von 20 Pie, 





den Korpulenten fast Immer der Fall ist, so spricht man 
von ungenügendem Stoffwechsel. Die Folgs ist eine weitere 
Ablagerune von Fett in immer größerem Maße, und langsam 
stellt sich Rhenma, Gicht, Zuoker oder Arterienverkalkung 
ein. Ist jedoch der Blutkreislanf krättig und lebbaft, so kann 
sich kein weiteres Fett ansetzen. 


Wir bitten die Leser sich 
bei Bestellungen auf den 
„Simplicissimus” zu beziehen 








Sexuelle 


Neurasthenie, 
Mannesschwäche, Impotenz, 
Pollutionen u. verwandte Lei- 
den. Neue Wege zur erfolg- 
reichen Behandlung u. Erlang- 
Kog.des Vollbesisca zeintiger 
u. körperlicher Leistungsfähig« 
keit durch ein erprobira Ha 

Hell-u. Volksmittel. Von San.- 


beziehen" darch die 


Versand für: Österreich: 
Sonne 





Prusiewiez, Posen, ul.'Przecznica 11a; Hollaı 














Normales Herz (anatom. Aufnahme) 
Chefarzt Prof. Dr. med. 3. Forrua schreibt: 

Unter all den bis zur Gegenwart angepriesenen Mitteln 
zur BeseitigungderFettleiblekelt ohneirkondwelchephyslo- 
logische Storangen der lebenswichtiren Organe hervor- 
zurufen, gibt es keines, dan dem „Punkt-Roller* zur Seite 
gestellt werden könnte. Alle innerlichen Arznolen, selbst 
wenn sie auch einen gewissen Grad von Abmagorun 
beiführen, die mitunter panz unmäßig einsetzt, können sehr 
erheblich6 Nachteile hervorrufen, die eiren sehr Refähr- 
lichen Einflaß anf Magen und Nieren ausüben. Dor „lunkt- 
Koller“ brinut die Zirkulation des gesamten haarfeinen 
Hautnetzes in Gang und regt os zu erhöhter Tätigkeit an, 
borünstigt die Aufzehrung und Fortschaflung des fett 
Zeilengewebes. 

Nicht allein der Körper wird erleichtert von selner 
Ueberlast an Fett, sondern auch das Herz, Auch zögere Ich 
nicht, diese hervorragende Methode der pneumatischen 
Massage als ein absolut sicheres, anschädliches und schnell 
wirkendes Mittel far Fetileibigkeit zu empfehle, 

Man kennt dio Wirkung der Massane, doch ist c 
massage mit dem „Punkt-Rollor‘‘ noch w»lt darüber zu 

Prof. Dr. 1. Ferrua, 

10 Minuten haben Sie sicher übrig, wenn es gilt, Ihren 
Körper mit neuer Lebenskroft und Energie zu erfüllen, und 
nie einmalixe Aurgabe von 12.) oder 17.40 M. wird gegen- 
über dem Zuwachs an Lebensfreude auch kein Hindernis 
für Sie sein. 

Besorgen Sie sich deshalb den „Punkt-Roller* sofort, 
aber nur den echten. 





Der „Punkt-Roller* ist In allen einschlägigen Geschäften zu haben. Wo solche nicht am Platze, ist derselbe z0 
Fabrik orthopädischer Apparate 
L. M. Baginski, Berlin-Pankow 257, Hiddenseestr. [ 
Fernsprecher: Pankow 1705, 1706 und 1707. 


Franz Stejskal, Wien, Josofstädter Str. 
‚Oskar Lüneburg, Zürich, Rathausqual 4; Tschechosiovakei: Waldeck A Wagner, Prag, 


Postscheckkonto: Berlin 11083. 
; Ungarn: Keleti, J., Budapest, Koronahercog ullca 17; 
Voclavske nam c. 17j 


Kuurds & van der Vegt, Hılversum, Noorderweg 12b. 








Chem. Fabrik Lütög| 


 Geschlechts=- # 


leiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw. auch In 
veraltet. Fäll. ohne Spritzen, ohne Saly.- u. Quecksilberein- 
spritz., ohne Berufsstörung durch langerprobte, unschädliche 
imm's Kräuterkuren. Aerztliche Gutachten! Viele Aner« 
kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren in allen Weltteilen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verlangen $ie meinen Ratgeber 
über diese Leiden mit der Deilage „Timm’s Kröuterkuren und 
deren Wirkung” gegen Einsendung von 50 Pfg. diskret. 
Dr. 6.€.Raueifer, med. Berl., Hannover, Odeonftr. 3 
Inhaber &1. delt, 





Rat Dr.med. A. Kühner. Die 
aus jahrzehntelgr. Praxis stam- 
menden Ratachl 

tenArates zeitigenerstaunliche 
Erfolge bei allen, die infolge 
jugendlicher Ausschweifungen 
an den Rand der Verzweiflung 
gebracht wurden Kein Ge- 
heimmittel, keine weiteren Un- 
kosten. Preis diesen umfassen- 


schlossen ala Doppelbrief. 


Texas-Versandbuchhandlung, 
Dresden-Neustadt 6219. 

















Völlerei 








INN 


ber fünfzig ein und mehrfarbige Karifaturen 
Simpl-Bücher Band II / Eine Mart 
ININININNUNUNINUNINUNUNIUUUUUUNUMUUULUAUUUUNUUN NUN 
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Gegen den Sport! 





Beidinung von E. d, Krelbiy) 








(7 
j/ 


„3’weg'n 10008 braucha mir Kraft uud Schönheit — mir fan aa fo goftäßnlich.“ 


Lieber GSimplieiffimus! 


Der Gebirgstrachtenerhaltungsverein ,„Alpenrofe“ 
Nlänzend, Bel jeder nuc einigermaßen paffenden Gelegenheit treten 
die Mitglieder in Gebieglertraht auf und geben fo ehr [hönes Bild 
Opferfreudiger Mberzeugungstreue, die durch Beinen Gpott verftändnie 
lofer Mimmenfchen und Beine Unbilden der Witterung erfihlttere 
Werden Ban, Gle halten die Treue bis Ins Grab, wie Kürzlich 
Männiglich fehen konnte, Ein Mitglied war geftorben und lag num 
in der Peichenhalle ausgeflellt, angetan mit der ganzen Alplertracht 


Nloriert 








Haferlfchuhe, Wadlteümpfe, Frachlederne Hofe, weißes Hemd und | 


edeliveifigefdunüdter Hofenträger, auf deren vorderem Besbindungs, 
ftüc® man Tefen konnte: Aba g’fund famma! 


In Garmifh fälle am Winterfportplag ein junger Mann 
auf, der nılt eleganten Gchuhtverf ungezählte. Male an Tag den 
Sprunghügel aufs und abfrarele E 
der Eher und Rodelfihlitten. Eines es wird er wegen Tafıhen» 
Diebftahle verhafter, Er gefteht, daß er feine freie Zeit dazu benügt, 
um din dem fehtwierigen Gelände fürs Faffadenklertern in Berlin 








au trainieren 





„b pharmoceufj, 
Ge a arane Scher 


urta 


nu Kinger u Erwachsene 


SPortlicher Berörigund 
aller Ort! 


Man verlange dıe 
Port Fackund 








\Orzüglich bewährt be! ji 





tudenton- 
Artike -Fabrik 


Carl Roth, Würzburg $3 
Erstes und größtes 
Fachgeschäft auf 
diesem Gebiete. 


Prisbech pert- u. hetere | 


Tür gute Haltung 
und schlank gur 
der ganz elastische 


Burka-GürteE 
‚Prospekt m. Abbild. gratis 
Burka-Vertrieb, Berlin N.310 


N 


beseitigt 
0-u.X-Beine 


(Ohne Berufsstörung) 
Broschüre kostenlos! 
Wolter & Engelmann 


Ortbopädische Werkstätten 











Rärfel in diefer Umgebung | 





Nein, ich möchte 
user ftrasin- 
Dritfengfäser_ 


haben, aber keine anderen! 





VonFreunden,welchedieseGläsertragen, 

babe ich erfahren, daß sie äußerst an- 

genchm für die Augen sind und die 
beste Schleistung vermitteln. 


NS)- 2er Uftrasin- 
Driffengfäser 


sind punktuell abbildende Brillen- 
släser höchster Vollendung und hahen 
außerdem den Vorzug, die Augen vor 
den möglichen Schäden der ultravio- 
letten Sfrahlen zu schützen, für emp- 
findliche Augen macht sich dieser Vor- 
teil besonders wohltuend bemerkbar. 


Sachgemäße Anpassung dieser hoch- 
wertigen Gläser durchden fachkundigen 
Optiker ist Vorbedingung für die unein- 
geschränkte Ausnutzung aller Vorteile. 





er sind kenntlich an der IN 
Glases eingeätsten Marke [Fi] 
und nur in oplinchen Geschäften erhältlich. 


Aufklärende Druckschriften kostenlos 


\Nitsche & Günther| Emil Busch A.-G. 


Optische Werke A.G. Optische Industrie 





RATHENOW. 



























ur 















Sittengeschichte 


des Intimen. 
Darstellung der plkanlen 
Einzuid. des Alltagsiabens 








von. baetit, geh. M.3. 
Runde llendat 


nfontt 


und portofrei erhalten &te aus« 

führlide Wrofpette wertvoller und 

Intereffanter fultur« und fiten« 
serhlhtliher Werte, 


Säreiben Ste beute mod an 
Deutfäes, Dücherhaus 
ade. 6, Berlin W 57 
Vinterfeldttrage 6 


Ideale Bilder 


von Wiener u. Parisor Frauen- 
schönheiten.Stereos u. Bücher. 
Mustor gegen Voreinsendung 


von Bik. B.— aufw, 
Verlag Prokop, Wien IXj00, 
ichließfach 53/8. 





Soeben erfedienen 


Nadiheitu.Moral 


von K. Ungemitter, 
Diefeb ud entgüfle” im 
fpannenber Belfedie efiten 
Bebeimniffe bes Nenldens 
iebens unb 1eigt neue Wege 
für Sitte, Geihtehtsteben, Che 
un Eedenöglid. Kit 60 Wune 
dervolen Naturaufnab. 
men. Preis 0.00.3.75 
auf Runftorudpapier nebrudi 
8.0. 5.75. (Musland je 00, 
medr.) Gegen Roreinf. oder 
Nas. zuber. Polfdetregng. 
Stuttgart 12224 Werlag 
R-Ungerwitter, Stuttgart. 
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„Alle Achtung! Und fo was ift im Zivilberuf bloß Univerfitätsprofeffor!* 


rag — 


Sn Schnee und Eis 





P. Schondor) 





Aul V, 


amdert 


„Vorig’s Jahr Hab i meiner Alten erft a neies Gebi kaaft — und jegt bot fie ’s fcho’ 


3’ famm’Elappert vor lauter Kälten.“ 


Drei Männer im Schnee 


Darf ich vorftellen: diefer hagere Herr, der im 
Grätfhfhritt den fteilen Cchneehang hinauffcreiter, 
ift der Buchhalter Neumann. Hinter ihm — Cie 
fehen, daß er echeblidh tranfpiriert, was jedor) fin An 
betracht feiner erftaunlichen Körperfülle nicht erftaun, 
lid) ift — ftapft, die Stier auf der Schulter tragend, 
der Rehmungsrat Kuppke aus Potsdam. Der dritte 
heit einfach) Lumic und behauptet Rentner zu fein. 
Sämtliche drei Herren wohnen im SHotel „Alpenrofe”, 
und zıwar zwed's Ausübung des Winterfports im bay- 
rifchen Hochgebirge. Gie jind der einmütigen Über 








jeugung, daß es fih dabei um einen Akt der körper: 
lichen Erholung handle, obwohl ein unbefangener und 
objektivsEritifcher Menfch, der fie in diefem Augenblie 
fähe, fdrverlid) auf diefen Gedanken kommen würde. 
nsbefondere Herr Lumich fhimpft und flucht in fo 
fürhterlicher Weife, dafi man eher glauben follte, er 
habe eine qualvolle Arbeit zu verrichten oder gar eine 
harte Gtrofe abzubüfen 

‚Hier — an diefer fonnenbefchienenen Berglehne - 
madjen fie halt. Einer nad) dem anderen. Und holen 
fo tief Atem, dafı es einem Geufzer gleihtommt. Ein 
Heiner verlaffener Heuftadel ficht da ein arm 
feliges Brettergerüft mit einem defekten Dad) darüber 
Alle drei Herren rammen die Cchneefhuhe fportlic, 














eintvandfrei in den Gehnee, entledigen ich ihrer Rudfäle und beginnen Nahrung 
in fefter und flüffiger gorm zu fi nehmen: diefe grauenhaft zähen 
trodneten Baumäjten gleidenden Würfte zum Beifpiel, die man „Landjäger“ 
nennt, dazu aus Feldflafchen den mit Cisflümpden durchfegten Tee und hartes 
Brot — Furzum: das vorgefihriebene Gporteffen 

Dann aber ändert jih das Bild vollkommen. Neumann holt eine Klafdıe 
Kognaß hervor, und Kuppke reibt fich vergnüglid die Hände und fagt: „Na — 
wie wär’ et mich Eleenen...? s fehlende Wort erfegt er dur ein drei 
maliges tätf&jelndes Aufeinanderfchlagen der Handflähen. Worauf Neumann die 
Gfatkarten aus dem Rudjat zieht. 

Dies beliebte Kartenfpiel ift nämlich) das Band, das diefe drei Herren zufammen 
gefhloffen hat und untrennbar vereint hält. Jeden Abend, nad) Erledigung der 
fportlihen Erholung, üben fie es biertrinfend "aus. Neumann fpielt gut und ge 

tuppfe weiß nad) jedem Gpiel, wie es fahgemäß hätte durchgeführt werden 
und Lumich fhimpft, Und um Mitternacht, wenn Neumann den Ge 
twinjt eingeftrichen, Kuppke fcdhlagend erläutert hat, daß Neumann unermefilidı 
verloren haben würde, wenn Lumich nur die KarosFehn ftatt der Pique-Dame auf 
gefpielt hätte, und Lumid, den legten Fluch von fidh gegeben hat, danken fie alle 
drei dem gütigen Gott, der fie zulammengeführt hat. 

Neumann eröffnet natürlich fofort mit einem Null vuvert 
„Zrefilid, Bochte Pfarrers Köchin meint uppke gedankenvoll 
aber Lumidy fpielt natürlich desungeadytet den blanfen Corur-König auf. 

Geltfom böige Winde ftoßen plöglih gegen die Brerterhütte. Man muß die 
gefallenen Gtihe mit Gkiwachsdofen, Gteigeifen und fonftigen Gportartifeln b 
Ichiveren, Lumidy verliert den Trejf:Golo, von dem Kuppke erklärt, dafi ein Blinder 
damit hätte „Schneider anfagen” können. Ein fhtweflidegelber Dunft fammelt fıd) 
hinter den Bergluppen — die Sonne ift längjt verfchrwunden. 

„Grang!“ fagt Kuppke. Der Wind flaut ab, und es beginnt leife — leife 
zu fähneien. 

„Gedhrig 
Und Kuppke korrigiert fid) diesmal felb 
weh) mit'n Karo A rinnjejang' wär — 

Aus den Bergen dröhnt Dumpfepfeifendes Gaufen wie von geflopften Ghlif 
Eirenen, und wie fihwere Gardinen umgibt der dichte Schneefall die Hütte de 
Spieler, Neumann fpielt ein Coeur-Golo ohne fedhs herunter, dafi Lumic) der Flud 
im Munde erftarrt. Der Gchnee türmt fih um die Hütte. 

„WWennfte da die Zehn nachjefpielt hättjt und denn cejaal Farbe 
keen Been hätt‘ a uff'n Boden jefrieht! Kurza Wcch 
fhonn Jroßmuttern fervußit, Menfch!” 

£umic) grollt dumpf in fih hinein. Warum erkennt man dem die Karten Baum 
mehr? Man muß wahrhaftig die Laterne an den Gkiftod binden! Aber als Kupplı 
den Lumid) nun „eigen“ will, antwortet der plöglich nicht mehr. 

„Menfihenskind!” meint Kuppke, „meenfte, wa find da uff'n Gerhstagerennen - 
30 fe imma fo mit de Ablöfung mogeln 2 

Neumann figt ganz fteif da. 

„Wennfte — wennfte — — — den Pique-Giebena — vaftehfte ...? Jmıma nu 
frifdy rinnjebuttert — eejaal rinnjerwidft — fand’ da... Menfchens ... ind. 
Eine Woche fpäter, als der Föhn Lam, fand man die drei. Frau Neu 
mann, die treubeforgte Gattin, war fogar aus Frankfurt gefommen. 

„Und denken Gie fih) nur,” erzählte fie fhlucyrend ihrer Freundin nad) dem Be 
gräbnis, „einen Grand mit Bieren bat er in der Hand gehabt! Einen Grand ouver 
beinahe! Wie die Karten lagen, hätte er Schwarz anfagen können!” 

„Ein fdhöner Tod —,“ fagte die Nachbarin, „ein fAhöner Tod, liebe rar 
Neumann!” h Kat 











































Bonftatiert Neumann fachlidy und mit bedauerndem Adyfelzuder 
‚Wenn i® dämlicher Zebra da fhlant 
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PREIS 10 MARK 
AB MÜNCHEN 


ORIGINAL MÜNCHNER LÖWENBRAÄU 


Bock oder Märzenbier. Bestellungen bei der Brauerei und ihren Abnehmern. 


AKTIENBRAUEREI ZUM LÖWENBRÄU IN MÜNCHEN 


Simpl- Woche 


Kraft und Schönheit Hallob, dein Gewicht! a 





„Die Hofe figt veizend, gnädige Fran: männlich-fportliche Hal- „Ich bab’s gleich nefagt, wir follten lieber menfendieken !* 
tung bei Wahrung weiblicher Linie !* 
Der überwundene Naturalismus 5) diefe Zmwifchenftufen! 








„Nein, diefe Litfchig-gefunden Farben — pfundiweife kann man „Legen Gie doch ab bei diefer herrlichen Höbenfonne, wir find 
bier Puder auftragen !* doch unter uns!* — „Unfer uns gefagt: ich bin wirklich ein Herr!“ 
Immerhin Heil! 

Dft ift eine gu£ gewadhjen as find Worte, was find Laute 

und du häftft fie gern zum Bob... Gott der Herr verweht fie fhnell... 

ımd dann ijt jie do aus Cadyjen.... aimm fie nur, die Gufgebaute, 

o verzweifle nich£ darob! nimm fie immerhin als Braute 
mit hinauf ins Gportbotel! Peter Cdher 
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Balencia-Diele — 2000 Neker ii. MT. 


Belhnung von E. Thöny) 





„Voriges Jahr hab’ ich mich hier verheiratet, Lily. Jegt bin ich neugierig, ob dies Jahr ein Ehebruch zufammengeht.“ 


Weiße Sfaudenaftern 


Kleine ITebel, nadytentbunden, 

Gchwebten fie frühmorgens aus dem Tal? 
Von der Erde überwunden, 

Blühn fie wie ein tern, do faufendmal! 


Von der Erde angezogen, 

Spiegeln Himmel fie am lichten Tag, 
Gind dem Tage (om entflogen, 

Wo ar TTacht kein Herz noch denken mag. 


Bebend, wenn der Abendfiern aufreitet, 
Steigen, (hwärmen fie zuhauf, 

Und, indes die lacht fidy vorbereitet, 
Nehmen fie der Frde Lauf: 


Blenden faft, bevor fie blajfen, 

Weil der. Cterne Donmnerliht erfcheint, 

Weil des Todes Schauer fie umfaffen, 

Der fie doc dem böhern Bild vereint. 
Rend Cobitele 
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Lieber Gimpliciffimus! 


In dem Winterfportneft des Riefengebirges war 
unter anderem eine ehr auffallende Erjeinung 
eine einzelne Dame. Diefe Dame war fo dünn und fo 
miefrig und fo dürr und fo lang und fo platt, dafi fie, 
wie man fo fagt, fi, hinter einem Befenftiel hätte 
ausziehen önnen. Eines Tages faufte jie über das 
Schneefeld bergab, verfuchte einen Telemark und lag 
fhrumm — im Edjnee. 

Dr. Ftöfe, mein $reund, fagte nachdenklich: „Das 
erinnert mic an ein altes Volkslied 

„An wagt?“ 

„An ein altes Volkslied! 
fah) ih fallen 








Drei Breiter 


Stuttgart, 13. Dezember 1926 Preis 60 Pfennig 31. Jahrgang Nr. 37 


SIMPLICISSIMUS 


Herausgabe in Münden in Münden 


Bezugspreis vierteljähelich 7.50 Relchsmart 
Voftverfand in Stuttgart Begründet von Albert Nangen und (3% Deine on eng Gunh an: == 








Bernard Shaw in Madeira 


(Karl Arnold) 








„Winfer ift ein Vorurteil — fuggeriert von Grubenbefigern.“ 








Mufter MariedI 


Don Balder Diden 
1. Aufteiee 


Mariedt 
(auf Stroh im Lahlen Zimmer, beim Gchein eines 
Kerzenflumpfes, left, Happt, das Bud) zu, Die Augen 
fiebrig Ins Perre): 

Gie lieben fi), die Gräfin und der Gtierfämpfer, 
die Zofe feinen Diener, dee Lehrling das Gchulmäd« 
hen. Alle lieben, werden geliebt. (Lieft laud: ... Cie 
bezwang fich nicht länger, Ihr fiedendes Blut war 
ftärfer als Gitte und Cezlehung. Bon den Wänden 
zurüdt halle ihr Gehrel: „Ad, nimm mich, nimm 
mich, nimm mic) hin!“ Bitternd umfchlang Kuno den 
füßen Leib, — 

(Klappt das Buch) zufammen): Arm, frank und 
fo erbärmlich häßlih! Mich fhaut Eein Mann an, 
es fei denn, um über meine Frummen Beine zu laden; 
vielleiht einmal einer, dem fd leid tu mit meiner 
Hafenfdarte, Aber mein Blut fiedet auch, im Dunkeln 
bin ich nicht höflich. Hallt roider, ihr Wände, meinen 
Schrei: Ad), nimm mid), nimm mid, nimm mic) hin! 

Die Stimme 
(fanftpatheuifh): 


Martedl: 
Mutter ...? 


Die Stimme: 
Mutter, die Wände halten den Gchrei toider, aber 
fie halten ihn nicht auf. Straßen und Kelder wiffen 
davon, die ganze Welt hat ihn gehört! Nimm ihn 
zurüd, Mutter, wenn du diefen Iamen verdient, 
verfhließ ihn, hüte dich, Ihn zu wiederholen. Es handelt 
fih um mein Peben, vor dem id) Sittere. WBeh’ mir, 
ivenn du’s mic gibft, es märe eine Yrutalität, die 
id) nicht verzeihen Fönnte. 
Mariedl: 

Glaubft du, daß ich zu Krankheit und Elend aud) 

no, Ehande will? Jh Habe nad; Liebe gefihrien, 


nicht nach die! 
Die Stimme: 

Höllifhe Gophifterei! Nady mir Haft du gefehrien in 
deiner jammervollen Einfamfeit, deinem Hunger, allem 
Elend, das zu teilen die dein eigenes Kind gerade 
fölecht genug ift. 

Mariedl 


(buftet, mwicft Blut aus): 
So fhleht bin id nicht — nein! Nein! Mein! 
Die Stimme: 
Wenn du Lungen wie Blasbälge hätteft, Beine 
tie Pilofter, in feidenen Kijfen lägft — auh dann 











Mutter! 








Die Gelbftmörderin 


Ka A 





würde ich, bielleiht ein bifihen höflicher, proteftieren, 
dafi du nach meiner eblofigkeit tradhteft, Als Linden: 
duft, der durch Gärten zieht, als Wehen des Mair 
windes, als Gamenftaub über Ahrenfeldern hatte ich 
Gelegenheit, das Menfchenleben zu betrachten. dh 
weiß, twas mid) ertvarten würde: der graufe Cintritt 
ins Leben, gequetfhht, gezerrt und halb erflidt in 
Schmut zu erfcheinen. Höllenqual des Gäuglings, der, 
wehrlos, von Gefahren umbroht ift, nicht fagen Fann, 
was ihm fehlt, wovor er fich fürchtet. Eine Jugend voll 
dumpfee Angft, das Leben nicht begreifend, Grauen 
der Cdule, Todesnot der Pubertät. Mad) taufend 
Kämpfen und Krämpfen ein Biel, falls alles zum 
beften geht: für andere zu leben. Zum Gegen der 
Menfhheit vieles zu tun, das zehn SYahre lang 
Segen fheint, vielleicht fhon fm elften Mißgriff war. 
Id will aber nicht für die andern leben; einen Ginn, 
fih gebären zu laffen, hätte es doch nur, wenn man 
für fich felbft leben Eönnte — und glüdlic fein! Dies 
aber hat noch) feiner gekonnt! 
Hannes 
(Betrunen): 

Mariedl! Cchläfft du, Mariedl? 

Martedl: 8 

Nein, Hannes, id bin wa! Es ift fo heifi, und 
ih) Ronn nicht felafen. Jh) weiß nicht, was mie ift! 

Hannes 
(für fih): 

Im Wirtshaus haben fie mic zum beften — nie 
würd" id) eine Jungfer Eriegen, tell ich Triefaugen 
hab’ und herzkranf bin und rothaarig und Bein Geld. 
Id) hab’ gewettet; an die Mariedl hat Feiner gedacht. 
Im Dunkeln, Augen zu und Ohren verftopft, daf; ich 
ihr Huften nicht hör — hui, Ift die Wette gewonnen! 

Die Stimme: 

Bater, du legt eine Roheit gegen mid an den 
Tag, die mic für meine Paufbahn als Verbrecher 
gegen Eigentum und Gittlihkeit glänzende Prognofen 
gibt. Haft du Fein Verftändnis dafür, daf du mic) 
Martern ausfegen mwillt, mit denen verglichen .. . 

annes 
(dem Erdgeift nahe): 

Halt's Maul! 

Die Stimme: 

Ich halt's nicht! Ich fchreie, freie Proteft — 
bis fh Atem in meinen armen Zungen hab‘ und alles 
Schreien zu fpät... 

Hannes: 

Bivei Liter Wein im Baud) und fehs Kümmel — 
das wär’ vielleicht genug, dir das Maul zu fiopfen? 
Mariedl: 

Bas millft du, Hannes? 
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(AB, Zeurfh) 





Hannes: 
IG liebe dich, habe geiwettet, dafi ic) dich . . . ver« 
zeih — Wir find beide jung, die Nacht heif. Gollten 
wir zwei gar nichts vom Leben haben, well mie arm 
find und einfam? Wenn wir einander in die Arme 

Schließen, find wir nicht mehr einfam, dies Dafein hat , 
plöglih Ginn befommen, rofige Klöre um unfere 
Augen, alle Gchiwere dahin, iwie Raud oder Gefang 

fährveben mir in den Himmel - 


Mariedl; 
IR es dein Blut, das zu mir drängt? 





Hannes: 
Mein fidendes Blut! 
Martedl: 
Dein Arm... 
Hannes: 
Bitternder Arm! 
Mariedl: 
Siedendes Blut, zieternder Arm — 0 Geligteit! 
„Eein zitternder Arm umfchlang ihren füßen Leib!“ 


Hannes: 
Budtel vorn, Budel hinten und Beine wie 
GSäbel, aber id bin au Fein Mdonis, und Luft if 
Luft. 
Die Stimme; 
Halt, fag ich, fo unlieb euch mein Leben ift! 


Hannes: 
Maul ,,.! 

Mariedl: 
Dein zitternder Arm, die Gommernadht, dein 


fiedendes Blut! Ad, nimm mich, nimm mich... 


Die Stimme: 
Dies Attentat für meine Eriftenz 








Hannes: 

Bir wollen uns und nicht did! Deine Gorgen! 
Als verlangten mir einen Cloron mehr in Diefem 
HungerBirkus! 

Die Stimme: 
Gerade das verlangt - ihr feiges Gefindel von 


Eltern! 
Mariedt: 
Gib doch fhon Ruh! Gönnft du mitnichten 
deinen armen Eltern zehn’ fpäclihe Minuten Gelig: 
keit in adıtsig Jahren voll Beratung und Hunger? 


Die Stimme: 
— Mein! Denn mit adhtzig Jahren voll Hunger und 
Veradjtung foll ich, ich, ic) Diefe zehn Minuten Gelige 
keit bezahlen! 
Hannes: 
Ic fag Dir do): teir wollen dich nicht! 


Die Stimme: 

Verlogener Burfd) von Papa! Was ihr Sommer: 
naht und fiedendes Blut nennt, ift do nur eure 
graufome Gehnfuht nad) mir. Der Weltgeift heißt 
euch) fieden, zittern und wetten — nur meinetivegen! 

Hannes: 

Mariedl, dunkehflammendes Mariedl! Wenn wir 
dem Weltgeift ein Chnippden fdhlügen, wir beide, 
nur unfere Wonne herausfegten aus dem Chaos der 
Beftimmung, uno umfchlängen wie Jrre und ihm Ins 
Geficht Bine hohngrieften, fobald”er fih am Ziele 
glaubt? Eine Gekunde Berouftfein, und er HF blamtert, 
verladht, be...! 

Mariedl; 

Keine Scyande, Fein Brandmal auf meiner Stirn? 
Rein und weiß die Gtiene, fledenlos mein Ruf 
wenn du das fönnteft, Hannes! Glüd ohne Doppe 
hung meiner Not. des Hungers, Jammers! 

Hannes: 
Natürlich Bann ic das! Hab! nur Vertrauen! 
Die Stimme: 

Nichts Fat dur, als Gand in die Augen ftreuen 

und mich GStüdhen Elend in die Welt! 
Hannes: 
Das wollen wir fehen! Marledl! 


Die Stimme: 
Halt! 
ariedl; 


m 
Du Herrliche! Dein Atem trieft von Wein und 
Korn md Kraft! Nie hab’ ich geglaubt, ein Menfdy 
könnte fo fhön fein. 
Hannes; 
Wie leuchtet deine Stirn im Mondlicht! Rein 
deine Geele, brünftigrlodernd dein Chofi! 
Mariedl: 
Sind wir nicht jung und har? Ein Kleines, das 
hold aus meiner Bruft trinkt, die Augen zu, Geele 
und Magen eins, voll meiner Liebe! 


Hannes: 

Gin Räder! Boll meines Jorns auf die Ketten, auf 
die Bauern, auf Die Bürger! Herzog Im Gtrelt der 
Enterbten, Räder unferer Verachtung, Heerrufer, 
wenn fie marfchleren, die Batalllons der Arbeitslofen! 

Mariedl; 
Mic deinen Augen und deinem Tammenden Haar! 
Die Stimme: 
‚Halt, halt, halt! 
annes: 


02 
Sie hätten fih früher melden follen! 
Mariedl: 
Nein. . „nein, nein, Hannes! 
Die Stimme 
(Schrei voll unbefchreiblicen Wehe.) 
Mariedl: 
&s wird ein Knabe fein — mit deinen Augen, 
flaımmenden Cheitel — Herzog im Heer der Ent: 
erbten ... 





Hannes: 
Wette geivonnen! Fünf Liter Roten! 


IT. Auftritt 
Mariedt 
(auf Stroh, zerbrochene Wiege an ihrer Bertftatt), 
Der Doktor: 
Du ftehft auf und fAhaffft, deine feche Wochen 
baft du reichlich überfchritten. 
Mariedl: 
Heute ea ‚Herr Doktor! Jh bin ja fo dant- 
bar! Belle ichs Wochen hab“ ich nicht gehabt in 
meinem Leben. 


Der Doktor: 
Die Krankenkaffe ift fchließlih Fein Ynftitut zur 


a der Unzudjt. Grad du haft's nötig gehabt, 
Üegft uns fehön auf dee Tafıhe! 
Mariedl: 


Nur das, Here Doktor! Das Kind, das ift dod, 
mein Kind, ich hab's in foviel Gchmerzen geboren. 
Der Doktor: 

Mit Morphium, das dich nichts Koftet. Und einer 
Nadıt Arbeit für mic). Teufel, hab’ id) mic, plagen 
müffen, richtig mit den Musfeln, Gciwerarbeit. Du 
bift fo am Ende vorbeigefihlißdert, Mariedl, und das 
Kind erft recht. 


Doktor, lieber 
fhönes, Eräftiges 


Mariedl: 
‚te Doktor! Es ift doc) ein ganz 
jüblein? Bitte. . « 
Der Doktor: 

Mutter Lungen und Nierentuberkulofe, Vater 
hereditäre Lues, beide Eltern Skrofulofe. Befoffen 
war er aud), Mariedl? 

Mariedl: 
Wer denn nur, Here Doktor? 
Der Doktor: 
Der Lümmel von Kindevater! 
Er "Mm Ss tedl: ® 
t Hannes, mein Hannes? Ganz wenig hat er 
N daf er wie befchwingt ae het ge 
;procdhen wie ein Prediger, hat geduftet wie Weinberg 


und Kornfeld, 
Der Doktor: 
Ein Dinerindd? — menn’s erlaubt ift, einen 
Mainzer Handkäfe mit Brot, einen Liter Roten und 
fechs Kümmel als Diner anzufpreden. 


Mariedl: 
Madıt das was, da er — befchiwingt war? 
Der Doktor: 
Sag du mir, du armfeliges, armes Luder — was 
tom grad dir in den Ginn, ein Kind zu wollen? 
Mariedl: 
Jh hab! — ich hab! — gedacht —, das Baterı 
land braudjt doch Goldaten! 
Der Doktor: 
Na ja. Alfo, für did) befteht Feine Gefahr mehr, 
die Schwädhe in den Bliedern wird fih bald geben. 


Dis ftehft auf — um dein Kind mad) dir Beine Gorgen. 
@ibft ihm dein bißchen Milh — wird fchon gehn, 
Mariedi 
hluchzend): 


Gehn? 
Der Doktor: 
Dumme Gans! Bormwärtslommen, rund und Gol- 
dat werden, das wird's, 


Mariedl: 
Eie find fo grenzenlos gur zu mic! 
Der Doktor: 
Nofa. (Ab) 
Mariedl: 


Und wenn mein bißchen Leib — das fühl ih — 
binfiecht an Mutterfehaft, die mie zu fdhiwer war; 
ich. lebe fort! Jeder Gtern firablt in meines Kindes 
Augen, der überm Dash) ftand, als Id) es empping. 
Die Stimme 
mein‘). 
Mariedl 
(finge): 
Berlöfdy mein Licht, verlöfd) mein Licht, 
aber meine Mleine Saterne nicht! 
Burzi, Bubi, geliebtes Kleines! Deine Mammi wied 
unter der Erde fein, tern du die Augen richtig auf 
machft, die Welt anbligen tuft aus deinen blauen 
Gudern, Dein Bater heißt Hannes aus Tümpelsdorf, 
unbefannt vetgogen, mehr heiß Ih nicht von Ihm. Aber 
tie lieb ich dich gehabt hab, eh du nod) geboren, 


das welfit du? 
s Die Stimme: 

Maogerer Troft! 

Mariedl; 

Als die Gräfin den Gtierfämpfer lebte, hat fie 
night fo innig Ihres Kindes gedacht, als Kuno Brir 
Yin füfen Leib umfihlang, als ihr fiedendes 

Nut... 
Die Stimme: 
Ruhe! Jh kann alles hören, mur das nicht. 
Mariedl: 

Erde tat fi auf, Lihe firömte, Engel jubelten, 
Ein Menfeh tward zeug den grüßen Blumen und 
Könige, voll war alle Schöpfung des Yubels. 

Die Stimme; 

Der Doktor ift mithin ein Glmpel? 

Mariedl;: 
Gnade mir Gott, werm ers nicht ift! 
Die Stimme: 

Neun Monate Dunkelhaft zwifchen Därmen und 
Blafe, Hölle einer Geburt hab’ ih hinter mir. unse 
und Zerren, am Grftiten, blaurot bie in ‚die Sehen; 
jegt aber kommen Kälte, Hunger, Prügel, 

Mariedl: 

Mir ging's noch felimmer. 

Die Stimme: 

Arme Mama! 

Mariedt: 

Barum madft Du mic) fchrwach, was Bann ic, 
tun? Duälft mid) fehr. Und id) bin dod) elend genug. 

Die Stimm 
Mürterhen, Mama, Muri — 0 gibt do nur 


eins! 





Martedl; 
Was nur? 
Die Stimme: 
Wie deurlih man bei euch alles heransfagen 


muß! — Eine Hutnadel tut es, in die SHerzgrube ... 
Eime Erdenmutter, die Erbarmen Fenne! 


Mariedl: 
Das wäre Erbarmen? 
Die Stimme: 
Wenn ih nur ahnte, was IE Erbarmen ift! 
Jeder funge Menfc; meines Alters fühlt das Grauen 


im a) dat nichts [ fehr am Herzen ale, Rücs 
zug, Flucht, Berbergen. Aber id and noch: Nieren, 
Peergeranskekalefe 2 Bez Errefeln Bi re 


Altes. 
Een m H tiedl: 
jedes t di r üble, 
a le 
Die Stimme: 

Nimm die Nadel — ein Entfhluß — ein Rud! 
Und fertig. Dein fehlechtes Gerviffen, meine Dual, 
alles. Du jiehft mic) nie verhungern, nie auf dem Weg 
zum Galgen, braudjt nie deinen Brüften zu flucen, 
die mich) gefäugt. 

II. Auftritt 
(Düfterer Saal des Schtwurgerichts.) 


zu nn 
(im vorer Batitufe m en Br auf der 


BY? 





Verteidiger: 

+. Gomit, meine Herren, erhalten wir das voll“ 
tommene Bild einer geiftig Minderwertigen, deren 
Hilflofigleit ein unfauberer Burfcye, weldyen ine 
zwifpen — idy möchte faft fagen: allzufpät — Der 
Zod ereilt hat, auszunügen fi infofern nicht Ente 
blödete, als er im Naufch und auf Bafis einer den 
guten Gitten wahrhaft geradezu ins Geficht fihlagen- 
den Wette die Betreffende depirginiert und (hiver ger 
fhwängert hat. Wollen Gie, meine Herren Gefchtwe: 
renen, den Gtab breden über ein Wefen, das in 
folhem Zuftande — über ein Wejen, dem Mutter 
ichaft aufgedrängt, aufgesiwungen war, der Heiligkeit 
diefes Krauenberufes nicht bervufit, es nicht empfinden 
Tönnend® — Eönmend, meine Herren Gefhtmo: 
senen! —, wollen Gie den Gtab über dasfelbe breihen, 
es gleichftellen (dies fittlic, mißfhandelte, mindermwertige 
Velen) einer Srau, die volens! und in Marem Ber 
wufitfein, dem Gchrei ihrer Natur folgend, Mutter 
wurde? Gie Fönnen es nidht, meine jehr gechrten 
ge Gefhworenen! Dies arme und durd jedes 
Spmptom der Minderwertigkeit anatomifch gekenn 
zeichnete Wefen” kann für fh die "Worte unferes 
Dichters Heroen in Anfpruc) nehmen, „Die nicht wußte, 
daß fie fehle ...!” 

Die Stimme: 
Red, Mutti, fahr’ ihm übern Mund! 
Martedl: 
Ich hab's gewußt! 
(Senfatlon im @erihtsfaal.) 
Berteidiger: 

Hören Gie's als Auff—rei der eur, meine fehr 

geehrten Herren Gefchworenen! 


Die Stimme: 


Mariedl: 
Id) Hab’ ein Rind gewollt!!! 
Meue Genfatlon,) 
Verteidiger: 
Dos Schafott, meine Herten Defchworenen, ber 


Red’, red'! 


droht... 
Du Stimme 
jauchzend): 
Muri! = 
Berteidiger: 


Das Beil des Henkers zittert über... , 


Die Stimme: 
Lady dod, Murd! Tor fein it Leben! 


Martedl: 
Id, hab’... hab’... 
Berteidiger: 
Sie hat nicht gewußt, -. 
Mariedl 


(auf Snien): 
Nichts gerouft hab’ ih! 
Verteidiger: 
Sie fehen die Zerfnirfchung, meine hodhverehrten... 
Mariedl 
(auf Snien): 
Schuldig bin ich, aber hab's micht geiwufie! 
Die Giimme: 
Balfıh! 


Martedl: 
Nicht das Beil, ih Tann ja nicht flecben! Ei 
büßen, Buße tun, Sırofe leiden — der Tod Ift zu hart! 
Die Stimme 
(ich windend): 
Balfch, falfh, falfdh! 
Mariedl: 
Ic) weif, dafi es falfch ifl. 
Verteidiger: 
Angefichts der erfihütternden Neue der Beklagten... 


Mariedl: 
Gnade! Mein fiedendes Blut, fein zitternder 


tm... 
Die Stimme: 
! 


Arme Mama! 
(Die Gefäworenen ziehen fih zur Yeratung zurüd.) 


IV. Auftritt 
Mariedt 
(im Kerker, am MWebftuhl): 
Ic bin eine Reuige zum Glü® tuberkulös. 
(h bekomme lebenslänglich Krankenkoft, alle adıt 
je den Befuc) des Zudyehausarztes, der Herr Paftor 
kommt täglich. Körperliche Züchtigung darf nicht zur 
Anwendung gebraht werden, felbit bei volltommener 
Arbeitsverwweigerung. Aber id lebe doc — lieblidy 
chen die Tage hin, obgleich ich mid) fehr vergangen. 
ch babe gefündigt und büße freudig. 
Die Stimme: 

&s ift faft fo fdhön wie damals — ehe du mic 
empfangen hasteft, Leicht und Licht umfchnebe ich did) 
voll Liebe. Könnteft fo frei fein wie ich, haft falfd) 
ploidiert. Aber für alle Güte, die du mir begeigt 
If, " Mutter, Mutter, Mutter, umgibt didy mein 


Mariedl 
en ine pl (verkläre): i ; ; 
ur meine get " ih, 
Muterpfic! Die on Nies Bemuflfen, ie alae 
lich macht es! lebe — gem — lebenslänglic, 
Tebenslänglid! Wort Boll Troftl 


(Borhang.) 





Maria Sollyivood, Königin von Rumänien 


RR | 
KATTTCHN 
RO 


„Ic bin der Gar von Goffes Gnaden, ich brauch’ nur eure Liebe 


Traurig 

Ih konnte zufällig alles beobachten. Der junge 
Mann foß allein vor feinem Glafe Bier und trommelte 
in Gedanken mit den Fingern auf der Tifchdede, 
Aber ein dider Mann in mittleren Jahren, der auch 
alfein foß, fchien ih) zu langweilen; er nahm fein Glas 
und Lie fich am Tiiche des jungen Mannes ihm gegen 
über nieder. Der junge Mann erfchrat und hörte 
auf zu trommeln. Der dide Manı fagte drohend 
„Gie erlauben?“ 
Mann erfchrak nod) mehr. 
ja, bitte, laffen 











Sie fih nur nicht flören 
Der dide Mann beadjtete das zunächft gar nicht. 
Er hatte den Kopf auf feine Hand geftügt und pfilf, 
ohne den Mund zu öffnen. 
Der junge Mann wwar fehr befangen. Er trommelte 
überftürgt und darhte, offenbar an gar nichts mehr. 
„Sie find nicht von hier“, flellte der dide Mann 
nad) einiger Zeit zufrieden feft. 
„Wie? Nein, nein... ich bin nidt von hier... 
ih bin ja hiec bei meinem Gchiviegervater!... Ich 
bin nur zu Befud) hier!” 








Der dide Mann fah ihn fharf an und fagte fchlief. 
lich: „Sie find ein niederer Beamter.” 

„Ja,“ fagte der junge Mann firahlend, „ih bin 
bei der Poft!” Ex wagte nicht zu fragen, woher der 
dite Mann das wüßte. 

„Wählen Gie deutfcpnational®", fragte der dide 
Mann nad) einiger Zeit unvermittelt, 

„Wie? Jh? Ya, natürlich. Deutfchnational? Das 
beit, id) weiß nicht . „.. Mein Gchtwiegervater fagt . 
Sind das nicht die, Die jetst in die Regierung follen?" 

„Allerdings follen die jegt in Die Regierung”, ber 
ftätigte der die Mann. „Cie follen überhaupt fdon 
lange in die Regierung, aber es war no Immer 
Locarno dazwifdyen, Völkerbund ... die falfche 
Politit — verfichen & 

„Ja? Ja, ih verftehe”, fagte der junge Mann 
etwas unficher. 

„Aber jet geht es nicht mehr fo weiter,” fuhr der 
dide Mann fort, „es muß ein anderer Zug in di 
Gadje, wir müjfen wieder IWeltgeltung erlangen . . 

Der junge Mann hatte währenddejlen den diden 
Mann bevundernd angenidt, den Mund halb geöffnet. 

Der dite Mann war im Begtiff, aus dem Bor 
getragenen die entfcheidenden Chlüffe zu ziehen. 
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meine Apanage beziehe ich vom Film.“ 





„est fteht nichts mehr im Wege, Deutfihland als 
Grofmadht anerlamt — Völkerbund. Kein Hinder 
nis mehr: die Deutfchnationalen Pönnen in die Negier 
rung eintreten. Dann, wijjen Gie, dann follen Cie mal 





fehn.... Rheinlandsbefegung, Minderheitenfrage ... 
Auftwertung... Es Bommt jegt ein Zug in die Cache...“ 





Der junge Mann war hingeriffen. „Nody eins,” 
fragte er fhüchtern, „Sagen Gie, die Deutfchnatio: 
nalen, find das nicht die, mein Gchtviegervater fagt, fie 
follen jegt —- wie fagt mein Gchrwiegervater? — fd) 
in das Bett legen, das ein anderer gemacht hat?" 

Der dide Mann bite ihn verftändnislos an. 
„Dann lafı ih Yhren Echiwiegervater fdhön grüßen”, 
fagte er langlam, während feine Stimme anfhwoll, 
„und ihm fogen, daß er von Politik ziemlich wenig zu 
verfiehen fcheint. Und überhaupt, vielleicht überlegen 
Sie ein andermal, bevor Gie etwas fagen.“ -Er liefi 
noch) kurze Zeit feinen finfteren Bli® auf dem jungen 
Mann ruhen, dann nahm er fein Glas Bier und ber 
gab fih an den Pla zurüd, den er vorher ein 
genommen hatte. 

Der junge Mann faß fehr verlegen und betrübt 
da; er mußte nicht, womit er das verfdhuldet hatte, 
Er tremmelte nicht mehr. Karl Rent 


B efiswechfel 


Unter den Pfandftücen, die „unfer” Finanzamt heute efteigerung brirtgt 
- befinden fi) auch drei £ Recht und die 
Luft, di haufpiel beizumohnen, Kann mir nicht genommen werden, und fo fiche 
id) denn (zum legtenmal) vor dem Bücerfhranf, von dem mir der Abfdji 
fhwerften fällt. eben mir hat fi eine Ranone von einem Frauenzimmer auf 
gepflanzt. Anfdjeinend eine Markıfrau. Gejicht, Haltung und Kleidung fpreden 
dafür 

„Gtellen Gie ih”, fagt fi 
nody die Ciheiben ein.” — * 

‚Nanıı,” mwundere ic mic, „gehört 
beforgt um 

‚Er gehört {hen fo qut mie mir 

„Bor adyt Tagen war er nody mein Eigentum. Es tut mir leid gemt 
nicht alle Scheiben Laputtgefchlagen habe, ehe er weggeholt wurde, Aber mod) g: 
er nicht hen.” 
© Yhnen gehört er län 
zu fine 5 machen Cie fih überhaupt mi 
Ihrer Gtelle fhämen, bier no) ne Klappe zu riskieren.” 

Jegt kommt ein Bücherfchrant dran“, ruft der Lahlköpfige Beam 
Berfteigerung mit foldatifcem Clan vollzieht. „Mahagoni. Einsıa 
ijt nicht Dean zu tippen. Los! Anjebot! Nudzud! 

Ein mir bekannter Händler bietet zchn Mark. Die Diele neben mir fünfzehn, 
und fo. geht es weiter bis zu dreifiig Mark 

‚Bietet Peiner mehr?“ 

e haut ned eine Mark druff, aber das zieht nicht 
Nee,“ fagt der KHahlkopf, „dafor geht er nicht weg. Das nächte Gtüd, Ein 
jantel! H E und een Gped, Annen und außen tadellos. Eng: 
ate. Anjebo 
Nun,” fage id zu der D 
“Is er g’ftorb’n, euer Vota — ja was is _ „Mes. Aber Ahnen geh 
fchean’ Eichelfolo !* Steuern nicht bezahlt haben 
weggegangen,“ 
‚Das würde Jhnen fo pajfe 


Der Befuch mn HG fagee der Sohn; „Und die Beluhszeit, Türgeren gi 


nadjen, hat man jegt fehr abgekürzt, Man fagt ‘chn 


©pielverderber 


(P. Shonder 











jebte aus meinem geringen Be] 


















zu mir, „nicht fo dichte van. Gie drüden mir fonft 








der Ghrant Yonen, da Cie fo 








hun find 


da Id) 
ört 












mir fen der Richtige 
er* JE würde mir an 


ft nicht mehr, Gie fAhein 
h fo br 






























fen, 


m G 


gehört der Gchran? fchon Yhn 
efehlagen, dafi ©ie fo lange Fe 
mehr bezahlt hätten, wär er for weniger 













ladje id, fühle aber fhon, daf ich and hier den 
1 werde, 
© bloß fihen,“ haut fie mih an, „und haben Gie fid) nicht fo be 









Bon Michail Softfchento jest gibt man nur mehr zwanzig Minuten Befuds m Ihre Eheißflamotten. Cie fehn ja, de er was for fie jibr, Exft 
- zeit < b - eene Gteuern nicht hlen, und dann no) obende bier veräppeln.“ 
Es ift im Gefängnis vor fih gegangen. Jm Emp ‚Das ft wenig, Wajinta!” fagte die Mutter Was wollten Cie eigentlich rinpaden In den wage ich mod) zu 
fangszimmer, Die Mutter war zum Gohne auf Be _vorwurfsvoll 





fragen. „Grüne Heringe oder Rohlköpfe 






































fu gekom = h ‚Beioif ift das nicht viel”, fagte der Gohn Jenn mir nod) mal anguatfchen,“ droht it, „Eriegen Gie er 
Begegnung war äuferft herzlich. Mamaden Id) dente, 1 das für uns viel zu porn Bauch, dafi Ihnen der Himibeerfaft fhundenlang aus der Necfe pladde 
wehrte freudig. Auch der Gohn fAhnaubte durd) die wenig ift, zwanzig Minuten. Gi nicht einmal mit jaraufhin siehe Ich mich. ein wenig zurüd Als alles wort 
Nafe dem Blutsverwandten ausfpredhen Bönnen..." Die  juce es der Beamte nochmals mit dem Bürherfihrant Dies bietet vorweg 
Nach den erften Tränen und 1 Küffen fegten Mutter hüttelte den Kopf und fügte hinzu: „Nu, da Fünfunddreifiig Mark. Eine andere Frau fi wohl fünfzig bringen 
fh Murten und Gohm auf eine Bank, nebeneinander. werde ich Ihon gehen, into und fchlieflic, bietet die Diete diefe Gumme. Cr wird ihr zugefihlagen. Als fie das 
Nun, fon, bift gekommen“, fapte der Cohn Mamaden . Geld herporholt, taucht ein Mädchen neben ihr auf. Giebzehnjährig, mit einer binnen 
in getommen, Wopjinka”, fagte die Mutter e erhoben jih aufgeräumt, feufzten und Lüften  Chülermüge auf dem Bubitopf, und gang aufer Atem 
0”, wiederholte der Gohn EReL — . Wo bleibft du wieder bloß fo lange?” fragte die fieggewohnte Kanone das Kind, 
betrachtete er Die graue, ärarifche Der Eohn meinte: „Nun fo ift gut. Komm  .stiee mal Bücherfhrant jehört ums. Fünfzig Mark ift er eigentlich nicht 
Dann die Tür, dann den Ofen, und fhließlih bald wieder, Mamarhjen Ja, mas wollte ih noch) jyert, aber id hab” Ihn (don deshalb gekooft, damit fih bier eener die Rrepanze 
blieb fein Dlid an feinen Gandalen haften, fagen? Ya, richtig; Der Herd in der Küche raucht ärgert. Der war nämlich bier, dem er früher gehört hat, umd ifi freih geworden 
Te Ingteiber- Gohny sum ’britten Rtplss und”. gerne Tainierr ltemagient = 7 n IE faffe mir dod) nicht von fone Dalleobrüder Dumm und dämlich Lommen. Gag 
eurgte f S „Der Herd? Gr vaudt, Wafjinfa, Rauht um hof Barern nicht, was der Gchranf gekofter hat. JE babe Angft, der haut uns 
Auch die Mutter feufgte, neftelte an den Sranfen  erhört, Ext ebe ih fortging, war wieder die ganze  yuit raus. Du we ja. Der It nicht for Bicher und fone Kramuri. Aber wir 
Ihres Umhängeruhs und blidte abfeits, Wohnung voll Raud) werden in das unterfte Zach, in die obern bleibt ja noch genug Plag für dein 








Kun fo...“ fagte der Sohn und fÄhnenzte fidh ge 
tAufchpoll 
Dann faßen fie beide fehweigend da, ungefähr drei 


Nun, fo... geh, Mamadhen 
Mutter und Sohn ergössten fih noch einmal am 
iigen Anblid, dann gingen fie auseinander 

Minuten lang, (Aus dem Ruffifden von Arnold Waffe 


und die andern leifter, eene Pulle IBeinbrand paden, und wenn ev 
eft, wird er fihon die Schnauze halten 
Mama, fhämft du dich nicht”, fagte das Mädihen 











pl Adler 








Proben sind in den einschlägigen 
Geschäften kostenfrei erhältlich. 


Richtige Zahnpflege 


Harder morgens undialetdreioeerinllileR einsenngider Zahnenar Zahn: 





ee Mäidont Stelbereikien eineden SCmel ancuereifens den getundheitse 
RE denden Zannb dla derer ZN HE und Mundhehleundimacht 
de Zunerllendendweik; 








Wieviel Prozent aller Männer 


an Schwächezuständen leiden, 


Ist nicht festzustellen! Aber eins steht fest: wenn alle | Yohimbin allein ist in den Schatten gestellt. Hochinteres- | wenn Sie bisher alles mö; 
Männer Okasa (nach Geheimrat Dr. med. Lahusen) kennen | Sante Broschüre mit täglich eingehenden geradezu frappanten gsmittel usw. erfol 

Anerkennungen über die prompte und nachhaltige Wirkung Zu haben in d 
yon Aerzten und Privatpersonen jeden Standes erhalt 
Weite Wege haben unsere Rohprodukte zurückgelegt, be- | kostenlos absolut diskret in verschlossenem Doppelbrief ohne 
vor sie in Deutschland zu den bewährten „Okasa“-Tabletten | Absender gegen 20 Pig. Porto, wird ausdrücklich betont,  ahmung w 
nach Geheimrat Dr. med. Lahusen (Sexual-Kräftigungsmittel | daß keine unverlangten Nachnahmesendun 
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iiche, Apparate, sogenannte Kräf- 
os angewandt), und dann urteilen 
Alleiniger Versand 
Apotheke, 
60. Jede Nach- 
se man zurück. 1 Origiualpackung ä 100 Ta- 
‚en, wie dies jetzt | bletten Mk. 8,50. Wer mißtrauisch ist, verlange ohne jede 









Würden, wären „Hunderttausende“ uns dankbar, 


















bei vorzeitiger Schwäche) verarbeitet werden. Ersatzmittel vielfach üblich, versandt wı Die Zusendung der Bro- | Verpflichtung kleine Probepackung umsonst, Probepackungen 
Sibt es nicht! Machen Sie einen Versuch! Die Wirkung von | schüire verpflichtet Sie zu n Sie sofort (auch | werden nur auf schriftl. Bestellung absolut diskret versandt. 











Anzeigenpreis 





7gespaltene Nonpar, .25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Neue Zeit 


Beichnung von &. Ihöng) 





„Nichts Hummern — nur das Menu zu drei Em. Ich bin nämlich bloß die Tochter.“ 


Der Geriöfe 


So ich abends AWeifwürfte freffe, 
Da fie oft drei Tifche weit 

Vor mir ein Herr von ITobleffe, 
Gehr groß, fehr ernft und fehr breit. 


Sein Haar und Bart, feine Kleidung 
Gind eimvandfrei und gepflegt, 

Wie er unter ftefer Vermeidung 
©id) einwandfrei ficher bewegt. 


Wie ihn die Kellner bedienen, 
Ifiver ein Yürft oder reich. 

Doc bleibt das Gpiel feiner Mienen 
Jederzeit würdig und gleich. 

Wenn diefe würdig feriöfe 
Grfheinung vorübergebf, 

Dann ift mir, als ob mein Gekröfe 
In Hirn und Leib fid) verdreht. 


Denn, wenn er mit feinen Bliden 


Mic freifte — das fühle ich Har —, 


Ic würde zufanmentniden 
Und nimmer fein, was id) war. 


Doc) ohne feitwärfs zu fchauen, 
Shreitet er durchs Lokal. 

Geine Menaelien Brauen — 

Wie alles an ihm — find aus Gtahl. 


Und feine Schritte Ienken 

&id) dahin, wohin man nicht fiebt. 
Id wage nie auszubenken, 
Was er dorf efva vollzicht. 


Ad, ich bin Klein, ich bin böfe. 
Mein Herz ift aud) nicht ganz rein. 
Ad) dürfte ich foldhe feriöfe 
Perfönlichkeit einmal fein! 


Joachim Ringelnag 


Ins blaue Auge 


Berliner Eonference 


9a, ja, wir leben in einer beivegten Zeit. Ider geftern noch 
im eigenen Auto fuhr, trägt heute Gummiabfäte. ee) 
zung. Ich trage welhe. Doch davon fpäter. 

Ha, Eomifcdye Dinge paffieren in Berlin, an jeder Ede it was 
los, immer fiehen Leute herum in diefer eiligen Gtadt. Dide und 
dünne, Brillen und Monokel, Bollbärte mit Aktentafchen, füß 
gef—hminkte Lippen und Fariöfe Zähne, alle gönnen fi) ein paar 
Minuten für die Genfationen der Gtrafe. Da ift ein Pferd ger 
ftürgt, Autos ratfhen aneinander vorbei, der Omnibus Fippt 
immer mal wieder um, hier Fann man Hofenträger Faufen, drüben 
gibt es Fandierte Nüffe, alte Bücher, feidene Gtrümpfe, der Mann 
mit dem Chlapphut verhandelt diskret Borar als Kokain... Und 
Gott gibt Nebel und Gone, Hagel, Regen und gelegentlid, 
nadıts den Mond als goldene Kugel am Horizont. 

Da läuft ein Mann über die Strafe, Feuchend, Burzatmig, 
fuchtelnd, rennt hinter einem Jüngeren ber, faßt ihn am Rod» 
äipfel, fhrwingt den Gpagierftod, Ichreit: „Sräulein, ziehn Gie 
meine Hofe aus! Auf der Gtelle ziehn Cie meine Hofe aus .. .!” 
Aber freitvillig geht das nicht; es gibt Rlamauf, lüche Enallen 
in den Abendiwind, die Keilerei geht los. Und am Echluß blutet 
der Herr ein bißchen, aber er ift Gieger geblieben, er hat feine 
Sole in der Hand; der junge Mann fteht in langen feidenen 
Strümpfen zitternd auf dem Afphalt, denn er it doch ein Made 
hen... Es gibt Gelächter, tofendes, twieherndes Gelächter; 
würdig omtiert die Edjupo. 

Dierundgranzig lebende Elefanten tanzen zierlic im Zirkus 
Krone; auf der (Sriedrichftrafie wird ein Oberbürgermeifter über 
fahren, twie refpektlos; in den Gtraßenbahnwagen zifht es elek» 
tif Blige zaden an der Mafe vorbei; und in Moabit beginnt 
twieder die Gaifon der Dadjftuhlbrände. Sangfam fpricht es fih 
jet herum, daß die Affen den Menfcen nicht erfunden haben, 
fondern umgekehrt. 

Da nun die Blätter fukzeffive von den Bäumen feufzen, [0 
beginnt definitiv der Winter, jo Beöjnen für ganz feine Leute 
die aufregenden Abende. Zunächft Ereiert das SHotel Efplanade 
ein „Souper surprise”, ein beliebter amerifanifhjer Giherz, allıvo 
zwanzig prima edjt goldene Uhren, Ringe, Schmudftüde als über» 
zafchendes Gefchenk in die Dmelettes eingebaden find. Wir haben 
es ja. Aber wir haben aud) Arbeitslojen-Demonftrationen, ful 
minonte Einbrüche und täglich ein halbes Dugend Lebensmüde. 
Wer Pfefferminz ift, Eriegt Beine Plattfüße. Es gibt ewige Wahr» 
heiten: In einem Klavier befinden jic) über taufend Meter Draht, 
das Chloß in Amflerdam ruht auf dreisehntaufend Pfählen, in 
China fprejen vierhundert Millionen Menfyen dinejifh. Und 
nun beginnen, toie alljährlich, die fpicitftif—hen Giyungen. 
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Das Görliger Zuchthaus läßt an Stelle der früher fo beliebten 
Samilien-Zeitfäiriften ein neues Blatt in einer Auflage von 
dreifigtaufend Gremplaren erfdeinen. Es heißt: „Der Leuchte 
turm“. Man fann es aber aud) bei der Poft abonnieren. Der 
Görliger Zuhthausinfpeftor Major Deetjen ijt in diefen Dingen 
fehe kulant. Der Abonnementspreis beträgt zehn Pfennig pro 
Ntonat. Wer alfo feiner Tante eine Beine Aufmerkfamkeit er 
weifen will... 

Nabindranath, der Alte mit onduliertem Bart, war wieder 
mal in Berlin. Heiß ift es in dien, hat er gefagt; und die 
Menfehen find böfe, hat er gefagt; und gern haben fann er uns, 
fagen mir, Bon Schillers Terenfhädel, fo fagen die Profeijoren, 
gibt es zwei Ausgaben: Der Heinere zeigt den Zwölfjährigen Im 
blühenden Prunf aller Zähne, der große Gchädel zeigt den altert 
Dichter ohne diefelbigen. Aber das It wohl wirklich nur eine 
Angelegenheit für Philologen. 

Villen Gie, was ein DBoulllonkeller it? Das find Heine, 

oparte Lokale, hoc im Norden, tvo nädjtlid) die Creme der inter 
nationalen Derbredherwelt zu verkehren pflegt. Man trinkt das 
Bier aus Flafcen; ein Mann im blauen, offenen SHemde ferniert 
als Kellner mit tätowiertem Arm, Gläfer gibt es nicht, aber es 
twird auf den ufboden gefpudt, und die Gpradye, die man hier 
redet, wird auf Feiner öffentlichen Schule gelehrt. Es herrfht 
Fein Sragenzivang, die Grauen fonımen ohne Hut und find meil 
im Gefiht mit Nofeolas garniert. Der Lokus beftcht aus einem 
ganzen, dem legten Zimmer, lururiös mit einem NWBajjereimet 
efchmüct, auf weldem ein Enorriger Gpazierftod liege. Das 
Foftee zehn Pfennige für Sremde. Ab und zu gibt es eine Heine 
Nleinungsverfchiedenheit, dann fliegen Hüte durch die Luft und 
Kavaliere die Treppe hinauf auf die Gtrafie. Go hat jeder 
Stand feine Reize, feine Eigentümlicjkeiten. Und ic bin nun 
ohne Tafdenuhr .. . 

Das Brandenburger Tor wird neu renoviert, der Chlofr 
plaß foll umgebaut werden, die Börfe progt mit einer Eräftigen 
Hauffe. Der König von Belgien tätigt eine Autotour durd) Grant 
reich; Wilhelmine feierte ihren fechsundvierzigften Geburtstag 
Ferdinand von Bulgarien ift an der Grippe erkrankt; Paul vor! 
Serbien ift in Münden und Kronprinz Humbert in Venedig 
eingetroffen; hingegen bleibt Georg von England in Gchortland, 
empfängt den König von Griechenland und beide werden den 
Tod der Mes. 5. WB. Banderbilt bedauern, die kürzlich, in Parld 
verftorben ift. 

Inzwifgen Lönnten twir wirklich eine Kleinigkeit gegen DIE 
Verbreitung der garnierten Rolltommandos unternehmen; dent 
der befichende Zujtand, Fillen nebft umlegen, fdyiet id) nicht gand 
für ein Bot, das den Thomas Mann und das lentbare Iajfer 
Hofett erfunden hat. 














Paul Ctegeman 


(Ecserenfehnitt von E IR. Engert) 











Der Eleine Sparer 
Bon Georg Holland 


„ Ein ganzes Yahr Iang hatte ich bedeutend mehr 
Zeit als Geld. Darum fparte ic Zeit 

An einem untag dh) damit an. Yd) hatte die 
Abficht, mit meiner Frau einen Ausflug zu machen. 
Wir ftanden auf dem Bahnfteig. Der Zug Fam. 
gte meine rau, „willft du denn in den vorder» 
Sagen einfteigen? Dort ift es fo gräßlid, über 
















il wie nachher beim Ausfteigen gleich vorne 
1d nicht erft am ga uge entlang laufen 
müffen. Wir fparen mindeftens fünf Minuten.” 

„Lege die di ıf Minuten auf Eis“, fagte meine 
liebe Grau gallig, 

„Das werde ich nicht tun, aber id; werde fie auf die 
Nädtifche Sparfajfe bringen”, rief ich . 

An 1 Tage fparten wir auf der Rüdtreife noch) 
einmal fünf Minuten. Und auf der Untergrundbahn 
telfere zwei Minuten. Madjt zufammen zwölf Mir 
Auten, 

















Tage überlegte id) mir jeden Schritt, 
fallen am Gparen gefunden. Am 
fundvierzig erfparte Minuten in der 
1 fünfundbierzig Minuten ging fd) 












Sparlajle. 
„Och wollte meine efpatte Zeit einlegen. TBte hoc) 


dur fädeifchen 







derzinfen 





Bir nehmen nur Geld. Jm übrigen haben 
rrüdte überhaupt Feine Zeit.“ 

„Nun, dann Pönneı meine dod) gerade 
fehr fhön brauchen. Außerdem willen Gie dod), dal 
Zeit Geld ift. Kriedrich Schiller hat es gefagt. Gie 
müßten dergleichen eigentlich aus hrer Cehulgeit 
toiffen.” ° 

Der an feine Schulzeit erinnerte Beamte entfann 
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Khyunfabrik WOLF - MAINZ 
GEGR. IHN, 











Anzei, 


ich. Er rungelte die Stirn, dachte angeftrengt nad) und 
lag 


„Es ift wahr, daß Zeit Geld ift. Wir Beamte 
das ganz genau. Alfo gut, geben Gie Ihre er» 
fpacte Zeit her werden jie Ihnen verfüchsmweife 
mit 6 v. 











Ich empfing ein Gparkajfenbud und empfahl mid. 
GEdhon iy 


fand ich mich wieder ein 
Minuten eintragen 

Mit dem Erfolg 

wuchs in mir die Luft am Sparen. Erft jegt Fam mir 
eit recht zum Berußtfein. Mit jedem 
Atemzug begann ich zu geizen. 

Aud) meine rau fparte tapfer mit. Leider mufi 
ich berichten, dafi fie das in der Hausiwirtfchaft fauer 

fparte, gleich, wieder Zigaretten rauhend und auf 
dem Diwan fiegend, verjubelte, 

Ih hingegen befaß am Cehluß des Yahres 
2400 Gtunden Zeit in bar; das heit, ih hatte an 
Zinfen bereits jedes Jahr zwei volle Wochen gtatis 
Wenn das fo weiter ging, Fonnte id) in einigen Jahren 
Aahrende erfparen 

Es ging nicht fo weiter. 

Meine rau leitete das Entmändigungsverfahren 
gegen mich ein. Gie behauptete, id) wäre unbeilbar 
arbeitsfcheu. Beweis: Mein Zeitguthaben auf der 
Sparkaffe. 

Mir drohte das Arbeitshaus. 

Um die Anklage zu entkräften, entfdjloß ich mic) 
blutenden Herzens, das Guthaben abzuheben und he 
lich zu vernichten. Ych lief zur Kaffe und lief es mir 
rüdahlen. Es twaren im ganzen 137 Tage, 6 Gtunden. 

Damit ging id nach Haufe, fihlih mic) in die 
Küche, Liefi nod) mal alle die fhönen blanken Tage 
und Stunden durd) die Finger gleiten. Dann ergrisf ich 
das Kücjenbeil und fchlug tränenden Auges meine 
ganze fhöne Zeit tot. 

Nun ift fie tot. Mum habe id) gar Beine Zeit mehr 
Genau fo, wie alle anderen Leute. WBovon foll id im 
Alter leben? 


m folgenden Tage 































Originale 








‚Sammer kaulen den derim „Simplicissimus“ver- 
Seni-Katalog öffentlichten Zeichnungen 
Pareo von 


Arnold 

Dudovich 

Geiger 

George Grosz 

Gulbransson 

Heine 

Heubner 

Kainer 

Kubin 

Schilling 

Schulz 

Thöny 

usw. 

können durch unsere Ver- 
mittlung erworben werden. 


Interessenten erhalten un- 
ich Auskunft vom 


issimus-Verlag 


GebrüderS$enf, 
Leipzigsı 


und portofrei erhalten Ste aus 
fübrtihe Brofpefte wertvoller und 
interefanter fulture und (itten« 
serhlätlicher Werte, 
Säretben Ste heute nah an 





Deutfches Bücherhaus | EEE 
Abt. 6, Berlin W 57 Fe 
Vinterfeldifraße 3 Versandgeschäfte 


beziehen ärztlich empıohlene, 


moderne Leibbindenkorsetts 


nur von Spezialfabrik 
Backofen & Liebscher, Döbeln 57 








Zu Hausirinkkuren 


bei Gicht, Rheumatismus, Zucker-, Nieren-, 
Blasen-, Harnlelden (Harnsäure), Arterlen- 
verkalkung,Fıauenleiden,Magenlelden usw. 
don 








Hausarat 






Man bofrage 


Erhältlich in Mineralw ‚ssernand« 
Junge en, Diogenien usw 
















Brannenschriften aurch das 
Fachinge tratbüro, 
Borlin W. 8, Wilhelmstr. 55. 














GOLDFÜLLFEDERN * RING-NOTIZBÜCHER 


sind wertvolle Gebrauchsgegenstände 
besonders zu Geschenkzwecken geeignel 








beseitigt 
-u.X-Beine 


(Ohne Berufsstörung) 
Broschüre kostenlos! 


Wolter & Engelmann 
Orthopädis ho Werkstätten 
Chemnitz Sa. D 


Peinlinite Dorgtalt bei der 
Fabrikation und edeiftes Rohe 
material verbürgen die gute 
Ouslität der »Au 





enpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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LANDAUER & MACHOLL HEILBRONN|| 


| Hammer Beinbran 


Der Märtyrer 


Zeichnung von R. Orieh) 


„Allawei’ laaft f’ ind" 
Kicch’n zur Miffions- 
predigt, mei’ Alte... 
un’an mic laßt f’nacha 
die Folgen ihrer Er- 
bauumg aus !* 





Lieber Simpliciffimus! 


Im Grädidyen A. in Württemberg, am Durdy 
gangsverkehr gelegen, hat eine Petroleumsgefellfchoft 
eine TZantanlage errichtet. Der Benzinbehälter ift im 
Boden eingegraben, die Pumpe hiezu in einem farbigen 





Blechgehäufe über der Erde, au) ei 





e Lampe für die 
Abendftunden it innerlich) vorhanden. Die Konkurrenz 
ftelte felbftverftändlich auf einem benadhbarten Plag 
‚Autofpeifejtelle” auf, 

tienzeit it ein biederer Ver 








eine entfprechend ähnliche 





Während der | 
wandter bei mir zu Befud). Ex fieht aud) die beiden 
farbigen Neuheiten und fragt ganz neugierig den ein: 
geborenen Vetter: „Gag mal, warum habt ihr hi 


im Drt gleich 3 wei Kriegerdentmäler errichtet? 





Ein Ehepaar hatte die Gewohnh 
m fechs Uhr fi 
zu nehmen, um mit ihm zu fpi 





jeden Morgen 
1 zu fih ins Bert 
jen, Eis 





inen Heinen Jung 





Tages 





Eamen die Eltern erjt um vier Uhr von einer Gefell 
Ichaft heim und befchlo] fid) fchlafend zu ftellen, 
w tleine ihnen feinen morgendlichen Befud 
machen wollte. Er kam zur gewohnten Zeit, und all 
er vergeblich Vater und Mutter mehrfad) angerufe 
t hat Murei tot 


und verfehwand aus dem Zinmer 














und gerütt &, rief er: „Bat tot, 


Schade!” 








Drei Freunde befuchen den Sriedhof. Der erfle 


wünfeht dafi er einmal neben jenem reichen 


Marne liegen möchte; viele Menfhen würden dos 





wohl zu deffen Grabe kommen und dabei aud) feine 
befuchen. Der zweite fprady: „Jh möchte lieber ne 
diefem hohen Geiftlichen dort hegen. Zu dem fommen 
ficher nody mehr Befucher.” Der dritte aber fagte 
Ic möd) von Wenpdriner liegen.” 
„Die lebt ja nod m andern. „IT, 
antwortet der erjte, „bin ich etwa tot?“ 








ben der 








tiefen die bi 








Von 20jährigem Magenleiden befreit! 


Öffentliche Dankschreiben: 
Da ich sollte operiert werden, wollte ich erst Ihren Magenbitter. 
tee probieren. Habe das Magenleiden schon =) Jahre, konnte war 
nicht mehr arbeiten und fast nichts mehr essen. Seit ich Ihren Tec 
trinke, habe Ich keine Schmerzen mehr und kann schaffen und ensen 
was kommt, biu wie neugeboren und empfehle Sie überall. Senden 
Sie mir nochmals 6 Pakete usw, Frau Sofle Greiner, Glnsbütten. 
Was Aerzte innerhalb 3 Jahren nicht fertigbringen konnten, hat 
Ihr Magentee in $ Wochen erreicht! Ich war nach 3 Wochen schon 
gesund, aber da ich den Tee nicht uohr ausgehen lassen möchte, bitte 
Ich um’weitere 0 Pakote unter Nachnahme usw, 
Stralsund, 20, Ausgast Ind 
Jch Ntt selt 4 Jahren an Magengeschwüren, ve 
krlumpfen und kolossaleu Veberschuß an Magensäure 





























gemacht durch Ihr Inserat in der Nür 
In der Diana-Apothe 

meines Leidens hätt 
‚ ein Paket von Ihrem Herbarla-Magenteo 
zu erstaunt über die wohltuende Wirkun; 
Tassen. Es stelite sich wieder Appetit ein, das 
die Krämpfe blieben aus, so dass ich Hoffnung habe, endlich wieder durch 
diesen Tee zu gesunden. Auf di 
Pakete holen lassen, aber umsonst, denn der Apotheker hatte den Toc 
ausgehen lassen, 80’ etwas ist mir'unverständlich, Ich bitte Sie des 
halb, mir so rasch als möglich 3 Pakete suzusenden, und ich dan) 





Nürnberg, 31. März Ii 





erger Zeitung, ließ 
e, obwohl ich wenig Vertrauen auf Besserung 
weil Ich schon alle möglicheu Kuren erfolglos 

»len und war ge 





istige Wasserbrechen und 
so W 





wollte ich mir gleich drei 





afitr schon im voraus. Selbstverstandlich werde Ich nicht 
den Tee allen Magenkranken bestens zu empfehlen, 
gez. Theo Barth, 











Heilberichte beweisen aber genügend, dab unser Phllippsbu 
Herbaria-Magenbittertee \ 


‚beschwerden, nersösen Map 

‚Nagengoschwäüren usw. ein gro 
as koin Magenleidender unprobiert lasson sollte. Paket 3. Mk,, 
3 lakoıen franko. (Kur 3-8 Pakete.) 


h mir Trotzdem wir ansoron Horbarla-Magenbitterteo nicht als Heilmittel 
anpreisen, sondern als ein vorzügliches diäte 

Magenleidende empfehlen, gingen uns Innorhalb weulger Jahro einige 

Tausend ähnliche Dankschreiben ohne unser geringstes Zutun. also 

,Scnon nach don orsten | valli (reiwillie 

RN wir aber unmöglich alle abdrucken 1 





ches Genußmittel für 


Antriebe der Verbraucher zu, die 
sen können. Dieso wenigen 
ger 
Magenleiden wie Mapon- 
1- und Darmkatarrhon, Sod- 
„ Appetitlosigkeit, Vor 
jerzen. Mnxendrlcken, 
U howährtes Diätetikunı 


























Nsnizerionicie: HNerbarias Kräuterparadies, Philippskurg M. 356 (Baden). 





aldepot für ganz Deutschland: Klefanten-Apothek 
Tauentzlonnte,D1; Chomaltz: Nonen-, Adler, Kreuz« Kronene 4, Sehl 
Frankfurt a.M.: Engol-, Sch wanen- u. Adlor-\pothek 
Sovorinsir. ID; Loipzig: Engel-Apotloke; Lübeck: Adier-Ar 

















Frankfurt a. Ode: 
Magdeburg 


Kugel-Apotheke: 
Viktoria-Apoth.; Mannheim: Einhora-Apoth 


Berlin SW 19, Leipziger Str. 74 (am Dönhofplatz). Weitere Niederlagen: Berlin W8; Schweizer-Apotheke, Friedrichstr, I 
Apothek 

Hannover: Schloß- u, Mirse 
Nürnberg: Sp 





anzij: Rats-Anotheke: Dortmund: Burgtor-Apotheke: Dresden: Hin 
Hamburg: Alstortor-Apotheke, geronuber Thalla-Then 


München: Schützen-Apol 










Breslau: Ilyy pothoke, 

ussoldort; Rathaus-Apotheke; Essen: Auler-Apc 
-Apothoke; Köln: Parndioa-Apothekt, 

potheko z. bl. ost; Stuttgart: Hof-Apothoke 


















Jede Dame hat eine Freude 
mit Origina il „Wex''-Onduliereisen 


das Besto für die Selbstondulation bei Bubikop! und langem Haar. 


Gegen M. 0. por Nachnahme zu beziehen vom Allninneratalior 


Wex & Co., München 8, Steinstraße 3610, 


am ind Prfiveeserun, Feine eng mmeeshbrnen 


shautschälkuren. vı [ig 
Deseiiyu alten, 
Flecken, Nasenröte, al 
stehend, Ohren, Kriags- 
entstollungen im Kos- 
metischen Spezlal- 
Institut, München, 
Residenzstr. 12/1. 


Auskunft und Prospekt frei gegen Retourmarke, 
























Schusdeks Verlag, Wien V, Stolberggasse 218. 





Sittengeschichte von Paris 


unter Mitarbeit von Grand 
Carterot, Hervez, Max Komme- 





Bildern, 
bildern, 


Sittengeschichte des Proleta- 
riats, 320 Seiten, 100 teils 
farb’ Bilder, M. & 
geschichte des Th 
Seiten, ca 
hilder, M. = 
Nachnahme. 
Die grosse 
neuzeitliche Sittengeschichte. 





As 'yer LITT 


Des 
deuffchen 





JOH.ANDRE SEBALD, HILDESHEIM, GEGR. 1868 


Anzeigenpreis für 





Michels 
Bilderbuch 


Mit vielen Bildern 
Kartoniert ME. 1.— 


Gimpliciffimus - Verlag 
LITT 


Lungen= 


kranke, diebisherkeinellei- 
lang fanden und an Asthma, 
Lungentuberkulose, Lung 
spitzenkatarrh. veraltet. Hu- 
sten usw. leiden, finden Auf- 
klärung über die Ursache bis- 
heriger erfolgloser Behand. 
lung in der Droschüre „Das 
EndederLangentuberkulöse*, 
Preis M. 1—. Porto extra. 
Lütegia-Verlag, Kassel 135. 

















Gummi- 
und Hyglene-Artikel. Grat.- Off. 
auf Nennung d. gewünscht. 
Gegenst. mit Zwekangabe 
(gegen 29 % Pto. auch 1. Brief.) 
Hrolea,WiesbadenA. Postf.20, 


Alle Männer 


le Infolge schlechter Jugend- 
Gewohnheiteu, Ausschreitun- 
gen und dgl. an dem Schwi 

den ihrer besten Kraft zu le 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtyolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen. Illustriert, neu be- 
arbeitet. Zu bezichen für 
Mk. 2.— in Briefmarken von 




















Venus in Indien. Liobosabentouer In Hindostan 
von Kap. Dovenreux. Mk. 3.10, gab. Mk. 5,50 
D hten der Frau Oberst. ik. 3% 
Eine Hochstaplerin der Liebe 
Sittenroman von F. Rodenstein Mk. 2,0 
Komtesse Marga 
Mk. 3,—, In Ballonleinen geb. Mk. b,- 
ROSEN-VERLAG 231 - DRESDEN-N. 6 

















Nach Konfiskation freigegeben 
© Goncourt 
DIE DIRNE ELISA 


Ein Roman der Weltliteratar, der frei von 
süßer Sentimentalität das Leben In de 

„verrufen.n Iläasern® der fransöslschen 
Provinz orfa! Dioses Buch 'st eine Kultur- 
tat ersten Ranges. BLEI Bildern, Halb- 


i Fortund Paillot. Der Liobox- 
s. Kin dezent frivoles Buch. 
Brosch. N. 3:50, & 4.80, 
Die Strategl von 
nter Huch über Liebesprobleime. 
Brosch. ) \ 1. 0,50. Alles por Nachnalım 
Schusdeks Verlag, Wien V, Stolb'ragasse 218, 








ii Buch für alle Buchhandlungen: 
In indischen Liebesgassen 


Tagebuch des Schlflsarztes Dr. Erwin Rosenberger 
Mk. 2.80, geb. Mk. 3.40 
Buchverlag Schworolla & Heick, Wien I, Fichtegass 


Geschlechts- # 


leiden, Syphlli, Gonorrhöc, Mannesschw, usw. auch IN 
veraliet Fü ohne Spritzen, ohne Salv. u. uecksitberein“ 
spritz., ohne Berufsstörung durch langerprobte, unschädlih® 
imm's Kräuterkuren. Aerziliche Gutachten! Viele Aner“ 
kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren in allen Weltiellen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verlangen Sie meinen Ratgeber 
über diese Leiden mit der Beilage „Timm’s Kräuterkuren un! 
deren Wirkung” gegen Einsendung von 50 Pig. diskret. 
Dr. ©. €. Raueifer, med. Berl, Hannover, Odeonitr. 3 
Inhaber X, dell, 


Gesundheitsbücher 


des bekannten Verjtingungsarztes Dr. Zikel 
Die Schwäche des Mannes Autriehtung far ale.ai ch 
frühzeitig verbraucht glauben „> Ma 


Der verjüngte Mann %, een können yarlingt worden; 


erlangen, di 
uf,dio sich 

















Aufklärung ürjunge Männer®. Bere 


Nebovolle ärztliche Fürsorge . 


Neue Eükunst für Dicke und Dünne Au kunk.xtsnar 


ohne Meslikamente und Entfellungskuren gelangt, . . Al. 2 


Hygiene der Liebe Yun "zän hotacostetensiaen ge 


langen. Das Nuch bringt in moderner Art Rat und Hilfe. RM 


Prospekte frei. Die Bücher sind In jed. Buchhandlg. zu 
haben od. gey. Einzahlg. auf Postscheck Köln 32208 vom 
‘Medizinischen Verlag „Gemelnwohl“, Anchen 1 





INEENLNEUNEENEEHNNUNUEUNNEKRNNIINANUILNTE 


Zie bitten die Lefer, ih bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus“ bezieben zu wollen: 
IIEENUIENENUNENENUNENRLNERUAEHERERUNEIENERUUHEIUNURUNNNILE 


Geschlechtskranke 


Sister Sie fofort auftlärende Brofehire über ei 
Harneöi 












neden, 
flerie ee 


München, der Wafferkopf Bayerns 








Zeichnung non @. Ehänu) 








„geH’ fan’s grad Hundert Jahr’, da f’ ins Landshutern die Univerfität g’raubt ha’m. 


onen Jen’ valanga mir aba die Auslieferung vom 
oberfejt. um er ma ganz ropinz. 


Bayriiche Bauernrepublik 


Bor kurzem erfaßte die Bauern 
ein beftiges Bedauern 

bon wegen der neuen Feit 

fie feien gern bereit 


Der König jei ja gefdmwunden 
und tücyfig abgefunden; 

man frete mit einem Bein 
probeiweije hinein . . 


...ins republifanifche Wejen ; 
das andre unferdefjen 
vollbringe ein Königshodh . 


doch jpäfer folge es vo). Peree Eder 


Lieber Simpliciffimus! 


Auf der Fahrt von Freimann nad) Münden ftiegen 
am Nordfriedhef am Dftoberfeft,Gonntag eine Anı 
zahl Leidtragender in unfere Tram, unter denen be 
fonders eine Grau — nad) Ihrem hodhgeröteten Geficht 
und fiarf verweinten Augenlidern zu fihliefen — die 
innere Erfchütterung über die „Leih” nod) Feinesfalls 
überwunden hatte. 

Der Schaffner fragt: „Wohin?“ 

Darauf bei unterdrüdtem Ccjluhzen die Antwort 
„Broca zur Winfn, gradaus!” (Zum Oftoberfeft.) 


Der fiebenjährige Heine Walter erklärt feiner 
Mutter, heicaten wolle er wohl, aber auf Beinen Fall 
Stinder bekommen. „Nun,“ beruhfgt ihn die Mutter, 
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„ivenn du Feine haben woillft, wirft du aud) Reine ber 
kommen.“ Walter macht ein fehe fleptifches GBeficht 
und fagt fhließlih nad längerem Überlegen: Ita, 
und wenn fie dann heimlich brüter?” 


Bom Tage 


Die Drtsgeuppe „Hillerjugend” in Könige: 
berg i. Pr. lud am g. November mit einem meter 
hohen Plakat zu einer Totengedenffeier in der Aula 
der Hindenburg-Dberreolfhjule ein, 

Die erftaunten Königsberger lafen auf dem Plotat: 
„Wir Nationalfozialiften wollen die Märtyrer von der 
Feldherrnfalle nicht vergeffen ...." 

Die Feldherrnfalle — das ift wohl die, in Die 
Ludendorff Damals gegangen ft, tm mit fo betrüb« 
lichen Folgen am Hitlerfped® zu nagen. 


Ein Sfandesamt 


fihmere Jod) der Ehe auf jich nimmt” — jo 
andesbeamte von Münden I in feiner An 
muß mau nolens volens ein rotes goldgeprägtes 
Büdjlein kaufen. Jn dem ft neben dem Raum für Todesfälle 
von adjt Kindern ein Verzeichnis empfehlenswerter Vornamen: 
Eailbert, Egilfried, Egilhard, Tetlinde, Tethelm ... in infinitum 
Tethelm ift ein Jungensname. Yidor und Nebekla fehlen. Zita 
aber nid)t. Herausgegeben wird diefe völfifihe Erneuerung vom 
Reichsverband der Gtandesbeamten G. m. b. 

Wenn das fehrvere Joch der Ehe Zrüchte getragen hat und 
man auf felbigem Gtandesamt anmeldet, muß man wieder 
ein Büdlein kaufen: „Das Kind im erften Pebensjahr.” Ber: 
fat offenbar von einem ehemaligen Kanzelredner. Aus dem Jır 
halt: „Scheint Eud) Cure Mildy mwäfjerig, fo tmiffet und lafit 
Eu belehren, da fie dennoch und moider den Echjein aus 


Wenn man da; 
fagte wörtlid) der 





jprahe an uns — 




















Und an der Tür des Gebusisbüros hängt ein Zettel mit einem 
Gedicht aus der Feder des Münchener Gtandesamts, des fitt- 
lichen, moralbehütenden Gtandesamts 


„Gebt Euren Kindern fdöne Namen, 
Darin ein Beifpiel nahzuahnen, 

Ein Gleihnis zu erkennen fei. 

Gie werden leichter es vollbringen, 

Aud gute Namen zu erringen, 

Denn Gutes wohnt dem Edjönen beit 





0 


Diefe Proleten! 


In einem Neft der ) 
geuppe des Reihsbanner 





Ragdeburger Gegend will fich eine Dxts 





gründen. Der Patriarch) und ungekrönte 


König des Dorfes ift Gutsbefiger und Bierbrauer zugleich. Ein 
Menfi) mit (hivarzeweißsroter Geelenfubftan, 





Man braucht für 


begibt jid) deshalb zum Patriarchen und bittet um die drei Dinge 
„Haben tie nicht. Ausgefhloffen.“ Da jind zwei Arbeiter, deren 
Parzellen aneinander grenzen. Das gibt den Plat. Man bitte 
nochmals alleruntertänigft um eine Zeltplane und Bier. Mur 
gefgloffen. Haben wir nicht." Ghlieflich wird aud) irgendrws 
eine Beltplane aufgetrieben. Zum dritten Male naht der Felt 
ausfhuß dem Patriarchen 

Plag ift da, die Zeltplane ift da, mun nur no Bier, „IM, 
dem ficht felbftverftändlich nichts mehr im Wege,” Die Griftung 
fieigt, aber der Bierfonfum bleibt hinter den Erwartungen det 
Patriarchen zurüd. Gein Gohn erzählt diefe Gefhichte und 
fchließt fie ab: „Diefe Republitaner-Proleten! Bloß anderthalb 
Tonnen Bier!“ 8 


















Gejchäftliche Notizen 


Velanntmahung! Das aubergemöhntiche Angebot Im Anzeigen 


teichend und nährkräftig ift.”“ 





die Gründungs 


eier einen Plag, eine Zeltplane und Bier 


teit (100 Reichsmark in bar) If Fein Neklamefderi, Sondern Durchaud 


Man rewisverbindiih. 5. Overkd, Haınburg 19 





Boftanjoglo 
Russisch" turkish 





geschäften. 
|Verlangen Sie Druck: 
Schriften. 


Generalvertreter: 
A.Leistenschneider Düsseldorf 12 


Das Magnetische Mädchen 


Wie sie andere zwingt ihrem Willen 
zu gehorchen 





Einfache Mothode, wolche, 
um seine hypnotischen und telepatlschen Krafte 
zu entwickeln, andere zu kontrollieren und um 
sich und andere durch Suggestion zu hellen 








„Die Menschheit zu erheben und zu bereichern“, sagt der 
Hochwürdige James Stanley Wentz 


Wundervolles Buch über die geheimnisvolle Kraft 
und eine Charakterbeschreibung kostenlos 
an jeden, welcher sofort schreibt 





„Die wundervolle Macht des persönlichen Einflusses, Magne- 
tifmus, Agzlehungskraft oder Gedankenkontrolle, nennen Sie 
sie wie Sie wollen, kann sich, ohne Zwolfel, ein Jeder an 
olgnen,ganz gleich,ob Jetzt wenig erfolgreich oder anzıehend*, 
sagt Herr Eimer ’ortl Kuowlos, Verfasser des nenen 
Buches, betitelt „Der Schlüssel zar Entwicklung dor Inneren 
Krätte”, Das Buch offenbart uns viele erstaunliche Tatsachen 
betroits der Praxis der orientalischen Yogis und erklärt ein 
unvergloichliches System der Ent- 
wicklungdos persönlichen Magnetis- 
mus, der hypnotischen und telo- 
pathischen Kräfte und Hoilang von 
{rankbeiten und Angewohnbeiten, 
ohne Anwendang von Arzneien. 
Miß Josophine Davis, der bollebte 
Buhnenstern, deren Bildnis Sie hier 
schen, bestätigt, daß das Buch dex 
Prot. Knowles dlo Tür zum Erfolg, 
Gesundheit und Glück an joden 
ohne Rücksicht auf Stand. 

















Das Nuch, welches weit und breit 
kostenlos verteilt wird, enthält viele 
photographische Heproduktionen, 
welche zeigen, wie diese geheimnis 
vollen Nächte’ über die ganze Welt 
benutzt worden und wio Tansendo 
undaber Tausende die Kräfte ent- 
wickelt, haben, obgleich nie früher 
nichts davon koträumt haben, daß 
sie solche besaßen. Die frolo Vor- 
tellong der 100.000 Exemplare wird 
von einem leitenden Brüsseler In- 
stltut anternommen und jeder Intor- 
essent kann eine Kopie kostenlos 
ei erhalten. 

Au werden nicht nur die 
Bücher frei vorteilt, sondern jeder, Josephine Davis 
welcher xofort schreibt, erhält eine 
Charakterveschreibung von 400 bis 500 Worten von Herrn 
Knowles persönlich verfaßt. 

Sollten Sie ein kostenloses Exemplar des Buches von 
Prof. Knowles nebst olner Charakterbeschreibang wünschen, 
brauchen Sio nur In Ihrer elgenen Handschrift den folgenden 
Vers abzuschrelben: 

„Ich erstrebe einen durchäringenden Blick 
Und auch große Geistesstärke, 

Senden Sie mir eine Charakterdentung, 
Und die Einleitung von Ihren Werke. 

Senden Sio auch Ihren Namen und Ihre Adresse in Druck- 
schrift (unter Angabe ob Herr, Frau oder Fräulein) und 
sonden Sie Ihren Brief an: 

Paychology Foundation 8. A. (Freie Vertellangsabtellung 
Dept. 21-B.), No 18, rue de Londres, Belgium. Wenn Sie 
wollen, können Sie Briefmarken (Ihres eigenen Landes) im 
Werte 'von 50 Pf. für Porti usw. beifügen. Achten Bie 
darauf, daß Ihr Brief genügend frankiert ist. Porto nach 
Belgien beträgt 25 Pi. 
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O-u.X Beine 


heilt guch bei ält Person 
der Beinkorrektions-Appe- 
ratDRP Nr.335318. Äratl, 
1 Gebr.Verl.Siogeg, Eins 





Chomaitz, Sa.E 29. Wirumd. 
arbepld, Werks. (Fair. Latung.) 


Yoshiwara 


dieLiebesstadtder Japan. 





onsante Schilderungen über 
das malerische Leben u, Trei- 
ben In den Teoı Ausern, 

VerlagLoul „Berlin W.15 


PHOTOS! 


Blidermappen für das 
Herrenzimmer, 
Interessante Natursufnahmen. 

Mustersendung auf Wun 
Posttach 323, Hamburg 36/357. 


Aktbilder! 


nur auserlesene Sujets. 

Man verlange Mustersen- 

dung. Mamburg 36, 
Postschließfach 309. 


Ideale Nacktheit 


Ba.I-V 140 Aktaufnanmen zu- 
sammen 2.0... Mil 
Ba. VI VE je Zolase Aktkunst 
blätter in eleg. ie 
«leg. pre. de % 


Mappe . 
‚Schönheit de 


] Modeli(akt) 


‚Aufnahmen 





Gibt es Mädchenhändler? 


Vom Dämon der Un- 
‚zuchtgepacktl Das 
Schicksal ein. Leh. 
rerstochter M 1. 
Clarissa, Ausdunk- 
igiens. Die Ent. 
lädchens M 2—, 














jung. 
Henne am Rhyn, Prostitution 
u.Mädchenhandel. Neue Enthül- 
lungen a. d. Sklaveoleben weißer 
Frauen u. Mädchen M 1.20. Bei 
Voreinsendung postfrei. Nachn. 
30Pf. catra, Hans Hedowig's 
Nachf., Leipzig 102. 





Selten reizvolle 
Akt- 
Aufnahmen 


gratis! 
Muster und Preisliste ver- 
schlossen gegen 20 Pfo. 
Rückporto. 
Fr. Goerke, Nürnberg 10 
Am Maxfeld 1. 





Me 


durch 


STUTTGART 
Falkerıstraße 1U3B. 


Hochinteressante 





kultar- und aittengeschichtl., 
serualwissenschaftl. u. s. In- 
halts. Verzeichnis B kosten!os 
Buchhdig. W. Schindler 
Berlin N.20, Bellermannstr.24 


Photos 


elegante Ausführung in Serien 
zu Mk. 3.-, Mk. 5 = u Mk. 10... 
< it 0.250 Aufsahm. 

insdy.od. Nachn. 
Maack, Abt.83, Berlin SW29, 
Willibald-Alexia-Straße 31. 


Ideale Bilder 


von Wi R 
schönkelten. f. 


Muster ge; 
Rd aufm. 


Verlag Prokop, Wien IX/66, 
;bließfach SS/B. 

















GRATIS 


Trzmmmmmmmmme 
Muster gexen Rückporto. 
A. Wittig & Co., Hamburg 26/5, 


Bilder u. Karten. 
Interess. Bücher- 


and Antiquarverzelchnisse aus 


Il. Gebieten versendet tranko 
Burıert, Bars W 30, Barkarsssrtr. 21 I. 









des 

Darstellung dar gikanies 
Einzeih. des Altagsiebens 
mit200 INastr “ 
Klappbildern, WM. 23 
Sittengeschichte vos Paris 
X. 22.-. Barby, Der 
rote Vorhang mit 8 pikant. farb. Lifhegr. 

3.50, Kadiver, Unter dar 











I. MB, Privat, Kumpyt Wei 
Franka gegen Yerinuendang. 
Eos Verlag Wien 18, Strmeariet, Id. 


Sensafionelle Neuerscheinung 


STRATEGIE 


der männlichen 
Annäherung 


von Dr. mod. Heinrich F. Wolf 

(Sew-York), mit Vorrede von 
Dr. Altred Adle 

Acht mehrfarb. Darsteilungen 

der Gefühls- und Errebar- 





















keitskursen on und 

Weib. 328 H 1.5.35, 
brosch, N} 4.—, 

Das Standartwerk über die 

psychologischen Grundlagen 


aller Beziehungen zwischen 
Mann und Weib. 
In allen Buchhandlungen 
vorrätig. 
Wo nicht erhältlich gegen 
Voreinsendung von M. 
geb., M. 4.0 brosch. durch 
„J1os" Versandbuch- 
handlung, wien 45, 































Herzleiden! 


Dr. med.S., Arzt in Bad Nauheim, schreibt: „Durch Quarzlichtbestrahlung 
schwindet Unregelmäßigkeit des Herzschlages schr rasch, der Blut- 
druck wird wesentlich herabgesetzt. Sümtli Herz- 
kranke lebten auf, waren leistungsfähiger, die 
nervösen Symptome traten zurück, ein gesunder 
Schlaf trat ein, etwa vorhandenes Durstgefühl 
verschwand vollkommen. Die Bestrahlung Quarz- 
lampe ‚Künsıliche Höhensonne — Original 
Hanau‘ — vermag also Herz- oder Gefüß- 
kranken die besten Aussichten für eine längere 
Lebensdauer und relatives Wohlergehen zu er- 
öffnen.“ Erkundigen Sie sich bei Ihren Be- 
kannten nach ihren Bestrahlungserfolgen. Ver- 
langen Sie kostenlos Literaturnachweis vom 
Sollux-Verlag, Hanau, Postf. 185. 
























fällig und vielfach behindert. Aber es liegt nur an 
X zu entfernen. Machen Sie Versuch mit 
‚hmen. Sie 
Sie_ diese Anerken- 
ö Diät sind 12 Pfd. weg. Dr. 
bat 50 Pfd. abgenommen. Prinz 
3 r kt_prachtvell auf die Gewichtsabnal 
Frau Rittmeister E. in P.: Fühle mich wie neugeboren. All 
nütze Fett habe ich verloren. Paket Mk 2—, 6 Pakete (ausreichend für eine Kur) Mk. 10.— 
Wenn Sie schlanker werden wollen, beginnen Sie sofort mit der bequemen Kor und beselie 
te Insütul Mormes, München 81, Ba: trade 8. 


Einband-Decke 


mit Inhaltsverzeichnis zum XXXl. Jahrgang, 
1. Halbjahr, April bis September 1926 
in Ganzleinen Mark 2.50 


Simplicissimus-Verlag, München, Friedrichstraße 18 


Weihnachts-Angebot! 
Keine Lotterie! nase Keine Teilung! 


100 Reichsmark bar 


in gültiger Währung sahle ich jedem ohne Musnahme, welder den 
„£uttigen Gefellihajter” (eine Sammlung harmlojer Anelooten, Kunfte 
ftüde und Spiele — monatlid ein Heft 25 Pig.) dur Voreiniendung 
von Mt. 3.— auf 1 Jahr abonniert und folgende Aufgabe richtig Löft. 









































Bon den 9 Feldern find 8 fo zu verändern, daf möglichft viele Vers 
bindungen zur Summe 15 auf beliebige Weife ausgeführt werden Fönnen. 
Hur Beiegung find mur obige Zahlen zugelaffen, doc) ftcht e8 dem Löfer 
frei, eine oder mehrere wieberholt zu verwenden und die übrigen forts 
äulafien, da e8 nur darauf anfommt, wie,oft man 15 erreihen fan. Cs 
genügt daber eine Löfung, welche gleichzeitig mit den DA. 3.— bis zum 
20. Dezember 1926 durd die Boft einzufenden ift (Nufgabeitempel ent- 
fheidet!), und zwar entweder auf dem linfen Abfhnitt der Roftanweifung 
oder Bahllarte (B.-S.-Nto. 63830) oder brieflih nach Abjendung der 
ME. 3.—. Wer trogdem mehrere Löfungen einfenden will, muß zu jeber eine 
BVeftellung machen, Werden dagegen zu einer richtigen Löfung mehrere 
Betellungen gemacht, fo erhöht fih der Preisanfpruch, der Anahl der Ber 
ftellungen entfprehend, um je ME. 100.— bis zum Höchftbetrage von 
ML. 500.—, wenn die Mitbefteller fich nicht an der Löfung beteiligen. Die 
richtige Löfung ift bei einem Hambirrger Notar hinterlegt und wird am 
22, Dezember diefed Jahres jedem Löfer telegranbiich außsbezaht, aber 
nur, wenn ber Abonnementsbetrag von Mt. 3.— rechtzeitig eingefanbt wurde. 


F. Oderich, Verlag, Hamburg 19, Wiesenstrasse 13 














Simplici(imus-Ver 





wartal, in der Schweiz F; 


Der »Simplicifimuse erßheint wöcentlich einmal. Befiellungen nehmen alle Buchhandlungen, Zeitungsgekhäfte und Poltanftalten, fowie der Verlag entgege 
pro Vierteljahr R.M. 7.50, in Oelterreich S. 1,— pro Nummer, S. 12.50 pro 
Anzeigenpreis für die /gefpaltene Nonpareille»Zeile 1,25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Ännahme durch (äntliche 
Ketakıioa: Hermann Sinshelmer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Peter Scher, München. — Verantworim für den Inferatenteil: Max Haindi, München, 
ıg G. m. b. H.@ Co., Kommandit-Oeleilßkaft, München. — Redaktion und Verlag: München, Friedricfiraße 1911. — Druck von Strecker © Schröder, Stungart. 
ia Oelierreich für Herausgabe und Redaktion verantwortlich; Dr, Emmerich Morawa, i. Fa. Hermann Goldfbmiedt O.m hH. Wien I. Wollzeile 11 


0 pro Nummer, übrige Auslands 





Bezugspreife: die Einzeinummer R.M. —.60, Abonnement 
ife nadı entfprechender Umrechnung in Landeswährung. 
dort Mode. 


‚weiggekhäfte der Annoncen-Expedition von Ru: 


AN 


Simpl- Woche 


Deutfche Allgemeine Zeitung Baichnungen ven @. Gabliknp) 





„Wer finanziert wohl unfern Kampf gegen die preußifche Der Polizeifund Pluto wird es aufklären. 
Regierung ? ? ?* 





Alle haben wieder mal ein fchlechtes Gewiffen. „Ich bin es, du wirft meinen Namen nie erfahren — ich 
heiße Doktor G£refemann.*“ 
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»Höckleiftungen« 


Kripperlmarft 


eidnung von Wilbelm Chulı) 





‚Die feinen Leufe kaufen wieder alles weg — wo wird denn da das Chriftkind für uns die Sachen hernehmen?“ 


Geniealogie 
Es war ein Mann, der bot „als Geift”, Dagegen kommt kein Menfdy nicht auf 
was man fonjt höher'n Blödfinn heiße Ein jedes Ding hat feinen Lauf, 
und jeder Sauf hat feine Grenze 





Grft wor das Publikum verwundert 





Donn Hatfehten zivei, dann zwölf, dann hundert... Es währt vielleicht noch bis zum Yenze 
Und fo befcylofi man denn am Ende, dann guet das liebe Publikum 

dafi fih hier ein Genie befände fich wieder nad) was andrem um, 
(Sogar die Zeitung har’s gebracht, mit glühen Augen, fpiten Ohren, 

durh Inferate angefacht und glogt und wartet wahnperloren, 


Dur BI empört? Du moillfkentl bis eine neue Gau behend 
Ka A En HH ta und pfiffig übern Marktplag rennt 
D Rreund, lafi dic) nad Haufe harfen! Dr. Oroiglah 
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Suftiz 


Auf dem Bahnhof einer norddeurichen Grofiftadt 
tut feit einigen Jahren ein Invalide Dienft im Bahn 
fteigreinigen ufw.; im Winter hat er die Bahnfleige 
mit Afche zu beftzeuen, weil es ab und zu glatt ijt 
Befogter Invalide trinkt aber recht gerne einen, und 
da paffierte es legten Winter, daß er felber, etwas 
angedufelt, auf dem von ihm zu beftreuenden Bahn. 
ftelg ausrurfeht und ein Bein bricht. — Yent läuft ein 
Prozefi des Invaliden X. gegen die Reichsbahn auf 
often, Schmerzensgeld ufw., da die Bahn ein Ber« 
fhulden an feinem Unglüdsfall trägt, weil fie unzu 
verläffige, dem Trunfe ergebene Leute für einen fol 
wichtigen Poften angeftellt hat und demzufolge haf: 
pflichtia ift. 














_Höc MHSTLEIST es 


Preis 60 Pfennig 


Soll nächite Woche die Mondratefe abgefchofjen werden. ‚Sie wird als Paffogiere Strefemann und Briand mie fich führen, da Deutjch- 
land, endlich Kolonien betommen foll. 








„Hier Kufchke zur Zeit Ede Friedrich-Behrenftraße . . 


Demokratische Höchitleiftung 


Gr-hat’s gefchafft, der Gchund ward Tat — 
Külz — 

die nad) ihm kommen, werden fagen: 

Gr war ein deutfcher Demokrat... 

wie vanziges Wett liege es im Magen... 
Külz. 


Gr hat das bifchen freien Geifl — 
Külz — 

ex bat, ein Demokrat ımd Cpiefer, 
den Geift ans Hinterland verfchleißt, 
er bleibt der Doofheit Nubgeniefer — 
Külz. 


Des Vaterlandes Hochgefang — 

Külz — 

der Dank der Fronimen foll ihm werden... 
Hört ihr nich£ fhon den Glodenklang? 
Die Cchöpfe künden es den Herden: 

Külz! 


D Republik, der Freiheit Hort — 
Rülz — 

dt machft den Pfaff zum Poliziften! 
Durd) alle Zeiten [ebf es fork, 

das Chredenswort des Demodriften 
Küß. 


Auf feinem Denkmal wird es ftehn — 
Kül — B 

Die Mahwelt wird es flaunend lefen: 
Hier ift fein Oferblices zu fehn. 
Sr ift ein Demokrat gewefen, 
Küß! 


Peter Eher 


Berlin 


Drahtlofe Telephonie 


Ym Panoptikum 


Der Erflärer: Das, was Gie hier vor jih er 
bli@en, meine Herefcaften, das #ft eine Dame, weldje 
eine Rekordleiftung aufgeftellt hat. Wie jie hier fint, 
ift fie feine Hungerfünftlerin und hat aud) nidyt geund« 
los den Kanal durchgefhmemmen, Desgleihen ift fie 
mit einem Schönheitspreife belaftet und it auch) nicht 
die Tennisfdlägerin Guzanne. Gie tut keinem Balle 
etwas zuleidel Gie Fönnen deurlih an ihr beobad)ten, 
dafi fie nicht Gene Tunnay ift, und wo wäre Pelgers 
finfer Hleinee Gchnurrbart an ihr gu erbliden? Und 
dennoch! Gie hat einen vollkommen eigenen Rekord 
vefhlagen — womit id) nunmehr auf fie perfönlich zu 
ferien Eomme und ihe das Wort überlaffe. 

Die Dame: Wie Cie mic) hier fiten fehen, bin ic) 
das vierte Kind von drei Gefchtwiltern. Aber damit 
begnügte id) mid; Beineswegs. Jh hatte den mur zu 
Seateiflihen Wunfctraum, einem Neford auf die 
Beine zu verhelfen, was hingegen heutzutage gar nicht 
fo feidht ift, da es ein’ganz und gar neuer Retord fein 
follte! Jh habe darüber fehr viel nadgegrübelt und 
grübelte und grübelte, was man für irgendeinen Nekord 
no wohl önnte bergeffen haben! Aber rein alle 
Rekordarten waren [chem ausverkauft! Jedod) von der 
abfoluten Notwendigkeit einer neuen Rekordleiftun: 
überfüllt, gab id) das Gegrübele nicht auf, da I 
unbedingt bis weit über die Grenzen verbrüdernd 
wirken wollte und gar zu gerne beim republikanifchen 
‚Hofe empfangen worden wäre! 

Durd; meine viele Grübelei hätte ih beinahe einen 
Grübelreord aufgeftellt. Aber leiderdings find twir ja 
befanntlidy das Volk der Dichter und Grübler, jo daß 
mie der Rekord Beineswegs gelang! Hieraufhin wollte 
ich einen nagelneuen Rekord aufftellen, indem id eine 
republifanifdye Zeitung gründen wollte, in welder 
Wilhelm Hohenzollern nicht mehr mit dem Beinamen 
„Kaifer” befchimpft werden folltel Diefes wurde mic 
hingegen vom Gchimpf: und Gchandgefet. verboten. 
Alfo grübelte ich weiter und weiter und hatte fchlaflofe 
Nächte, während der ich froden Brot im Bette figend 
meinend aß. Aber aud; mit dem RL IEE? 
war es nidjts, da es zu viele fdhlaflofe Gtaatsmänner 
gibel 

Aber fgleßtg jelang es mic doc), einen gänzlich, 
neuen Nekord aufgefiellt zu haben: Dom vielen 
Grübeln nämlih murde ich fahließlih vollkommen 
dufelig umd verblödete fichtbar. Yd murde dadurd) 
dämlicher und dämlicher, und je dämlicher fd) wurde, 
um. fo: duslicher aergröbete id. mic), ohne etwas 
Neues zur finden. Und fo murde id) denn fchliefilich 
das, als mas Gie mid) nunmehr erbliden. Wie Gie 


are 


. nut — bon — gemadjt — komme fofort!* 


mich bier erblien, bin ich die "Dämlichfte Frau der 
Welt und habe fomit endlich den dämlihften IBelt- 
reford aufgeftellt! Marcellus Echiffer 


Lieber Gimpliciffimus! 


An einer Tifhrunde wird Emil Delits Japanı 
Bennerfhaft heftig umfteitten. Dis endlich einer das 
Wort ergreift: "36 kenne eine Dame, die lange in 
Japan lebte und in der Lage ift, mit ihrem empfind- 
famen Gerudsfinn jeden Japaner auf eine Diftanz 
bis zu zwanzig Metern wahrzunehmen. Eines Tages 
figen wir im Omnibus. Plöglich hebt fie die witternden 
Nüftern. Gagt erregt: ‚Hier in der Nähe muf ein 
echter Japaner fein” dh) halte Umfchau — und fehe 
nur biedere Europäer. Bis felieitid beim Ausfteigen 
meine Begleiterin trlumphierend lächelnd den Blid® zur 
Geite weder. Unter der Treppe des ‚Hinterperrons 
fand, hinter einem Gkiggenbuch verftedt, Profeffor 
Drüt...” Iobn Börfte 








Zivei Männer figen in der Wirtfchaft an einem 
Tifh. Ein Sremder — braungebrannt und recht fonder« 
baren Ausfehens — tandert durch die Tifihreihen 
und bietet Poftkarten an. „s do ne Leijtung,” 
jagt der. eine Mann bervundernd, „der Burfihe Bann 
fih ausweifen. Ex ift tatfählic bis ‚hierher um die 
dene Welt gegangen. Ju Fufi. Ohne einen Pfennig 

jeld °— „Kunftftüc!,“ fagt der andere Mann gering« 
fhäßig, „Kunfiftüd! Jh bin von Gtrafburg nad 
Keenkroda gefahren. Per Eifenbahn. Ohne Gahrr 
Karte!“ 

Meine kümmerlihen Brunhftüde liegen in einem 
atholifchen Krankenhaus. Am Abend Lommt ein 
Schwefterchen: „Wir müffen jegt beten.” — „Ad, 
Schielter, das it eigentlich nichts für mich.” — „D, 
bitte, ich weiß, auch jüdifche Gebete.” — „Danke wirt: 
lich, Schwefter, id bin Sreidenker.“ — „Das ift fhön, 
dann habe ich jegt fünf Minuten frei 


ZiwifchenLipp undKelchesrand 
Ein weiblihes Reklördchen 
Hatte ‘fi befoffen, 
Muffe mal aufs Orten. 
Als ‚es-wieder rauskarı, 
War’s fchon übertroffen. 


Yoachlm Ringelman 








Münden 


Forffchritt der Technik 





(Karl Arnold) 





Im Matthäferbräu wurde Das „Laufende Band* eingeführt. Diefe mafchinelle Bedienung führt dem Gaft in der Stunde zehn Liter Bier zu. 


Rekordfabelle 
Bon Theobald Tiger 


Dop ein Pferd fihneller läuft als das andıe, 

ift ein tiefer Gedanke, 

dem id) begegne, wohin id) aud) wandre. 

Schörminns tu fe front! Herbei, deurfce Mädchen 
und aud, Knaben! 

Worin dürften wir nächftens zu fiegen haben —? 


Wenn zum Beifpiel das Reichsgeriht mit Seren 
Gimons an der Gpie 

fi) erhöbe wie ein Mann von feinem Gige 

und von igt ab die Gemekerls und Rectspurfchiften 

ebenfo hart anfaßte wie die ++f Kommuniften — 

1 Jahr Zuchthaus, 8 Jahr Zuchthaus, ı2 Yahr 
Zuchthaus ımd fo ne 


das wäre ein hübfıher Rekord, 


Wenn Geflern feine Neichemwehr die Barbe werhfelt 

und, während ihr Chef Im Reichstag Neden drechfelt, 

der frumbe Goldatenhirt, 

bis allen fArarz vor Augen wird — 

wenn die ganze Reihswehr fih nun ebenfo Meidet: 

bunte Uniformen meidet, 

fihwwarz der Gäbel und fhtwarz die Trommelfchlegel, 

fhhwarg alle Pferde und (hivarz die Gergeantenfinger« 
nägel — 

und täte fie aud) ned ihre Faiferlichen Offiziere 
fort 

das wäre aud) ein ganz hübfher Rekord. 


Der wenn zum Beifpiel Vater Külz (Gie fragen: 
„Was ift der?" 

Das ift Jhr werter Neidsinnenminifter!), 

wenn Vater Külg wegen Chug und Schmund 

nur nod) erlaubte, was wirklid, gefund: 

demzufolge die gefamte Bibel werböte, 

wegen dreihundertmaligen Vorkommens des Wortes 
„Beugung“ — fornie den Cyandferl Goethe, 

Schäffbier, das Chwein, aud; Nofegger, den Gatar 
niften, 

Raabe, Bee Storm und Tolftei, den Defatr 
üften — 

wenn Vater Külz mit dem moralifhen Befen 

diefe Herren möchte erft einmal Le fen —, 

und wenn er der jo beichühten Jugend, die ex licht, 

‚aud) nod) zu effen und zu wohnen und zu atmen gibt — 

und riffe ‚die deutfihen Kinder von der Fabritarbeit 
fort — 

das wäre ein tirklich hübfcher Rekord. 


Ni aber zu befünhten, daf wir ‚diefe Nekorde nicht 
erreichen. 
Sondern werden bis dahin noch, fagen twir, zwei bis 
drei Wochen verftreichen. 
In Deutfchland ändert fi) nur das Wetter. Na, 
wir werden ja fehn. 
Ich) lege lange Ddds. Halten Cie --? 
2:10. 


Bom Tage 


Die „Indian Motocycle Company”, eine ameri: 
tanifche Mororradfabrit, preift in einem Jubiläums» 
Katalog Ihr Babritat Indian Prinic als „das mit pers 
fönlichem DVerftond begabte Motorrad” an. Damit ift 
der Weg vom vernunftbegabten Menfıhen zur Mar 
fhlne fhon wieder nad rüdwärts zurücgelegt: Die 
Mofchine als vernünftiges Welen. Wer fie kauft und 
auf ihr Durch Die arme Welt raft, darf keinen Der: 
fand haben. Gonft kommt er mit dem Verftand der 
Maofchine in Konplitt. Alfo ift endlich das Motor- 
vad für die Dummen erfunden. Es war aud) die 
böchfte Zeit. 


Kaffe erftehe in loreng — unter der Hand natür- 
li — einen echten Boriye di Eredi. (1453— 1531.) 
Da Ytalien die Ausfuhr hochwertiger Kunftiverke ver» 
hindert, kommt Naffke auf die geniale Jdee, den alten 
Meifter mit einer Bitfchigen Gchneelandfhaft über» 
malen zu laffen. Unangefodhten paffiert Rajfte mit 
feinem Chat die Grenze. 

In Deutfland angekommen, übergibt er das Bild 
einem Reftaurator. Durdy eine Ungefehielicteit lädiert 
diefer die Farbfihicht des Originals und entdedit dabei 
zu, feinem nicht geringen Erjtaunen ein drittes Ger 
mälde. Auf Geheif feines Auftraggebers fegt er feine 
Unterfuchung fort und legt unter dem edhten Eredi ein 
Porträt des Königs Viktor Emanuel von Jtalien bloß, 


Weshalb? - Warum? 


Gelt langer Zeit erfreuen toir uns an Gtrömen 
von illufteierten Zeitfehriften und Magazinen. Wenn 
man fie aufeinanderftapelt — entfteht ein Berg. 
Auf jeder Geite befinden fih) zwei oder drei junge 
Damen in füßer Haltung und fühen Gpigendel- 
fous, Spigentombinations, Epigenhäubdjen, Hemd- 
hen und Epitenhöschen. Weshalb? Warum bietet 
man uns feit Jahr und Tag diefe fonft ziemlid, 
gleihgüligen Dömen an? Genau — tie man une 
berühmte Diplomaten, Generäle, Didyter, Kommerzien- 





Be 


zäte, Teihniter, Wunderläufer und Maffenmörder per 
Photo verfege? Weshalb? Warum? 

Man kann nur fagen: — twahrfdeinlih werden 
fene Damen aus dem gleichen Orunde wie jene derr 
dienftvollen Männer gezeigt — wegen Ihrer Epigen 
feiftungen. 


Allerhand Höchitleiftungen 


Unfere Mine Hagt plöglid über heftige, ganz uner« 
Märlihhe Gchmerzen im Nüden, fo dafı wir fie tot 
ihres Gträubens [hließlih zum Arge fehiden, Der Arzt 
ftelle feft, dafi eine Rippe eingefnidt {ft WBic fragen 
nun Mine, fie müffe dod; willen, wie das paffiert 
fel, ob fie denn gefallen fei, fic geftofien oder fonft 
irgendwie verlegt habe. Nach langem Hin und ser 
tomme endlich, endlich ganz verjchämt, aber qlüd« 
ficahlend die gefläfterte Antwort: „Min Brüdjam um 
arme mit fol" 

Der Vorgang ereignete fid) im Gtädthen E. in 
Niederbayern; deshalb ift das Greignie wahr und nicht 
use möglich! 

„Der langfame Mari” verdankte feinen Namen 
feiner Umftändlichkeit. Eines Tages Fommt er zum 
Spenglermeifter des Ortes, der im Nebenberuf Feuer: 
mehrhauptmann ift. „Du,“ fagt der Mari, „ih 
braudet a Handfeuerfprig'n.“ — „Semei, jet hob 
i aber grad mir'n auf Lager, aber da hätt‘ H an Katalog, 
do Eo’fi dir was ausfuda“, meint der Spengler. Lange 
fuchen fie hin und her, Eritijieren und wählen — da 
fagt plößlid der Meifter: „Jatt fallt mir ei: drü'm 
im Beuerhaus waar’ ja a Seröteuepiign, die Eunneft 
die vafihaugn!” — „&’s fdho redht”, jagt der lange 
ame Mari, Und dann jind fie ins Seuechaus gegangen. 
Richtig, da glänzt eine wunderfhöne Handfeuerfprige 
in der Ede! „Ja, die war’ reiht,” fogt der Mari, „derf 
ma die net glei metnehma, bei mir dahaam brennt's 
nm!” 





ic) frug ein etwa zehnjähriges Cchulmäddyen nad) 
der Bolen cafe. Feifc) ei die Kleine: „Da 
können &* jetst die Fallmereperftcafe oder hier linto 
die Emanuelficafie geh'n —, jedesmal ftoßen E' auf 
die Rankeftrafe. Auf welhe Mummer wollen E' 
denn?“ — „Auf Ir. 7!" — „Co, Ir, 7 liegt grad 
in der Mitt'n, da is ganz gleich, wie &' geh’n!” — 
Id) machte der Kleinen das Kompliment: „Du bift 
ja ein reigendes Mäderl! Go genatt wie du hat mir 
nod) Baum ein Crvadhfener Auskunft gegeben!” 
Darauf fie: „Ja, i hab a an Einfer in der Erd: 
kunde!” 


von @. Thöny) 


Beihnung 


Gechsfagefanzen 











aber der Rekord ift gebrochen!“ 


„SHerzichlag 
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Höchtleiftung in VBerkehrsregelung 


Man Eabelt aus New York: 


Unter Gpigenleiften bier an erfter Stelle: 

George J. Cannics, Filmftar feit 2. Lebensjahr, Fonnte mit 
27 Monaten von erfpartem felbftverdienten Honorar erjten Rolls 
Royce kaufen, den mit 3% Jahr erfolgreich felbit zu fieuern 
verfuchte. Gpielte bis 16. Lebensjahr Widelkinder, dann 12 Jahre 
Hakie EooganRollen. Zahl der Frauen, Mädchen und Yüng- 
linge, die aus Liebe zu ihm Gelbftmord begingen oder ilm 
karriere fih zumandten, geht in Taufende. ı7mal verheiratet 
und bisher r4mal gefchieden, da lehte Chen fo rafıh folgend, dafi 
CSheidungsämter nit mitlamen. Befigt nad) zuerläffigen 
Duellen 131 unehelihe und ı ehelihes Kind, lepteres von ber 
annter Filmtragödin Lilian Groeetarfh, womit von 12. Novems 
ber 24 mittags ı2 Uhr 13 bis 3. Dezember 24 abends 10% ver: 
heiratet, Längfte und glüdlicfte Che. Erhält fi trog 13 ftündiger 
Bilmarbeit täglich in quidter rifche, da täufhend ähnlichen Gtell- 
vertreter für erotifhe Abenteuer engagiert. Ymmer noch en« 
ufioftifcer Filmter, Bann felbft nachts nur in Jupiterlampen- 
Beftrahlung und ftändig laufendem Aufnahme-Apparat fhlafen. 
Leptere Filme werden privat hödhftpreifig an Damen befter Ger 
fellfchaft verkauft, die fie nadıts auf zweites Kopftijjen pror 
jigieren laffen. Vollendeter 70. Geburtstag wird geheimgehalten. 
Lester Großfilm: „Wenn Menfchen reif zur Liebe werden”. 

Neu entdedt Joan Pittorescu, genannt „Carufiffimo“, fingt 
in eigens Eomponierter Oper hohes Es gefihlagene Ctunde lang. 





(2b. Tb. Helae) 





Mufitverftändiges Publitum der 5. Avenue verfolgt erhabenen 
Kunfigenuß allabendlich mit Stoppuhr. Vorgefiern Ckandal, da 
infolge falfcher Zeichengebung mur 59% Gefunden ausgehalten, 
darauf Pittorescu adhfelzudend Arie wiederholt mit 63 Gekunden 
Hangreinftem hohen Efjes. „Musical Times“ ausfette Preis 
100 000 Dellar für g0-GekundewRetord. Meifter trainiert. 

Aufgehendee Leihtarhletikfiern Kurzfiretenläufer Jim Irod 
ler in Dreimeterlauf mit 0,0374 Gekunden nicht zu fchlagen. 
Jeder Gieg bringe 90—120 000 ,$, fo daß bei einer Minute 
Tagesarbeit Berdienftmöglichteit von 36 000 000,8. Mangels um 
genügender Eportveranftaltungen nicht erreichbar. 

Größter Erfolg allabendlicdh Olympic Palace, Auftreten des 
Deutfchamerifaners Mar Chmith, Großvater Wolfenbüttel ent- 
Mlammend. 4Sjährig, feit 26 Jahren mit gleicher Frau verheir 
tatet, 12 gefunde Slinder, treibt Keinerlei Gport, befigt kein Auto, 
TifTennis ihm unbelannt, fein Morphi oder Kofainijt, finn- 
verwirrend normal, behauptet glaubhaft, teog Cinkommen von 
napp 5000 ‚$ bis Entdedung glüdlicher zufriedener Menfd) ger 
wefen zu fein. Erzählt dies allabendlich im Kreis von Frau mit 
motorlofem $inderwagen und ıı fonftigen Kindern atemlos 
laufenden Publikum, Tiefe Ergeiffenheit weicht frenetifchem Apı 
plaus, Täglich erhöhte Gage muß ihm aufgedrängt werden. Ehe: 
angebote zahllofer Millionärstöchter unter Borwand Verheiratet: 
feins abgelehnt. Größte Dauerfenfation der legten Woche. Bor: 
Meetings verödet. Tunney androht öffentlich Gelbftmord oder 
VBerheiratung A [a Mar Chmith. RR. 
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Fürft Kaffe 


Fürft Kraft ift — lieft man — geftorben. 
Satifundien weit, 

ererbfe haf er erworben, 

eine Machrufperfönlichkeit: 

„übte unerfchroden Kontrolle, 

ob jeder rechtens fat, 

Aktiengejellfhaft Wolle, 

Auffichesrat“. 


&o farb er in den ielen. 

Dod wandt’ er in Ctunden der Ruh 
bödhyjten fportlihen Zielen 

fein Intereffe zu; 

immer wird man ihn nennen, 

den delifaten Greis, 

Gcöpfer des Gtutenrennen: 
Kiszaconppreis. 


Und niemals müde zu reifen! 
Genug ift nicht genug! 

Dfe hörte man ihn preifen 
den Raftih-forroftih Zug, 
in feinen sleeping car 

er flieg mit feften Gchritten 
und fon war er inmitten 
von Rom und Canfibar. 


@o fhuf er für das Ganze, 
Und hat nody hodybetagt 

im Bergrevier der Tatra 

die jlinke Gemfe gejagt. 

Drum ruft ihm über die Bahre 
neben der Juduftrie 

alles Gchöne, Gute, Wahre 


ein Teßstes Halali. Dottfeied Denn 


Schafft Dichker- und Denkerrekorde 
Ein Mabnruf von Walter Mehring 


Was der Gele ihr Guperlativ, ift der Phofis ihr Rekord! 
Es ift die fhlichte Erkenntnis, dafi die Zahl das Mafi aller 
Dinge — oder, neufadlid, gefprodhen, dafı der Menfh eine Ap 
paratır mit fportlichen und tedhnifchen Koeffizienten If, aus 
denen Mifter Ford infolge einer finnreichen Formel von Niegfck, 
Marrismus und Frömmigkeit den Rekord an Arbeitsleiftung 
und das Marimum an Reingervinn herausgefhunden hat. 

Wobel Sport die weiland Geele erfegt. 

Und fiatt der „Ummertung“ eine Umrechnung erfolgt. 

Tropdem gibt es immer nod) Intellektuelle, die fih wundern, 
da das Publitum Mennberichte einer Gtudie über das Innen 
leben der Hifterikerinnen vorzieht, daß Ihm die Mitglieder einer 
Doloer Fufballriege geläufiger als die der Preufifchen Dichter: 
afademie find, und dafi es nicht weiß, was Berbigeration, wohl 
aber, was eine Lageftaffel ft. 

Diefe Intellektuellen gehen fo weit, von der Mberlegenheit des 
Beiftes zu fafeln, oder gar zu fagen, Neroton hätte mehr für die 
Menfchhyeit getan als ein Vädergefelle, der den Gtillen Dyean 
durdfchreimmt. 

Ja, fie find verwerflid, und degeneriert genug, um zu ber 
haupten, da, wenn man von Berlin nach Paris wolle, man fih 
siwedmäßiger an ein internationales Reifeburcau als an die natlo 
nale Heeresleitung wende, 

Gott fel Dank arbeiten diefem enttühtigenden Gelftesunvefen 
jene Gportvereine entgegen, die alle Rekorde im Slenkaliber: 
ichleßen und Großkaliberpatriotismus voll und ganz innehaben. 

Würde nicht ein freierer, frifdfromm-fröhliherer Luftzug 
in der muffigen Piteratur wehen, wenn die Diverfen Akademien, 
Pen-clubs, Goethe, Kleift: und Marlittgefellfcpaften ihre Ban 
fetts in gefunden SHallenfport wandelten! 

Werm die Pfodlater ftatt Kongrefjen Freudeolmpiaden ver 
anftalteten; mit Champions in Sehlhandlungen,, Sreiftillibide und 
Berdrängungstotalifator. 

Wie anfaulih Fönnte Külz feine Jdeen propagieren durd 
ein Wettfhmugfhnäffeln im Buch der Lieder unter Teilnahme 
bewährter Anftoßnehmer, bei denen die Nekordzeit der Entrüftung 
mittels Normalftoppuhr errechnet wird! 

Mit einem Gag: was not tut, ift, dem Volke die Denker 
und Dicyter in Jdealrekorden näherzubringen, die allzu abftcakten 
ethifchen Begriffe durd) Konkret athletifihe zu erfegen. 

Statt: Gerhart Hauptmann ift der größte deutfche Dichter, 
aber im Epifchen ift ihm der Thomas Mann über! — fchlicht 
und fportlic: ®. H. der zue Zeit befte Sprinter dramatifcher 
Kurzftreden; Th. M. ff. Gteher für epifche Kilometerlängen. 





Rojjig und soll Charme, wie ein Alt Wiener Balzer 
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„Schredlich! Diefer ungebildete Proletariertrampel weiß ficher nicht, wer Suzanne Lenglen ifel® 


Läuferinnen 


Es war ein grofier Gtafettenlauf der Gportvereine, 
und das Ziel twar der „Friedensengel“, und fo war die 
Prinzregentenftraße fhtwarz von Menfchen gefäumt, 
die mic ihrem Gonntagnachmittag nichts Befleres an 
sufangen wufiten. 

Auch junge Mäddhen liefen mit, umd in den 
fhrwarzen, enganliegenden Trikots fahen manche ber 
zaubernd aus. 

Manche weniger. 

Da Fam eine von den Bezaubernden gerannt, 
atmete heftig, der Trikot fpannte fih, plagte über der 
linken Beuft, Gie ftugte Paum, die Bezaubernde, hielt 
die Finke Ge auf das weiße Gewölbe, das man niht 
fehen durfte, aber doch einen Augenblit lang gefehen 


hatte, lief ihre Gtrede zu Ende und gab den Gtab 
iveiter, 

Und trat ab von der Bahn und zu einer Gruppe von 
Kameradinnen, two man ihr einen Mantel übermwarf. 

Ein junger Menfd) hatte das alles beobadjtet, und 
war rot im Geficht, und fagte, er, der die Antite 
Bannte, zu feinem freund: „Wie eine Nike! Wie 
eine Nike fah fie aus!“ 

Da fah er aber auch fihon eine gefihrungene 
Hand umd hörte eine zornige Gtlmme, und fie ger 
hörten dem Bater des Mädels, und vernahm: „Schau, 
dafi du weiter Eimmft, Lausbua, dredater, glaubft, 
du derfjt dem Madel fo an Namen gebn, weil ihr a 
Eportsmalheur paffiert I 

Der Griedhe verzog fich eilig, und fein Freund tat, 
als gehöre er nich zu ihm und fah aufmerkfam einer 
eben wieder nahenden Läuferin entgegen. 





Spißenleiftung 


In Podhance (Land Galizten) gehen drei Männer über die Gtrafe. Jhnen 
begegnet ein Herr, der artig den Hut lüfter. 

Darob_ entfpinnt fid) ein Gtreit, wen der Fremde gegrüft hat. „Mic hat er 
üßt," fogt der eine, „er ift mir Geld fhuldig.“ — „Nein, mich hat er ger 
grüßt, id) war ihm Geld fhuldig”, fagt der zweite. — „Mich, mic,“ fehreit der 
dritte, „id bin ihm-heut noch fchuldig. ie Eönnen fi nicht beruhigen und ber 
fließen, die Entfheidung ihres Nabbis darüber anzurufen, wen der Sremde ger 
grüßt habe. 

Gie kommen zu dem tweifen Mann und tragen ihm den all vor. 

„Sehr einfach,“ fagt der, „es ift natürlich der unter eud) von dem Mann ger 
grüft worden, der am flarrfinnigften If. Denn, wer am ftarrfinnigften mög" 
Bönnen behaupten, daß Ihn der Mann gegrüßt hat, wen denn foll er gegrüft haben 
als den?“ 

„Schön, fhön,” fagen die Männer, „aber wer ift der Gtarrfinnigfte unter uns?“ 

„Das weiß id nicht. Erzählt mir jeder eine Gefhichte, und id) werd’ euch 
fagen, wer es ift.“ 

Der erfte tritt vor: „Du weifit doc), Rebbe, ich bin Viehhändler. Einmal, es 
war bitterfalter Winter, Gchneefturm und Eis, hab’ Id) Schweine, zwanzig Gtüd 
Schweine, von Warfhau nad) Lemberg auf den Morkt geführt. Wie ic nad Lem 
berg herein fieht da ein’ Zollwächter. ‚Was is?! — ‚Du mußt eine Krone 
zahlen,‘ fagt er, ‚font darfft du nicht herein.‘ Da hab’ id) meine Schweine wieder 
genommen und hab’ fie zurüdgetrieben. Das Wetter ift noch fhlehter geworden; 
es ift mir unterwegs bingeworden eine Gau, noch eine und mod) eine, was fott ich 
dir fagen: ich bin gurüdigekehrt ohne ein einziges Gchtvein. Aber ich hab’ triumphiert 
und die Krone nir bezahlt!” 

„Ein fehr ein (höner Gtarrfinn“, fprict der Rabbi und fährt fih nachdenklich 
durd) den Bart. 

Darauf der zweite: „JA bin einmal — es war aud Winter, bitterkalt, wm 
zwölf Uhr nachts nad Haufe gegangen aus dem Wirtshaus. TBie id zu meinem 
Haus Bomm’, Hopf’ ich ans Fenfter. ‚Wer is da? fihreit mein Weib. „Jh! — 


ge 





























‚Wer ift: ih? — ‚Jh bin ic,’ Darauf ift es ll geiworden, und id) hab’ ger 
wartet eine Gtunde. Damm Hopf! ih wieder. ‚Wer ift draufen?‘ — ‚Jh! — 


‚Wer ift: ih? — ‚Ih bin ih. BVergeht wieder eine Gtunde. Go bin ih ger 
ftanden vor dem Haus bis fieben Uhr früh, alle Finger find mir abgefroren — aber 
id hab’ ausgehalten und mir gefagt, wer id) bi 

„Ein fehe ein fhöner Gtarrfinn”, wiederholt nod) düfterer der Nabbiner. 

Dann kommt der dritte: „Jh hab’ einmal Zahnweh bekommen. Burdhtbares 
Zahnıveh zum Wandhinaufkrallen. Jch geh zum Zahnarzt. Er frage mich: ‚Welcher 
Zahn tut Yhnen denn meh?‘ — ‚Gie find der Zahnarzt, fag' ich, ‚Sie müllen 
wiffen!! — ‚Tut dir der Zahn hier meh?" und Blopft mir auf einen Zahn. ‚Gle 
find der Zahnarzt, Gie müffen wiffen!" Er reift mir den Zahn aus, ‚War das 
der Zahn, der die weh getan hat?! — ‚Gie find der Zahnarzt, Cie müllen 
wiffen!” Go hat er mir nacheinander herausgeriffen fämtliche zweiunddreißig 
Bühne — aber ih bin mer_treu geblieben und hab’ ihm nir gefagt, welcher Zahır 
mir weh tue!” 

Da nimmt der Rabbiner diefen legten Gpredjer bei der Hand, fhüttelt fie und 
raunt ihm ins Ohr: „Dic) hat er gegrüfit!” Anton Kub 














eu 


er 


ENS 


2/3 


u 


EN 


#7 


BIENN 


NS 





NSS 


A 


ILLUSION 


Ylang-Ylang 


„DRALLE" 
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NEIN 





ern 
unter einer 
heisseren Sonne 


schmücken sich braune Mädchen mit den Blü- 
ten der Ylang-Ylang und bezaubern mit dem 
köstlichen Duft die Seele des Häuptlings 


Wir hier im steinernen Grau nordischer Städte 

wissen nichts von der zarten Ylang-Ylang-Blüte, 

aber ihren bestrickenden Duft schenken uns die 
Blütentropfen 


ILLUSION 


Ylang-Ylang 


„DRALLE“ 





DRALLE'’S ILLUSION, 


Blütentropfen ohne Alkohol, Ist außer- 
| dem in folgenden Gerücnen zu haben 


Malglöckchen,Veilchen, Rose, 
Flieder, Hellotrop und andere 


Wundervolle, täuschende 
Naturtreuel 
Ein Atom genügt. 
| Stets willkommenes 
Weihnachtsgeschenk 


Preis RM.3.— und 4,50. 
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Die universale Setmarke für besondere Feierlichkeiten 





Rekord 


Gelhnung von R, Orief) 


"Bravo, Mari! Nach- 
femma braucht net — 
huaufa tuaft fcho” 
Ila’e'a Gieger!* 


zugegangenen Anerkennungen über 


Sie sollen wissen, daß Ihre “Peri 
Rasier-Cr&me“ für einen Künst- 
ler, der viel auf dem Podium ist 
und notgedrungen rasiert sein 
muß, ein Geschenk bedeutet. 
“Peri Rasier-Creme“ erspart mir 
im Jahr 2500Minuten unproduk- 
tiver Arbeit und schenkt mir so- 
mit mehr als einen vollen Tag 
Zeit. 





‚Puder M —,00, 1.25 Ma 
Verlangen Sie ausdrücklich "Perl Raster-Cröme” 


DR.M. ALBERSHEIM 
FRANKFURTA.M. 


+ Creme Peri Seij 





Überall 
er- 
hältlich! 








Wir fahren heute mit der Veröffentlichung der uns unaufgefordert 
“Peri Rasier-Cr&me" fort 
Der Pianist Herr Walter Rehberg schreibt uns am 25.9.26 











Hautereme Peri M —.45, —.75, 1:— + Peri-Talk- 





Dauer - - - Dauer - - - 
Db fe dauernd (Dauer)tanzen, 





uter)reden (Dauer)tlimmm, 
Vierzin Tage (Dauer)hungern, 
Douer)laufen Dauer)fchtoimmn 











Db fe gleid) fehjs Tau 
Dvder Tage fe Man 
Mid) foll dauernd nichts fhenieren. 

Mir ift diefer Tatendurft 

Käfe — Zimt und (Dauer)turft. IR®. 


Auch 


Augufie Gubalke hat einen Rekord 
ung des Lebens und der 


gennen 
1, 





Au) Frau 
aufgeftellt. Eine 








Mocht selbft das » 
Schnelles, bequs 
Kein Schmerz wd 








Bier Söhne und zwei Töchter, D 
Krieg geblich öchter hal 
an Gteerüben überfrejfen und find geftorben. Geit 
fieben Jahren pflege fie ihren Mann, — der 
e ift Invalide, Auch ihre Jahre fiell 
ung dar, Cie it adtundfehzig Jahr 
adıt bis abe 





Gne find kin 





, und Die nn fi damalı 






















en Borzug, von morgen 
Häufern wafchen zu dürfen. Gie wohnt 
le verlautet, follte das 
Baterland. fih entfhloffen haben, als Zeichen der Ar 
erfennung Ihrer Rekordleiftung und als Ausdrud! de 
größte Toter — der Frau 
Jankdiplom nebft Ehrengehalt 








in befferen 











Hühnergaffe” 15, Keller 





Verehrung für 
Augufte Gubalte 





überreichen 

Wie wir aber nachträglid) erfahren, hat das Vater 
land die Ghrenfpende nicht an feine gröfite Tochter 
fondern an feinen größten Gohn, den Wunderläufer 
Emil Wadelbein, gegeben. _ 
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Referat VII 
Don Walter Foigid 


Jeden Morgen drei Minuten vor ade Uhr öffnete 
gierungsrat Gimpaf die Tür feines Bi auf der in großen 
Ihrarzen Buchftaben gefchrieben ftand: Referat VIII. Bier Mir 
nuten nad) ein Uhr verlief ex fein Büro, um es 2.57 Uhr wieder fand man feine 
zu betreten. Vier Minuten nad) fechs Uhr abends drehte er Leine Zeile übri 
dann täglich den Ghlüffel der Tür des Referars VII von Doc; halt, e 
gußen um. 

Der Regierungsrat Gimpaf war ein Mufter von Pünktlich” _erlediger 
feit geivefen all’ feine adhtunddreifig Dienftjahre bindurd, Cr „Bis in de 
war es gervefen, denn am 18. April tvar Gimpaß niht Referat VII. 
mehr drei Minuten vor acht Uhr über die Gchwelle feines Büros 
gefchritten. Man hatte erft am Nachmittag diefes Tages ber 
merkt, dafi der Regierungsrat ausgeblieben war, als die elektrifchen 
Klingeln im Haufe auf ihre Brauchbarkeit unterfucht wurden. am 
Man fand die ie perfchloffen. Regierungsrat. Gimpaf hatte 
während feiner langen Dienjtjahre die Klingel zwar niemals 
benußt, und man erinnerte fih nicht, daß er jemals irgend jemand 
geläutet hätte, um diefen mit einem Auftrage zu beläftigen, aber 
die Klingeln mußten von Amts wegen revidiert werden. Als man 
das Büro öffnete, fand man daher die Klingelleitung volltommen 
in Drdnung, den Regierungsrat aber fand man nidıt. Das war 
durchaus ungewöhnlich, denn der Bürodiener, der das legtemal fein 
vor anderthalb Jahren das Neferat VIII betreten hatte, das 
vorlegtemal vor ferhsdreioiertel Jahren und dann fon einigemal 
vor dem Stiege, fagte, er habe den Herrn „Denlerungerat 
Simpaß immer in feinem Büro angetroffen, fo daß fein Nicht: 
vorhandenfein auf außergewöhnliche Urfachen zurüdgeführt 
werden mülle, 

Die außergewöhnliche Urfache beftand darin, daß Eimpoß 
fih in der vergangenen Macht eines plöglichen letalen $ 
fhjeidens bedient hatte. 

Allgemeine Anteilnahme und Trauer herrfcte im Amtsgebäude 
über den Tod des Leiters von Referat VII. Er var dod) fehr 
beliebt geivefen, niemals hatte er eine Gtenotypiftin angefchrieen, 
warum follte er auch! Hatte er doc niemals irgendeine mit 
einer Arbeit beauftragt. Alles tat Diefer tüchtige Beamte felbit. 
Er hatte aud) Beine direkten Unterbeamten, und etwa anfallende 


vats VIE erledi 
glerungsrat In ei 


















Tage, den b 











Urlaube, madjte 








Politifch war er 








geht's?" gab er 





„Ein 
np 
Aber nun mi 


fompa 











Haufes hatte. 


dem weißen Gtikert 


Man erinnerte fih im 


mals über zupiel 


einem Darmleii 


Korridors fland verwaift. 

Ein mafeweifer jüngerer Beamter migelte, 
Aborefchläffel auf einem roten Kiffen dem Garge nadhtcagen, 
aber das war eben ein junger vorwigiger Menjd, der nod; kein 
Gefühl für die Tradition des Amtes und den Korpsgeijt des 


Schreibarbeiten follten für Referat VII von Kräften des Refe« 
Aber alle Anfälle hatte der Rer 


gt werden. 
gener Perfon erledigt. 


Die vorgefeßte Behörde war redjt zufrieden mit ihm ges 
iwefen, niemals war eine Erinnerung gefommen, da irgend etwas 
zu beanftanden oder unerledigt liegen ge’ 
as zeigte fih fo reiht nach feinem 
unerfedigten Akten. Mein, es mar überhaupt 
dy war diefer Beamte. 

Sie land gefchrieben auf eini 
lautete: „Zu 





geblieben, jo orbentl: 
ine Zeile fand man. 








lieben jet, 
ode; in Referat VIII 


es blauen Umfhlages und 
Aber als man den Umfchlag öffnete, twar aud) er leer. 


hilfsbereiten menfChenfreundlichen Regierungsrat. Ex war in den 
Gielen geftorben. in Leben voller Arbeit am Ganzen und voller 
Pigrerfüllung, ein Beamtenleben der guten alten Art. 
Die Kollegen nietten fid) beifällig zu, und einige ältere un 
verheiratete Etenotgpiftinnen weinten ein wenig 
Einige Tage fpäter hätte man in Neferat VIIT hören Fönnen 
iwie der ftellvertretende Kollege aus Neferat VII die Worte vor 
fih) hin murmelte: „Merkivürdig, merkwürdig, jegt habe id) feft 
geitellt, dafi Referat VII im Jahre 1903 mit Referat IL ver 
worden ift. s mag wohl Gimpaf; die langen Jahre... 
Aber das Geheimnis feiner Tätigkeit hatte der freue Be 
amte mit ins Grab genommen. 











m Tod getreu”, fagte der Regierungsrat von 





befeheiden die vorfcheiftem 


unantaftbar, und das 








immer die Antwort: 





ar er tot, und der Beine 





Der Pfarrer hielt am Grabe eine [höne Rede auf den ftets 


Arnte gern des freundlichen alten 
eren, den man fo oft mit lindem Lächeln in den weiten Sluren 
Haufes hatte gehen fehen, immer 
efannten Schlüjel mit dem großen Ring eifrig 
in der Hand fcdvenkend, 
Er tar leutfelig, der alte 


denfelben Weg, mehrmals 


mpafi, aber fahfimpelte nie, er 
tat anfcheinend ftill das, twas feines Amtes war. Er Magte nie 

Arbeit, beantragte Feine aufiergewöhnlichen 
en Echöhung 
feiner Gehaltsklaffe mit und murrte nic) über das Minifterius 
mas man über 
er_anfcheinend 





nzige, 
Aufen- und Innenleben wußte, war, daf 
m behaftet war, denn auf die Grage „Wie 
„Den Umf 

Iprechend, der Darm will halt nicht mehr fo, 
Darauf fhlof er mit dem Cchlüffel am großen Ring die Meine 
Tür am Ende des Korridors auf. 

thifher Menfd, unfer Herr 
fagten dann die anderen Beam: 


Regierungsrat Amel‘, 





aum am Ende des 


man folle den 


Lieber Gimpliciffimus! 


Jüngft fah id) In einem Kabarett einen Rünftler, der fih be 
trächtliche Unbequemlichtelten auferlegte, um auch, verwöhntefien 
Anfprüchen zu genügen. Er fette fih) auf eine Gtuhllehne und 
balancierte auf der Sticn einen Gtab, auf den er ein Tablett mit 
vier gefüllten Waffergläfern und eine brennende Lampe fehte 
Dazu jonglierte ex mit drei Yällen und fprach dazu ein heiteres 
Gedicht. Ausrufe des Gtaunens wurden allenthalben laut. Nur 
mein Nachbar fehlen eine Ausnahme macyen zu wollen. „Bierzehn 
age lang fomime ih mun her und feh' mic's an,“ fagte er, „olsl 
Ziwet hat's nicht, dem Kerl fällt das Zeug doc nicht runter! 











inden ent 
er foll, 





Plauen i. B. hat neben manderlei Natur: und Kultur 
fhönheiten aud eine Brüde von beträchtliche Höhe, die nad) 
dem Iegten Gachfenkönig Seiedrich Auguft genannt wurde. Jhr 
zwei auf Anhöhen gelegene Gtadtteile miteinander zu 
verbinden, war aber von manden verfannt worden: verfchjiedene 
Lebensmüde benugten fie, um durd) einen Sprung von Ihr herab 
ihrem Leben ein Biel zu fehen. Bei der Höhe der Brüce war die 

Wirkung eine abfolut fihere. In Aurzer Zeit hatten fih vier 
undztwanzig Perfonen auf diefe WBeife das Keben genommen. Mit 
der mädften fland ein rauriges Jubiläum in Ausficht. Aud) 
Geiedrid) Auguft, der gemütlichfte aller WBettiner, erfuhr davon 

Wänn fd nod) eener runderwibbd," fagte er, „dann nännd.eire 
Brügge nach fonft jemand, un nid nad) mir 


























Hammer Beinbrand 


\LANDAUER & MACHOLL HEILBRONN 
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ic bitten die Lejer, fid) bei Beitellungen 
auf den Gimpliciffimus beziehen zu wollen, UN) 


dm 
















Formen zum Selbstgießen von Bleisoldaten. 
Mit 'o kün-tlerisch ausgeführten jormen kann aich jedes Kind mit 
Leichti keit die so belichten Bleisoldaten Indianer /Trapper / wilde Tiere 
Hirsche/Rehe/Ha, ı und vieles andere selbst Ben, bereiiet Kindern 
isch gei owsenen Figuren fir 
übernehmen für jede Form 
iguren aus einer Form gießen 
derselben eine Abnutzung beme kbar 
hergestellt aind 
ie erhalten vol 
og mit mehr alı 
3 zugesandt. Pr. 
Torto u. Nachn, 
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20) Abbildung. ohne jeden Kaufz 
GieBform y. 'n bie 
Gebr. Schneider, G'»Bformenfa ırlk 
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Here Ih. Fefigedränge in Firma Fejigedränge und Co. jap 
in ruhiger, befehaulicher Gemütsverfaffung in feinem Privatkontor 
und betradjtete finnend eine Heine liege, die auf feinem Lineal 
fPazierenging. Nachdem das Flügeltier dreimal die Promenade 
hin und zurüd! gemacht hatte, begab es fid) gemächlid, auf einen 
Brlefbogen der Firma Feftgedränge und Co., um diefen ganz 
unvorfcheiftsmäßig mit fihwarzen Punkten zu bededen. Hier 
durch wurde Th. Feftgedränge aus feinem Gedöfe aufgerüttelt 
und an feine Pflichten erinnert. Er wollte ja einen energifden 
Brief fehreiben, um einen faulen Kunden furiofo in die Flanken 
su treten. benötigte Fefigedränge geriffe Akten. Um 
iomahden vom Perfonal der Firma herbeigugitieren, ergeif der 
Chef den Zintenlöfcher, den er immer in folhem Fall zu ers 
greifen pflegte, Cr Bnallte den Löfdher tie gewöhnlich mit 
tolofaler Wucht auf die Schreibtifcplatte. Wie gewöhnlich kam 
alemand, Th. Fefigedränge Fannte diefe Chlkane. Er eröffnete 
an Hand des Löfwhers eine Kanonade, ein Trommelfeuer. Als 
Nih) aber auch dann — tie gewöhnlih — Keiner der Tinten: 
Trechte fehen Tief, padte er das legte Alarmmittel, den Didlen 
Marmorklog, der als Briefbefhiwerer auf dem Gchreibtifh, 
tuchtete. Fefigedränge hob ihn armhorh in die Luft und ließ 
ihn niederfaufen. Der wüfte Stloben Fnallte auf die Schreibtifd« 
platte wie eine Erepierende Granate. Manchmal — nicht immer, 
pflegte nad) diefem Getöfe jemand zu Lommen. Der Chef wifchte 
Äh die Tintenfpriger vom Zephiehemd — der geredhte Zorn 
übermannte ihn. „Die Bagafch fhläft wieder!”, brülfte er und 
fürgte hinaus. An den Buchhalter traute er fih nicht heran, 
und fo Mebte er — Iie gewöhnlich — dem Lehrling Willi 
eine Ohrfeige, daß der tie betrunken zwifchen den Drehfchemeln 
bin und her torfelte. Durch diefe Erplofion verrauchte der Grimm 
des Bereizten ein wenig. Als aber die bendtigeen Akten durchaus 
nldjt zu finden tvaren, brüllte er gornbebend: „Schlamperei, uner- 
hörte!” und zog fidh geifernd In fein Privatkontor zurüd, um 
ernftlich zu überlegen. Go Eonnte die Bummelei nicht weiter: 
gehen. 

Es mußte etwas gefhehen! 

Ih. Beftgedränge befchlofi, amerikanifches Tempo einzuführen. 

Bierzehn Tage nah Diefem ummälzenden Entfhluß Fannte 
Ian das Kontor Th. Fefigedränges nicht twieder, Jn feinem 
Büro liefen die Käden der von der Büro-Electri»-Eompany ganz 
ad den Ergebniffen der allerlegten Forfhungen und Erfah: 
tungen auf dem Gebiete der modernen amerikanifhen Büro 
Drganifaton angelegten und genial durchdadhten Mafchinerie zus 
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Bühnen Sch 


und vollkommenstes Hautpfle 


Ein ganz modernes Büro 


famen. Feftgedränge faß auf feinem Gtühldjen wie eine diete, 
louernde Spinne im Mes. Ein logifch geordnetes Geivirr von 
Drähten Erod) über die fonft fo harmlofen Wände. Automatifdje 





Iephonapparate bligten und ließen geheimnisvolle reife Zahlen 
Freife Grofe, Iadierte Tafeln, mit Nummern und 
Zeichen verfehen, liefen wie Leuhtkäfer farbige Lämpdhen er 
glühen. Bor Feftgedränges Angeficht mwölbte fih) der elegant ger 
bogene Auspuff der Rohrpoflanlage. 
SHreibtifh. Nikelarme mir zauberhaften Knöpfen ftahen in 
die Luft. Elektrifhe Gtedfontakte warteten auf Gtöpfelung. Ein« 
Aormgloten Fnatterten tie fehrille Weiber: 
fimmen durcheinander. Drahtlofe Signale funkten. Es war alles 
überhaupt wunderbar. Th. Fefigedränge mußte ungefähr fedhs 
Wochen lang verfchiedene Leitfäden ftudleren, um die Bedeutung 
der faufenderlei Knöpfe, Drähte, Nöhren, Gpulen und der 
fonftigen verzwieften Geheimniffe zu begeeifen. Es gelang Ihm 
aber leider nicht voll und ganz, alles richtig in Amwendung zu 
bringen. Wollte er die Kalkulationsabtellung — fehlurfte 7 
Wollte er ein Diktat von fih geben, 
bradite der Hausmeifter Brifetts. Wünfchte er Verbindung mit 
feiner Hauptkaffe, meldete fih die flädtifhe Pfandleihanftalt. 
Aber abgefehen von diefen Entgleifungen, die Drganifation war 
Kaffe, total american system, wie fid) das für ein hochmodernes 
Büro mit Tempo gehört. Und Th. Fefigedränge hoffte auf die 
t, wo er all die hundert Griffe und Manipulationen im 








rotieren, 





ebel fauerten unter dem 








hundertsivan; 





















der Pehrbengel, herbei 














Traum machen würde. 

Eines Tages im Mai — ungefähr zehn Wochen, nadjdem die 
Schlamperei mit dem Tintenlöfher und dem Marmorkloben auf- 
gehört hatte, fette fih gegen nachmittags vier Uhr Herr Feft 
gedränge verfehentlih mit dem wollen Gefäß wuchtig auf eine 
Tafel mit Cignalknöpfen. Erfehroden fuhr er hod) und prallte 
auf einige Stangen und Hebelwerke, die fid, gehorfam bewegten. 
Dies hatte zur Folge, daß durd Gleit- und Lauffhädhte, forvie 
durch Aufzüge und Tragivinden Regiftraturakten, Papierballen 
und Gehreibmafchinen über ihn hereinbramhen und daf ferner 
fämtliche Angeftellte der Firma, von BIN bie zue Gcheuerfrau, 
fih zur Gtelle meldeten. Der Chef Fochte Haß und Wut. TB 
bekam feine Knallfchote, Färntliche Schemelhengfie wurden zum 
Teufel gewünfcht R 

Es wurde ein fhrvarger Tag. Feflgedränge zog, nachdem die 
wider Willen zitierten Geifter fih verflüd hatten — Hebel 
auf, Hebel ab. Gtöpfelte mit nervös datterigen Kingern Kon 
takte, tippte Knöpfe, fiudierte den Leitfaden zur Handhabung 
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nheiten tragen den Rut der € "reme Mlouson a 


emittel durch alle Welt. 


eines modern organijierten Büros, fludhte wie ein Fuhrmann, 
Enallte den Leitfaden gegen die Zimmerdedie, ftöpfelte alles ver- 
Behrt, trommelte hoftig in Echaltungen herum, zerrte an Leitungen 
und Drähten, zerrifi feingefpulte Nöllden und zertöpperte 
Signallampen. Das moderne Büro, derartig mißhandelt, wehrte 
ih. Stählerne, gefcümmte Federn riffen fih aus Ihren Kerkern 
finten hoch, Elektrifhe Gtihflammen zifhten. Drähte 
fönellterr von der Wand und wippten tüdifch gegen Feftgedränges 
Glage. Bligende Telephonkäften zerrten an ihren Gtrippen wie 
ungeduldige, biffige Köter, und der Gejreibtifch barft in acht 
Zeile. Meterhohe Gäulen von Drahtfpiralen wurden befreit und 
tingelten fid) hod) twie fauchende Niefenfihlangen, ihren in Todes« 
angft vergehenden Herm und Gebieter mit wirren Armen um 
Hammernd. Ih. Fefigedränge firampelte mit Armen und Beinen, 
ohne fi) befreien zu Können, Er fehrie — tobte — heute. 
Bilder zerplagten auf feinem Schädel, Schemel bodten und 
taten ihn vor den Embonpoint. Die NRohrpoft, mit zerfchmetter« 
tem Auspuff, Enallte ihm fortgefegt ihre Papiergefihoffe entgegen. 
Die elekteifche Hauprfcalttafel gab Feuerfäulen von gelbgrün 
violetten und fetvefelfarbenen Bligen von fih und fihleuderte 
Schutt und Eifen und Bataillone von Porgellanfiherungen über 
den gefdjlagenen Mann. Mit wahnfinniger Kraftanfpannung 
verfuchte Keftgedränge, die erftidtenden und umfchlingenden Draht 
fhlangen von feinen Atmungsorganen wegzureißen. Er brüllte 
ohfenhaft auf und ftürzte endlich mit Mogigem Gedröhn in den 
Papierkorb. 

Nad, einer Stunde befreite der Lehrling Willi feinen ers 
fhoffenen Chef mit Drabtfihere und Bartenfhaufel, Feftgedränge 
tcanf einige Kümmel mit Rum und erholte fih fovelt, daß er dem 
Bengel feine Maulfcelle verabreichen Eonnte, Dann begann er 
ernfilich zu überlegen. 

Es mußte etwas gefchehn. Go Fonnte und durfte die organi« 
fierte Gchlamperei nicht weitergehen. 

Und es gefhah etwas. 

Bierzehn Tage nad der Edhjladyt annte man das ganz 
moderne Büro nicht twieder. Alles war wie früher. Die Drähte 
waren fort, die fehaurigen Hebelgefpenfter, die Kontakte, die 
Spulen und die verfludhten Gtöpfeleien. Die Meine Fliege 
fpazierte — wie gewöhnlich — über das Lineal, Th. Fefigedränge 
betrachtete fie finnend. Und wenn er dann wieder an feine Pflicht 
erinnert wurde, dann bollerte er — twie gewöhnlich — mit dem 
Tintenlöfher und zitierte jemanden herbei, 

Und dann — tie gemwöhnlid — dann Bam twicder Peiner, 

9 


und 

















vornehmstes 





fte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


(. IM. Engert) 





NMenjch 


Wenn ich die Gefihter tings fludfere, 
Brage id) mic) oft vergagt: 

Wieviel Menfigen < 
Und dann hab’ ih — unter uns gefagt — 
Auferft dumm gefragt. 





Denn die Frage intreffiert dod) blof 
Länderweis ftatiftifche Düros, 

Und auch) diefe würden füh fehr quälen, 
Um zum Beifpiel Läufe nadhzuzählen. 


Dummer Menfch fpricht oft vom dummen Vieh, 
Doc; zum Glüc verjteht das Bich ihn nie. 


fbe's und wieviel Tiere? — 


und Tier 


In dem neuen Korrider von Polen 
Gaben fic zwei Pferde einen Kuf, 


Weldes ftundenlang 


Und die Folge war ein dünnes Fohlen, 


Immer anders, als man date, [prang 


Wenn es aud in Polen 


Sehr viel Läufe gibt, 


Aber wer ein foldhes Fohlen 
Sieht und dann nicht febt, 


Bleibe mir geftohlen. 


Yoadılm Ringelnag 


Bofel, der Mäzen 


er Heine Wiener Er-Billionär batte eine freigebige Hand; nicht immer gerne, 
aber um fo zuverläffiger. Polititer, Journaliften, Beamte, Privatleute können 
ein Lied davon fingen. 

Im die erften Jahre feines Reichtums fällt die Gefihichte, tvie ihn der junge 
Shrififteller 8. um ein Darlehen von 100 000 Kronen erfuchte. 

Bofel fagte: „Sie find leichtjinnig; ich gebe Jhnen den Betrag in ziwei Raten: 
heute: 50000 und am 1. Mai wieder 50000." Legte 50000 Kronen auf den Tifh. 

Der 1. Mai kam; Bofel war — „gerade in einer Konferenz“. Am 2, aud), 
am 3. desgleichen, am 4. offenbar endgültig. 

Am 5. begegnet ihm der junge Cehriftjteller auf der Gtraße, lüftet den Hut 
und frage ihn: „Sagen Cie, Here Kommerzialrat, wie ift das jegt? Bin id) 
Ihnen 50 000 Kronen fchuldig oder Gle mir? 



























Einmal ging in feinem Arbeitszimmer das Telephon. 

„Hier Redakteur X. Jh habe Jpnen unter vier Augen eine wichtige politifche 
Mitteilung zu machen.” 

Bofel: „Wieviel wollen Cie?” 





Dbengenannter Literat richtete eines Tages (da war Bofel fhon nicht mehr 
Kommerzialcat, fondern Präfident) an ihn die Bitte: „Wollen Gie mit, ohne daf 
es Gie ettwas Foftet, das Hundertfache von dem geben, wozu Gie äuferjtenfalls 
bereit find?” 

„Berne, 

"Damm bitte ih Cie um folgendes: draußen im Worzimmer Warten eine 
Menge Bankdireftoren, Profuriften, Indufttielle. Wenn Cie mid) hinausbegleiten 
und mir erlauben, dafi id) vor den Leuten mit Yhnen per du rede, habe Id faft 
fopiel Kredit wie Gie. 

Bofel ging mit. An der Chwelle des Vorzimmers und im Angeficht der 
twarfenden Korona drehte fih) der junge Mann um: „Alfo geüß Gore! Und 
wenn du twieder etivas von mie tolllft, ruf bei mir ruhig an!” 








Einmal kam jemand zu ihm und bat ihn um Geld für eine Ytalienreife 
„Wieviel brauchen Cie dazu?” 
Der Befucher, um eine runde, niedrige Ziffer zu nennen, verlangte 10 000 Pire. 
Bofel nimmt ein Gtüd Papier, züdt den Bleiftift; der Befucher desgleichen 
Beide fchreiben und rechnen emjig. 
Da fagt Bofel; „Alfo 05 Millionen, 4 Hunderttaufend.” 
„Nein,”: fagt der andere, „ag Millionen, 5 Hunderttaufend.“ 
36 habe den Warenkurs gerehnet.” 
bh fo — na dann verdienen Gie ı,ı Millionen.” 












Idem 





Von jahrelangem Gicht- und Rheumaleiden befreit 


Öffentliche Dankschreiben: 
Ich bin durch Ihren Herbarl icht- und 








Gichtleldende gefunden, die auch nochma) 
Der Tee hat mir gronsartige Dienste geleistet 
#0 gut und schicken Sie mir 10 Pakete Herbarla-Gicht- und 
und 2 Pakete blutstärkenden Herbaria-Nerventee, 





gez. Magdalena Schofeld, Unterkirchberg. 
ht-und Kheumateo wunder- 


Teile Ihnen mit, dass Ihr Herbaria- 





heumateo ganz gut 
hergestellt und kann wieder gut laufen, Habe noch mehr 
s Laufen lernen möchten. 





Pakei 





fühle mich 
Ihnen vielmal 





Sind Sie | 
heumatee 
Epilepsie-Tee. 
? Weitere Di 
wir solche d. 









voll gewirkt hat. Kann schon oh: 
Spreche Ihnen meinen berzlichsten Dank aus und bitte um weiter 
D): . ‚gez. Wilhelm Hilgenfeld, Berkan (Altmark). 

Habe die 6 Pakete Herbarl 


'kas 











lcht- und Rheunatee verbraucht und 
tslächlich frei von diesem Leiden und danke 
Bitte senden Sie mir noch 6 Pakete Gichttee und 
2 Pakete Rlutreinigungstee, ferner für meinen Schwager eine Kur 
gez. Ernst Graholm, Malmö (Schweden). 

reiben liegen uns massenhaft vor, doch können 
‚chen Kosten wegen nicht alle abdrucken. 


m aber gı 
erbarlı 
von grossartiger Wirkung ist und selbst veraltete Leiden kurlerto, 
wenn damit durchgroifende Karen (9 bis 12 Pakete) gemacht wurden, — 
Durch die mächtig harnnäuretreibende Wirkung scheidet unser 
Herbaria-Gicht- und Rheumatee die Ursache, dio verkiftende Harn“ 
säure, aus dem Körper, wodurch die Würzel dieser Harushure- 
krankheit beseitigt wird; gleichzeitig wirkt der Teo allgemein blut. 
reinigend, ontsäuernd und’entgiftend. — Prospekt gratis. Paket 3.803, 
3 Pakete D.— M. franko. 





‚end, dass unser 
cht- und Ikheumatee 





Allsiniger Hersteller: Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg G. 356 (Baden) 


Berlin SW 
c 





Generaldepöt für ganz Dentschlan 
Spanraucıstr. 17; Bri 
dorf: Rathaus-Apotheke; Essen: Adlor-Ap 
Theater; Hannover: Schlob- 
horu-Apotheke; München 


Gesundheitsbücher 


des bekannten Verjüngungsarztes Dr. Zikel 
Die Schwäche des Mannes Yirrkcktung rar ae aie sch 
Drapshlig vorbraabi iaaben gene Te FIR TARLERR 


Mr 
Der verjüngte Mann Bis, Honschen können» 


jüngt werden, 
Ihre Zeugungakr 


Srlanen; daran st nich chemie, a Race 
fi nun Fe Iron inilechen Freuden glauben. Ri Br 
Aufklärung lürjunge Männer unseren huenastren 


Hebovolle Aratliche Fürsorge ++» ed 


Heue ENkunst für Dicke und Dünne Se 


ohne Meilikamen ngskuren gelangt 
Hygiene der Liebe San "zum "inensten Brteneitan ge 
Hangon. Das Nach bringt moderner Art Kat und iite Rat Er 
'her sind In jed. Buchhandlg. zu 
uf Postscheck Köln 32298 vom 

Medizininchen Verlag „Gemeinwohl“, Anehen 1 








eke; Franklurt &. 





Ii- und Aogldien- Apotheke; 





Nach Konfiskation freigegeben 
E. de Goncourt 


DIE DIRNE ELISA 
Ein Roman der Weltliterator, der frei von 
süßer Seatimentalität das Leben In den 
verrufenan Häusern“ der fran»ösischen 
Provinz erfaßt. Dieses Buch ist eine Kultur- 
tat ersten Ranges, Mit 21 Bilderu, Halb- 
leinen, M.4.—. 

Das frische Fleisch von Fortand Paillot. Der Liebes- 
roman einen Jungen Mannes, Ein dezent frivoles Bach. 
Brosch. €. 3.50, gebd. 

D ‚ogle der männlichen Annliherung von 
Dr. Wolf, Ein Interessantes Kuch über Liebesprobleme. 
Brosch. M. 4.50, gebd. M. 6.50. Alles per Nachnahme, 

Schusdeks Verlag, Wien V, Stolbrrogasse 21%. 


Des Deutfchen Michels 
Bilderbuch 


25 Jahre „Simpficiffimug? 
ber 100 Bilder 7 Kartoniert Mt. 1.— 


Gimpficiifimus: Verlag, München 13 
Friedrichftraße 18 


Neue Kraft dem Manne 


durch das neue Sexual-Nähr- und Kräftigungsmittel „„Eronin‘* 
von Dr. med. Elsenbach. Nachhaltige, aulbanende, Krüfte er- 
sctzende, verjüngende Wirkung bei vorzeitiger nervöser 
Schwäche, Alters- und Erschöpfungszuständen, jedoch ob: 
schädliche Relzstoffe. CO Port, Mk. 120 Port. Ik. 
Neueste Forschungsergebnisse und Ursichen bisheriger er- 
folgloser Bekämpfanx verschlossen gegen Eins. von 2 Dig, 
Chem. Fabrik Lütögla, G.m. Cassel 33 
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Elefanten-Apothek 
lau; Hygiea-Apotheke, Tauentzienstr. 9) 








Rosen-, Adier-, 





m " 
Köln: Paraulie: 





, Leipziger Str. 
Krea; 
‚hwanen- u. Adler-Apothi 





4 (am Dönhoffplatz). 





Weitere Niederlagen 
ronen- u. Schloß-Apothekı 
‚eke; Frankfurt a. Oder: Ku 
Apotheke, Severinstr. 1W; Leipzig: Engel-Apotheke; Lübeck: Adier-Apothieke; Magdeburg 
hützen-Apotheke; Nürnberg: Spital-Apotheke 2. hi. Geist; Stuttgart: Hof-Apotheke; Wiesbade, 








In W 8: Sohweizer-Apotheke, Friedrichstr, 173; Bimons Apotheke, 
Danzig: lats-Apotheke; Dortmund: Wurgtor-Apotheke; Drosden: Ring-Apotheke; DU 
I-Apotheke: Göritz: Reichsapotheke; Hamburg: Alstertor-Apothoke, gegenuber T 
Viktoria und Ratbs-Apotheke; Mannhelm: Ein- 








tzenhof-Apotheke (Max Holiänder). 





FRAU 


von Dr.med. Paull. 
it 76 Abbildungen. 
Inhalt; Der weibliche 
Körper,Periode,Ehe 
u. Geschlechtstricb 
Schwangerschaft, 
Verhütung u. Unter- 
brech.d. Schwanger“ 
schaft, Geburt, Wochenbei 
stitution, Geschlechts 
heiten, Wechseljahre usw. Kart, 
N. 4, Halbl M.5.-. Porto es 
VERSAND HELLAS 
Berlin hof 156 


GRATIS! 


mann 
Muster gegen Rtckporto. 
& Co., Hamburg 28/8, 


A. Wittig 
Bilder u.Karten. 


Gummi- 
und Hyglene-Artikel. Grat.-Oft. 
auf Nennung d. gewünscht, 
Gegenst. mit Zwekangabe 
(gegen 20 4 Pto. auch 1. Brief.) 
I jesbadenA. Posti.20. 





DIE 
AD 


























Sexuelle 
Neurasthenie, 


Mannesschwäche, _ Impotenz, 
Pollutionen u. verwandte Lei- 
den. Neue Wege zur erfolg- 
reichen Behandlung u. Erlang- 
des Vollbesitzes gei 
‚perlicher Leistu 
Jurch ein erprobten Haus 





Erfolge bei allen, die iofolze 
iugendlicher Ausschweifungen 
an den Rand der Verzweiflung 
gebracht wurden Kein Ge- 
itteh koine weiteren Un- 
diesen umfaasen- 
den Buches M 2,0 frei, ver- 
schlossen als Doppelbrief. 
Texas-Versundbuchhandlung, 
Dresden-Neustadt 6219. 

















Gibt os Mädchenhändler? 


Vom Dämon der Un- 
zuchtgej 
Schicksal 





act! Das 
in. Leh« 


rerstochter M 
Clarissa, Ausdunk- 
ten Häusern Belgiens. Die Ent- 





0 a. d. Sklavenlrben weißer 
'n u. Mädchen M 1.20. Bei 
insendung postfrei. Nach 
atra. Hans Hedowig 
Nachf., Leipzig 102. 









halts, Verzeichnis B kosten\ 
Buchhdig. W. Schindler 
BorlinN.20,Bellermannstr.Z21l 


Sensafionelle Neuerscheinung 


STRATEGIE 


der männlichen 
Annäherung 


von Dr. med. Heinrich F. Wolf 

(Now-York), mit Vorrede von 
Dr. Altred Adler. 

Acht mehrfarb. Darstellungen 

der Gefühls- und Errerbar- 

ni 


keitskurven bei Mann 
Weib, 328 Seiten, geb. I. 
brosch. 31. 4.—, 
Das Standartwerk über die 
psychologischen Grundlagen 
aller Bezichangen zwischen 
Mann und Weib. 
In allen Buchh 
vorrätij 
Wo nicht erhältlich geren 
Voreinsendung von M. 6— 
® 4.2 brosch. durch 
„Jlos" Versandbuch- 
handlung, wien 45, 
Fach 46. 








indlungen 




















Sittengeschichte 


des Infimen. 
Darsteflang der pikanien 
es Kltagslebens 


Sittengeschichte von Paris 


unter Mitarbeit yon Grand 
Carterct, Harvez, M 

rich Vietor Margverit 
500 Selten mit 200 161 
Bildern, kuriosen 
bildern, Be 

nehm. Hanziel 







Klapp 
en etc, vor 





rote Vorhang mit Öpkast. far Üthogr. 
vun 0. Goetz, se. 3.9. Kadw, Uter 
D.gal.Frasın- 


351. M.8.-, Prärast, Yampyr 
N.d.=. Franke sogen Versendung. 
Eos Vorlag Wien 18, Sturmwarti 











Privatdrucke 
für Sammler n. Riblfophilen, 
Mon verlange Gratirprospekt 
durch Schließfach 48 Bonn (J) 











Photos 
BuEaEn rung in Serien 
zu Mk. 3.-, Mk. 5.- u.Mk. 10.-, 
Kataloge mitcn.250 Aufnahm. 
Mk. 3.-. Voreinsdg-od. Nachn. 
Maack, Abt.83, Berlin SW29, 
WilibaldeAlekiStrade 31 





Akstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anlieg, 
gestaltet, 
Gosetzlich 
geschützt. 

Erfolg garan. 





die Infolge schlechter Jugend- tiert. Prosp. 
‚Gewohnheiten, Ausschreitan- gratis und 
franko. 





‚en und dgl. an dem Schw 
Sen ihrer besten Kraft zu lei 
den haben, wollen keinesfalls 
rsäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen 
Folgen und Aussichten auf 
Heifang der Nervenschwäche 
zu lesen. Illustriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk. 2— In Briefmarken von 


Verlag ESTOSAKUS, GEMF 67 (Schwein). 





J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 








Nervenschwäche 


= und Gemütskranke, Nourastheniker, dio an Schlaflosig“ 
gkeit, Zerstreutheit, Arbı u, Lebensüber 
ngszuständ, Sattigkeit,Kopfdruck, Nerven“ 
den, verlang, sot. Prosp. Nr.5 Rog. Q 
ibereinen: ‚ahnbrechende Mothode. Ober“ 

raschende Kriege In wenigen Tagon u. Wochen. 'T‘ begeisterte 
Anerkennung. des In-u. Auslandos, Lüteg! .b. H., Kassel35- 


Geschlechts- + 





























— 508 — 





leiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw, usw., aud 
veraltet. Fl ohne Spritzen, ohne Salv.- u. Quecksilbere! 
spritz., ohne Berulssiörung durd langerprobte, unschädlich“ 

imm’s Kräuterkuren. Aerstliche Gutachten! Viele An 
kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren In allen Welttelle® 
mit bestem Erfolge angewandt. Verlangen Sie meinen Ratgebe‘ 
über diese Leiden mit der Beilage „Timm’s Kräuterkuren und 
deren Wirkung” gegen Einsendung von 50 Pfg. diskret. 


Dr. ©.€. Raueifer, med. Berl, Hannover, Ddeonftr.I 
Inhaber U. dtelt 


'e der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 

















CIGARETTENFABRIK 


Waloyidelulkele]le) 








Simpl-Bürher 


Bringen die beften und wißigften 
ein- und mebrfarbigen Bilder 
aus dem Gimpliciffimus 
in Driginal-Größe 





< 
a pcHE N 
En N 


1. Band: F =] ee. 


Das Gefchäft 


Über fünfzig Bilder 


Kartoniert ME. 1.— 





. 


2. Band: 


Böllerei 


Uber fünfzig Bilder 
Kartoniert NIE. 1.— 


. ir bitten Die Defer, fich bei Beftellungen auf 
2 den „Simplieiffimus“ beziehen zu wollen 
3. Band: 


Berliner Bilder 


von Karl Arnold 











das deutsche Rekord-Motorrad 











KI.500ccm Solo... . Deutscher Rekord 
Beiwg.-Kl.600 ccm. . . Deutscher Rekord 
KI.500 ccm Solo... . Weltrekord über- 
(31. Juli 1926) boten mit 165 km/Std. 





Kartoniert NE. 
Lassen Sie sich sofort die interessanten Druckschriften u 
über die neuen, vielbesprochenen Modelle k 
kommen! Preise zurzeit ermäßigt! In jeder guten Buchhandlung 


zu haben! 


Simpliciffimus- Verlag 
München 
Sriedrichftraße 18 


a 
VIETORIA- WERKE AG 


NÜRNBERG 10 














Der deutsche Qualnäishut 











Adam und Eva haften andere Sußball 


Zeitalter der Erfindungen ‚Ey 





»Wafıt, Schurfchl, wann’s je" an no fürs Brofzeltmacha 
aMafchin’ erfinden, no freit mi die ganz’ Arwet nimmer.“ 


Sorgen 


Wenn id) Montag früh auf meinem Berufsiwege an der zum 
Zeitungskiost avancierten Gelterwafferbude vorübertomme, fehe 
ich, einen groß 
Sportzeitungen greifen, Arbeitslofe, Leute mit und ohne Horn 
brilten, Schuljungen, die bis zur Gtrafenede ihre Lektion nod 
fertig lernen und nun fdnell ihr Bud) zuklappen. Neulich ein 
M.B. €. gegen Gturm II fie 
junger Burfehe in höchfter Erregung. „Menfch! mir fhmedt heit 
Bad Biffen mehr.“ Shiebung!” rief's dagwifchen. Ein Yüng 
ling im Schmud! der Windjadte blieb ftehen und gab dem Gpreher 
eine Bad: ihm die Funken von der Zigarette ftoben. 
Es war einer der Mittelmänner von Gtu Ein 
Borfchlag, daf dem Angreifer die Frühftügsfernmel im Magen 
rotierte, Gchluffzene: Berftärkte Eipo. dh ging mit, der Über 
jeugung davon, daß wir uns wieder einem Hafjifden Zeitalter 


Teil der 





Vorübergehenden begierig nad) den 





kleines Drama, eich!“ las ein 
















I. Antwort 








nähern, das jenem ähnelt, me die olgmpifchen Gpiele Volks: 


angelegenheit waren. 1% 


CONTINENTAL 


WANDERER WERKE A:G.CHEMNITZ 
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Di war beendet, und die „Bayern“ hatten 
5 zu. 3 gefehlagen, und der Yubel war 


drängten in fehrwarzen Malen nad) 


er Bufballtampf 
die Chenniger „Kid 
groß, und die Zufchau 
Haufe, 

Und redeten fachver 












ig. 
Da flogen Worte hin und ber wie 
‚Abfeits“ und „Elfmeter“ und „ 
Und als der Ausdrud „brillante Kopfarbeit” fiel, lädelte ein 
Mäddyen die Freundin an, fah träumerifh vor fi hin und 
fagte: „Ja, befonders der Rechtsaufen!” 
„WWBiefo?”, meinte der ftär 
GSportemi 


terig dazu!” 


„Kladtombination” und 






Abgeben“ 





ge Begleiter der Freundin, ein 
duch und durd), fo fchlen’s, „gerade der Fam doc, 








Aber das Mädel hörte ihn kaum 
Bruft hob fid) 
der Stirn fhmifi, jedesmal, ivenn er d 


äumte weiter, die junge 
öne, fihrvarze Lode aus 





„Nein, tvie der die 






Ball abgegeben hatte!” 
Der ftämmige Eportemann verfudhte zu lachen. 
Aber die beiden Freundinnen ferniegten fih dichter an 
einander. 


ET | 
ändtucksvolle Briefe 
liofort die Cntinontal- 
Maschine jahrzehntelang 


eiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


B.M.W. 
REKORDE 


7 neue Weltrekorde mit Flugmotor BMW VI im Dornier Merkur 
5 neue Weltrekorde mit Flugmotor BMW IV im Rohrbach-Flugboot Robbe 


Rekordleistung mit der besten Zeit des Tages 
im Großen Preis von Deutschland für Motorräder auf der Avus 1926. 


Bayerische Motoren Werke Aktien-Gesellschaft, München 





Non plus ultra 
Don Mynona 


Io, geroifi doch wohl Ift heute die Zeit der Nekorde (fogar 
hat daraufhin jemand fein Töchterchen „Rekordula” genannt). 
Schon vermerkt der Kanal es übel, wer Ihn nicht täglich einer 
zwifihen die Bligbeine nimmt. Jmmerfort übertrifft einer ‚den 
andern im Tanzen, Radeln, Auteln, lettnern, Fliegen uf, 
Redaktionsaftrologen forgen redlih dafür, daß die Zeitungen die 
Berichte mod vor den Gefchehniffen bringen. Kopfhörer und 
weinerliche Lauthörer für Gterbende find bereits erfunden. 
Thomas Mann flug neulid, in der Preußifchen Dicjteratademie 
den Ausfender für legte Worte grofier Männer vor. An Abs 
gefegtheit überbietet ein. Fürft den andern. Der allerrafchefte 
Weltumflieger fheint fi nicht mehr vom Fle® zu bemegen, 
teil fein Blugzeug Im Bruchteil einer Sekunde um die Erdfugel 
zudt. Werdende Mütter twetteifern, die langweiligen neun 
Monate zioifchen Erzeugung und Geburt bis auf den fhäbig« 
ften Reft zu Lomprimieren. Man muntelt von einem WBettrennen, 
wobei Nurmi den Dr. Pelzer durch Tric® erledigte: in optifch 
ihn nullender feldgeauer Papierhülle ftand er von vornherein am 
Biel; in Geftalt einer Wachspuppe, die beim Snallfignal er- 
plodierte, am Gtart; zugleich zerrif er jene Hülle — am Beginn 
im Gewinn. Pelzers Wut war fo ohnmädhtig, dafi er feitdem 
plohopathifch hinkt und feine Billa „Schnedenhaus” nennt. — 
Berzeihung, dafi ich erft jet den erlaudhten Namen Albert Ein, 
fleins in meinen unwürdigen Mund zu nehmen wage. Diefer foft 
Unfterbliche Fommt foeben mit den genialen Vorfchlag, die zeit 
räumliche Prädispofition des menfhlihen His funktionell der 
mofen zu alterieren, daß (mie vermitteljt eines rapiden Zeit 
raffere) alles Nadeinander je nad) Bedarf ins Augleidh ver» 
wandelt werden Fan: fo wird der Weltraum erobert. Eine 
Mofzkomflisßefellfigaft für Gtern-Rundreifen it gegründet. — 
Auf dem Gebiete des Erlöfungsmwefens, das bisher tief Danieder« 
lag, hat eine Kabrik, die jede Minute gut und gern fechzig 
Hellande (Buddhas, Bubers, weile Rabindranathans und andere 
Hlnmelswwandervögel) Liefert, jeden Zord»ECchritt übertrumpft. 
Jedermann erhält hier auf Beftellung feinen individuellen Er 
löfer, Feine fertige Ware, fondern Mafarbeit; eine Art Cha 
falla. — Elettrifh, betriebene Cous-Mählen (SKontakt-Eteder) 
erftiden jeden Krankheitskeim im Entftehen, thabarbern uner» 
mübdlich ihr „Bontagzutag“, und die armen Arzte Bönnen im Er» 
finden neuer Krankheiten aum nod Chritt mit ihnen halten. — 
Wurden vormals mit Leichtigkeit Rekorde im Lügen gefhlagen, 
fo dafi es feinen Balken gab, der fih nicht Frumm bog: — mas 
fagt man nun dazu, daß neulich, im Reichstag, unfer lieber 
Kanzler die Wahrheit fo ftark fagte, daß diefe felben Balken 
fi) wieder automatifdh grade firedten? Ya, diefe Yungreiches 
fanzler... Den Rekord im herzhafteften Gtottern errang fih) 
eine Dame, die ihn zugleich in UnfCuld davontrug (allerdings 
bald darauf in einer Häflichkeitstonkurrenz fiegte). Rekorde in 
Ehebrudh, Dummheit, Invalidität, Eitelkeit und fogenanntem 
Bememord werden kaum nody beachtet. 








Zu 


> Yen 


Und fiche da! Trogdem hat fih an Nekord noch etwas fhier 
Unglaublihes zugettagen, davor felbt Ben Akiba reuig Fapitu 
liert: In der Brühe des chegeftrigen Tages flach id) ebenfo 
langfam tie ziemlich fiher, und felbftverjtändlich Hefien meine 
Leute mid verbrennen; das macht heute guten Eindru, denn ein 
Toter, dee nur beerdigt toicd, fheint immer noch zu fpußen, das 
ift unerquidlic. Man fei nicht bloß tot, fondern bitte maufer 
tot. Erft die Afcye des DVerbrammten ruht fo redht fanft. Wie 
aber Gerhart Hauptmann feinem Eefermann mal vertraulid mit: 
teilte, ift auch das Krematorium halt kein Schus vor Unfterb: 
ticpkeit. Ich Armfter fah mich plöglic in afchiger Schemenhaftig« 
keit mitten in einer fdauerlihen Verfammlung lebender Leid» 
name, die eine Wette miteinander austrugen: „Wer ift am 
beften verweft?” fuchten fie zu ermitteln. „Adtung, Bvifchen: 
ftufe!" warnte mid, Gtolpernden ein fauliger, blutiger Kunde, 
der den Eomifchen Eindrud eines im frifheften Ermordetwerden 
Etedengeblicbenen machte, und der mich tmiderlih orientierte: 
„Bei ehrlid Berweften bilder fid) das Gefihlecht fächlich heraus. 
Wir haben fofort gefpärt, dafi Cie jeden Rekord in Verweitfein 
fhlagen. Sie ftinken nicht mehr, und die Würmer find teg. 
Reinfte Afche. Kommen Gie mal, daß ih Gie dem Gdhieds. 
richter pröfendiere!” 

Bevor ich nachdenken Fonnte, ftand ic purer Afchenmenfch 
vor einem Kadaver aus jauchiger Gallerte, der mid mit murm 
fihigen Totenfhädelaugen fhneidend fharf prüfte, dann zwifchen 
mulmigen Kiefern grinfte: „But. Getvonmen!” Er drapierte fein 
Leichentuch frivol deforatio, Me meine Afhe keitifdh durch die 
Knodenfinger riefeln: „Tadellos! Wie haben Gie das gemadt? 
Waren Cie Forpulent? Gie find hier der befte Bermwefemann... 
Ich ernenne Cie zum Weltmeifter im Leidhtverwefen — non plus 
ultra.” Damit wollte er fih meine Afche aufs Haupt legen 
Aber ringsum das geäfliche Gerwimmel der Leichen Brädzte: 
„Schlebung! Schlebung! Gib ihm Gaures!" — „Wielo?” fragte 
der Allzwllnparteiifche, innehaltend. „Krematorium!!!," heulten 
die Leihen, „der hat fidh fa verbrennen lajfen, das ift Beine 
Kunft!” Und jener warf mir meine eigene Afche in mein ber 
fhämtes Cchemenandig. Mit vereinten Kräften bugfierten fie 
mich in die ebenhölgerne Urne zurüd, aus der id geifterhaft 
afhig auferflanden war, um mid; ausgeredhnet In ihre Kon 
Eurenz um den höchften Grad der Vervefung zu mifhen, Man 
wird wie zugeftehen, das Ift zwar heutzutage überaus aktuell 
(die verfehiedenen Reichsverwefer wiifen etliche Bafhiftenlieder 
davon zu fingen). Aber fhlägt das nicht doc, jeden erdenklichen 
Rekord in fämtlihen Rekordveranftaltungen? 

Weiter möchte id) nichts behauptet haben. 


Gründer 


Ein Berliner Piteratenpaar gründet zur Abmwechflung einen 
Verlag. Gie ift der Verlag, er die Cohriftleitung. Eine Man, 
farde, eine "alte Schreibmafhine, eine Lifte bibliophil Vers 
dächtiger und fehr viel Gottvertrauen vervollftändigen das Unter» 
nehmen. 





























Sankt Augustin -Fastenbier ist fein, 
es könnte gar nicht besser sein. 
Statt Bier, trinken viele Weine gern; 


Vom Fastenbier hält sich aber keiner fern, 


der einmal seine Blume geprobt, 
So daß jeder den Sankt Augustin lobt. 


VERSAND VON WEIHNACHTEN BIS OSTERN DURCH DIE 
AUGUSTINERBRÄU-VERTRETUNGEN AN ALLEN PLÄTZEN. 





Mein Freund Chafhäuptl befhäftige fd feit Jahrzehnten 
mit der Herftellung Iyrifchyer Gedichte, Er entdett befagten Ber 
lag, der gegen eine entfprechende Garantiefummme die Offentlidh 
Teit auf das bisher unbefannte Genie aufmerffam zu maden br 
teit it. Schafhäuptl fÄmwelgt in Wonnen: Er wird gedrudt! Um 
gehend fhiett er das Geld und das Manuffeipt ein. Aber nichts 
rührt fi. Er fchreibt on den Sherausgeber, der um Geduld 
bittet, da fih augenblicklich infolge grundfäglicher Meinungs 
verfhledenheiten zwoifchen dem Verlag und ihm eine erfprieh” 
liche Zufammenarbeit nicht erzielen laffe, Auf einen zweiten Brief 
tommt die Antwort: „Jh bedränge den Verlag bei Tag und 
Nacht, hoffe aud, meinen perfönlichen Einfluß dahin geltend 
madjen zu Eönnen, dafi mit der Herflellung der von uns 
planten Werke demnächft begonnen werden Fan.” Endlich auf 
eine deitte Mahnung: „Der Berlag ift in der Hoffnung auf eine 
günftige Löfung der Abfagkrife leider getäufcht worden. Wir 
haben uns deshalb einem anderen Arbeitsfeld zugewendet, wozu 
wir Jhre Mitwirkung nicht beanfpruchen Können. Wie find dur) 
andere Umftände gezwungen, das Kind hrer Mufe fo lange zu 
tüdzuftellen, bis der Verlag felbft feine volle Bervegungsfreihelt 
twieder gewonnen hat.” er 












Die Spigenleiftung 


Genug gedadyt! Und längft genug gedidjtet! 
Des Menfcen Geift, feit feinem Weltnocout, 
nur nod auf Gpißenleiftung eingerichtet, 

bat fidy erfüchtigt, daß man nur fo fchauf. 


Begabt mit Schwergemwichfsertremitäten, 
in puncto Hirn ertremftes Leichtgewicht - 
©o will er an der Schöpfung Gpiße freten, 
wo der Gorilla abging mit Verzicht. 


Wer nicht mitftartet, der bleibt zweiter Güte, 
ein Abzweig bloß am Raffeauftriebeftamm, 
auf den dereint der Fortfehrittstroglodnfe 
befhyärmt zurücjchauf, wie auf Unveltfchlamm. 


Und wie er grinfend Frümmt die Ningerfäufte 
und periftaltifd, wölbt den Mustehvulft, 

dröhnt Beifall, als ob Wetter man entfchleufte 
Beil foviel Kraft den Menfchengeift durchpulft! 


Im Maul fchief irgendeine Spigenleiftung 
obfturfter Yigaretteninduftrie, 

beftaunt das Urviedy fowas von Berfeiftung 
und Matfcht fihh hingeriffen laut aufs Sinie: 


„Det wird ne Menfchheit ma" aus annerm Teige! 
Da pafit een Wort von riedridy Gdillern nur: 
‚So fiehfte aus mit deinem Palmenziweige, 


Menfch! —, olle Spigenleiftung der Natur!!! — - 
Sebaldus Notbanter 


1 u 
GEHE) 
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Auf dem 














Der Maurer, der die Meifterfchaft im Lanpfam-Steinheben er- 
tang, wurde vom Bluffa-Film für Zeitlupenaufnahme gewonnen. 


Kur nicht gewankt, ihr Greife! 
Täglid) Fannft du's in der Zeitung lefen 
da, wo früh'r von Kunft und 
ftand 
Nur am Sport: und Spitenleiftungs-Wefen 
fann Europas trantes Herz genefen 
und in Gonderheit das deutfche Land. 


Büdern 





Laf das Denken, denn es führt zur Pleite! 
Fort der Seele unnüres Drgan! 

Bore, fehtimme, rudre, rerne, reife, 

balle Fuß, fpiel Ping:pong, fegelgleite 
werde dumm und werde wieder Mann! 





Und wenn ftroend fid) die Muskeln ftraffen, 
bat dein Leben wieder el! 

Einen Trofipreis fannft aud du erraffen 
beifpielewveife im Gechstage-Cchlafen, 

Klaffe III, gemifdytes Doppelfpiel! 





Kor! Kinud 


Minimismus 


Die Tanzkonkurreng war zu Ende. Jo Blir hatte 
Weltrekord (männlich) für ununterbrohenes 
+8 Stunden 12 Minuten 8,4 Gekunden 
aufgeftellt. Aus dem nfaal ftömten fünftaufend 
Menfdyen, vor Begeifterung brüllend. In einem 
Nebenraum bettete man den erfchöpften Cieger auf 
ein Nubelager, Zu feinen Füßen Bauerte die Tängerin, 
mit der er die legten zwölf Stunden getanzt hatte, und 
fomiegte ihren Kopf an feine Züße, die heifi waren 
wie zivei Dügeleifen, Ringeherum land eine Gruppe 
ehrfurdjtsvoller und gefchäftiger Menfehen. Ein Arzt 
labte ihn, ein Journalift harcte mit gegüdtem Blei 
flift, ein Kino»Dperateur drehte gerührt die rührende 
Gene 
Als der erfte Anfiuem tcar ein 
Meiner, gang verttodneter Herr mit rlefiger Horn 
beille on das Lager heran und ftellte ein Meines Kaftı 
hen neben fih) bin, dann fprad er Burg: „eftatten 
6 Sodann nahm er aus dem Käftcyen eine Am 
zahl Heiner, felfam geformter Infteumente, mit denen 
igenartiger WBelfe hauptfählih den Kopf des 
melfters unterfuchte. Ex notierte fih einiges und 
ielte befriedigt lädyelnd: „Ausgegeldiner 
er hinter fih ein leifes, überaus ftg« 
06 ir” Er bicte fih um und fah fi 
ornbrille gegenüber, neben der gefpigte 
Bfeiftift aufnahmebereit 





den 
Tanzen ım 





























vorüber war, 






er In 


BR 








Da hör 
geftives 
einer que 
Dhren und ein gefpifter 
vibrierten. 














bh, Cie wollen etwas mid) fdjreiben 
fprad) er lädelng. „Nun gut, fehreiben Cie.” Und 
im Garderoberaum inmitten von 76 Paaren durde 
getongter Ghuhe erklärte er dem Sournaliften 
folgendes: 

Die Meffungen, die id eben an dem Tän; 
vorgenommen habe, hatten den Zwwed, mir ein genaues 
Bild feiner geiftigen Verfaffung zu geben. Ic fin 
meine Theorie, die ih Minimismus nenne, glänzend 
beftätigt. Jc) werde Ihnen in Kürze erklären, um 
was es jih handelt 

Der Menfd) ift in feinem Wefen nichts anderes 
als ein Fomptimierter Erplofiofloff, ein in Borm ge 
"bracites Knallgas von flarker Erpanjivität. Das er 
Härt ziwaonglos fein Gtreben nad Höchftleiftungen auf 
allen Gebieten, ob es fih nun um die Überquerung von 
Dzeanen und Nordpolen oder um ein Gterzwerteffen 
oder die Erfchiefung von zehntaufend Hafen handelt 

Einmal muß jedoh der Augenblid” eintreten, da 
die phofifhen Möglichkeiten für Höhftleiftungen er» 
fhöpft Jind. Die Lörperliche Leiftungsfähigkelt wird an 
ihrer Grenze anlangen, Der leite Hafe wird ger 
fhoffen fein, die Zeit zur berquerung eines Ozeans 
toird Null fein, eine Zeit, die fihh nicht mehr ve 
befjern läft. Dann wird das Pendel des menjhlihen 
Tatendranges nad) der anderen Geite fhwingen. An 
Stelle des Gtrebens nad Höchftleiftungen wird der 
Wettbewerb in Mindeftleiftungen treten. Das Ift der 
Mlinimienus, dem wir unaufbaltja, gegengehen. 

Es ift ein Jrrtum, wenn der Menfh meint, dafi 
die geradlinige Entwidlung feiner Intelligenz zu den 
Göttern führe, Ganz Im Gegenteil. Gie führt zum 
Hpioten. Cie wilfen wahrfiheinlih: wenn ein Menfc) 
ih im Naume geradlinig fortbewegt, unendlich welt, 
immer geradeaus, fo Fommt er (hlleflih wieder an 
feinen Ausgangspunkt zurüd. Erfolgt diefe Beregung 
mit unendliher Gejchtwindigkeit, jo ftößt man mit der 
Trafe an feinen eigenen Hinterteil, Es Ift daher eines 
ivegs verwunderlich, dafi in der Menfchheit als Ganzes 
bödjfte Intelligenz md abfolute Dummheit oft hart 
da Diefe beiden Clemente legten 
cifch find. Um eine ungeheure Dinmmbhelt zu 
Intelligenz 







































































Endes id 
machen, 











nes der ganzen Welt 

Ih fagte fhhon, dafi In einem nicht mehr allzu 
fernen Zeitpunkt die Vorausfegungen für phofifce 
Höchfllelftungen verfchtuinden werden. Andeflen mird 
die Intelligenz fo weit fortgefdhritten ein, dap die 
Menfchheit im Intereffe ihrer Gelbfterhaltung gebiete- 
vifdy fordern wird, da jüh die Intelligenz nur In 
Mindeftleiftungen betätige. Es liegt alfo fowwehl Im 
Phofifchen als au im Geiftigen eine Tendenz zum 
Minimismus vor, Jc beobadhte alle Anfäge, die auf 
das Kommende himveifen, und finde höcft erfreuliche 
Refultate, Zum Beifpiel das Wertraudyen, um fell: 
(Satuh ouf Grite 514) 














Jannings, der moderne Mephistodarsteller hat „Schönberger Cabinet” (Der deutsche Sekt— Mainz) 
als den einzig wahren Zaubertrank, der Jugendiust und Lebensfreude bringt, erkannt. 








Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille 25 Reichsmark. 





Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen- 


—z5H 


xpedition Rudolf Mosse. 


Gabriel u. Jos. Sedimayr 





Spaten-Franz 


GES 


Shan Flarte 


Unerreicht! 


(Zeichnung vom R. Oeleh) 


München 


Weltversand 


Unbeachfete Spigenleiftungen 


Ich ärgere mich. Jh bin verbittert. Täglich, Heft 
man in den Zeitungen JubelsHymnen auf irgend 
einen, der. irgendeinen Mekord gebrochen hat —: aber 
die Leiftung felbft?? Was ift fhließlic daran, wenn 
ein Dr. Pelyer nad) jahrelangem Training die an 
fid) dody ganz unbeträdhtlihe Gtrede von vierhundert 
Metern etiva um eine drittel Gefunde rafcher dur 'äuft 
als ein gewoijjer Murmi oder Wide? Jh) — bei 
weife — bin damals, als fie beim SHitlerputfch vor 
dem Münchener Kriegsminifterum plöglich zu fhiefien 
anfıngen, gemeinfam mit dem befannten Gchriftjteller 
IB. E. die weit größere Gtrede bis zum Giegestor ge 
laufen und darf mich rühmen, mindeftens eine ganze 
Minute früher angekommen zu fein! 

























Und dann denke id an den allgemein beliebten 
Kommerzienrat B. in Berlin WW vor einem 
Jahr hat diefer nahezu fiebenundfehzigjährige Mann 
eine ganz junge Gchaufpielerin geheiratet und Ift heute 





Hlaner-Leiltdräu A.:©. 
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und fieben Uhr vierundvierzig Doppelfognaks und fieb« 
zehn große Pilfener getrunken und dann nad) drei 
kräftige Schunleute verforgungspfli—tig gefchlagen wie 
mein Sreund Emil Cüdede, den keiner Eennt? Ehre 
feinem Angedenten! 

Selbft von einem fo berühmten Dichter und jet 
Dieter-Atademi iede wie Mar Halbe 
# kaum ein Menfdh, dafi er feit Jahren Meifter 
ihm neu erfchloffenen 


















außerhalb der 
erlaubten Gtunden in den Hofräumen Teppiche 
Hopfen. Tag für Tag fügt der Dlympier frühmorgens 
und ab zwölf Uhr mittags mit feinem Gcherenfernrohr 
und einer Prägifionsuhr auf der Lauer, um jede ber 
tretung fofort telephonifh der zufländigen Polizehvadhe 
zu melden! Dafi er fechzig Jahre alt wurde — was 
kann er dazu? — hat man gefeiert —: dafi er aber 
neulich die unerlaubte Teppichllopferin zur 
Etrede brachte, das wird mit Gtillfcmwelgen über 











Bater eines blühenden Kindes! Erfeywerend fällt ins gangen! 

Gericht, dafı die junge Frau Enapp zwei Wochen nad) Und wo endfidy bleibt das Denkmal für jenen 

der Hodzeit an eine Wiener Yühne engagiert wurde genlafen Herausgeber und berfeger, der nicht nur aus 

und er durch ftarke Gicht-Anfälle die meijle & hn Spraden überfegte, von denen er Beine einzige 

Bett gefejfelt war! aud) muc annähernd beherrfehte, und mit einem Bor 
Da bildet man ferner in der „B.3.” einen Herr fhuß von Go 367,75 Mark bei einem angefehenen 

Lindenftädt ab: einzig, weil er als Berliner Auslefe Münchener Berlog ftarb —? 

zum Ping-pong-Zurnier nad) London gehen darf! Hat Wer es ihm nahmacht, ftifte den erjlen Grein 

er etwa aud nur einmal nachmittags zwifcdhen zwei für ihn! Ei 









Wo haben Gie eigentlich Ihre fhöne Gage 
ber. Here von Ningleben ?* — „Bon fteenger 
Kopfarbeit, Gnädigite. War zehn Jahre Pro- 
pagandachef für ein Haarwuchomittel.” 











ift die ältefte cheinifche Seftkellerei. Gegründet 1837. Sie Biuynff ft bekö; d 
datiert ihr Gründungsjahr nicht auf eine andere Gefchäftsart zurüc ife'bekömmlich er a 
Bineyuff verlängert das eben: der Auffichtoratovorfigende wurde 
95 Jahre, der Generaldirektor 67 Jahre alt 


ift von alters ber der Inbegri öchjten Qualitätor 
ift reineo Erzeugnis der Traube leiftung 


bat die längjte Erfahrung und arbeiter nach der uralten Manier 











Studenten- 
Artike „Fabrik 
Carl Roth, Würzburg 53 
Erstes und größtes 
Fachgeschäft auf 
diesem Gebiete. 





KREUZECKBAHN 


Mit der Kreuzeckbahn in 
9Minutenvon derTalstation 
b.Garmisch-Partenkirchen | 
hinaufzum Kreuzeck 1652 m 
über dem Meere, mitten 
im schönsten hoch- 


/ alpinen Ski-Gelände — 
/ Deutschlands ‚ Be- Briefmarken 


rühmte Ski-Abfahrt hulsalln an Mi i 
ins Tal , Rodelbahn ar 
Balkan, allo versch 


v. Kreuzeck zur Tal- | 3%) Amerika, Australie E 
E 


station hinab / Ganz- Weiss, wien IX., Grüne 

Organe 21. F 
jähriger Betrieb, alle 12 Mi- 5 
nuten einWagen b.Lösung| PHOTOS! 


von mindestens fünf Fahr- | P!!dermappen für das 
karten. Fahrpreis hin und t 
zurück Mk. 5.—, Bergfahrt 

Mk. 3.—, Talfahrt Mk. 2.50, 
Dutzendkarten Mk. 24.—. 
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Sonnenschein 


Diejenigen, welche die Sonne lieben, werden niemals ihre 
ganze Schönhelt und Wirkung kennenlernen. wenn ste nicht 
Aegypten im Winter besucht haben, wo im Dezember 
die Rosen blühen und die wunderbar klare Luft täglich 
Gesundheit und Lebenskraft erzeugt. 






tersendung 


ich 323, Hamburg 3%/ 




















gangenheit, ist auch das Land des modernen Komforts, 
Der Luxus seiner Hotels ist berühmt bei den Weltreisenden, 
ebenso wie die moderne Ausstattung der Touristendampferund 
Nilbarken, welche dieBesucher den Nil welt aufwärts führen, 
Saison: Oktober bis Mal. 
Illustrierte Broschüre „Das Niltol” auf Wunsch. 


Tourist Development Ansoclation of Exypt, 
'othill Street, Westminster, London S.W., oder 
Cairo Railway Station, Cairo, 


das Land der Pyramiden und Paläste, Gräber und Tempel 
um IR! eirten Die Beten, me, bei Befteltungen pi] 


und des ehrwürdigen Nils und seiner historischen Ver- 
aufden Simpliciffimus bezieben zu wollen. 
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Das Steueramt in Fiffelsrode 


Id) hab’ mein’ Sad)’ auf nichts gejtellt 
als auf Poängten, 

Was tät’ ich noch in Diefer ASelt, 

der enggedrängten, 

wen einer fan’ und rannte dDummpf: 
„Geehrter Herr, Cie werden fhumpf! 


Ende vom Lied 


&s fehlt am Shmiß und am Giprit. 
Gie find zu dufter! 

Und unfre Gpißenimduftrie 

will neue Mufter. 

&o kann das Ding nicht weiter gabn. 
Sie follten fid) mal fchleifen lan!“ 
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Beldnung von Wilhelm Shut) 









Wie? Schleifen 
Cchon furrf das Räd 
der Wesftein dreht fih mit Geflenn; 
es funkt der Schädel... 

Mod fhärfer? ber?... Irabtrabtrab... 


rritfh — fpringt die Klinge mitten ab, 
Ratatbett 


Gut, fo fei es denn! 


Ih. Th. Heine 


Kleine Bilder 


aus großer Zeit 


106 Karikaturen Eine Mark 


Simpliciffimus-Berlag, München 13 


Sriedrichftraße 18 








Stammgold 


Unien-Gehtkellereien 
Aktiongeseilscheft Würgsurg. 














Vergriffene Jahrgänge des „Simplieissim 
können wir gelegentlich besorgen. Verlangen 
Sie unverbindliches Angebot! 
Simplieissimus-Verlag, München 13 

Friedrichstraße 18. 








Halbjahrsband 


XXXl. Jahrgang. Erstes Halbjahr, 


April — September 1926. In Ganzleinen Mk. 16.50 


Einband-Decke 


mit Inhaltsverzeichnis zum 1. Halbjahr 
April — September 1926 in Ganzleinen Mk. 2.50 


Simplicissimus-Verlag, München 13 
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Tangoba. 12 Dies 


sind d 
Abendanzüg: 
Schneidergeschäften der Welt. Tangola 
ist in 22 Staaten gesetzlic geschützt 
und trägt am Ente des Stoffes 
Jolgende Schutzmarke: 


fen _enalischen Stoffe für 
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AL OVER THe WORLD 














(Cbluß von @elte 511) 
zuftellen, wer am längften an einer Zigarre zuzeln Bann, ift 
bereits eine Fombinierte phnfifche und 'geiftige Mindeftleiftung. 
Das Rekordtangen verbindet wieder phufifche Höhftleiltung mit 
geiftiger Mindeftleiftung, tweld legtere in diefem Falle fchon 
außerordentlid bedeutend ift. 

Wichtige Gnmptome find au) die Nekorde der Hunger 
Fünftler. Diefem Gport gehört die Zukunft, um_fo mehr ala 
in wenigen Jahrzehnten die meiften Menfden Hungerkünftler 
getvorden fein werden. 

Die Theorie des Mininismus lehrt, daß nicht das Gtreben 
nad Höchfkleiftungen, fondern das nadı Mindeftleiftungen das 
Primäre it. Das Gteeben nad) Höchftleiftungen ift nur durd) 
verkehrte twirtfhaftliche Drganifation erzrwungen. Alle fozialen 
Bewegungen find nichts anderes als die getvaltfamen Jukungen 
des Öefamtorganismus, um die » angeborene natürliche Lage 
twiederherzuftellen. Es {ft bezeichnend, daß aud) die genaueften 
Analyfen des Begriffes „Paradies” nicht die allergeringfte Beir 
mengung des Begriffes „Arbeit“ ergaben. Gtreits und paffive 
Refiftenzen find Gchritte zum Minimismus. beraus hoffnungs- 
voll ift die minimififhe Tendenz der Gtaatsbehörden, die durch 
lange Tradition bereits eine anfehnliche Technik der Mindet: 
leiftung erreicht haben. 

Und nehmen Gie die Künfte. Yn allen Künften ift doch der 
IBettbeiverb nad) unten heute (hon fonnentlar, Hier herrfcjt (chen 
der Mintmift (womit fomohl der Cchaffende als auch das Iierk 
bezeichnet werden kann), 
ic müffen die Entwidlung des Minimiomus fhon deshalb 
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LSöwenbräu Tünchen 





tedaktii 
Simplicifümus-Verlag G. m. b. H. @ Co. 
In Oeiterreich für Herausgal 





mit $reude begrüfien, weil er allein dem Geifte wieder zur Ber 
deutung verhelfen kann. Allerdings nur in der Sorm des unendlich 
Kleinen. Aber das unendlich Kleine ijt, wie ih hnen jeget nicht 
erklären Bann, genau dasfelbe wie das unendlid; Große. Die 
Spaltung von Atomen ift Beine geringere Cache als die Erbauung 
von Wolkenkragern und Riefenluftfhiffen. Die Olympiade des 
Jahres 2000 wird fid im Zeichen der geiftigen Atomzertrümmes 
tung abfpielen. od) wefentlic, früher wird es einen negativen 
Nobelpreis für Magazinliteratur geben...“ 

„Aber das ift ja furdtbar, alles wird umgeftürgt werden”, 
tief der Interviewer. 

„Weniger als Cie glauben”, ermwiderte der Gelehrte. „Und 
gerade Gie, lieber Freund, haben von meiner Theorie nichts zu 
fürdhten. In Jhnen liegt viel Zukunft.” 

„Meinen Cie wirklich?" 











Der Journalift Enatterte zum Telegraphenamt 
200 blumengefchmüdte Autos begleiteten den 
Weltrefords auf feinem umphzuge Durch die $ 


Tänzer des 
uptftade 
uno Peodwste 


Er läßt feinen Sreundnichtim Stich... 


Die alten echten Bohöme-Tppen flerben aus. Und die wenigen 
noch lebenden wandeln in einer fehr fremden Welt, 

Da ift der Dichter H. Was er gefchrieben hat, fragen Gie? 
Id weiß es nicht. Vielleicht hat er nie etwas gefchrieben. Biel 
leicht hat er feinen Geift Immer nur in Raffechaus@efpräcyen und 
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mitternächtlichen Debatten verfcwendet. Aber wer ihn vorbe 
geben fieht —: asketifh-hager — langhaarig — mit diefen felt 
famefhtwarsglähenden Augen im weißen verwelften Gefidht un 
diefem melanholifhrunbelümmerten Lächeln um die hoffnung 
lofen Lippen der weiß, dafi er ein Dichter ifl. (Wenn « 
überhaupt weiß, was ein Dichter ift.) Und mie hätte er fon] 
fo viele alte ($reunde, die ihn, der feit Jahren ohne jegliche 
Einkommen ift, am Leben erhalten? 

Und diefe Spenden fordert der Didier H. enpfindfe 
abgeftuft nad) der Peifiungsfähigkeit jedes einzelnen und 
au eingehaltenen Intervallen — wie einen ihm zukommen? 
but ein. Man liebe ihn und zahlt gern und willig. Um | 
lieber, als allgemein befannt ift, dafi er di: Tribute nur einzieht, 
wenn er fie tnbedingt braucht und wirklich nicht Im Befig de 
geringen Glüdsgüter ift, die er zum Leben benötigt. 

In der Zeit der großen Wirtfhaftskrife geriet nun eine 
der HauptTributpflihtigen, ein angejehener Gefdäftsinann, I 
Bahlungsfchivierigkeiten, und man munkelte, daß der Konkur 
unvermeidbar fel. Au) der Dichter H. hat davon gehört. Ab 
als er ihn eines Tages im Slaffechaus erblickt, geht ec trogden 
mie fhöner Gelbfiverftändligjkeit auf ihn zu und pumpt ihn um 
fünf Mark an. Er erhält fie prompt. Kurz darauf verläßt 
der Gefhröpfte das Lokal. 

Bife ihr,” meint der Dichter H. gütig lähelnd zu feinen 



























Breumden, „eigentlich, hätte ih ja die fünf Mark heute nidyt fo 
dringend gebraudyt —: aber Id) wollte ihm do zeigen, dal 
ih nicht an feiner Zahlungsfählgkeit zweifle!” 

Kat 


Ab SHivefter 


fommt unfer rühmlichft befanntes 


&t. Benno-Bier 


in altherfömmlicher Güte 


wieder sum Auıstioß. 


Afktienbrauerei zum Löwenbrau in München 
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Der »Simplicifimuse erüheint wöchentlich einmal. Beellungen achmen alle Burhhandlungen, Zei 
pro Vierteljahr R-M. 7:50, In Oelterreich $. I. pro Nummer, S, 12.30 pro Quartal, 
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igugekhäfle und Poftanftalten, fowie der Verlag entgegen. — Bezu; 
0 pro Nummer, übrige Ausland ia 
itene N ‚weiggekhäe der Annoncen-Expedition von Rudolf Molfe. 
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;preife: die Einzelnummer R.M. —.60, Abonnement 


fe nad entfprechender Umrechnung rung. 


ÄINMMUN. 


Beihnungen von E. Schilling) 





Schlafrekord eines Wiener Magiftratsbeamten — fehlief fehse Der Münchner Mäzen, der die größte Didruk-Bilderfammlung 
Wochen ohne Unterbrechung, wachte nur anf, um fich am Beamten- der Welt befit. Er wurde zum Geheimrat ernannt. 
ftvei® zu beteiligen. 





Der Börfenmakler Meier feierte feinen 1000, Offenbarungseid. Profefjor Kümmerlich Hat richtig propbezeit, da im Jahre 1926 
Durch) einen Anfall von Schwörkrampf der rechten Hand wurde am 25. Dezember Weihnachten ftattfinder. 
leider Die Fefteofeeude etwas beeinträchtigt. 





Profeffor Stiefiler nahm fein 350. fittliches Argernis. Zur Feier Der Köchin des Profefjors Bergius ift es gelungen, Koble aus 

fand ein Bankett im Meinen Schwurgerichtsfaal ftatt. Zum Nach- Apfelkuchen Herzuftellen, wodurch dem Koblenmangel endnültig 

tifch wurden die beanfkandeten Nuditäten herumgereicht. abneholfen werden wird. Ein englifch-amerikanifches Eyndikat 
will das Patent eriverben. 


Ford 
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„Dreihunderffaufend Autos müffen in jeder Stunde hergeftellt werden, weil in jeder Sfunde dreihunderffaufend 


betriebsunfähig werden 
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Stuttgart, 27. Dezember 1926 Preis 60 Pfennig 31. Jahrgang Nr. 39 


SIMPLICISSIMUS 


Vofverfand m Crutigart Pegründet von Albert Nangen und THCh. Beine 








Ehre jei Goff in der Höhe und Friedenspreife auf Erden — 


Jeldınana von E, Schilling) 





Weihnachtsbotfchaft an die europäifchen Außenminifter. 


Die Diekhäuter 





(Beidınu ıg von Ih. Ib. Beine) 








Was f' nur allaweil vo’ Münchens Niedergang reden — dees hört fi’ ja grad fo 0’, als ob infer Bier fhlechter worden wär!“ 


Strefemannbefcherung 


Da nun die Welt den Frieden 
mal wieder beorgeln will, 

fragt man fi): Wer bezieht den 
Nobelpreis... und wieviel? 


Wir haben die Namen gelejen 
und Guftad darunter vernomm', 
da ift uns ums Kerze geivefen 
als hätten wir’s felber befomm', 


€s Hang uns wie Drgel braujend, 
wie Botfcpaft überm Altar: 
Mark dreiundneunzigtaufend 
bezieht mn Guftav in bar. 


Nun fteht die Welt ihm offen, 
nu i$ er gemadyt und bong, 
da Fann er fid) tvat vor foofen 
uffs Bertifor im Galong 


Dody wie er es aud, verwende 

ob etiva für Dpfer des „Amts“ 

und ob er’s für Maäächens verfchtwende.. 
aus Friedensbeftrebungen ftammt's. 


Drum Halleluja gejungen 
und Weihraud) um Buftavs Geficht: 
Das Ehriftlind hat es gebrungen, 
der Teufel holt das nicht 

Deter Scher 


Kinder 


Der Heine Georg hat manchmal berechtigten 
Grund, fid) über den Unverftand feines Daters zu 
ärgern. Da er nicht nur Intelligenz fondern aud; Tem 
perament befigt, entfährt ihm einmal bei folder Ge- 
legenheit gegen den Erzeuger ein defpektierliches „Du 
Elel”. Gelbfiverftändlid wird er geftcaft. 

Als ihn der Bater bald darauf ebenfalls Efel tiru- 
liert, wurde ihm von Georg bedeutet, da man das 
nicht dürfe. Er erhält indejjen die Belehrung, dafı 
Eltern ihren Gehn wohl Efel fhlmpfen dürfen. 

Großer ‚ Gamilientee bei Oma. Georg muß fid, 
wieder fhredlich über feiren Bater ärgern. Plöglid 

in einer Gefprädhspaufe — hört man ihn entrüftet 
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rufen: „Grofmama, faq” deinem Bohn, daf er ein 
Ger it!” 

Unfere Kleine hatte ihren Wunfchzertel für Weir 
nadten in einen mit zehn Pfennig frankierten Um 
fchlag geftedtt, mit Abfender und Auffgrift: „An das 
liebe Ehriftkind im Himmel” verfehen und eigenhändig 
in den DBrieffaften geworfen. Am nädhften Morgen 
lag der Brief in meinem Cchlieffah, mit der poftant: 
lien Bemerkung verfehen: „Ungenügend frankiert, 


Ausland!!" 


Der Heine Karl hat ein privates Anliegen an den 
Heren Lehrer: „Bittihön, Herr Lehrer, hats Chrift- 
find! a an Hintern?“ — „Gewiß, warum follte es 
aud) Reinen haben. Aber wie Lommft du nur darauf?” 
Karlchen ficht mit Tränen in den Augen zum Heren 
Lehrer auf: „Ja, da Vatta hot ins umanandg'haut, 
weil er koa Arbat net friagt, und naja har a allar 
wei” gfhrie'n: ‚Heuer wird euch ’s Chriftfind was 
67 7 








Trudcpen frage die Mutter, was eine Hoczelt 
fei. Die Mutter befehreibt Ihr die Feierlicjfeiten in der 
Nicche: „Und dabei werden (döne Lieder gefungen.” — 
„Gell, Mutti,“ fagt Trubhen hoderfreut, „da fingen 
fie zuerft: ‚Gtille Pacht, heilige Nacht" und dann ‚Shr 


KRinderlein, Bommer!” 


Die andere Auffaffung 


einer geöß Gefellfchaft des Berliner 
Weftens hatte man eifrig über das, drohende Gchmut, 
und Schundgefeg und feine Folgen gefprohen. Einer 
der Gäfte, der die Zeit produßtiver angewandt hatte 
indem er einem anderen einige Yörfentipps entlodte, 
hörte nur no) die legten Worte. Als nun der Tan 
begann, zog er mid) beifeit find doch Gehrift: 
fteller, nid}? Wat is det denn wieda fürn Klamauf 




















° te ihm Furz, daf auf Grund diefes Ger 
feges alle irgendrwie unliebjamen Büchee auf die 
fhtvarze Lifte gefegt werden Lönnten, tvorauf dann 
diefe Werke öffentlid) nicht mehr ausgeftellt, aufr 
geführt oder fonfttie angeboten werden dürften. 

„Und wat die Buchhändler find —: die ham dann 
die Liften?“ 

‚Sewißt" 


‚Alba Nenfhensfind! der is dach jrofartich! Denn 
inftih fo'ne amüfonten Garen eenfadh 
fchlantwech fo nad) de Liften beftellen?! Kati 


Wien 


Ein Wiener Schriftfteller, der etwa Ribinjti heift 
und aud) etwa fo ift, wie er heißt, wird von den 
Samstag-geitungen totgefagt. Ein befonders befliffener 
Feuilleronift widmet ihm für die Gonntagsausgabe 
feines Blattes einen „adjektiefen“ Mekrolog. Arm 
Montag aber Fommt ein Dementi der Todesnachricht 
Egon Kriedell begegnet Nekrolog-Berfaffer am 
Ring. Chen von weiten ruft er Ihm zu: „Schön 
fängt die Woche Ribinfli Lebt!” 

























Derfelbe Friedell wird im Krieg zur Mufterung 
beordert 
„Dr. Egon Friedmann“, ruft der Feldivebel. 





Der Gefuchte fhjiebt feinen Baud) ins Mufterunge 
zummer und erfeheint bald felbft, in feiner ganzen 
Nadtheit 

„Sriedinann, heifien Gie 
fragt, ihn fireng mufternd, der 9 

Briedell befiheiden 
anhab 


idjt audy riedell 
egimentsarzt 
‚No ja halt, wenn ic was 





Ein öfterreichiiher Negimentsarzt, der im Krieg 
einer Mufterungstommiffion angehörte, fchrieb neben 
bei Libretei und Cchaufpiele, und er unterlieh es nicht, 
fie den aus feiner militärärztlihen Tätigkeit ge 
wonnenen literarifihen Bekannten zu zeigen. Diele, 
nicht eben aufrichtigen, doch Eriegspflictigen Männer 
fobten die dramatifchen DVerfuche außerordentlich. Ja, 
viele Cihriftfteller liefen fid eigens dem feltenen 
Manne vorftellen, um feine Werke Bennenzulernen. 

Friedel ober meinte refigniert: „Die Wahrheit 
über feine Gtüde wird er dod nur von einem Puch 
figen erfahren © 




















Der Demofrafenhut im Wandel der Zeiten zuuuune nen 
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“ 


„Ans Vaterland, ans teure —— — een 


A 














„IE hungere jern for die Republit — wenn fe nur unfern Raifer feine Jeneräle die Penfion weiterbezahlt.“ 


Es gibt Feine Tragödien mehr — 


Trajödjen umd fo —: nich in de lamäng! Kiek: felbft in de höhere Politit Und frühr fon jefchlagener Feldhere -- Jott nee! — 
Det hamtva jottlob übamunden! da neifen fe heut zu'n Vagleid) jehr: der ftürgte fi jlatt mang de Edhiverta! 

Bon forwat hamma de Neefe pläng —: voch Yeßlern bricht fich nich det Yeni Wat Erich is, figt heut ann Gtarnberjer Ger 

de TBelt mufi dod; eenmal jefunden! von tejen fhmärzliche Neichemehr. und een fettet Pangejöndyen vazehrt a — — — 

Bu ville Eiebe mache fehwah uf de Brut Und wird ma een Revolutiönten jedreht Zu'r joldene Zeitalta hamma’t jebradht 

und Eifafucht fäuert de Gäfte — und de Fürftens Eullern von’s Thrönden —: mit hemmungslos-heitere Drjen! 

und tat de an Arja fo haben muß, iefchleht det forrekt und mit Humanität — — — Ber doof in Charakta und Liebe mache, 


der hafte jenuch in’t Jefhäfte! und fe Eriejen od; Ihre Miltiönchen! jehört in Epesjal,Eanatorjen! Rast Rinadı 
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Boftanjoglo 
Russisch" türkisch 


zus Praftiter, 
der 30 Jahre 





dus Charakt,- 
Bewetait- eng Yandihrift 
mi van eatafal 





Beifpiete "Zeufenhr zum Erforg 
geführt bat, fendet Profpeßt frei 
HH 

Diva o grapbologe 
B. B. Suede, Münden 12. 


Taschenrasierapparat 
„Gilette* bochfeia ua 
im Niekeletai. 

re aus "Beta 


höhlen angı 
Prima vernicke! 
Hans Jilig, Chemnitz, 
Altenhalnerstraße 29. 
BeiVore 
franko N; 
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mehr, 











-Hunderttausende 


von Menschen aller Berufs-u. Gesellschaltsklassen 





Anionst 


und portofrei erhalten @tr aus 
hrlidhe Profprtie wertvoller und. 
terefamter fulture und fitene 
geleidtlicer Werte, 


| Eereiden Eike Wrute meh en 
Deutsches, Bader aus 











Jeder kann als 
Schnellzeichner 


jewunderung 
hne jemals gezeichnei 

Blingen unmöglich 
m f Geheimbläiiarn. 
Berühmt. Mann: de, 
Karikaturen, Landschaften. 
Prospekt frei Muster M. 1.50. 
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Die leiste 
Stunde des Fahres ER 
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heinn undLebenstreude inöggen d ele etz 
eiteı i au 
Fort mit den Sorgen des alten 
üt frischer Kraft, w ohlgemut und froh 
er Also in der 
| 5 Rt ine bösen, heißen, starken 
ii uch keine sauer- 

nWeinchen aus Bomst,, te 
feinen, ganz sicher guten Sckt 


KUPFERBERG GOLD 


»die gute,alte, deutsche Marke « 


Seit 75 


jahren in völlig rein-natürlicher Weise hergestellt. 
Daher stets sehr gut bekömmlich 








‚bt. 6, Berlin W 
Dimterfelötpraße w 





Schramberger hresemlahrik GmbH 
Shramterg. 


Sondermarke 


«KUPFERBERG RIESLING" der herbe. rassige Horen-Sekt. 
de Flasche ist verbürgt über fünf ‚Jah 


I —— 








Geldinung von R. Ocieh) 





„Nur Heraus mit der Sprache, meine Tocher — dein 
Herrgoft Bennt den Rummel!“ 


Die Magd 


Eine Magd, die Marie hieß, fah fi mit einem untoiderlege 
lichen Anflug von Chmurrbart gefhmüdt oder beiwadhfen, wor 
von fie fhwermütig murde, und imeswegen jie faufendmal ins 
warme oder kalte Wajfer fpringen wollte. 

Wenn wir fogen, fie fei ein Mannıveib geivefen, fo tragen 
wir zur Slärung der Gadjlage gerpifi nicht wenig bei, die übrigens 
in ein unduröringliches Dunkel gehüllt zu bleiben wünfeht, das 
Gott fei Dank von Mondfchein erhellt rwird. 

Dürfen wir nunmehr zum frohen Glauben neigen, Marie habe 
einen Dürfen namens Werner geliebt, der ihr im Lauf der 
Zeit. ein Kind fhenkte, das von durdaus ehelofer Art war, 
tofe eine Ktirfche blühte und mit allem aufs Verantwortungslofefte 
fpielte, was es in die Hand bekam, 

Häufig genug fheint jih Marie mittels einer Gchere das 
Schmudftüd von Scnurrbart forgfam abgefcnitten zu haben, 
aber immer mieder trat er in die Exfcheinung. Vergeblic, rang 
fie ob des nicht von ihr weichen Wollenden in der größten 
Berlegenheit die Hände. 

Ihre Herefhaft beftand aus Mann und Frau und Zubehör 
Eines Abends erzählte Marie ihrer ‚Herrin mit einem feltfam 
leuchtenden Blid, der fid für eine Zragödin geeignet haben 
würde, fie fei zeittweife bereits im Zudjthaus gemwefen, eine Er 
öffnung, die Staunen hervoreief. 

Madame war ganz aufer Faffung und fprad) nichts als 
„Du?“, worauf fie in den Galon trat und fid) darüber, dof fie ein 








Mädchen im Haufe habe, die mit Schnurrbärten Kämpfe und ihr 
mir illegitimemn Nadtwuchs nebft &trafanftalten aufwarte, beflagte. 

Der Herr des Haufes liebte aber die Unfelige fehr, die im 
Leben fÄheinbar fon durch) di® und dünn gegangen war, und 
die in ihrer Mufegelt im Dachlämmerchen dicjtete. 

Eines Nadjts, während fih die Gnädige, um ihren Gchriftr 
fellerinnencuhm beforgt, wieder einmal, wie es ihre Gewohnheit 
war, mit Weiterleiten ihres Erlebnisromanes abgab, padte die 
Magd ihre Habfeligkeiten ein und fpagierte fort. 

Zitternd vor Verlangen, ihre Wangen an ihren treulofen 
Werner anzulehnen, den jie eigentlich immer nody liebte, fragte 
fie fidh: „Bo hält er fid auf?” 

Sie wußte es und iufite es wieder nicht, Gie lief, lief; 
man lief ihr nach, holte fie ein und führte fie wieder ihrem 
Wirkungstreis zu. Cie fland am Zenfter und fpradh folgende 
Worte 





Im Gluffe fpiegelt fih die Sirde wider, 
Anfame Genfter ftehen offen, 

von unferem Hoffen 

find wir bloß frügerifd) betroffen. 

D, holdes, großes iemehretwastwollen, 
dir will ich allen meinen Slauben zollen. 
Vor meinen Eingebildeiheiten rollen 

mit dem phantaftifchen Gefieder 

des Duldens und beradtungsvollen 
Liebens die Lieder mir zu Süßen nieder, 
Still, der Here! Robert Walfer 





Proben sind in den einschlägigen 
Geschäften kostenfrei erhältlich. 









Gepflegte, weiße Zähne vollenden erst wahre Schönheit und Liebreiz. 
Zahncreme Mouson, täglich angewandt, macht die Zähne blendend weiß, hebt 
den natürlichen Glanz des Zahnschmelzes hervor und erhält die Zähne gesund. 


Ihr würziges Aroma verleiht dem Atem einen Hauch angenehmer Frische. 
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Stille Nacht Benuag von Tieo Eder) 





Berdammnis 
Wenn der Abend in das graue Tal finkt, D Blud) der Welt: Macht, Ehre, Defit 
Bin id) allein. Armes Herz, 
Der Wind Mage in den Zweigen, Das Peben bläft leere Worte in ervige $lammen! 
Bergangnes rafhelt im Gebüfdh) 

Willkommen, ruhlofe Fledermaus, 

Stehen die Toten auf, Stumme Gefährtin, 
Berdrte, Beraufihte, Verliebte? Es ift Fein Grieden Im Tanz der Atome, 
Rafıhelt im Dorn Die Strafen verdämmern, 
Verfcwendetes und Berlornes? Wir haben keine Heimat! .. 


Helmuth Richter 














Zeinet Dentichen Kein — denn feine Qualitätserzeugniffe ftehen an 
erfter Stelle unter allen Weinen der Welt. 


Zeinet deutschen Kein — denn die Dieljeitigkeit feiner Sorten ver- 
bürgt, daß jedermann etwas jeinem Sejdymack Zufagendes findet, 


Zeinktt densfchen Kein — denn trot der Derarmung des deutfcdren 
Dolkes fließen immer noch jührlich Dußende von Millionen Mark 
ins Ausland und täufchen dort deutjchen Wohlftand vor. 


Zeinkt deutschen Kein — denn der deutjche Winzerfiand befindet 
fich in bitterer Tlot und bedarf dringend vermehrten Abjates. 


Zeinkt Deutichen Kein — denn gerade das bejetste Gebiet, das jcyon 


jo jdywer zu leiden hat, ift Weinbaugebiet und darf nidyt audı 
nodj wirtjchaftlic; verkümmern. 


Zeinkt Deutschen Bein — ift darum der Mahnruf des „Reicisnus nn 
fchuffes für Weinpropaganda”, der aus Dertretern der beteiligten Behörden und der 
Bpitenverbände von Weinbau und Weinhandel gejchaffen wurde, um die vom Reidjs« 
tag angeregte Propaganda zur Hebung des Abjates deutjcher Deine durdzuführen. 


Zeinkt Dentfchen Kein — ihr wißt jeßt, daß es fidy nicht um eine Intereffentenreklame, fondern 
um eine Angelegenheit der deutichen Dolkswirtjdjaft und des allgemeinen Wohles handelt! 
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Auf dem Weg zu den Alimenten 


Beihinung von B. Reinbarbt) 






Zu Haustrinkkuren 


ve Gicht, Rheumal'smus, Zucker-, Nieren-, 
Blasen-, Harnleiden (Harnsäure), Arterien- 
verkalkung, Frauenleiden, Magenleiden usw. 


Man beirage den Hausarat 





Bıhältlich In Mineralwass 
Apotheken, Dro 





handlangen, 



































jenschriften durch _dam 
» 

































































Kein Fest ohne 


„CABINET“ (m 2.50) una 
„CARTE D’OR“ m 275 


Preise pro Yı Fl. Inkl. Verpackung / Relchastouer + Froi KEHL a/Rh. 
Versand als Sortiment In Kisten ab %ı Fi. gegen Nachnahme 


RHEINISCHE SEKTKELLEREI G.m.b.H., LEIPZIG 


Zentrale: KEHL a/Rh. Postfach 89. 


























- Ras ist heute Gegen- 
Die schlanke Linie 1: \N_® 









verhilft Ihnen ohne atrenge Diät zu einer erheblichen Gewichtsabnahme, Von 
dankbaren K; I 





'unden erhalten wir solche Briefe: Dr. med. in 

in B.; Meine Frau 
Der Tee wirkt prach! 
Frau Rittmeister E. in P.: Fühle 
mich wie neugeborcn, Alles unnütze Felt habe ich verloren. Paket 
Mk. 2—, 6 Pakete (ausreichend für eine Kur) Mk. 10.—. Wenn Sie 
auch schlank werden wollen, beginnen Sie sofort mit der bequemen 7 
Kur und bestellen Sie noch heute. Institut Hermes, München 81, 8} 


















Ri 
die Gewichtsabnahme. 










































































rir.8.6 








„Alfo erft das Finanzielle — hernach wirft moralifch und gibft eahnı a paar Watfch’n!* 


Ein berühmter Astrologe 


macht ein glänzendes Angebot 
Er will Ihnen GRATIS sagen: 


Die Tat Berlin 





WIrdIHRE ZUKU 
Sie hatte feinen Abfchiedebrief erhalten, aber fie Eine Kriegserinnerung. Wir foßen gelangweilt im rn H In Oh EMO IA 
war Feinesiwege die Frau, die Fompflos das Feld  Viehmagen, um dreiiig Kilometer in drei Gtunden 5 Kin 





Spekulation, In Ihren Unter- 
nehmungen, in Ihren Wünschen? 
Welche Freunde? Welche Feinde? 
" zahlreiche wlohtige Anf- 
klärungen, dio nur durch die Astro- 
logie erzielt werden können! 





Käumte, zurüdtqulegen. Gefprähsfioff: Die abwwefenden Kameı 
Nadh reiflider Mberlegung entfhled fie fih für das raden. Id) rühme die milde Menfdlickeit des Land, 

ladjsfarbene Crepe de Chinertleid, puderte fi um ft res Zac, der niemand ettvas zuleide tut und 

Mändiic, und legte Not auf. Borforglich barg fie die nett ee z 2 a ee] run 

elegante, Eleine Drowningpffiole, eine bei fingierten meines Freundes IBill Schmiedidte äufiert fid) in der hesäg. u, Büchenliste Jurch 

Sdkfnordverfuchen reiht Heiofame Waffe, ae markigen 28 in Jlüct, fonft richt er 'n paar | ash 1198, Hamburg 36. er EE 

Handtäfchhen. Dann begab fie fidh in feine Wohnung, in de Srefle 


























n n R - berühmte Orientalist 
Mit harten, fihonungslofen Worten hielt er Ihr An der Geefirofe (äuferfter Wedding) ftürzt ein |Briefmarken 
Ihre Untreue vor und besiihtigte fie au nod) des 9 Pferd. Grofier Auflauf. Ein junges Mädchen fällt in | 30090 vorach,.vorsonde Pracht- a Fe; Bi 
meinen Diebftahls. — Die verworfenfte Gtraßendime, Ohnmacht, erholt fid aber wieder. Tröftender Zufprud) ahlen an Samaler mit | Zerufen haben, wird Ihnen GRATIS gegen bloße Mitteilung 
fo fagte er, fei eine Hellige gegen jie. eines Jünglings: „Cie find well verwandt mit der | 0-10 En f allen | Ihres Si ihrer Adresse und Ihres genauen Gobartsdatums 
Befhimpfungen_ häufte er auf Befhlmpfungen; Pferd, Srollein, da Ihn’ det fo nah jeht?" Risen gehen alaıan c ipleIchllche Methode ine natrolop 
gleihmätig erteug fie feine Vorwürfe, 300 Amorika. Australien 5 3ik. ‚Anweisungenenth 
5 n Due f derftation ofen B Weiss, Wien IX., Grüne | & n SRUNK 
Rubiger getvorden, mufterte er fpöttifih ihr lache. Auf der Rinderfation eines großen Berliner Weiss. W Sie nicht nur in Staunen, sondern in Verwunderung versetzen 
farbenes Koftüm und meinte dann beiläufig: „Deinen  Neankenhaufes belaufche ich folgendes: Der zwölf | Torgusse 4. worden. Seine persönlichen Ratschläge enthalten die Macht 
= = Layın) EHE ud ährh ons idlorif Ihren Lebenslauf günstix zu verändern. Schreiben Sie sofort 
Jahren entfpredhend, Pönnteft du dic; eigentlich weniger jährige Erich) zu der adtjährigen, etwas idietifhen 


und ohne Zögern, in Ihrem eivenen Interesse an RAMAH, 





ugendlich Beiden!“ Da fcofi fie Ihn wutentbrannt über Valdtraut: „Menfd, du Eannjt mir mal dein Jer = FolloaßA, rue de Linbonne 44, PARIS. Eine kolossale Ueber" 
Be Da fiheh f Rat biien, "2 will'meiner Yıluıta 'n Ghred An | Privatdrucke | Falssa reislisvenne 4 PARTS, Eine koloanais Ueber 
aa hal ER jagen.“ für Sammler u. Bibliophilen, | Schreiben M. gen, welche bostimmt 
BeUs Teobepioe % Man verlange Gratisprospeki | sind, einen Tell seiner Portospeson, Druckerel u. a. Kosten 

durch Schlioßfach 48 Bonn (J) | Eu decken. — Porto nach Frankreich: M. 02. 














Sankt Augustin -Fastenbier ist fein, 
h Es könnte gar nicht besser sein. 
BA, Ira Statt Bier, trinken viele Weine gern; 
; A Vom Fastenbier hält sich aber keiner fern, 
Der einmal seine Blume geprobt, 
So daß jeder den Sankt Augustin lobt. 


VERSAND VON WEIHNACHTEN BIS OSTERN DURCH DIE 
AUGUSTINERBRÄU-VERTRETUNGEN AN ALLEN PLÄTZEN. 
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D du felige 


Aus dee Weihnadtenummer des Bamilienblattes 








Imden am Herd“ 


Weißnachtsabendtämmerung fank über Die Grofftadt Berlin. 

Die altmodifhe Gtuguhr in dem Dashftübchen der Witve 
Lobefam, geborener von Falkenkogel, fhlug mit heiferem Ton 
halb fecs. 

„Ifekind — verdirb dir die Auglein nicht!” rief die felber 
total erblindete Greifin ihrer Tochter zu, die bei der duftern 
Beleudjtung einer Gtraßenlaterne, die durchs Fenfter hereinfiel, 
noch; immer über ihre Näharbeit gebeugt faß. Geftern war ihnen 
das Gas gefperrt worden. fe wollte es ihrer Mutter verheims 
lichen. Aber au) das blindefte Mutterauge fieht (darf — Jieht 
verdammt fcharf! 














„Aber Muttichen, das Abendkleid für die Tomte Cchlibo- 
tig muß doc, bis fedhs Uhr fertig werden“, entgegnete Jlfe 
mit belegter Stimme, und eine [himmernde Träne fiel auf das 


foftbare Geiwebe. Aber es gab, gottlob, Beine Sleden, denn Jlfes 
lange, feine Wimpern hatten nod) nicht, wie die der heutigen 
Machen, Befanntfhaft mit Gtift und Tufhe gemacht. — Haftig 
verpad'te fie die wertvolle Toilette in ein größeres Briefluvert, 
drüdte fih) das. fhrwarze Filzhüthen auf die goldenen Slechten 
und eilte davon, nicht ohne zuvor die geliebte Mutter auf die 
Stim geküßt zu haben. 

Hub! twie drang der eifige Mordoftwind durch Ihr dünnes 
Fähnhen! Aber fie watele tapfer duch fußhohen Edjnee und 
legte den Weg von Zehlendorf bis zum Kurfürftendamm in einer 
Stunde zurüdt — das liebe, tapfere Kind! Auf dem Heimweg 
kaufte fie für die drei Mark fünfzig Macherlohn, die fie von 
der Komteß erhalten hatte, fechs Wadjskerzen, ein vermaufies 
Ehriftbäumehen und zwei Büclinge für ihr blindes Mütterden 
daheim. Gogar zu einer Virginia reichte es nod. Bott ja — 
die gute Mutting hatte eben nod) aus den Tagen des Glanzes 
her diefe noblen Paffionen! Und heute war Weihnacht! 

Als Zlfe fih ihrem Haufe näherte, löfte fi aus dem Torr 
bogen eine hünenhafte Männergeftalt in einem Loftbaren Biber 
pelg und mit weißen Gamafden und vertrat Ihr den Ißeg. 

















ife die ältefte cheinifche Sektkellerei. Gegründet 1837. Sie 
datiert ihr Gründungsjahr nicht auf eine andere Gefcyäftsart zurücd 


bat die längfte Erfahrung und arbeitet nady der uralten Manier 


{ft reineo Erzeugnio der Traube 





Es war dies Grof Donnerkic-Echtwartemagen, der der fdönen 
Afe bereits feit zwei Monaten heftig macjftellte und fie zu 
feiner Mätrefje maden wollte. Ohne feinen ehrerbietigen Gruß 
aud) nur mit einem Augenztoinkern zu ermoidern, warf le das 
reisende Köpfchen in den Nadten und eilte mit einem „Put bä!” 
ftolz an ihm vorüber, die Haustür energifd) ins Cchloß werfend.. 
D — mas hätte das holde Kind wohl gefagt, hätte fie fehen 
Eönnen, tie der Graf fih mit einem Sreudenjodler auf beide 

henkel Batfchte und die nächfte Caterne fo heftig umarmte, 
daß fie oben abbrad) .. „?! 

Atemlos langte Jfe in ihrem Dadjftübchen an. Aber meld) 
ein Anbiid® bot fid) ihr da? — Inmitten des ärmlichen Gemaches 
braune ein_riefiger Chrifibaum, und auf dem Zifd fowie auf 
dem Vertilo lagen die Löftlihften Gefdenke ausgebreitet: zwölf 
Eunftfeidene Kombinations, ein Gtaubfauger und ein Grammor 
phon 


























om Grafen Donnerkiel”, hauchte die Mutter mit vollem 
Munde etwas fhuldbewußt. Gie hatte in ihrer freudigen Ber 
iwirrung fhon die halbe Gänfeleberpaftete aufgegeifen. 

„Mutter!“ fhrie Jlfe auf, und edler Unmut färbte ihr füßes 
Gefichtchen. „DBergift du, daf_du eine geborene von Kalten 
Bogel Bift!!" Und fie ri der fonft fo geliebten Mutter die Paftete 
unter der Hand tveg und fAleuderte ie in den Dfen. — „No 
ja — Yotie doh.r.!” fagte rau Lobefam ieeineeli) und 
freichelie derfhüctert die feinen Kombination... Yfe aber 
ivar nicht zu befchtoightigen. 

‚da — teuflifher Verführer — id) till die zeigen, daß ich 
Feine Manon Lescaut bin!”, ftiefi fie sornflammend hervor und 
warf im Nu alle Gefente | zum Senfter hinaus. Das Grammor 
phon ging durd) den Gturz von felbft los und fpielte drunten 
auf der Steaße „Stille Nadıt . . 

Als fie fih wieder ettwas beruhigt hatte, widtelte Jlfe die 
Büdlinge aus, fiellte das Bild ihres verfhjollenen Verlobten vor 
Ni hin und verzehtte mit tiefer Genugeuung ihr einfaches Weib: 
nadıtsmahl. Der Mutter war ein wenig übel von der Pajtete.. 

Ilfe betrachtete voll heißer Liebe das Bild Ihres WBillibold, der 
vor Jieben Jahren als u (ümuer Seemann ausgezogen war, um 
das Glüc zu fuchen . 











Ad; Gott, wer weiß, auf welhem twilden Meer er jegt ii 
diefer Stunde herumfcifft .. .! 

Piöglih fährt Zlfe totenblaß von ihrem Gtuhl in die Höhe 
Draußen vor dee Tür ertönt Flötenfpiel... Nein, ihr Ohr 
täufche fie nicht... Dos it Willibalds Lieblingslied: „ABeißt 
du, Mutterl, was mir träumt hat?“ 

Mit einem Gab reift Jlfe die 
die Flöte in der Hand, — der Öraf 

f Ilfe aufer fih) und lemme den Unglüds 
lien fo heftig in die Tür, daß die Flöte in die Brüche gebt 

„Aber Slfe, meine Goldilfe — id) bin’s do) — dein WBilli 
ball ftöhnet der Halbzerquetfchte und reißt fi) flugs den 
fhrwarzen Gpisbart ab. „Jd) bin f«hon vor zwei Monaten als 
fhrverreicher Mann aus Amerika zurüdgekehrt — eetfch, fihfte 
toll! Unter dem Dedmantel eines Grafen Donnerkiel woilte 
ich did, prüfen, ob du auch meiner wert bift. Aber jegt Eonnte 
ich's nicht mehr halten — nee, Gottverdimmicd! Jib mid 'n 
Kuf, du füßes Luder!t” 

Gott, Geeleute führen eine etwas rauhe Sprache! Der Um 
band zerbrüdte das zarte Mädchen beinahe in feinen herki 
Ufhen Armen. Dann wirbelte er feine Cchwiegermama in tollem 
Obermut in der niedrigen Gtube herum, daß fie mit dem Kopf an 
di merdede ficß und fi) an einer Kante den legten Barderr 

te 











© auf. Vor ihr ftcht, 























zahn ausbrad). Dazu brüllte er das allerliebfte englifche Q 
liedehen: 





„Can your mother ride a byde 
In the night 

When she's tight 

With a baby on her handle-bar“ 


Bis endlich die fromme Greifin die uralte Familienbibel von der 
Kommode nahm und die verliebten Kinder zur Andacht mahnte ..+ 

Während das Chriftfind auf fhimmernden Sohlen durd) die 
verfehneiten Gtrafen der Grofiftadt fihlih — fahen drei unfagbar 
glüdlidye Menfden bei Kerzenfchein und drei Slafıhen Whisto 
und fangen abwwechfelnd „D du fröhliche” und „God save the 
queen ».." Garen 





it befömmlich 


verlängert dao Leben: der Bunloteratepp lacnge wurde 
95 Jahre, der Generaldirektor 87 Jahre alt 


ift von altero her der Inbegriff der höchiten Qualitätes 


leiftung 





Ih. Th. Heine 
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Der Allerwelts-Hamlet 


Zeibnung non D. Ralner) 





„Fabelbaft — gegen eine Perfönlichkeit wie Jeßner komme felbft Chakefpeare nicht auf.* 


Einfiedlers heiliger Abend 


Ich hab! in den Weihnachtstagen 
I weiß aud, warum 

Mir felbfi einen Chriftbaum gefchlagen 
Der ifl ganz verkrüppelt und Frumm 





Id) bohrte ein Loc in die Diele 
Und fledte ihn da hinein 
Und fiellte rings um ihn die 
‚Slafchyen Burgundermein, 





Und zierte, tum Baumfchnud und Lichter 
Ju fparen, ihn abends noch fpät 

Mit Löffeln, Gabeln und Trichter 

Und anderem blanten Gerät 





cd) Eochte zur heiligen Gtundr 
Mir Erbfenfuppe mit Gpet 

Und’ gab meinem fröhlichen Hunde 
Gulafdh und litt feinen Dred 





Und fang aus burgundernder Kehle 
Das Pfannenfliderlied 

Und pries mit bewundernder Geele 
Alles das, was id) mied 





&s glimmte petroleumbetrunfen 
Später der Yampendodht. 

Ich faß in Gedanken verfunten 
Da har's an die Türe gepodht 


Und pochte twieder und mieder 
Es Eonnte das Chriftkind fein 
Und Mang's nicht wie Weihnadysl 
Ach aber rief niche verein! 








Ih zog mich aus und ging leife 
Yu Bett, ohne Angft, ohne Spotı 
Und dankte auf Erumme Weife 
Lallend dem lieben Gott 
Joadılm Ringelnap 


55 — 


Lieber Gimpliciffimus! 

Armin Berg, der bekannte Anekdotenerzähler und 
jädifche Sumerift, wird in einem Wiener Nachtlofal 
mit dem bulgarifchen Prinzen Eprill bekannt. 

Der Er-Ihronfolger findet an Berg Gefallen; um 
ihm »zu zeigen, daf er audy anekdotenbefchlagen ift 
erzählt er ihm te. Einen nad) dem andern, die ganze 
Nadıt bindurd). 

Worauf Berg, in einem Augenblid, in dem jich der 
Prinz entfernt hat, zu feinem Nachbar am Bartifdı 
jagt: „Was fagen Cie? Die ganze Nadjt erzählt er 
mic Lorzelahs! ob mir einfallen mödt', daf Id 
Bulgarien regier' .. .“ 





Bor dem Heilbronner Rathaus fleht ein Denkmal 
Robert Mayers, des grofien Naturforfchers. Bei einer 
Befichtigung des hiftorifhen Oebäudes erläuterte us 
der Kührer ein Gemälde Mapers mit folgenden lapiı 
daren Worten: „Un des ifdh d’r bekannte Mobert 
Mayer, der wo drunte uff'm Marktplagı figt un Licht 
un Wärme erfunde hat.” 





Das Marine- Archiv 


Dfierreih hat 





nichts mehr 
Phantafie 
„Der Admical“, 


übrig; die E 





Doc) ihr Anfehen ift Feinesivegs blof ins Buch der Gefchichte 


eingeavlert ... 


Id erfuhr diefen Troft neulid) in der Gtrafienbahn, als Ich 
" beimfuhr. 

Auf der vorderen Plattform hing im Grügriemen ein Mann; 
neugferig quollen ihm die Augen in die Nidtung der Gipenden: 
fah eine Menge vor fih, die ihm durd) Gtillfcweigen die 


von Gringinger 





jeuueige 


er 
Adytung vorenthielt 


Neben ihm Mein, öngftlih feine Kraus; ihm gegenüber ein 
milder, (mächtiger Herr, voll Beforgnis, dafi der angeheiterte 


uf 








im Jahre 1915 das Meer verloren; von 
feinen Liniengefhwadern, ‚Sregatten und Torpedorglottillen it 
Marine lebt nur nod in der 
des Schiifsarztanwärtere Eimon Shlof, 


Der feine 
Zwölf Jahre?“ 


genannt 


„I bite fchön 
eintätervierg!” 
Der Heine, 


zeug in die Luft. 
Aber nal Dös 

freuzer. A vos 
Fährt mit einem 
„Loist!” fehreit 
"Ita ja, wenn's 


Herr 


tafwolle R, 
Segeln?” und molt, um den Beleidigten 





ih dur Ungläubigkeit einfchmeichelnd 


Ja, zwölf Jahre. Da, fragen &’ mei Frau! Dder glaubte ds 
vielleicht met, ihr? Jh bitte, id bin ein alter Marine-Diener 
Wer's net glaubt, dem zeig i'#. I hab auf mein Hintern x 
Handelsfiffe eintätorpiert.” 

Erbleihen der w 








hen Paffagiere; Kidern der männlichen. 


- zwa Handelsfchiffe, aa Handelsfhiffe hab’ i 


Herr: „Handelsfchiffe? Golde mit 


zu beruhigen, ein Gahr« 


fan ja Beine Handelsfhiff‘. Dis find Linien: 


i zeig Jhna.“ 


Rud an di 
Frau 





Hofe 





die Leur' net glauben! 


a 


Gigant aus dem Riemen falle. 
Der begann indeffen ein mifimutiges Gelbfigefprädy: mit dem 
Bi nad dem Herrn. 
„Das meinen Gie?" 
„I war zwölf Jahre bei der 





Handelsmarine!” 


Der Gutgekleidete, um ihn no mehr zu befänftigen, zieht 
ein Gtüd Papier aus der Tofche, zeichnet enwas, reidt's dem 
Marineur hin: „Solde?“ 

„Geh, geh. Dös is a Ehulfhiff. A Chulfchiif is fei Lebtag 
ta Handelsfdiff, A Handelsfgiif Is a Handelsfhiff. J_mua 
wifen, i hab ayıf mein Hintern Griff nad) der "Hofe. 





„Loistt!“ 

Dod; Stolz und Eigenfinn, einmal im Schwung, madjen I 
unbeugfam; fein fahmännifhes Geiwiffen befiehlt ihm die Em 
Heidung. Geine Finger wühlen fid) hinter der Weite ein, (de 
find die Hofenträger aufgefnöpfelt 

„Loistt!! J bite di 

„Unverfchämt!... Lafe's eohın! 
berzag'n...", brodelt's durcheinander 

Der Wagen hält; ein Wadmann wird am Tritebrete jichbe! 

„Ich bite fon, Id) hab auf mein Hintern . 

Der Wahmann winkt ihm farkaftifh: „Ja, ja, 's is [he 
gut. Wir werden uns die Handelsichiffe, ein bilferl anfhauen 

„Ab, ie glauben’s net? Bitte .. 

- Der Disput des Abgeführten mit dem Wachman! 
verröhelt in die Nacht. Man hört aus der Zerne nur ned) 
„Bwölf Jahr ... a Gegler is Pa Kreuzer... die Marine... Mt 
Sintern 

Ih hätte diefem legten B. u. &. Gee-Patrioten gern einen RO 
erteilt: feinen Leib einem Marine Mufeum zu vermacen, um I) 











Wadhmann!... Goll et 























dort mit dem Rüden gegen die Velucher aufftellen zu laje 
als Denkmal von Oflerreihs Geeruhm und größe... at 
perennius! Anton # 





Von vieljährigem Nerven- und Gemütsleiden befreit! 


Ihre Adresse babe ich von Iorrn Karl Rittlinger ertahren. — 
Dieser konnte micht mehr laufen und stehen, das hab’ ich 
selbst genehen, Er dokterte überall herum; es hat Ihn viel 
kokostet, aber alles war vergebens, bis ihm jemand geraten hat, er 
soll um Ihren Herbaria-Nerventee schreiben, und en wurde 
von der Stunde an bexsor; er kann Jetzt wieder laufen 
und arbeiten. Da ich durch einen Nervonschlag ebenfalls schwer 
neryenleidend wurde, bitte ich, mir Ihren Herbaria-Nerventeo, vor- 
orst 2 Paketo, ebenfalls zu senden. ger, Andreas Dold, Wittental. 


Bestelle nochmals 3 Pakete Horbarla-Nerventes (blutstärkenden). 
Wir hatten schon mal 3 Pakete, welche derart gut wirkten, 
dass wir denselben eigehtlich nicht mehr benötigen 
würden, aber wirtrinken den Teo schr gern noch weiter. Dieschlaf- 








Öffentliche Dankschreiben: 


Ihr Nerventee Ist vorzüglich! Seit Ich diesen Tee trinke, 
babe Ich Jede Nacht gemanden, festen Schlaf und bin 
Jeden Morgen wie neugeborent Senden Sie wir aber noch® 
mals I Paket. gez. G. Hitzegard, Hamburg 8, 12. 1922. 

Einige T: d ähnliche Dankschreiben sind uns ohne unser 
Zutun völlig freiwillig zugesandt worden. 

Diese wenigen Dankschreiben beweisen aber schon genügend, 

| ds8 unser Phllippsburger biutstärkender Merbarin 
Vorventee Nervosität, Ner Tzeregt- 
it, Schiafloniickeit, antände, Nervonlähmung, 
iederzittern,epile nrälle,Nervenschmerzen, 
Gesicht= und&llederreins Migräne.Kopfschmerze 
deianfälle, üble Launen, 











enschwäche, 




















lonigkeit und das Nerven- und Gemütslelden Int schon 
benso der Angntzustand. 
gez. Fritz Hambrock, Ettenbostel, 


Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg N. 356 (Baden) 


Leipziger Str. 74 (am Dönhoffplatz). 
imaltz: -Rosen-, Adler-, Kreuz. 
Eogel-, Schwanen- u. Adler-Apotheko; Frankfurt a. Oder: Kup 
d Aogidien-Apotheke: Köln: Paradies-Apotheke, Severinstr. 10 
ichützen-Apotheke; Nürnberg: Spital-Apotheke z. bi. Geist; Stuttgart 





verschwanden, 


Alleiniger Herstelle: 


Generaldepot für ganz Deutschland: Elefanten-Apotheke, 
lau: Hygica-Apotheke, Tadentzienstr. a 
ss 


Spandauorstr. 17; B 
dorf; Rathaus-Apöthoke; E 
Theater; Hannevor; Schloß- 
born-Apotheke; München: 




















[; Adler-Aputhieke; Frankturt 
irach« u 












‚rkungs- und Berub| 


lin SW 19, 












Herz- und Wngenschwäche her- 


ragend günstig beeinflanst und ein ersiklassiges Nerven- 


jKungs-Getränk ist, welches jeder Nervenkranke, 





Weitere Niederlagen 
Kronen- u. Schloß-Apothek 








Hof-Apotheke: Wiesbaden 











Janziq: TRats-Apotbeke; Dortmund: Bu; 
Apotheke: Görütz: Reielisapotheke; Hamburg: Alstertor-Apothoke, 
Leipzig: Engel-Apothene; Lübeck: Adler-Apotheke; 


Jeder geistig und körperlich Ueberanstrengte zar Stärkung, Berah! 
Kung und Wiederauffrischung seiner geschwächten Norven an Stellt 
sonstiger Morgen- und Abendgetränke trinken sollte. Er besitzt eine 
boben Gehalt an Spannkraft und Energie auslösenden Stoffen uU 
wirkt ohne künstliche Keizung direkt umstim . Er hebt 6 
allgemeinen Stoffwechsel, wodurch die Nervon Nahrung Anden 
kraftigt das Mut, das Herz und den Allgemeinzustand, notzt di 
Erreguarkeit des Öchirns und des Rücker marks herab, befählgt 49 
Gehirn zu erhöhter Leistung und leistet allen, welche anntrengend‘, 
geistige und körperliche Arbeiten verrichten müssen, sich AD“ 
abgespannt, müde und arbeitsunfählg fühlen, unschätzbare Dienste 
Seine vielen guten Eigenschaften verdankt dieser Too dem, KINCh 
lichen Mischangsverbältnis der bewährtesten, nervenstärkenden 0% 
‚beruhlgenden jlellkräuter. Jeder Norvenschwache, welcher gelsl!! 
Jung und frisch, gesund und leistungsfähig werden will, nehme #' 
diesem Tee seine Zuflucht! Prospekt gratis, 

Paket 3.20 Mk.; 3 Pakete 9,— Mk. franko. 























rin W 8: Schweizer-Apotheke, Friedrichstr. 173; Simons Apothekt 
or-Apotheke; Drasden: Ring-Apothekt Dana 
;egenüber Thalld 
lagdeburg: Viktoria- und Katlıs-Apotheke; Mannheim: BIN 






Sehlitzenhof-Apotheke (Max Nolländer). 





Photos 
elegante Ausführungin Serien 
zu Mk. 3,-, Mk. 5.- u Mk. 10. 
Kataloge mit ca. 250 Aufnahm. 
Mk.3.-. Voreinsdg.od. Nachn. 
Maack, Abt. 83, Berlin SW29, 
Willibald-Alexis-Straße 31. 


Hochinteressante 


Bücher 


kultar- und sittengeschichtl., 
sexualwissonschafül. u. 8. Ine 
halts, Verzeichnis B kostenlos 
Buchhdig. W. Schindler 
BorlinN.20, Bell 








Selten reizvolle 
Akt- 
Aufnahmen 
gratis! 


Muster und Preisliste ver- 
schlossen gegen 20 Pfo. 
‚Rückporto. 


Fr. Goerke, Nürnberg 10 
Am Maxfeld 7. 


Alle Männer 








die Infolge schlechtofJugond- 
Gowohnheiten, Ausschreitan- 
‚gen und dgl. an dem Schwin- 


den Ihrer besten Kraft zu lei- 
‚den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Mellang der Nervenschwäche 
zu lesen. Illustriert, neu be- 
arbeitet. Zu bezichen für 
Mk. 2— In Briefmarken von 


Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein), 











Neuen Katalog m. 500 Miniatur-u. 
j fell sr 


Ü Modell(Akt) 
j Aufnchmen 
wach dem Leben. bei 


Pestuadt9199) 
r. verahl, Datert 
Var, KA Ei 

L D Minden NW4S) 
(Gutschrift bei Nachbestellung.) 


Ideale Nacktheit 


— 
Bd.I-V 140 Aktaufnahmen 
sammen»... 200. MIL— 
Ba. VI— Viitje 20 lose Aktkunst- 
er in eleg. Mappe, Jede 
ae an 
Schönheit des Orients u. Kamera 
und Palette, Lu. Il, Sonderkata- 
logemitüb 500 Aktbild. M.2.50 
Aktkunstkarten, 8 versch, Reih. 
6 Stück. Jede Reihe M. 1.50 


















Interess. Bücher- 
and Antiquarverzelchnisse aus 
all. Gebieten versendet franko 
A. Barsdert, Barlia W 30, Barbarassastr. 21 1. 





Gummi- 
ind Hygiene-Artikel, Grot-Oft. 
wf Nennung d. gewünscht, 
Gegenst. mit Zweckongabe 
(gegen 20 4 Pto, auch 1. Brief) 
Hygiea, Wiesba. 








leiden, 
veraltet. 
apritz., ohne Berulssiörung 


imm’s Kräuterkuren. Aerztliche 
kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren in allen Weltteilen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verlangen Ste meinen Ratgeber 
über diese Leiden mit der Beilage „Timm’s Kröuterkuren und 
deren Wirkung” gegen Einsendung von 30 Pfg. diskret. 

Dr. ©.G. Raueijer, med. Berl., Hannover, Odeonftr. 3 


Inbaber 


Ehe 
Ai Aa 


* "VERLAG- 
w” STUTTGART 
Falkertstraße 103B. 


PHOTOS! 


Blidermappen für das 
Herrenzimmer. 
Interessante Natursufnahmen. 
Mustersendung auf Wunsch. 
Postlach 323, Hamburg 36/357, 











Die_konträre Sexnalampfindung 
wird in dem Spezialwerk vun 
Dr. med. Magnus Hirschie 
Die Homosexualität des Man- 





Sittengeschichte von Parls 


Site schichte | Sensationelle Neuerscheinund 


1 














unter Mitarbeit von Gran En des Intimen. 

Carterct, Hervaz, Max Komm: Bars dr yhanen 

rich. Vıelor Margueritte u. a. Eiszeit, er Aitapebens 

500 Seiten mit Sue Is arb. i23 Mat, a har. 

Bildern, kurlosen Alapp Brllen W32-| der männlichen 
bildern, Hellagen etc. Vor at van Pa Ä 
nehm.Hanzieio M2 ren, Annäherung 
Sittenneschichte rote Vorhang mli & plkant, farb, Uthagr, Bra 
52) Selten, 200 teils farbige || 1a 0;Gaıt. sk M.3.50. Kam. Datr dr | von Dr. mod. Heinrich KWO) 
Ihılder und Beilagen M. 22. Peitice d.Leiesdatt 3.7. D. (Sew-York), mit Vorrede 


Sitteng: 


'hichte ce: 
n, cm. 

Bilder, M. 

Nachnahme, 





Schusdeks Verlag, Wien V, Stolberggasse 218. 





nes u. dos Welbes erschöpfend 
dargestellt. Dieses, auf dem 
Weltmarkt einzig dasichende 
Werk kostet 110) Seit. stark, 
Lex.-Form., brosch. M. 18.—, 
ebunden M. 25.—. 

VorlapLouls Marcus, Berlinw.16 











Aktbilder! 


über burchgreifenbe Grfol, 
waren. Vrofdüre mit Url 
Autorliäten, 
rief Burg LÜt6gla-Verlag, Ca: 









116 Zeiten. reis 








1 250. 


‚chichte des Prolet 

riats, 32) Seiten. 190 teils 
farb’ Bilder. M. 9. 
Theaters, 3X) 
tells farbige 





Geschlechtskranke 


Verlangen Sie fofort aufflärende VBrofglire üder SupHitis, 
Harnröbrenteiden und Mannesihiwäce, über grändlise und 
$auernde Heilung ohne Duedfider und Salvarfan, ohne 
Ragıtrantheiten und ohne Berufändrung eined neuen, glänzend ber 
wäßrten, giftfreien Qeiloerfohrend. — Viele begeifterte Anerfennungen 
10 anbere Ruren jahrelang perpeblih 

1 und @utaßten jahlreiger Ar 
1.—. Vorts estra in verfgl. 





Dr. Altred Adler, 
Acht mohrtart. Darstoan«“! 
der Gefühls- und Errekbäl; 
keitskurvon bei Mann ‚NN, 
Weib. 328 Seiten, gob. M- 
brosch. MA. ji4 
Das Standartwerk über A 
paychologischen Grundlaße) 
alfer Neziehangen, zwisel 
Mann and Weib, 
In allen Buchhandlungen 
vorrätig. . 
Wo nicht, erhältlich ROH 
Voreinsendung von M. Bu 
veb., M. 4.20 brosch, dW 





M.A.=. Franka oegen Verinuendt 
Eos Verlag Wiion 18, Sur: 


Gibt es Mädchenhändler? 


'om Dämon der Un- 
zuchtgepackt! Das 
Schicksal ein. Leh- 
rerstochter M 1. 
Clarissa, Ausdunk- 
Ion Häusern Belgiens. Die Ent. 
führ. jung. Mädchens M 2— 
Or. Henne am Rhyn, Prostitution 
u.Mädchenhandel. Neue Eathül- 
lungen a. d. Sklavenleben weißer 
Frauen u, Mädchen M 1.20. Bei 
Voreinsendung postfrei. Nachn. 
30 Pf. extra. Hans Hodewig 
Nachf., Leipzig 102. 


Sitten- 














„Jlos" Versandbuch, 
handlung, wien 
Fach 46. 


efährlihe 








iher 








nur auseriesene Sujots, 
ManverlangeMustersen- 








._Postf.20, | 


Geschlechts- # 


Syphilis, Gonorrhöe, 
FA ohne Spritzen, ohı 






dung. Hamburg 36, 
Postschließfach 309. 





Mannesschw. usw.. auch In 
‚cksilberehh 


ne Salv.. u. Que 
durch langerprobte, unschädliche 
sutachten] Viele Aner- 





ZUR 


nur 
E, de Goncourt 


DIE DIRNE ELISA 


Ein Roman der Weltliteratar, der frei von 
süßer Sontimentalitat das Leben In den 
„verrnfenen Häusern® der französischen 
Provinz erfaßt. Dieses Buch ist eine Kultur- 
tat ersten Ranges. Mit 21 Bildern, Halb- 


leinen, M.4.—. 


Das frische Fleisch von Fortund Paillot. Der Liobes- 
Ein dezent frivoles Bach 


roman eines jungen Mannes 
Brosch, N 
Die Stı 
Ir. Wol nt tcx Buch über L. 
Krnsch. M. 4,50, gebd. 3. 8.50. Alle 
Schusdeks Verlag, W/ 


350, gebd. M. 4.10. 





Nach Konfiskation freigegeben 


ünnlichen Annliherun: 
besprobleme. 
;er Nachnabtne, 





Ideale Bilder 


on Wiener u. Pariser Frauen- 
schönbeiten.Stereos u.Bücher. 
Muster geren Voreinsendung 
von Sk. b.— aufw. 
Verlag Prokop, Wien IX/66, 
Schließfach 53/8. 


GRATIS! 


Je ee u & 
Master gegen Rückporto. 
A. Wittig & Co., Hamburg 20/8. 


Bilder u. Karteı 











m 


O-u.X-Beine 
heilt auch bei ält Persande 
der „Beinkorrektioon App, 

Einsen 








von 











Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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hr Kinderlein Eommet 











mit Mufit und eleftrifcher 


einer von den altmodifcyen IWeihnadytsengeln gemwefen zu 
— Huber Willy bat einen drehbaren Baum n 


feheint 
Beleuchtung.” 


fein 


en Schmus und Ghund. Da „Bei uns 
und Weihnachtsengeln.“ 





<D 


Bis 
I 











ein Weibnadhtsfeft?” 


dh 


ti, haben Republitaner au 


„Mut 


vor, ich babe hier einen 


Märchen der Großmutter 


Lej’ deine dummen 


Ronftruttionsfehler auszumerzen.“ 


—urr 


Ritter Blaubart en 


‚veren 





...und,twie die Frau die verbofene Kammer öffnete, 'erjchra® fie gewaltig, denn darin erblicte fie den 
Demokraten Külz. der die deutfchen Märchen mit Hilfe des Schmuß- und Schundgefetes abfchlachkefe ... 


Stuttgart, 3. Januac 19271 Preis 60 Pfennig 31. Jahrgang Nr. 40 


PLICISSIMUS 


Münden 


{and m Stuttgart‘ Pegründet von Albert Nangen und Th.Ch Beine een 


Gemüt in der Gilvefternacht 


Belhnung von Ailem Shut) 


„Ra, laffen wir den unjemütlichen Rlaffentampf, Freundchen,. und ftoßen wir mal jemütlich miteinander an!“ 





Prophezeiungen für 





In Bayern wird der obligatorifche Bierkonfum aud) für Slinder ein 


geführt werden. 


Die Befitier der braunen Taufender werden fih) des Reihsbankpräfi 


denten Schacht bemädytigen und ihn durdy gräßliche Folterungen zur 


Auftvertung zwingen. 





&s wird ein Gejeß angenommen tverden, wonad) jeder Mlenfch bei 
Eintritt der Pubertät felbft zu beftimmen hat, ob er Mann oder Weib 
fein will. 


Dem bürnenen Michel zum neuen Jahr 


ME einer Krife hat’s geendet; 
das Zahı ift hin — die Krife blieb, 
ihr fei ein volles Glas gefpendet: 
Hoc) der politifche Betrieb! 


Laßt fie fid) nur die Schädel fpalten 
und zweds Diäten männlic ftchn — 
wenn wir me fromm die Hände falten, 
wird es ja wohl von felber gehn. 


Was wir an Yührern fchon erlitten 
und glüdlic überftanden ham — 


da mödt” ic) doch un Auskunft bitten: 


Wer bringf das anderavo zufamm’? 


Prophete rechts, Prophete Iintens 

umd in der Mitt’ das Zenferum — 

v Cchmerzgefühl des hinfern Gchinkens, 
da paffchten zuviel Hände rum! 


Und dod, was für ein [hönes Gtreben: 
daß fi ein. Michel züchkigen läßt 

mit Rufen, die er felbft gegeben... 

fo wird man im Charakter feft. 


Wenn es fid audy vermeiden ließe 
bief? dir nur frifch im neuen Jahr 
den Alleriverteften der Krife. .. 


die Hornhaut wächft mit der Gefahr. 
Veter Che 
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In Deutfcland wird, veranlaft durd) getoifjenlofe bolfcheriftifche 
Heber, ein allgemeiner Gtreil der Kunftmaler ausbrechen. 


Sntervierv mit dem Teufel 


Id) tat den Ghritt erjt, als id, mic feinen anderen 
Nat mehr wußte. Es war nicht fo fehr ein Grit 
für mein ganzes Leben als ein foldyer für meinen Tod. 
So enmas überlegt man fid) gründlid. Aber es ging 
wirklid, nicht anders. Es ging mic zu dredig. Hein 
Menfd) half mir. Da tat id) es. Ich rief den Teufel, 
um mit ihın einen Pakt zu fließen. 

Eigentlich hatte ich Angft, er Lönnte gar nicht 
ommen, Goll denn, wo heutzutage auf niemanden 
mehr Verlaß ift, ausgerechnet auf den Teufel nod) 
Berloß fein? Aber, der Teufel enttäufchte mid auf 
angenehme Art. Er kam. 

Als es Mitternacht twar, pochte es an meine Tür, 
36 öffnete. Ein Mann ftand draußen. Als ih ihn 
tagte, wer er fel, fagte er, er fei der Teufel. 

„Bitte,“ Tud ich ihn höflich, ein, „treten Gie ein 
und nehmen Gie Plat.“ 

Er trat ein und. nahm ‚Plag. (dh war über Ihn 
höglichft erftaunt. Go fah der Teufel aus? Jch weihi, 
es gibt verfdledene Auffaffungen über die Art und 
das Ausfehen des Teufels. Aber fie find alle falfch. 
Der Teufel fieht weder fo aus, wie ihn Herr von 


Bon TH. Th. 


das Yahr 1997 


Heine 





Die Befteigung des Moumt Evereft wird endlich gelingen, Oben an 
gelommen, twird man entdeeten, dafi der Gipfel bereits vom Faffa 


Hetterer Wald geftohlen woncde. 








Die demoktatifche Partei wird ein Gefes zur Annahme bringen, das 
jedem Deutfhen vorfchreibt, was er lefen muß. Gdußleute werden 
wöchentlich das zu lefende Penfum abhören und die Gefekesübertteter 


der Beftrafung zuführen. 





Profefjor Voronoff wird entdeden, wie man alte Hofen dur Ein 
fesung einer Keimdrüfe fo verfüngt, daß fie twie neu werden 


Goethe, noch) twie ihn Here Gran; Molnar gefehen hat. 
Nichts Mephiftophelifihes ift an ihm und aud) nichts 
Kavaliermäiges und Geiftreiches. Der Teufel ift ein 
fach ein alter, armer, verbrauchter und. verquälter 
Mann. Er madt den Eindrud! eines Menfhen, der 
der Meinung it, daß man Ihm doch endlich einmal 
Ruhe geben Eönnte, 

„©ie haben mich gerufen, um einen Pakt mie mir 
zu fhliefien?" fragte er, 

BR fagte ic), „Ste find meine leyte Hoffnung.” 

„Bas haben Gie mic zu bieten?" 

„Mein Geelenheil,” 

„Und was fordern Gle?” 

„Jugend, Reigrum, Slüd bei Fcauen und Madı." 

Der Zeufel lachte, Aber er lachte nicht teuflifch 
Er ladjte gutmärig. Er ladte, wie etiva ein alter 
Grofpapa lacht, der mit der langen Pfeife im Gorgen- 
fhuhl fise und fid über die Phantajien eines Kinde- 
topfes freut, 

„Sie närtifcher Kauz“, fagte er zu mir. 

Biefot" 





„Nun, fo fehen Gie mid) do an! Mache ich den 
Eindrudl eines Wefens, das Dinge jener Art zu ver 
geben hat?“ 

Betroffen ah ih ihn an. Mein, diefer gebrechliche 


In Nisza werden die De ee emeae einen DBerein 
feierliche Umzüge mit der % 


jünden, 


ereinsfahne deranftalten und Lohnauf: 


befferung vom Dice verlangen. 


und offenbar von der Gicht geplagte Greis fah nicht 
fo aus, als ob er Jugend zu verfihenken habe. Auch 
hätte id) darauf fÄndren mögen, daß er nice eine 
halte Mark in feiner Tafche hatte. Aus Frauen madıte 
er fidh beftimmt fo wenig, tie die rauen fih aus ihn 
machten. Und da er, mas die Macht betraf, mit 
feinem iedifhen Diktator aud mur entferne konkur- 
tieren fonnte, war fonnenllar. 

„Eigentlich“, fagte id), „hatte ich Gie mir ganz 
anders vorgejtellt.” 

Er nahm aus einer alten KHoendofe eine Prife 
Schmupftabat und nicte. „Ei ja. Das ift es ja eben 
Die Menfıhen haben eine ganz falfche Vorftellung 
don mic, Jd) bin nicht der, für den Jie mich halten. Jc) 
bin nur ein armer Teufel,” 

„So Eönnen alfo ou Gie mir nicht helfen?" 
fragte id. 

„Nein,” fagte er, „das tut mir leid. Außerdem 
aber müßte id ja ein Wudherer und Halsabfeneider 
fein, wenn ih für das Eurzftiftige irdiiche Darlehen, 
das Gie von mir haben wollen, die hohen Civigkeits- 
zinfen nehmen wollte, die Gie mir bieten. Aber ich 
bin Bein Büderer (d) bin, role gefagt, nur ein armer 
Teufel, der alle Mühe hat, mit der befcheidenen Alters» 
vente, die er bekommt, fn der Hölle auszufommen.” 








— = 


Er nahm eine newe Prife und lädjelte mid) an. 
Mit zitternder Hand reichte er au) mir die Dofe 
Wahre Gutmütigkeit, die frei von aller Bosheit war, 
leudytete aus feinen Augen. 

„Aber ich will Ahnen einen guten Nat geben“, 
fagte er zu mir. „Gie find Baeelfeht: weil es Ahnen 
fihledyt geht. Nun ja. Aber deshalb dürfen Gie die 
Slinte nicht gleich ins Korn werfen. Es werden wieder 
beffere Zeiten fommen, aud für Gie. Bis dahin 
panzern Gie fic mit Geduld. Geien Gie fleifig, fpar« 
fam und ehrlich. Tun Gie nur Gutes und meiden Gie 
alles Gihlechte. Guttun bringt Zinfen, willen Gie, 
und alles Gihledhte zahlt fih am Ende nicht aus. Das 
dürfen Gie nicht vergejjen. Jm übrigen aber ver: 
trauen Gie auf den Himmel, der Gie beftimmt nicht 
verläßt!" 

©o fagte der Teufel zu mir, wahrhaftig, damit 
erhob er jıch, drüdkte mir die Hand und ging. 

Berdupt blite id) Ihm nad. Jh war im hörhften 
Grade enttäufcht. Abermals war mir eine Yllufion 
in nichts zerronnen. Da blieb einem doc) die Gpudie 
weg. Woran, zum Kudud, follte man fi) denn nod) 
halten, wenn fi einem fogar die Jdeale, die man fich 
von der eptigtel des Teufel gemad)t hatte, als 
falfih erwielen Hermann Banner 


Belduung von . Ep6no) 


Auf gehf's! 











„Jet bört’s auf mit der Arbeitslofigkeit, Zenzl! Je gebt der Fafching o’.“ 


aa 





Zwei Wagen in einem 


so kennzeichnet die englische Fachpresse die einzigartige Leistung unserer 


KOMPRESSOR-WAGEN 


Die große Elastizität, die Weichheit des Fahrens, das rasche Anzugsmoment des modernen Gebrauchswagens vereinigen sie mit 
der großen Spitzenleistung und Endgeschwindigkeit, wie sie sonst nur hochtourigen Sportmodellen eigen sind. Der Kompressor, der 
nur zur zeitweisen Steigerung der Leistung dient, bedeutet eine jederzeit verfügbare Kraftreserve. Er schont die Maschine und 
verleiht ihr höchste Zuverlässigkeit. Um dies praktisch zu erweisen, haben wir unsere Kompressor-Wagen auch in diesem Jahre 
immer wieder in die schwersten Zuverlässigkeitswetibewerbe gesandt. Im 24-Stundenrennen im Taunus, im 12-Stundenrennen um den 
Großen Preis von Spanien für Tourenwagen, im Rennen „Rund um die Solitude“, in vielen anderen Wettbewerben, immer haben sich 
unsere Kompressor-Wagen nicht nur durch ihre überlegene Schnelligkeit, sondern insbesondere durch ihre wunderbare Regel- 
mäßigkeit und Zuverlässigkeit ausgezeichnet. Nicht durch Zufallserfolge, sondern durch auf Qualität begründete Leistung bilden 


die Mercedes-Benz- Kompressor- 
Tr 


Modelle eine Klasse für sich. 


DAIMLER-BENZ AKTIENGESELLSCHAFT 


Küächkliches Abenteuer 
Bon Zofeph Adler 


In der zweiten Morgenftunde nad) Haufe fehlenkernd, ftieh 
ic) in der Geofen Hamburger Gtrafe auf einen Nadhtfehtwärmerr 
haufen, der in der orm eines halben Mapffuchens vor dem 
Zortweg einer der alten Baraden ftand. Etwa zwanzig bis 
dreißig Männer, jüngere und ältere. Die legteren find ja über 
all dabei. Sc) hatte mich rangefhoben und horchte, Es roch nad 
Alkohol, und im KHalbkreis der Mohnichtbärte, der Bärtigen 
und der Unrofierten erregte eine Dame Mitleid, Gie konnte 
nicht in ihre eigene ung cr. Ye Mann öffnete wohl die 
ir, bedrohte ihr aber mit einem Bell, Er konnte nur total ber 
offen, oder mußte fhon verrüdt geworden fein, und die Arme 
wufite fid) keinen Nat, Sie bibberte in ihrem fefihen Mantel mit 
Pelzbefas, Mberdies war fie nicht nur jung, fondern aud) fAhlanf 
und hübfdh. Wer follte fih nicht für das Gcidfal fold, einer 
Brau intereffieren. Unverftändlih, wie fie fold einen rabiaten 
Kerl zum Manne haben Bonnte. „Verrüdtigkeiten bin id, von ihm 
gewöhnt,“ fagte fie mit weinerliher Stimme, „aber fo ettvas hat 
er nod) nie gemacht, Der denkt vielleicht, idy habe mir weiß Gott 
io herumgetrieben, Wenn er nüchtern ift, möcht‘ er einen om 
liebften auf den Gtrid) fhiden, und wenn er getrunken hat, ift 
er eiferfühhtig. Das ift (om das Schlimmjte, was ein Mann fein 
Kann. 2Bo war id) denn fchon groß? Mit meiner Gchwefter ins 
Bariers. Wie komm’ id) bloß in meine Wohnung ein?" 

„Ih geh in die nädfte Kneipe”, fagte ein Särtiger, „und 
rufe det Lberfalltommando an.” 

„Bloß nicht”, fhüttelte die Unglüdlihe den Kopf. „Mein 
Mann hat mal 'n Fed gehabt mit die Grünen bei einer Razzia, 
und Fan fie nicht befehn.” 

„Na, dann holen Gie doc) die Keuerwehr“, riet ihr ein anderer. 
„Wenn ihm der Brandmeefter een Eimer Lale! Waffer über'n 
Kopp ftülpt, Fippt ex reftlos aus die Gatfihen.“ 

„Ihr feid mir alle fo richtige Gcheißkerle”, erhob ein dritter 























Anzeigenpreis fi 


feine ein wenig brüchige Gtimme, „Ohne die Grün’ und die 
Seuertwehr Eönnt ihr nicht auf den Lokus gehn. Mit Refpekt zu 
fagen. Keene Traute habt ihr zu nichts. Jamoll! Damit ihr es 
toißit,” 

Ein junger Hund war's, der uns fo niedrig einfhägte. Ein 
Träger billige jeyang, Ein Weddingdandy. Am Tage viel 
feipt ein Dreicadfahrer, der fih zum Abend fein gemacht hat 
und nun aus einer Kafhemme oder von einem Gdywoof Fam, 
Er tat fo, als ob er Murr in den Knochen hätte. „Wie tollen 
fehn,” fagte er, und ftedte fid) eine Zigarette an, „ob wir nicht 
ohne die Grün’ und die euerwehr in die Wohnung von die 
Dame kommen. Yhr fieht blofi da und gebt Ihr jüte Natjchläge- 
Keener aber hat'die Traute, den Dllen am Gchlunk zu fallen. 
Kommen Gie, junge rau! JE werde mit fo'ne Helduden (don 
fertig. Mein Dller ift ooch fo'n Aafl, wenn er’ blau ijt. Was’n 
Kavalier ift, Bommt mie!“ 

Und er riß uns twirflich mit. Cs blieb Feiner zurüd. 
fhritten durd) den Torweg und dann über ein holperiges $ 
pilofter bis an interhaus, das nur ein Gtodiwerk hoc) war 
Hinter einem Fenfter, das mit einer roten Gardine verhängt war, 
brannte ein fpärlihes Licht. Die Gefhjihte war ein bifdyen une 
heimlich amüfant, und wir alle mehr abenteuer und radaufuftig 
als tapfer. Ich hielt mid) an der rechten Flanke. Jeyt ließ der 
junge Held eine Tafhenlampe aufleuchten und fehritt als erfter 

ppe hinauf. 
ür ift es?" fragte er. 
antıvortete die junge Frau, die fi) im SHintere 
rund hielt. an das bloß Been Unglüd gibt, du lieber Jote“, 
Pügte fie noch hinzu, 

„Alfo, wenn er öffnet,“ Fommandierte der junge Menfch, 
‚Dann alle Marm mit een Schub rin. Einer ftet ihm gleich den 
Kopf mang die Bene, und von mir Friegt er con Kinnhaten, 
Det wär jeladt. Alle dichte ran!“ 

Da flog aud) fehon die Tür auf, und vor uns fiand ein 
Mann, nur mit einem Hemd bekleidet, aber mit einem Beil in 
der rechten und einer brennenden Petroleumlampe in der linken 










































Hand. Die Frau hinten fÄhrie auf. Der Mann bot einen er 
mmutigenden Anblid, und id jtärzte die Treppe hinab, wie Feine 
andere je zuvor fm Leben, Aber id) nicht allein. Wie ein Ger 
twitter polterte und donnerte es die Gtufen hinunter, und auf der 
Etrafie erft Fam das Ganze unter Sachen zum Gtehen. 

„Ia," fagte der Anführer, „allein Bonnte ich nichts machen. 
Ihr alle feld ja gleid) ausgerüct, Damit ift der Grau ood) nicht 
gedient, wenn id) allein jtehen bleibe und der Menfch mir viel 
leicht mit das Beil den Cchädel fpaltet, 

Die junge Frau meinte in ihr Tafıhentud, Ein wenig 
fhömten wir uns ja der überflürzten Flucht, aber andererfeits 
hatte Feiner ernftlihe Luft, fih um nichts und wieder nichts von 
einem wildfremden Kerl erfiplagen zu laffen. Es ift fhon eine un« 
dankbare Gadhe, fid, in einen ehelichen Zinift zu mengen, der 
harmlofer Natur ift, gefchtveige denn In einen, der blutig zu 
werden droht. Einige zeigten Neigung, fid) zu verziehn und Die 
Frau ihrem Chidjal zu überlaffen, aber der Unerfhrogenfte 
von uns allen wollte das nicht dulden. 

„Benofien!,“ fagte er, „wollt ihr eud; wirklich die Blöfe 
geben und die arme rau hier die jange Madıt auf das Pflafter 
ftehen laffen? Daß wir alle Mann getücmt find, ift eine Blomage, 
Aber eine Gemeinheit wär's, wenn wir jegt nidt die Traute 
hätten, een giveiten Angehif zu madyen. Der Olle müßte ja fonft 
denken, daß er uns mur umzupuften braucht. Der lacht fih'n 
Aft, wenn Feener von uns twiederfommt. Dem muß man eene 
mang die Klaviatur geben, daß er Eren Ton mehr von fid) gibt, 
Es jeht um das Glü® und um die Ehre von die Dame hier! 
Nodmals can an den Feind! Kefte!” 

Er machte die Bewegung eines Mannes, der begnadet ift, eine 
Truppe zum entfcheidenden Gieg zu führen, und toir folgten ihm 
ein zweites Mal, teils beluftigt, teils aus — Niederträchtigkeit. 
Da nicht ein jeder der legte fein Eonnte, befanden fid) etliche ad) 
vorne, Und unter diefe war id) geraten, id) weiß nicht, wie. Mit 
ausgefprodenem Mut fühlte i® mir gerade nidyt geivaj — 
Wieder leuchtet die Tofhenlampe auf. Jhr Befiger hielt fie in 

(Sztub auf Gelte 63%) 






































Ein hysienifches Toilettemittel 
DIALON 


Von fehr hervorragender desinfizierender Wirkung gegen fiarken Schweiß. Ein 

unentbehrlicher Puder bei der Körperpflege, befeitigt übermäßige Transpiration und 

deren läftige Begleiterfcheinungen. + Bei der Behandlung von \bundfein jeder Art, 

Reizzufländen der Haut, Hautjucken und Abfchürfungen, Hautröte, wird Dialon mit 

beftem Erfolg angewandt. + Bei befonders empfindlicher Haut, Sonnen- und Gleifcher- 

brand, übt Dialon eine wohltuende und kühlende Wirkung aus, lindert fofort den Schmerz 
und befeitigt nach mehrmaligem Abpudern das Übel vollkommen. 


Fabrik pharmaceutifcher Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M. 


ion Rudolf Mosse. 
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(Schluß von ©. 53 
der emporgefiedten Hand und rief 
Penner, wenn du was willft!” . 

Langfamer als vorhin wurde die Tür geöffnet, und diesmal 
Mann nicht nur völlig leidet, fondern auch um 
jegen. Dennoch verfegte ihm unfee Anführer fofort 
anderer gab ihm (unter dem Ausruf: „Jmmer 
95 Ihm Gaures!“) eine ordentliche Badpfeife, und ein dritter 
iwarf ihn zu Boden. — Der Gieg war auf feiten des Volles. 
Das fredje Schwein wehrte fid) und brüllte, Fam aber erft had, 
als ihm feine Gattin, die arme und bedauernswerte Dame, zu 
Hilfe kam. Ein Gtüd nad) dem andern flog uns an den Kopf, 
und fhließlich ergriff fie den Schrubber und haute uns alle raus 
aus dem Tempel ihrer Che. junge Held bekam eins übers 
Kreuz gezogen, daß er laut auffchrie. Ein IBunder, dafi die alte 
jtreppe unter der Wucht unferer eiligen Gchritte nicht ein 
flürgte. Die Worte des Dankes, die uns die Dame, die unferes 
Sıhutes nun nicht mehr bedurfte, nadırlef, will ic) lieber ver: 

n. 
Wieder ftanden wir vor dem Tormweg. Der Dandn, der 
ichtefte von uns allen, gebüdt und gelnidt. Er hatte den 
Kragen. und Gchlips eingebüßt, und feine Gtimme mar ganz 
heifee geworden. Gein Epilog war ein Flüftern. 

„Da hat.man’s twieder", begann er. „Go'n olles WBeibeftüd! 
Ein Duffel ift man, daß man fi) von jeder dahergeloofenen 
Irine dämlid) machen läßt. Jn dee Nadyt find wir Männer 
nod) doofer als am Tage, Das Ift ja allens bloß Getue von dem 
verfludeigen Weiberzeug. Theater! Und unfereiner it fon 
dufliges Schwein und fällt immer wieder darauf rin. Jeyt Könnte 
ic) die Dlle umbringen, fo 'ne Wut hab’ id) auf ihr.” 

Der Zorn der andern war geringer und kam nicht in fo 


‚Komm raus, du oller 


































BEN Z 
St Auausln\ VERSAND VON WEIHNACHTEN BIS OSTERN DURCH DIE 
AUGUSTINERBRÄU-VERTRETUNGEN AN ALLEN PLÄTZEN. 


x asten-Bier 
ee ) 


Schund- und Schmußelegie 


(£6, Tb, Heine) 





„Kunft und Gefängnis feinen fich au flieh'n 
Und baben fih. eb’ man es denkt, gefunden. 
Der Widerwille ift auch mir nefchiwunden, 
Und beide fcheinen gleich mich anzuzieh'n.” 


draftfhen Worten zum Ausdrud. Es verfdwand einer nadı 
dem andern in der Macht, aus der er gefommen war. Jh und 
der junge Proletarier blieben am längften vor dem Tormweg ftehen. 
Jene Eraucht fie vielleicht fhon im fein Bett rin,” fagte 
m Abfchled, „wo unfereiner alleene fhlafen gehn muß, 
id; verheicatet wär" und meine Olle mir heut was fagen 
würde, von wegen dafı ich zu fpät nad) Haufe Fomme, der würde 
ih eene runterhaun, da fie Pumpen Lopt, Die müßte es für 
alle ausbaden. Jawoll! Ja der Stimmung bin id jegt. Jute 
Nadıt, Kamerad! Nieder mit die falfche Brut!“ 

Wir drüdten uns die Hände, Als er fon einige Gchritte 
fort war, rief er mic noch eine gereimte Warnung zu. Er ladıte 
über den Reim, und id) ging heim, nad) das möblierte Simmer für 
einen foliden 


















Das Wefen 


Im Kaffeehaus. — Am Mebentifh figen mehrere Damen 
und ein „IBefen“, Die Kleidung der Grauen ift männlich; männ. 
lich ift aud ihr Tun. Cie rauchen Zigarren, debattieren laut 
und taroden, Das Wefen raue nicht, fdrveigt und 
kiebigt. Die Züge des Wefens find weich und mäddhenhaft; der 
Etonfchnitt feines Haares ift etwas länger gehalten als bei den 
anderen. Da id von meinem Plate aus die Bekleidung der 
unteren Ertremitäten nicht feftftellen fann, fehlt mir jeder Gtüg« 
punkt, das Gefhlecht diefes jeltfamen Gefhöpfes zu beftimmen, 

Jegt winkt das Wejen der Kellnerin und begleicht die ger 
famte Zeche, 

Mit Diefer heroifhien Tat, die von feinen Begleiterinnen 








Sankt Augustin -Fastenbier ist fein, 

Es könnte gar nicht besser sein. 

Statt Bier, trinken viele Weine gern; 

Vom Fastenbier hält sich aber keiner fern, 
Der einmal ‚seine Blume geprobt, 

So daß jeder den Sankt Augustin lobt. 





offenbar als felbfiverftändlich betramhtet wird, betont das „Wefen 
feine Vicilität, indem es von dem einzigen Bortedht Gebraud) 
macht, das die moderne rau dem Manne neidlos und um 
gefehmälere zubilligt, 


Deutfche Treue 


Zehnjährig wurde, tie bekannt, 
ein Prinz gemwöhnlid Seutenant 
und flieg dann auf des Nanges Leiter 
flink wie ein Affe immer weiter, 





Kaum dreifig, war er allemal 
fchon oben und ein General 

mit breitgeftreifter Hofenröhre 
und dementfprechendem Galöre, 


Co war's“, entgegnet Ihr, „Jede. 
Ad) nein, fo is aud heute nad, 

weil diefe pringlichen Gteategen 

Wert auf die Penflonen legen 


Zwar ihrer Taten hehres Bild 

bleibt ewig unfeem Geift verhüllt; 

trogdem berappt der Gteuerjahler 

pro Prinz prompt fünfe, fehstaufend Taler. 
Ratatdete 


Auaysfın\ 


IK. Fasten Bier 5) 
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52 | Die universale Sektmarke für besondere 


Feierlichkeiten seit 


Schierstein im Rheingau 





Die Stüße der Parfei 


Zeihnung von R. Orieh) 





"Bene zahl’ i zwölf Markl im Jahr für die Partei 
und nadha woll'n f’, dafi i na no a G’finnung ha’ 
fol — ja, für was zahl i dann nacha überhaupte ?* 


Lieber Gimpliciffimus! 


An einer Motorwegenhal 
auf den Poftwwage 
follte. 


ftelle warte: 
der ung zum Leonhard 
wei Bauersfrauen fpredjen vom fd 


vier Frauen und id) 
ft nad) Tölz bringen 
en ehriftlichen Braud) 

















„s Madel freut ji fho redit... Und 
, bots gfogt, weils mitfahrn derf 


bein tuats aa recht Ich 
Ds hot uns da heilige Ceanhard vo da Maul» und Klauajuht aa 
vofdhont,“ 

Chriftliche Leute, dachte ih, mit feflem Vertrauen und guter 
Frömmigkeit 

Das Poftauto Fam; ir filegen ein. Die fromme Frau mit 


dem Kinde 





eone 





en mic zu figen hin?“ begann der 
Führer zu fo Baffierte ein. Exft mein Nebenanz- ich 
febe, daß die rau ihm ein falfches Geldftül gab, fagte aber 
nichts. In der Eile fieht es der Beamte nicht und fragt mich 
Wohin, bittät” 

„zölz!" 

Ih bezahle mit einem Künfmarkftüd; er.gibt raus, und 
ar ein 200 Mar Anflationsgeldftüd. 
s mog { net für a Markl“, fagte ic). Nun fah.er, dafi er 
ein falfches Geldftüd eingenommen hatte, und er gab dies ber 
kannt, höflich, als wäre jemand ein Jrrtum unterlaufen 

Die fromme, heiftliche Grau handerte nervös an ihrem Rinde, 





dabı 








fihluette ängftlich, aber fie fehtieg. Später unterbreitete id) ihr 
meine Beobachtung, mwerauf fie meinte: „Um Gotts mwill'n! 
Geids fiod!“ 





Angewandte Aftrologie 


In unferm Gebirgsdorf ift ein Gchtvabe anfäffig, der es 
mie'der Aftrologie hat und etvas von der „Beftrahlung” der 
Geftirne weiß. Dfe figt er an warmen Abenden vor dem Haus 
und hält fein einjähriges Yüblein-zum Bivede der Beftrahlung 
fplitternadt jenen Geftimen entgegen, die er als befonders günftig 
kennt, Go dreht er vor Jupiter langfam und feierlich tie 
den Braten am Gpiefi um felne eigene Adyfe, und eripäht er den 
Merkur, hält er feinen Gpröfling gegen diefen feinen Lieblinge, 
fien, indem er es nicht unterlößt, unter lelhtem Augenzwintern 
dem Gtern zu bedeuten, da er defjen Art und Wefen mohl er» 
Banmt habe, und zärtlich hinzufügt: „Alder Haderlomb!” 

Als er Kürzlich wieder draufen faß, den feierlichen Wandel 
der Gterne über fidh, rifi er plöglih den Buben an fi, nur die 
Nüdenpartie des auffeeifchenden Kindes den Gternen pre 1d, 
und. flürzte ins Haus. „Bift närrifch tworde?" rief die Frau, 
„ol,“ Eeuchte das Bäuerlein, „aber dr Hureftern, d’ Venus, Is 
hodjfommet ihberm Bienbaum, „Hors 'n do net derwifche”, 
vief angftvoll die Frau, „Noi!, nur am Hintre, un da dohts 'nı 
niz, em Büeble!" 9.6 
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n Sie die 














Teilzahlung! Katal-g freit 


Photogr. Apparate 
Katalog A 
Uhren, Goldwaren 


Brillanten, Metallwaren 
Katalog B 
L. Römer, Altona - Othmarschen 17 















2 <iber fünfzig ein- und mehrfarbige Karifaturen 


der bedeufendften Gimpliciffimus-Künftler 


Simpl-Büher Band I 7 Eine Marf 


ie Trespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


— 539, — 





reinigt n.nttetst dns Haar auf trockenem Wege, 
macht, schöne Frisur, 
Besonders geeignet tar DUDÄKO 
Bel Tanz and Sport unentbehrlich. Zu haben 
in Dosen von Mk. 1.— an In Friseurgenchäften, 
fümerien, Drogerien und Apotheken. 
jachahmung weise zurück! 





ie Pallabona-Puder 
= 





Das Weltkind 


Silvefter 1926 


Zönt heute 


®. Esondr) Seläute: 











dann ftürz uff'n Punfc) los! 
Wem dies Jahr 
redjt mies war, 

der fühle fich nich wunfhlos! 


Nu frächfte 
ob’s nädhfte 

dir Zlüc bringe? Menfch, Pohl nid)! 
Das Blei fagt 
und weisfagt: 

Schwarzrrot, Nifcyt von joldig 


Die Pleite 
foll Heute 

zu Ende fein, meenjte 
Banünftjes 
Aufünftjes 

erhofffte, erfehnfte 


Eid) rejen 
bringt Gejen, 
bringe Haufe und BYailfe 
erjt bellfte, 

denn fällfte 
rabauefeh! uff's Jefäße! 









Uns teifien 
Aetiften 

jeht bleifchwer und pfundmweis 
der lee 
aofette 

Jehöfe mit Jrundeis 





die Zweifel — 
mir machfte nich bange! 


Wir faufen 





»Was für ent AWeibsleit d’ Predigt is, dees is für mi ’s Schaffopfen — do legt mir da 


Pfarra 's Evangelium aus.“ 





Seht, . 
Schieß Vauxr 


Sin Vetsueh. überzeugt 


REEL HET en ae ” 














Bon der 


Liebhaber-Ausgabe 


des 


„Simpliciffimus“ 


die auf ein fchweres Kunftdrud-Papier gedrudt ift, find nody 

einige Jahrgänge (in zwei Halblederbände gebunden) in einzelnen 

Eremplaren lieferbar. Diefe Ausgabe wurde nur in ganz geringer 

Auflage hergeftellt und ift daher von Gammlern ftets fehr gefucht. 

Intereffenten erhalten auf Wunfc nähere Nachricht durd) ihre 
Buchhandlung oder direkt vom 


Simpliciffimus-VBerlag München 13, Sriedricftrage 18 





Der »Simplicifimuse erühelnt wöchentlich einmal. Beftellungen nchmen alle Burıhandlungen, Zeitungsgeichäfie und Poftanftalten, fowie der Verlag entgegen. — Bezugspreife: die Finzelnummer R.M. —.60, Abonnement 
pro Vierteljahr R.M. 7.60, in Oelterreich $. 1.— pro Nummer, S. 12.80 pro Quartal, in der Schweiz Fr. —,80 pro Nummer, übrige Auslandspreile nach enifpreihender Umrechnung In Landeswährung. 
‚Anzeigenpreis für die 7gefpaltene NonpareillerZeile 1.28 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Ännahme durch limtliche Zweiggekhähe der Annoncen-Expedinon von Rudolf Mole. 

'sdaktion; Hermann Sinsheimer, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Peter Scher, Mündıen. — Verantwortlich für den Inferaentclı Max MHaindi, Mündıen. 

Simplicifimus- Verlag G. m. b. H. % Co., hommandit-Öeleilichaft, München. — Kedaktion und Verlag: München, Friedrichfiraße 111. — Druck von Strecher @ Schröder, Stungart. 

In Ociterreich für Herausgabe und Redaktion verantwortlich: Dr. Emmerich Morawa, i. Fa. Hermann Goldfhmiedt O.m.b,H, Wien L, Wollzeile 11, 



















und taufen 
det Kindlein mit Rotwein! 
Denn leben 
is eben 
doc) beffer als torfein! 
Karl Kinndt 


\ 


VICTORIA 


das deutsche Rekord-Motorrad 























KI.500 ccm Solo... .. Deutscher Rekord 
Beiwg.-Kl.600 ccm. .. Deutscher Rekord 
KI.500 ccm Solo... . Weltrekord über- 
(31. Juli 1926) boten mit 165 km/Std. 


Lassen Sie sich sofort die interessanten Druckschriften 
über die neuen, vielbesprochenen Modelle 
kommen! Preise zurzeit ermäßigt! 


VIeTORIA-E 


NÜRNBERG 10 





ANNNLLUF 





Sn Zappland 


Zeichnung von D. Bulbranffon 




















„Zu uns Bomm£ nie ein Sriedenspreis — wir führen leider feinen Krieg.“ 


Die Preisgefrönten 


„Breifend“ mit viel fhönen Reden 
faß die Mobel-Kommiffion 

- buechregs alterprobte Schweden! — 
na, mar Berne die Corte fchon .. . 


Und fie peüften eine Weile 
vieler Länder Art und Zahl 
und zerlegfen in vier Teile 
den gewandfen Nriedens-Aal. 


Warfen fie den Friedensleier- 
männern jäh- und genflings zu — 
Ha! — Was kröpften da, wie Reiber, 
die vier Gänger fie im Nu! 


Würgten rafd) das Kehlenhemmnis. 
Aus gewölbten Baud hervor 

— cantus duleis et solemnis — 
tönt der viergeftimmte Gbor: 


„Preis und ITobel diefer Ctunde! 
Schwerverdan’n ijt umfer Cport! — 
Mobel geht die Welt zugrunde: 


r H u 
Das fei unfer Lofungswort! Sr 


Lieber Simpliciffimus! 


In einem Gtädichen drüben im Gchrwäbifchen ift 
ein Brand ausgebrochen. Die Hauptfprige der euer 
wehr ift rafıh am Plage und fprigt drauflos, twas das 
Zeug hält: ebenfo rafd) ift aber auch der pflichteifrige 
Schulze zuc Gtelle und fieht im brennenden Gpeicher: 
ram nad; allem, twas er über die Brandurfadhe zu 
erfunden für nötig häft. Als die Speitmannfhaft be: 
reits alle Ausficht hat, des Feuers Here zu erden 
und zu diefem Ende die Leite Anftrengung macht, da 
ertönt aus dem qualınenden Gicbelfenfter die Ctimme 
des Ehulzen: „In drei Teufels Namen,“ ruft er, 
„böret emol auf mit eurem Gprigen; ihr fpriger mir 
jo den ganze Tarbefhtand weg!” 





Ih war jüngft mit einigen Bekannten zu einer 
Entenpartie in ein oberöfterreihifches Dorfiwirtehaus 


ae 


eingeladen, Da wir uns ziemlich verfpäteten, fanden 
tie die Baftfiube fehon bis zum Feten Plag überfüllt 
vor, fo daf die freundliche Wirtin bereitroilligft für 
uns Ehtengäfte einen Tifdy im ehelichen Gchlafgeman) 
dedte. Zuerft litt unfere Keftftimmung ettvas unter 
diefer Abgefchloffenheit, doch wurde fie vafıh wieder 
hergeftellt, als unfere Blidte auf die Wand über den 
Ehebetten fielen. Dort prangte nömlih ein Wand» 
fcjoner, der auf geänem Tuch; in weithin fihrbaren 
Kreuzftichlettern den Vers trug: 


Anfangs wolle‘ ih, faft werzagen, 
Und ich glaubt‘, id trüg” es nie, 
Und id) hab‘ es doc; getragen, 
Aber fragt mic) nur nidyt: tie? 





+ Zu einer Klajfe der Töchterfehule zu M. fpricht der 
Lehrer über das Nibelungenlied, zweiter Teil, wo 
Kriempild im Hunnenland vermählt ift md den Defud) 
der Nibelungen empfängt. ber das Erzählte hat die 
Kaffe einen Auffag zu fajreiben, Eine Cepülerin läßt 
ich dabei unter anderem folgendermaßen aus: „Auf der 
einen Geite gebar Kriemhild dem König Epel einen 
Sohn, auf der andern Geite brütere fie Rache.” 


Vox populi 
Neulich hörte ich folgendes Gefpräch, das ein nachdenklicer 
Dienftmann mit der Wärterin einer ädtifcen Bedürfnisanftalt 
vom Zaun brad;: „Ja, ja, dös is wieder mas givefn, mit dem 
Eifenbahmunglüd am Dftbahnhof ...” 


„Mol...“ 

#9... wenn a Richter war, I dat alle Dbern eifperen und 
alle Untern laffa laff'n.... ” 

„al Jat“ 

„Denn f$uld fan do allatvei nur die Dbern 

„Beil, natürlit” 


„Dös Wange, dds war genau eine Jolhene Ghlebung, mals 
in der Inflation...” 

„Genau a fo! Jaroil” 

„Aber dös is jal Mir hamm ja überhaupts oa Yahnver 
waltung mehr. Mir hamm ja bloß mehr ein internationales 
Judentum. 





Frohe Botschaft für Lungenkranke 


Öffentliche Dankachreiben über mit Philippsburger 
Lungennährsalztee erzielte Erfolge: 


Besonders schwerer Krankheltarali 

Nach 3 Tagen keln Fieber mehr! 

Im Januar 1922 mußtesich meineachtzehnjährige Tochter der Grippe 
beugen. Alsbald kam Lungen-, Brust- und Rippenfollentzündung dazu, 
welche Krankheiten eine derartige Dimension annahmen, daß wir nur 
noch auf den Tod gefasst waren. Durch Zufall las ich im 
„Allgemeinen Wegweiser“ von Ihrem Lapgentee und bestellte sofort, 
Nach Eintreffen desselben habe ich sofort alle bisher angewandten 
Mittel ausgeschaltet, weil eine Besserung damit nicht erreicht und 
2a hoffen war, auch der Arzt wurde nicht mehr bestellt. Nach 
x # Tagen konnten wir schon die erfreu- 
Wahrnehmun dass das Fieberglas 
um # Striche gest bei muss Ich noch 

dass wir vor Anwendung des Teen 
Thermometerstand gesehen 
n sind wir mit dem Fieberglas auf dem 
ngolangt, Auch der gemeine, 
Meine Tochter befindet sich 
Für diesen 

denn Sie 


mach Grippe! 
























eit einigen T 
1, sowohl früh wie abend: 
Husten ist verschwunde: 
jetzt, schon anßer Bett und ist wieder ganz wohl, 
lrfolg sage Ich Ihnen meinen allerwärmsten Dank, 








lästige 











haben meine Tochter vom Tode errettet, und bestelle uermit 
weitere 3 Pakete und nach Ablauf von 8 Wochen weitere 3 Pakete. 
gez. Polizeloberwachtmeister E. Voigt, Dresden-A. 

Der Arzt staunte über die rasche Besserung! 

Ich bitte um sofortige Zusendung vou 4 Paketen Ihres Te 
ich schon 6 Pakete erhalten habe, aber nur in echter Packung, alles 
andere weise ich zurück, Ich siehe unter Ärztlicher Behand- 
lung, und der Arzt 
bessert hat. .-Pfanz, Berlin 0. 

Nach Ärztlicher Untersuchung Lungen geheilt! 

Bin wit Ihrem Tee sehr zufrieden, da nach der letzten Mrzt- 
lichen Untersuchung meine Lunge ziemlich geheilt 
t. Schicken Sie mir bitte nochmals eine Sendung wie gehabt. 




















t gentaunt, wie sich meine Lunge ge- | 


Görbersdort, welcher mit einer solchen Kräutermischung 300 achworere 
und leichtere Taberkulosefälle erfolgreich Lohandelte und darüber 
schreibt: „Selbst in schwersten Fallen besserto nich das Befinden 
schon mach 14 Tagen auffällig, der Appetit hob sich, das Gewicht 
nahm zu, die Bazillen Im Auswurf verschwanden, Fiober und Nacht- 
schweiße minderten sich.“ Aehnlich lauten die uns von den Ver- 
brauchern eingehenden Dankschreiben. 
Unser Philippsburger Herbaria-Lungen-Nährsalztee bezweckt! 

1. Die Zuführung der in dienen Kräutern In bereits gelöster und daher 
leicht aufnehmbarer Form enthaltenen Blut- und Lungen-Nähr- 
salze (besonders Kalk und Klescl), welche die Verkalkung, Vor« 

'g und Abkapselung tuberkulöser Krankheltsherde fördern; 
ie Mineralisation des Blutes, Festigung des Lungengewoben und 














‚Trotzdem wir unseren Herbarla. 
als Heilmittelanpreisen, sonderu als diätetinchen wen 
für Lungenkranke empfehlen, berichten 
Erfolge. Unser Philippsburger Horbarl 
ist also el 
tuberkulö 
kieselsäurereichsten Lung. 
litäten besonderer Standorte, zusammengesetzt nach der Vorschrift 
von Profensor Dr. Kobert, früherem Leiter der Langenhellanstait 


A. Giles, Augsburg. 
ungen-Nührsniztee nicht | 
sumittel | 

derartige 
räuterice 
roßartig bewährtes Diätetikum bei katarrhalischen und 
Lungenleiden. Er wird hergestellt aus den kalk- und 
üheilkräutern ausgesuchter, geprüfter Qua- 























meinen Wohlbefindens 





| der Körperkonstitution, wodurch eine erhöhte Widerstandskraft 
des Blutes und der Säfte gegen Bakterien eintritt; , 

3. Die Reinigung der Atmungsorgane von Verschleimungen und För- 
derung des Auswurfes, wodurch Linderung und Betrelun 
Katarrben der Atmungsorgane und des quälenden trockenen 
Hustens erzielt wird; 1 

4. Verminderung der schwächenden Nachtschweiße und des Fiebera; 

5. Hebung des Appetits und dadurch Steigerung des Körpergewicht 
und des allg. 
Preis per Paket nur 2.20 M., 3 Pakete 6.50 franko. 


von 


Allsinigor Horstelle: Herbaria=-Kräuterparadies, Philippsburg L. 356 (Baden) 


Generaldepot für 


dorf: Rathaus-Apothoke; 
Theater; Hannover: Bchloß-, Hirach- und Aegidie: 
horu-Apotbeke; München: Schätzen-Apotheke; Nürnl 





anz Deutschland: Elefanten-Apotheke, Berlin SW 1 
Spaudauerstr, 17; Breslau: Hygies-Apotbeke, Tauentzienstr. 91; Chemnitz; Rosen-, Adler-, Kreuz-, Kronen- u, Schloß-Apotbekı 
Essen: Adler-Apotheke; Frankfurt a.M.: Enxel-, Schwanen- u. Adier-Apotheke; Frankfurt a. Ode: 
;otheke; Köln: Paradies-Apotheke, Beverinsir. 180; Leipzig: Engel-Apothek: 

Spital-Apotheke z. h) Ä, 





Leipziger Str. 74 (am Dönhoffplatz). 











Wiesbade 





. Geist; Stuttgart; Hof-Apothek 








On 
5 
N! 


[ 
Bin 2 


—_ 
Rennen 
Sie das 
Geheimnis 


er Liebefhen Eharatter,Beurs 
Hung nas Pandferift,diefo 
tief greifen, daf in 0 Jahr. briefl, 
Vearis aud 10Werfewoll&hltiale 
Deifpiele erwugfen? Vor jeder 
briefl,tusarbeitg.;Profpektiret, 


Der Pfpwo grapbologe 
BP. Liebe, Münden 12, 















abgesc) 








erhalten Sie kon 
gegen Zu Pı, Porto, 


Studenten- 
Artiko «Fabrik 

Carl Roth, Würzburg $3 
Erstos und größtes 
Fachgeschäft auf 
diesem Gebiete, 

Prsbuch pet 4 Krk 


Apothek 





TER 


ei 


w*“ STUTTGART 
Falkertstraße 103B 


Vielfach wird uns der Vorwurt gemacht. 
wirklich bi 
ige Reklame aushalten können, antworten wir darauf nur: Kein Geringerer ala 


n davon, dass 


Bat den Ausspruch geprägt: 


Weite Wege haben unsere Kohprodukte zurückxelegt, be 
bewährten „Okasa”-Tabletien nach Geheimrar Dr.med. Laha 
bei vorzeitiger Schwäche) vera 
einen Versuch! Die Wirkun« von Yohimbin allein Ist in 
Interessante Broschüre wittäglich eingobenden geravezu fraupanten Anerkennunxen übe 
de prompte und nachhaltige Wirkung von Aerzten und Privatpersonen | 
'en os absolat diskret In verschlossenen Doppelbriei ohne Ab: 
wird ausdrücklich betont, dass keine anverlangten N 
dios jetzt vielfach @blich, versandt 
Ichtot Sie zu nichts, bestellen 
Bin bisber alles mögliche, Apparate, sogenannte Kıäl 
erfolgion angewandt) und dann urtellen Bio selhst. 
Alleiniger Versand far 
Kronen-Apotheke, Berlin W 355 Friedrichstras: 
Jede Nachahmung weise man zurück. 
4 100 Tabletten M.B;4). 
ohne jede Verpflichtung kleine Probepackung 


nahmesendungen, wii 
jor Broschüre vorp 


Kugel-Apotäoke; Gärltz: Beiohsapotbek 
Lübeck; Adier-Apotheke; 
Schltzenhof-Apotheke (Max Holländer). 





lagdeburg: 


Weitere Niederlagen: Berlin W 8: Schwelzer-Apotheke, Friedrichstr. 173; Simons Apotheke, 
Danzig: Rats-Apotheko; Dortmund: Burgtor-Apotheke; Drosden: Ring-Apotheko; Düssel- 
Hamburg: Alstertor-Apotheke, gegenüber Thallar 

Viktoria- und Raths-Apotheke; Mannhelm: Ein“ 





für Männer! 


wir za grosse Reklame machten | 
hrte Präparate jahrelang eine gross- 


Ford 


„Wie soll die Menschheit wissen, dasa du etwaı 


"Guten hast, wenn du es nich 
bekannt machst! 


x sio Im Deutschland zu den 

(Sexual-Kräfuigungsmittel 
Liribt es nicht! Sachen Bio 
jen Bchatien gestellt, Hoch“ 


itet werden. Eısatzmit 


jon Standes 


‚erden. Die Zunei 
(auch wenn 
mittel usw. 

Deutschland: Ra. 

1 Originalpackun 

Wer misstraulacn Ist. vor lange 


umsonst, Probepackungen werden nar aut 





schriftliche Bestellung absolut 


diskret versandt. 





PHOTOS! 


Blldermappen für das 
Herrenzimmer. 
Interessante Naturaufnahmen. 
Mustersendung auf Wunsch, 


7] worden durch 


BGOTON 





Postfach 323, Hamburg 36/357. 
=; sofort anlieg. 
gestaltet. 
| [H | er Gesetzlich 





von Wiener u. Pariser Frage, 











‚schönheiten. Stereos u.Büicher, A 
Muster gegen Voreinsendung tiert. Pro 
von Mk. 5,— nufw. gratis und 





franko, 





Akstehende Ohren 





J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 





Gesundheitsbücher 
des bekannten Verjlingungsarztes Dr. Zikel 
Die Schwäche des Mannes Kuiuder si 


Tür alle 
verbraucht glaube 








zweifeln. 
‚m Finde Ihrer irdischen Preuden glauben, HM. 3.— 


‚Aufklärung lür junge Männer a. ünren 


ügend durch 
liebevolle Arstliche Fürsorge . , 


Neue Eükunst für Dicke und Dnn« Si 


hne Medikamente und Enttettu 


Hygiene der Liebe :: 





Anweisun 
nur 








Hochinteressante 


Bücher 


kultur- und sittengeschlchtL., 


gie bitten Die Lefer, fich bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus“ beziehen zu wollen. 


langen. Das Fi 


Medizinischen Verlag „Gemeinwohl“, Auchen 1 








‚sexoalwissenschaftl. u. 6. I 
halts. Verzeichnis B kostenlos 
Buchhdig. W. Schindl, 
BorlinN.20, Bellermannstr. 





veraltet. Fäll. ohne Spritzen, ol 
sprllz., ohne Beru 


Berseaierieleaen imm's Kräuterkuren. Acratliche 


Nadtheitn. Moral 


von N. Ungemliter. 
Diefes Bis entpült in 
fpannenber Deife die tiefften 
Gebeimniffe des Menfhens 
debens und zeigt neue Lege 
für Sitte, @elßletöleben, &he 


Inhaber A. deeit. 


Geschlechts- & 


leiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw. auch in 

h ‚ecksilberein- 
'örung durch langerprobie, unschädliche 
utachten! Viele Aner- 
kennungaschreiben! Seit über 20 Jahren In allen Weitiellen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verlangen Sie meinen Ratgeber 
über diese Leiden mit der Beilage „Timm’s Kräuterkuren und 
deren Wirkung“ gegen Einsendung von 50 Pig. diskret. 


Dr. ©.€.Raueifer, med. Berl., Hannover, Odeonftr.3 


‚ne Salv.- u. 





Neue Kraft dem Manne 


durch das neus Sexual-Nähr- und Kräftigungsmittel „‚Eronin“* 
von Dr. med. Eisenbach. Nachhaltige, aulbauende, Krafte er- 
setzonde, verjüngende Wirkung bei vorzeitiger nefvöser 
‚Schwäche, Altors- und Erschöpfungszuständen, jedoch ohne 
schädliche Reizstoffe. €0 Port. Mk. 4.75, 120 Port. Mk. a 
Neueste Forschungsergebnisse und Ursichen bisheriger er- 
folzloser Bekämpfung verschlossen gegen Eins, von D T1x. 
Chem. Fabrik Lütögla, G.m.b. H., Cassel 335. 











und Lebensglilt. Dit 60 wun« 
dervoien Naturaufnad- 
men. reis 0,9. 3,75 ged., 
auf Runftbrudpapier gebrudi 
6.0,5.75. (Ausland je 60 Pf. 
mehr.) Gegen Borelnf. oder 
Nat. u bey. Ponfhedreäng. 

Stuttgart 12224 
N.Ungewitter,, 


Bufammenfehung, fpeztell für 








Männern neue Kraft 


dur Organophat, das mifeniHaflih anerfannte GerualeXräf 
30 Dort, 4,75, 
Anmelfung und hervorragende Urteile über Wirfun; 
padung beigefügt. Derfand mur durg die Löwen. 


!änner, 


ettnässen 


Befreiung sofort. Alter 
u. Geschlecht angoben, 
Auskunft umsonst. 
Institut Engibrecht, 
Ammerland a. See 
«Obbay.) E. 64. 





ungenttel von bogwerilger 
und Detömmliäteit find jeder en 
Ipothete in Dannover, Dahntofkraße 3, 



















Sexuelle 
Neurasthenie, 


Mannesschwäche, Impotenz, 
Pollutionen u, verwandte Lei- 
den. Neue Wege zur erfolg- 
reichen Behandlung u. Erlang- 
ung des Vollbesitzen gr 
wEörperlicher Leistungsf 

keit durch ein erprobten Haux-, 
Heil-o, Volksmittel, Von Sa: 
Rat Dr.med. A. Kühner. Die 
aus jahrzehntelgr. P 

menden Ratschläge 


iugendii ingen 
an den Rand der Verzweiflung 
gebracht wurden Kein Ge- 
heimmittel, keine weiteren Un- 
ten. Preis diesen umfansen- 
den Buchen M 2,50 frei, ver- 
schlossen ala Doppelbrief. 
Texas-Versandbuchhandlung, 
Dresden-Neustadt 6219. 








Die Prostitution 


von Dr. med. Iwan Blöch 
und Dr. med, G. Loowenstel 
Bd. 1 Lex.-Forn 
völker-Altertam. 
Iälfte Lox.-Form. TaR 8, Mit- 
tolalter-onalssance, Preis 


























ro Band brosch, 3, 12 b. 
1. 1d.-; einzeln käuflich, Kin 
farbigos, reich entwickeltes 
Stück Sittengeschichte, 

VerlagLouis Marcus, Berlin W15, 


Modell (Akt-) Photos 


nach dem Leben 


800 Miniatur. 
(neue, Folge) 
A m.2 Cabinets 
| M.5.-(b.Vor- 
| einsend. frko. 
wall verschlossen), 

AuslandM.6. 
(Gutschr.b. Nachbestellung). Pro- 














spekte m. 1 Probebild M.1.- Brief- 
marken. Prachtvolle Stereoskop- 
Aktaufn. 5 St. 2. Probe M. S.- (im 
Apparat w scheinend) 


mit Apparat in Metall M. 10.—. 
Vortap Adolf Estinger, München NWA ($.) 


Lungen= 








apitz 
‚sion usw. lolden, finden Auf- 
klärung über die Ursache bis- 
horiger erfolgloser Behand» 
lang In der Broschüre „Das 
EndederLungentaberkulose*, 
Preis M. 1.—. Porto extra. 
Lütegia-Verlai ‚ssel 135, 


DIEFRAU 


von Dr.med. Paull 
Mit 76 Abbildungen. 
alt; Der weibliche 
örper, Periode, Ehe 
u. Geschlechtstsieb 
Sch 
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Simpl-Woche 


Ein gufes neues Jahr! Beldnungen von ©. Salling) 





Nach Schreden, Hunger, 





Mlorden endlich ein Friedenszeichen! 
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»Das Parlament« 


I 


Schöpfungsgefchichte 


(Karl Arnold) 





Als Rain feinen Bruder Abel erfchlagen Kaffe, bekamen Adam und Eva den Friedenspreis. 


Zu Neujahr 


Da wir wieder mal filvejtern, 
denken wir zum Teil 
aber zum nod) gr‘ 
an das fufurelle Sei 






AWırd man weiter Kleinkram fiefeln, 
weiter flänfern, weiter krifeln? 
Gigentlid) wär’s jest genug. 

Dder kommt ein Höbenflug? 


Kommen jene fiefen Kenner, 
jene geundfaßfeften Männer, 
felbftlos und gedankenfharf, 
deren man fo febr bedarf? 


-.. Aenm wir uns nichf anders machen, 
ändern fi au nicht die Gaben, 
bleibt es, wie es immer war: 
alfer Gums und neues Nabr! 

Katatdetr 
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Lieber Gimpliciffimus! 


In der Grundfchule wird der Spruch; behandelt: 
„So ihr den Vater etivas bittet in meinem Tamen, 
fo wird er's eu geben.” 

Ale Kinder dürfen ihre Lieblingstvänfhe äußern; 
fie tum es begeiftert. ie aber-der Lehrer fragt, ob 
diefe Wünfche nun wohl in Erfüllung gehen, da ver- 
neinen fie es traurig und befhämt. 

Der Lehrer ftellt feft, daf dann jener Spruch) nicht 
der Wahrheit entfpreche. Die Klaffe ift beftürzt. 

Karen, der Gohn eines Zabrifanten, löft das 
Dilemma: „sHerr Pehrer, der Cprud; fteht mu zur 
Reklame in der Bibel,“ 


Das Parlament 


Stuttgart, 10. Januar 1927 Preis 60 en 31. Jahrgang Nr. 41 


SIMPLICISSIMUS 


TI Begründet von Albert Nangen und Ch.Ch, . Beine 


|DEM DEUTSCHEN VOLKE 




































































Über Diäten zur Minifterpenfion! 


Dojen zu und Plauße uff! 

Irma frifch jemedert! 

Iedet Work cen Puff und Kuurf! 
Dred uff alle Zechna druff, 

bis je janz bekledert! 


Bataland und Biedafını! 
Religion muß ood) find! 
Nazjonalfein bringe Iewinn! 
Und de Induftrie is bin, 
mern de Löhne hoch find! 


Sehr geehrter 
Herr Abgeordneter! 


Wenn es regnet, brauden Gie unbedingt einen zus 
verläfjigen Negenfihirm. Alfo werden Gie in einen 
Schirmladen gehen und dortfeitig einen Regenfchirm er: 
werben. Wenn Gie Fröfteln im Gedärm haben, 
brauchen Gie unbedingt einen Kognak. Alfo werden 
Sie“in eine Deftillerie treten und fih ausreihende 
Mengen Kognak zulegen. Wenn Gie heiraten wollen, 
Be Gie unbedingt eine rau. Alfo werden Gir 
logifdy zu einem Schaden gehen, um ein Weib zu 
werben. Weun Gie aber Abgeordneter find, da m 
Gie unbedingt in den Reichstag und haben fih deshalb 
lediglich am unfere Firma zu wenden. Wie liefern 
Ihnen Trillerpfeifen, Paufen und Trompeten. Wir 
defern Ahnen Eeheintodpiftolen mit Garantiefchein 
Der politifche Gegner, das Gchtwein, bleibt bei ihrer 
Antvendung bis zur Neuwahl bewußtlos. Wir liefern 
Jhnen prompt Feuerwerkstnallkörper, fogenannte 
Sröfdye, die Cie je nach Bedarf nad) links oder rechts 
abfhießen können. Diefe Tierchen find fo finnreich Lone 
firuiert, daß man fie auf jede unliebfame Perfon, ja 
fogar haarfiharf bis auf den Präfidentenftuhl dirigieren 
kann. Wir liefern Ihnen Gtintbomben von Hafelnuf- 
größe bis zur Dimenfion einer Kanonenkugel, je nad 
Ernft und Größe der Gituation entfpredhend zu ver- 
wenden. Wir liefern ferner unzerbrehliche Eineale mit 
Bandeifen befhlagen. Wir liefen des weiteren Tot 
fhläger, Ochfengiemer, Gummilnüppel, Morgenfterne, 
Schlageinge in Hakenkreug: oder Eomfetfternform, wir 
liefern noch und noch Borhandfchuhe, Autohupen, 









Stahlfchugpanzer, gufieiferne Pulidedel, Federhalter , 


nit fi. Gtahlfpige, Kanonenfchläge, Gignalrateten, 
Kirmestnarren, Galzfäure, gemahlenen Pfeffer und 
garantiert twurffichere Tintenföffer und Wajfergläfer. 


Sehr geehiter Herr Abgeordneter! 

Sıhreiben Cie alfo noch heute, ehe es zu fpär ift 
und der p. p. Neidistag tieder zufammentritt. 
Sihreiben Cie nod) heute an die Yedarfszentrale für 
Reihe: und Landragsmitglieder. Denken Gie daran, 
was Gie fih, Yhrer werten Partei und unferem heiß“ 
geliebten Volke fchuldig find. Fordern Cie unfere reich 
ilfufteierten Profpekte und Preisliften unter der Der 
vife: Auf in den Kampf! Heiß ift der Tag. Ylutig die 
Schladht. Druff! Wo Lommft du her in dem roten 
stleid? Hoch, tefpektive nieder! Gib ihm Gaures! 
Bravo, refpeftive pfui! Rafiert dem Cchwein die 
Borften ab! Nb" Aug’ und Hand füre Vaterland! 

® 


Dom Tage 


Dem bayeifchen Minifterpräfidenten Held-hat nad) 
feiner Meinung Gott viel mehr Berftand gegeben, 
als er für fein Amt eigentlich nötig hätte. Wenn er da- 
her in feinem Wahlkreis, fern von Europa im Bayki- 
fchen Wald, feinen Wählern eine Rede hält, dann 
fpricht er nicht von Loalbahnen oder Viehfeuchenfchug, 
fondern von großen Dingen tie dem Krad) zioil Yon 
Mean. und alien, von der hinterliftigen Politik 
Mufpolinis auf dem Balkan und den DYefigverhält- 
nilen in der Wüfte Gahara. Ganz fafjungslos be: 
richtet darüber ein Zuhörer aus Waldmünchen an den 
„Regensburger Anzeiger”: 

„Geftern hatten wir unferen großen politifchen 
Tag; von weit und breit war man gefommen. Kerr 
Minifterpräfident Dr. Held gab uns die Chre 
In mehr als zweiftündiger Rede zeichnete er ein grof- 
fügiges Bild der politifihen Lage und zeigte in feiner 


Im Parlament geht's zu. 
Was die für Gchnäbel haben, 
Da find wir Waifenknaben 
Dagegen, id und dır. 


Mein Onkel Rolf aus Rügen, 
Der ift einmal bineingewählt. 
Wenn er recht voll it und erzähl, 
Dann merkt man, wie die lügen. 


Reichstag 


Völkifches Jebeule! 


Wafferjlas. Nefeile. 


bervundernswerten Klarheit und hoben Auffarfung 
kaum geahnte Zufammenhänge der Weltpolitik, von 
deren veriirrendem Getriebe einem mandmal hätten 
Hören und Gehen vergehen mög 

Der Mann foll nur wieder ich kommen. Wir 
hören unfern Dr. Held in Münden öfter reden als er 
und müffen’s au) leiden. Als jener neulich im Landtag 
wieder einmal fchmetterte, fo der Abgeordnete X. ganz 
verftört im Neftaurant und murmelte: „Cine Gnad ift 
das, eine Gottesgnad. Zivei Gtund kann er reden und 
teden, und wernjt Ihn hinterher hörft, dann ift alles 
net wahr und er hat überhaupt gar nir gfagt.” 


Lieber Simpliciffimus! 


Zu Bismards Zeiten war es im Reichstag öffent 
liches Geheimnis, daf der Inhalt des Waflerglafes, 
das der Kanzler ftets neben fic) ftehen hatte, reichlich, 
mit Kognat verfett war. Jr der Zeit feiner heftigften 
Kämpfe nun mit dem ihm fo tief verhaften Berliner 
Kommunalfreifinn, die fich bekanntlich bis zu der 
Drohung fleigerten, mit dem Saifer und der ganzen 
Regierung von Berlin fortzuziehen, hatte Bismard 
eines Tages, um die Minderwertigkeit der Gtadt: 
verwaltung zu bemeifen, behauptet, nirgends fei das 
Trinkwajfer fhledhter als in Berlin. Ausnahmsweife 
müffe ‚ec dem Neihskanzler einmal  zuftimmen, ev 
iiderte hierauf mit größtem Ernfte der feeifinnige 
Abgeordnete dordenbet: das Berliner Geitungswafler 
tauge in der Tat nichts; man folle fih. beifpielsweife 
nur einmal anfehen, welden gelbbraunen Ton es fogor 
im Trintglas des Herm Reicstanzlers habe ., . 

















Eines Abends im Mai 1919 faß die deutfche 
et jation, im Hotel des Reservoirs in Ber 
failles eingejperet, in begreiflicher Trübfeligteit beir 
einander. Befprächstheme war das parlamentarifche 
Softem, damals für Deutfihland noch) eine neue und 
Naunenstverte Angelegenheit. „UBenn man fo bedenkt,” 
fagte da der gute, alte Giesberts, der erfte Poftminifter 
der deutfchen Republik, „dafi ich einmak ädergelelle 
war und fpäterhin Brauer wurde und darauf Elfen 
bahnarbeiter und Heizer in einer Olmühle und Ziegelei» 
arbeiter, wo id) tagtäglich barfuß im Lehme fand, und 
do ich jege”, fo fchlofi er voll Andacht und Nefpekt, 
„Minifter bin...” Worauf in die tiefe Gtille hinein 
BroldorffRansau plöplic fragt: „Und nicht wahr, 
tie find uns darüber einig, Dafi Dies das dredligfte Ge- 
ihäft von allen it?” 


Kurz nachdem Gtrefemann das Galär für feine 
Sriedensertüchtigung von Gtodholm aus zuerkannt 
worden war, ftanden ztvei von der bayrifchen Volks. 
partei im Wandelgang herum. Gtrefemann, mit Akten» 
mappe bewaffnet, ftrebte aus einem Gälden und zog 
an den zwei Banern vorbei. 

„Den fdaug 0° —,“ fagte der eine Bolksparteiler 
und fieß den anderen in die Geite, „der Nobelpreifi!" 


Das mechanische Parlament 


If es nicht ein Skandal, da in unferer Zeit —troß 
‚allen Geredes von rationeller Wirtjhaft, Sparfamkeit, 
Perfonal-Abbou, Medanifierung — in allen Par- 
famenten fo finnlos mit Menfchen, Geld und Zeit ge: 
aft wird?! 

Rund fünfhundert Abgeordnete hat das deutfhe 
Bolf allein im Reichstag figen! Und diefe fünfhundert 

— anerfannt als die Bejten der Nation — werden 
völlig unnüg ihrem Beruf, ihren Familien fern: 


Das Parlament 


Ih habe jelber zugefhaut, 
Wie der das Volk verfrat. 


Das geht auf keine Kubhaut. 
Man meint, die fpielen Cikat. 


Nur mandhmal, wern der Präfident 
Lauf läufef, gibt es Rube. 

Dod) alles, was im Parlament 
Gefchieht, ift mır Gefur. 
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Schug vor Shmuß und Kniefreibeit! 


„Sememörder!“ (Heiterkeit.) 
Schwarze Neihswehr. Flagaenjtreit. 


Ilode. Paufe. WSandeljang. 
Morjen jibt's Diäten! 

Rafdy ma pinkeln. Neftorang. 
Und denn wieda Cchladtjefang 
und det Wolf „vatreten‘ 


Sacı Kinnde 


gehalten — man zwingt fie, teils fehe gegen ihre Se 
wohnheit, täglich würdige Seftkleider und reine Wäfdhe 
zu tragen — man fegt fie Eifenbahne und Fuftzug: 
Unfällen aus — und entwürdigt fie, indem man ihnen 
zumutet, im Bruftton der Mberzeugung Dinge zu fagen, 
die abfolut nicht ihrer Mberzeugung entfpreden — gute 
Breunde, mit denen fie gern frühftüden und Toein 
ttinten, mit Gchimpfwworten und harten Gegenftänden 
zu bemwerfen!! 

Das ift entwürdigend! Das ift mittelalterlih! Das 
it ein Gkandal! Und das im Zeitalter der Mafchine, 
des Motors, des erdumfpannenden Nadio!! 

Und wozu das alles? Was diefe Cklaven des 
Parlamentarismus, diefe entmenfahten Abftimmungs: 
Mafchinen zu fagen haben, fagen doch nicht fie, fondern 
die Gewerkfchaften, die Jnduftrier und BankStonzerne, 
der Papft und Moskau, Ya, der Abgeordnete, der ein: 
mal der Stimme feines Herzens folgte, würde ficher: 
lic) fofort mundtot gemad)t werden. 

Wer firike noch Strümpfe, feit es cafd) und eratt 
arbeitende Gtridmafhinen gibt — außer alten Yung: 
fern, die darin ihre Erotik ausleben —? Brennen Cie 
nod Kienfadeln in Yhren Wohnräumen, Herr, oder 
Enipfen Cie das Eleftrifhe an —? Und dabei hat 
Kerzenbeleuchtung nod) geiwilfe äfthedfihe Melze! 
Weldye Reize aber hat es, einen gehrod-beBleideten 
Menfcen mittels Diäten zu veranlaffen, zu fÄhrelen, 
mit dem Pultdeel zu Enattern und Waffergläfer zu 
werfen? 

Was würde fi im Gefamtbild und Gefamtergeb- 
nis verändern, frage ich, wenn ftatt lebender Menfhen 
auf jedem Abgeordnetenplag ein Lautfpredyer befeftigt 
wäre, in den das betreffende Parteb Büro feine vor 
ber genau feftgelegte Rede unmittelbar hineinfunke 
Gerade in diefen Tagen hat man propagiert, daß fämt- 
licye + Parlamentsreden dur Rundfunk verbreitet 
werden — an Gtelle der parteisentftellten Preffe-Ber 
Fidhte — — —: wozu der Ummeg durd) den Brufitorb 
eines menfhlidhen Jndividuums?! 

Und neben jedem Sautfprecher befindet fic eine 
Slühlampe in den Parteb Farben, die zweds Abftim- 
mung aufleudjtet, % nad) Wahl-Ergebniffen werden 
die entiprechende Anzahl Laurfpreher und Lampen 
mit dem betreffenden Parte-Büro verbunden —: fa 
lidhElar — ohne Reifen — ohne Cchiebung — ohne 
Koften! 

Rreilich —: wozu diefe Sautfpredher, die niemand 
hört und zu hören braucht? Wozu das Reichstags: 
Gebäude, das — vom TiegsStongern erworben — 
ein herrliches Warenhaus mit Kreditfoftem abgeben 
würde? Die Abftimmunge-Glühlampen laffen fid) auf 
einem Cchaltbrett in der Wilhelmftrafe — der Meinfte 
unfdeinbarfte Raum genügt — vereinigen, wo ein 
vereidigter Portier die Ergebniffe ablieft. 

Alle Reden aber werden einfad) in den Arher ger 
fünfte — die Dementis der Regierung Können ohne 
Arbeitsftörung im geeigneten Moment von den Kanzr 
leien der einzelnen Meflorts hasplfibenpefunit 
werden —: und jeder politifcheinterefierte und mit 
Radio-Empfänger ausgerüftete Bürger hört, woie man 
“ vertritt! Keine Tribüne muß geräumt werden - 
eine Waffen-Durchfuhung und Cchlägerei mehr — 
und vor allem: fünfhundert — was fage ih! — Tau 
fende der Beften des Volkes erlöft von entwürdigender 
Mofchinen- Arbeit — frei zu individuellsproduktiver 
Tätigkeit im Schefie ihrer Gamilie! 

as bedeuten demgegenüber die Koften, die - zum 
legtenmal durd) ein Parlament in corpore — zur 
werbung meines zum Patent in allen Gtaaten an 
gemeldeten Verfahrens bewilligt werden müßten — 
zumal es fi doch um eine einmalige Ausgabe 
hantelt —?! Kati 











Gie wollen fi in Wirklichkeit 
Nur großfun md verfagen 

Und freum fich auf die Yeriengeit. 
Wo wir die Ötenern fragen. 


Mir geht das ganz daneben. 
Ic bin felbft im Gefangverein. 
Die wolln halt aud) beifammen jein. 
Und jeder Menfc will leben. 
Joachim Kin 








„Bott fei Dank — keiner hat's gemerkt, daß ich aus Verfehen ins Konzept meiner 


Hört! Hört! 

&s ift in leyter Zeit oft Klage geführt worden, daf 
das Antereffe des Publikums erlahme, und daf, wie die 
dom Gtaate ausgehaltenen Theater nicht gegen die 
Konkurrenz des Kinos, fo die Gtantskabaretis alias 
Parlamente nicht gegen die Konkurrenz der Hallen, 
Iporslinternehmen antönnten. ber die Urfadye hat 
mon hin und ber parlamentiert. Cinige finden den 
Grund darin, dafi zubiel über Politif geredet würde, 
und fordern Neichstage mit populäreren Themen wie 
Radio, Schönheitspflege, Philatelie uf. Andere be 
Hagen den Mangel an Überrofehungen: wenn felbft die 
Theater fon in ungebändigter Phantafie Shatefpeare 
im Smofing und Ninna von Barnhelm in der pinchia 
teifchen Klin fpielten, follten aud) die Parlamente ein 
übriges tun, ihre Deputierten auf Kothurnen oder mit 
Drehorgeln auftreten laffen und ihre Politit in die 
Steinzeit verlegen. Alle aber überfehen eins: nicht die 
Abtwelenheit des Geiftes fahlehthin ift das Chäblidye 
iondern das Kehlen des Faufmännifcen Geiftes, die 























Das fchlafende Heer 


Abwejenheit jeglicher Aufmachung, die Hört 
Hört! — fo weit geht, dafi ein fo flark verfchuldetes 
Unternehmen tie der Deutfce Reichstag, der nad) 
faft fehzigjährigem Beftehen noch nicht den geringfien 
Reingeivinn abgeworfen hat, als 
gnügungslofal an den Sefttagen zumadht! Cs gibt mur 
einen Ausweg: will man Anhänger für diefes Gtor 
thingel-Zangel oder diefen Kibelklub ein feltfamer 
Klub, der Gtatuten für die Nichtmitglieder aufftellt 
werben, dann inferiere man! Man halte fi an die 
Ufancen und fenen ausländifden Animierjargen, deffe 
au fireng nationale Crabliffements nicht entraten 
können! Alfo 





einziges Ber 











Hört! N 
Nach den Fejttagen Wiedereröffnung 
des gänzlid; neu renobierten 
CABINET D’AISANCF 
im 
White House am Play der Republif 
ehemole Reichstag am Königsplah 
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Kriegervereinsrede geraten bin.“ 


allererjter Prominenter des In und 
Auslandes. 
Ruffifhe Chöre Unfre Genfer 
fanone Die Ziwergmuffolinie. 
Am Shlufe 
Große Zwitter und Kaftratenprämiierung 
durch die 
Reichsprüfftelle 
Jeder Gewinner erhält eine künftlerifche Pornographie 
aus dem Peben der Abgeordneten ! 


Auftreten nur 





Rriedene, 


Beachten Cie unfere Nobelpreife! 
Gecdt auf Eis Gepflegte Külgbraufe 


Auf allen Plägen kein Weinzwang. Sadjen linke 


Nicht endentvollender 





Was die Preffe fehreibe 
Jubel, als Here Zirpik ... . wahre Cahftürme, als bei 
der Debatte über die Arbeitslofen... das Neferat über 
Me Kememordenie Dagervefene Ziverchfellerfjütterung 
Walter Mebeinn 








Bor und nach der Iahl 


(Zeichnungen von Wilhelm Ecdul) 





Wenn man im Plenum nicht fchlafen Bönnte, hätte man ja gar nichts vom Nachtleben.“ 


I 


Warim März gen Judica 
Wiederum der$rühlingnah, 
Dankdare Kurfürst selbsfgerii 
er Herr Kurfürst selbst geritten 
Auf dieNeudeck ob BL 
Zum Saulaner-Hlosterbau. 
Dorlempfm den Sandesvater 
Rarnabas,der ßräuhausfrater, 
Jhm beglückf und freudeglänzend 
Einen pen Sier kredenzend, 
Mifdem Gruss-der biszur Stunde 
Sich Ne BulyolkermungeT 
„Salve pater patriae! 
Bibas, Peneps optime! 


» 


u 


Gesetzlich geschützt, 





Der Salvatorversand nadı auswärts beginnt Anfang Januar. 

Bestellungen auf dieses weltberühmte Bier ricıte man an unsere Herren Vertreter. 
Wir unterhalten Niederlagen in allen Städten des In- und Auslandes. 

Der Aussciank des Salvatorbieres in München findet alljährlich im März statt. 

Um vor Nadıahmungen sidier zu sein, acdıte man auf die nebensichende Schutz- 
marke, die auf jedem Fasse und jeder Flasche angebradıt ist. 





Aktiengesellschaft Paulanerbräu 


Gesr. 1651 München . 
Salvatorbrauerei 


Das Häkchen 


(Feldinung von M, Belfdhmann) 


„AsMinifter wirdunfer | 
anter Junge reuffieren, 
er bat fih fchon in der 
Schule fo auf einfagen 
Laffen.* 





Doppelmandat 
Eine Erinnerung 


Wenn man um 1910 herum vom Rechtsanwalt 
Karl Piebkneht in einer Gtraffahhe vertreten wurde, 
hatte man es nicht leidht, den Abgeordneten Karl 
Liebfneht perfönlih zu fprechen. 

Er rafle beftändig zwmifhen Kanzlei und Parlament 
hin und ber. In der Kanzlei kam er oft vor lauter 
Politit nicht zur Durdarbeitung der Akten, und im 
Parlament hatte er oft eine Seit, die Vorlagen zu 
ftudieren, weil er Gtrafaßten durchhegen mußte, die 
ein fliegender Bürodiener ziwifhen beiden Kultum 
flätten hin und her beförderte. 

Einmal hatte id ihn doh im Büro erwifht, als 
ein Proletarier-Stlient hereintrat und unbeholfen feinen 
Gall vortragen wollte. Id) erinnere mid nod) genau, 
vie entfett ih war, als ich Liebfneht dem Mann 
brüst ins IBort fallen hörte: „Haben Gie zehn Mark 
Anzahlung bei fh?!” Und id fehe nod, wie der 
Arbeiter beftürzt ein Zchnmarkftüd hervorframte und 
dem Antvalt übergab, worauf er Enapp und fachlich 
an den DBürodhef weitergefchidtt wurde. 

Bevor id; nod) etwas fagen Eonnte, hatte Lich 
Eneht die zehn Mark zu anderem Geld in ein Kuvert 
iefted't, auf den Knopf gedrüdt und dem Diener Ber 
Pet gegeben, das Kuvert-fofort ins Hotel Goundfo 
au fragen, 

„Zja,” fayte Biebknedt, der meine Blite fehr wohl 
bemerkt hatte, „die zehn Mark brauchte ic gerade 
oh für einen ruflifhen Zlüdtliny, der darauf 





beleidigt haben follte, ftand gegen mid) —, war zwar 
die Gegenpartei mit den größten Verteidigerfanonen 
zur Gtelle, aber wer nicht da twar, das war der Abs 
geordnete Karl Liebknecht. 

Die Verhandlung begann; mic wurde vom Bor 
figenden, vom hohen Kläger und den grofen Ber: 
teidigerfanonen furdtbar zugefeßt; ich wehrte mid) fo 
gut ich Ponnte und flerte zrwoifdendurh andauernd 
nad) der Tür. 

Ber immer nod) nicht Fam, twar der Abgeordnete 
Karl Liebknedht, 

Schon fing es an, brenzlig zu werden. Der 
monofelbligende Graf trlumphierte bereits. Die großen 
Verteidigerfanonen donnerten. Der Borfigende redete 
von meiner einzigen Rettung: einem [impflihen Ber: 
gleich, da — flog die Tür auf, und herein flärmte mit 
flatterndem Talar, ein Aktenbündel fhroingend, der 
Redtsanwalt KarlLiebkneht, fuhtlichuninformiert, aber 
mit genialem Jnftinkt fofort die Cituation erfaffend. 
Und aufrecht, mit gefpreizten Beinen und verwegen 
zurüdgeivorfenem Kopf, tie Martin uther auf dem 
Reichstag zu Worms, fmetterte er dem betroffenen 
Kläger, den zum Ghweigen gebradhten großen Ber: 
teidigerfanonen und dem verbläfften Gerichtshof mit 
fneidender Gtimme entgegen: „Wir denken nicht 
daran zu vergleichen — wir flellen alles unter 
Beweis!” 

Und wahrhaftig, diesmal ging es gut hinaus. Die 
Gegenpartei ließ fih bluffen; fie hatte Dre genug 
om Gteden, um etiwa vorhandenes Gegenmaterlal zu 
fürchten. Es wurde vertagt. Zu einer ziwelten Verband» 
lung Bazı es überhaupt nicht. Der Herr Graf mufite 
feine großen Berteldigerfanonen berappen und hatte 











| | wartet!” ® aufierdem die Niederlage in der Tafhe. 

| Dann verfenkten wir uns in meine Gtrofaten, und Ein guter und gemijfenhafter Nichtsrals-Ber: 

U INT ee er machte mie mit dem ihm eigenen Feuer Ausfichten, teidiger hätte die Cache wahrfdeinlid verfahren. 
ESCHE N Ir da wir vor Gericht glängend abfchneiden würden. Nicht fo der Abgeordnete. 


Aber alsdie Verhandlung Hattfand—ein kaiferliches Es geht mandmal nichts über Ehlamperei in 
gtofies Tier, Graf von, Gtallmeliter et cetera, das ih SJPoraltonkurrenz mit Behemeng! Emanuel 





Arterienverkalkung | Gallensteine 
und Nierenleiden 


1es Herzens und Gehirns, die Krankheit des zunehmenden Alters führt | wurden darch den bekannten Philippsburger Horbaria-Gallensteint 
zu sehr golährlichen Folgverscheinungen (Herzleiden, Nervenzerrüt- | Operation oft rasch und schmerzios aufgelöst und ab; 
tung, Arveitsunfanigkelt und frühzeitigen Tod durch Schlaganfall), | viele Dankachreiben der Verbraucher bezeugen. Paket 
wenn die rechtzeitige Rehandlung vernachlässigt wird. Wir empfehlen | 3-6 Pakete.) — Dankschreiben: „Der Herbaria-ünliensteinteo hat bei | der verschiedensten Arten, wie Blanen-, Nieron- und Harn- 
‚laher allen, rechtzeitig unseren Phillppsburger Arieriosklorose-Tes | meiner Frau Wunder gewirkt. Krankheit ganz behoben, und sagt sie | röhrenvorelterung, Harnverhaltung, Blasonschwäche, 
Horbarla-Rutkalkungatee) zu trinken. Kr löruert die Blatzirkulation | Ihnen herzlichen Dank dafür.” Gustav Kuhring, Lehe. (Alter@Jahre.— | Stein- und Griessb/ldung, Wassoraucht, Schmorzen beim 
in den Schlag« and Pulandern, reinigt, entkalkt und verdünnt das | „.,. Im Februar d.J. bezog meine Frau 2 Pakeie Ihres Herbarla- | Urinieren usw. werden durch Herbaria.Blason- und Nieren-Ton wirk- 
tickfüssige, verkalkte Blat, macht es’ dadurch zirkulationsfähiger, | Unllensteintoes, wodurch über 200 Steine abgeführt wurden, bitte noch- | sam beeinflusst und behoben, Er scheidet die Harnsaure aus, vormindert 
verhindert Kalkablagerangen, wirkt auflösend und ausscheldend und | ma!s um Zusendung von 3 Pakoten.* Joh. Mahlke, Altensälzwedel, — | die Eiweißausscheidungen und wirkt schmerzlindernd. "Viele Dank- 
fördert dio Nückbildung der verkalkten Adern zur normalen Rlastizi- | „Die Kor mit Ihrem Herbaria-tallensteintee hat mir gut gefallen, 3 
tat, wodorch Brüchen (Schlsganfällen) und sonstigen Gesundheits- | Sind viele Steine abgegangen und Ist mir gleich wohler geworde, indorn 
ntörungen vorgebeugt wird und die Arbeitsfähigkeit länger erhalten | usw. Frau Hämmerling, Spudlow. Weitere Dankschreiben liegen uns | Blasenschwäche und wird durch Horbarla-Bottnäs: 
blolbt. Massonhafte Dankshreiben! Paket M.3.—. (Kur: 6-12 Pakete. ‚enbaft vor! Paket M.3.—. (Kur erfordert 3-8 Pakete.) 


Nicnier wei Merbaria-Kräuterparadies, Philippsburg 356 (Baden) 


Generaldepot für ganz Dentschland: Elefanten-Apothei Dönboffplatz). Weitere Niederlagen: Berlin W 8: Schweizer-Apotheke, Friedrichstr. 173; Simons Apotheke, 
Spandauerstr. 17; Bi Hygiea-Apotheke, Tauentzienstr. 91 #. ‚potheke: Danzig: Rats-Apotheke; Dortmund: Burgtor-Apotheke: Drei Ring-Apotheke; DU 
dorf: Rathaus-Apotheke; Essen: Adler-Apotbeke; Frankfurt a. Kugel-Apotheke: Görlitz: Reiehsapotheke; Hamburg: Alstertor-Apotheke, gegenüber Thalli 
Theater; Hannover: Schloß-, Nirach- und ‚Aseidien- apotheke: KH Adier-Apotheke; Magdeburg: Viktorla- und Raths-Apothoke; Mannheim: Ein- 
horn-Apotheke; München: Schützen-Apotheke; Nürnberg: Spital-Apotheke z. hl. Geist; Stuttgart: Hof-Apoiheke; Wiesbaden: Schützenhof-Apotheke (Max Holländer), 


Siltengeschichte — 
des Itimen. Gesundheitsbücher 
des bekannlen Verjüngungsarztes Dr. Zikel 


a j-: In 
aa de dilpueen 
Hain. Die Schwäche des Mannes Kr Ich der Noftaung und 
frühsetig verbrauch glauben ” Be 

Derverlüngte Mann Nanaca es zenkangrerat, wisse: 

erlangen, daran Il nicht mehr u gelten. Bas hoch riehtetatle 

ich am Ende ihrer irdischen Freuden glauben. RM. 2— 


Aufklärunglürjunge Männer 


liebevolle Arstliche Fürsorge 


Neue ERkunst lür Dicke und Dünne Arnim zur 


ohne Medikamente und Entfetlungskuren gelangt. . . RM. L— 


Hygiene der Liebe & schen" Brücugiück ger 


ım höchsten Erösnglück ge. 
langen. Das Buch bringt in = 
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behoben. 
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gi 30 Pfund zugon:mmen | | ET 
abe. Mein: rrensindneit nn 
meiner Ibjährigen Dienst- 
zeit sehr herunterrekom- 
men, nar Ihre großartigen 
Bonbons haben mir wieder 
auf die Beine gonolfi 

kann jetzt viel ruhlı 
Intensiver arbeit 
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Herrenzimmer. 


ua, Nervenschwäche 


Nerven- und Gemütskranke, Neurastheniker, die an Schlaflorig« 








'abletten 
erall wei- 
ter empfeh- 
len. Frau 6. 
Holzerod, 











Bin sehr zufrieden, habe jetzt schon genau 11 Pfund 
zugenommen. Und wo schreiben uns täglich daukbare 
den, — Sie müssen voll entwickelt sein, wenn 8 

den Platz einer Frau im Leben ansfüllen wollen. 
Mann lobt eine gut entwickelte Frau am moia e 
cher Schwarm von Männern schart sich um die üppige 
Tänzerin, die nicht zu erröten braucht, ihre berrlich 
gemeisselten Schaltern und Arme za enfhülln. Ex I 
loch »0 einfach, darch die „E 

ergowicht In einigen 

















































ki bei Mann und 
eib. 3X Selten, geb. M.5.75, 
brosch. M. 4.—. 

Das Standartwerk über die 
psychologischen Grundlage: 
aller Beziehungen zwischet 
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Der Dppofitionsredner 


Beldonuna von D. Bulbranffon) 

















„Boddverdimmich, beite muß ’h emal d’r Rechierung eens ufffpiel'n — bring’ Ge m’r e recht 


Icharfes Babrigagulafch, Herr Ober!“ 


Wiefo Hindenburg ...? 


Bor einem frifh angefhjlagenen Telegramm ballte 
fi der Gtrafienverkehr, Es mußte fhon was fehr 
Aufregendes paffiert fein, Man Lonnte unbeforgt 
feinem Nebenmann den triefnajen Regenfchiem durd)s 
Geficht reibı ohne durdy) Worte ivie „Damifcher 
Ladel” und „Rammel, g’fdjerter“, verlegt zu werden. 

Ic) Fonnte den gelben Zettel leider nicht entziffern. 
Mir war mein Sneifer in einen herbeiellenden Rinder 
toagen gefallen. Jch fragte eine Frau, was denn los 
fel. „O'liezt is vaner!” mußte die rau. Wer oder 
was — war aud ihr unbekannt. Als Entfchädigung 
erzähfte fie mir, dafi der Gimmerer Toni von einem 
Nof derfehlag'n worden fei. Und in Giefing war 
geftern einem Briefträger ein Geranientopf auf den 
Kopf gefallen. Aus 'm vierten Gto@!! Yd) fand das 
aud) fehredlih. Man Bann twirklic nicht verfiehen, 
dafi es Leute gibt, die im Dezember ihre Geranientöpfe 
dors Fenfter fielen... Briefträger muß ein harter 
Beruf fein... 

Gpäter ging ich in ein Bräu. Dort gibt es zwifhen 
fedjs und acht Uhr abends nur Gtammtifche. Wer 
keinen Gtammtifh hat, muß fi) duch, feinen Pafı 
oder die lete Gasrechnung ausweifen. .. Jh geriet 
ztoifchen einen Gtudententifd) und vier Herren in oil, 
die offenbar, mit Ausnahme von Dierteinten, Beinen 
daterländifchen Ziel! verfolgten. Einer von ihnen af 
zwei Portionen Eisbein mit Sraut und behauptete, 
Herz am Nofi wär’ eigentlich auf die Macht ver 
daulicher und man müffe auf die füddeutfehe Sonntags 
jeltung abonnieren, wegen der vielen Preisrätfel, 

Ein anderer erzählte, dafi er fid) jege aud) ins 
Kofett Radio legen laffen will... Gie fpradhen dann 
au fonft noch) einiges über Kunft, 

Plöglich töft ein fünfter Here zu unferem Tifch, der 
don den andern mit „Gerpus, Apotheker” begrüft ıwird 
und ein aufgeweichtes Ertrablatt in der Hand fchrwingt, 
„Biße's es (don? Die Regierung ift g’fkürzell” 

Die Herren am Zifh find furhtbar aufgeregt. 
Bar Gie fagen, daß an allem die Juden fhuld 
ind. Und die ®rofiinduftrie ... Und unter Hitler wär’ for 
tous nicht paffiert... Und überhaupt —iver hat Deurfihy 
land gerettet? Die Erlanger Gtudenten! Die Dal 

Ich, fann für den Tod nicht leiden, wenn jo viele 
durdhelnanderreden. 

Aber ih fah ein, dafi ich jegt auch irgend ervas 
fagen müffe ... Einer von den fünfen fdhaut mich fon 
feit zehn Minuten ganz verdädh 
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Briefmarken Y Si: Brefmarkensammier sind 


oder'werden wollen, »o müssen Sie die 
Inn, „„rrankfurter Briefmarken Zeitung” 

'n. Bexugspreis bis Juli 1927 aur Rık. 1.80, Neue Besteller 
*rhalien SO verschiedene Marken umsonst. Proben. kostenlos. 
"Frankfurter Briefmarken-Zeitung", Frankfurt/M. 
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können wir gelegentlich besorgen. 
Verlangen Sie unser Angebot! 
Simplicissimus-Verlag, München 13 
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Id) fhlage alfo gleihfalls mit der Fauft auf den 
Zife), daß die Dierfilgeln hupfen, und fhreie mic) alle 
mählid in eine bombige Wut hinein: „Jawohl — eine 
Affenfihande ift das! Cine Bemeii el! Der gute 
alte Here! Exft holt er fich für uns das Podagra da oben 
in den...dein... no. — Und der Danf dafür — hä? 
Geflürgt wird er — glatt geftürgt! Ein fo alter Herr. 
Ein alter, verdienter Goldat . ..!” 

Unendlices Mideid zerfprengt mir die Bruft. Ber- 
megen ftürze ich das fünfte Yo auf einen Zug hinun- 
ter, „Hoc Hindenbur: 

Da praffelt plöglic der ganze Gtudententifch Ho) 
Ein dreifadhes „Hurra!“ Enallt von den Wänden wie 
Piftolenfhäffe. Man ftellt fih mic vor. „Beftatten 
geneigtes Wohlfein!“ ... 

Zivei Stunden fpäter fällt es dem Heren mit den 
Radioklofert auf: „Übrigens — Cie... Wiefo Hinden- 
burg. „28 Garen 


Die S£ufenleiter 


Bor vielen Jahren Eannte id; einen jungen Redakı 
teur, der für den Reichstag Landidierte. 

Er erfreute fih in feinem Kreife großer Beliebt: 
heit, denn er war ein leiftungsfähiger Altoholifer und 
außerdem ein netter Menfh. 

Wenn er als Kandidat gefprohen hatte, wurde 
er regelmäßig vom WahlausfChuß zur Bahn getragen 
und mit liebevoller Sorgfalt im Zuge verftaut. 

Ein munterer Burfc, fürtvahr! 

Als er gervählt wurde, machte er gerade eine milir 
tärifhe Mbung ols Vizefeldwebel. Das Telegramm, 
in dem feine Wahl beftätigt wurde, erreichte Ihn auf 
dem Stafernenhof gerade in dem Moment, als er 
vom Hauptmann einen donnernden Nüffel erhielt. 

Es foll erhebend gemwefen fein, das Geliht des 
Hauptmanns zu fehen, als der Vize fttamm die Mel 
































dung machte, daß er Neihstagsabgeordneter der 
Linken fei. 
Später begegnete id ihm imieder. Du großer 


Gott — er trank nicht nur nicht mehr — er twar jogar 
Blaufreuzler geworden und dadurch, feinen Wählern 
leicht entfremdet. 





ging reißend fhnell mit ihm. 
Heute it er Minifter. 


nd er war fo ein netter Menfch! 


















Ist Ihre Ehe 
glücklich 2 


'iele Ehen leiden unter der Bürde des 
Alltags und seinem ewigen Einerle 
ä > e dagegen an! Benützen$ 










ie eine Flasche „ 


upferberg 
. Schon wenn das 


stliche 
stellt 
. Haben Sie sich 
n Duft und dem 
reinen, feinen; edlen Geschmack erfreut, 
so werden Sie fühlen, wie die munteren Sekt- 
geisteramWerkesind,dasFestzu verschönern 
und das Glück Ihrer Ehe neu zu beleben. 


KUPFERBERG GOLD 


Sondermarke: „KUPFERBERG RIESLING” derherbe, rassige Herren-Sekt. 
—— (Jede Flasche ist verbürgt über fünf Jahre alt!) 
CHR. ADT KUPFERBERG & C9 MAINZ 

























Zu Haus‘rinkkuren 


ve Gicht, Aheumalismus. Zucker-, 

Niereo-, Blasen , Harnleicen (Harn- 

säuıe) Arlerienverkalkung. Frauen- 
leiden, Magenleiden usw. 

Man be'rage den Hausarat. 


Brhältlich in Mineralwasserhandiungen, 
Apotheken, Drogerien usw. 


Brannenschrifton durch d»a Fachlnger- 
Zontralbürs, Berlin W 8. Wiholmstr 85 








beklerdlong 














Einband-Decke 


mit Inhaltsverzeichnis zum 1. Halbjahr 
April -- September 1926 in Ganzleinen Mk. 2,50 


Simplicissimus-Verlag, München 13 
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Reichstag 
I. 

Als Philipp/Scheidemann feine legte Nede im Reichstag 
hielt, die das Miftrauensvotum der Sozialdemokratie gegen das 
Kabinett. Marr begründen‘follte, als er — der wunderbare Phir 
tipp — fo fhrwmgvoll den Zuftänden in der deurihen Reichse 
twehr feine radikaljlen Töne widmete, wurde es auf einmal in 
er Ede, der Tribüne, ‚die huupıfäglih von Lommunififhen 
hörerm ‚befegt war, eras lebhaft. 

‚Menfch, det is. doch wundabaa! . 
von uns!” fagte ein Kommunift zu fel 
nidte, ebenfalls" begeiftert. 

„Det i# eene- private Gpmpathiefundjebung wert!” meinte 
der erfle Kommunift abermals, und plöplicd echob fih fein Meben« 
mann und fihrie laut dem maderen Nedner in der Liefe zu: 
„Philipp, Behre zurüß, alles vergeben!” 














Det Hingt ja jan mie 
m Nebenmann, und der 





u. 

Als ich Fürzlih in Berlin war, habe Ich mid, endlich mit 
inem langjährigen $reund Hans Unterleitner wieder ausfoh 
Können. Wir waren nämlich, feit ziemlicher Zeit halbwegs vers 
feindet, und zwar aus einem redt lädhyerlihen Grund. Der Hans 
hat_fid) nämlidy feinerzeit, als er Abgeordneter geworden ijt 
Bifitenkarten druden und unter feinen Namen „M.d.R.” fer, 
lafjen. Jh mit meinem Laienverftand habe daraufhin verbreitet, 
mein landsmännifcer Prolerariergenojfe gibt fih als Major der 
Referve aus. 

Kurz und gut, das nur nebenbei. 

„Dstare, du bift ein Driginalrindviehdj!” hat der Hans am 
Käßlid) unferer Verföhmung auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin 
gefagt, und gemeint hat er, wenn id) wieder einmal über ihn 
und feinen Beruf in Zweifel wäre, foll id nicht fo faudumm 
hinterrüd's von tmegen feiner „Scharfciertheit" herumreden, 
fondern mic) bei ihm felber erkundigen. 

Ich war fehr erfreut über diefen glattverlaufenen Friedens 
fluß und hab’ gleidy gefagt: „Alfo, Hanfe, du glaabft net, mia 
froh ois i bin, dafj ma je wieda quat jan, und jeg — jeg muaßt 
mir aba glei dein’ Reichystog zoagn.” 

Was mir natürlicermweife mein Freund fofort bereitwilligft 
zuficherte, Er Ift in den Reichstag zum Negieren gefahren, und 
ich habe meinen ebenfalls fchon langjährigen Gpezi, den Ederinger- 
Sranzl aus Münden, aufgefucht. Der ift feit einem Jahr in 
Berlin als Dberkellner im „Ranteflößchen”, und bei ihn habe 
ich gewohnt. Am andern Tag hat der Granzl frei gehabt, und 
























war es hodintereffant. 
Räume 


twir find zum Hans In den Reichstag. 
Der Hans hat uns alles gezeigt und eingehend erklärt, di 
licjkeiten und die Perfönlickeiten, Barzum 
von den Fraktionen bis zum Erfrifhung 
das Ghönfle. Dort find wir an einem Lifd der Gozialdemo- 
Bratifchen Kraftion geleilen, und der Hıns hat immer nod) weiter 
erläutert Jh babe eine Portion ff. Ochlenmaulfalat gegeilen und 
neun „Glas“ Pörmenb:äubier himintergeftellt. ann habe id) 
austreten mülfen, und der Franzi it gelellfhaftshalber mite 
gegangen. Als wir in den Piport gekommen jind, ift einzig und 
allein der Herr von Tirpig drinnen gewefen. Der $ranzl bat 
fid) herenterhalb und id drenterhalb von ihm geftellt. Wie wir 
alle drei fo Im gemätlihften WBaiferlafen drinnen find, fchreit 
auf einmal der Sranzl In bezug auf den Tirpig halbwegs had 
fh zu mir herüber: „Hirt ös, Dofarel Dös is zen 
erflenmal, daß er üns ein Geräufd) vormadt, ds wo pfeilgrod 
wahr I#....1” 

‚Herr von Tirpig hat fi daraufhin fofort unterbrochen, fh 
fertiggemadjt und ijt rafchejt aus der Toilette gegangen. 


Ich habe aber im Reichstag auch meinen ehemaligen Chuls 
Fameıaden Xaver Eifenbeis wiedergefehen. Der ift Abgeordneter 
der bayrifchen Volkspartei. Mit ihm bin ich im rifchungs« 
raum gefeflen, wie gerade die Debatte wegen des „Schmutz und 
Edjyundgefeges” war. 

Es ift mic aufgefallen, 





























die meilten 


dafi 
während im Gisungsfaal die größten Reden gehalten we 
im Erfrifhungsraum (iten. 





Abgeordne 





„Ia,” fag id, „Kaverl, woia Eimmt denn jeg dös, daf'ds ds 
oifamm in der Wirtfehaft herent'n hodts, wen s do drinn a fo 
zuageht?... Ds wifi's ja ger net, wos drentn vorgeht? 
Ds Eriagts doch fünfazwanzg Mark an Tog!... Ds arbats 
ja gor’nir dafür!” 

„WBos!" fAreit mich daraufhin der Kaverl an: „Mir?. 
Mir leiftn ünfer Gad'... Wenn's zo da Abftimmung ruaft, 
na geng ma fofort eini in’n Gigungsfaal und geb’'n ünfer 
Stimm” 0 ...!" 

Begriffsftugig twie ich bin, meine ih: „No, dö fünfazwanzg 
Martin fan aba leicht verdeant!” 

Worauf mein ehemaliger Gchullamerad fofort in Harnifch 
kommt und mid) aufflärt 08! Verdeant?!... Do is nir 
verdeant dabeil... Im Gegnteil!... W’os glaabft d’ dem, 
wennft den ganzn Tog do hetinn'hodta muafit an Erfrifi 
raum!... Do fan dd fünfazwanzg Mark glei bein 

Decar Marla Bcof 


























Sankt Augustin -Fastenbier ist fein, 

Es könnte gar nicht besser sein. 

Statt Bier, trinken viele Weine gern; 

Vom Fastenbier hält sich aber keiner fern, 
Der einmal seine Blume geprobt, 

$o daß jeder den Sankt Augustin lobt. 


Kabinett geftürze!! 


Ic) weiß nicht —: 

&o oft id, von geftärzten Kabinetten höre — 
(Zefen tu id) ja dergleichen mit Fleiß nicht, 
weil id) fonft als flantsbürger! 
die 





© Glaubensfäule, 

) bin, meine politifcdje Unfcpuld verlöre) 

muf id) an geflärgte Drofehfengäule 
ıgehörigem Girofenauflauf denken: 

Zu fpät, in eine Geitengaffe abzufchwenten! 

Da ftcht fhon die Drofepke verquer 

in Regen und 





nebt 








er. 
Kurfcher nebft Zufaffen flucen, 

Zanf und Gefhrei. 

Publikum bilder fofort „Partei“, 

bilder Ausfhäfe, die Edhuldfrage zu unterfuchen 
Mandye rufen nady dem Mann in der fdimmernden 








hr 
fhau'n (meil er fo lang nicht Bommt!) nervös auf die Uhr. 
Ingwifchen liegt, verbraucht und alt, 
die armfelige Kreatur 
verlajien auf dem Afphalt, 
Ad! Bis endlich Leute mit Deden 
oder Eägtlaiben kommen, 
kann ja fo ein armes Luder gleich dreimal verredfen —-! 
Im Grunde genommen 

„vielleicht 
Nur fort! 





find die Vorderbeine gebrodhen?? —! 

Nur fort! — Mir vergeht der Durft 

nad) der Genfation, zu fehn, wie man flirbt in den Gielen 
womit fi) nun fo ein Volk die Zeit verkürze!! 

Aber für auf die 





änge von mindeftens zwei Boden 
fomm id nun nicht mehr los davon, mit der melandolifihe 
Bifion zu fpielen 
- Pferdedauerrurft m 
Genau fo geht es mir, wenn ih höre: 
Kabinett geftürz 





iffen Gie fihon? 





Sebaldus Nothanter 


VERSAND VON WEIHNACHTEN BIS OSTERN DURCH DIE 


Mäncnrı Ragarlınubim -Narhbıre 


AUGUSTINERBRÄU-VERTRETUNGEN AN ALLEN PLÄTZEN. 
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das hervorragende Haarpflegemittel! 


‚Neue Preisliste, 96Seihen 
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Kein Fest ohne 


„CABINET“ (m 2.0) una 
„CARTE D’OR“ m 2.5) 


Proise pro Yı Fi. Inkl. Verpackung / Role 
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RHEINISCHE SEKTKELLEREI G.m.b.H., LEIPZIG 
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STUTTGART 
Falkertstraße 103B, 





Die »Auernahnenhnges ul ein 


deutschen Frerugum von un 


ühertrostener Cine 


Schramberger Uhrteernfabrik G.m.b.H 
Shranem. 





— => 2 
mpi-Biicher 
bringen die befien und wißigfen ein: und mehrfarbigen 


Bilder aus dem Gimplieiffimus in Original: Größe 
1.Band: 2 


Das Seikbäft 


Zeichnungen alfer bedeutenden Simpficifjimus-Künftfer 


Band: 


Döllerei 





Kartoniert je RM. 1.— 
3. Band: 


Berliner Wilder 


von Karl Arnold / Kartoniert RM. 2.— 
Durd) jede gute Buchhandlung zu beziehen! 
Simpficiffimugs: Verlag, München 13, Zriedrichfiraße 13 








riesfrichl 


al 
.n Goldfchmiedt Gm. H.. Wien I. Wollzeile 11, 


— Druck von Strecker ) Schröder, Stungarı 





ANLNLLLUN 


Auf der Sribün ee 


„Paflen Sie auf, mein Mann wird jegt gleich einen mwigigen Zwifcheneuf machen er baf mir’s feft verfprochen.“ 


Bom Parlament ’ die ihr am Biertifch bock jammerte ner Guunde bin ic) gefommen, Bon 


T Scheit Bin hundemüde von der Fahrerei 
und euren Tieffinn austeilt wie mit Gcheffeln lin. Bin d & u 
TEE Sagte der Bekannte: „Das glaub’ id. Das heift, 
Habt ihr fie euch nicht jelber eingebrodt ? A E SEN HTäbrR, Yan arBEe ober 


und übergieft's mit eures Mifmuts Kübel N 


Nr rauft euch debattierend Haar und Bart 


1 fiege's euch ob, die Suppe auszwulöffeln Eind Gie Dritter gefahren? 

Schmwasbude nennt ihr's Das ift etwas hart in Herr Andernaher tobte- „Jegt haben wir ci 

ne Republit und haben ein freiheitliches Wahlinften, un 
der Etaat wird gelenkt vom Willen Wähler 


- „ a5 2 und da mangeli 

„Sier fehiweigt der Geift, bier waltet nur Die Jabl Lieber Simpliciffimus! giehung, om Ginfachften mangelt’s da nody, © 

feufzt fehmerzbeivegt der Gnmmafialprofeffor € nie einmal, daf die Abgeordneten Kreifahrt erfter 
Herr Abgeordneter Andernader kam von Be stlafte haben!“ 

2 2 / x efahren, z0g jih um und machte einen Gpa; Der Propinzler fdhänte ich, und Herr Andernader 

ruft Gtaatsfonturs I a der Herr Affeffor in feiner Heimatftadt. Und traf einen Bekannten. Und zog flolz ab, 


Kubbandelsfammer Alingt ja andy mid übel 


„Ein Mediokritätenbachanal!” 
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Biruysff ür teine Erzeugnis der Traube 


Ym Landfag 





»78005, fogar am Häufel lefen S’ Zeitung, Herr Kollege? Ya, was fean GE’ denn nadja im Plenum?“ 


DS Am Blink non „Bineyuft Ofen 


Binyaft Ife die ältefte cheintfche Sekrkellerei. Gegründet 1837. Sie 
datiert ihr Gründungsjahr nidyt auf eine andere Gefchäftsart zurüd 


Bhegsff bat die längfte Erfahrung und arbeitet nady der uralten Manier 


Biregysff ii detsmmlid, 


verlängert das Leben: der Auffichtoratenorfigende wurde 
98 Jahre, der Generaldirektor 87 Jahre alt 


Ki altero her der Inbegriff der höchften Qualitäto- 







: nm AP: 








Der Parlamentarier 


Dei neugebadene Abgeordnete Andernadher hatte zum erjten 
mal parlamentarifhe Ferien, ftieg am Morgen am Anhaltei 
Bahnhof in Berlin in den Zug — und faß abends fehon amı 
heimatlichen Gtammtifh, breit, hinter feinem Krug Bier, ein 
(hrvarze Zigarre im Mund, glüdlic) 

Und die Freunde fragten. 

Der deutfchnationale reund, der fozialdemokratifche Kr 
der zentrümliche Freund — denn fo verfehieden waren die © 
ufchbrüder gefärbt — fie alle waren neugiergefpannt und huben 
on zu fragen: „Wie war's?" 

Herr Andernacher fog an der fehwarzen Pigarre und er 
zählte: „Ih fag euch, das Reichstagsreftaurant, alfo pilfein 
Und, denke euch..." 

Der Deutfchnationale unterbrach ihn: „Haft du Hindenburg 
gefehn?” 

Herr Andernadher fagte: „Ja! Natürlich! Und denkt euch, 
im Reihstogsreftaurant ...”, aber da fiel ihm hitig der Cox 
ins Wort und fhrie: „Und den Gcheidemann, haft du den auf 
gefehn, den Gcheidemann?" 

Herr Andernocher fog nahdrüdlicher am Glimmftengel und 
befam ein paar ungeduldige alten auf der Stirn und brummte 
‚Ya, natürlich! Und denkt euch, im Neihstagsreflaurant gibt 
68...“ Aber da fuhr der Bentrumsmann dagwifhen: „Und den 
Doktor Wirkh, den haft du auch gefehn?” 

Da fhlug Herr Andernaher auf den 
Gefihht wie eine Gozifahne, und feine 5 
Lokomotive, und er brü (a, den hab’ id) auch gefehn, und 
den Löbe und den Gefler aud), und wenn ihr nicht aufhört mit 
eurer dummen ragerel, fo Lomm Ich nie dazu, euch zu fagen, dof 
es im Reichstagsrejtaurant unfer Bier hier,” und er hob ftrahlen? 
fein Olas, „unfer Kulmbacer Bier gibt.” 

Erfchüttert griffen aud) die drei Zuhaufegebliebenen nad) ihren 
Xrügen, und. gemeinfan fagten fie: „Proft!” Haltoll 


Gefchäftliche Notizen. s 


Underedtigtes Vorurteil. Diele erbiiden In der Glape eine Qult- 
tung für aQgufrob werlebte Stunden, Natürlich Ift Diefe Ainficht, wenta” 
ftens In der Veragemetnerung, falfd. Viele Krankheiten baben Haar 
ausfaQ tm Gefolge, auch fpielt Vererbung eine gerwiffe Rolle, In den 
meiften @ällen aber Ift mangelbafte oder falfhe Haarpflege (huld. Trod 
atebern beftebt In weiten Kreifen obiaes Rlorurteil, Dem man beasonen 
tann, wenn man fein Saar wieder wachfen läht. Diejes erreicht man 
fiber umb Teiht Durc ven Bebraug von Gebalod Banrtinttur, In diefem 
jeit faft © Jabren bewährten Mittel find alle bie Stoffe verarbeitet 
welde geeignet ind, den Baarausfall aufzuhalten und neuen Haarıwucd 
du. sheisen, Sevares Saartintsur In für ale Sersen und Damen, melde 
Idren Haarıwuchs fwinden feben, der wahre Heifer In der Not und In 
alten einfhläglgen Geiwäften erbältlid. 























fh und war rot in 
igarre dampfte wie eine 
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Jggis Bitten die Lefer, fi bei Betellungen auf 
den „Simpliciffimus” beziehen zu wollen. 
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Simpl-IWoche: Partei-Bonzen 


Tpälmann Frau Bäumer 





das Blut der Gefnechteten H Gchmug ımd Gchumd 


Scholz; Scheidemann 





vom Standpunkt der Parteitattit 


Wirth Hergt 





die Geele des Bolfes gemeinfame Platiform x im Kaiferreid) aber 
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Wenn die Mäuler gefchloffen find, wird man die neuen Köpfe des Kabineffs fehen. 
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„Schlapp. Doffor?“ „Nee, ich den?’ an meine Frau.“ — e- dody fchlapp!“ 


Zu Ludwig Thomas 60. Geburfstag 


Bayrifche Flötenföne 
ie war'n fi) jahrelang znvider, 
das Zentrum md die Volkspartei. 
Bald aber rege der Lenz die Glieder, 
und man verfchrmäht die Kampelei. 


Gs gibt fo allerhand Belange, 
wo man fi wechjelfeitig braucht. 
Drum wird bei zärtlichern Gefange 
die Friedenspfeife angeraucht. 


Man hat fi nicht mehr auf der Pide. 
Man ftellt fi wieder Du auf Du. 
Mar wirft fi feelerwolle Blide 

und bonigfüße Norte zu. 


— — 80 immer fi) die Kutfen rudeln, 
da praktizieren fie gefchickt 
in unfre Guppe jene Mubeln, 


daran die Freiheit jacht erftict. 
Ratatdste 


Sein Haus in Rotfady 


Lieber Gimpliciffimus! 


Neulich twar ih bei dem alten Major a. D. von 
Berensmann zu Gaf. Am Abend gab es kalte Ger 
richte. Etwas tief mein Crftaunen hervor. Auf der 
Tofel nämlich fanden drei zierlihe Heine Tanöncyen. 
Auf meine verwunderte Frage bin fdheb. der 
Major a. D. eine Cheibe Falten Braten auf feinen 
Teller, richtete Die Nandndhen, og ein federndes Anöpf- 
hen aus den Kanonenzöhrchen, ließ es zurüdfchnellen 
und — fprigte Genf, Pfeffer und Galz sielgerecht 
über feine gleifdyfhnitte. Dann fagte er felig er- 
firahfend und voller Zeierlichkeit: „Hab’ zwei Jahr 
dran jeabeitet. Gelbft afunden!” 

I konnte wenig een an dem Abend, dachte mir 
aber zum Troft, Deutfhland kann doch nicht untergehn. 


Mein Vetter Friedel wohnt auf derfelben Etrafie 
mit einer befreundeten Dame, die eines Tages mit allen 
Angeichen feelifher Erfhütterung bei Ihm anläutet und 
ihn bittet, ihr doch fAhnellftens in einer delifaten An- 
gelegenheit zu helfen, ehe es zu fpät fel. 

uf das hödhfte betroffen und erwartungsvoll ber 
gibe fidh der Gerufene fhleunigft ins Nahbarhaus und 
erfährt dort zu feiner nicht geringen Bertwunderung, 
dafi der Armflen — ihre wertvolle Brofche in eine ger 


Shen 


Wilhelm cuts) 


ne 
ne, 





wife Dffnung gefallen ift, die meift. zu diskreteftem 
Gebraud in ftillen Haustoinkeln auffordert. 

Als Mann der Tat geht er fogleih fahkundig an 
die Arbeit, umd fiehe da — nad) fürzefter Zeit hält 
er glüdftrahlend das twiedergefundene Kleinod der 
dankbar errötenden Dame entgegen. Und fchüchtern 
entringt es fi) feinen Lippen: „Nur eine befeheidene 
Frage geftatten Gie mir, gnädige Frau, mo fragen 
Sie eigentlich Jhre Brofcher!“ 

Der eine Hans Heinz ift in Hinterpommern bei 
feiner Tante zu Befuc). 

Gonntag vormittag wird er in die Dorflicche mit» 
genommen, to er fid) während des Gottesdienftes 
mufterhoft fill verhält, 

Als er naher gefragt wird, was ihm in der Kirche 
am beften gefallen hat, antwortet er prompt: „Der 
Mann auf dem Berkehreturm.” 


In Mödingen it ein Landerziehungsheim für 
junge Mädchen, fehr fromm. 

Als mic die Oberin durd; die Anftalt führte, fah 
id) eine... Männerunterhofe am Zaun hängen. 

Die Dberin fing meinen Blie® auf und erklärte leis 
errötend: „Damit die Gchülerinnen mit Herrentwäfhe 
umgehen lernen, haben wir ein Gtüd in unferm phyfir 
Falifchen Kabinett.” 


Der Dikfator 


(Albert Burkart) 





Die Hinrichfung / Voi A. M. Frey 


„ein,“ fagte der Berurtellte zu feinen Richtern, 
„ich habe mid) ducdy die Todesandrohung durdjaus 
micyt von dem Tode, den id) verurfachen wollte, ab» 
ha ten laffen. Gie glauben da an die Real keit des 
Einfehüchterns? dh, fehen Cie, hatte das Gefühl: der 
Mord wird mir leichter gemacht dadurd), dafı id) unter 
der Gchiwere diefes neuen Gefeges ftche. Wenn id) 
übechaupt bezahlen follte, bezahlte ih — das war 
mie beruft — mit dern Beben. Gin äuferfter Preis 
war gefordert für die Genugtuung — die id) mic vers 
haft habe! Ein Preis, der mir den Wert deffen, 
was id) begehrte, nur erhöht hat. Freilich, id wäre 
gern datum herumgefommen, bezahlen zu müffen; das 
ift menfehlich. Aber die Begehrlichteit — ich muß es 
dem Gefeisgeber zurufen —, die in unfereinem ifh, 
wird mic geftelgert dur) fein Verfahren.” 

„Bir verftehen nicht ganz“, bemerkte der ältefte 
und präfidlerende Nicter und biite nad) links und 
nad) redhts, don mo Köpfe ihn zunidten, 

„Ih meine,“ fuhr der Verurteilte fort, „für den 
earen Mörder gibt es nicht das Mittel der Abs 

redung. Mit ihr aber glaubt der Gefeggeber die 
Todesftrafe zu reihtfertigen. Die Abfehredung glaubt 
er wirffam, Er fer fie völlig.” 

„Sie, Beructeilter, itren völlig,” lächelte der alte 
Richter zart und mohlwollend, „ivern Gie meinen, 
unferen dam Gie gefällten Gprudy erfchüttern zu 
fönnen, Er ift endgültig.“ fi 

„90. weiß cu“, fage Der, Ian 2, „&s 
liegt mir durdaus fern, den Hals aus der linge 
ziehen zu wollen. Jh bin ein Einzelner — und gegen 
mich fleht ein ganzes Land, ein Volk, ein Gtaat, der 
mic) umbringen will.” 

‚„Umbringen?” wiederholte der Richter unangenehm 
berührt. „Es handele fih dody nidjt darum, daß Gie 
Me aiE werden, fondern daß hre Tat gefühnt 
told.“ 





t 

„Verzelpen Cie,” tief der Verurteilte hell, und 
mn lädjelte beinahe er, denn er empfand Komifches, 
‚id Bann nicht ganz davon abfehen, daß man dabei 
mein Leben auslöfcht." 

„Cie haben vorher ein anderes Leben ausgelöfht“, 
mahnte der Richter in einer Strenge, die herbeigeholt 
war zur Verteidigung. 

„Und faft könnte id) fagen: ich hab’ es-getan, meil 
das meine dabei auf dem Gpiele (hand — und nun 
verwirkt if. Möchten Gie mir doc) glauben: ich habe 
es leichter getan, als wem id) ein "Weiterleben hinter 
Zuchthausmauern vor mir gefehen hätte.“ 

„Heroifhe Redensarten“, meinte der Richter Eopfe 
fättelnd. 

„Nein“, beftritt der Verurteilte. „Es ift nicht leicht 
zu fagen, was vorliegt. Diefer Mord, den ich bes 

jangen habe; ward in eine höhere Sphäre gehoben. 
Kt war es ein Zweifampf. a, fo tvar es: hier mein 
o und dort euer Beil.“ 
ie Richter zudten die Achfeln. 


Der Mann verfuchte es noch einmal. „Wollen 
Sie dod) bedenken, meine Herren, role’ fehr durch) das 
neue Gefeg meine Tat und die aller derer, die fie nad 
mir tun werden, — täufdjen Gle fi bitte nicht, fo 
entfeglic Ihnen Die Erkenninis fein mag — heraus 
gehoben wird aus dem Umkreis aller, übrigen Un« 
taten. Man veredelt den Mord; man hält ihn für 
würdig einer Auszeichnung — der des Mordes am 
Mörder. — Man Fann es aud) fo anfehen.“ 

„So kann man es mit anfehen“, rief der alte 
Richter, zum erftenmal erboft. „So Können hödjftens 

efährlihe Verdreher des Geiftes — oder Narren die 

'elt anfehen.” 

„Ih glaube, bei Ginnen zu fein“, fagte leife der 
Mann. 

„Laffen wir das“, lehnte der Richter ab. „We. 
halb wir hier noch) beifammen find, hat ja einen an 
deren Grund. Gie follen — zum Zeil wenigftens — 
erfahren, auf weldhe Weife das Urteil volljtredt wird. 
Gile haben vo: n Gtrid® und das Beil erwähnt, — 
nichts von alledem! Unfer Land hat vor fünfzig Jahren 
die Todesftrafe abgefhafft, vor einem Monat bat fie 
fie wieder eingeführt, denn man ift” — er lädjelte höfr 
lic — „ganz im Gegenfat zu Ahnen von einer heil: 
famen Wirkung auf die, die in Sedanken vielleicht an 
eine Mordtat herandrängen, überzeugt. Nur haben 
wir die rohen Erekutionen des vorigen Jahrhunderts 
beifeite gelaffen. Wir verabfcheuen fie. As erfter, der 
unter das neue Gefet fällt, werden Gie fih über die 
Art Ihrer Hinrichtung nicht zu beklagen haben.“ 

„Die auf öffentlichen Markt war die richtige — 
wenn fCen eine je rühtig war. Die verfchämte hinter 
den Mauern ift falfh; de tut halb, als fei fie nicht. 
Eine vertufchte; fie nähert fih) mehr der üblen Form 
des Mordens — der feigen, der meudjelnden —" 

„Berurteilter, unterbrechen Cie mic) nicht mehr”, 
verlangte der präfidierende Richter mit rotem Kopf. 
„Sie haben I) jegt die Art der Erefution anzu 
hören. Cie entfpricht durhaus der menfhlichen und 
modernen Art, in der wir hier verhandelt haben. — 
Sie bewohnen ein Meines Haus, ein Cchlafzimmer, 
ein Wohnzimmer. Da Gie den gebildeten Kreifen ans 

chören, fhehen Ihnen Bücher und Radio zur Bere 
ügung. Innerhalb eines Monats, von diefem Tage 
an gerechnet, werden Gie fterben, An weldem Tag, 
zu welder Stunde, erfahren Gie nit. 

Bum erftenmal erbleichte der Mann. 

‚„Grfihreden Gie nicht”, bat der Richter höflich. 
„Jh weiß, was Gie befürchten: das mangelhafte 
Bunftionieren von Elektrizität, Wir verfihern Yhnen, 
daf wir über Amerika hinaus find. Unfer Verfahren 
ift abfolut und fehnell todbringen®. Gie gehen hinüber 
und willen beftimumt nidts davon. Cs gefcjehen Leine 
quälenden SHalbheiten, wie fie auf dem elektrifdhen 
Stuhl vorgekommen fein follen. — Und fomit find wir 
fertig. Wir übergeben Gie den Beamten, die Ihre 
legten Tage überwachen werden.” 





— 555 — 


Der alte Richter ftand auf, und mit ihm die an 
deren im Gaal, Alle nahmen ihre Kopfbededungen 
ab; es war eine endgültige Bewegung. Der Verurs 
teilte verbeugte fih und trat rüdiwärte — in die 
‚Hände derer, die Ihn wegführten. 

— Aber wenn der alte Richter gefagt hatte: „Gor 
mit find wir fertig“, war er ed für feine Perfon noch 
nicht. Denn das neue Gefeg, das die Todesfirafe 
wieder eingeführt hatte, aritf nicht gleichzeitig die ge: 
fonderte Einrichtung des Gharfrichters auf. Es war 
vielmehr beftimmt, daß der oberfte Richter, der amı 
Urteil mitgetwieft und e0 verkündet hatte, eigenhändig 
die Hinrichtung vornehmen mußte. 

y7 gut war erwogen worden, daf es ein Auss 
biegen fei, eine Infonfequeng, ziwar Tod zu verhängen, 
aber nicht felbft gu töten. Wie befihliefien etivas zu tun, 
etwas Dringliches, etwas Auferftes — eine getwichtige 
Tat, aber wir degradleren diefe Tat zutieffl dadurd), 
daf mir fie abfhleben, fie von einem ausführen 
laffen, der alles cher ift als hod;geadhtet oder gar 
hochgeliebt. — Das ging heute nicht mehr, das Jar 
fanierende mußte twegbleiben; der feel angefehene, 
gefellfepaftlich unmögliche, beftenfalls mit Grauen ber 
gaffte Henker mußte in der Verfenkung bleiben, in 
der er rajfelnd verfihtwunden war vor einem halben 
Jahrhundert, das nod) Diefe Spur des Mittelalters ge: 
tragen hatte, 

&s war nicht arg, nicht mühfelig, niht nerven. 
erfepütternd, was der alte Rirhter mod) zu leiften 
hatte: er hatte Lediglich im Laufe eines Monats ein» 
mal auf einen Knopf zu drüden. — Dennodh ging 
ec vorerft heftin grübelnd unbe, Er fiellte fid) vor, 
toas gefhehen werde: Eines Morgens, vielleicht in vier 
Tagen, fagen toir um zehn Uhr, werde id) den Knopf 
berühren. Der Hinzuricptende twird vielleicht gerade 
einten Brief fehreiben — da tritt das Gas von allen 
Geiten durch; verborgene Öffnungen in den Raum, Eine 
Sekunde fpäter ift er ot fünf Gefunden 
fpäter ift er tot. Nicht fchlimm, tie? Gerwiß nicht. 
Man kann fagen: beifpiellos human. 

Der alte Richter unterbrach feine Wanderung durch 
das Gtudierzimmer. Was habe e Be fragte er 
ih — der Mann fhreibt einen Brief? Es ift freilich 
möglid,, dafi id, Ihn mitten in einem twichtigen Got 
abberufe. In einem Gas an feinen Bruder, an feine 
Geliebte, der den Grund feiner Tat erft ganz erhellt — 
in einem Wort, das ihn felbft am Ende erft 
erhellt. — Hätte ic) da nicht warten follen? 

(&) kann ja um elf Uhr drüden — wollte ihm eine 
fallen, aber er fah gleich, dafi damit mögliherweife 
nidjts gewonnen fei — nichts, und wenn er zögerte 
bis & legten Minute des legten Tages, — 

ine Woche fpäter hatte er die Kleinigkeit Immer 
noch nicht unternommen, aber einen Vorfchlag zu 
Papier gebracht, dem er, bei feinem Anfehen, genug 
Naddrud verleihen Fonnte, um [= fpnell und in 
feinem Sinne entfihieden zu fehen: Er madjte geltend, 

(Schluf auf Celte 559) 








Randau 


(Zeichnung von Th. Tb. Heine) 





Lieber Simpliciffimus! 


Der Bürgermeifter fragt die Bäuerin, die in der 
Küche am Herd arbeitet, wo ihr Mann fei 

„Ja, der hat fi) niederglegt, weil er heut a une 
ruhige Nacht g’habt hat.” 

„Was war denn los?" 


„Bilfen ©, mir habn heut nadıt an Buabm 
kriege!“ 


Diteltor Blum vom Zentraltheater in Ch. hat den 
Braud) eingeführt, dafi feine Logenfchliefier nad) jeder 
Nummer feines Bariet Programms fefte mitapplau 
dieren. 

Der Gtimmung wegen. 


—2550,— 





Eines Abends bemerkt er, dafı ein neu angeheuerter 
Logenwart nad der erflen Nummer mitnihten apı 
plaudiert. Nach der zweiten auch nicht. 

Da geht der Direktor auf ihn zu, Hopft ihm auf 
die Ehulter und fagt: „Hören Ce mal zu, lieber 
Mann, wenn Jhnen de nächfte Nummer oo nic, 
jefallen follte, "rauchen Ge morjen ahmd gar nic) 
erft: wiederzufommen!“ 
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Schlechtes Gefchä 


»Ih Hab’ ihm die Ehe auf ein ganzes Jahr prolongiert und er fchenkt mir nichts als diefen Pelz!* 


Statiftik 


Don Feigyes Karinthy 


Ich las im Beet diefe amerikanifche Zeitung, in der jede Woche 
diefe Abbildungen find, da fteht zum Beifpiel ein Heiner Mann 
und neben ihm fteht ein Bielengrehee Gi, zehnmal fo groß wie der 
Mann, wo dann unterfdrieben ift: „how many of eggs does a 
man eat in his life” (wieviel Eier ift ein Menfd) in feinem 
Leben). Dder ein geofier Dchfe ficht neben einem Heinen Mann, 
fo groß tie ein Haus, und die Zeitung behauptet, daß ich diefen 
Dıhfen aufgegeffen habe. Oder ein Fingernagel, fo groß wie das 
Domtor, und es heißt, daß fih ein Menjh während feines 
Lebens fo viele Nägel von den Fingern fcneidet. 

Dann gähnte ih Eoloffal, z0g die Dede über mic, fhloß 
die Augen, mie träumte, daß ich Eoloffal gähne, mich aus dem 
Bert fhäle und ins Badezimmer gehe, um mich zu wafchen. Das 
var ein bifihen fAhtver, weil im Geifenbehälter ein Gtüd Geife 
lag, das fo grofi war wie ein Grabdenkmal — fünf Meter breit 
und ade Meter di. Es tvar die Geifenmenge, die id, während 
meines Lebens verbraucht hatte. In einer Wafhfhürfel von der 
Größe des Yalatonfees peitfhte win wilder Sturm die Waler: 
menge, die ich während meines Lebens für Diefen Ziel fwon 
verbraucht hatte. An der Geite, an den heiteren Gefladen der 
Wafhfcüffel, flarrten die während meines Lebens verbrauchten 
Paftaı und Cremeberge empor. Es it an der Zeit, mic, zu 
tofieren, brimmmfe id für mic, und ftreichelte meinen Jede Meter 
langen Bart, — foviel hatte id) von mir abrafiert. 

Dann fegte ich mid, am die Arbeit. Jh tauchte meine geder 
naddenklid, In das Tintenfaß, — es war nur unangenehm, daß ic) 
bei jedem Eintauchen die viele Meter hohe Leiter emporklettern 
mußte, die zum Rand des Zintenfaffes führte. Ich ri ein Gtüd 
von der bier Meter breiten Papierrolle ab, die die von mir bisher 
vollgefcjriebene Papiermenge enthielt. Aber es war unmöglid) 
zu arbelten: ein entjeglihes Klingeln erfchütterte die Tür meines 





DVorzimmers. Ein Riefe von düfterem Ausfehen bradte eine 
zwölf Meter lange Rechnung, — er forderte mic auf, daß id) 
die Güte hätte, diefe Kleinigkeit zu bezahlen. ch verfprad, 
dies nächftens zu tun, fehte rafch den Hut von der Größe des 
Elifobethplages auf den Kopf und eilte die aus hundertmillionen- 
vierhunderttaufendfechshundertztwelundzwanzig Gtufen beftehende 
Treppe hinab, um zu frühftüden. 

Vor dem Kaffeehaus empfing mich eine aus ungefähr zehn« 
taufend Perfonen beftehende Menge. Es waren junge Leute von 
verfchiedener Art. In dem Augenbli®, als id da war, wandten 
fie auf einmal tie ein gut gedrilltes Armeekorps ihre Gefichter 
mir zu und fdtien mic im Chor mit einem Donnern an, daß die 
Berge, davon widerhallten: „Servus, du erfennft einen nicht 
mehr? Idy bin der (hier folgten fechstaufend Namen), mit dem 
du zufammen in die Tertia gingft. Crinnerft du dich an den 
‚Heren Profejfor (fedjstaufend Namen)? Hehehe. Wie geht es 
dir? Wohin gehft du? Gehft du zum Frühftüd? Nun, meinets 
wegen, Ih geh‘ mit, wie haben Torstefo hen lange nicht ger 
plaudert.“ 

Betäubt erreichte ic das Kaffeehaus, die Menge folgte mir. 
Sie ımfaßen meinen Tifh und fragten mit ohrenzerreifendem 
Donnern im Chor: „Wie geht es dir fonft?” 

Inztwifchen hatte mie der Stellner bereits den dampfenden 
Kefjel vorgefeßt, in dem zwanzigtaufend GHektoliter Kaffee bror 
delten. Aut meine Frage, was denm diefes wunderbare, einem 
Ungeheuer aus der Steinzeit ähnliche Tier von der Größe einer 
Kuh fei, das meinen Kopf umjlattert, Härte er mich freundlich 
auf, dafi dies ein Heiner Tuberfulofe-Bazillus wäre, — fo viel 
hätte ic) während meines Lebens eingeatmet. 

Man ftedte mic eine zwei Kilometer lange und vier Meter 
die Zigarette in den Mund. Der Kellner ließ in ein Gefäß 
die fee Piter Speicheltropfen, die am Rande der Saffeetaffe 
die Maife fombolifierten, die ich während meines Lebens vom 
Rande der fhlecht gereinigten Taffe weggefhlärft hatte. 

Id) fprang angeübelt auf und rannte auf die Gteoße hinunter. 


(Belchnung von L. Kalner) 


Berfeufeltes Leben! 
Berfe eines achtzehnjährigen Dentiften) 

Verteufeltes Beben! 

&o zieht man hinaus mit phantaftifihen Ydealen 

Mit Bulfanfoffer, Dverftolz underblicer Belaftung, 

Einem invaliden Fahrfchein, der wochenlang ber 
halten muß, 

Um möglichft weit vorwärtszufommen, 

... Und endet fhlieflich an Nikotinvergiftung 

In irgendeinem ganz gewöhnlichen Damen: 
Hofett — — 


Kinder, mir fällt das Herz in die Mandjefter! 

— Dies „Freie Bahn dem Tüdhtigen!” kommt, 
glaubt mic, 

Nur in Frage bei der Berliner Elektrifchen. 

Nbecall fonftivo wird man runtergefchmiffen. 

Überall fonftwo verlangen fie: 

Lüctenlofe Zeugniffet 

Frontgeift in der niefiheibe! (Gie verftchen!) 

Den milden Gäuferblit — bei Untertarif! 

Und, falls Mittageffen: „Stattlihe Erfheinung” 

Das bedeutet Männerbart und late, 

Sorie 14,Staräter mit Gprungdedel. 

—, Bon Nachtleben haben diefe Herrfdaften ja 
feine Ahnung! 


Wie neulich, da Fam fo eine, 
Der zog ic adjt gefunde Zäyne raus, 

eil fie mic fo Boloffal fympathifch war. 

terher meinte fie, ob ich audy Mufike liebe. 
Und ob, fagte ich, aber blof-in der Gektabteilung 
— Tags drauf medert der Chef 

(Der übrigens felbft adjt Kinder hat): 

„Sie Gabdifte, hör Ge mal,” fagt er, 

„Am Fünfsehnten ift für Jhnen der Erfte“, fagt et. 
„Kür mic?” flaune Id). 

„Sie Paufefunge!” hat er gefagt. 

&o mein Chef, der gebürtige Pankowaner. 
(Daher das gebrodpene Deutfch.) 











... Und fo padtte Id) gelaffen einen Hut. 

Ließ aus purer Anhänglickeit dreizehn Gramın 
Gold mitgehen 

Und fihmorte los — 

Und fiehe nun wieder vis-i«dis tie einft Adam. 

In einem ziemlich, fdmerzlos erhaltenen 

Konfektionsangug von Kloppenburg. 

(Den Peek, die Wefte, hab’ ich bereits in Heidel! 
berg verloren.) 


Nu will id mal fehen, was morgen gefällig ift! 

Da will id) nämlid) einer /nen fittlihen Antrag 
fiellen. 

„Blonde Bierzigerkt, drei Zimmer In Volleihe und 
deutfches Gemüt, 

Sehnfucht nad) Höhenfonne nebft Ginn für die 
Reihtarhletit,” 

Sowas hab’ id) mir fon immer gewünfdht! 

Ih muß nun mal zufehen, 

Ber meine Ausgehhofe Predithalber auf neu bügelt. 

Denn ih nehme an, daß Ih anflandshalber ein" 
geladen werde, 

Und, falls wir uns garnicht verfiehen follten, 

(Mangels inferierter „Geelenharmonie”) 

So gehe ich eben fo mit ihr auf die Bude. 

Denn fchlieflih ift man ja aud Lebemann! 

Und, für alle Fälle, als Grofftadtmenfdh von 
Bildung, 


In der Drtskrankenkaffe. Yon Korte 


Die Ehulkollegen Menge mir nad), und in der Tür flüfterten 
fie mie mit Banonendonnerähnlider Stimme ins Ohr: „Id bitte 
dich, Teih' mir bis morgen eine Mack, aber fo, daß es feiner 
bemerkt.” 

Id) verteilte zwölftaufend Mark. Die Menge zerfireute fih, 
aber ich blieb nicht lange allein. Aus der Geitenftrafe drang ein 
aus zwölftaufend® Köpfen beftehender Trupp hervor. 

„Gut, dafi wir uns treffen,” — wandten fie fi plöglid 
zu mir, — „Ach will mit men fprechen. Ich habe fhon längl! 
befjloifen, daß man mit Yhnen etwas machen müßte. Gie find 
ein talentierter, aber nicht fürs Leben paffender Menfc, da muß 

nen einer, mie ih zum Beifpiel, unter die Arme sul 
ih werde fhon morgen mit (jiebentaufend Namen) fpreden 
fürchten Gie nichts, folange id) da bin.“ 

Und fie Hopften mir alle auf einmal freundfdjaftlich auf DIE 
Schulter, die einen halben Meter hod) auffehwoll. 

„Ich mache aus Zhnen einen Menfhen! Jd bin der einzige, 
der aus Jhnen etwas machen Eann!” — riefen fie begeiftert, 

Jh) wandte mich ab, denn eine Damendeputation von fünf‘ 
taufend Köpfen näherte fih mir. Begeiftert und Leidenfcaftlid 
ergriffen fie meine Hand. Gie bli@ten mir tief in die Augen 
und fagten leife, in innigem Tone, fo, daß fie ein Geräufc) mahte! 
von hödhftens fünfzig Enfefienen: „Nicht wahr, Gie willen «> 
dafi ich, Gie verflanden habe... daß Gie das, was Gie fAhrieben, 
für mid) gefhrieben haben ... dafi id) die Frau bin, an die Git 
dachten? .. .” 

„Gie haben es alfo verftanden...“ — fagte ih und blidie 
ihnen traurig und tief in die Augen. Doc) die Antwort Hört 
ich nicht mehr, denn zehntaufend Hände faßten mid am Kragen 

„Gerous!” — riefen zehntaufend Gtimmen. ; 

„Gervus!” — fagte id freudig. — „Mein einziger rend! 

„Mein einziger greund!” — tiefen zehntaufend Menfiher 
laut, fo daß ich, von Be und von mir angeekelt, mir eine Träne 
von der Größe eines Zimmers aus dem Auge mifdte und 
erwad)te, (Aus dem Ungarifden von Jend MSGAN 
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DER ZWEITE AKT IST ABGEFALLEN 


(Schluß von Seite 535) 
dafi das Bol es fel, das gefamte, das Die Erefutive 


habe; das Urteil. fei gelpeoden im Namen des 
Bolkes — fo möge aud) das Volk vollftreden. 


Man lieh feinen Ausführungen ein geneigtes Ohr. 
Mon beriet bejahend und befdleunigte die Berabferier 
dung der neuen Norm, und alsbald — ehe jener 
Monat endete — war der Knopf öffentlich). 

Er war angebraht im Meterhöhe auf einem Mars 
morblod® — mitten auf einem Plas. Dort fand aud, 
das Yuftisgebäude, und Ihm gegenüber lag das Haus, 
in deifen erftem tod der alte Mihter wohnte. Er 
hatte alfo war er im Dienft, war er daheim 
ftets den Blid! auf den Blod. Er tat ihn, man kann 
fagen, dauernd. Er hatte gerngläfer hüben und drüben 
und beobadjtete, forveit Arbeit und Crhlaf ihm Zeit 
liefen, unousgefegt die Paflanten, 

Gie kamen und lafen — tvie von einem Tifh — die 
Auffegrift ab. Gie zögerten, mande wie gelähmt; fie 
fahen einander heimlich an und fahlenderten — 
fhlichen — flohen weiter. Die Schrift lautete: Wer 
den Snopf berührt, tötet einen zu Net im Namen 
des Volles von Gefeges wegen verurteilten Mör« 
der.” — Das Wort „tötet” wurde nad) zwei Tagen 
twieder herausgemeifielt und erfegt durd) das Wort 
„richtet“. Nun lag es tiefer als die anderen Wörter; es 
ivar, als wolle es unficher fih verkriehen in den Gtein, 

Dem alten Richter mißfiel das. Er wanderte an 
feinen Benftern hin und her, den udler In der 
einen Hand, und die andere mit uncuhig wicbelnden 
Fingern auf dem Rüden. 

Da wurde ihm ein Menfd gemeldet. Der Menfch, 
fam verlegen und offenbar innerlich, fehr befdhäftigt ins 
Zimmer geftolpert. Gr vergaß feinen Namen zu 
nennen und begann glei): „Da unten — dort — 
jmmvoht, ich will hen drüden, denn Mord, o) ja, muf 
fhtver befiraft werden. Aber man fagt mie, Gie haben 
das Urteil gefprohen, und da möchte id gern vorher 
wiffen, was der Verbreder verbroden hat,“ 

„Bernordet”, fagte kurz der Alte. 

„Das weiß; Id,” beeilte fid) der Junge, „aber 
iven und iwiefo? Gtimmt es: eine rau hat einen 
Kindsmord begangen? Yc) ftelle mic vor, fie hat das 
Kleine erträntt. Gold) entmenfchte Mütter gibt es 
ja. Obwohl man vielleiht wiffen müßte — obwohl 
man fagen Eönnte —“, er Brad) ab. 

„Schlimmer", log der Richter, Etwas trieb ihn, 
vorgufpüren, zu prüfen. „Um eine au mag es ich 
bandeln, aber um Beinen fhnell gefahten Enfhluf — 
um eine langlame Prozedur, Ein Giftmord — mit 
weltem VBorbedadit, mit Kaltblürigkeit und graufamen 
Sinnes,” 

„Ab! Scheufal!” — es war, als wolle der Fremde 
zur Tür und binuntereilen. 

„Bleiben Gie nodj‘, fagte der Richter und erfand 
tafd) weiter: „Cine Krau hat getötet aus ungezügelter 
Gier. hren Gatten. Um einem anderen gehören zu 
tönen.” 

Der Junge tat näher. „Aus Lich 

„IH habe gefagt: aus Ger“, erflärte der Alte 
Iharf. „Sie hat ihr Opfer leiden jehen und hat gelacht. 
Yädelnd hat fie es getröftet — über Todesfdymerzen, 
die fie zubereitet hatte.“ 

„ft fie Schön?" fragte der Junge leife. 

Der Alte befann fih fo, als fei er fehr im 
Aiveifel, was er antivorten müffe. Aber dann betonte 
er: „Sehr fihön. Und fung.” 

Der Fremde ftvieg. Dann wagte er zu tider: 
Ipreden: „Aber vielleicht müßte man dod) jagen, dof 
fie aus Piebe nur —", er fuhr nicht fort. 

„Andert es etwas?” fragte der Richter fehr laut. 

Der Junge fhien oydem nicht gebört zu haben, 
„Wenn ich bedenke,” fprad) er vor fi hin, „daß um 
meinetwillen eine Srau foldes täte — ja, wie follte 
ich die Kraft haben, ihr dns Leben zu nehmen, ihr, die 
mir das ihre bringen wollte?“ 

„Es geht nicht um Gie. Es geht um alle.” 

„Bing' es gerade da nicht um mid und die Grau? 
&s geht dod; um Menfchen unter uns Menfchen .. 
alt, Gie lajfen jih verwmiren, meil Cie 
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glauben, die Frau fel jung und fhön. Aber das ftimme 
nicht — ie müjfen verzeihen — id) habe Yhnen 
Erfundenes vorgefent. In Wahrheit wartet ein Marın 
auf feine Tötung, der einen anderen mit Borbedaht 
getötet hat.“ 

„Aus weldhen Gründen?" 

„Ich werde mich hüten, Jhnen Gründe zu nennen, 
ich habe gefe auf was für Abmege jie führen, 
Es mufi genügen, zu milfen, Daß jener fi felbit als 
Mörder bezeichnet, dafi er nichts befihönigt, da er 
unter das Oefet fällt — fo glatt einer nur dorunter 
fallen Kann.” 

Aber die Worte fchlenen abzuprallen. 
hat aud) er aus Neigung — oder aus Haß 
einem fehr fhönen Safı gehandelt. 
Ihr, was Jhr eigendlich) hinsichten müßter? Die Liebe 
felbft und all diefe Dinge, jawehl, all diefe Dinge!” 

„Im Phlfofophieren find Cie fhwady“, belehrte 
der Richter hodhmütig milde. „Im Handeln werden 
Cie befier fein. Gehen Cie hinunter und tun Cie, 
was Gie fcdhon verhatten.” 

Nein,” fehrie der Junge, „nein, id nidt! Und 
ich will jeden abhalten, den id abhalten ann. Aber 
ohnedies wird twohl niemand es tun.” 

„Warum eigentlich) nlht?“ fragte der Richter in die 
Luft, mit gefalteten Händen. 

„Beil — wir uns — fürdten”, fagte det Junge 
fiodend. „Weil —” 

Der Alte winkte ab. „Jh möchte mit Jhnen nicht 
mehr disfucderen. Wie verftehen einander nicht. Bitte 
gehen le,“ 

Der Junge war fCon draußen. — 

‚Warum elgentlidh nicht?“ wiederholte der Allein, 
‚gebliebene. Er fpähte hinunter. Da ftanden fie, lofen — 
und gingen weiter, fdjeu über den Plag. Gollte widy 
tigfte Perfon beim ganzen Handel am Ende dod) der 
Sharfrichter In der Berfenkung fein? Jene Perfon, die 
man Immer als die nebenfählichfte Hingeftellt hatte? 
Finfteren Gefihhtes begann er zu grübeln „... 

— Er unterhielt Berbindung mit den Wächtern 
des Verurteilten. Er lebt, lebt, lebt — waren die un« 
unterbrochenen Auskünfte auf feine Anfragen. Denn 
Ihm genügte nicht eigene Beobadytung durd) die Gläfer. 
Er verzichtete nur dann auf telephonifhe Kontrolle, 
ivenn er, tvie jeht, fi ans Kenfter fegen und unabs 
läffıg den Gtein belauern Eonnte. 

er finkende Abend lieh Pafanten fpärlicher 
borbeiftreifen, Als der Verkehr fchon fo dürftig war, 
doß der Plag manchmal minutenlang menfcenleer 
blieb, mahte eine Geftalt, die ein Arbeiter fein 
mochte — eher mod ein bäuerlihes Wefen. Es trug 
eine Art Korb auf dem Rüden, und man fah, dah 
ihm heiß und befhterlich zumute war. 

Die Geftalt trat an den Stein heran; der fehlen 
etwas Neues für fie zu fein, Mit Spannung ber 
merkte der alte Richter, daß fie fi) niederbeugte auf 
die Infhrift — zu feinem Erftaunen aber von der 
verkehrten Geite, bis er begriff: das Wefen dort kann 
gar nicht lefen; es merkt micht, daß die Buchftaben 
doc Ihm auf den Kopfe ftehen, 

Faft entrüftet fuhr der Richter zurüdt, Go etwas 
follte es nody geben in diefem hodhentwielten Kultus 
ftaat? — Einzelerfcheinung, Ausnahme! Dem wie 
foltte man fich fonft verfländigen fönnen — Himmel! — 
mit dem Volke, beifpielsweife in folıh brennender Grage 
tvie der da unten! 

Aber er mußte das Gefiht iDieder dichter an die 
Sheiben bringen, denn jener VO RmetGeTanfeenehnien 
zu wollen. Er richtete fih body von den Bucyflaben, 
mit einer gleichgültigen Bewegung, und fAnallte den 
Korb vom Rüden, 

Und dann fegte er ihm mit einem befreienden 
Schivung mitten auf den Stein, jih daneben, 309 eine 
Flafche hervor und trank, 

Der alte Rihter rif das Fenfter auf, daß die 
Scheibe zerfprang. „Halt!“ wollte er fihreien, „Irre 
tum! Du, bleib weg vom Knopf!” — da Blingelte 
fhon das Telephon. 

Ex wankte Hin. Ein Gefängnistwärter fprad) Burz. 
„Bolljogen!”, meldete die Gtimme durh den Draht, 
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"Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Eines Negers Klage 


Ib bin in Gadhfen als Ieger geboren, 
Zidzadbeinig und umehelid). 


Meine Eltern habe idy (chon früh verloren. 


Beide haben mid) febr viel gefihlagen, 
Aber niemand bedauerfe mid. 
Aber das hat nichts zu fagen. 


In der Cdule war id) jebr borniert. 


Später ging mir, 


's immer beffer 


Denn da wurde id) als Yeuerfreffer 


Nady Bilbao engagiert. 


Darasıf war ich 


Kür den bejten Ochubpus auf der Welt. 





labrelang Reklame 


Und dan bat mid) eine reihe Dame 
Ber dem Dberkutfcher angeftellt. 


Aber diefe Ctellung werde 
Ach verlaffen, weiß mr nody nicht, warn. 


Weil ich, wie Die 


Dame meinte, Pferde 


Tiche von Gfeln unterfcheiden kann. 


Aber das hat nichts 





ı fagen, 


Denn ich merke, was die Dame meint, 
Und id) habe fon fo viel erfragen, 


Und id) habe oft 


für mid) geweint. 


Und am liebften ginge ih nah Gadjien, 
Wo die Menfchen immer anders find. 
Denn ic bin dorf einmal aufgewachen. 


Und idy hieß damals das TTegerkind. 
Yoadlm Ringelnan 


Dorfgefchichte 
Bon Robert Walfer 


Ungern genug fege ich mid an den Eihreibtifch, um Klavier 
zu fpielen, das heißt anzufangen von der Kartoffelnot zu fpredhen, 
die vor Jahren ein Dorf heimfuchte, das an einem zirka ziver 
hundert Meter hohen Hügel lag. Mühfam ringe ih mir eine von 
nichts Wichtigerem als von einer Magd berichtende Gefdichte 
ab, Erftere toußte füh je länger um fo weniger mehr zu helfen. 

Die Sterne fhimmerten am Himmel; der Pfarrer des Dorfes, 
tworin fidh zutrug, was hier aufgetifcht toicd, erklärte feinen jugend« 
lidjen Shußbefohlenen das Planetenfyfiem auf offenem elde. 
Ein Shriftfteller fhrieb in einer Iampenbeleuhteten Gtube an 
feinem zufehends wadhjenden Werk, als die von Bifionen geplagte 
Magd aus ihrem Bett aufjtand, um Ins Wajfer zu laufen, was 
mit beinahe beladjenswerter Promptheit ausgeführt murde 

Als man jie am folgenden Morgen in einem Juftand auffand, 
der jedem Harlegte, days fie zu leben aufgehört habe, ftieg in diefen 
Landbewwohnern die tage auf, ob fie zu begraben jei oder nicht. 
Hand mochte niemand an das Gtü Erledigtheit legen, das un: 
berveglich dalag. Völkifher Unmillen machte jich geltend. 

Der Landammonn trat zur Gruppe, die ihn zunächft vom 
Gtandpunft der Malerei aus intereffierte, denn in feinen Mufie: 
ftunden melte er, indem ihm das Regieren nicht allzu viele Pflichten 
auffud, Nunmehr erfuchte er die Yandleute, vernünftig zu fein, 
doc blieben feine Ermahnungen erfolglos; fie wollten die Magd 
um feinen Preis beftatten, als hätten fie geglaubt, es gehe ihnen 
fhledht, wenn fie's täten. 


















Der Landoogt verfügte fich in feine Amtsftube, die drei große 
Benfter befaß, durd) die hellftes Licht von draußen her hineinflof, 
und legte über das Vorfommnis einen Bericht ab, den er an die 
hauprftädtifche Behörde abfandte. 

Doc) tie twird mir, wenn id) an die Not denke, die immer 
höhere Wellen emporwarf? Die Einmwohnerfchaft wurde unaus- 
fpreihlich mager. Wie groß war die Gehnfuht nad) Brot. 

Am felben Tage [hei ein Landarbeiter, der allen überaus 
brauchbar fhlen, mit dem Getvehr, das er in eıht volkstüns 
lihen Zorn vom Nagel, tworan es hing, herabnahm, auf fe 
Nebenbuhler herunter, der abnungslos über die Strafe ging, im: 
dem er laut jodelte, was ein Beweis war, wie fehr er fid) feines 
Lebens freute. Er kam nämlid) gerade von einem Erfolg her, 
den er fich bei der Braut geholt hatte, die ein entfhlufunfähiges 
Mädchen zu fein fehlen, die, mit beiden liebäugelnd, beiden den 
Himmel in Ausficht fiellte, 

Noch) nie, folange ich fhriftftellere, fchrieb ic eine Gefhichte, 
worin einer, von einer Kugel getroffen, umfällt. Zum erftenmat 
muß einer bei mir röcheln. 

Begreiflicherweife bob man ihn jet auf und teug ihn in die 
nöcftbefte Hütte. Häufer im heutigen, Bomfertablen Ginn gab 
es dazumal auf dem Lande Beine; «8 eriftierten bloß notdürftige 
Behaufungen, deren aus Gtroh bejtehende Dächer faft bis x 
Erde herabfielen, was man an einigen übriggebliebenen Eren 
plaren nody jeßt bequem wahrnehmen ann, 

Als die Brauf, eine ländlicdye Schönheit mit twiegenden Hüften 
und geftred't aufragender Geftalt, hörte, was um ihrettwillen 
gefchehen tar, blieb fie Rerzengerade ftehen, womöglich tief über 
ihre Cigenart nacddenkend. 

Vergeblich erfuchte ihre Mutter fie aufs eindringlichfte, fih 
zu äußern; fie fehlen fi in eine Gtatue verwandelt zu haben. 

Ein Gtorh flog bad) über dem Dorfdrama durch die azure: 
Luft, ein Kind im Schnabel tragend. Bon leifem Wind in Ber 
wegung gefegt, lifpelten die Blätter. Das Ganze fah wie ein 
Kupferjtic aus, gar nicht natürlich) 





























Von 30jährigem Magenleiden befreit! 


Öffentliche Dankschreiben als Beweise: 


Unterzeiohnotor litt selt 30 Jahren an Magenschmerzen, 
‚derungsmittel. ale ich 
fall hatte Ich In elnem 


die sich von Jahr zu J 





fanden 





wieder 


ieigerton, 
angew.ndot haste, schlagen nicht a 
alten Kalender das Insorat vın dem Hoerbaria-Magenbitter-Tie go- 
Nach einer Kur von * Wochen mit diesem Tee, den ich dreimal 

am Togo trank. Din ich meine Mehmerzen lom. lo kann jetzt 
3rdo Nacht schlaten, kann auch allen emsen, was vörher 

nicht (ler Fall war. Schon nach don erxion 8 
verspürt. Allen Mavonloldenden kann ich wiesen Teo nur empfehlen 
Ich möchte die Kur noch einieo Woche 
gchende Zusendung von 3 Päckchen Horbarin-Magenbitter Teo Nr. 6 
Euil Lehnert, Relshsbahn-Amimann, Berlin O. 17. 





Alle L 
Durcı 











agen hatie ıch Linderung 


risetzen und bitte um um- 


Was Aerzte Innerhalb 3 Jahren n.cht fertigbringen konnten, hat 
Ihr Magento Innerhalb 3 Wochen erreicht. Ich warnach 8 Wochen 
schon gesund; aber da ich den Teo nicht mehr ausgehen inssen 
möchte, bitte ich um weitere 6 Paketensw. Paul Osowskl, Stralsund 

Ich litt seit 4 Jahren an Magengeschwüren, verbunden mit Magen- 
krämpfen und kolo-salem Ueber-chuß an Magensäure. Aufmerksam ge- 
macht durch Ihr Inserat In der Nürnberger Zeitung ließ Ich mır in der 
Diana-Arotheke, obwohl ich wenig Vertrauen auf Bessern: meines 
Toufel+ hatte, well ien s0.0n alle möglichen Kuren erfolglos Iite, 
oin Paker von Ihrem Herbaria-Magentee holen und war geradezu # 

| staunt über die wohltuende Wirkung schon nach den 
ersten Tasson. Es stellte sich wieder Appetit ein, das 
lästige Wanserbrechen und die Krämpfe blieben aus, 
so dass Ich Hoffnung hatte, endlich dare) 

















diesen Tes 








zu gesunden. Auf diese Wirkung hin wollte ich mir gleich 3 Pakete 
holo.. lassen, aber umsonst, denn der Anotheker hatte den Too ausgehen 
larsen. So etwas ist mir unverständlich. Ich bitte Sio deshalb, mir a0 
rasch als möglich 3 Pakete zuzusenden und danke ich Ihnen schon dafür 
im voraus. Selbstverständlich Veo allen 
Magenkranken bestens zu empfehlen. ürnberg. 

Trotzdem wir unseren Philipınburger Horbaria-Magenbitter-Too 
nieht als Arzneimittel oder Magenheilmittel, sondern als diäteuinchen 
Appetitanregungs- und Magenstarkunesgetränk anbio'en und verkaufen, 
sind ans ohne unser Zutun Innerhalb 4 Jahren mehrere Tausend Aı.nliche 
Dankacnreiben freiwillig zugesandt worden. Wir ersparen uns deshalb 
jedes weitere Wort und rato« nur jo 'ormann, unseren Horbarla-Magen- 
bitter-Toe niout unversucht zu lassen. Prospekt gratis. Paket M. 8.20, 
3 Pakete M.9,— franko, 7 Pakete M. 20,— franko. (Kur 3-0 Pakete.) 
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Hochinteressante 


Bücher 


Itur- und sittengeschichtl., 
‚alwinsenschaftl. u. 8. In- 
halts. Verzeichnis B ko: 











Ideale Bilder 


yon Wiener u. Pariser Frauon- 
schönheiten,Stereos u.Bücher, 
Muster gegen Voreinsendung 


von ik. 5.— aufw. 
Verlag Prokop, Wien IX/66, 
‚Bchließfach 53/8. 


Das Sexualleben 


snserer Zeit von Dr.med. Iwan 
Lez.-Form., #25 Seiten, 

Das vollstandigste 
‚chlagewerk über das 
chi. Geschlechts! 
Bi bh M.12.—, geb. M . 
VerlagLouis Marcus, Berlin W.15 



















Akstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sotort anlieg. 
gestaltet. 
Gesetzlich 
oschützt, 

Erfolg garan- 

tiert. Prosp. 
gratis und 
franko. 


J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 








Die Zucker 
uckerkranke iin: 

wie die Ergeb- 

nisse der neuesten Forschung bowionen haben — 
handensein von hochgradiger Herzach 
schwäche zurückzufälren, wı 
kuren nur selten Herlang brı 
überdrüssig. verlange noc te Prosp, geg. Kins, v 
"Pfg.In Marken üner ein neues zukunftreichen Verfahren 
Diät und umständliche Kuren von Lütegia G.m.b. H., Kasse: 




















Sensationelle Neuerscheinung 


STRATEGIE 


der männlichen 


Annäherung 


von Dr. med, Heinrich F. Wolf 
(Sew-York), wit Vorrede von 
Dr. Alfred Adler. 

Acht mehrfarb. Darstellungen 

der Gefühls- und Errogbar- 

keitskurven bei Mann und 

Weib. 328 Seiten, geb. M.5.75, 
brosch. 31. 

Das Standartwerk über die 

psychologischen Grundlagen 

aller Beziehungen zwischen 

Mann und Weib. 
In allen Buchhandlungen 

vorrätig. 

Wo nicht, erhältlich gegen 

Voreinsendung von M. d.- 

geb., M. 4.20 brosch. durch 

losı Versandbuch- 

indlung, Wien 45, 
Fach 48. 
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Bei 

Korpulenz / Fettleibigkeit : 
sind Dr. Hoffbauers ges. gesch. Entfeitungstableiten 3 
seit Jahrzehnten ein vollkommen unschädliches und er- 
folgreiches Mittel ohne Diätzwany. Keine Schilddrüse. 
Kein Abführmittel. Ausführliche Broschüre mit Arzt. 
lichen Berichten kosienfrei, Orlainalpackung! 100 St. 

M. 3,-, 200 St. M. 5,50 spesenfrei, 


Elefanten-Apotheke, Berlin SW 19 
Leipziger Straße 74 (Dönhoffplats). 
EI rm 





ARhsmmmaaREAIEHEGHNEN 





Geschlechts=- 


leiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw., auch In 
veraltet. FÜLL ohne Spritzen, ohne Salv.- u. Queckslibereine 
„ ohne rung durch langerprobte, unschädliche 
imm’s Kräuterkuren. Aerztliche Gutachten] Viele Aner- 
kennungsschreiben! Seil über 20 Jahren In allen Welttellen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verlangen Sie meinen Ratgeber 
über diese Leiden mit der Beilage „Timm’s Kröuterkuren und 
deren Wirkung” gegen Einsendung von 50 Pfg. diskret. _ @ 
Dr. 6. €. Raueifer, med. Berl., Hannover, Odeomftr. 3 
Indaber A. ddeil, 











Organophat verjüngt den Mann. 


Wifenkhafiih anerkanntes, anregended Berual-Kräfigun; 





% se fpegtel fü 








‚ömittel_ von 


* 30 Dorı. 17%, W Dart 828 art, Murfehlige Anc 


‚Mar, Ausführlihe Ans 





3 und bervorragende Urteile über Mirfung und Detömmlihtt find \eder Originale 
padung beigefügt. Verfand nur durd die Löwen 


thete in Hannover, Bahnhoffraße 3 
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Der Patriot im Kino 


Belhnung von Wilhelm Schul) 


WERNE REN 
SEHR 





„So mag ich den Krieg — für drei Mark einen Eomforfabeln Plag und nachher gu£ effen!* 


Mordjuftiz 


Wieder einmal — um ein Haar 
hätte es fi) fo gegeben, 

daß ein Leben 

fällig war: 

Lumpen faten einen Pfiff und 

die Juftiz 

wie der Blig 

flets bereit 

für des Reiches Herrlichkeit 

bob die Klaue fhon zum Griff und 
nur duch Zufall ging's nod) Enapp 
ohne Mloröverfahren ab, 





Denkt mal an 
und das war ein feiner Mann! 


Wie erft wird der arme Hund, 
wenn fie ihn am Kieler haben, 

von den Paragraphenknaben 
eingefpund’f — 

wie exft bledt das Recht die Zunge 
Hinterhalt - 

Gfaafsamvalt 

Menfchfein heißt 

daß man dir die Schuld beweift, 
gegen did) ftehn Maul und Lunge 
und kein Zufall Blärt es uff — 
armer Hund, da gehfte druff. 


Denkt mal nad) — 


Himmelsbady! Himmeldonnerwettersbad! 
Deter Scher 


Berliner Samstag-Racht- 
Omnibus NO 
Bon Karl Kinnde 


„Di woll dußlich, det de ma eejal uff de Kiefe 
ftehft, Keena, war?!“ 

„de — un dufilih? Bo id ne Frau un drei 
Jöhren bei die laufifen Zeiten uffpäppeln muß?? Und 
denn fimpffte mir ood) nod) duflicy?!“ 

„Don tvejen dem brauhfte mir doch nid) uff de 
Pedale zu Elettan?” 

„Nih?! Wo de Plattform pladdanaf is unn 
ide hab Löcha in de Gohlen jrößa mie deene 
Dlauge?? Vaftchfte!” 








Gehr verdädtige Geräufihe, 

„Gie, Herr, Yonen Is woll nic janz jur?” 

„St —? Il... obfte, id fah” ann Ga... hams- 
ta um two Uhr bei Muttan, wenn mid) 
In ...ut de —@t 





‚Befegt!" 
fi trogdem 


Der Gdjaffner ruft 

Ein Fahrgaft dräng 
herauf. 

Der Schaffner: „Je nich. Jchn Ge runter, Here!” 

Der Fahrgaft; „Auarfh nih! Jde — unn runter 
fteijn: fo feh'@ woll aus!“ 

Der Schaffner, Ealtenergifh: „Jehn Ge runte, 
Herr, fah'E, oda wa fahrn mid, weita!” 

„Jut. Bahn wa nid, weite, J@ ann foroiefo 
der Schudeln nid mer jur vatrafı —“ 


rüdfichtelos 








Die nächte Halteftelle 

„Befeget” 

„Wiefo befegt?!” 

„Na, Menfdy, fehn Ge nid: da jeht doc; Beena 
mehr ruf!“ 

„Ber fpridyt von ‚jehen'? JA Erabble.” 


Ein Mäddhen fieigt die Treppe zum Dberdet hin: 
auf und rafft dabei Die ohnedies abnorm Furzen Rüde 

„Donnatvetta —: die Beenekens!” 

Stimme von oben: „Dlla Duffel, jloobfte, id Pla» 
baftre ruff, weil’t oben fo fheene kühle is?!" 
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Die Herren unten unterhalten fid) weiter: „Bor 
ieftan hat da oo fon Määcen de Treppe ruff 
Hettan fehn.“ 

„Und. denn?" 

„Nadhjefiekt ha’ fe.” 

„Und denn?“ 

Und denn ha'® ma jefandt: mer, lieha nich,” 

„Gie, Bräulein, wie weit jeht's denn?" 

„Bis an't nie.“ 
Sch id. Aba wenn't 
Denn Loft Nacıttare, 





Sie m inlade 





Der Schaffner 
300 Jrofihen.” 
Tee, Herr, det Boft't fuffic.” 
Bofo fufig'h?!“ 
„Nachttare, Herr.” 

„Bei Yhn’n piept's woll, Menfd), war?! Wenn’d 
nod) fünf Yrofehen wollte anlejen, denn Eönnte id! od) 
bei Mutta Chmidten ned) een Doppelfümmel vo, 
Töten!“ 

Der Chaffner, ärgerlih: „Alfo her mit die Fuffzich 
Dfennje oder abjeftiejen!” 

Der Fahrgaft, bedächtig abjteigend: „Det foll Gie 
Jott vazeihn, det Ge 'n arınen Familjenvafa vaführn, 
det Tetite Jeld zu vafaufen!” 


Wie welt?" 








An der Halteftelle wartet ein Herr. Eine Dame, 
deren Beruf gänzlich aufier Zweifel fteht, nähert fid) 
hüftendrehend. Der Herr füttelt prophulaktifd«ver 
neinend den Kopf. 

Die Dame, entrüfter: „Wat fhüttelte?! Jdt hab‘ 
do noch) jarnifht jefaadht —?“ 


Der eine Zeitungslefer zum anderen: „Doll, wat?! 
Bie det Ans von een m falfpen Hohenzollanpringen 
die Peite rinnjeleht hat —!" 

„Können ned) von Jlüd fagen, det fe nich an een'n 
echten jeraten find!" 





Der Ghaffner bemerkt einen Mann, der fich hinter 
der Treppe verborgen gehalten hat und nun unbemerkt 
abfteigen till: „Nee, Herr, [hwarzfahren is nich!” 

„Wat reden Ge von ‚fdiwarzfahren’??! dt 
fietje ab!“ 


Garmisch-Partenkirchen 


in den bayerischen Alpen, am Fuße der Zugspitze mit seinen Schwefel - Jod - Quellen 


Kreuzeckbahn im Kainzenbad. Deutschlands führender Wintersportplatz Zugspitzbahn 


Prospekte und Sportprogramme durch die Hotels und durch die Kurverwaltung 
Palast Hotel 


Sonnenbichl 


1. Ranges, sehr sonnig gelegen. Pension 
N 10-16 RM. Cafd-Rostaus Konzerte. 






























Parkhotel Alpenhof | Pens. u. Kurheim 
© isch. 
Regeimaäige, gesellschaft, Kainzenba 
Veranstaltungen. Pro: kt. Haus, direkt am Sportplatz 
Besitzer: H. n. Volle Pension ab 9 RM. 


Eibsee-Hotel +ooom.u.m. N 
Einzigartig oeiegeres Haus 1. Ranges 
ja le; 5 I. H 

oa Wvclle ei. Sort-Ban  Pı 2 

























GSroßmüfterchens Rübhrung An, Beim Bier 


Hie und da komm" ic) auch einmal ins Hofbräuhaus, das Bier ift nicht fihled), 
dort, und der Kalbsbraten 

Frei Männer faßen mir am Tifd gegenüber, alte Freunde, fo fdien’s, un 
tranken, und raudhten, und fagten nichts, eine halbe Gtunde lang. Gie fahen nur 
träumend ins Leere, Woran jie wohl dachten, die beiden Gchiveiglamen? 

Da unterbrad) der eine, der Gchmauzbärtige, die Gtille, und brummte: „Da 
macht d' Kay?“ 

Der Vollbärtige fah ihn fafziniert an und antwortete: „Grod hob I a drodenkt! 

Dann fetviegen fie wieder, und id mußte, woran fie dadhten, und tvas die 
Kae machte, erfuhr idy nicht mehr, weil ih fo lang nicht warten Fonnte, und 
zahlte und ging, 5 





Da ift der Herr Kunftmaler Wozartet. Er verkehrt an unferm Gtammeild) 
der Herr Wozartek, Und hat eine merkwürdige Ausfpradze. 

Einmal, da frag id ihn, [hüdhtern: „Sie find ein Böhme, Here Wozartet?" 

Here Wozartet fagt: „’Y? Na. 9 bin Weaner.” 

Ex trinkt einen Chlud, der Herr Kunftmaler Wozartet, Und fährt fort: „I 
bin Weaner. Ober meine Oltern worn Böhm.” 

©o fagte er fchlicht und frant. “so 


Der Angler 


Ay Waldrand figt in der Dämmerung ein Mann auf der Wiefe und angelt, Cir 
‚Heer Lommt vorbei, jieht den Mann. ihn matürlid für einen Geiftestranten, 
‚Lieber Mann,” fpriht er, „tommen Gie, laffen Gie die Bifhchen, die fihlafen 
jegt. Da wird wohl keines mehr anbeifien.“ — „Ich habe Hunger,” ermiderte 
der Mann, „ih muf angeln, 's wird fhon eins anbeifien.” — „ kommen 
Gie nur mit, mein Guter, wir gehen etwas Drdentliches effen. Die Fifchhen 
fhlafen fegt, da beift eines mehr an.” Gie gehen in ein Gafthaus. Der Herr beftellt 
eine große Portion Gänfeklein für den armen Blödfinnigen. Der futtert mächtig 
drauf los. Gie kommen ins Gefprädh. „Nun fagen Gie mal, lieber Mann, Gie 
haben gewiß fhon recht lange heute geangelt, twie viele haben Cie denn nun eigent 
lid), [don gefangen?“ — „Gie find der vierte“, antıvortet treuherzig der Angler. 















Sufanna 


Eie fervierte mir reizende Falte Platten, Jedes belegte Brot war ein Kunft 

. A ” 6 iverf, Mit Kräuterkäfe wurde grün, mit Butter weiß grundiert, Popierdünne 
„IE meene ma’, et wär” jeftan jewefen, wo ick det erftema’ uff Straße fing... . um mu io CSinkenfpnitten hatten ihre zarten Hände zu Rofen geformt. Ehtvarze Kon 
det Jöhr ood) fchon an de Reihe!“ turen waren mit Kavlar gezogen. Zerfhnittene Effiggürkchen bildeten phantaftifches 
Laubwert, Maiglödihen aus dem Weiß von gekodhten Eiern lugten aus dem Grün 

der Peterfilie. Die Eidotter wurden unter ihren Geenhänden zu Lotosblumen. — Gie 








Sturm war Malerin und jedes Erzeugnis ihrer Küche tar Gef—hmad und Kunft, 
Mic; fah der Abend in der Meinen Hätte, Ein Gtöhnen faßit Die morfhen, halboertierten Und es war Frühling. Wir freuten uns und fanden alles fchön. 
die zrolfchen Wäldern lag und fteilen Hängen Baumfelchen, die in langen Reihen träumten a NE Bet einer a ‚auf 2 rule Sau 

“ 5 2 R i , gelbgrüner Aft rede fid) ü Gluß. W 6 dere 
Die Gonne ging mit feierlichen Schritte. Des Blattiverts ST Mift gleicht aufgefihtircten, RE Beck Ps le über den Fluß. Waller und Laub ver 
Der Dualım der Städte, den in durftigen Zügen ängftlihen Vögeln, die die Zeit verfäumten. — „Chau,“ fagte ich, „ein feltfames Bi — Grün in allen Nuancen. — Das 
der Fien des Gommerhimmels fonft getrunfen, Nun geht ein Ehrel — ein Flud) — ein großes Klagen dürfte (cher zu malen fein?“ . 
fihlen weinend zu der Erde Bruft gefunken Die Toten fliehen fteil mit aufgebäumten, ao ne fagte N en DL: apiläten und Kobalt, Azur, Chromr 

2 ER ri 2 gelb und Deder, etivas innober und Königsblau. 

Und auf des Sorigonts verftaubten Gtiegen fölotternden Knochen, dran mit eingefrallten Me war, als hätte fit mic ein Pudblngregept gefogt. 
erfihlen der Mond in wirren Taumelgängen Giftzähnen nod) die Ungeziefer nagen. kochte aud twirklic fehr gut, und ihre Kockunft befrudjtete ihre 





Um Fra bemüht, und um fid, feftzuhalten. Wilhelm Krug 9.8 





Sankt Augustin - Fastenbier ist fein, 

Es könnte gar nicht besser sein. 

Statt Bier, trinken viele Weine gern; 

Vom Fastenbier hält sich aber keiner fern, 
Der einmal seine Blume geprobt, 

So daß jeder den Sankt Augustin lobt. 
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Karel VERSAND VON WEIHNACHTEN BIS OSTERN DURCH DIE La! 
ES)  AUGUSTINERBRÄU-VERTRETUNGEN AN ALLEN PLÄTZEN. ee 
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GSimpl-IWoche 


Der faljche Prinz in Thüringen Zelönungen von ©. Schilling, 





„Sehd'r, die Abfindung war dody zu wenig! „Ja, wiffen Gie, die Liebe zum Theater liegt bei uns Hohenzollern in der 


Familie, Grofvati war aud) ein gufer Darfteller!" 





„Netter Käfer hat er zu mir gefage — das ift mir lieber als eine bürger- „Wenn er aud) fein echfer Prinz war — man baf fid dod) mal wieder 
liche Verlobung!" in höheren Regionen bewegt!” 
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NN, 


Die Reu’ ift lang 





(Rurk Arnold) 


„Empörend, wie fic die heutige Jugend benimme!* — „Ja, Frau Dirrmofer, das haben wir verfäumg!* 


Preffeftimmen 


Bekanntlich war Conrad Veidehs Befuc in Holly: 
wood ein aufwühlendes Ereignis für Kinodeutfchland. 
Nunmehr zurüdgekehrt und nad) vierzehntägigem Auf» 
enthalt drüben in einen fmarten „Conny“ verwandelt, 
gibt der WWeltreifende in der „Silmmwohe” Auffchluf 
über Amerifa: „Es war ja einfach phantaftif... 
gradervegs eine andere Welt! Man tut Amerika ni 
Unredt, wenn man es die ‚Neue TBelt‘ nennt... 

&o ähnlidy haben es ja fdhon mande dunkel ger 
fühlt — aber fagen Bann es dod) nur einer, dem es ein 
Gott gab vie DD Conny 





In der „Zerbfter Ertrapoft” vom ı. Januar ftand 
der uneigennägigfte Neujahrswunfch. Er lautete: 

„Meiner werten Kundfcjaft ein gefundes neues 
Jahr wünfht Frau Brandt, Feihenwälderin, Kupfer: 
daffe 14." 

Die treue Geele ift ensföloffen, im Jahre 1927 zu 


verhungern. 


In der „Sräntifchen Zeitung“ empfiehlt ein Ans 
bader, der weiß, worauf es im Leben ankommt, zu 
Stadt: und Fernfahrten feinen „aus fürftlichen Befit 
gelaufen Schsfiger". Wer möhte nicht in einem 
Auto mit folhem Gtammbaum fahren, dabei eine 
Träne der Rührung vergiefen, daft gefürftete Pederr 
polfter nun aud) von bürgerlichen Hinterteilen gedrüd't 
twerden dürfen. 


Die „Dberfclefifche Volksftimme“ vom 9. Mai 
1926 brachte nad) der Rubrik „Gottesdienftordnung“ 
folgende Mitteilung: 

„Dantfagung. 

Bunächft Gott dem SHerem und der Heiligen Dreis 
faltigkeit, fowwie Herrn Kanonitus Uligka für die große 
Mühe zur Erlangung einer Stelle taufendfad, Gott 
vergeld's! Br 

Frage an die Theologen: TBer von den drei Be- 
dankten hat twohl die größte Mühe gehabt? 


Der „Gemeindeanzeiger” für IBollmatingen und 
einige andere Bodenfecorte nennt, mufi man fagen, die 
Dinge und Menfchen beim rechten Namen. Er fhreibt: 
„Den beffer tverdenden Sremdenverkehr Fann man aud) 
auf dem Lande wahrnehmen. — Fette Schweine ziehen 
wieder etwas an und für Kälber wird nun 72 Pfennig 
Lebendgerwicht bezahlt.“ 


In der „Srankfurter Zeitung” fucht ein Here Mitte 
Vierzig eine „großzügig veranlagte” Dame, „welche 
die Abficht hat, fih mit einem vornehmen Charakter 
zu ergänzen”, Das entfprechende Vermögen darf na: 
tüclih) aud; nicht fehlen, da bei der „paffionierten 
Lebensweife‘ des Gudenden nur „foldes” ein hat- 
monifhes Zufammenleben ermögliht. Der Chlußfar 
lautet wörtlich: 


„Girengfte Diskretion bleibt nebft Gott das 
Höhle,” 

Db das nicht trog allem ein fehr relativer Maf- 
ftob if? ö 
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Da fteht im „Salzburger Volksblatt” vom 3. April 
1928: 

„Dedentl. Einderlof. Brautpaar fucht Meine oh 
nung oder Küdenzimmer... Unter Ruhige Partei 
032° an das Volksblatt-Etadıbüro, Fudengaffe.” 

Armes Ofterreich! Echon Können id) deine Braut« 
poare feinen Kinderfegen mehr leiften. 


Ich, Herr Lehrer! 


Aud) ic, zum Jahreswecjjel rund und rund gefragt 
„Db ich zum Nicdergange Münchens mich befenne?“ 
muß hiee erklären, auf Gefahr hin, daf es tagt 
und ic) die Finger „mann“haft mir verbrenme: 


Es fhjeint im Kosmos wirkfam ein geheimer Drang 

— fo fehr geheim, daf felbft unkeufches Ohr davor 
Beufht —, 

dafi einerfeits gefhärten Madbars Niedergang 

des andrerfeits gefchägten Mahbars Aufftieg vor 
täufcht. — 


WBoht dem, der feiner Gönner Mauliwurfsivege Eennt! 
Bo in der Welt feines dann ihm, als in München, 
beffer!?! 
Zum Beifpiel nur: Hat Einer fowiefo Talent, 
wird hier der Andre ohnebies zum Troft Profeffer .. 
Sagittarius 


Stuttgart, 24. Januar 1927 Preis 60 Pfennig «31. Jahrgang Nr. 43 
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Herausgabe in Münden ausgabe in Münden Bezugspreis vierteljährlich 7.50 Reichomart 
Voftverland In Gtuttgart Pegründet von Albert Nangen ID CHEN Da een we 


(Karl Arnold) 








Der PHilofoph Belhnung von @. v. Kreibia) 





„Unfereiner bat denn Doch zuviel Weltanfhauung für den Kafching.* — 
Ja, und zuwenig Geld!“ 


Auf geht's! 
Wie anders flellt fid) alles dar, 
wie leuchtet, was fonft fo verftaube it, 
feit dir (ab 8. Danırar) 
das Dionyfifche erlaubt ift. 


Dur gehft mit aufgefhloffnem Ginn 

und wie von felbft in jede Mactbar, 

du legft dich an ein Mädchen hin 

und bift — wer aud) faputt — dod) adhfbar. 


Der Himmel und die Polizei 

gewähren, was man fonft geträumt haf, 
und jeder Efel ift fo frei, 

zu fühlen, daf er viel verfäumf haf. 


Das ift die Höhe des Gefühls: 

Dem Paragraph die Paragraphin! 
"Da fett fid) felbft die Tante Küß, 

der Unzucht abgewandt, zum Gchlaf hin. 


Das Volk ftcht auf und gehf zu Bett, 
dagifchen liegt Mufit und Leihhaus. .. 
man foßf... man Priegt ein Kabinett... 
gottlob, der Menfcy hält allerlei aus! 

Peter Eher 


Rapid-VBergnügungs-Sparpille „Brevinor” - 


Sitlg! Pratifh! 
© 


Dee Baflng des 
jefund! 


Heinen Mannes! 
PP, 

Der Fafıhing ift da! Glüllic diejenigen, melde Zeit und Geld in folder 
ülfe haben, dafı fie die allerorts gebotenen Bergnügungen bis zur Neige auskoften 
’önnen! Denn nit erfreut des Menfchen Herz mehr als die Freude! 

Auf der Ktehrfeite der Medaille aber finden wir die vlelen Bedauernsiverten, 
denen. die bieczu unumgänglid notwendigen Vorausfegungen fehlen —: Beit und 
Geld! Neivvollen Bites chen fie da, fraurig und veebittert! Für Diefe — zu 
denen id) aud) ie zählen möchte, meine Damen und Herren! — habe ich auf 
Grumd jahrelanger Erfahrungen und Erperimente die 


Rapid-Vergnügungs»-Gparpille „Brevinor” 
erfunden. Bei billigftem Preife — fiehe unten! — enthält diefe Wunder-Pille 
alle Narkotifa und fonftigen Gifte, die der wohlhabende Kafhingstreibende im 
Laufe eines folden Abends zu fih zu nehmen pflegt, wie: Alkohol, Koblenfäure, 
Nikotin, Koffein und Gtidftoff! AU diefe Ingredienzen find fdichtenmweife in ftark 
Konzentrierter Zorm in meiner Pille verarbeitet und löfen deshalb — nur rafcher und 
alfo zeitfparend — färntlide Wirkungen aus, die man fonft mit dem Opfer einer 
ganzen Nacht und des darauffolgenden Tages forvie mit bedeutenden Geld 
verluften bezahlen muß! 

Gebraudsanmeifung: 

Man nimmt die Rapid-Vergnägunge-Gparpille „Brevinor“ am beften abends 
nad) dem Eifen gegen acht oder neun Uhr. Darauf wird man fofort in jeme 
ärgerlidyerregte Stimmung verfegt, wie jie faft jeden bei den Vorbereitungen 
zu einem Fr befälle. Bald jedoch löft fi die zweite Schicht des Medikamentes, 
die einen ji rafıh fteigernden RaufcZuftand auslöft und zugleih — wie beim 
richtigen Fafıhingstang — fhmweißtreibend tmwirkt. Während der Raufh bis zu 
leicht verblödender Bewufitlofigteit mwächft, macht fih au Atemnot, Herzklopfen 
und Gchroindelgefühl bemerkbar, worauf dann eine völlige Ermattung eintritt. Die 
[6 nun löfende KoffeinSchicht bringt uns in jenen Zuftand heftiger Mberreigtheit, 

jeder Feftbefucher Eennt, und darauf folgt ein Gefühl heftigfter Mbelkeit, nie 
es aud durd) reichlichften Genuß echt franzöfifcyen Gektes nicht beifer giser 
gebradt werden fan! Während man die bisherigen Wirkungen audy im Wohm 
[immer am beften in einem bequemen Geffel—geniefien kann, ift es nun unumgäng« 
lich notwendig, das Bert aufzufugyen, da man nad) dem folgenden kurzen Erregung 


zuftand (Eiferfucht, Arger über Geldausgabe, Frauenangit: Näheres fihe unten!) 
in einen fÖweren bleiernen — auf Wunfd aud) mit Alpdrüden lieferbaren — 
Schlaf verfällt, aus dem man mit heftig ftehenden Kopffihmerzen und völlig zer» 
fhlagen erwacht. Alle Glieder find garantiert wie gelähmt und fchmerzen bei jeder 
Bervegung, die Haut it gereit wie von taufend Madelftichen, und wer Haare 
befigt, glaubt jedes einzelne zu [püren! 

Diefer Zuftand dauert jedoeh nicht — tie nad) tatfärhlichem Genuß von 
Bafhinge-Vergnügungen — mehrere Stunden oder gar einen ganzen Tag —: 
nad, einer Enappen Biertelftunde endet die Wirkung der Pille, und man erwacht 
frifch, völlig ausgefcjlafen und mit vollem Geldbeutel, fo daß man in frohefter 
Faune an fein Tagemwerk gehen Fann! 

Die Rapid-Bergnügungs-Eparpille „Brevinor“ ift in folgenden Mifhungen 
bzw. Gtäckegraden zu haben: 

Grüne Padung: Für Jugendliche und fhwächliche Pers 

fonen mit Belommenheitis und Angftgefühlen . ._. . Gtüd 0,80M. 
Rote Pakung: Für Erwacfene und Eheleute mit Eifer: 

fuhtes und GeldärgerAnfällen .. . Gtüd ,-M. 
Biolette Padung (ertra ftark!): Für Lebeleute, Nünftler und 

GEandinapier ne ee E20 NM: 
Bei Nihterfolg Geld zurüd! Glängende Gutadhten aus 

Amerika und den-andern trodengelegten Ländern! 


Kor 


Sittlichkeitsdebatte 


Gin Gerudy und ein Geftant 
Hatten einen Zanl. 


„Ich Taffe mich nicht“, vief der Geftant, 
„von deiner Güßlichkeit überfchminten!" 


„Mein Herr, find Cie denn viechnervenkrant? 
Merten ie gar nicht, wie Cie flinken?“ 


„Das kümmert’s dich, du bifamifher Gchuft? 
Bleib mir von Leibe!" 


„Itein, fold) ein tun gehört an die Luft! 
ie werden fehen, wie id) Cie verfreibe." 


„Du Lüftchen, idy werde dic) gleich verfhhluden! 
Did) fheint der Mofchus am Mabel zu juden.“ 


„Benug, mein Herr, id merke, Cie find 
Kein Gent. Ic fpredhe hier gegen den Sind. — 


Gs fchwebten gerade zwei 

Altere Damennafen vorbei. 

Sie wußten ihren Unmut zu zügeln, 

Nümpften und zitferten mit den Flügeln. 
Joaclm Ringelnan 


Beden?, o Menfch! 


Zecänung von Moecel Fulfcmann) 





„Nee, nee, Baba, das is ene Einde, wenm’r fich masgierf. Das heef;t 
ja Gottes AHoenbild verungieren.“ 
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Woftansfeft 


Belhnung von Zu. Tu Heli) 





„Die völkifche Jdee marfchiert, der Saat ift überfüllt.“ — „Unter uns gefagt, Wertheim allein hat zwei Drittel der Eintrittskarten verkauft.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ih fahre mit meiner Frau in einer erleuchteren 
Aucodrofchle, Da der Fahrer raft, fagt meine Fran 
ihm bei einem Halt, er möge langfamer fahren. Darauf 
der Chauffeur: „Soll ih das Liht and mod aus 
machen?“ 


Midi ifi eine Kartone. Mädis Lebenszwed ift 
Schwimmen, Boren, Auteln, Eprintern, Tennis 
fpielen. &o fieht Midi aud) aus, Midi will auf die 
Nedonte, Midi fragt Ihren Better Ygraz um ein 
Koftüm von hödjftorigineller Note. Ygnaz betramhtet 
finnend Mädis vordere Körperteile und Mädis 
hinteren Körperteil und fagt: „Papp’ dir da was hin 
un papp’ dir da was hin un dann gehfte als weib- 
liches Wefen — 0 











Die Vermieterin Mage über die Ummoral der bei 
ihe wohnenden Studentin: „Was die für Anfichten 
bat, das glaum Ge garnich, Mettih mente fe, de Che 
wär unmoralfch, de freie Liebe wär's einzig Wahre, 
Da Hab 'd aber gefagt: ‚Wiffen Ge, wenn Ce en 
junger Badfiih wärn, da glaubt 'h 's wär ne 
Scpwärmerei, aber fo miffen Ge.dod; begreifen, dafiıde. 
Ehe de einzge Mejlicpkeit i6, In der fich de Menfihliche 
keit auf anfländje Art un Welfe richtj austoben 
Hann." 


Wie der Teufel fich einen neuen 
Wohnfig fuchte 
Bon Robert Neumann 


Corticelli war. feines Zeichens Wagenbauer, mas 
zu Sianora wie anderswo ein geadjtetes und alısfönme 
liches Gewerbe Ift. Er befafi das fhöne rote Haus am 
Stradone, mit breiter Toreinfahrt, wie fih's für einen 
Wagenbauer geziemt, und mit einem geräumigen Hof, 
der durd, eine nicht übermäßig hohe Mauer vom Hof 
des Nadhbarhaufes gefhieden ift, deffen Eingang fihon 
in der leinen Quergaffe liegt. Er tar wohlhabend, bei 
den Parteigängern der Stiche gut angefihrieben, und 
befaßi aud) jonft mancherlei, nicht zulegt eine fehr junge, 
blonde, rundliche Frau, Jolanda geheifen, die fi) nicht 
übel mit ihrem Gatten verftand, bis auf jenes eine, 
das nice durch Geömmigkeit noch dur Anfehn und 
Wohlftand'erfegtimwerden Fan und deifen Erfüllung 
fh fo mandjes junge Weib vergebens von feinem in 
Ehren ergrauten Chehern erwartet. Go wird es 
Beinen, der die Welt Eennt, fonderlid, wundernehmen, 
da; Jolanda bald in Erfahrung gebrächt hatte, dak 
gerade das Nachbatbeu, jenes +gegen die Duergafle, 
einem fiheren Lioio Nuffo gehörte, einem fchlanten 


" Jüngling, Bei und mit großen, immer übernänigen 
gen, wie das nun einmal den Weibern gefällt. 


Diefer Ruffo war im Grunde genommen ein Nidyts« 
fuer, wenn anders man es nicht als Befdäftigung an« 
fehen will, daß er den Weibern fdyön tat 5 nadıt« 
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‚ Amalasısintha und Boopis, waren fo aufer fin ge 
raten, dafi jie nachmittags vergafen, fid ihren 


über jedenfalls mehr in Anfprud; genommen war als 
untertogs. Der batte alfo kaum gemerkt, wie es um 
Monna Corticelli beftellt war, ale fih aud) fhon ein 
Glüftern über die Mauer, ein Zeichengeben von Feniter 
u Fenfter ziolfchen den Nachbarhäufern erhob, md es 
Rebe zu vermuten, da fo heißer Wünfce Erfüllung 
nicht lange auf jich hätte warten laffen, wenn anders 
nicht Gorticelli ein wachfamer und troß feiner Jahre 
wehrhafter Mann und Livio Ruffos Haus von vier unı 
verheitateten Tanten befegt gewefen wäre, fo dafi 
hüben tie drüben einer Jujammenkunft gleich unüber« 
brüdbare Geywierigteiten entgegenflanden. 

©o fiand es alfo mit Wunfh und Hoffnung, md 
alfo waren Licht und Schatten verteilt, als der Peft« 
tuf erging. Da war Cioio Ruffo mit einemmal nicht 
mehr zu fehen; die fdhöne Monna Corticelli faß unter 
viel Wehllagen in ihrer Kammer, und die vier Tanten 
in Ruffos Haufe, als da hießen Euphemia, Euryanthe, 


apf 
indifchen Kaffees zurecht zu richten. 

Um aber von Corticelli, dem Wagenbauer, felber 
zu reden, fo haben wir hier fhon angemerkt, daß er 
es mit den Kirdlihen hielt. Darum war er aud) — 
wer hätte daran geziweifelt? — unter den Fmölfen zu 
finden, die um Don Balbo aushielten, und wie es 
denen erging, tweiß, der diefe Chronik verfolgt hat. 
Er verbradjte alfo zwei Tage und eine Nadıt mit 
Kircengefang und Gtreitrede wider das gottlofe 
Bolt, und wenn im Keld; der Befriedigung über fold) 

(Schluß auf Gelte 82 


KRafchemmenball 





nad außen Eehren.“ 


n’ wa mal in Semütsruhe das fchlechte Zewiffen 


„Proft, Here Seneraldirektor, heufe kön 
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vereinigen die 
% % 
Digaretten der Öefterr: Tubakregie 
wit eelster Quclikat. Als Ergebrus einer bis in die Ilitte des 18. Schr 
kunserts zurückreichenden, sorgsam gepflegten Rasition in Ankauf 
und Zubereitung werden nicht für den Augenblick geschoffene ‚Öchlagerz 
Neben’ sondern dauernd in ihrer fessenden Eigenart sich gleich 
bleibende Sıpen geboten. 


Prama 34- Sport HI-Pagat4I-Dames 53: Memphis 54 
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Berlin NO 


‚Ma, Trude, du bift ja oo) hier.“ 
Naja. Warum nicht.” 
“Du haft ja fo'n duftes Koftim an. Was fellft du vor?" 
Gretihen.“ r 
Sreihent“ n 
„Naja, nn] or 
„Bauft? Det neue Kinoftük? ar, mußt du das Fennen.“ 
I fol Det! Wo fie jegt fo ville Reklame von machen. Ja. 

Mutter hat von erzählt. Die war dein.“ 

„Das Zertbud, It von Goethe. Die Nahtfhrwefter hats 
iie’zu Iefen gegeben.” 

„Die langen blonden Böppe. — Det muf gar nicht immer 'n 
Bubitopf fint.” 

„Geh I® fein aus?“ 

"9a. Tadellos, — Und Shiwein haft dur vod) gehabt.” 








fon den Doktor Fauft.“ 
aut.” 


Bor dem Ball 


K 7 
TEE 


NE 


„Du gebft als Apollo und ich als Juno — bei den Göttern gibt's keine Altersunterfchlede.* 


„Na, und du dod) oodh. "6 twar dodh von dir. Gchade, daf du's 
nicht gefehn haft. 's hat große Ahnlihkeit gehabt mit Dir.“ 
„geil In die paar Tage fon.“ 
"Bemein war das aber dorh von dich, daß du dir nicht eenmal 
haft fehn Laffen in die janze Zeit.” 
„Du weit doch, dafi ih feene Zeit nicht habe nie.“ 
18 ift aber od) eener wie der andere. IE hätte mir fo gefreut. 
’s ift eigentlich fhade um det arme Wurm.“ (Cie beginnt zu 
weinen, das Ballordhefter zu fpielen. On a night like this.) 
„een nicht wegen fo'n- bißchen. Komm. Du: tmeeft ja. 
Laß mir mit dich (hivoofen, 
Und id) will dic) den janzen Laden Boofen.“ 
„Konntft Die denken, dafi ich hier bin?“ 

‚tlar, fonnt id mir das denfen. Wir bleiben ja vodh zur 
formen. Mit die langen Zöppe Fannft du mie zu gut gefallen.” 
„Schmus man nicht wieder zu pille, du. — Du weft ja.“ 
„Komm! Den tanzen wir zum Gedächtnis for das tote Kind.” 
„Du bift fhon eener.“ 3.2. 
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(elhmung von Tertde) 





Sünne un Schanne 


Aud) in eine Heine weftfälifhe Gemeinde hat fih das Lafter 
eingeflichen. Wie fhon im Vorjahr, fo will man auch) in Diefer 
Jahr Karneval feiern. Der Herr Pajtor läßt fi den Here Gr 
‚neindevorfteher Willen Rrutbüngel kommen und wettert. Gegen 
ein Vergnügen, jagt der Herr Paftor, gegen ein Vergnügen 
hätte er nichts eingumenden. Aber im vorigen Jahr zu Karneval, 
da wäre es eine Günde und Ghande gewefen. das, fagte 
der Din Paftor, das dulde er nicht. 

iltem Krurbüngel padt feine Kappe, wazfelt zur Tür und 
fagt: „Denn adfüs, Serr Pafter. Denn folln wir woll in diffem 
Fohr Feinen Faftelobend mafen?“ 

Der Herr Paftor entgegnet, fo hätte er doch nicht gelegt 

„Boll, woll, Here Pafter,” fagt Willem Krutbüngel und 
dreht feine Kappe immer rum und rum, „is ja woll richtig, Kerr 
Pafter. Aoner nen Saftelobend mafen ohne fon Betten 
Günne un Ehanne — — —?" 


80 die Lampen düfter brennen ... 


Als ic, neulich; gefprächsiweife verriet, daß id noch nie auf 
Atelierfeft twar, fagte mein Kreund Pepi Gchider, ich fei 
teif fürs Panoptifum. Denn mit Ausnahme von Adolf Hitler und 
des Weihbifhofs habe jeder aud) nur ftellenweife normalgebaute 
Menfch in Münden ein folhes mitgemacht. Und as nüst mic) 


eine 















das Yfartal und die Königefchlöffer, wenn id diefer Haupt 
verfehtsader des Münchner Fafdings noch mie ins nädhtliche 
Auge geblidt ...! 





Mein Freund Pepi drückt fih immer fehr gewählt aus. Er 
war früher einmal vorübergehend Paftor, Davon ift ihm was 
zurüdgeblieben, 

Nody In felbiger Macht erfihien Pepi an meinem Bett und 
behauptete, dapi id) ihn jege augenblictlic) zu dem dollften tünfilers 
fhmwoof_ begleiten würde, den Schwabing feit Dezennien erlebt 
habe, Devife: „In den Dfehungeln!”" Was? Kein paffendes 
Koftüm? Kaule “Ausrede! Cr zum PBeifpiel gehe als König 
Philipp von Gpanien. Ih wandte ein, dap König Philipp dod) 




















unmöglich, in den Dfeungeln ,.. Wiefo? Läperlich! — meinte 
Pept beleidigt. Als ob miht jeder Menfc) zufällig in die 
Dfejungeln geraten Könnte! Befonders König Philipp von 





anien, in deffen 
gegangen fei 

Prpis König Philipp beftand aus Nodelfträmpfen, einer rot 
füintnen Hausjoppe und einem bereits fÄhwerbefchädigten 
barett. Man hätte ihn ebenfogut für Blüdhjer oder die Jungfrau 
bon Orleans Halten fen Hierauf zog ic) eine Echiwimmhofe 
an, band mir einen Priefnigumfehlag um die Stirn und nannte 


eich befanntlidh die Gonne niemals unter» 





















Adnet“, 
Mir war jet alles gleich. 
Mic d harfjinn eines Jndianers fand Pepi Ghider 






nad) zweift eifug durch allerhand freudlofe Gaffen 

us und etwas, das ji) im Finftern zu einer Treppe- von 
nd Metern Höhe auswuchs, Nach weiteren anderte 
halb Stunden kamen wir verhältnismähig wehlbehalten oben an. 
Ih trat auf etwas Weiches, das einen Schrei von fi gab 
Öleichgeitig funktionierte zufällig Pepis Patentfeuerzeug und ber 
feuchtete grell die Ggenerie, 

Auf dem oberften Treppenabfag jaß ein Beier, verheulter 
Pierrot undefinierbaren Gefhledts. Er erzählte uns, dafi er 
eigentlich die Eydi Wirnmerl fei und jie hätten Ihn "rausg’fchmilfen, 
weit jie ihm deinnen deaufg’ kommen wär'n, daf er nod) nic)t das 
gfegliche Alter hätt ...! 

„Mei,“ meinte der Pepi befümmert, „dös Bannft ja dahler 
auf der Gtieg'n auch met dertwarten, du oarm’s Waaferl!” 

Er fihenkte dem unglüdlihen Kind rafd nod envas aufs 
geweichten Lalriy an verfhlang uns der Dfihungel, 

Ein ohrengerreifiendes Gebrüll, das zehntaufend Urmwaldaffen 
fat fünfzig bengalifhen Tigern übertönt hätte, begrüßte unfer 
Erfheinen. Aud) der Gerud) von wilden Tieren war täufhend 
nadgeahimt. Gonft fiel mir im Augenbli® nichts Diejungelähn. 
liches auf 

Mein Freund Pepi ftief mich in einen Raum, der durch; ein 




































Anbli des unent 








Schild als Garderobe bezeichnet war. Bein 
toirrbaren von KieDungsftü 
Gummilch x mehrere Fuß hoc übere 
lagen, erjchien f 
nachher wieder zu meinen Pe 








Veife ic) 
langen würde. & Ercuhigte mid) 
ungemein, zu erfahren, de Abend den Polizeihund 
„Lur“ engagiert habe, der mit fabelhafter Gicerheit die Garder 
zobe jedes einzelnen herausfinden würde. Worauf id mir gut 
willig von ziwei nedifchen Biedermeierinnen den Mantel dom 
Seibe reißen ließ. Gie verficerten mie. begeiftert, Ic) fel' Douglas 
Sairbanks, der Dieb von Bagdad. Gervif, das fei ih! Es fprad) 
Nih fabelhoft fhnell herum... ch murde rot bis zum Nabel 
und hielt trampfhaft mein Höschen feft, damit es nicht aus Ver 
fehen auch zur Öarderobe fäme, Eine Nömerin mit Horubrille fand 
id) hätte einen Rüden wie Chriftus, und fie müffe mic) dringend 
modellieren begufadhtete meinen At mit der Gadlichkeit 
heuers und fihrieb mir ihre Telephonnummer auf 
ends unterbringen Fonnte, 


Salome zur Bervollftändigung ihres 








































fchenkte id) es 
Kofläms 

In einem zu Diefem Zivedte befonders verdunkelten Zr 
twurde getanzt. 

Hunderte von Pnaren fchoben, quetfihten, ftiefien fih im 
Rhyihmus einer unbörbaren Grammophonmufit durcheinander 
unermüdlich, ftumın und befeflen . 

In di Raum war die s o gewaltig, daf der Pinoleum, 
belag des odens Blafen warf und einem bei dem Berfuch, zu 
Ipredyen, Konfonanten in DBokale zerflojlen. Ab und zu er 
lagen einzelne Paare den furdtbaren Gtrapazen 

Sie wurden von Pfadfindern zufammengeklaubt und 
weife übe: den Wänden aufgefhichtet. 

Später geriet id) in eine Art Manfardenftube, wo ein Menfch 
im Bett lag, der ausfah wie tot oder fo gut mie tot. Ein junger 
Mann fpielte dazu Violine. m Hintergrund tanzten inbrünftig 
zwei Mäpddyen 
er geigende Jüngling erflärte mir fhliht die Gituation 
Diefes Zimmer gehöre eigentlich zur Wohnung nebenan. Aber 
fie hätten Durchhredjen laffen. Wegen des geftes. Damit fein fo 
gut tie toter Freund aud) nod) ein bifichen Kafıhing zu fehen 
bekäme ... Hierauf fpielte er fehr flott und inmig: „Ya, vas 
macht du mit dem Stnie, lieber Der Tote lächelte 

Ich flüchtete zurüd in den . Es war dort ine 
zwifhen fo voll geworden, dafi Leute ihre Gliedmaßen mit denen 
Ihres Närhften veriwechfelten. Andere wurden, wie die Magde- 
burger HalbBugeln, derartig anelnandergeprefit, daß fie felbjt mit 
Gewalt wicht mehr zu trennen waren. 

P löslich fällt mir ein, daf morgen früh um neun mein Che 
fcheldungstermin ift. Jh frage Iemand nad) der Uhr, „Ungefähr 
neungehühundertachtundgwangig!”, it die tiefgründige Antwort 
Ich habe es aufgegeben, den Ausgang zu erreichen. Id) fah ein, 
daß ich mehrere Monate dazu gebraudt hätte. Zwilchen einem 
Comwbon und einem bronzierten weiblihen Buddha wie ein Pfahl 
eingerammt, fagte id, um mir mit irgend etwas die Zeit zu ver 
treiben, leife die zehn Gebote von rüdwärts auf. Der Cowboy 


ner 





















etagen- 





ander an 












































fühlte ji verpflichtet, ab und 
Saale abzugeben. Durd) 


u aus einer Armeepiftole fcharfe 
3 murde niemand getroffen. Der 
{te mid) umau üffiger Goldbronze 
ifchendurc; mitgebrachtes Galomibrot ... Einmal mußte 
en. Bon dem dadurd) ehenden Fuftzug wurde einer 
da: m fortgeblafen. %d) Rontıte 

fagte die 
chen 





fall 










und.a 
id nis 








Kofi 
„Bemühen Gie {id nicht,” 
Ehrfurcht ergriff die Um 


Dame vor mir buchit 
wahrhaftig nichts Ddafü 
me alt, 








„ic bin pervers! 





den 





e Berfehrsflauung, und toie murden in 
ein wildes Streifen hineingeriffen. Jım Vorübertreiben entdedite I 
irgendivo meinen Freund Pepi Ehider zwwifhen eigem Wall von 
Slofchyen. Sein Gejicht war berflärt von wahrhaft Jublimer Güte 
Er hielt eine total berunkene Bajadere väterlih in feinen Armen 
zeigte fie dem verfammelten Volke 

Ih bin nicht mehr zu meinem GScheidungstermin zurecht: 
gekommen. Id wurde in contumaciam verurteilt, 

Exft drei Jahre fpäter ift es mir gelungen, mich von dem Feft 
zu drücken Toren 














und 











Charlefton 


Wir fanzen 


in Franfen 

Nele unfrer Väter: 
Was dann komme 
und dran kommt, 

das findet fich jpäter! 





die 


Wir läflern, 
was geftern 
uns heilig und feuer: 
Nur Geld gilt 
im Weltbild 
der £runkenen Gchreier - 





Verrente 
Gelente 
im Pazzband-Begröble: 
die Bene 
alleene 
efeßen die Geele — — 
Kacl Kinndt 








€s war einmal ein. junge 


intelligent genug, um es zu etwas zu bringen, mit 
körperlicher und geistiger Gewandtheit ausge- 
stattet, um Sympathie zu erwecken. - Und doch 
konnte er im Leben nicht vorwärts kommen; 
er hatte- wie man zu sagen pflegt - „kein Glück“. 


Was war die Ursache? 






Mer Spiegel sagtees ihm: 


ein ungepflegtes Äussere, unreine, 
Jeckige Haut, rauhe, rissige Hände, 
mißfarbene Zähne. 
Rat und Einsicht führten ihn zur Erkenntnis: Durch Creme Mouson 
ein wohlgepflegtes, elegantes Äussere — durch Creme Mouson- 
Seife glatte, zarte Hände und durch Zahncreme Mouson blendend 
weiße Zähne zu erzielen. 










Wohlgemeinter 


OnRWEPHoT. 
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CVM LAVDE 














Die elegante Fußbekleidung 


KENNTLICH EVTL“ 
DENE a ENT 










SCHUHFABRIK-HASSLA-A'GOFFENBACHA 

















In geiörner Fahr! 
Familien-Pension vollständig renoviertes Haus In vornehmer 


GStammgold 


Unien-Gektkeflereien I} flleßendem kalten und warmen Wasser. 
Ss a e a ‚Appartements und Einzelzimmer mit Bad. 
Erstklassige Verpflegung / Zivile Preise. 

München, Tengstr. 31  Heizbare Auto-Garagen. 7 Telephon 33697 

















NSU-Vereinigte Fohrzeugwerke A:G, Neckarsulm 


Geldnung von Br. Reinbardı) 






Riffer Sodenburg 


ine YBäfche in den Wind 





vis. 

Diefen Anblid zu genießen, 
Geh ich, welten Gfeu zu begi 
Aber mich bemerkft du nie. 








Deine vogelfernen, wundergroßen 
Kinderaugen, ad) erkennen fie 
Meiner Gehnfucht füße Phantafie, 


Iebt en Wind zu fein in deinen Hofen —? 


Kein Gefang, kein Pfeifen Kann did) Toden. 
Und die Cehnfucht läßt mir keine Ruh. 
Ha! Ic hänge Wäfche auf, wie du! 
Was id) finde. Goden, Herrenfoden; 
Alles andre hat die Wafdhanflalt, 

Goden, bohle Junggefellenfüße 
NWedeln dir im ASinde wunde Grüfe. 
Gs ift Falt auf dem Ballon, fehr Falt. 





Und die Mädchenhöschen wırden froden. 
Mit dem Winter kam die Kafhingszeit. 
Aber drüben, am Balkon, verfchneit, 
Eisverhärtet, hingen hundert Goden. 





Ihr Befiger lebte fern im Norden 
Und war homoferuell geworden. 
Yoahlm Rinnelnan 









Sankt Augustin -Fastenbier ist fein, 
Es könnte gar nicht besser sein. 
Statt Bier, trinken viele Weine gern; 

Vom Fastenbier hält sich aber keiner fern, 
Der einmal seine Blume geprobt, 

$o daß jeder den Sankt Augustin lobt. 






zu) |, 
AUR 

uaysfin\ 

HEHE) 


VERSAND VON WEIHNACHTEN BIS OSTERN DURCH DIE 
AUGUSTINERBRÄU-VERTRETUNGEN AN ALLEN PLÄTZEN. 

















Böllerei 


Über 50 ein- und 
mebrfarbige Bilder 
der Gimpliciffimus” 


Garmisch-Partenkirchen 


in den bayerischen Alpen, am Fuße der Zugspitze mit seinen Schwefel-Jod- Quellen 


Kreuzeckbahn im Kainzenbad. Deutschlands führender Wintersportplatz Zugspitzbahn 


Prospekte und Sportprogramme durch die Hotels und durch die Kurverwaltung 












































ünftl 
Palast Hotel Parkhotel Alpenhof | Pens. u. Kurheim Eibsee-Hotel sooomu.m. ne at 
Sonnenbichl Beine ar Kost Kainzenbad | Pr: 4eH1rch, st Mortz; } N 
I;Ranges, sehr sonnig gelegen, Pension Voranstaltun en. Prospekt | mod ben Haus, direkt am Sportplatz B a Kartoniert RM. 1. 
3 es; 3 'olie P»nsion ab 9 RM. 'rorpe! Eimpliciffimus + Derld 
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alten Büre. Geine Frau Hermine Lönne leider nicht abtommen, 

Die Redoufe da fie allerhöchft in Umftänden wäre. Gollte fih das Ereignis 

aber inztoif.yen ereignen, fo würde doch eventuell noch) mit Ihrem 

Donatus Zlafhenhals in Gnippelftedt an der unteren Elbe Kommen zu dem Brötihenfeft zu rechnen fein. „2 
nebt Grau Gemahlin da, geborener Dedenverfliß, hatten in  flüfterte grau Joa Slafenpals, „find Kehrperfonen immer dabei, 
diefem „Jahr zur Zeit der mit dem Tauvetter eintretenden oblis to es was zu präpeln gibt Ü Wämmfer, die Tochter, 
gaten Sröhlicteit"envas ganz Gewaltiges herausgeftellt. Indem Lam als Jungfrau von Orleans. Der eingeweihte Teil der Gäfle 
fie eine Redoute taten. Über der Cragentür hing eine An» glaubte ihr weder das eine mod das andere. Frau Drogerier 
inet fidel“, und der Korridor war feifd) gebohnert, jchaukäjtenvertriebsbefigerin Pies war aud) zur Gtelle. Auf ihrem 
1 Slofthenhals, die gute Tochter, Hatte das Minjonn: Rilometerbufen fhaukelte die Ieere Chanhtel einer Kalikloratube 
tofchtüm von Grofiuter felig berausgekriege. Im Wohnzinuner „Gehe, finnig,“ fagten fie alle, „fehr finnig, die Cchachtel.” 
fanden die Ealten Brötchen und fehs Flafıhen Malzbier und Denn Pies ging als Göttin Hygleia. Das allgemeine Entzüden 
die Borole, in der an einem Bindfaden eine Konfervenerdbecre aber. erreichte jeinen Höhepunkt, als Frau Hofmergermeifter- 
befeftige twar, mithin eine Erdbeerboile. Als die Gnippelftedter witrve Gnabbelbade fid) durch die Tür fihob. Cie ftellte fih als 
Säfte anfhnauften, wurden fie zuerft im Kamilienfchlafzimmer Elfe vor. Allerfeits war man der leife geäuferten Anficht, die 
verftaut und feftgehalten, denn Die gute Wohnftube war abe Diele ginge aud; für zwölfe durch. Endlid wurde die Wohn 
gefihloffen von wegen der falten Bröt die mumeriert waren. ftubentür aufgefhloffen, und Herr Lehrer Wänmfer erreichte 
Aber man kann ja trokdem nie willen. Herr Lehrer Wämmfer als erfter die Falten Bröthen. Teog aller Borfiht fehlten aud 
erBlärte, er wäre als Olfardine erfehienen, denn er ftäße in einer Con jehs Nummern. Grau Blafcyenhals befihloß, Wännnfers 

































und lange Haltbarkeit find die 
Merkmale der echten 
»Äuerhahn « Klinge«, 





= 
interess. geb. M. 2.50. Nachn. 
Brungs,Köln, Praif. 















O-u.X Beine 


heilt auch bei ält Personen 


Nr. 
1 Gebr. Verl, Nie 


den Sorgen des 
Probosdg. u. Hü-herlintedurch 
Bchliet 1195, Hamburg 36. 


Lungen= 
kranke, diobisherkeine Hei- 


lung fanden und an Asthma, Unterliegen Sie 





jos klingen, Saxophone jauchzen, Jazz 
peitscht das Tempo der Zeit. Fort mit 
Alltags! Nur einmal im 
Jahre ist Fasching: In vollen Zügen wollen 
wir geniessen, lustig und ausgelassen sein. 
Kleine Weinchen, billiger Schampus würden 


nie mehr einzuladen. Herr Flafchenhals z0g -die Erdbeere an 
dem Bindfaden aus der Terrine hervor, um fie für eine dem 
nädhft ftattfindende Keier aufzuheben. Dann machten fih alle 
über das Getränk, weldes num ganz apathifch in der Terrine 
gligerte. Hermine-Lotte Wämmfer wurde mit Herrn Blafchen« 
hals fehr intim. 

Genau um ziweiundzwanzig Minuten vor Bwölf hatten 
Wämmfers das Ichte eisfalte Brötchen zur Gerede gebradht und 
echoben fih aufatmend zum Abfcied. Die übrigen Teilnehmer 
des Bachhanals fanden es ebenfalls jehielich, nunmehr nad) Haufe 
zu geben und Ubendbrot zu ejfen. Man verabfihiedete fi mit 
lebhaftem Dante für die genußceiden Stunden. Jm Korcider 
bot fi, allen, der Dlfardine, der Jungfrau von Deleans, der 
Göttin Pies wie au der Elfe noch ein erfreulider Anblick, 
Malchen Slafıhenhals, die ihr Kofchtüm als Minjonn vor dem 
Feft ftundenlang mit Benzin gereinigt hatte, Fam in Berührung 
mit der Bigarre des guten Vaters. Malen erplodierte. Das 
Gedenken an die Redoute wird allen eine werte Erinnerung fein. 


IR.S. 























Lungentuberkulose, La: 1153 . ni ® 

Be au DIE eäuchnae. uns die Freude verderben. Sekt muß herbei, 
ng Über die Ursache bi 

oe Basn bei Durchsicht der Weinkarte guter, deutscher Sekt, also 


4 Bi hi „Di PR 
N eine Ihnen unbekannte Sekt 


kezubestellen,nurwe 






Preis M. 1,.—. Porto extra. m 
Lütogia-Verlag, Kassol 135, 


Sensationelle Neuerscheinung 


stimmung über einen unbefrie- 
TR | digenden Sekt aber wird Sie 
stundenlang, ja vielleicht noch 











Ilen, nurweilsie 
etwas billiger ist. Der Auftrag 
ist schnell gegeben, Ihre Ver- 





der männlichen am nächsten Morgen plagen. 
Annäherung PN: t nn ac 
von Dr.med, Heinrich F. Wolf Das beste ist immer das preis- 


(Kow-Yorig; mit Yorredo von werteste. Eine seit Menschen- 
Dr, Alfred Adler, alter in der ganzen Welt als 











Acht mehrfarb. Darstellungen £ 

der Gefülils- und Erropbar- hochwertig anerkannte Marke Schmeckt vorzüglich, age u schenkt Lebens- 
KOLAR EL DAL An Iren wie „Kupferberg Gold“ ist freude! Von jeher in stets unveränderter, rein-natür- 
Das Standartwork über dIe in Güte stets zuverlässig. licher Weise hergestellt, daher immergut bekömmlich. 


psychologischen Grundl Sie wird Ihnen bestimmt die 
alfer BERSINDgeN Falten Freude und den Genuss berei- 
Fehr ten, die Sie von einem wirklich 





In allen Buchhandlungen 


CHR. AD! KUPFERBERG & C°, GEGR. 1850, MAINZ 


Bush zuten Sekt erwarten. . ; Bi 
Wo. nioht, erbhleleh „age SEEN Derherbe, rassige Herren-Sekt: 


Vorolnsondung, von 


TE & KUPFERBERG RIESLING 


„Jos“ Versandbuch- 





handlung, Wien 45, Jede Flasche verbürgt über 5 Jahre alt! 
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Feiner Sabrgang 


P- Shendorfl) 





„Weg mie dem Bier, Schampus her! Unfre Fafhingsbamfen müffen Sekt im Biur haben !* 


Subel und Trubel 


Im vorigen Jahr hatte ih als He 
Verbältniffen mut. die feineren DBeranftaltungen, als 
da find Maskenfefte der Harmonie, Kafinoredouten 
und die rheinifcen Marrenabende des Vereins der 
ehem. Eönigl. preuf. Gerichtsoberjuftigwwachtmeifter ber 
fucht. Id muß refümteren, daß es dort hödjft dezent, 
allerdings aber auch Außsrjt gemeffen zugegingen war. 
Da Ih aber um Sarneval herum gern ein bifihen 
Stimmung um mic) habe, befchlof ich, in diefem Jahr 
einfad) ein anderes Milieu aufzufuchen. Jd) befehlof, 
alle und fedivede Slaffengegenfäge fallen zu laffen 
und mic, unerkannt unter das Treiben des biederen 
Volkes zu mifhen. In einem mic völlig fremden Teil 















ift die ältefte rheinifche Sektkellerei. Gegründet 1837. Sie 
datiert ihr Gründungsjahr nicht auf eine andere Gefhäftsart zurüd 


Bineynff bat die längfte Erfahrung 


der Gtadt betrat id) fihlicht ein Pokal. Mher der Theke 
hingen diverfe Ehilder: Heute Rofenmontagsball! 
Stimmung in alten Een! Jubel und Trubel! Aha - 

dachte ih — hier ift’s richtig, da ficht es fchrarz 
auf weiß: Stimmung! Jubel! Trubel! Ich zog freudig 
gelpannt meine Werte ftramm, und bald ging der 
Betrieb los. Eine Dame umfCmeichelte mid und fagte, 
ich follte ihr einen ausgeben. Um des Yubels und 
Trubels willen tat id) es felbjtoerftändlich und gerne. 
Id; beflellte einen Kognat und befam einen Mejfer« 
fi) in die linfe Gchulter. Der Befiger der Dame 
fagte, er hätte mich gefigelt, weil id feiner Braut 
einen Meinen, und nicht, wie fih das gehört, einen 
doppelten Kognak anzubieten gewagt hätte. Id ent: 
fuldigte mi) mit Redensarten und einer Derbeugu 











und arbeitet nach der uralten Manier 


Biryff ift reineo Erzeugnio der Traube 


Darauf brüllten mehrere heifere Schnapsftimmen: „Der Pinfel hat nen Geh) 
Fragen um!“ Mir flogen mehr Biergläfer als Gäfte an den SHals, man drüd!te mic 
eine gußeiferne Kurbel in die Hand, ich mußte zum Dreheftrion und Mufik drehen. 
Um zwölf Upr durfte id) eine Meine Paufe einlegen. Jh trank feufzend ein Glas 
Bier und hielt mid mühfelig an der Theke feit. Goll jemand mal drei Gtunden 
lang Orcefttion drehen, und dann fon altes Modell, ohne Elektrizität und nicht 
gefämiert. Plöglih glaubte id, das legte Gericht wäre angebrohen, denn ein 
räuberhafter Menfdh, der bis zum Baucnabel hinab fdamlos tätowiert war, hatte 
mic heimlich) eine Rnallcafete von hinten unter die Wefte gefhoben. Jd) twar einer« 
feits über den fürdterlichen Knall, andererfeits über diefen Gipfel von unkulantem 
Benehmen maßlos erftaunt und begab mich lieber wieder an die Orcyefteionorgel 
Kurz gegen ein Uhr kam ein Menfd) auf mid zu. Er hatte ein grünes Glasauge 
und das andere war blaugefchlagen. Er fhraubte fein Holzbein ab, weldhes mit 
Kümmel inendig ausgefüllt war. Er goß mic aus dem SHolzbein Kümmel in den 
Mund. Wir tranten Bruderfchaft. Dann erklärte mein Freund, der Kümmel wäre 
eigentlich Leichenfhnaps. Id mußte Logen, und er hadte vor Wut, daß id) fo mit 
Gottes Gaben umging, auf meinem Hintern Holz Hein. & als ih mal raus 
mußte, geriet id aus VBerfehen auf die Damentoilette, Es befanden fih dort fon 
einige Herren. Bruchftüde von mie durfte id in Zeitungspapier geroielt mit nad) 
Haufe nehmen, der Rejt flog über die Hofmauer, wonad) id) mid) auf der anderen 
Ceite auf der Spige einer Gaslaterne twiederfand. Ad) rn gern eingefchlafen, dor) 
der Jubel und Trubel war noch) nicht zu Ende. Der Wirt kam berausgeftürgt und zog 
nid) an den Hofenbeinen auf die Erde, Er berechnete für das Dreftsion pro Stunde 
Spiel drei Mark und fünfzig. Ich weigerte mit dem Neft meines Lebens, er 
fhleppte mid) in die Stimmungsbude, tunkte mic, in den Biergläferfpülbotticd) und 
trodnete mid) dann mit der Ocheftrionkurbel ab. Ein Gaft fehnitt Beefjteaks mit 
einem Tafihenmefjer von mir ab, andere traten ji die elfpigen an meinem 

offen, andere tieder ri,fen die Ankündigungen mit Jubel und Teubel von 
der Wand und hauten fie mir über den Kopf bis auf den Gtehumlegeragen. Nun 
mar ich richtig drin im Jubel und Trubel. Aber imnächften Jahr will id) dod) 
darauf verzichten und lieber wieder den cheinifchen Narrenabend der ehem. Königl 
preuß. Gerichtsoberjuftiswwadhtmeifter frequentieren, dort ift es zwar gemeffen, aber 
dezent. ® 





















































Bürgerlicher Karneval 


Was fonft als Hafner und Konditer Und aud) in jenen obern Gphären 


uns höflich „um Begleichung‘ bat, 





fenfhaft, Juftig, Kommerz, 
durchquert mummehr als ftoler Ritter erfhlieft man weihnachtliche Ehren 
den Markt und als Gewverberat, aus mandem hoheitsvollen Gterz. 
Der Mann dort an der Bahnfteighürde, D Republit von Volles Gnade: 
du fingft doch an fo göttlich grob 
und duldeft diefe Masteradet!... 


Bit du nicht felber bi 


als mweldjer die Billertt Enipft, 
ift dur) die Arbeitsratsheremwürde 


fo fteif, als wär" er eingegipft als ob“ 








Binegyuff ii vetömmlich 
Binyuff 


verlängert das Oeben: der Auffichteratovorfigende wurde 
98 Jahre, der Generaldireftor 87 Jahre alt 


ift von alter her der Inbegriff der böchften Qualitäts» 
leiftung 





dep 


Syuhfabrik WOLF - MAINZ 
GEaR. Tärlı 





Des Deutichen Michels 
Bilderbuch 


25 Jahre „Simpliciffimug“ 
ber 100 Dilder / Kartoniert MM. 1.— 


Simpficiffimug:Berlag, Münden 13 


Friebrichftraße 18. 



































| ns 
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IF 


Hasche 2 u.4llark. 








aoinkhm! 


des hervorregands Haareflsgemikel, 


Joh. Andre Sebald, Hildesheirm- Gegr.1868._| 


Für die künstlerische, 


dem Zeitgeist entsprechende Aufmachung der 


Illustrierten Kölnischen Zeitung 


sucht der unterzeichnete Verlag einen Hera, 


Kunstgraphiker 
Illustrator, Zeichner usw. 


Angebo 
Referenzen und 


M. DuMont Schau 


Köln am Rhein. 


erg 














Pader sd Freunde Biber ind Cohen 





Der deutsche Qualiia.shut 
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Ich bringe FJohannfen zu Bett — — — / Bon Karl Kinnde 


Wie leiht und fhön für unfereinen war das Leben vor dem 
Kriege in Paris! Wer auf dem Montmartre wohnte und fo 
viel Gulden hatte, daß es dort ungemütlich wurde, zog einfach) 
in ein anderes Quartier — und war geborgen! Da es feine 
polizeiliche Anmeldung gab, Eonnten fid) die Gläubiger die Beine 
ablaufen ohne die geringfie Hoffnung, den Flüdh 
wifhen. Db das jet nod) fo it —? Die Welt ijt überall häfr 
lich und unbequem geworden — 

Eines Tages war es alfo bei Yohannjen fo weit, daß die 
Luft im Quartier latin ihm bedeutend betömmlicher erfchien, und 
er bezog eine Wohnung in meiner Nähe, Bei mir war es fhon 
drei Wochen vorher fo weit gewefen. 

Es war uns allen abfolut Bar, daf diefe fhön geglüdte 
Flucht gefeiert werden mußte. Wir fhürteten den Jnhalt unferer 














Zafhen zufammen in einen Hut —: aber als wir dann — nad) 
Entfernung der nicht in Betracht Fommenden Zahnflodher, 
Scyläffel, Trambahnbillere und einiger allzu falfher Geld: 


flüde — den Betrag prüften, zeigte es fi, daß er nicht ger 
mügte, um Johannfens Umzug gebührend zu feiern, Darum 
flellten wir Ihn dem Wire unteres GtammLafis als einen, 
eigens aus Gtodholm zugereiften Kunftmägen und Berleger vor, 
der an Diefem Abend unbedingt gehörig eingefeift werden müffe 
Was Vater Guicard wohl verftand. Johannfen mußte feinen 
beften Anzug anziehen, einen fieifen Hut auffegen, ein wenig 
zu fpät Bommen und fehr intereffiert nach uns fragen — fo, als 
ob es fid) um Künftler von Weltruf handle. 

Altes Hoppte, und twit betranken uns unmäflig. Vor allen 
Yohannfen, dejfen Ruf als Mägzen nur mit größter Mühe auf 
tehtzuerhalten war. Als er aber unter den Tifd) fiel und dort 
weinend den Wirt feiner Erömerie vom Montmartre und feine 
Wäfherin beMlagee, hielten wie den Zeitpunkt für gekommen, das 
Lofal zu verlaffen, um fein Anfehen nicht zu ftark zu fchädigen. 

Gott fel Dank hatte er mir — das Ende des Feftes voraus. 
ahnend — feine neue Adreffe fihrifelich übergeben, unter Bei 
fügung einer Heinen Skizze, die die Lage des Zimmers Bar anı 
zeigte. Es war ein harter Weg. Zunächft erging fih) Johannfen, 
ivie ein Gad' an meinem Arm hängend, in fhwärmerifcen Ber 
fhreibungen feiner neuen Behaufung: „Ein Bert, Liebfter!” fahrie 














er unentegt, „ein Bert, wie es die Pompadour nie gelehen 
hat! Ein Altoven — verftehft du mich, Bruder —? ein Altoven 
mit wollenden Borhängen!! Und weih, als wenn die Kiffen mit 
Creme d’Issigny gefüllt wären! Man kann fih hineinfallen 
laffen — verftehft du mich, Bruder —? fo — plumps!" Und 
damit warf er fih) platt auf die Strafe und blieb fiegen, um zu 
zeigen, wie wohl er fich fühle. Und nicht nur, daß er meine Ber 
mühungen, Ihn tmieder aufzurichten, nicht im geringfien unters 
fügte —: nein, er blieb jiodjteif liegen und machte füh fhwer 
und behauptete, Daß es meine Pfliht als Freund und Gaftgeber 
fel, Ihn ohne feine Hilfe hoshzuheben. Und dies Gpiel gefiel ihm aus« 
mehmend gut und von Fall zu Fall beffer: „Giehft du, 
Bruder —: fo — plinnps! Da liege id, drin!“ 

So kam es, daß es fhon leicht zu dämmern begann, als 
wir das eigentlich nicht allzu weit liegende Haus erreichten. Der 
Hausfhlüfel paßte tatfächlich, und gottlob flimmte es auch), dafi 
er im Erdgefhoß wohnte, denn die Treppe zur Wohnungstür 
mufite id) ihn an den Beinen heraufziehen, 

Nah einem kurzen Bit auf die Gfzze fhleifte id) ihn hinein 
und fand fogar das Zimmer, ohne fremde Menfchen zu ftören 
Alles fünmte —: erjtaunlid) — erftaunlic! Und da war auch) 
der Alkoven mit den wallenden Borhängen! 

„Prunkhaft —!” verfuchte Johannfen zu fagen, den Ih 
hie ein Tafhenmeifer zufammengeflappt — an einen Geffel ger 
lehnt hatte, aber es gelang ihm nicht ganz. Darum nahm ic, ihn 
milde auf, fhob ihn durch die Vorhänge und ließ ihn fanft auf 
fein heiß erfehntes Lager fallen, Und ging. 

Als ih aus der Haustür trat, hörte ich 

















ein Häglihes 





Winmern. Teufel auch: da lag Johannfen auf der Gtraße und 
Hlagte: „Freund, Bruder, ein böfer Menfh bat mic aus dem 


Fenfter gefihmtfen! Es ift deine Pflicht als Freund und Gaft- 
geber . 

Miftrauifh fah ich hinauf —: da ftand freilich ein Fenfler 
offen — gerade über Johannfen — — — Einen Augenblic 
überfom mic der furdtbare Gedanke, da Id Johannfen in 
meiner Bereunfenheit vielleicht in feine frühere Wohnung gebracht 
habe - aber nein, Dies war die Rue Vaugirard, und alles 
ftinmte . 








„Johannfen,” fagte id; ernft, „diefen Scherz haben wie num 
oft genug gemacht!” Denn «8 war fonnenklar, daf er vafdy wieder 
aus dem Genfter geffettert war, um ji), „ie es meine Pflicht als 
Breund und Gafigeber twar“, aufheben und hineintragen zu laffen. 
„Dies eine Mal trage ich did) noch ins Bett, Johannfen, aber 
dann gehe ich Falt meiner Wege!” Und nahın ihn wieder in meine 
Arme, obwohl er ftocfieif dalag und fich abfichtlid fhrver machte, 
Aber id war dos) ein bifchen zornig und warf ihn Diesmal mit 
hartem Rud in feine Cröme-d’Issigny-Kiffen. 

„Daß du mir fchläfft und did nicht mudit, Johannfen, altes 
Schwein!” fagte ih energifh und ging, im Bewuftfein, meine 
Sreundespflichten bis zum legten erfüllt zu haben. 

Id bin ein gätiger und nachfichtiger. Menfch und 
weiß, was es heift, betrunken zu fein —: aber als ich heraus 
tretend Johannfen wiederum auf der Gteafe liegen fah, lief mir 
die Galle über; „Gut, Johannfen,” fagte id, „wenn du nüchtern 
genug bift, aus dem Fenjter zu Mettern und did auf die Strafe 
zu legen, fo bift Du auch; nüchtern genug, deinen Pompadour- 
Alfoven allein zu finden!“ Und damit entfernte id mid — ı 
befümmert um fein Mägliches Wimmern. Einmal noch hörte i 
„Es ift deine Pliht als Freund und Gaftgeber -" Aber 
id) murmelts mur ein fehr hartes Wort und ging nad) Haufe. 

Am anderen Morgen wachte ich mit wüften Kopf auf. Wie 
Nebelfegen, von hohen Gebirgen fallend, im Tal ji) zu einer 
Bolke vereinigen, ballte fih allmählich die Erinnerung an den 
tgangenen Abend —: und fihvere Gorge um Johannfen wurde 
wach. Id ging zu Ihm, 

„Der Here [heine geftern ein wenig viel getrunken zu haben,“ 
meinte die Wirtin vielfagend lächelnd, „Ad glaube, er Fehläft nod) 

Ein wenig erleid;zert trat id) ins Zimmer, hörte eln tiefes 
zufriedenes Edhnarcyen und ging rafd zum Altoven, um mid) 
zu vergewiffern, do Johannfen Feinen Schaden genommen 
babe. Beinahe wäre id) felbft hinausgefallen, denn der vermeint« 
liche Altoven war das bis zum Boden gehende Fenfter, aus dem 
ih Yohannfen zweimal auf die Gtrafie geworfen hatte -—_ 

Es wor r tie Yohannfen fih abends bei mir für 
meine freundfhaftlihe Hilfe bedankte! Wie er aber in feinen wirk 
lichen Altoven gelangt Ift, weifi weder ich noch er noch ein anderer, 
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Sajching im Radio 


Zeichnung bon Ib. Tb. Heine) 





„Iep" fan f’ bei die Weißmwürfcht, Vader, i hör f" fchmagen.“ 


Die Abjtrakten 


Im Schwabinger Bräu ift Ball des Künftlerklubs „Die Abe 
ftraften“, und es ift ziwei Uhr früh, und der Trubel bat feinen Höhe: 
punkt erreicht, Dreimal fhon hab’ ich meinen abftrakten Freund 
Erdinger, mit einem Picajfo-Pierrot im Armı, vorbeifortrotten fehen. 

Da komme er allein an und wifpert: „Du, Id mufi mal einen 
Augenbli raus! Die Kleine ift a end! Dice“ dich, gib Dbadhr, 
bis ich wiederfomm, daß ich fie twiederfind, ja?“ Und war 

Und der Picafjo-Pierrot hing, dort an der Gäule, einem Zurf» 
menen am Arm. Ych ließ ihn nicht mehr aus den Augen, und 
es war eine (dlimme Hetjagd, und da war auch fıhon mieder 
mein Greund Erdinger, der |cheie bloß: „Wo?" 
















Ich erzählte: „Alfo, zuerft, da hing fie einem Turkmenen am 
Arm, dann hing jie einem Noofofavalier am Mund, dann 
bradhte ihr ein ubier die Garderobe, das war der dritte, dann 
flieg fie mit einem Chinefen In ein Auto, das war der vierte, 





dann ... 

Der Erdinger fah mid) giftig an. Er zifhte: „Bom fünften 
erzäblft du mir gefälligft nichts, du Depp, fonft hau id, dic, 
ungefpigt in den Boden hinein!” 

Und als id) ihm fagte, daß ih ihm ja vom fünften aud 
gar nichts berichten Lönne, weil id) ja gar nicht mehr dabei 
getvefen war, rannte er fort, der Erdinger. 

Jh weiß miht recht, warum, aber bei denen abftrakten 
Malern Kennt fid ja fowiefo Fein Menfch aus 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ju den feftlich gefchmüdten Ne des Gafihofs zum 
Mohren, im Echmwäbifcpen irgendiwo, hielt die dortige Gektion 
des Alpenvereins ihre Fafcingsfeier ab. Alles war da, was 
das Bergfeigerherz erfreut: ein herrliches Panorama der All 
gäuer Berge, eine Sennhütte mit weiblihem Inhalt, der Enzlan 
fhnaps ausfhenkte, ein Wafferfall aus Gilberpapier, Föhren 
fämmehen, eine ausgejtopfte Gemfe uf. Und am Beglın des 
langen Korridors, der zu diskreten Gefilden abführte, ftand ein 
egzeiger mit der abnungsvollen Jnfhrift: Nach Hindelang 











ai 
EN 


Hin At 
ME ser; Meine ]jehe unleEuce ler 
“Us Nahrheline Fi Mae 


“ALATHEUS .ULLER + ELTVILLE + seit 1811 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille- 


A 
se 





Okasa 

















Weite Wege haben 
unsere Rohprodukte 
zurückgelegt, be- 
vor sie" in 
Deutschland zu 
den bewährten 
„Okasa® - Ta- 
bletten nach 
Gebeimrat Dr. 
med. Labusen 
(Sexual - Kräfti- 
gungsmittel bei vor- 
zeitiger Schwäche) ver- 
arbeitet werden. Brsatz- 
mittel gibt es nicht! 
Machen Sie einen Versuch! Hoch- 
interessante Broschüre mit täglich ein- 
gebenden geradezu frappanten Anerken- 














Standes“ erhalten Sie kostenlos 
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| reihe Goffer eingefunden, 
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Lieber 
©impliciffimus! 
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ft mit feiner 
1 einer der vor 
nehmften Wiener Zafchinge 
veranftaltungen, 


Vor dem bellerleudsteten 





die das glüdliche Redouten. 
volf mit neidifchen Bliden 
mufterten und biffige Der 
merfungen machten. 
Muh D. und 
ten den Neid der 














| lofen erregt, und ein älterer 
| Mann, 





DBefi 
offenbar ein Arr 
fagte ganz laut 


beiter, 








können fi halt no mas 
leiften 

Der Imduftrielle hörte 
Dies, trat auf den biederen 
Manıt aus dem Bolke zu 
legte die Hand aufs Herz 
und [prad) beteuernd: „Und 
ich geb’ Jhnen mein Ehren 


wort — ic) kann mir’s nicht 
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Wirtfchaft 


Belhinung von R, @cleh) 


„280 is denn dei Alte, 
Kaper ?* — „Die ver- 
fauft mie 'm Bimmer- 
heren In der Get. 
abteilung d’ Miet’.* 


Lieber Simpliciffimus! 


Auf dem Öffentlichen Maskenballe einer mittel: 
deutfichen Stadt beging jemand die Gefchmadtlofigkeit, 
den Guperintendenten mit all feinen arakteriftiichen 
Merkmalen darzuftellen. Als im trüben Grühlicht die 
legten Gruppen fih am Bahnhofe zerftreuten, wollte 
es der Zufall, daß tatfädhlich der Pirdhliche Oberhert 
ihnen enfgegenfam, um mit dem erflen Zuge 
fahren. Da trat ihm einer entgegen, Hlopfte dem m 
digen Marne in völliger Berkennung der Eitwation auf 
die Gäyulter und fagte: „Menfch, Bannft d u ne Nuppe 
vertragen: die ganze Nacht durdyfaufen und dann nod) 
zur Gchwiegermutter fahren!" 























In der Vorfiodt gibt es einen Heinen Bigarren 
laden, deifen Befiger fih um Fafhing herum einen 


Ertraverdienft macht, indem er ein paar Masten 
Heider verleiht. Die Anna, die da in der Mähe in 
einem Stolonialwarengefchäft tätig ift, fommt und Leit 
jic, eine ZigeunerimBarnitur, Gie legt die Leibgebühr 
auf den Tifch und fragt, ob das Kojtüm tmohl zieht? 

„‚tollein,” fagt der BVerleiher, „Srollein — dat 
zieht! Borichtes Jahr war die Berta von Müllers 
oben mit diefem "Koftüm los. Zinillinge hat fe ge 
kriegt 









Neres telffe den Pitter 





„Nal,” fagt Neres, „Sal, wat befi du drediig!” 
.Eja,“ fagt Pitter, „eh han ml vod vier Wode 


nich jerväfch !” 

Neres fragt, weshalb er fih vier Wochen nicht 
gewvafhen bat. 

„Koftelovend,“ fagt Pitter, „Baftelovend jang ch 
als Dihello 3% 
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| Da Schreibmaschine est nicht nur für Geschäftszweoke 
| da! Ruck ein Pivatbrief kann mit der Continental. 
Maschine leichter geschrieben und eindhucksvoller 
gestaltet werden als mit der Foder. Cr gewinnt da- 


je formvollendete Schrift der „Continental“ ist eine 
Wohltat für das Auge und Goschmacksempfinden. 
Qurch die außergewöhnlich lange „Lebensdauer 
dieser Schrer6maschine macht sich ıkr An- 
schaflungspreis vielfach bezahlt. Tausende sind 
länger als 20 Jahre im Gebrauch, 
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Der Ball des Bürgers 
Don Bruno Prochaska 


Jahrelang hatte mich mein Chef, der Landescat Blaim, gottlos 
gefjunden und mir das dienftliche Leben verefelt. Er war ein 
manntes Nauhbein. Mod) von der alten Garde, tie er immer 
fagte. Was das für eine Garde gemwefen fein mag, weiß ih) 
nicht, Eines Tages aber wurde er unheimlich liebensmürdig, 
gef in Die Brufttafche und fagte zwinfernd: „Ich hab’ da was 
Echenes fir Gie. Eine Greitarte zum Birgerball. Umfonft.“ 

Entfegert ergeiff mich. Er merkte es nicht und fuhr fort: „Das 
is ein feiner Ball, Meine Mizzi ift heier {hen groß, ih medht fie 
hinführn. Aber“ (hier Eragte er jich jovial in der Gegend der Holen 
fhnalle), „... aber ich mehte Cie bitten, mir ein biffel an die Sand 
zu gehn Friher war id) aud) auf feinen Vällen, Gaftwirteball 
md proviforifher Poftangeftelltenball. Aber jegt is alles anders, 
I hab‘ keinen rad...” 

„Sür den Bürgerball ift ein fhtwarzer Gehrod vollkommen 
ausreichend, befonders wenn Cie weiße Amirnhandfcuhe dazu 
nehmen.” 

„U, das is gfihelt. Aber Gakra, auf dem Gehrod hab’ id) 
gtad vorn einen (ettfle von Kalbsqulafd).” 

„Sehr einfach, da hängen Ele Ybre jilbeene Verdienftmedaille 
darüber, Befte Bertvendung für Orden.” 

„Sehr gute ee, Aber ih hab’ keine Latfduh, nur ein 
Paar ganz neue Walofdyen.” 
elbfiverftändlich ziehen Gie die Galofiyen an. Die glänzen 
wie der feinfte Lad. Man hat das jegt vielfady. Aufierdem fönnen 
Cie mit ihnen auf dem glatten Fußboden nicht rurfhen.” 

„Und das Hemd . 

„Mürfen Cie nicht twechfeln, Gie behalten das laufende Jäger 














hemd und Enöpfen Darüber Die elegante weiße Ballbruft, Enftem 
Ehulge. Das ift momentan twieder das Keinfte. Und wenn Gie 
keine neuen Röllhen nehmen wollen, drehen Gie die alten um.” 

„Bravo, ic hab's ja gewußt, Cie Eennen fi) da aus. Nun 
der Kragen!“ 

„Da nehmen Gie einen weichen Umlegtragen und dazu ein 
fdnvarzes fertiges Mafcherl. Das kriegen Cie, glaub” ih, fogar 
in jedem Papiergefehäft. 

No, und der Hut?“ 
Weich, felbftoerftändfih, damit marı ihn in d 
fieden kann. Die Garderobe ift ja rafend teuer.” 

„Alnd dann, twegen dem Efjen während der Ruhe, IBir mechien 
was mitnehmen.“ 

„Gewiß. Etwas Gefeldtes, ein paar Gemmeln 

"Dann is ja alles in Ordnung. Alfo auf Wiederfehn um halb 
Jamwohl, um halb adt. Meine Verehrung.” 

„a, um jieben Uhr zogen halt die Bürger zum Ball wie in 

alter Zeit. Cie waren faft alle von der alten Garde. Ic empfing 

die Familie des Herrn Pandesrates im goyer. Er zog mid, in 

einen Winkel. 

„Ehaun & mid) an. Hab’ id) alles in Ordnung?“ 

„Bis auf das Hofentürdyen, das nod).zu fließen wäre, tadel« 
Io”, flüfterte id) befriedigt. Insbefondere die Balofchen funkelten 
groß und vornehm. Die Sandesrätin hatte das gelbe Kleid und fah 
aus wie die platonifdye Ydee des Gafrans. 

Das Zöhterhen Miszi hingegen war gar nicht übel. Cie 
hatte einen pifanten Yubitopf und wohlgeformte Charleftonbeine, 
Ein junger Mann in ganz nettem $rad tauchte mit einem Films 
lädyeln neben ihr auf. Cie ftellte ihn den Eltern vor. Mic) ab fie 
einen Augenblit prüfend an und fdhien dabei etwas zu denken, 
Ich mußte aber nicht was, 

Dann betraten wie den Ballfaal. Im Hauptfaale gab es nur 
Walzer und Polka jtrengfter Obfervanz (alte Garde). In einem 
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Heinen Nebenraum bingegen hatte fid) die neue Seit, in Geflalt 
eines rajjelnden und quiefenden Gtammophons häuslic ein“ 
gerichtet, und junge Leute jazzten dort mit Enidenden Beinen und 
ernften Gefichtern. 

‚Cheißlih find diefe modernen Tänze“, fagte Papa Ylain 
Und nicht aus Entrüftung, fondern nur [6 überhaupt |pucte er auf 
den Boden und begann es mit den Galofden gewifenhaft zu 
verreiben. 

„Nicht nötig, Herr Rat,“ 
in der Cifenbahn oder im Slaffechaus. 
einfach) reg, wie wenn nichts wäre, 
Gedränge.. Hä—hä—hä.” 
„Sä—hä—hä." 

Nady der Paufe hing fih das Töhterlein an meinen Arın, 
309 mich in eine Ede und fragte plöglihs Können Cie 
fdhnapfen ?” 

„Eigentlich nicht 
„Zut nichts. Das lernen Gie in fünf Minuten. Jh möchte 
Cie nämlich) bitten“ — dabei fah fie mie Fühn und Lellegial In 
die Augen — „mit Papa zu fnapfen. Mur eine Stunde. Ich hole 
Gie dann auf einen Walzer. Einverftanden?” 

Ich lächelte mild und gütig, verlangte taktvoll Leine weiteren 
Erflärungen und ertwiderte höflich: „Kinverftanden.” 

© fhnapfte ih denn mit Papa in einer Ce, währen? 
Mama eifrig Bebigte, Er war felig und notierte die zahlreichen 
„Bummerln“ auf dem linten Rölldyen. Hie und da fhob ich ihm 
das jleife Borhemd, das wie die Junge eines Weltverädhters in 
den Weltraum hinausblödte, in den Ausfhnitt zurüd, Und wenn 
die fehtwarze Krawatte in die Mefte hinunterrutfchte, hängte Id 
fie hilfreich) oben wieder auf, 

&o war es recht gemütlich. Gegen drei Uhr ftand plöglid, 
Fräulein Mizzi neben mir, mit roten Wangen und rätfelhaft 

(Schluß auf Celte 550) 








beruhigte ich ihn, „Das madjt marı 
Im Ballfanl geht man 
Alles übrige beforgt das 























Von jahrelangem Gicht- und Rheumaleiden befreit 


Öffentliche Danksohrelben: 

Ich bin durch Ihren Herbaria-Gicht- und Rheum: ganz gut 
hergentellt und kaun wieder gut laufen, Habe noch mehr 
ichtleidende gefunden, die auch nochmals das Laufen lernen möchten, 
Der Tee hat mir gronsartige Dien« eleistet! Sind Sie 
0 gut und schicken Sie mir 10 Pakete Herbaria-Ölcht- und Rheumatee 

2 Pakote blatstärkenden Herbaria-Nerventee. 
gez. Magdalena Schefeld, Unterkirchberg. 
Teile Ihnen mit, dass Ihr Herbarla-Glcht- und Rheumatee wunder- 
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Herstelter: Herbaria» 


Berlin SW 18, 
au: Hygiea-Apotheke, Tanentzienstr. 91; Chemnitz: Rosen-, Adler-, Kreuz- 

el-, Schwanen- u. Adler-Apothieko; Frankturt 
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voll gewirkt bat. Kann schon ohne Stock und Kräcken gehen. 
Spreche Ihnen meinen berzlichsten Dank aus und bitte um weitere 
'akote. z. Wilhelm Hilgenfeld, Borkau (Altmark). 

Habe die 6 Pakete Herbarla-Gicht- und Rheamatee verbraucht und 
fühle mich tatsächlich frei von diesem Leiden und danke 
Ihnen vielmals. Bitte senden Sie mir noch 6 Pakete Gichttes und 

‚kete Blatreinigungstee, ferner für meinen Schwager eine Kur 
Epilopsie-Tee. gez. Ernst Graholm, Malmö (Schweden). 

Weitere Daukschreiben liegen uns massenhaft vor, doch können 
wir solche der hohen Kosten wegen nicht alle abdruck: 
Kräuterparadies, Ph 

Leipziger Str. T4 (am Dönhoffplatz). Weitere 
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wenigen beweisen aber genügend, dans unser 

Philipps urger Herbarin-Gicht: und Rheumateo 
von grossarliger Wirkung ist und selbst veraltete Leiden kurlorte, 
wenn damit durchgreifende Kuren (8 bis 12 Pakete) gemacht wurden, — 
Darch die mächtig harnsAuretreibende Wirkung scheidet unser 
Herbaria-Gicht- und Kheumateo die Ursache, die vergifteude Marn- 
sure. aus dem Körper, wodurch die Wurzel dieser llarnsaure- 
krankheit beseitigt wırd; gleichzeitig wirkt der Teo allgemein blut 
einikend, entaänernd und entgiftend. — Prospekt gratis. Paket 3.30 M., 
3 Pakote D.— M. tranko, 
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aufklärende Schrift eines 
Norvonarztog über Ursachen, 
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Das Horz eines Fottielbigen 
(anatom. Aufnahme) 

Setzt sich beim Monschen Fott an, so zicht sich dienen 
Fett nicht nur über den ganzen Körper, sondern es umgibt 
auch dan Horz mit einem wuchernden Fettmantel. Außer- 
dem aıdaie Hergklappen, die Herzmuskeln und die Muskel: 
bündel von Fett durchsetzt. Dieses Fett hindert das Herz an 
seinen Zusammenzlehungen,undschileßlich erlahmt es, #0 
daß Horzschwäche und Rorzhtmis keit In gestelgertem Maße 
eintreten. Die Arbeit, cio ein Horz zu leisten hat, ist geradezu 
ungehauerlich. Mit jedem Schiare pampt_es Liter Blut 
durch die Adern, das sind in der Minuıe 7 Liter und 19090 
Liter in 24 Stunden. Und nicht genug damit: diedioken Feit- 
schichten beherbergen ebenfalls unzählige Blutadern, und 
dem Herzen liogt es ob,auch da'ch diene dünnen, vom Fett, 
Sao Repra tn Adern das Blat zu pumpen, Lockern 
Sie dnsh. webe Ihres Körpers auf. Nehmen Sie 
Hand und bearbeiten Sie den Körper 
damit täglich nur 8 dis 10 Minuten! Sofort werden bio 
spüren, daß das Blat durch das Geäder leichter pulsiert. 
Sie fühlen alch frischer und jünger. Das Herz schlägt 
ichter und ist entlastet. 

Auf keinem anderen Wege kann der Körper Fett an- 
setzen oder ausscheiden als Aus dem Blate und durch das 
Blat. Flioßt das Blut zu langsam durch die Adern, was bei 
‚den Korpulenten fast immer der Fall ist, so spricht man 
Yon ungenügenuem Stoffwechsel, Die Folse Ist e\n6 weitere 
Ablagerung von Fett in immer größerem Made, und langsam 
stellt sich Rheuma, Gicht, Zucker oder Arterienverkalkung 
ein. Ist jedoch der Hlutkreislauf kräftig und lebhaft, so kann 
sich kein weiteres Fett ansetzen. 
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Der „Punkt-Roller* ist in allen einschlägigen Geschäften zu haben. Wo solche nicht am Platze, ist derselbe zu 
Fabrik orthopädischer Apparate 

in-Pankow 257, Hiddenseestr. [0 

ans: = 1705, 1706 und 1707. 


ırsand für: Österreich: Franz Stejskal, Wien, Josefstädter Str. 5; Ungarı 
Tschachasiovakeı 





Normalss Herz (anatom. Aufnahme) 
Chefarzt Prof. Dr. med. 1. Ferrua schreibt: 

Unter all den bis zur Gegenwart angepriesenen Mitteln 
zar BesoitigungderFeitleibigkeitohneingendwelchephysio- 
logische Störungen der lebenswichtigen Organe bersor 
zurafen, gibt es Keines, das dem „Ponkt-Roller“ zur Seite 
xestellt werden könnte. Alle innerlichen Arznelen, selbst 
wenn sie auch einen gewissen (rad von Abmagerung ber- 
beiführen, diömitunter ganz unmäßig einsetzt, können sehr 
erhebliche Nachteile hervorrufen, die einen "sehr gelähr- 
lichen Einfluß auf Magen und Nieren ausüben. Der „Vunkt- 
Roller* brinst die Zirkulation des gesamten baarfeinen 
Hautnetzes ja Gang und regt es zu erhöhter Tätigkeit an, 
begünstigt die Aufzehrung und Fortschaffung des fetten 
Zellengeweb@s. 

Nich& allein der Körper wird erleichtert von selner 
us an 
nicht, 





'ett, sondern auch das Herz. Auch zögere Ich 
diese hervorragende Methode der pneumatischen 


Massage als ein absolut sicheres, unschädlich, 


schnell 





7 Massane, doch 
welt darüber zu stel.er 
Prat. Dr. ). Ferrua. 
10 Minuten haben Sie sicher übrig, wenn es rilt. Ihren 
Körper mit neuer Lebenskr-ft und Energie zu erfüllen, und 
aie einmalige Ausgabe von 12.50 oder 17.10 M. wird gegen- 
über dem Zuwachs an Lebensfreude auch kein Hindernis 
für Sie sein. 
Besorgen Sie sich deshalb den „Punkt-Roller* sofort, 
aber nur den echten. 








Postscheckkonto: Berlin 115%. 

Kelkti, J., Budapest, Koronsherceg ulica I 
: Waldeck & Wagner, Prag, Vaclavske nam c. 1 
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Die_konträre_Sexualempfindung 


wırd In dem Spezislwerk vo 
Dr. mad. Magnus Hirschlei 
Homosexualität des Man- 
des Welbes # schönfend 
gestellt, Dieses, auf dem 
Weltmarkt einzig dastebende 
‚Werk kostet 110) Seit. stark, 
Lex.- Form., brosch. M. 18.—, 
gebunden M. 
VerlagLouis Marcu 
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Gibt es Mädchenhändler? 


YomDämenderUn: 
zuchtgepacl 
Schickaa] ein: Leh- 
rerstochter M I. 
Clarissa, Ausdunk- 
Ion Häusern Beigiens. Die Ent- 
jung. Mädchens M 2— 

Dr. Henne am Rhyn, Prostitution 
u.Madchenhandel. Neue Eathi 
kungen «4 Sklarenkben weißer 
rauen u. 
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Mappe M. 3.50. Bd. IX (neu er- 
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Ilustr. Bücherkatalog kostenlon. 
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Berlin-Tompelhof 156, 


Gummi- 

and Hygiene-Artikel. Grat.- Off. 
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Gegenst. mit Zwekangabe 
(segen 20 4 Pto. auch 1 Brief) 
Hygiea, WiesbadenA. Posti.20, ı 
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Geschlechts- + 


lelden, Syphilis, Gonorrhöc, Mannesschw. usw. auch In 
rprlet RAL ohne Spritzen, ohne Saly u Quecksitberein- 
ritz. Berulsstörung durch langerprobte, unschödlihe 
imm's Kräuterkuren. Aerziliche Gutachten] Viele Aner- 
kennungsschreiben! Seit über 20 Jahren In allen Weltfellen 
mil bestem Erfolge angewandt. Verlangen Sie meinen Ratgeber 
über diese Leiden mit der Beilage „Timm’s Kräuterkuren und 
deren Wirkung” gegen Einsendung von 50 Ply. diskret, 
Dr. ©.€.Raueifer, med. Verl., Hannover, Odeonftr. 3 
Inbaber a aeelt, 


Gesundheitsbücher 


des bekannten Verjüngungsarztes Dr. Zikel 
Die Schwäche des Mannes Kin Huch der Hoffnung und 


Muster geg. Rückporto. 































ee SCHWACHE DES MANNES Auirichtung far al. te sich 
weitig verbraucht glauben saransuna are - 
Derverjüngte Mann 4 Menschen konnen ve 





re ze 
en, daran Ist nichtmehr su aweilfeln, Ih 
Auf,aie sleh am Ende Ihrer Iedischrn Pr Ra a 


Au’klärung fürjunge Männer Zune stren 
Hbevolle Asliche Yareınge ». Hl 


Neue Edkunst für Dicke und Dünne Bar se 


ohne Medikamente und Entfottungskuren gelangt 


Hygiene der Liebe \ır, 


Prospekte frei Die Bücher sind In jed. Buchhandig 
haben od. xeg. Einaahlg, auf Postschuck Köln 33208 vom 
Medizinischen Verlag „Öemelnwohl“, Anchen I 


Geschlechtskranke 


Verlangen Cie fofort auftlärende Vrofhlre her Sophllid, 
Harnröprenteiden und Mannesfhwäce, über gründliche un? 
dauernde Nellung ohne Cuedfüber und Salvarfar, ohne geldbrildt 
Rasfrantheiten und ohne Berulaftörung eines nein, glänzend DI" 
wäbrten, gififreien Seilverfahrens. — Viele Beseifterte Sinertennungeit 
über burdgreiiende Griolge, mo anbere Auren jahrelang wergedlid 
waren. rofgüre mit Urlten und Buradten jahireıger ärulkäit 
Autoritäten, 116 Selten. Preld Mt 1. Worto egtra in verfäl- 
Brief dar) Lütögla- hrs, Wiesbaden A Fon, Bj Dura LÜNGIR-Verlag, Caasel 280. 























Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Der Tod im Fafching / Bon &. Murre 


Es war im legten Vorkriege,Fafıhing, Münden, 1914. Wir 
yatten uns ganz zufällig zufammengefunden, eine eine, ber 
fonders tolle Gefellfhaft, Da war der junge, Eraftfirogende 
Maler I,, eine unferer größten Hoffnungen. Der Heine runde 
iche Zeichner H., der in feinen Burgen Hofen wie ein nabe ause 
fah, im mannhaften Trinken, Gingen und verrüdten Einfällen 
aber von feinem übertroffen wurde. Dann natürlich; Emil, deffen 
ganzer Gtolz darin beftand, dafi er einmal ein Korftwächter 
Eramen gemacht hatte, und dabei durd;gefallen war. Der bärtige 
Anarhift M,, deffen Liebhaberei zu der Zeit noch unfhuldige 
Schüttelteime waren, der unvergleihliche B., der fid) fpäter zum 
berühmten Ringelnag entwidelte, der Maler U., der mit töd« 
licher Gicerheit jede Weinflafdje ummwarf, und der immer Borrekte 
B. mit Einglas und unwahrfgeinlic baltifhem Dialekt. 

Drei Nächte und drei Tage hatten wir uns fihon in ver 
fiedenen Lokalen und Ateliers herumgeteieben: einige legten fih 
zoifchendurd) hin, aber dann traf man fih immer twieder. Am 
dritten Abend waren twir im Atelier von IB. gelandet. Ych weiß 
nicht mehr, wer plöglich auf den Einfall Fam, jet gleich ein 
grofes Masfenfeft zu veranftalten, Wie ein Blit fhlug der Ger 
danke ein. Jeder erhielt feine Aufgabe zugeteilt: für Wein, für 












ein altes Büfett, für Damen und für Mufit zu forgen. Aufierdem 
mußte fi jeder ein Koftüm verfchaffen, ganz gleich twelher Art. 

Zwei Stunden fpäter war alles fertig. Ein Tifc mit kaltem 
Imbiß und vorzüglihem Burgunder fand gededt. Ein Grammo- 
phon fihnurrte den damals eben aufgefommenen Tango, und 
fünf Ehrwabinger D 





e] 





‚en — Kunftgewerblerinnen, Maltpeibchen 
und eine ertravagante Furländifche Baroneffe 
phantaftifchen Koftümen das Atelier. 
toll masiert, daß kaum einer den andern erkennen Eonnte. Ich er 
innere mich nod) an einen wüften langhaarigen Affen, eine grüne 


Seefglange, einen mit bunten Federn beflebten Kolibri, einen 


bevölferten in 
r felbft hatten uns fo 











vermummten Eskimo und eine wandernde fangbeinige Gtanduhr 
mit richtigem Zifferblatt, die entfeglich fhnarrte, wern man an 
ihe Gehäufe anftief. 

Es wird gegen ziwei Uhr geivefen fein — das Feft war im 
tollften Gang —, als fid plögli die Tür auftat und in der 
fhrwarzen Öffnung ein graufiges Phantom erfeplen: der Tod. Mit 
weißen Rnodjengerippe, weißem Totenkopf, die Gichel über der 
Säulter, ftand er unheimlich grinfend da. 

Die Damen fhrieen auf, und id) geftehe, auch mir lief der 
Schred tie ein Balter Eisklumpen über den Rüden. Nur der 














nie zu verbläffende Meine H. hatte die Geiftesgegenwart, ein Glas 
mit Wein zu füllen, auf den ungebetenen Gaft zugugehen und es 
ihm mit einem SKraffufi zu überreichen: „Willkommen, Herr 
d! Auch du follft was zum Trinken haben!" 

Glas in feine nöhrigen Finger und Ieerte 
es mit einem Zuge. In diefem Augenblit fing die Gtanduhr an 
fürchterlicy zu fhnarren. Der Tod ging mit (Hlürfenden Schritten 
auf fie zu, berührte ihren Zeiger und fagte dumpf: „Du follft 
nicht mehr gehen!” 

Raffelnd verfurhte die Standuhr erft rerht den großen Zeiger 
zu drehen. Da brad) er ab, und fie verflummte plöglic. 

Der Tod ging zur Tür, twandte fih no einmal drohend um 
und fagte mit tonlofer Stimme: „Ahr tanzt hier zum Teftenmalt" 

Noch diefen Worten war er fpurlos verfhlounden. 

Wir haben nie erfahren, wer fih als Tod mastiert und fich 
diefen gefjmadlofen Gcherz erlaubt hatte. Wir tanzten wohl 
nod) weiter, aber die ausgelaffene Stimmung war verflogen, und 
das Fefl Fam nicht mehr reht in Gchroung. 

Die Standuhr faß mit Ieerem Zifferblatt traurig in einer Ede 
und rührte fich nicht. Es war der junge, Braftftrogende Maler IB., 
der noch im felben Jahr an der Weftfront fiel. 








Der Tod nahm das 
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te 578) 


lächelnd mie eine Gphinr. Gie löfte ihren Arm aus dem dr 





jungen Mannes und fagt 


Ernüch£ert Der Herr Doktor hat den näd) 








fien Walzer. 





Jh danke hnen, Herr Meic 


P. Schonderf) © tanzte id) nod) einen Balzer mit der Kleinen, die Fein 
weitere Aufflärung mehr für nötig hielt. Aud) ih war der An 


ertanzt. Durch) ehrliche Arbeit ift das mie zu erreichen. 


Lieber Simpliciffimus! 


Ein Mastenball in einem dumpfen, grauen 
Ein begabter Borfadtmaler hatte den Chatten 





gegaubert. Die Beftlicteit eı 
im ganzen genommen war | 






In der Stugelrinne lag ein hübfches, junges 
man im fröhlichen Derlauf des Abends Die let 








lid) hier, mei Vater hat de Wärfhuhen für hier geliefert!” 


NO 


Ding jedreht! Nu nifht wie los! 
Kiet ma — de Klamotten! 
Komm, du füßa Wonnetlof, 
fGroing'n wa een'n Bläddotten! 


KRuff de Nöde! Raus det Been! 
Lof de Inter zadeln! 

Is da Bufen noch fo Heen, 
Fannfte doc) mit wadeln! 


us Shlaad) da de Kaldaunen voll! 
Allens Fannfte Priejen! 
Nad) jerana Arber foll 
fih da Menfc) vajnüjen! 


Schniete bifte, Hecnet Die, 
fo'ne jiebe's nid pille! 
— Bennfte eenen Jrünen fiehfl, 
fmeifi ma ne Pupille — — — 
Karl Kinndt 
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„Als Katie is nis, balft dei Paletot im Pfandhaus haft. I wär p’fcheiter als Eskimo ganga.“ 





fihjt, daß Auflärung bier nicht mehr notwendig war, und [6 
trennten wir uns mit Pollegialem Händedrud. Alle waren zw 
Frieden. Und auch ich, war en Denn fortan behandelte mid) 
mein Chef zart und liebevoll. Das hatte id) mic erfchnapft und 


ferkarrer 
affaels be 
fhtworen und über die falpetrigen Gaaliwände eine Rivieralandfhaft 
vieelte fid) ziemlich, temperamentlos, 
ein Bocbierfeft, durhträntt mit 
fächlfcher Gemütlichkeit. Die Mufiter widelten fhon ihre Jm 
ftrumente in die fhrwarzen Tücher, da wantte ein Frummbeiniger 
Klempnermeifter, dejfen Mastierung wie eine Kreuzung zwifden 
Rübezahl und einem Grüntramhändler wirkte, mit feinen legten 
Kräften in das Geltzelt, das über der Kegelbahn errichtet war 
inzermädehen, dem 
n WBeinlaubblätter 
vom Gewand geriffen hatte. Mit einem Nefi von Galanterie 
Eniff der Die die Keine in de Wangen. „Weg, Cie Wfl 
ling!“ jammerte fie im heulenden Elend, „ih bin blof gefhäft 
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»Wos? Die Centa Wurzbichler Ham S’ kennt?! Da fan ©’ vielleicht gar mei Vater!* 


re 


(Bchluf von Beite 567) 

gottgefälligen Wandel ein Wermuttropfen zu finden war, jo 
war's das Bedauern, da er gerade zu jener Zeit ein Cchauftüc 
vollendet hatte, eine Prunkkaroffe, Gipfel und Meifterwverk feiner 
Kunft, ein Fahrzeug mit einem Wort, das er dazu beftimmt Hatte, 
feierlich dargebotene Ehrengabe zu fein für das Gtadthaupt und 
derart ihm felbft, wenn's gelänge, nod das eine oder andere 
öffentliche Amt zu verfaffen. Aber wer kümmerte fih dazu: 
molen, in allgemeiner Verwirrung, um Kunftverf und Geftioltät? 
©o fand die Karofje wuchtig, hohrädrig und Eunftvoll gefedert 
einfam und abgefchloffen in ihrer Echönheit im breiten Hof. 

&o ift der Welt Lauf. Als num der Wagenbauer einen Tag, 
eine Nacht und abermals einen Tag für Gott geftritten hatte 
und fchon die zweite Macht über die Mitte gereift war, fagte 
er zu Gciaparone — denn der war fein Freund, und Wadhszicher 
feines Zeichens, wie ihr wohl wißt —, da fagte er alfo zu Gciar 
pacone, der neben ihm am Wirtshaustifd) einzuniden begann, er 
gedenke heimzukehren. Der fhhloß fid ihm an, und fo ftolperten 
die beiden Kumpane alsbald durch; die finfteren Gafen. 

Man muß aber wien, daf die Freundfihaft des Wagen 
bauers mit dem Warhszicher nicht auf alltäglichen Bahnen 
wandelte. Begann es damit, dafi Geiaparone einmal behauptete, 
es gehöre mehr Schlauheit zum Lichterziehen denn zum Karren 
bau, fo war — das wird jeder einfehen — Corticelli feinerfeits 
wieder bemüßige, zu fagen, er habe feine Kunfl an der hohen 
Schule zu Bologna erlernt; und von da zum Lateinreden und 
BWictigeun bei jedem nur denkbaren Anlaf war nur ein Chritt. 

Diesmal war es aber Cocticelli, der feftftellte, die Menfchheit 
gleiche zu Poftzeiten einem Karren, in dem die Deichfel fhlef ein« 
gefegt fei, und der alfo notivendigerweife vom geraden TBege ab» 
ieren müffe. Da verglich Selaparone nun feinerfeits das menfch- 
liche Leben mit einem Wachslicht, als welches hinfhroindet vor der 
Brennhige des göttlichen Zorns, und war eben dabel, nicht ohne 
Wohlgefallen in dem Meere göttliche Etrafen zu plätfhern, 
das Eeine Ehrwürden Don Balbo vergangenen Tags gefamter 
Einwohnerfhaft von Lianora nad jämmerlihem Peftende als 
dauernden Aufenthaltsort in Ausfiht geftellt, als fih doc endlich 
der Meifter des Wagenbaues feiner in diefem Gefpräde zweifel: 
108 gefährdeten Gtellung befanm und fo trefflich mit wuchtigen 
GSafHieben nad) Zimmermannsart von den göttlichen Gtrafen 
teiter zu reden verftand, dafi das Herz des Eleinen Wachsziehers 
heftig und angftvoll zu fihlagen begann. Und als nun Gocticelli 





fieghaft weiter vorftieß und in geaufiger Ausmalung fihilderte, wie 
der von Don Balbo aller lebenden Kreatur nunmehr ausgetriebene 
Teufel obdachlos in jedem Winkel lauere, um fih) ein neues Ge 
häufe zu fuchen, tar es fchließlid beiden Bürgern in den dunklen, 
hallenden Gäfhen nicht mehr geheuer, und infonderlic) der Meine 
Wadjszieher hielt fih an jeder Eete und vor jedem zweifelhaften 
Lihtfhmmer allfo innig an feinen Madbarn gedrüdt, als wär's 
nicht ein ediger Gecjziger, fondern eine zierlihe Dame von fünfe 
undztvangig geivefen. Jmmerhin ward fih Corticelli hierüber 
fo fehr feiner Wichtigkeit und Vormadht bemuft, daf er wieder 
von tweltlihjeren Dingen zu reden begann, und ztwar injonderlid) 
von dem Kunfivollen ISagen, den er kürzlich, fertiggeftellt hatte 
und der nun nicht mehr zu Ehren kam. Und da Geiaparone, 
freudig, fo graufigem Gefprächsgegenftand entronnen zu fein, hier 
für Intereffe bekundete, tud der Wagenbauer — man fand fon 
vor feinem Haus — den Nachbarn ein, das Werk zu befhtigen, 
holte den Cchlüffel hervor, fperrte fein Tor auf und trat mit 
dem Gaft ins Gebäude 

Es fei fehe finfter, flüfterte der Wachszieher. Dem war auch 
fo; aber diefe Dunkelheit hielt nur den Hausflur felber gefangen; 
da fie anderen Endes desfelben in den freien Hofraum hinaus« 
traten, fhlug ihnen weißes Mondliht in fehler unglaublicher 
‚Helle entgegen; denn es war fpäter Vollmond und eine fehr Hare 
Nacht. 

Da nun gefhah es, daf Geioparone mit großer Madjt und 
Hoppernden Zähnen —er vermochte Fein IBort hervorzubringen — 
den Arm feines großen Nachbarn ergriff und Beuchend vor Angft 
auf die Prunkurfche wies, die einfam im Hof fand. Denn indes 
Haus, Hof und Gerät fumm und ohne Negung lag oder land, 
toie's dem vernunftlofen WBefen und angeiviefenen Plag jediveden 
Dinges eben entfpresen wollte, war an befagtem Wagen eine 
Begerifch twiderfinnige und unechörte Lebendigkeit vermerken. 

Er bewegte fi). Atmete, fdien’s, wie ein Tier, dejjen Bruft- 
korb fi aufs und abtoiegt. Nicht daß er rollte. Aber er rudte, 
zitterte, fand — und rudfte wieder. 

„Dee Teufel!" Feuchte Geiaparone. 

Ja, es war offenfictlich, dafi Gott den beiden Unentivegten 
eine legte Prüfung aufzuerlegen entfehloffen war. Der böfe Geift, 
durd) den frommen Wandel der Zwölfe aus jeglicher atmenden 
Kreatur zu Lianora vertrieben, wie das Don Balbo geweisfagt, 
tvar nicht ettva in einen Gtein tief im Erdreich gefahren oder in 
einen faulen Baumftumpf draußen im Feld, fondern, nieder» 











tätig, wie das feine Art if, mitten in Haus und wertvolle Habe 
eines feiner ftreitbarften IWiderfaher. Und es war wohl kein 
Zufall, dafj er gerade über jenes Geräte Macht zu gerpinnen 
vermodt hatte, mit dem noch ein Reft von Hoffahrt und Welt: 
eiteffeit feines‘ Befigers verbunden war. 

Der Wagen alfo, der verteufelte Wagen zitterte, miegte ji) 
faft in feinen edern, und plöglic Fam er gar auf dem ein wenig 
abfchüffigen Hofe ins Rollen, rollte feine zehn Schritt und ftand. 

Da Lonnten die beiden denn nicht mehr an fich halten, und ob 
es nun Corticellf wwar, der Geiaparone mit fi) 309, oder ob der 
gute Wachszieher fih Immer gewichtiger an den Arm des Haus 
herren hängte — foviel fieht fejt, daß die zweie mit eins am 
mendhellen Pflafter des Hofes Fnieten, dicht nebeneinander, die 
blaffen Gefichter der Kutfche zugefehrt, die dort ftand und 
fhmwankte, Als die Kumpane aber angftvell und dennoch) zuverficht: 
lich, tole fih's für gute Ehriften in folder Lage geziemt, ein 
frommes Grreitlied zu plärren begannen, eine Art freien 
Chorales, kräftiger Befhiwörungen voll und von Kreuzfohrern 
vielfach gegen die Mauren erprobt, da zeigte es fich himviederum, 
twie der Böfe trog allem einem mannhaften Worte nicht zu wider: 
fiehen vermag. Denn die beiden hatten nod) Laun recht die erften 
Töne ihres Gefanges hinausgefhmettert, als der Prunkiwagen 
auch fon ftille ftand und fih nicht mehr bewegte. Ja Geiaparone, 
der gute Ohren befaf, behauptete fpäter, er habe geradezu gehö 
wie der Teufel mit einem einen Gchrei das angemaßte Befigtum 
wieder verlieh, um fid zu verflüctig 

Es rutfhten die zwei auf den Inien in den Flur zurüd, 
fanden Tor und Gaffe und rannten mit einem Grufeln im Rüden 
den gleichen Weg, den fie gefommen waren, zurüd ins Wirte: 
haus, um wieder zur Char Don Balbos zu ftofen. Govkel ift 
verbürgt. 

Nicht verbürgt ift, ivas eine vom Haus gegenüber — eine 
Bettel übrigens und ein berüchtigtes Klatfehmaul — gefehn haben 
dafi nämlich) bald nad dem Abzug der beiden Botificeiter 
fehr leis und nad) vielfachen Zögern der Exhlag der Karoffe fi 
auftat. Einen Augenblit zeigte fih Livlo Ruffos Gefiht, bleid), 
fhön, und mit übernädtigen Augen twie immer. Dann entflieg, 
unfiher und ein twenig vertoiret, die junge Mona Corticelli dem 
Wagen. 

Wie dem aud) fei, es hatte fid) wieder einmal erwiefen, tie 
der Teufel jeten nacjguftellen vermag, die rechte Wege gehn und 
für Gott find. 
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“Peri Rasier-Creme“ ist von vielen 





Wer aber arbeitet 7'% Stunden 


ER! RASIER CREME 
Bazar =6 angen Rasa Ki! 


Es besteht bei fast allen, die “Peri Rasier-Cröme“ nur wenige Tage gebraucht haben, 
kein Zweifel darüber, daß sie einen gewaltigen Fortschritt gegenüber der Stangen- 
Rasier-Seife und anderen veralteten Rasiermitteln darstellt. Das einzige, was hin 
und wieder bemängelt wird, ist der— gegenüber der Stangen-Rasier-Seife — angeblich 
zu hohe Preis. Dieser Mehrpreis der Tube, um den es sich handelt, beträgt in einem 
Vierteljahr (solange hält eine Tube für M 1.40) nicht viel mehr, als die Kosten für 
ein Glas Bier oder eine Tasse Kaffee. Schon vor einigen Wochen haben wir in einer 
Anzeige die am klarsten zutage tretende Ersparnis vorgerechnet, nämlich die Er- 
sparnis an Klingen. 
Heut wollen wir einen weiteren Beweis dafür bringen, daß “Peri Rasier-Cr&me" 
billiger ist, nämlich durch die Zeitersparnis. 
Tausenden ausprobiert worden. Aus diesem Kreis haben wir unaufgefordert und 
freiwillig eine große Zahl von teilweise schon veröffentlichten Zuschriften erhalten, 
aus denen hervorgeht, daß die Zeitersparnis gegenüber der bisherigen Methode 
jedesmal 5 Minuten beträgt. Bei einer Tube, die für ca. 90maliges Rasieren reicht, 
ergibt sich also eine Ersparnis von 7%. Stunden. — 
lang, sagen wir für 50 Pfennig? 






Peri-Hautcreme 
(ettfrei) 
M-AS-TS.1.- 
Peri-Kühlcreme 
(etthaltig) 


Peri- Telkzuder 
M -.90,1.25 
Peri-S: 
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Simpl-Woche: Das Künftlerfeft aan am aan sau 





‚Meine Herren, wir find überfchuldet, nur ein Künftlerfeft fann uns „Unfer Name und Mündens Ruf als Kunftftadf ftehen auf dem 
retten.’ Spiel,” 





„Das Gefhäft blüht, es lebe die Kunft!" „Ber deckt das Defizit, das ift die Frage!” 


ee 


Der Armenball ee 


— eu 





Wie? Der ganze Überfchuß für unfere Blumen draufgegangen? Wirklich — Sie haben ein goldenes Herz, Baron!“ 
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SIMPLICISSIMUS 


Degründef von M Bert Hangen und CH.Ch. Deine 











U.S.A. confra an 





„Hands ur 


up! Wir verlangen für Europa Pazifismus — für Amerita Pefroleum!* 





Heiliger Milıtarismus! Jeder Esel in Italien übt schon den Parademursch. 


Geßler 


Der fteht eud) firamm vor jeder Cine, 
der Ift eudh fo ein Jodele, 

der präfentiert vor dem Befite 

und Kufht vor dem Monotele 


Er ift ein Bayer und aus Franken. 
Nie fah man einen williger, 

für gütiges Vertraun zu danken 
Im Dugend find die billiger 


Der Gerlid), der die „Neuften” Meiftert, 
der ift der Geriöfere, 

doc) wie der Gefiler feins bemeiftert 
darin ift er der Größere, 


Wir wolln ihm feinen Lorbeer flechten 
Er bleib" ein vielverheifiender 
und mit Erfolg aud) bei der Redhten 


in beftem Stlebftoft Reifender! 
Veter Eher 





„Der Faschiste da guckt auw'r beese. Laß dr nischt merken, daß m'r Herr 
und Frau Sießemilh sin, aus Zwickıu! Mer heeßen jetzt Signora Lattedolce 
e donna, di Zwiccuve.* 


Mefropolismen 


Is nich mehr (dön in Berlin. Jmmer das Regenmerer — und dann dir 
Grippe — die Bodbierfefte — die hodhflapelnden Filmdivas — die befegten 
Dmmibufle — das doofe Eerhstagerennen — — —: und nu follfte nich mal mehr 
’n Mädchen auf der Errafe anquaffeln dürfen! Kof't Im Betrerungsfalle dlerr 
sehn Tage Haft (mär’ mod) zu ertragen bei der Karneväfspleite!) gder 150 Mart 
Beitfirofe Menfh, aluhuhndärrtpfumpfeih, telephonifd gefagt!' — — — Wenn 
fe fich beläftige fühlt — fonft muß der „rüne twieder gehen. 

Und wenn du nun mal an die falfche Fommft und fie füftert: „Fuffzih Emm bar 
in de Balte lamäng, Männelen, od i®. fühl mieeläftiht!" Was dann?-Wird ein 
jean Erwerbsgtweig werden: die anftändige Frau, die fich eventuell beläftige 





fühle — — — ; 

Nu mufte eefal mit de Trambahn fahren, wennfte anquaffeln willft —: du 
gilt det nich! Nur uf de Strafe. Tannfte die ausmalen, wie nun die Trambahnen 
und die Omnibuffe überfüllt find! Die Peute weilfennih, was fie wollen —: mal 
heißes „Mehr Verkehr!” und denn wieda fowat! 7 

. 

„Metropolis” is ein Reinfall. Giehbänn Millionen geben die eute für Bauten 
und fo aus — ufalos, wat?! — und denn haben fe natürlich Bein Geld mehr, umı 
die Kritik zu Bezahlen! Unrationelle Wirtfpaft! 

Dörfe baufit! „lansftoff” fteigt ganz Feloffalt Kunftftüd, Menfd — 
Karneval! Na, denn proft — — — 





im 


ber „Schund und Gchmut“ ift es flille geworden. Nur die Kafdyingsfefte der 
Komiter und der Prominenten leben davon. Aber die Komiker und die Prominenten 
gehen nich hin. Wer da Tag für Tag „drin mat”, will au mal 'ne Erholung 
haben ft überhaupt tnpiidh für Berlin: Ball der Komiker —: kein Komiker! Ball 
der Oflfeebäder —: kein Ofifeebad! Ball der Prominenten —: Gott ja, da war 
fa mır Plas für napp fiebenhundert Perfonen! Ind das Gedjstagerennen —: feche 
Tage auf die Minute — aber von Nennen hat Bein Menfh was gefehen — — — 
Befte veronftalten heifit hier: die einen zahlen fefle, die andern verdienen feite. 
Rasionelle Wierfhaft! 





Die Grippe wütet Immer noch. Während de offiglellen Bulletins die Epldeme 
für beendet erflären, haben es abendliche Boulevard-dlättchen auf etwa dreis 
hunderttaufend gebracht. Im öffentlichen Leben merkt man nichts davon —: es 
handelt fid) diesmal nur um Kopf-@sippe. a 


Künftler 


I4 fiche auf dem Hinterperron einer Trambahn. Ein älterer Here mit langem 
‚Haa, jedoch fehr. forgfam rafiert, nicht übermäßig neumodifch geleider, fpricht mid) 
höflich, beinahe fhüdhtern an: „Sie entfhuldigen, daß Ic Cie beläftige, id) möchte 
mir nur eine Frage geftatten: Gind Cie Chaufpieler?“ 

Um ihn nicht gu enttäufchen fage kh: „Ja.“ 

Er ift erfreut und bittet um eine zweite Antwort: „Cind Gie bei der Bühne oder 
beim Film?" 

Ohne eine Minute zu zaudern fage Id) Hangvoll: „Natürlich bei der Bühne.“ 

Er lüftet erneut feinen Hut, verbeugt fih, dankt für meine reundlichkeit und 
meint felbfibewußt: „Das habe id) doc) gleich gefehen, man hat als Dichter ja den 
beften Blit für das Allgemeinmenfelice.” 


. 
Eines Genntagnadmittags bin ich bei Bekannten zu einer Taffe Kaffee ein- 


geladen. Mittags überrafdt mid mein Better, ein Komponift, der auf der Durı 
teife war. Da id) die ar im legten Augenbli® nicht abfagen Eonnte, De 








ih den Berer nr und ftelle ihn wor. Wir irmlen Kaffee. Venen verfdnvinder 
Möglich ertönt aus dem Nebenzimmer Kavierfpiel. Mein mufitalifher An- 
verwandter hat alle Zimmer nah einem Klavier durcfuht und figt nun feft 
Bwei Stunden fpäter tritt er ins immer, Hopft mic auf die Gchultern und fragt: 
„Gehen wir jegt?" 


In einer Eleinen Berliner Abendgefellicaft. Nady dem Eifen figt man in den 
Zimmern bei gemütveller Unterhaltung. Ein verfpäteter Gaft kommt, Füft der 
Dame des Haufes die Hand, fest fih in einen Geffel und kündet mit fprillem 
Drgan an, er werde nun einige Gedichte vorlefen, 

Er lieft eine Stunde lang. Alles ift dem Einfhjlofen nahe. Mic ftehen Heine 
Verlhen auf der Gtirm; id) habe Krämpfe. 

Di fich, fagt: „Danke! und geht hinaus, nachdem er 
der Dame des Haufes die Hand geküßt. Ir die atembeflemmende Gtille fragt der 
Hausherr indigniert: „Wer war denn das?“ 

Keiner weiß es. Ein Dichter hat eine Abendgefellfchaft vergewaltigt, 

Verbard Echäre 















Glückliches Volk! Kein Italiener braucht sich mehr um das tägliche Brot 


zu sorgen. 


Sechsfage- Rennen 


Immer rum! Pic faul! Immer ran! Immer cum! 
Verredten oder erwerben! 
— — — Genau fo dumm 
tie das Dran und Drum 
von allem Leben und Ekerben! 





Entmenfcte Mafchinen — von Geldgler veryaft 
„Künfhundert Prämie!” Hallo! 
Da giert und raft 
die Augen verglaft 
Berlin WW und NO. 


„Der Lange jeht los!” Eine Jagd! Geheul! 
Da zeigt fid) die tiefe Derwandifchaft 
Wie ftarren fie geil! 
Ein Mlirrender Kraul — 
— das gibt eine neue Mannfhaft! 


Vf. „Cehfebung!” Man trägt eine Bahre beifelt 
Die Jazz Bond gröhlt einen Gtep. 

„seen Leben heut!“ 

„Die lajfen fih Zeit 

„Een e laufige Jagd 






fo een Neppt“ 


Mer ifl da mehr Gottes Ebenbild — — — 
de unten, die Bretter umfaufend, 
umpfifen, umbrüllt — — — 
oder die, denen’s gilt: 
dir zahlenden „ohren“ Fehntaufend —? 
Kart Rinde 


or 





Sie war die Schwägerin des Großvaters eines Ältentäters. 


Bom Tage 


Der Landesverband bayrifcher Bienenzühter widmet feinen Mitgliedern ein 
Büchlein „Leitfäge einer zeitgemäßen Bienenzuht”. „Zum Geleit“ it da zu Iefen: 
„Snter, fei flolz deiner Bergangenheit, die deine Bienen und did unter Laiferlidhen 
Shure fah.” 

Die Bienen unter ihrer Königin, die Imker unter ihrem Kaifer — ftolz fordern 
fie ihr wenn aud) noch fo republitanifches Jahrhundert in die Gchranten, das ohne 
den menarhiftifhen Honig nicht Icben kann. 








. Julius Caesar 
Shaw finden. 


fand seinen Shakespeare, Mussolini wird seinen Bernard 
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Simpl-Woche für Filmregiffeure eh 
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Da fan ma wieder! 


„Alfo gibt es doch ein Fortleben nady 


Slatte Rechnung 


Was iji 





mit diefer Erden? 
Ein Pech- und Dammertal! 
Mar muß fi feldft verwerten 
ref als ein Kapital, 








Dies fuche allerwegen 
bald fo und au) bald jo 
ven£abel anzulegen 

und ohne Rifiko. 


Hurmanität? Gin Cchemen, 
das längft in nichts verblid) 
Wozı auch Nüdfiht nehmen? 
er nimmt fie denn auf dich? 


Zum Gchluß firedjt du die Glieder 
und frenft didy des Sawinns 
dt Eriegft dich. felber wieder 
fat Zins und 3 





infeszins. 


Dr. Drofalok 


dem Tode!“ 


Lieber Simpliciffimus! 

Es war in der Zeit des erjte 

Der Generalftab der Wiener Zeitungsberichterftatter jaß In 
einem Cafı Gofias verfammelt und informierte Jid) enttveder aus 
den atemraubenden Berichten der Wiener Blätter oder fpielte 
Karten, 

Hermenegild Wagner, Mitarbeiter der „Neichspoft“, gehörte 
zu den leteren 

Trogdem bradjte fein Blatt Tag für Tag blutige und fen 
iationelle Chlactenfoilderungen aus der Feder ihres „nad; dem 
Kriegsfhauplag entfandten Verihterftatters”. 

Da erhielt Ernfi 8, Korrefpondent der „Neuen freien 
Preffe”, eines Tages die folgende Depefche feiner Redaktion 

T if? Konkurrenz erlebt täglih Schlachten!“ 





Balkankrieges 














Zwei Wagen in einem 


so kennzeichnet die englische Fachpresse die einzigartige Leistung unserer 


KOMPRESSOR-WAGEN 


Die große Elastizität, die Weichheit des Fahrens, das rasche Anzugsmoment des modernen Gebrauchswagens vereinigen sie mit 
der großen Spitzenleistung und Endgeschwindigkeit, wie sie sonst nur hochtourigen Sportmodellen eigen sind. Der Kompressor, der 
aur zur zeitweisen Steigerung der Leistung dient, bedeutet eine jederzeit verfügbare Kraftreserve. Er schont die Maschine und 
verleiht ihr höchste Zuverlässigkeit. Um dies praktisch zu erweisen, haben wir unsere Kompressor-Wagen auch in diesem Jahre 
immer wieder in die schwersten Zuverlässigkeitswettbewerbe gesandt. Im 24-Stundenrennen im Taunus, im 12-Stundenrennen um den 
Großen Preis von Spanien für Tourenwagen, im Rennen „Rund um die Solitude“, in vielen anderen Wetibewerben, immer haben sich 
unsere Kompressor-Wagen nicht nur durch ihre überlegene Schnelligkeit, sondern insbesondere durch ihre wunderbare Regel- 
mäßigkeit und Zuverlässigkeit ausgezeichnet. Nicht durch Zufallserfolge, sondern durch auf Qualität begründete Leistung bilden 


die Mercedes-Benz-Kompressor- 
RE LERNENS RR SEEETHENTEIRRETTT 


Modelle eine Klasse für sich. 


DAIMLER-BENZ AKTIENGESELLSCHAFT 








Schli£fencennen 


(Zeichnung von @, Thonp) 














»Wampefer Deifi, wampeter — moanft, mir zwoa ham a fo vui Zeit wia dö in Berlin, wann f" an Reichskanzler fuacha!* 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Der dunkle Erd£eil EN 
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„Bugge da, Emil — is die da nn e’ Odalisge in Zivil oder bloß fo eene, tie m’r fe voch In Leibz'ch hadd ?* 


Eine Pafjagierin dritter Klaffe 


Nun will’s mir plöglicy fheinen, Id fahre jo bequem, Ic) bin nody immer, Gott fei Dant, 
Als fäß’ ic in der Gifenbahn Und wenn ich jet nun lachte, Gfreng fromme Katholikin, 

Und müßte bitter weinen. Dan weiß id) gar nicht, wern Und bin zwar nicht gerade (dlanf, 
Was hab’ ih nur getan? IH damit Gchande machte. Dod ohne daf ic did bin. 

Id fahre in die Sremde, Vor einem Bahızufanmenftoß Und Mutter kann ganz ruhig fein, 
Und ift in meinem Herzen dody — Wär’ ich dod niemals bange. Gie ift verforgt im Gpitfel. 

Als wie in meinem Hemde — Ih war dod) [dom mal large Und ihre Einzige bleib£ rein, 


Kein Fled. Was will ih nod? In Regensburg. YSas hab’ id) blof? Denn Arthur weiß ein Mittel, 


Und er muß einmal London fehn, In meiner neuen Ctellung will 


Um weiter zu jtudieren, Ih mir viel Geld erfparen — — —. 
Und er darf nicht zugrunde gehn Wir find die Leute all fo füill, 
Und die Geduld verlieren. Die mit mir fahren — — —?  Yoadim Ringeinon 
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WIEN 1873 PORTO ALEGRE 1881 


RHEINGOLD 


Schierstein im Rheingau 
Gegr. 1865 





Sektkellerei 















SIDNEY 1879 MELBOURNE 1881 





Diener hinter einer Dame 
Don Heinz Liepmann 


ne» Bor mic fa die Frau des englifcen Gefandten auf jenem 
Feft in der Borfhaft. Es war ein wunderbares Feft! 

Der Tifh reiht fhrwer beladen durd) den ganzen Gaal, 
weißes innen blige zwifchen Kriftell und Blumen. Bon den 
hohen Sampen fällt herrliches Lidt; die Herren find im rad 
und führen mühelos harmante Gefprädhe, fie haben Nonotel 
und rauchen Zigaretten, Welfe Gtirnen ziehen fie nadläffig 
hoc, und wenn fie unfereins bedürfen, dann fprechen fie nicht 
mit ung, fondern fie fehen ganz irgendivo anders hin und reden 
durch uns durch wie in Luft. Die Damen haben alle fAwer- 
mütige Gefichter und gepuderte, weiße, ganz nadende Gdultern. 
Wenn fie lädeln, find die Gefihter füß, — mit weißen, feuchten 
Zähnen feinen fie Immer ehvas zu twiffen, wern fie einen 
anfehen, dafi man erröter, Gle find Jo feltfam angezogen. Man 
kann nihe hinfeben! 

Id) bin ein Diener und wohne mit meiner Grau im Gänger 
viertel In einer fehr Dumpfen Gtube, Meine Ale ift jet fchon 
eine alte Grau, — fie träge ein Umfehlageruh mit Sranfen, fie 
ift runglig und Ämmer vergeämt, aber jie tut alles, was id 
will, und holt mid, fogar aus der Kneipe, Aber fie lähelt nie 
wie Diefe. Ich war fon fehr, fehr lange nicht mehr bei Ihr. 
Srüher, dawar fie mal ganz nett, 

Bor mir fit die Frau des Befandten. Gie hat rotes Haar, 
das flimmert durch das Licht. Lärm und Mufit quellen durd) 
den Raud) der Zigaretten, denn man hat — feltfam! — In diefem 
Saal vor dem Mahl geraudt, weil die Damen es fo wollten. 
Gie fagen, man täte es jet jo in Paris, 

Bor mie figt fie mit ihren teißen Cchultern. Jh habe od) 
nie fo Schultern gefehen, fo feltfam verfihleiert durd) Puder und 
fo rund, duftend nad Tieren. Jh fehe fie immer von hinten, 
fie hat ein Meinen Kledihen im Naden, 

Die Mufit dröhnt, — unten am Tifh lacht man exhitt 
und ungeniert {aut auf, Qualmiiebel ziehen über die Tafel, — 
der Frau des Gefandten Defleet, und meine Finger 
in glühendes, fallendes Haar, Id fühle es bis tief in 
mid, hinein, und meine Hände haben wohl fehr gesittert. Jc) 
beugte mid) vor und fah auf die Gpelfe, die bebte in meiner Hand, 
und der Duft Ihres Nadens quoll zu mic, 

ie fah mid) an. Gie hat grüne Mugen, Gie find fo, dof man 
gleich ertrinfen möchte, immerzu, Immerzu, fmmerzu, bis man 
nichts mehr weiß von diefer entfeglihen dere 








Ih flüftere ihr zu: ‚Onädige Frau, Botfhaft von Herrn 
von P. —’ Gie erfhrit leiht, oh, weit weniger als Id), 
der ich Gröfliches tat in diefem Augenblid, Cte ift ernft, — 
eine Gefunde biiete fie mich an, niet, fagt leife, faft vor ji 
hin: ‚Nachher und nimmt mir die Platte aus der Hand und 
berührt meinen echten Heinen Finger. 

Und nun bin fd) verloren. Yu Haufe fit meine dredige, ver« 
fauerte Afte mit Ihrer Slanellblufe in der Dumpfen Höhle, — bier 
aber ift der Himmel und Gerud; von Frauen, von Damen, Mufit, 
Lärm, Licht, Schrei, Raufc, fie! Es ft alles egal, Jhre Chulter 
ift vor mir. 

Dienergeklatfch. Ich hörte irgendivo, dafi fie ein Verhälmis 
mit Hecen von P. habe. Und diefe, die Gekunde der teuflifdyen 
Sucht und der unendlichen Mot ließ mid das Wort finden 
ohne Bervuftfein, — und fie flüfterte: ‚Nach: 

Da, ihr Gauner, ihr blafierten en ohne Leid, was fpäter 
kommt, ift eine blaue Leldhe, aufgelhtwollen, im Fluß, nad) einer 
Naht Im Schnaps, fpäter, Ihr Herren im Brad, feziert Ihr 
mid) und zündet über einer Zeltungsnotlz die Pigarerte an, — jekt, 
jetst, jet ift Die Gelegenheit da, ift das Leben da. Ych will 
einmal ihr fein. Jc will einmal leben. Eine Minute für ein 
Leben. Einfog, was? Wollt ihr nicht darauf wetten? 

In einem dunkleren Zimmer, — Ih bin ihr gefolgt, mit 
dunklen Bliten und zitternden Händen, — blieb fie ftehen und 
fah mich an. Nun’, fragte fie. 

Jene ift Die Gekunde da. Mod möchte Id) wehnend vor Ihr 
niederfollen und fie entfihreiten fehen, weiß und herb und ferner, 
Doc) nein, — ich fage, — meine Stimme ift fhtwer, Id) flotterte 
und id) zitterte, aber ich fage: ‚Gnädige Grau’, fage id), ‚nichts 
weifi ih von Heren von P. als Ihre Beziehung zu ihm. Aber 
ich fage Ihrem Mann alles, wenn Gie nicht —, id weiß nidjt 
weiter, bin tie zwifchen Tod und Peben, hilflos vor mir felbit, 
Beudyend, um Atem ringend, ih hebe die Hände auf zu ihr, — da 
verzicht fie Beine Mizme ihres Gejichtes, aud) fie fieht Durch mich 
durch wie die Herren drinnen Im rad, und fie dreht ji um, 
ohne etwas zu fagen, und id) ftürze nieder, und fie geht fort 
Sangfam geht fie, das Zimmer ijt halbduntel, idy fehe Ihre Wei 
heit, die wunderbare, wilde Bervegung ihres Beines und Ihres 
Ganges, — ih liege auf der Erde, längelang, auf dem Leib, 
fie ift fort, bier ift’s faft dunkel, von fern raucht Mufit und ab 
und zu Gelächter, ich liege hier und Prampfe (Singer in einen 
weichen Teppich, daß meine Nägel bredyen. 

Dann bin ih aufgeftanden, habe mich in Ordnung gebradjt 
und bin imieder hineingegangen. Cs hat mid) niemand vermißit, 
Und nun jigt wieder vor mic die Grau des Gefandten, und id) 











bediene fie. Es ift fehon fehr fpät, meine Alte fügt jegt zu Haufe 
und wartet auf mid. Gie war Immer eine gute rau. 

u Wafler werde id) aber nicht gehen, Gchnaps tut’s audı, 
Proft!” 


Lieber Simpliciffimus! 


Mänfingen it ein Drt, vom dem man begreift, daß Kronı 
pringenföhne dort die Sünden ihrer Väter abbüßen Können, Aber 





In einer Fatholifchen Dorffhule it Prüfung. Der Ehulcar 
fiell® große Kenntniffe in Religion feft, Dagegen fehlt es fehr 
In den voeldichen Wälhern, Ya Der Geogkaphi. Fragt ar, svenkaih 
der Globus fehlef fei, Als“ Beine Antwort erfolgte, nähert id) 
der Pehrbruder dem Ohre des Gemaltigen amd. füftert Ihm gu 
„So Ift er fihon gekommen, Herr Eihulcat!” 


Menfcenauflauf auf der Wiener Ningftrafe, 

Der aus dem Gerwühl ragende Kopf eines Wachmannes Fünder 
eine Amtehandlung. 

Semmer mehr Yeute firömen herzu, laufen über die Fahr: 
bahn, mitten durch die fhönen neuen Nafenboskette, 

Schade um das frifhe Grün! Die Kommune hat es voll Färtliche 
feit bier angelegt, „Betreten“ ift bei Gtrafe verboten, Und jegt 

„Ja, was ift denn los? Warum trampeln alle da herüber?" 
frag" ich meinen Nebenmann. 

„Nir — einer is in den Rofen einitceten!” 





Meine EShiwefter, die in einem fähfifchen Gtädthen vers 
heiratet ift, geht zur Gemeinderwahl. Fhren Alteften, feit einigen 
Monaten Abefcpüg, nimmt fie mit ins Wahllofal, Yur grofen 
Beluftigung der zahlreihen Wähler plapt er möglichft laut 
heraus: „Das ft grade ie in der Gchule, wenn wir ‚hinaus 
gehen’: man ftellt jid an, nimmt ein Gtüd® Papier mit und geht 


aufs Häuschen,“ 
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Die gute Klo- Pa 
Don Walter Roigid 


„Bir müffen rationeller wirtfhaften”, fagte Nabelmann zu 
feinem $reunde Knolle, mit dem er Atelier, Ep’ritustocher, IBafdy 
been, Sarben und die Haarbürfte teilte. „Es ift twieder Bein Tabat 
da. Man foll eben die Dinge des täglichen Bedarfs immer in 
‚en Mengen anfja fen, das ift billig, {pa ("m un) p aktifich.” 

Nabelmann hatte nämlich einen unpiderftehlihen Hıng zum 
Praktifchen, was wohl damit zufammenhing, daß er, bevor er 
dem Inneren Drana zur Dimalerci folgte, lei einem On’e' in St'e'n« 
Hennerstorf den Verkauf von Zigaretten durchaus erlernt hatte. 
Befondere Borliebe hatte er für größere Anfchafungen, fo kaufte 
er einmal zwanzig Maffrüge in einem Ausverkauf. Cie'dedten 
den Bedarf an Hahlgefäßen für alle Birrihtungen des täglichen 
Lebens und waren teils mit Bier, teils mit Pinfeln, teils mit 
Zahnaffer gefüllt. Diejenigen, die gerade nicht gebraucht wurden, 
hingen ornamental angeordnet an der Wand. Ein andermal faufte 
er fünfundfiebzig Rollen Klofettpapter, die nun auf einen Binde 
faden aufgereiht in Girlanden durd das Atelier hingen umd 
dem Raum etwas von feftlicher Gemütlichkeit gaben. 

Er mufite gerade wieder einmal Geld bekommen haben, denn 
am nächften Tage fehleppte er fünfzig Pfund Tabak aufs Arelier, 
der in eine geoße KRifte gefchüttet wurde. Die Kifte wurde an die 
Wand unter die Mafikrüge geftellt und bildete mit diefen und 
den Girlanden eine fogenannte gemütliche Ede, in der am Tage 
Kaffee gereicht twurde. Die Zufammenftellung diefer Einrichtungs- 
gegenftände hätte in ihrer gediegenen Gadlichkeit von keinem 
modernen Irnenacch.teften beffer gelöft werden können 

In die Beforgung des Ateliers hatten fih die beiden Freunde 
geteilt. Am weni ften Wartung bedurften die Papierrollen, etwas 
inehr Aufmerkfomfeit war fchon den Mafiteiigen zu fchenken, die 
meifte Gorgfalt aber verlangte der Tabak, der gelegentlich arıı 

efeuchtet werden mußte, mas durd Aufgießen eines halben 
iters Waffer unter Benugung eines der Mapkrüge gefhah, denn 
guter Tabak muß forgfältig gepflegt werden. 

Eines Tages fagte Knoll: „Du, der Tabak ficht merkwürdig 
grau aus.” 

„Guter Tabak muß nad) längerem Liegen grau werden, nur 
gute Sorten werden grau.” 

Na einiger Zeit hatte Knolle wieder am Tabak zu nörgeln 
„Nabelmann, id) glaube, der Tabak fhkmmelt.” 

Ausgefehloffen, bei der Pflege. Nbrigens muß guter Tabak 
fhlmmeln.” 


























Knolle meinte zwar, er vermechfle ihn da mehl mit dem 
Camembert, aber fhließlid) habe Nabelmann ja Brandekennt: 
niffe. Allmählic jedoh war es aud) für den Neffen eines Bir 
garettenladenbefigers unverkennbar, daf der Tabat einen eigen 
tümlihen Gefhmad bekam, 

Als Knolle immer wieder an dem Tabak herummälelte, fagte 
Nabelmarn, das läge an feiner mweftlihen Zunge, im ganzen Dften, 
zum Beifptel in Mazedonien, lajfe man den Tabak in eigenen 
Schimmelmwerten abfihtlih fdimmeln, er bekomme dann diefes 
würzige Aroma. Knolle rist trogdem, man folle doc) verfudhen, die 
reftlichen fünfundvierzig Pfund abzuftofen. 

„Mit Berluft dürfe dies auf Beinen Fall gefchehen,” fagte 
Nabelmann, „dazu fei die Zeit zu ernft, aber er habe eine 
ee. Tabak fei ein Rohprodußt, und das Wefen aller Wirt: 
Ihaft beftche darin, aus Rohproduften Fertigfabritate herzu 
ftellen. Sieraus entjtehe der Wolfsreichtum und die Gtaate- 
finengen, und man müfle eben Zigaretten machen, Gein Ontel 
twürde ficher gerne den Bartrieb übernehmen. Mit dem Malen 
fei jegt doc) nichts zu verdienen, und fie Bönnten ihre Zeit qut 
mit der Herftellung von Zigaretten ausfüllen. Ein gehöriges Gtüd 
Geldes fpringe daraus, und handgearbeitete Zigaretten jeien fehr 
gefucht. 

Knolle hatte nichts dagegen, aber mo folle man das Papier 
hernehmen 

„Sm, ja, das Papier 
Kredit,“ plög! 
die Gizlande, 

„Beaoif, 














vielleicht bekommt man es auf 

id) ftrahlte er und wies mic gehobene Finger ‚auf 
Relspapier, das werden Manilazigaretten.” 

aber...“ 

- „Nichts aber: die Haupfache ift der Mame. I 

nennen fie Klo-Pa. Das ft fewohl orientalifh wie geheim 

voll,“ 

Man fertigte alfo mit Hilfe des im Atelier vorhandenen 
Materials einen Vorrat von Yigaretten und fandte fie dem 
Dntel mit der Frage, ob er fie vertreiben wolle 

Der Dutel fehrieb erfreut zurüd, fie follten iym fofort zehn 
Mille fdiden, die igaretten hätten ein ganz ungewöhnliches 
Aroma und feien fhön fericht. > 

„ericht?,“ fragte Knolle, „was ift da 

„Sericht, fericht, das ift eben ein Kahausdrud. Weifit du, 
was gefient beißt? Was bei der Margarine gekicat ift, ift beim 
Tabak eben feriht.” 

Als fih Knolle den Brief zeigen ließ, meinte er givar, es biefie 
nicht fericht, fondern feucht. Aber man behielt doch fericht bei, es 
machte fi) fo gut 




















Bald darauf erfchien im Seins 
gendes Jnferat: 





nersdorfer Tageblatt fol 


Die gute Klo» PasBigarette 
ift bejonders fericht und befteht aus reinen orientalifchen Zabaten, 
die nad) einen feit Nahrhunderten in der Familie geheimgehaltenen 
Verfahren gegraut werden. 











Die Sad lief; fih glänzend an. Klo-Pa war die große Mode 
in ein GHennersdorf. Der Onkel beftellte nody zehn Mille. Man 
hatte alle Hände voll zu tun, und man ging bereits daran, den 
Betrieb zu vergrößern und dur Hinzunahme einer Aufmwarter 
frau die Produktion zu fteigern. An der Ateliertür war ein 
Schild angebradt: Klo-ParWerke 

Man hatte nur noch Tabak für einige Mille übrig, und aud) 
die Popierrollen gingen zur Neige, Es war hödhfte Zeit, neuen 
Tabak anzufegen, um ihm den Cpelfehimmel zu verleihen, der 
den beraufchenden orientalifhen Duft erzeugte. 

Alles ging gut. Mon gof fleiig Wajier aus dem Mafitrug 
in die Tabaktifte, und der Tabak fegte feinen herrlichen Edel: 
fhimmel an. Die neue Ernte wurde verarbeitet, aber merkioürdig, 
es fehlte ihr diefer fpesififche Duft, diefer berauf—hende Duft der 
guten Klo-Pa. 

Das Publitum fhimpfte. Der Onkel fehrieb empörte Briefe 
Wenn fie die Klo-Pa nicht in alter Qualität liefern Fönnten, 
dann follten fie ihren Dred allein rauen. 

In der Zabriß war man beftürzt. Die Gadje war unerklärlid), 
Man prüfte die Zabritanlagen. Cs war derfelbe Tabak, die 
gleiche Kijte, felbft den Maperug hatte man nicht gewedhjelt 
Das Papier hatte die alte weihre Qualität. Nein, man konnte 
die Urfache nicht entdeden, denn daf Knolle einmal bei der erften 
Ernte verfehenilich einen halben Maftrug Mundwajfer „Chloro 
dol” in den Tabak gefihüttet hatte, das hatte er total vergeffen 

Und fo verfcpwand die gute Klo-Pa wieder vom Markt. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Konzert im Lörwenbräukeller, Da figt ein Mann, fejweigt und 
trinkt. Einmal wendet er ih dod an feinen Nachbarn. Und da 
fagt er: „I woaf net, Harr Nachbar, I fihl' mi heut gor net 
reiht, rar. I bin ganz marodi. Noa Bier fahmedt mir, Boa 
Pfeiffn paßt mic; I moan, i muafi Frank fi.“ 

„Eo, fo, nadjat legen E’ Cahna hoit ins Bert.” 

Hernach hat der Eranke Mann fieben Mafi Bier bezahlt. 









































Von vieljährigem Nerven- und Gemütsleiden befreit! 


Ihre Adres ich von Herrn 
Dieser konnte nicht mehr laufen und stehen. das hab’ ich 
nelbnt genehen. Er dokterte uberali herum; es hat Ihn viel Geld 
's war verzebens, bis Ihm jemand geraten bat, er 
erbaria-Nerven reiben, un‘ em wurde 
von der Stunde an besser; er kann Jetzt wieder laufen 
und arbeiten. Da ich durch einen Nervenschlag ebenfalls schwer 
nervenleldend würde, bitte ich, mir Ihren Herbarla-Nerventeo, vor- 
erst 2 Pakete, ebenfalls zu senden. gez, Andreas Dold, Wittental. 





1 Rittlinger erfahren. — 


















‚rt gut wirkten, 
dan» wir denselben eigen mehr benötigen 
würden.aber wir trinken den Tee schr gern noch weiter. Diemehlaf- 
lorigkeit und das Nerven- und Gemütsleiden Ist schon 
verschwanden, ebenso der Aug»tzuntand, 

‚gez. Fritz Hambrock, Ettenbostel, 








Öffentliche Dankschreiben: 


Ihr Nerventee int vorzüglich! Seit ich diesen Tee trink 
ich Jede Nacht gesunden, fenten Schlaf und b 
Jeden Morgen wie neugeboren! Senden Sie mir aber noch- 
mals | Paket. gez. G. Hitzegard, Hamburg 3, 20. 12. 122. 
Einige Tausend ähnliche Dankschreiben sind ans ohne unser 
Zutun völlıg freiwillig zugesandt worden, 















Diese wonlxen, Dankschreiben beweisen aber, schon, genügend, 
unser Phllippsbarger blutstärkender Herbarin! 
Nervente, N t, Nervenschwlche, Aufzeregt- 


Ängstzuntände, Nervenlähmung, 
pileptinche Anfälle, Vervenseumerzen, 
rreinsen.Migräne.Kopfschmerzen, 
edächtninnehwäche, Schwindelanrfällte. üble Launen, 
Herzklopfen, nervöse Herz- und Magenschwäche her- 
vorragend glinntig beeinflannt und cin ersiklaanıgen Nerven- 
Starkungs- und Berunigungs-Getrank Ist, welcher jeder Nervenkranke, 











jeder geistig und körperlich Deberanstrengte zur Stärkung, Beruhl 
gung und Wiederaufirischung seiner geschwäohten Nerven an Stelle 
sonstiger Morgon- und Abendgetränke trinken sollte. Er besitzt ein 
bohrn Gehalt an Spannkraft und Energie au-lösenden Stoffen an 
yirkt ohne künstliche Keizung direkt umntimmend, Kr hebt den 
allgeroeinen Stoffwechsel, wodurch die Nerven mehr Nahrung N 
kraftigt das Blut, d Herz und den Allgemeinzustand, setzt die 
Erregvarkeit des Öehirns und des Ruckenwarks herab, befähigt das 
Gehira zu erhöhter Leistung und leistet allen, welche anstrengend, 
geistige und körperliche Arbeiten verrichten müssen, sich 
abgespannt, müde und arbeitsunfshig fühlen, unschätzbare Dienste, 
Seine vielen guten Kigenschaften verdankt dieser Tee dom glück- 
lieben Mischungsverhaltnis der bewährtesten, nervenstärkonden und 
»beruhlgenden Heilkräuter. Jeder Nervenschwache, weloner geistig 
jung und frisch, gesund und leistungsfähig worden will, nohmme zu 
diesom Tee seine Zuflucht! Prospekt gratis. 

Paket 3.20 Mk.; 3 Pakete 0,— Mk. franko. 























Atsiatrer Henualler: Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg N. 356 (Baden) 
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Eubanifches Abenteuer / Bon Peter Scher 


Ein Mann aus Havana, mir dem id) in Nero York 
eine Zeitlang im „Aftoria“ lundjte, empfand das größte 
Vergnügen, twenn id) ihm in trüben Stunden den Zur 
tun Ritus unferer Eorpsftudenten praktifd demon« 
ficierte. Wenn wir oben in feinem Zimmer. mwaren, 
pflegte er mit einer Iuftigen Handbervegung den Bor 
hang eines Bücjerregals gurüdguftreifen, worauf fich 
meinem entzüdten Auge der Anblit reihenweife auf 
geftellter Gallonen mit Whisky, Portwein und Burr 
gunder bot. 

Der Eubaner, der ziemlich gut deutfch (pradh, denn 
er hatte jahrelang in Hamburg gelebt, migte einige 
leuchtende Gadjen; wir nahmen einander gegenüber 
am Tifc Play, und ic eröffnete die Luftbarkeit, in 
dem ich meinen Becher, den Arm Im fteifen Winkel 
haltend, dem Mund nahe bradjte, wozu ich mit 
fhneidiger Stimme, des Blit tierifh ernft in feinen 
Bid gefenkt, foslegte: „Jeffatte mir Eoloffalen 
Begen .. „ werte Anverwandte einjefchloffen!” 

Worauf er, indeffen es in feinem Innern von aufr 
fteigender SHeitereit brodelte und feine Augen feucht 
zu ziinfern begannen, mit tiefem Cenfl zurüce 
fnarrte: „Ehre mic Koloffalt... Werde jebührend 
au rühımen twilfen!” . 

Rud = zul! mworen Die Beer leer und mit 
fharfem Knall auf den Tifh) zurüdgefegt. 

Worauf die Chätten der Echwermut allmählich, 
twichen und Insbefondere über dem Gemüt des Eubaners 
die Sonne der AntirProhibition aufging. 

Mandmal, wern die New Morker Mebel zu fhiwer 
auf unfere KHirne gedrüdt hatten, bedurfte es jedoch 











ftärferer Mittel, um den Geljt der Exhebung zu ber 
fhwören. Wir rempelten uns im Verlauf der Eitung 
burfdenhaft an, ein Wort gab das andere, Beleidir 
gungen flogen hin und her, und den Abfhluß bildete 
gewöhnlich die Forderung: „Darf id aufs Clofeh 
bitten!?“ 

Diefem Höhepunkt vermodten auch die fdrvärger 
fien Trübfalsanwandlungen nicht fandzuhalten. Der 
Mann aus Cuba firömte von Ladtränen über und 
ftwor mir, dafi er alles daran fegen werde, derartige 
Bräuche in feiner Heimat einzuführen. 

Aber eines Tages war er verfchtounden, und ih 
mußte nun in mehten trüben Stunden zufehen, meinen 
Bedarf an deutfcher Burfhenromantik anderweitig zu 
deden. 

Einige When vergingen, da erhielt id aus 
Havana Nachricht. Er hatte in einer dringlichen ger 
fhäftlichen Angelegenheit fo plöglid abreifen müffen, 
dafı er fich nicht einmal werabfhieden Eonnte. Nm lud 
er mich mit der herzlichen Dringlichkeit, die diefen Halbı 
wilden eigen ift, auf feine Kaffeeplantage nad) Cuba 
ein. und verfprad) mir die denkwürdigfien Abenteuer. 

Ich hatte inzwifchen New Dort fo fatt, daf mich, 
die Ausfiht nadı,dem Güden entzüdte. Aber da mir 
gerade in einer verbotenen „Rum”.Gchenfe am Caft 
River das Chefbuch mit meinem ganzen Vermögen 
aus der Tafıhe herausgefihnitten worden war, konnte 
mic Die Vegeifterung für die Antillen allein wenig 
mügen. Zehn Dollars, die ich in der Weftentafche 
ioliert hatte, waren mein ganzes Vermögen. Immer 
bin telegraphierte id) dem Cubaner meinen Unfall, 

















Dachte ich micht mehr au Die Guhe, denn id) hatte jelanq genug A 
, Bürgen aufzutreiben, damit id) das Echebuc fperren Injjen Fonnte, 
Mitten in diefe anregende Tätigkeit hinein Fam eine telegraphifche Geld 
anmeifung aus Cuba mit dem Befehl: Sofort abrelfen! 

Es war eine abenteuerlihe Zeit — ober Such is life, ie wie Globerrotier 
lagen. Id rafte einen Tag lang von einem Ende Manhattans zum andern, trieb 
endlic, einen Bürgen auf; das Gchedbud wurde gefperrt und ein Advolat über 
nahm es, die Gadje weiter zu verfolgen. 

Dann reifte ich ab. 

Aber es ift bier miht der Plag, eine Neifebefcyreibung anzubringen. Alle Leute 
machen Reifebefchreibungen. ch meinerfeits brenne darauf, zum Biel meiner Ge 
fbihte zu Fommen, die eine Huldigung an Eerniges Burfejentvefen bedeutet. 

Cuba ift fhön und untechaltfam. 

Als id), nod) etrvas geblendet und mit gut gefpielter Maivität 
Veidt in Hollywood — die Wunder 
Schwärmer in die Arme fank, 
wie zu Haufe fühlen!” 

Der fhivarze Diener neben dem fhwarzen Chauffeur funkelte 
hundert blanken Zähnen. 

Fort jagte das Auto. 

Unter Palmen Eehrten wir ein — Palmen, nichts als Palmen! Yd) wollte fihon 
bemerken, daß id) mir den Güden nicht ganz fo Fitfehig vorgeftellt hätte, aber mein 
Gaftgeber war fo offenkundig im Begeiff, mir eine Mberrafchung zu bieten; er 
zappelte fo felig erfüllt vom Berwuftfein eines Gcheimniffes, dafı id von feiner 
zumal id) gerade ein fehr fchönes halbfarbiges 
Mädchen mit ff. Ihumannfchen Märchenaugen bligfänell in einer Tür auftauden 
und verfchreinden fah. 

Aber damit hat es wieder eine andere Beivandinis und wir wollen in diefer 
Gefhihte nicht darauf zurüdfommen. 

Die Haclenda war entzüdend eingerichtet. Jh mwufch mid in meinem Zimmer 
wobei der Hausherr meift an meiner Geite blieb und mid) wie ein nervöfer Dermifd 
umtanzte. Nur ab und zu hufchte er einmal hinaus und kam jedesmal ungeduldiger 
zurüd, 

Endlid, war ich in Drdnung. Wir tranke 
tails, wobei der G 
Cchrarzen ftren: 
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Aufregung angeftedt wurde 











inige eisgefühlte Grapefrult.Eod 
hurke fih den Anfcyein gab, als ob er mit Nüdficht auf die 
Prohibition einhalte — dann Bonnte er jidh nicht mehr be 
herrfihen mic nun unverzüglid den Clou feiner Beranftaltung vorführen 
er war ein richtiges Kind. 

Alfo los! 

Es ging durch eine ganze Fludt von Räumen, in denen überall die Ventil 
toren fauften — fo glühend heifi war es. 

Plöglich blieb er ftehen und fah mid, an, wie eine deutfihe Mutter am 
nadjtsabend im Augenbli® der Befherung ihr Kind anficht, 

Was war das? 

I hocchte auf, und er beobachtete mit unfäglichemn Entzüden, dafı ich ein über 
aus dummes Geficht machte. 

Aus dem Raum, vor deifen Tür wie flanden, erfihallte ein deutlich fhnarrendes 
„Jeftatte mir — Eoloffal!” 

Menfht” rief ic und faßte Ihn-an der Ghulter. Da hörte id das dumpfe, 
einen Lachfturm einleitende Brummeln und Kochen, das ich von New Dorf her fo 
gut an ihm fannte. Er rifi die Tür auf und ich fah folgende Gene: 

In einem Ring oberhalb des Tifches twiegte fi ein grüner Kafadu, der eben 
twieder mit erftaunlicher Verve die Worte: „eftatte mir — Foloffal!* fAmetterte, 
und {hm gegenüber in einem Gtuhl fof, mit vorfhriftsmäßig redhfiminkliger Arm 
haltung überaus Porreft einen Becher zum Mund führend, ein flattlicher 
Ehimpanfe. 

IJedesmal, twenn der Kakadu „Ieftatte mir!” Brächzte, fette der Exhlmpanfe der 
Beder an, trant mürdevoll in fhrammer Haltung er und fente den Becher laut 
fallend wieder ab. 

Id erplodierte auf der Stelle. Es warf mid zu Boden neben meinen Gaftr 
geber hin, der vor Entzüden tie ein Maultier wieherte, 

Es tar ein fihönes Erlebnis, und sh möchte es aus meiner tatenreichen Laufe 
bahn nicht ausgeftrichen soiffen. 
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„Schließlich Habe auch ich aus Liebe geheiratet. Ych habe Vaters zeichen Freund genommen, damit Vater meine arme Freundin heiraten Eonnte.” 


Wenn alle Sfridte reißen 


Herr Ereiwof fett im Gchiffereramen. Ber- 
deumelte Gadhe! Die Prüfungstommiffion ift Frifch 
und fogeluftig. Herr Freiwoft hingegen Ift in Angft- 
fhtveifi gebadet und vollkommen bgetämpft, „Diver 
mu is ja dod) allens ganz egoal“, denkt er gottergeben. 
‚„Beoagt fi man!“ 

„Herr Feeiwoft,” läßt fih) der Vorfigende ver: 
nehmen, „wir wollen mal folgenden Fall annehmen: 

(he Schiff treibt bei heftigem Mordoftwinde mit zu« 
fammengebrochener Mafchine auf die englifde Küfte 
zu, von der Gie nod) etiva dreiviertel Geemelle ent 
ferne find. Was machen Cie?“ 

„Ih fmeifie dat Badboordanker fort“, antwortet 
prompt und fehneidig Herr Fretwoft. 

„Hmmm — — —, na — — —, gut! Aber der 
Anker hält nicht im Grund, Herr Freivoft, Er hält 
einfach nicht. Und Gie treiben weiter und weiter! 
dann?“ 


„Dann fmeifse ich dat Gtüerboordanter fort“, fagı 
Herr Fretwoft und wifcht fich mit dem Handrüdken der 
inken die Gchweifitropfen von der Gtin. 

„Ha! Jawohl! Ganz redt! den Gteuerbordanker. 

Aber der hält aud) micht, Here Fretwoft, der hält 
aud) nicht! Und Jhr Gchiff treibt unterdeffen weiter 
und immer weiter. Jmmer auf die Küfte zu!“ 
„Ic fmeiße aud) dat Hedanker fort“, ringe es 
fi), verzweiflungsvoll von Seren Fretwofts Lippen, 
während fid) die Finger der rechten Hand Frampfe 
haft in feinen Hofenboden Erallen. 

„Aber Here Sretwoft! Den Hedanker! Nun —, 
meinetivegen! Aber der ift dody nur Hlein und frac), 
das haben Ele doch bedacht! Der Fann Ahr Cdhiff 
do au nicht halten! Und Gie treiben, Herr Fret- 
wojt! Gie treiben, hören und fehen die Brandung (dem 
voraus! Was nun? Was dann?” 

„Jon, Herr Prefendent! Wat denn? je — — —, 
denn — — —, denn fhiet id in mien Bür. Un dat 

den Gei on mien Gtäd all lang dahn, Herr 

Irefendent!”“ Br 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Bei der legten Nedoute im Bürgerbräufeller lernte 
id) ein hübfdjes, ganz junges Mäbdeldhen Pennen, dar 
ein fehnarzfeidenes Kleid anhatte und auf dem Köpf- 
hen einen viefigen Maharadfdya-Turban trug. Auf 
meine Stage, twas fie denn vorjtelle, ertwiderte Mer „D 
mei, id) bin halt in Trauer und da hab’ i 
fhrwarze Kleid anziehn müffen, und da hab‘ id; halt 
den Maharadfcha aufgefekt, dafi ich net gar fo traurig 
daherfchau.” 





Im einem Heinen Drt bei Braunfihtveig wohnte 
eine Maid, die ihre Gemeinde faft jedes 3 e mit 
einem Rinde beglüdte, ohne einen Vater nahmweilen 
zu Zönnen. Beim fünften Kind machte ihr der Bürger 
meifter desivegen Borhaltungen und mahnte fie zur 
Befferung. Treuherzig antwortete ihm das H 
„Here Bürgermeifter, tver kann det wohl laten, wat fo 
heine geiht amd mich tweit) deihe!“ 


Prinz Domela 








Beidnung von E, Ipönn) 


„Nicht weinen, mein Junge — immerhin Propaganda für die Firma!“ 


Das mar einmal eine Ahnlichteit 
— — — Eine Ahnlihkeit. 
daf, ganz von felbft das Gemüi 
und die Tröne beginnt zu Eollern: 
al it — Yns Nastuc) die Republik! 
Bas Eid und Ehre und Männernenic! 
Ha! — Endlich mal wieder der Adlerblid 
umferer Hohenzollern!" 








auffchreit 


Domela 


Das war einmal eine Ahnlicjkeit — 
eine Ahnlidkeit... 

mit unferer hehren Vergangenheit: 
Sett, Sauraufdy und Gonne von oben!! 
Das Speihjelgefinnungsfaß auf beim Epund! 
Und fchiebegefhob'nes Kagbudeln! Und 

ein „Ab! — Wat 
biemardheringdurdhwoben 
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— Bäh!” aus erhabenem Mund, 


Das war einmal eine Annlichteir? 
Eine Apnligkeit...tt! — — 





Arkurat die Faiferlich glorreihe Zeit!!! 


Und tilf aud, der Magen rebollern 
D Hochftapeleit O Zehprellerei!! 
D rüdengefhmeidige Cchnellkriecher: 





's war halt wieder alles, tie einft, im Mai 


unferer Hohenzollern! 


@ebaldus Norhanter 
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Komödien in Sekunden 


Von Abille Campanile 
Der Kuf 


Perfonen: Er, Gie. 
Die Bühne ftellt eine einfame Gtraße dar. Es ift 
Abend. Yelm Aufgehn des Borhanges vereinigen Er 
und Cie ihre Pippen in einem langen Kuf; fie löfen 
fie nicht eher voneinander, als bis das Folgende ges 
fagt ift. 
Er 

(nad) einigen Augenbliden, zu fih): Wie merkwürdig 
doc) das Leben ijt! Man glaubt, diefe Dinge müßten 
göttlich fein, aber nady dem erften Moment hat man 
bald genug. m Grunde verdienen diefe langen Küffe 
ihren Ruf niht; man fpürt einen gewifen Chauer, 
wenn die Lippen jih berühren, dann aber gewöhnt man 
ich rafch daran, ch, zum Beifpiel, empfinde Beine 
fehr flarke Erregung: im Gegenteil, ich empfinde eigent- 
lid) gar nichts. Ic Fann um mich bliden, mic, zer« 
fireuen, an andere Dinge denken. Richtig! Jh darf 
nicht vergeffen, mir morgen die Haare cdhneiden zu 
laffen. Andrerjeits will id) nicht der erfte fein, der 
fih Losreift. Gie glaubt, ich fei in Elftafe, und man 
darf ihr die Allufion nicht rauben. ch verfiehe nicht, 
was die Grauen an diefen endlofen Küffen finden. Für 
fie find es Angelegenheiten von Bapitaler Bedeutung, 
Übrigens wird mir gleich der Hut binunterfallen. Ile 
frät es wohl fein mag? ent Lönnte fie fih aber 
wirklich einmal entfcließen, jih loszureißen: Guter 
Gott! Man ann doch nicht ewig fo eben bleiben. 
Wenn dor wenigftens ein Gchusinann Läme, oder 
ein anderes Liebespaar, oder ein Paifant! (Gpäht 
durch die Ginfternis.) Nichts! Nicht einmal ein Hund! 
Wir Ei allein und ungeftört. Und die Gituation 
wird langfam unerträglic). 


Gie 

(glehgetig, zu ih): Wie verfchleden von den 
Rännern find dod) wir Grauen! Tas wir empfinden, 
ift der Widerfhyein der Fuft. Wir geniefien das Glüc, 
das wir fhenfen. Denn wenn Id fagen follte, daf 
mich diefer endlofe Kufi beraufcht, fo wäre es eine 
Füge. Im Gegenteil, ih muß geflchen, daß Ich, abe 
gefehen” vom erften Augenblik, nicht das geringfte 
empfinde, Aber ic) till mid) nich als erfte loslöfen. 
Er glaubt, dafi ic, diefelben Gefühle habe tie er, 
und es würde ihn Bränken. Jh warte lieber, bis ex 
fidy Tosreifit. Aber er fheint fidy nicht entfchliefien zu 
können, und fo gebt es doch nicht weiter! Herrgott, wie 
ierig er fih an meinen Lippen feftfauge! Und Feine 
Renfchenfeele Bommt vorbei! Könnte id) doc) nur einen 
Borwend finden, um mid, loszureifien. Wenn es nur 
anfinge, ‚zu regnen! (Die beiden Liebenden verharren 
noch) einige Zeit in diefer peinli—hen Gituation, bis 











Legende 


Schmidt, Parteimann alten Gchrots und Kornes, 
fhritt an einem Frühlingstag zur Wahl. 

Doc; vermöge feines heiligen Zornes 

abgeriet er In ein Raubertal, 


Ehloe weidete dorsfelbft Die Ziegen. 
Amarpllis war den Schafen hold, 
Chloes fehrvarze Augen fliegen — fiegen. 
Amarpllis' Haaeflut fhüttet Gold... 


Schmidt, im Bufen die Parteiparole, 
feorwarz, tie Chloes Kohlen-Augenpaar, 
fhritt jedennody auf bemegter Gohle 
rafd) zur blonden Amaryllis dar. 


Goldblond fihmiegt fih das oftrelbifche Wefen 
an fein fÄwarzes, hoddurhpulftes Herz, 
bis ihm Erebsrot im Geficht zu lefen 

fieht der Liebe Luft und aud) der Schmerz. 


Durd; dies fehrvarzrotgold'ne Abenteuer 
fhreitet Schmide fogleich mit ihr zur Tat —: 
„Gie, wie Keine”, ruft er, „ift mic teuer! 

Und ich Teb mit ihr im Konkordat!!" 


Schmidt, indem er vor fih felbft erbleichte, 
mählte jenes Tags faft liberal — — —! 
Darauf hin ergab er fih der Beichte. 

Dod) ihn traf nicht der Verdammnis Etrahl. 





Nein, o nein! — von milden Gprudh) erhoben, 
warf fi) Schmidt mit Gchwellung ins Genid: 
Denn er hörte fid) als Retter loben 
einer p. p. deutfcjen Republik... 

Cebaldus Nothanter 


fie fich beim Kaufihen eines Blattes gleichzeitig von- 
einander losreifien und fo tun, als glaubten Te, es 
füme jemand.) 

Er 
(taumelt zurück). 

Gie 
(mit erflidter Gtimme, während fie fid) mit der Hand 
über die Gtirne fährt): Du töteft mid). 


Vorhang 


Am Abend 
Perfonmen: der Bettler, der Auffeher des Afpls für 
Dbdadhlofe. 

Die Bühne ftellt den Eingang eines Afyls für Obdadh 
Iofe vor. Es ift Nadıt. Unter der Tür figt der Aufe 
feher, der feine Pfeife raucht. 

Der Bettler 
(heimkehrend): Battifta, war vielleicht zufällig der 
amerikanifche Milliordär Nodefeller da und hat nad) 

mir gefragt? 
Der Auffeber: 
Nein, mein Herr. 


Der Bettler: 
Dann it's gut, Es wäre mic nämlich fehr merk 
würdig vorgekommen, wenn er nad) mir gefragt hätte. 


Vorhang 


Der verliebte Habn 
Perfonen: der Hahn, das Kuhn, 
Im Hofe eines Bauernhaufes, in unferer Zeit. Links 
das Haus, im Hintergrunde die Pforte des Gemüler 
jactens, eechts der Brunnen, auf dem Boden Getreider 
örner, da und dort verfireut landwwirtfdaftlide Ger 
räte, — Beim Aufgehen des Borhanges bliten fidh 
der Hahn und das Huhn zärtlid) in Die Augen, 


Der Hahn 
(teidenfhafelih): Alles gefällt mir an dir! 
Das Huhn: 


Ja, aber fag’ mir einmal volltommen aufrichtig: was 
gefällt die beffer, der Flügel oder das Bein? 


Vorhang 


Betradtungen 
n: Der Bild in der Pfanne. i 
A E 
Der Fifch in der Pfanne: 


I4 wende mid) nad) allen Geiten, aber es will mir 
nicht gelingen, eine bequeme Lage zu finden. 


Vorhang 
Ans dem Itallenifchen vom Min! ZoM) 


Politifches Cabaret 





. „Bir werfen die Füß' bald 
Und bald die Händ' rum — — — 
Wir miren das nazle 
Dnale Zentrum. 
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Finale 


D arme Kepublif! Es ift zum Wimmern! 

Das Kabinefthen, das fie dir da zimmern, 

das hat verflucht das Ausfeh’n eines Gargs! 

Nıum glaub’ id and, daß dir der Tod ber 
fire if, 

zumal dein Nüdgrat [con fofal verkrümme ift 

infolge redhtsfeitig gelähmten Marks — 


DBeneditt 


Lieber Simpliciffimus! 


Bräufein Lisbeth ift unter den Einfluf der Naffen 
theorie geraten, Jüngft will fie mir bemweilen, wie 
verfdjieden fich eine und Diefelbe Gare bei Angehörigen 
verfchiedener Raffen auswirkt. „Es gibt dod) unleuge 
bar Menfihen,“ doziert fie, „die einen lebhaften Ger 
ftifuliecungsdrong mit den Händen haben,” Jdy fimme 
zu. „Nun, fehen ie“, ruft fie telumphierend, „ 
ein folder Menfd) Jude, dann wird er Börjianer, 
ift er aber Arier, dann bringt er es nur zum Verkehrs 
polisiften.” 











Ih fige am Neujahrstag gegen Abend in einer 
Miündner Bierhalle, A gleichen Tifd hauft eine 
Familie: Bater, Mutter, Sohn. Der Alte ift mit 
Ausdauer und Andadyt beim Ejfen, Bon Zeit zu Zeit 
reicht er nach genauer Abfehägung auf feiner Gabel der 
Mutter einen Bien. Der Bub gibt fic ill dem 
Nafenbohren hin. 

Endlich, gefättigt mahnt der Vater zum Aufbruch: 
0, jeh' geh ma ins Bett!” 
Die Nlutter, das Herz offenbar voll Neufahre- 
jedanken, wagt einzuwenden: „Ic Farın mid) dad) 
feat noch) nicht ins Bett legen.“ 
Darauf er: „Na ftöllft di nei’! 








In den Münchner Kammerfpielen fpielte man 
Wedekinds „Kaiferin von Neufundland“. Die Darı 
Rellerin der Titelrolle hat fidh zum Cchlufi mit. ihren 
eigenen Haaren zu erdrojjeln. Zwei Meßgersfrauen 
folgen Diefem Vorgang mit wachlender Aufregung. 
Kaum aber ift das Bühnenmalheur paffiert, eröftet 
die eine ihre Freundin: „Wirft fehg'n, die wird jo 
wieder!" 


Ih wohne in Pelpzig einer DVorflellung von 
„Jedermann“ hei, Die Zufchauer find begeiftert und 
verlaffen am Ghluß der” Vorftellung nur langfam das 
Theater. Mein Machbar erhebt jih gefühlsfhwer 
von feinem Gi und bricht in die ftotternde Srage aus: 
„Berzeiben Ge vielmals, finn Ge ood fo arg er 
griffen?” 


(Zeihnung von IM, Belfcdhmann) 





Wir find das Marr und 
Bir jind das Wir 
Bir find das Chaf' und 
Weftarp der Hirt.“ 


Schiwarz-Rot-Gold in der Münchner Univerfifät cu 











Die Hintichfung 
Bon Eberhard Frowein 


Die folgende Aufzeihnumg fand ih unter den 
Nadlafipapieren meines Onkels, der im Jahre 1920 
als angefehener Nichter ftarb: 

Sest Bann id das furdtbare Erlebnis nieder: 
fihreiben. Die anderen vier find geftorben. Niemals 
habe ic) fie feitdem wiedergefehen, niemals haben wir 
uns gefchrieben, aber wir waren durd) das Ereignis 
für unfer ganzes Leben gebunden, und tie id) fie, fo 
haben fie mid) beobachtet. Zwei find im großen Krieg 
gefallen, der eine bei Berdum, der andere irgendive in 
Rufland, Einer hat fid) das eben genommen, man 
erzählte, feiner $rau wegen; die Leiche des vierten 
haben fie vor acht Tagen verbrannt, Jh bin Calvinift 
und calviniftifch erzogen, genau fo wie die vier. 

Unfer Öpmnafium in der meftdeutfihen Mittelftadt 
war eine uralte Zateinfchule der reformierten Ges 
meinde, es mar ein Zuchthaus, in dem man fid, 





„Wie fagen wir’s unferm Hitler — —??* 


fürdhtete zu lachen. In dem es einen baferfüllten 
Kampf gab, den Kampf gegen die fihietfalsgleichen 
Behrermafchinen. 

Unfere Unterfefunda hatte fünfschn Schüler. Bier 
bielten es mit den Lehrern, Jugervanderte, Putherifhe, 
Katholiten, die fih einfhmeichelten, die uns verrieten, 
die die Lehrer auf dem Heimweg begleiteten. Vier 
waren neutral. Das waren die Gefährlichften, Einer 
von ihnen bekleidet nod) heute eine der höcjften Gtaats« 
fiellungen. Wir fieben aber hielten in caloiniftifcher 
Difsiplin zufammen. Der Johannes Bleck, der David 
Carnap, der Abraham Tefhemarher, der Benjamin 
Peil, der Karl Bohtwinkel, der Daniel Heydt und 
id. Gegen die Schrer, gegen die Prodoten (fo nannten 
wir die Pehrerfreunde), gegen die Gelben, die Neue 
tralen. Wir gründeten den Antiprodotenverein. 

Karl Bohminkel war mein Better. Auf meine Ber- 
onfaifung wurde er aufgenommen. Geine Mutter war 
eine Pucherifche aus der Nachbarftadt, und die Jungens 
mit den traditionellen biblifhen Namen trauten ihm 
nicht. Fremdes, unfiheres Blut. 
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Wir waren natürlich nicht fromm. Wir hatten 
fogar zuerft die Abficht, unferen Verein Arheiften: 
berein zu nennen. Gott war für uns ein Gegenftand 
des Ulffes. Die Borftellung von einem Leben nad) dem 
Tode fanden wir urtomifh, fo fomifch, wie es nur 
nd finden Können, für die Tod nicht Borftellung, 
jondern nur Wort ift. Wir faften den Caloinismus 
nicht als Glaubens», fondern als Charakterangelegen- 
heit auf. Einfachheit, Treue untereinander, Fielfichere 
heit, Rüdfichtstofigteit. Wir bewunderten, da Calvin 
in Berfolgung feiner Fiele in Genf einen armen Keger 
hatte verbrennen Laffen. Alle Weihheit ausfhalten, 
war unfer Hauptlebensfat. In den Gipungen des 
Bereins lafen wir Gchopenhauer, fpielten aber aud) 
Karten und rauchten fehr viel Zigaretten. 

Sn unferer aufenpolitiffhen Betätigung, wie wir 
fie nannten, hatten wir gerilfe Erfolge zu verzeichnen, 
Ein Gelber in der Klajje, zwifhen zwei von uns ger 
fegt, wurde von diefen fo nervös gemad)t, daß er 
fhließlich fiten blieb. Nacyzuweifen war das natürlich 
nicht. Einen Prodoten hatte id) fhon zweimal an: 





„Himmlifch, fo 


gezeigt. Die Ungerechtigkeit der Lehrer ließ ihn durch) 
Ihlüpfen. Beim dritten Mal wollte ich zum Direktor 
gehen, der ein Freund meines Vaters war 

Id war Vorfihender unferes Beceins. Wir unter: 
hielten uns oud) oft und erregt über feruelle Sagen. 
Hier gab mein Vetter Karl den Ton an. Unferen 
Eltern gegenüber galt Diefer Verein als ein Kränzchen 
Es machte jeden Sonntag die Runde unter uns. 

An diefem Sonntag waren wir bei Johannes Blect 
Geine Eltern waren verreift. Er war allein in dem 
Beinen Haufe, mit einem jungen, aber fehr häflichen 
Dienftmädchen, das Mlinna 

Als wir Karten fpielten, bradte Minna Bier. 
Eie blieb einen Augenblid ftehen und fah unferm Gpiel 
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nahe bei Gott!“ — „Aber zu weit weg don der Börfe!* 


zu. Karl zog jie plönlih auf das Eofa, auf den er 
faf. Eie wehrte fid, aber Bicherte und juchzte, Dann 
wollte jie tweglaufen. Da padte fie Benjamin Peil von 
der andern Eeite, Gie aber rif jidh los. Die beiden liefen 
hinterher. Ic folgte ihnen mit Johannes und holte 
die beiden aus der Küche. Es gab’einen großen Gtreit 
zwifchen uns, in dem ich aber fahlieflidy recht behielt. 

Ar folgenden Tag fehlte Benfamin Peil in der 
Schule. Er brodte am Dienstag ein Entfhuldigunge: 
Nhreiben feines Vaters mit, das, wie fid) fpäter heraus: 
fteltte, gefälfcht war. 

Am mädften Gonntag fiel das Kränzhen aus, 
aber am Nachmittag befudhte mich Yenjamin Peil, 
fehr bfeich und Frank ausfehend, und erzählte: 





3 


oe 


In der Nacht von Eonntag auf Montag hatte er 
nit fhlafen können, Ymmer hatte er daran denken 
möffen, twie er die Mina umfafte und füfte. Cr 
wollte in die Ehule, ift aber dann in die Wohnung des 
Dohannes Dlcek gelaufen, wo Mine fih allein auf 
hielt. | 

Er weinte. Er fühlte fid fehr krank. Nicht nur 
innerlich, er hatte TBiderwillen vor füh felbjt, fondern 
auch, Förperlich. Jc) follte ihm helfen. 

Id war fehe verwiert. ch fühlte mid ihm 
gegenüber jung und indlid. Meine Adtung vor ihm 
war unglaublich geftiegen, und er ftand fo hilflos 


(Schluß auf Beite 603) 
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FEIST-SEKTKELLEREI A.-G., FRANKFURT A.M. 


Der fraurige Onkel 


Der Gelige Beldnung von R. Gelb) 


Wundre did) nicht, wenn idy weine, 
Weil ein Menfch dody dann und warn 
Troß des beften Willens feine 

©orgen nicht verbergen kann. 


Timm aus meiner Cdhreibtifchlade 
Den Revolver mir nicht forf, 
And das Gift nicht. Und verrate 
Tiemanden davon ein ASort. 


Und du felber follft nich weinen, 
Wenn du über mid was lieft, 

Dder wenn du plößlidy meinen 

Hut im WSaffer treiben fiebft. 





Frage nicht, warum idy beufe 


„Ja— und dafs grad Ihren Mo’ af'm Witwen- Eiva etwas feltfan bin. 


ball der Schlag bot £reffa müefj'n!* — „D mei, 


er war halt allwei’ fo a wiiger Menfch!* Grüße bitte meine  Seute. 
Cchau das Laub! — Cs welkt dahin. — 


Eleganz oder 
Scheineleganz ın der Wohnung. 


Wie oft hat fchon der geringe Scuh den „Elegantfein- Wollenden“ verraten. Der 
blofe Schein wird gering gefchätzt, verpönt. / Dasfelbe gilt audh für alle Räume. 
Die Gegenftände, der Raum und feine Stimmung gewinnen ganz erheblich, wenn 
Sie Ihren Wänden eine Tapete ‚geben, die fe nicht blof überzieht, Jondern kleider. 
Die akko- und Salabra-Tapeten find die einzigen, die aus den ‚gleichen Farben 
hergefellt find, mit denen unfere alten Meifter ihre Wünderwerke Shufen. Die 


Jengende Sonne kann den Tapeten auf Jahrzehnte nichts antun. Sie können jederzeit 





gewafcen werden wie eine Wandtafel. Mit ihren Farben können ganz befonders 


Ju Ser} Tileralupt werden While fiimmungsvolle Wirkungen erzielt werden, Während Seiden- und Stoff: 


lichtechten. und wasdhb 
Wand - Bekleidungen 
und Salubra ale die Ho 





N bekleidungen mit der Zeit ge- 
k wie mit keiner anderen Tapete. Tekko und platzt oder durd die Sonne 
bleidhten, war dies bei Tekko 


leistungen der Tapetenindi Salabra in erftklaffigen Tapetengefchäften und Salubra — wor 10 bis 


genannt, Siehe „Die Tapete", 15 Jahren lapeziert — nicht 


’ 
jeilnige zu ibrer Gerichte -/[ . - . der Fall, Si nd die einzi- 
Deünige, zu, ihr, Genbidte von Mark. 3.60 bis Mark -34.— die de, kim W : 
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yf. De # urek (‚Mark Warbungen mit Bürste und 
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Bleibe glüdlib und geniche 
Dur das Leben im Erblühn. 
Wenn du Zeit haft, fo begiefie 
Mandmal diefes Immergrün, 


Was für Abfihten ich hege? 
Frage nicht. — Nimm diefen Kup, 
Und dann geb ich jene ISege, 

Die id) einmal gehen muß. 


Tod ein Küfchen auf das Kleine 
Näschen. Mod) eins auf den Mund, 
Ad) was bajt du füße Beine, 

ig mal! — Und wie bift du rumd! 








Ad), mir darfjt du das fchon zeigen, 
Denn du bift doc fon jo quf 
Wie erwachfen und kannjl fchweigen, 


Wenn dein Onkel etwas uf! 
Ioadim Ringelnan 
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GEAR. 


(Schluh von Belte 600) 
vor mir. dh) fühlte zum erftenmal in meinem Leben, da Vev 
antwertung auf mir xuhte, das madjte mic) bis zu einem gewwifjen 
Grade ftolz. Gollte ih mich an meinen Vater wenden? Daı 
fam mir aber ein Gedanke; „IB len fpagierengehen, 
wollen uns dabei alles genau überlegen“, fagte ic) 

Wir fieljten durd) die alten Gallen, zweimal an dem Haus 
in das id, hineinwollte. Zum drittenmal aber fahte ich 
hluß und Blingelte, Den Benjamin hielt id) an der 
GSanitätsrat 





Wir ı 




























Hand feft. Der Hubert WBipper, den id; Onkel 
IBip nannte, öffnete felbft. 

Dpne fic zu wehren ging Benjamin geduldig mit ins Haus 
Onkel Wip fegte feine Brille auf und fah uns erftaunt an. Ic) 
wollte die Gäge fagen, die id) mic während des Gpagierganges 








echtgelegt hatte, und bradyte Bein Wort heraus. Benjamin 
erlag einem Weinkrampf. Onkel Wip muß fehe Elug geivefen 














fein. Er fhob mic) in ein Zimmer und fagte: „Warte! — Ben 
jamin nahm er am Arın mit, 

Jd) ging in dem Zimmer auf und ab. Der Gtolz über mein 
Eluges Vorgehen beberefchte mic völlig 

Nad einer Stunde kam Onkel Wip mit Benjamin, Onkel 


Wip fagte: „Bring ihn mad) Haufe.“ — Benjamin war fehr 
tuhig, aber id) fand, er war alt geworden, er fah aus iwie ein 
Erwofener. Unterwegs fagte er mir ganz ruhig: „ch Bann 
nicht mehr nad) Haufe gehen. Jch habe eine efelhafte Krantı 
heit, Ic Bann meiner Mutter nicht gegenübertreten 

„Bird did denn Onkel Wip verraten?” 

Er antwortete gelaffen und merkwürdig überlegt: „De 
Dnfel Wip war fehr Meb zu mir. Jh Bin die auch danf! 
Gr will meinen Eltern nichts fagen. Aber id weiß, daf er es 
doch tut und tun muß.“ Dann blieb er ftehen. 

„et n dafi du mein Freund bift.” — Er 
ging iveiter nad) Köln und nehme mir dort ein 
Zimmer. Da mid, behandeln.” — Gr blieb wieder 
fiehen 

„Wenn ih gefund werde, Bomme ic) twieder.” 
nicht die Energie, zu widerfprechen 

„Wieviel Geld haft du?” fragte ich. 

"Bivanzig Mark‘, antivortete er 
Ih gab ihm die zwei, die id in der Tafıhe hatte 

„Das Geld, das du braudjft, werden wir im Verein auf 
bringen“, berubigte Id) {hn. 

Er verfprad) mir, poftlagernd feine Adrejfe zu fenden. 

Snzwifden waren wir auf dem Bahnhof angelangt, 
zehn Minuten fpäter fuhr er vierter Kaffe nad) Köln 

„Steiner von uns wird dic, verraten“, hatte ic) 
Abfihied verfichert 


















„Ih fahr 
Taffe ich 


Id) hatte 








und 





ihm behm 








Am nädhften Tag wurde id) aus der Gdule geholt, Vater 
und Mutter, die Eltern von Benjamin, Onkel IBip. Ob Id 


wüßte, wo Benjam 
„Nein, ih hab 
‚Lüge nihe”, wütete Onkel WBip. 
‚x lebt, er ivird wiederfommen, ı 
‚280 Ift er?“ 
„Das weiß id) nicht.” 
‚Du weißt 


1 wäre? 
ihn bis zum Haus gebramt.‘ 

Ih faßte Mur 
nn er gefund ift.“ 








Onkel Wip fwhüttelte mic, 
es wohl, fage es!" 





„Ss weiß es nicht.“ 
zu. Aber Mutter rettete m 
gelogen.“ 
„Lügft du wirklich nicht?“ 
Nein“, fagte ich und fah 
Aber Onkel Wip ließ keine 


Mein Bater ging drohend auf mid) 
h: „Er lügt nie, nody nie hat er 








fragte mein Vater 
dabei in die Augen 
Ruhe 








Am nähften Tage hatte id fon Benjamins Adreffe 

Am Nachmittag hatten wir Vereinsfigung im Freien. Bon 
jedem einzelnen nahm id) den Eid bei feinem Leben ab, daf er 
Benjamin nicht verraten würde, dh brachte von allen fünfzehn 
Mark für Benjamin zufammen. Wir waren fehr gehoben. Wir 
fanden die Angelegenheit aufregend und interefjant 

Dntel Wip befaf eine Sammlung von Verfteinerungen, aud) 
Karl Bohmwinkel jammelte Gteine. Dntel Wip hatte das 
dürfnis, Karl, der jein Patenkind war, zu ih Fommen zu laffen 
er folle fid einen Gtein ausfuchen 













verriet Karl die Adrefle von Benjamin. Wenn er une 
nur fofort feinen Verrat mitgeteilt hätte! 

Onkel Wip und Benjamins Vater fuhren nad Köln. T 
Fenfter aus fah Benjamin fie ins Haus gehen. 
Er erfchoß fich 
Als Onkel Wip die Türe feines 
er tot 
Sıhon vor feiner Beerdigung wußte id das alles aus un 
vorfichtigen Befprächen meiner Eltern. Ym übrigen wurde jedem 
von uns der Verkehr mit den andern verboten. Und fofort nad) 
der Beerdigung trafen wir fünf uns heimlich ohne Karl, 
In dreiftündiger Gigung 
te furdtbar zu firafen 
onntag ausgeführt werden. 














Junmers eingetreten hatte, 
var 





befchlofien wir feierlid, den Ber 
iefe Strafe jollte am nädften 











Id Hatte das Hinterzimmer itgendeines Lofals gemietet, wo 
wir uns am Gonntag um elf Uhr treffen wollten. Gegen Karl 
waren tie freundlich to Einer nad) dem anderen trafen 
wir {n dem Sofal ein, und ih, der meines Wajlertrinkens wegen 
ftets verlacht wurde, beftellte Schnaps. Wir tranken. Dann fhloß 
id) das Zimmer ab, das hinten auf dem Hof lag, und deffen 
Senfter nicht hoch über durdy die Gchneeicmelzen an 
gefhrwollenen Fluß berausragte. 4 ftand auf und begann: „Go, 







imı 























nun wollen wir die Wahrheit Jogen. Heute ift hier Gerichts 
fisung über Karl VBohtwinkel, der der Verräterei überführt 
if.” 


Karl fpringt auf und rennt zur Tür, aber zwei paden ihn, 
Er will freien, aber ein Tafchentuch wird in feinen Mund ge 
ftedt. Er wehrt fid) nicht mehr. Abraham und David binden 
ihn auf dem Stuhl feft. Jch fehe, daß er etwas hämifch lächelt 
Er denkt wohl, es Bann mir do nichts Ernftliches zuftoßen. 














Wir fegen uns den Tifch, ihm gegenüber, Wir drei Richter 
dh, Abraham und David. Daniel ift Staatsanwalt, Johannes 


Berteidiger. Karl gefteht, Er denkt wohl 
zedur ab, Der Verteidiger weifi nichts anderes zu fageı 


Karl aus gutem 


So kürze id) die Pros 
als dafi 
Töln angegeben habe 








jerzen Die Wohnung in 





Das glaubt er felbft nicht, und das glauben wir alle nicht. 
€ Gtaatsanwalt führe aus: „Wir haben bei unferem 





Leben Berfchrwiegenheit geihmworen. Durdy fei 


er Benjamin getötet; id beantrage Todesftrafe.” 
j 


ne DVerräterei hat 





Und wir befehliefer xdesftcafe 
ins Genid. 

Da ladjt Karl grell und efelhaft auf und flüftert ettvas wie 
‚Idioten‘, 

Dann holt Daniel das Gert, einen fharf gefchliffenen 
Degen. 

Bir fiehen auf, 

„Gott helfe dir“, fage ich. 

Da fehe id) in feinen Augen Angft aufflatern und freue mid) 

Er till fid) mit fei Stuhl umtverfen. Aber fihon wird er 
gepad*t und wieder gefnebelt. Brauenhaft verzerrt id) fein Gefichr. 

ei halten ihn. 

Bete”, fage id), Einer verbindet feine Augen. 

„Charfrichter, tu deine Pflicht“, fage ic) 

Da jhlägt Daniel leije mit der flachen Hand in feinen Maden, 
fen mir die Binde von feinen Augen, das Tafchen 
tu) aus dem Mund und löfen die Feilen. Und ich rufe: „, 

ift deine Gtrafe, feiger Schweinekerl, mn lauf weg.” 
Der aber fällt ohnmächtig vom Gtuhl. Totenftille war im 
Raum. Ic mit Daniel hebe ihn auf und lege ihn auf ein (mus 
Eofa. Di gten fi in die Cete und fchauten auf 
eucht herüber 
Daniel gefellte ih) zu ihnen 
Ic) beugte mid) über Karl 
Cine Eivigkeit brauchte ich, 
Er ift tor!” 

Herde in der Edle drängte fih, zufammen, 
Abraham faßte fi zuerft, 
Wir werfen ihn durchs Fenfter.” 
Ja“, riefen alle, 

‚Neln”, erwidere id) 

„Du haft die Ehuld“, wagte ganz leife und heifer Johannes 
zu fagen. Das gab mir Kraft 

„Sp,“ fagte ich, „jegt tut noch eine Stunde alles, was Id) 
eu) befehle, dann wird Feinem von euch etwas gefchehen. 

Das Ecjmwert warf id) durchs enfter ins Wajfer 

Sie meinten fhon, aber fie folgten, 

Jc) ging zu Onkel Wip. 

Ich gefland, daf wir heimlich Kognak getrunken hatten. Karl 
wäre es fdlecht geworden. 

„Um Gottes willen,“ rief er, „arl ift dod) herzkrant.” 

Wir liefen über die Gteafen. Jeden Augenblid! dachte ich, 
ich fiele um. Onkel Wip mufite vor Entfegen, als er den Toten 
fah, Halt bei mic fuchen. „Blöde, ungesogene Jungens!” 

Er fhldte die anderen nad) 5 dann padte er mit beiden 
Händen meinen Kopf: „Du! Habt ihr gewußt, dafi Karl mir 
die Adreffe verraten hat?” 

„Bas t," fchaufpielerte id), „was? ft das wahr? Und er hat 
mit uns getrunken!" 

Onkel Wip fehrie: „Gel füllt” 

Er war überzeugt, dafi wir nichts erfahren hatten 

Schon am nädften Tag wurde id bei einem Paftor in 
einer andern Gtadt untergebracht 

Mandyes Todesurteil habe id) fällen müffen. 
rihjtung babe id). bei müffen, aber 
vergeffen. 


Schlag mit dem Chwert 
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Mandjer Hin 
diefe habe id) nie 
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mühelos jeglichen Zahnbelag und er- 
hält die Zähne blendend weiß,ohne 
den Schmelz anzugreifen. / Der er- 
frischende, würzige Geschmack, die 
Fähigkeit, die Schleimhäute zu kon- 
servieren und den Atem zu aroma- 
tisieren,ergänzen die vielseitigenund 
unübertrefflichen Eigenschaften der 


Zahncreme Mouson. 


Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mose. 
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Für aus HOEHL:KORKEN hergestellte Gegenstände, die sich zu Schaufenster-Dekorationen eignen, 
werden folgende Preise ausgesetzt: 





Ein erster Preis von 100 Flaschen Hochl;Extra Trocken oder Kaiserblume 

Ein zweiter Preis von 50 „ 2 z - 

Ein dritter Preis von 20 „ = ” e 

Ein vierter Preis von je 10 PM EI - 0 - 

300 Trostpreise vonje 1 „. nk ” 
AUSSERDEM EINE PRAMIE VON EINTAUSEND MARK 


für denjenigen Gegenstand, zu dessen Herstellung die meisten Korken verwendet werden. Zulässig sind nur Korken mil dem Brand 
„Hoehl”. Die Einsendungen und mit dem Vermerk „Hoshl-Welibewerb” portolrei an die Sektkeilerei Gebrüder Hoehl, Geisenheim 

















Die Reliquie 


P. Chondorf) 


„Dös Eo’ ma d’ Repu- 
bLIE net raub'n: I hab in 
mei'm G’fäß no a Kugel 
vo’ der Hofjagd anno 99.“ 





Lieber Gimpliciffimus! 


Es war Gonntagnachmittag. Ich brauchte dringend 
eine Briefmarke. Ydy ging in eine Konditorei, verzehrte 
Eis und fragte nad) einer Briefmarke, Man befafi 
feine. Id ging in eine zweite Konditorei, verzehrte Eis 
und fragte nad einer Beiefmarke. Man befaß Feine. 
cd ging in eine dritte Konditorei, verzehrte Eis und 
Trage nad) einer Yriefmarke. Man befoß Feine. Jet 
hatte ich zwei Mar für Eis ausgegeben, und immer 
nod) nicht die dringend benötigte Briefmarke, Und 
dabei Fonnte ih Eis nicht mal nbeetgogeit, Bald wirkte 
es fürchterlich. Mit Müh' und ot erreichte ich nod 
die nädfte Rotude. Und wie einem in höchfter Lebens 
gefahr Gdhebe: Jen bligartig nod einmal allerlei 
Dinge durd; den Ginn rajen, jo mußte ih im Augen» 


























blide der höchften Bedrängnis, als mir die freu 
Rotundenfrau (chon das Kabinett erfter Klaffe Öff 

an meine fehlende Briefmarke denken und ädjte die 
Frage: „Haben Eie eine Briefmarke?” Worauf die 





Srau ganz erflaunt antwortete; „Papier is drinne!" 





Drei Handwerksburfihen hatten in der Herberge 
eines alten Franfenftädtdhens übernachtet. Als fie am 
andern Morgen den Drt verliefen und ihr Blid auf 
die Burgruine fiel, fagte der eine von ihnen: „Döw 
Stadtel much früher fehr hiftorifch given fei'.” Ym 
Vorübergehen bemerkte id die bewundernden Blite, 
die die beiden andern für die Gelehrfamkeit ihres 
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ist das Radfahren, wenn man 
ein Wanderer-Rad benutzt, 
Es läuft spielend leicht und 
zeigt sich überaus stabil, 
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„Jean, nehmen Gie die! 





„Wie Neunzehnhundertvierzehn —“ 


Im Hafen von Portsmontb, zwifhen Tabak, Käfe und Butter, 
aber in diefem Fall nody höher verebrt und geachtet, 

wird eine größere Cendung prima Kanonenfutter 

mit der Bejlimmung: fürs Daterland — nad) China! verfradhtet 








Die Sfel der MNenfhbeit, mod von leßten Naufidh bejoffen, 
(ind wieder dabei, jid vaterläudifdh zu betragen: 

Die Herzen empor zu Gott, die Cdmauzen offen! 

Je weiter vom hu, je lauter darf man es fagen 


Die brayen Goldaten ejfen Cbinken und nähern fi) dem Tode, 
„Wie Meunzebubundertvierzehn!” ruft ein Dummetopf begeiftert, 
und alles ift Elar — wir werden von höherer Gewalt bemeiftert: 
Dummbeit bleibt immer und überall die große Mode. 





Veter Eier 


Kleiner Kampf um die Meifterfchaft 


Wer nicht arbeiten und do gut effen und trinken will, hat es heutzutage 
verflucht fer! Und felbft ein GnduftrierSerakles, der täglich der Hydra der 
Konkurrenz ein paar Köpfe abfhjlägt, um verielfadht neue wachlen zu fehen, 
abne nicht, wieoiel er in einem Berliner BohömesCafs lernen Fönnte —! 

Komme da der ziemlich allgemein anerkannte Gedergewichtsmeifter im Bor 
fampf ums Dafein, der Gchriftfteller Eindivurm, ins Kaffeehaus und fieht dort 
den Maler Nathanfen figen. Das Gerücht, dai Nathanfen ein Bild an einen 
wirklich zahlungsfähigen Käufer verkauft habe, will nicht verftummen, tropdem 
Narhanfen felbjt behauptet, es verhielte fih fo. (Und er würde es do felbfiver: 
ftändfich ableugnen, wenn es wicklih fo wäre, denn wo Geld ift, da fammeln fich die 
Gläubiger!) Und da fih indiwurm nad rafıyem Rundblid überzeugt hat, dafi 
fonft mur Keute dafigen, bei denen jede Annäherung ein dolofer Berfuh am untaug 




















lien Dbjeft wäre, geht er, ein fieghaftwüberlegenes Säheln auflegend, zu 
Nathanfen, 

„Morgen früh flieg ih nad) Leipzig!“, verfündet er. „Die Flugkarte hab‘ ich 
fhon. Große Gadye!” Mehr will er nicht fagen. Um Leinen Preis. Aud) dem 


beften Freunde nicht, Man darf nichts verreden ja, Eindtwurm ift aber 
glaubifch. Bis Narhanfen ihm das große filberne Ehrenmwort ftrengfter Diskretion 
gibt — da Pann er doc) nicht que anders! Na, fihön —: es handelt fih um den 
Abfhluß eines Vertrages mit einem großen Leipziger Verlag, der ihm ein monat 
lides Sirum von mindeftens fehshundert Mark für ziwei Jahre bringt, Nur 
feine Unterfehrift fehlt. 

„Ic darf die Yeute aber nicht merken laffen, dafi ich nur noch diefe zehn Mark 
in der Zafıhe habe!” Und dabei fÄhrwenkt er einen fchmusigen Cchein. 

‚Menfh!” meint Mathanfen, „du Lannft dor) nicht mit sehn Mark nad 











Zeichnung von Wilhelm Edhuly 





buchen weg — mir bricht das Herz.“ 





Leipzig fahren! Denk doch vom Flugolag, Mittageffen, Teinkgelder ufw.! 
Aber hab’ Beine Bange: Die Gade finanzier ich! Um elf Uhr Pommt der die 
Holländer, der mein BD gekauft hat, und bringt die Anzahlung. WII übrigens 
wahrfceinlih nod ein paar Aquarelle Laufen!” 

Eindwurm läßı die Hand mit dem HZehnmarkfhein auf den Tifh fallen 

Donnerwetter! denkt ex, das Mappr fi 
Alfo paß auf, Menfch,” fagt Narhanfen, „jet eifen wir bier mal exft zu 
Abend und teinfen einen Shoppen Dabei greift er langfam nad dem 
jehnmarkfhein, und um elf Uhr Priegfi Du dein fürfiliches Reifegeld!" Der 
Schein wäre glattiveg zerriffen, wenn Lindiwuern ihn nicht — mern auch toider 
willig — losgelajfen hätte. „Du bift felbfiverftänplich mein Gaft — revandjieren 
fannjt du dich fpäter, wenn du dein Kirum haft!” Und Iathanfen winkt dem 
Kellner und beftellt. Zwei Damen, die gerade hereinkommen, werden and. ei 
laden. Man tafelt, Da man nachher unbedinge noch ein paar Gchnäpfe trinken 
Neuere die eine der Damen aud nod fünf Mark bei: in einer halben 
Stunde muß ja Nathanfens Holländer fchon da fein 

Kurz vor elf bezahlt Natbanfen — und jein Bl hängt erwartungsvoll an 
der Zür. Dann erfheint da tatlächlid ein wohlhabend ausfehender Nerr, aut 
den Natbanfen fofort zueilt, Diskurierend verfhiwinden fie. Und alle warten ver- 
geblid auf Nathanfens Nüdkehr. 

Eindiwurm würer. Wie foll er nad; Leipzig fahren, um den Vertrag abzu 
schließen wenn er aud) die Flugkarte in der Tafche hat?! 

Jeder, der es hört, ift empört! Und falienlic, finder Findrwurm einen Neuling, 
er Ah ziwanzig Mark pumpt. Lindivurm geht mit den beiden Damen in eine 
Filörjtube —: es wird ein tedht vergnügter Abend 

Höchft erftaunliche Tarfahe: als Lindwurm fpät nadjts mie einer der Damen 
nad) Haus fährt, hat er — teoß aller Gchwelgerei — immer nod) zehn Mark 
in der Tafhe! Und weitere zehn fculdet ihm Nathanfen! Gelbfiverftändlic, Bann 
er mit zehn Mare nicht nad) Ceipzig fliegen —! Dazu müßte er do) vor allen 
ingen eine Blugtarte haben und auferdem: twas foll er ousgeredjner 
in Leipzig — — —?! Beneditr 












































Weisfagungen für 1927 


In wa jleich det Kujelfprigken Taden 

oda Zyankali tun in’n Lund; —? 

Gagn wa fur; entfchloflen: med mit 
Schaden 

senmal mußte Ruhe haben, Menf; —? 





Andrafeits de ziweete Hälfte: fich ma! 
Altens edelfnorke! Wonnicefiheen! 
Und die andren amüfiern jich prima 
und ic foll in'n Ucnenhaine ftehn —?! 





Punfe. Je fie ma doh Inn Kopp 
keen od) nic, 

iwenn’t ma ood) dor morjen 'n bißfen 
bangt - 

denn det ihr euch) denn de Gahne langt 

nee, Die Freude gönn 'E eud; Puderfih 
dod) nich! Karl Kinndt 


Denn wat fe da wieda horoftopelu 
für det erfte Halbjahr ztwangichfiem 
lieba Freund, da hift Een Mafepopeln 
da ie't beffa, fhlankwed; abzufchiem! 
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Der Schtvips 


Aber das ift eigentlich euphemiftifch ausgedrüdt. Wir fafen 
feit drei Uhr nadmittags beim Dämmerfchoppen und feierten 
meine neue Gtellung. Mein $reund, ein reicher Kaufmann (tie 
in Taufendundeiner Nacht), hatte mid; eingeladen, Da es ein 
Samstagnarhmittag im Fafding war, fühlten wir fo lange die 
dringende Verpflichtung, ausgelaien zu fein, bis wir es fhliefr 
lich wirklich wurden. Um halb fechs Uhr fehloffen wir folgende 
Wette ab: mein Freund follte mie die Augen verbinden und mid) 
in einen rebeliebigen Naum haften; wenn ic) innerhalb drei 
Minuten erraten würde, wo id, wäre, follte id) in ungemeffener 
Menge das größte Cabfal erhalten, das ih mir augenbliklid, 
vorftellen önnte. Da ich zwei Rlafchen ınzrer Chateau d"Yquem 
und eine ousgefuchte Cammlung ıhnäpfe hinter mir hatte, 
entfchled ih mich für Pilfener Bier mit analogem pifantem 
Abendeiien. Welche Etrafe mid) treffen follte, wenn id ver 
löre, blieb no, unentfchisden. 

Autodrofchte, Eine Klut von Wärme, Ein Wirrfal von Ge 
täufdhen und Tönen. Fahrftuhl (ic weiß nicht, geht er wirkli 
im Zidzad?). Das Einflinten einer leichten Tür ins Cıhlof. 
Wohltuende Gtille, JA verfuhe den Raum auszumeffen, er 
fheint mir im Umfong zwifhen einem Sanarienvogelbauer und 











einer Ausftellungshalle zu fhwanten. Am Boden fühle ih einen 
Teppich. Ah da, etwas Längliches, weich Gchivellendes; es reut 
mich fer, mehr als fünf Benediktiner getrunken zu haben... 
ad) fo, es ift nur eine Chaifelongue mit Kiffen. Ein Tifchdhen oder 
Taburett, darauf etwas Kaltes, fcharf Gefhliffenes; es f—einen 
mir Doldje zu fein. Die Wände find dünn, denn ih höre aus dem 
Nebenraum einen tiefen Baf: „Jh flehe di an, nicht mehr 
als fünfzig Mark.“ — Dorauf eine nicht angenehme rauen» 
flimme: — „Wenn id die hundert nicht wert bin, fo pfeife 
ich auf diefes ganze fogenannte Vergnügen,“ — Er: „Jh kann 
mid) beherrfchen.” — Bon ferne quäft ein Grammophon, dar 
zwifchen Klavierfpiel, ein abgeftandener Tango. Dann die 
Stimmen nebenan fehr erregt durdjeinander, kh Fann nichts ver- 
fiehen. D wenn id, ein Glas Walfer hätte! Yegt wird es in 
dem anderen Zimmer neben mir lebendig, ein Eürzes Nütteln an 
der Tür, ein erfhrodenes Kreifden: „Aber fo fuchen Cie fi) 
dod) ein anderes Yimmer, ih habe ja nichts am Leibe!” — Ah, 
mas Äft das? Nun wieder die Dame: „Alfo wir find uns 
einig, mein Rreund?“ — Und er: „Gut, dann rufen wir die 
DBedienerin.“ Deutlich, höre Ic) etwas Geidenes zu Boden Eniftern. 
Alfo doc) fünfzig? denke ich. Biel Geld! Na natürlich... Jest 
habe ich e4... es ift ein, mir fagt man dad) gleich, ein wor« 
nehmes Haus, aber ein öffentliches. — Da, ein entfepliches 
Klirren, ein markerfhätternder Cohrei. Jc) habe dad) unrecht, 














es ift eine pfpchlateifcje Klinit. Mic ftehen Die Haare zu Berg 
das halte aus twer mag, ich reife die Binde von den Augen. Tas 
geht mich die Verabredung an, id, befinde mich eben einfach in 
einem Quftande, der die freie Willensbeftimmung ausfhließt. Der 
Raum ift Mein, ringsum Spiegel, id erblid’e mich ztwanzigmal; 
dafi ih Fo betrunken wäre, hätte id nicht gedacht. Aber der 
Teppich! Noch nie in meinem Leben fah id; fo etwas! Geine 
Mufter beivegen fich fortwährend. Cehrvanfend verfudhe ich, mic) 
den Dolden zu nähern; es ann aud) eine grofie Cihere fein 
Id reife die Türe auf: viele gleiche Türen an einem langen 
Bang; oder find es nur drei? Kür Unterfuchungsgefängnis ift 
es zu elegant, Aus dem verdächtigen Nebenraume winkt heftig 
ein nadter Srauenarın. — Mir? — Alfo doc kein fittenreines 
Gebäude? Gottlob, da Lommt mein Freund. Er fheint nüdhterner 
als ich (er ift aus der Weinbrande), denn er bringt nad) ein 
ironifhes Lächeln zuftande: „Du haft verloren, mein Picber, 
du bift fehon feit einer Viertelftunde in einem Probferzimmer des 
Warenhaufes, in welchem du deine neue und würdige Stellung 
bekleiden follft, die wir heute feiern.” — „Aber die Dame neben 
an? Diefes Gefpräh? Diefe merkwürdigen Abmahungen?" - 

„Wird eine deiner beiten Kundinnen fein; fie hat foeben Ihrem 
Manne ein Abendkleid abgequetfht. Dabei hatte fie das Pech), 
in einen Spiegel zu ftoßen.” U Ehulz 














Frohe Botschaft für Lun 


Öfrentliche Dankschreiben über mit Phälippsburger 
hungonnährsalztee erzielte Erlulge: 


Besonders schwerer Krankheitsfall nach Grippe! 
Nach 3 Tagen kein Ficber mehr! 


undung d 
















. Durch zufall las ich Im 
‚ungenteo and bestellte so10rt, 
habe ich sofort alle bisher angewandten 
il oine Besserung damit nicht erreicht und 


Eintreffen 
Mittel ausgeschalt 











zu soffen wai rzt worde nicht mehr best Inch 
ten wir schon die erfreu- 

dann das Fleberg am 

I noch 








Hann wir vor Anwendung den Tees 
Is einen so tefen Thermometerstand genchen 
m! Seit einigen Tagva sind wir mit dem Fieverglas auf dem 
alstand, sowor] froh wie abends, anxeiangt. Auch der gemeine, 
io Hunlen ist verschwunden. "Meine Tochter befindet sich 
jetzt schon außer Dett und Ist wieder ganz wohl, Für diesen 
rtolg sag0 Ich Ihnen meinen allerwärm-ten Dank, denn Sie 





gnaQsneraldepot. für gans, Deutschland 
on 
dort: Kathaus-Apotheke; Essen: Adler-Apuiheke; Frankfurt a. M.t 
Tueater; Mannovar: Sehloß-, Hırsch- and Aewidien- notheke: Köln 
burn-Apotheke; München: Schutzen-Apotheke; Nürnberg: 





ngol-, Sei „Adler: 





baben meine Tochter vom Tode errettet, und besteile 
weitere 3 Pakete und nach Ablauf von 0 Wochen weıtore 3 Pakete, 
gez. Pollzeloberwachtmeister E. Voikt, Dresden-A. 

er Arzt staunte über die rasche Besserung! 
h bitte um sofortige Zusendung vo 4 Paketen Ihres Tees, wie 
ich schon 6 Pakete erhalten habe, aber nur In echter Packung, alles 
jero weise Ich zurück, Ich siehe unter Ärztlicher Behnnd- 
lung, und der Arzt hat gestaunt, wie sion meine Lunge xo- 
bessert hat. M »Pfonz, Herlin O. 

Nach Ärztlicher Untersuchung Lungen geheilt! 

Bin wit Ihrem Teo schr zufrieden, da nach der letzten Ärzt- 
lichen Untersuchung meine Lunge ziemlich zehellt 
Ast, Schicken Sie mir bitte nochmals eıne Sendung wie gehabt 

A. Glles Augsburg. 

Trotzdem wir unseren Herbarla-Lungen-Nührsalztee nicht 
als Heilmittel anpreisen, sonder» al» dihtetimehen tfenunnmittel 
für Lu ‚genkranke emprehlen. berichten unsere Kunden über derartige 
Erfolge Unser Philippsbarger Herbaria-Langennährsalz Krauteriee 
ist also ein großartiz bewährten Diätetikum bel katarrhalischen and 
tuberkuläsen Lungenielden. Er wird hergestellt aus den kalk- und 
kienelsänrereichsten Lingenhrlikräutern ausgesuchter, geprufter Qua- 
Hitaten besonderer Stand rte zusammengesetzt nach der Vorachrift 
vos Professor Dr. Kobert, früherem Leiter der Langenheilanstait 





mit 





























Leipziger Str. 74 (a: 


Dönboffplatz). 
Kreaz. 


Weitere Niederlagen: 
‚potheke; Frankfurt a. Od-r: Kugel-Apot) 
. 100; Leigzig. nwel-Apothehe; LU 

tuttgart: Iof-Aputleke; Wi 





Berlin W 
Kronen. u. Schloß-Apotheko; Danzig: Rats-Apothokı 
ke: Görlitz: 
‚ck: Adier-Apotheke; 
hof-Apotheko (Max Hol 








genkranke 


Görbersdort, welcher mit einer solchen Kräutermischung 300 schwerere 








und leichtere Tuberkulosefallo erfolgreich behandelte und darüber 
schreibt: in schwersten Fällen besserto sich das Befinden 
schon nach 4 Tagen auffallig, der Appetit hob nich, das Gewicht 
nanım.za, die Bazilien iM Auswurf vorschwanden, Fiober und Nacht- 





schwe.ße minderten sich.* Achnlich lauten die uns von den Ver- 
brauchern eingehenden Dankschreiben, 
Unser Philippsbu ger Herb: -Lungen-Nährsalztes bezweckt: 

1. Die Zuführung der in diesen Kräutern In borolts gelöstor und daher 
leicht aufnehmbarer Form enthaltenen Blat- und Lungen -Nähr- 
walzo (besonders Kalk und Klexel) wolche die Verkalkung, Vor- 
narbang und Abkapsolang tuberkulöser Krankheltsherido fördern: 

2. Die Mineralisation des Blutes, Festigung des Lungengewebes und 
der Körperkonstitution, wodurch eine erhöhte Widersiandskraft 
des Blutes und der Säfte gegeu Bakterion eintrit 

3. Die Reinigung der Atmungsorgane von Verschleimungen und För- 
derung des Auswurfos, wodurch Linderung und Befreiung von 
Katarrhen der Atmangsorgano und des quälenden trockonen 
Hustens erzielt wir 

4. Verminderung der schwächenden Nachtschweiße und des Fiebers; 

5. Hebung des Appotits und dadurch Steigerung des Körpergewichta 
und des allgemeinen Wohlbefindens. 

Preis per Paket nur 2.20 M., 3 Pakete 6.50 franko. 














Alleiniger Herstelle: Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg L. 356 (Baden) 


Elefanten-Apotheke, Berlin SW 19, 
‘a 0 sir 17: Broslau: Ivgiea-Apotbeke, Tauentzienstr.91} Chemnitz: Rosen-, Adler-. 


Schweizer-Apotheke, Friedrichatr. 173; Simons Anothekı 

jortmund: Barxtor-Apotheko; Drasden: Rin-Apotheko; ‚Düssı 

apotheke: Hamburg: Alstertor-Anoihoke, gopenüber Thal 
Jagdeburg: Viktoria. und latlıs-Apotheke; Mannheim: Ein- 
inder), 









ae n uniner 


Nacn Konfiskation freigegeben 


E. do Goncourt 
DIE DIRNE ELISA 


koi Weltliteratur, da frei von 

süßer Sontimentalität das Leben in den 

‚vorrafenen Hläuse ‚dor franzönischen 

Provinz erfaßt, Dieses Buch Ist eine Kultur- 

tat ersten Ranges, Mit zu Dildoru, Halb- 

cho Fleisch von Fortund Paillot. Der Liobes- 

roman eines Junxen Mannes Kin dezent frivoles Buch. 
Brusch. 0,350, gebd. M. 4.20." 

Die Strategie der männlichen Annäherung von 
Dr. Wolf, Ein interessant: s Hucn über Liei robleme, 
rasch. 3.4.31, kebd, 3.10. Alles per Nachnahme, 

Schusdeks Vorlaa, Wen V, Stolbergnasse 215. 





Das trı 






Sexual-Katastrophen Don 


Bilder aus dem modernen Cieschledhts. und Eneleven 
Dr Maynus Hirschfeld u. a. hervorragende Fachleute 
auf dem Gebiete des Sexuallebens geben in diesem 
bedeutenden Werke, dus rücksichtahis und ehrlich die 
Dinge beim richtigen Namen nennt, packende Schilde- 
runger der soxu len Not unserer Zeit, mit dem Ziele, 
die natur- und vernanftwdrigen Fesseln des r 
und eıner verlogenen Gesellschaftsmoral zu sprengen. 
In Ballonleinen gehd.,ca. #00 Seiten. Mk. 8.50 portofrei. 

OERKE, \ er.andbuchhdlg , NÜRNBERG, Am Maxfeld 7 
« Leseproben ud Bü:herverzeichnisse gratis » 









Die Zucker 

uckerkranke «....:- 

wie ole Ergeb- 

nisse der neuesten Forschung bewiesen haben — nut Has \ 
handenseln von hochgradiger lerzschwache und Oxydations- 
schwache zu ckzufahren, weshalb auch die bisherigen 
kıron nar selten Hestang bruchten Wer darum der Di 
überd: x. vorlanze norh heute Prosp, Sr, ägee 
fe In Marken üser ein neues zukus ftreiches Verfahrı 
Diät und umstandliche Kuren von Lutegla G.m.b.H., Ka: 


Sittengesauichte von Paris 


unter Sitarbeit von Gran« 
Cortor 1.Hervez. Vax Komme 
rich V’eior Marg erute u a. 
300 Seiten wit On) teıls tarlı 
Bild rn, kurlosen Klapp 
bildern, Reilayen otc. Vor 
nehm.tHanz »iuenbd. N.22.. 
Sittengeschichte vos Intimen. 
524 Bolten, 20 il8 farbig 
Bilder nnd Reilagen M Ze. 
Sittengeschichte des Proleis- 
riets, 320 Selten, 180 1 
farb Bilder, M. 
geschichte des Theaters, 32) 
Seiten, «a 20) teils tarlıige 
Bilder, 3. Alles por 
Nachnahm 





















Dr. Henn, 























rossı 
neuzeitliche Sittengeschichte 


Schurdeks Verlan Wien V, Stolberngasse 21 8. 


Geschlechtskranke 


Verlangen Cie fofort aufflärende Brofcüre Über Cnpbltis, 
Harnröbrenieiden und Manneefbwäge, üder gründiige um] 
dauernde Heilung ohne Ouedflder und Salvarfan, odme geläbrlide 
Nastranfheiten und obne Berulollörung eines neuen, glänyend bes 
mwäbrten, qififrelen Heilverfahrend, — Viele beyelfterte Anerfennungen 
über burcigreliende Erfolge, io andere Kuren jahrelang vergeblich 
waren, Brofhüre mit Unellen und GButahten sahlreher Arzi 
Autoritäten. 116 Seiten. Yreis mf_1. 
Brlef durg Lüt6gla-Verlag, Cassel 250. 































beseitigt 


0-u.X-Beine 


(Uhne, berafsstorank) 
Broschüre kostenlos! 
Wolter & Engelmann 
Orthopädi 

Chemnitz Sa. D 8, 





Interess. Bücher- 
und Antiquarverzeichnisso aus 
hIl. Aehleten versendet frank 
bad, Be 





PHOTOS! 





Sihtes Mädthenhändler? 


en Häusarn Bei 
führ. eio, jung. 





Has \ezuele Broblemd. Gasen» 
warı in fritiiöer Betrastung. 
Dit 62 Alt-Mufnadmen. 
Diefeb auffehenerregende Bud 
mäffen au Sielejen. Urelr 

DR. 30, 
vrudbapier 
Ausiand 4 dm EOM 

jegen Voreinf. ode: Radın. 
nu dey enen. Pohfhetresnu 

Stuttgart | 
RUngewitter, Stuttg, 





Gummi- 
and Hygiene-Artikel. Grat.-Off. 
auf Nennung d. gewünscht, 
Gegenst. mit Zweckangab 
. Vorto extra in verfäl. fragen 29 % Po. auch 1. Brief) 
Irgiea, Wiesba: 








im Rhyn, Prostitution 
u.Madchonhar 
lungen a. d. Sklavenl- ben weißer 
Frauen u. Mädchen M 1.50. 
Voreinsendun; 

30 Pf. extra. 
Nachf., Leipzig 102. 


Privatdrucke 
dr Sammler a Ribilophilen. 
Mn verlange Gratisprospekt 
Nurch Sehließtach 48 Bonn (J 


Hochinteressante 
Bücher 


kultur- und sltteneschichtl. 
sexualwissenschaftl. u. ». In 
alts. Verzeichnis B knsten'os 
Buchhdig. W. Schindler 
serlinN.20, Bellermannstr.Z.ll 





Sensationelle Neuerscheinung 


STRATEGIE 


der männlichen 


Annäherung 


von Dr. mod, Heinrich F. Wolf 
(Now-York), mıt Vorrede von 
Dr. Altred Adler. 


h6 Werkstätten 








Maack, Abt.83, 
Willibald-Ale 





30, Barkaresasfr. 21. 









psychologischen Grundlagen 
aller Beziehangen zwischen 
Mann und Weib, 
In alten Buchhandlungen 





schienen) kart. M. 
kataloge mi 
vollen Aktbi 





'om Damon der Un- 













zuchtgopackt! Das 

Schicksal ein. Leh | Wo nicht erhältlich gegen 

rerstochter M 1.— | Voreinsendung von M. 0— 

Clarissa,Ausdunk- | Feb., M. 4.20 brosch. durch 
ns. Die Ent- | „JIos“ Versandbuch- 
chen M 2— | handlung, wien 45, 


Fach 46. 











1. Neue Enthül« 





Bei 




















eb. auf Kunfls 
dr. ©... 5.75. 


Alle Männer 





die Infolge schlechter Jurend- 
Gewohnheiten, Ausschreitun 

‚en und del. an dem Schwin- 
den ihrer besten Kraft zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
Yersaumen, die lichtvolle und 





4. Berlag 


aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilang der Nervenschwäche 
zu lesen, Illastriert, neu be- 
'e |arbeitet.. Zu bezichen für 

Mk. 2— in Briefmarken von 


Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schwein), 


der Beinkorrek 





dung v1. G-1 





Posti.20. 














Probendg. 0. KU herliste dureh 
sehließfach 1195, Hamburg 36. 





Photos 


legante Ausführung in Seri 

{in 3-36. Su Mk. 10 
Kataloge mit ca. 500 Au 
Mk.4=. Voreinadg.od. Nachn. 








Mappe M. 3.0. Bd. IX 





über S00 wunder- 
m M. 250. 12 Akt- 
kunstkarten M.32S1.M- Sm, 


Ideale Bilder 








‚or-Appa- 
rat DRP Nr.335318. Ar 

1 Gebr.Ver!.Siogeg Einnen- 
nat. Brosch Arno Hildner, 
Chemnitz, Sa.E 29. Wind. 
arbenkd Warkst, (Fachärz. Leitung.) 





Ein berührter Astrologe macht ein glänzendes Angebot 


Er will Ihnen GRATIS sagen: 


WirdIHRE ZUKUNFT glnck- 
lich, gedelhlich, gene. net sein? Wor- 
den’Sio Krfolg haven In der Khe, In 
der Spekulation, in Ihren Unter- 














nehmungen, In Ihren WünschenY 
Welche Freunde? Welche Fender 
Bowie zahireiche wichtige Auf- 





klarangen, die nur durch die Astro- 
lowie erzielt werden kön, 


Sind Sie unter einem 

guten Stern geboren? 
RANAI, der berühmte Oriental 

und Antrol ve, desann axtrologische 

Stadien u. Ratachläge einen Lausend« 

fachen Str m son Danknchreibe, 

der ganzen Welt hervorgerufen haben, wird Ihnen GRA 
bloße Mitteilung Ihres Non ens, Ihrer A 
vurtsdatama darch selne unvorkle erhode 
oiische Analyse Ihros Lbens und Ihrer Zukunft 
©) 0 neben seiron nern atschlügen An- 













































weisungen enthält, welche Sie nicht nur en, sondern In 
glin SW28. || Verwunderane versetzen werten. Seine lichen nate 
Straße 3 io Wacht, Ihren Lebenslauf günstig zu vor- 





fesofort und ohne Zörorn, In Ihrem eigenen 
ruerle Lisbonnedt, 


wartet_Ihrer! 





















‚Acht mehrfarb. Darsteılungen ‘ 0.70 iu Strlofmarken bel 
Bligermappen für das der, Gefühlse und „Erregbar. Ideale Nacktheit Iogen. welche bastl yeil reiner Poriorpesen, 
a eltsku bei Man rückerel n. a. Koste ar briefliche, persönliche 
Irene Rasch | Wekark. el ABRR tal | 22 Ara nenn koiensufshler gran eiehe, tere 
„ehlitersendung nal Wunsch, brosche Mı der Muri. Ba. vIeVilıje 0. Akte | Vertraulich ist, — Porto naclı Fraukreich: M. 0,2 
5 . Hamburg Das Standartwerk über die | kunsibläiter ineleg. Mappe, Jede 





(nei er 
nder- 


I Akt-Photos gratis ! 


Muster geg. Rückporto. Wittig & Co., Hamburg 20/1001 


Gesundheitsbücher 


des bekannten Verjüngungsarztes Dr. Zikel 
Die Schwäche des Mannes fir, ch der Hottsung und 


‚Aufriehtung für all 











wi Pariser Frau frühzeitig verbraucht glauben .. . ERFRERER 
Nee | Y OS hi wa ra | en ee | a haha se 

9 | dieLiebosstadtder Japaner. | Muster gegen Foreinsena erlangen, daran Ienicht mehr zu zwrifein, Das Ic 

Autor. U:bers. von Dr. med. | y, Proke Wien IX/ e nich am Ende ihrer irdisch r Freuden glau! 

as. | 4 Aufklärung ürjunge Männer Kramer 

M das malerische Leben u. Trei- liebevolle ärztliche Pürsonge « 8 

Nacktheit und Moral \\ Te Neue Edkunst für Dicke und D 

VerlagLouis Marcus, Berlin W.15 


Hygiene der Liebe Ku,.turch an lern konnen de Sen 


tanzen. Das Huch bringt in moderner Art 

Prospekte frei. Die Bücher sind in jed. Buchhandig zu 

haben od. geg. Einzahlg. auf Postschock Köln 32218 vom 
Medizinischen Verlag „Gemelnwohl“, Anchen 1 


Geschlechts- + 


leiden, Syphilis, Gonorrhöe, Mannesschw. usw., aud In 
yersliet- FÜ ohne Spritzen, ohne Salv.- u. Quecksilberein. 
spritz., ohne Derulsstörung durch langerprobte. unschödliche 
imm's Kräutorkuren. Aerztliche Gutachten] Viele Aner- 
kennungsschreiben! Selt über 20 Jahren In allen Welttellen 
mil bestem Erfolge angewandt. Verlangen Sie meinen Ratgeber 
über diese Leiden mit der Deilage „Timm s Kräuterkuren und 
deren Wirkung” gegen Einsendung von 50 Pfg. diskret. 
Dr. ©.€.Raueifer, med. Verl., Hannover, Odeonftr. 3 
Inhaber & dee 


alte RM R— 





ya 





‚Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 
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Die Republifanerin 


Beidynung von George Broln) 


„So jefäll€ mir die Rejierung. Thron und Altar erflären fi für Die Republit — einfach Puppe!“ 


Alter Stromer 


Am Tag, am dämmerhellen, Wenn übrall aus den Stuben Unfereing fiht die vollen 
ob auch die Kälte Bracht, der Ehein der Kerzen bricht, Teller am Fenfterfims. 
man hat dod) feine Quellen — 


dann gelten bloß Mädeln und Buben, 


Unfereins darf fich trollen. 
aber die Nadıt, die Nacht! aber unfereins nicht. Keiner fagt: „Komm und nimm’s!” 
Keiner fagt: „Gel heute, Im Dorf die Hunde fihlagen 
Herr ef, unfer Gaft!" wild an... Ich drüd' mic) facht. 
Seifen fich Chriftenleute. Der Tag wär zu ertcagen — 
‚Hat Feiner das Wort erfaßt. aber die Nad)t, die Noel 


Dr. Drofglah, 
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Dikfafor Reinhardt a ee 





„Schreiben Gie weiter, Gefler: Alle Wortführer der demokratifchen Partei find dem Wehrgedanten abhold.“ — 
„Geftatten Erzellenz, daß ich mich bei den Worten ‚Demokratifche Partei‘ immer erhebe!* 


—087= 


Stuttgact, 14. Sebrune 1997 Preis 60 Pfennig 31, Jahrgang Nr. 46 


SIMPLICISSIMUS 


_ Herausgabe in Münden 


oem Srutlpart Begelindet von Albert Nangen und Ch.Ch Beine m mn aknuiez 


50 Reichen are 









Der eiwige Kanzler 



























































»Was fterblich an mir war, gehört dem Marrismus — unfterblich ift der Mare.“ 


Der neue Kurs 


Jegt wird nun alfo alles gut, 

den alten Damen rinme die Zähre: 
Wenn jest noh Willehalm hier wäre... 
ob es nicht audy Hermine fu£? 


Herminna, Deutfhlands Kaiferin, 
wird in Berlin ein Höfchen halten 
und ift fomit £eils fort vom Alten, 
teils geh£ fie fowiefo gern bin. 


Den alten Damen blüht ein Mai: 
Das Zentrum liege mit Kußgefchnalze 
dem Gvangel’fhen Bund am Halje 
und nifche wie Liebe ift Dabei, 


Das Kindlein, das uns da erblüht, 
das Kindlein, wo wir ums erfehnen, 
das haf den Fortfcritt in den Beenen, 
das hat den Gtahlhelm im Jemüt, 


Der Zollernaar fhrwebt wieder had) 
und fchüttele fröhlich fein Gefieder... 
Hermine läßt fid) aljo nieder . . - 
und Willen kichert ... muß er ood). 


Veter Eder 


NMefropolismen 


Da meinen die Leute immer, wir Junggefellen 
wären reftlos entzüdt von der heutigen Srauenmode 
und fo —: Eeene Epur! Dder Fönnen Cie mir vielleicht 
fagen, wie id get Be aufn Kurfürftendamm eene 
Kofotte von eener anftändjen Frau unterfcheiden 
fann?! Echminken, pudern, belippenftiften tun fe fid) 
alle! Kommfle immer erft naher drauf: wenn fe 
zwanzid) Mark verlangt, is ne Kofotte jervefen — 
verlangt fe een Pelgmantel, is ne anftändje Grau. Und 
die hafle denn oo) noch am Bein — — — 


Biffen Ce, was ein „Herrenfahrer” is —? 

In der Neujahrsnacht gab's Unter den Linden 
Klomauf. Da war fo ein „Sportauto” — das fuhr 
erjal gegen Bäume, Laternen und auf'n Yürgerfteig — 
und landete fislieflich in einer Scheibe vom „Beiftl”, 

„Menfc!” fereit der eine der beiden Anfaffen, 
die beide blau waren — aber fon abfolut blau —, 
„fahr doch ’n bifften vorfichtich!” 

„Iee —?!” pertvundert fi der andere, „Ad denke 
immer, du fährft —?!“ 





Afta Nilfen madt wieder jrofe Augen und filmt 
Kokain Nufklörung in „Safler der Menfiheit‘. Doch 


noch ufjtlän —: det ham ma jrade nötih — in 
Balln — — — 





Bivelfeln Ge etiva dran, daß die DeutfdNatior 
nalen es geundehrlid, meinen mit den „Richtlinien“, 
die fie am 27. Januar angenommen haben? Oder 
meinen Ge, die „Deutfhe Zeitung“ meint es nicht 
grundehelich mit ihrem „Seil dem SKaifer!” zum 
27. Januar —? Warum denn zweifeln, wenn man 
auseinanderfällt? Kann ein nunmehr feuerfeft ein: 
gefehtworener Nepublifaner nicht einem alten Seren 

jooem zum Geburtstag gratulieren —?? 








Aber bitte ganz ohne Zufammenhang! Borgeftern 
till ih mit einem Bebannten — fo zu Gtudien« 
zweden — ein Heines „(hrwules” Lokal im Weiten 


Lieber Simpliciffimus! 


Im neugeordneten Münchner VBölkerkundemufeum 
ehe Id vor einer Vitrine mit Bronzegeräten ohne 
ef t. Ih müßte gerne, ob fie perfifdher Herr 
kunft find, Yund richte die Frage an den ergrauten 
‚Hüter diefer Cchäge. Es Fönnte ihm ja während feiner 
langen Amtstätigkeit einmal zu Ohren gefommen fein. 
„Naa, leider, Herr, des moaf i met.” — Steine 
Paufe, mit einem Hauch von Neferve: „Und mern 
mas wijlat'n, mic derfatn's Eahna gor net fagn.” 


Im Frühjahr 1924 hielt id) in einer mitteldeutfhen 
Stadt rinen Vortrag gegen den Antifemitismus: Es 
war {m den Zeiten der völkifcen Hochkonjunktur, 
der grofie Gaal war überfüllt, die Wogen brandeten, 
aber es ging. Nad) der Berfammlung kommt ein Herr 
auf mid, zu: „Darf id) Gie begleiten?" — „Nein, 
danke, ich gehe mit dem Vorftande.” — „Jh möchte 
Sie dod) begleiten.“ — „Wer find Gie denn?” — 
„Dec Poligenfpehtor des Berltts" — „dh, Cie 
denken, mir pajiere etwas: Mir paffiert nichts. Cie 
fehen ja, id) habe die Verfammlung zu Ende führen 
Bönnen.” — „Ic möchte Cie trogdem begleiten.“ — 
„Bitte,” Die Sürforge des Mannes interejfierte mic), 
ii Bamen ins Gefpräd, toir gingen fell, id) merkte, 
dafi es fi um einen Mann handelte, der mit Mber- 


- Den Kurs Bennfte! 


ITa ja —: denn wär’n wa ja fo weit! 
Wat foll det Winfeln nugen? 
Bald ham wa wieda „jtoße Zeit" — 
und Willem wartet fahrbereit 

und läßt de Krone pußen, 


— — — Wiefo def neue Vierjefpann — ? 
Und wohin det foll führen —? 

Det wirfte denn (homn merken, Mann, 
wenn fe die erft an’n Abjrumd ran 

und in’n Dred futfchieren! 


Und jtedjie bis zu'n Halfe drin, 
denm bifte leichte Beute 

der römifchen „Erlöferin“! 
Und Pfaffenhut und Hermelin 
beded£ die jroße Pleite! 


Karl Knnde 


befucen. Go eene Ladenmäächens von der andren 
Fakultät und eine DamenStapelle in Matrofen-An- 
zügen — — — Komm’n wa rein —: nifcht tie junge 
Beute — nid) jeade ftarkmännlih — aber immerhin. 

„Sie,“ fag ih zur Wictin, „hat fi woll 'n 
biffen jeändert — watt“ 

„zja,“ fagt fe, „de Pollezei hat's uffjehom —: 
nu ham wa uns miffen umftelln — — —“ 


Und der Berliner Karneval! Cache! faah’ da! 
Segt janz Berlin in BerWB gung. Neulich foll fidh 
fogar mal eener rihtic amüfiert haben! Aber das 
hab’ ich mur fo aus zweiter Hand. 

Immerhin: bei rutter Kurfchle traf ich einen, 
der erzählte: „Menfh,” fagte der, „da ha't da een’n 
Sharlften hinfeleht, det de janze Ganitätslolonne 
zu tun Eriehte!” 

Die Abfiht Muffolinis, eine Junggefellen-Gteuer 
einzuführen, die jeden Unverheirateten vernichtet oder 
zum Gtandesamt treibt, findet hier rege Beadtung. 
Man nimmt es als geniale Mafinahme zur SHebun: 
des Bremdenverkehrs. Kae —: jet lohnt fihs au 
für unverheicatete Mäddyen, eine „Hochzeitsreife” gen 
Italien zu unternehmen! 


Wie das „B. T.” meldet, verlangt Willem der 
Abgefundene fhleunigfte Räumung aller Räume des 
alten Cchloffes, weil Hermine, die Frau, dort — 
Wohnungsnot und fo, vaftehfte? — refidieren will. 
Es liege mic fern, eine Dame der beften Gefellfchaft 
eva als „Berfuhsballon“ bezeichnen zu mollen. 
Immerhin — det nenn id doc: gute Hermine zum 
döfen Epiel maden! 

Die Demokraten haben die Beteiligung am neuen 
Kabinett abgelehnt. Auch Har: wie fönnte ein Mann 
wie Külz fih mit fo lints gerichteten Richtlinien bes 
freunden Eönnen! 

Die Börfe hauftt weiter. Poß Adytung, Menfh! 
Den legten baifen de Hunde! 8. 


legung fein Amt führte, twir verloren die Vorftandsmit« 
glieder aus dem Auge und famen an eine Yrüde, ar 
der ein großer Trupp Hatenkreuzler ftand, da wandte 
fi) mein Begleiter und Gchüger mit einem Nut an 
mid: „Geftatten Gie, daß id mich hier verab« 
fajiede, Gie müffen jegt über die Brüde, bier ift 
mein Bezirk zu Ende, auf Wiederfehn!“ 


Viel Farbenfreudigkeit fpendet der Roman von 
Guido Kreuger, „Das grüne Monokel”, der forben 
in der „Mündjner Zeitung” erfheint. 

f In der Fortfegung vom 20. Januar 1927 ift zu 
lefen: 

„Sie atmete a auf, dafi fih die Geide über der 
Blühenden Bruft_ faft zum Serreißen fpannte. Un: 
ergründlich epalifierten die phosphorefzierenden Neflere 
FAR faphirenen Augen im Chatten langbervimperter 

ider. 


Dreimal felig der Mann, der foldes Bild — nod) 
dazu durch ein grünes Monofel — fGauen darf! 


Co was Hiebds nur bei uns in Leipyfh: Meulich 
fpagiert ein ehrmürdiger weißhaariger Gandivihman 
auf der Petersftraße. Am Budel ein Plakat: 

Verkehrswächt Leipzig €. D. 
Fußgänger Rechts gehen! 
&r aber wandelt felbft Ereugfidel links! 
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Aus den Akten 


1 

Aus einem Bericht: 

Die Verurteilte, die von ihrem Manne getrennt 
Icbt, bat am 13. März 1920 mit zwei Männern 
gegen Entgelt gefchlechtlic, verkehrt; ein Mann hat nad) 
dem Gefjledhtsverkehr die Flut ergriffen... 


u 


Aus einem alten Gnadengefuh: 

Anfang November habe ih, Eure Majeftät um 
Gnade angefleht. Da jegt troß meiner Krankheit 
Etrofvollficedung angeordnet ifl, erlaube ih mir aller- 
untertänigft nod einmal zu bitten, unfer Tränenbad 
in Dantesjubel baldgefälligft umzurmandeln ,.. 


1m 
Aus einer Befhtwerde: 

Die Juftigverwaltungsbehörden gleichen nur gar zu 
oft nad) dem Urteil zahllofer Gadverfländigen und 
Leidtragenden feadhafıen alten Blafebälgen, die ja 
felbft dann nichts Dernünftiges leiften, wenn fi 
dauernd getreten werden ,., 

Iv 

Aus dem Bericht eines Landjägers: 

... Nachdem ich felbft den auf der Landjtrafe 
liegenden Leichnam  beaugenfheinigt hatte, jedod) 
äußere Verlegungen an demfelben nicht zu es 
waren, lief id) den praktifcen Arzt Dr. Meier bitten, 
ih den Toten anzufehen. Diefer ftellte zunächft 
Wiederbelebungsverfuche an; Iegtere waren anfıheinend 
von Erfolg begleitet, denn plöglid erhob fi die Leiche 
und entfernte ji in füdöftlicher Richtung . . . 


Patrioten 


Baudenbetrieb im Niefengebirge mit Klavierfpieler 
und Gtehgeiger, allgemeiner Zong, fröhlides Treiben 
zweier fähfifiher Kegeltlubs, die fih gegenfeitig mit 
ihren Kehlen durch) allerhand luftige Lieder bekriegen. 

Plöglic, allgemeine Gtüle. Die Mufit fpielt: „Heil 
die im Ciegerkrang”. Die Bäfte erheben fich und fingen 
begeiftert mit. Nur ein fähfifher Cchulmeifter und 
id) bleiben figen. „Ob fie uns nun wohl rausfchmeifen 
erden, weil wir nicht mitmachen?" 

Gefpannt harre id) der Din 
follen. Das Lied war zu Ende, 
onkel in die Gefellfcha| 


ie 


die da Fommen 





Der Hörfehler 


Ein junger Journalift, der Oberfefunda Eaum ent: 
ronnen, begann feine Karriere gerade in jenen Tagen, 
als die Welt anfing, verrüdt zu werden. Cs war im 


Auguft 1914, und der junge Yournalift faß in der 
Redaktion eines ganz einen fächfifhen Blattes, das 
heute nicht mehr eriftiert. 

Mit der heldenhaften Unbekümmertheit eines 
Jünglings, der fi) vorgenommen hat, feinen Mit 
menfhen zu zeigen, was eine Sarke ift, fhrieb er 
Leitartikel, Plaudereien, Lokalberichte, hanthabte todes» 
mutig Chere und Peimpinfel, febate die Poft die 
Verliner Zeitungen bradjte, denn er war allein auf 
weiter lur. 

Nur eines bereitete ihm Qualen: die Aufnahme der 
„legten Nachrichten”, die regelmäßig um Mittag aus 
der nächjfigelegenen größeren Gtadt telephonifch über 
mittelt wurden. Der junge Journalift war nämlid) 
nicht nur der Gtenographie unkundig, fondern er gae 
aud), fm Anfang ee Drvafdes it ftehend, Beine 
Ahnung von den Ufancen, die bei der Durchgabe von 
Meldungen beliebt find. 

©o gefchah es, daß die Heie fähfifche Zeitung, 
die heute nicht mehr eriftiert, am dritten oder vierten 
Tage der Tätigkeit jenes jungen Yournaliften fhwarz 
Er weiß; berichtete: der Papft Peter Jfidor Ulcidh 
Giegfried X. fei foeben verftorben. 

Worauf in der nädjften Nummer die „ergänzende 
Mitteilung“ erfolgte: es handle ih, felbfiverftändlih 
um einen Hörfehler, „was unfere aufmerkfamen Lefer 





zweifellos bereits feftgeftellt haben dürften”. ©. x. 
Stammbuchvers 

®o — an ein Ctammbud) hingezerrt — 

Hat man Verdruf. Y 


Man fühle fih ins Klofett gefperzt, 
Dbwohl man gar nidt muß. 


Denn mander Gaft will weitergehn 
Und will nichts fehen laffen 
Und feine Klere ungefehn 


Nur werfen, wo fie paffen. 
Iooctm Ringeinag 


Simpl-Woche 





ift in 


Strefemann fingt: „Mein Herz 
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Sleichberechfigung der Nationen En, 


HER 








“My house is my castle." 


Lokalwechfel Lieber Simpliciffimus! 


Ihm, der das Zentrum zierfe Die Wirtfhaft fteht verlafen HE A ER GH 

















> ni Moment ein Monokellavalier. Er erfämpft fi) rüd« 
als (dwarz-rof-goldnes Schild, und 's Gärfel nebenan, fihtslos einen Gtehplah und übernimmt ee, das 
dem Doktor Jofef Wirthe, wo fonft die Herren faßen. En ; an Sn] ae Manlh I 
. " er . treten... — jeder tmeiß, daß es nme . 
dem Wirthe wundermild, Leer gähnt die Kegelbahn. Cifle! Hlecauf:Unglaublthe Wirtfhaft., diefe 
Em : Y. Clektrife) follen doc mehr Wagen fahren 
ift die Partei entloffen — Ihr denkt, er müffe weinen Elm ee Ban OH ei ja En 
ed ei under, en Buftänden; das hätte mal vor 
und glatt mad) rechts gefhwentt. ob folder Überhaft? dem Kriege paffieren follen ..., na, überhaupt ...!” 
Und Glaube, Liebe, Hoffen Gr kenne ja dody die Geinen ae ein ch „Sahen Ge doc; mit Autor 
n h R e R mobil, wenn’t Yhnen hier nid vornehm jenuc) is!” — 
feheinf heftig ausgerentt und Tach (ich einen Aft Der einum wat blißfehnell den Stopf und, 
A das Hohenzollernauge aufgeriffen, näfelt er den Ar- 
Der Doktor Wirth kam warten. Beiter an: „Sie önnen ja mal abfleigen und mic ein 

Gie (dwenkt aud) wieder Links Zu telcraen, Ben le = 
inf in fen jer Arbeiter läcelt gleihmütig: „Goll ma nich 
und Eneipf in feinem Garten druff anfomm, EN Hab‘ it 

wie einft, die Zentrumsfphinr. Ratatöotr fhon ofte fahren jelaffen .,.!" 
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Arm aber ehrlich! 


Zelnung von IM. Beifchmann) 


„Keen Mann, 
Bafter, Peene Bleibe — 
nu Bann it mir meine 
fofenannte Tugend uffs 
Brot fchmier'n, wo id 


nich habe.“ 


een 











Der Schlüffelbund 


Straubing zum Beifpiel ift ein Meines Gtädtchen, 

en gelb bis an die erfien Häufer 
heran. Und im Wirtshaus Priegt man den beflen Kalbs- 
nierenbraten Deutfchlands 
find fo feine Borzi 
Das Städtchen hat fein 
Da ift die Neugier, 
Man fieht von Haus zu 
Fenfter in den Guppentopf. Mi 
fein muß. 

Neulid) war die Frau penfionierte Dberpofifetretär 
zu Befuc, bei meiner Mutter. Die Frau penfionierte 
berpoftfefretär mohnt uns gegenüber im zweiten 
Etod. Wir im erften 

Gie war zu Befud) bei meiner Mutter, und meine 
Mutter fuhte den Chlüffelbund, und fand ihn nicht, 
und fand ihn nicht, 

Die Frau penfionierte Dberpoftfetretär fah ihr zu. 
Und fagte dann: „No, den ham ©" do geftern abend 
in die oberfte blad von Jhnerner Kommod ge: 
tan, den Schlüjjelbund.” 

Und da war er aud), der Gchlüffelbund! 

© ift Gtraubing. ©. 


Der Mittelpunkt 


Als ich nach Conftanza follte — für fo lange Zeit, 
vier Wodjen — da graute mir. Jh Benne dort Feine 
Menfihenfeele — mas werde id) beginnen? — Ein 
älterer Kollege, Doldius Tafo, ift grade in Conftanza 
vor Pangiweile geftorben, 

Da fiel mir Herr Popescu ein. Er ift Rumäne 
er Eennt alle Welt — am Ende hat er Beziehungen 
in Conftanza und kann mir an die Hand gehen 

„Notürlicd,“ fagte er, „gern. Jh gebe Ahnen hier 
einen Empfehlungsbrief mit an Madame Gllgorian. 
Die Adreife habe ih vergefen — aber in Conftanza 
werden ie fie feiht erfahren jedes Kind dort 
kennt das Haus. Ein fehr vornehmes, gaftfreies Haus, 
Mittelpunkt des gefellfpaftlichen Lebens. Cie werden 
die beften Ceute der Stadt da forufagen jeden Abend 
finden. Madame felbft ift raviijant. Und die jungen 
Damen? Jh fage Jhnen nicht zuviel: Gie werden ent: 
züdt fein.” 

- Ad) fand ohne Mühe das Haus — fand 
alles genau wie Herr Popescu es verhrifen hatte 
Madame raviffant, die jungen Damen ertzüdend, die 

















s fih dur die 
perngläfern, wenn's 







































often Eeute der Stadt jeden Abend da im Mittelpuntt 
: BefeläßeiE —... "8 ivar nämlich das. führende 
Puff von Conftanza, Roda Roda 


er 
Milieu 
In Berlin, in der Diele eines vornehmen Hotels. 
e, gedämpfte Unterhaltung, weiße, gepuderte 
her erdbeergemalte Mund, Und 
” oder folde, die fo tun, mı 
fih bei den Tönen einer Meinen Kapelle kavalierifd 
über beringte und unberingte s 
Die Kellner fehen faft no) vornehmer aus als die 
Säfte, und der Zigarrenjunge und der Khenjunge 
fteden in Baffeebraunen Uniformen mit Goldkrä 
Eie gehen, die beiden braunen Hufaren, in geofen 
Schleifen dur, den Raum, einen genau geregelten 
g und treifen immer wieder an der Gäule zur 
fammen, hinter der id) fie. 
nn Bliccen, die filbernen Zigarettenetuis 
ih wie ein Edjmetterling 




























auf ein rofiges 
Und der braune, He © Kuchenträger hat twieder 
einmal feine Runde trifft auf den 
hufaren und fagt, id hör's um die © 
Keen Aas frift Kuden!“ 
Und num fegt der fhnwermütige Geiger den Bogen 











an zu einem melandolifhen Golo. ©» 
Lieber Simpliciffimus! 

Von einem Verlage erhalte id) einen — mume 

tierten — Profpekt über adıtzig Bücher, Das ift 





nichts Ungerwöhnlidjes, man erhält viele Kataloge, ein 
Neureicher, nicht nur im Kaufen und Verkaufen ger 
wandt, hat alle ihm augefandten in Leder binden 
laffen und fid fo, ohne Bücher, eine „Bibliothek 
gefhaffen. Bei dem Profpekt aber, von dem Ich rede, 
liegen Bleine Zettel bei. Auf einem fteht 
Schenken Gie Ihrem Bruder 

der vor Ppern lag: 13 

der bei Berdun dabei war: 18 

der mad) der Urfadhe forfiht: 34, 38 

nach dem Duell deutfihen Unhells: 30 

der fih wandelte: 9 und aß 

jet den Krieg haft: 33 

Gefinnungsrepublifoner wurde: 14, a1 

Sozlalifl: ra 

Eommenden Dingen zugewandt: 27, 35, 37. 
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Böllerei 


(Simpl-dücher DD. 1) 


Uber 50 ein- und 

mebrfarbige Bilder 

der Simpliciffimus- 
Künftler 


Großes Format 
Kartoniert RM.1.— 


Simplicifimus + Derlag 
AUNNUENNENIEUUUUN 








Dir Colombine untreu ward, - armer Bajazzo, geschah dies, 
weil Du unkluger Weise versäumt hast, ihr den Sect an- 
zubieten, der alle Frauenherzen höher schlagen lässt 


SCHÖNBERGER CABINET 


„us dem “Privatkeller“ 





SCHÖNBERGER CABINET Der DEUTSCHE SECT - MAINZ A/RHEIN 
De ee en ne ee ee a 
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Das Leben ein Traum 


Zeichnung von I. Keifdhmann) 
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„Wenn jeg' aus Amerika der Ford anjetfürmet käme und wollte fchnell wohin fahren, da mifje it Tachen — it bin nämlich beftellt!* 


Liebeserfahrung / Bon Henziette Geerling 


Eines Tages war Charlotte zur Mberzeugung gelommen, dafi 
es für fie an der Zeit fei, ihre bis dahin fkreng gewahrte Jung« 
fräufichtelt zu verlieren. Charlotte litt nämlih als Chrift« 
ftellerin daran, dafi ihre Manuftripte mit der Gefegmäpigkeit 
eines Yumerangs zu ihr, der Abfenderin, zurückzukehren pflegten. 
immer mit mohltvollend»perfönlichen Begleitfihreiben, nie mit 
der berüchtigten, faclichgedrudten Verneinung. Daran erkannte 
Charlotte, dafi es zivar ihr nicht an Talent, aber ihren Manım 
ffripten an einer geriffen Reife fehlen müffe. Jhre männlichen 
Kollegen verfichtrten ihr, daran fei eben ihr totales Unbefanntfein 
mit der Liebe nebft Zubehör fhuld. Als Charlotte ihnen fchließlich 
tedjt geben mufite, weil die Zahl ihrer Kiteracifihen Enttäufcungen 
ftändig wuchs, befhlof fie, fi das Fehlende zu befchaffen. 

Charlotte mar zielbewußt und gradlinig veranlagt. Alfo 
fchaltete fie von ne alle ftandesamtlihen Nebenintereffen 
aus und richtete ihe Augenmerk Tediglih auf den Wefenstern 
der Gadje. Da_fie literarifh gut unterlegt und Goethe Ber 
ehrerin war, reifte fie in der Abjicht, ihre Fommende exfte Liebes- 
nadt an I privater Gtätte zu verleben, nad) Weimar. 

Am Morgen nad ihrer Ankunft zog fie früh die Stlingel am 
Goethes Gartenhaus an der lm, zahlte ihr Eintcittsgeld_ und 
ging langfam und gefühlvoll, ihr fhönes Federeremplar von „Dich« 
tung und Wahrheit“ in der Hand, den ihr von früheren Reifen 
ber (ängft bekannten „alten Gang, meine liebe Wiefe entlang“. 

— €s hatte offenbar fen vor ihr jemand die Klingel ger 

oogen. Auf einer der weißen Bänke in der Mähe des Gedent- 
heins mit der berühmten Infhrift 

‚Gier im füllen gedachte der Liebende feiner Geliebten” 

faß ein funger Mann. Charlotte fegte fih) zielberwußt auf dier 
felbe Bank. Der junge Mann fah fpmpathifch aus, und er las — 
as fie bald fefiftellen onnte — aud) in „Dichtung und Wahre 
heit“, Gie amen bald miteinander ins Gelpräh. Er erzählte, 
dafi er im Gommer mehrmals wöchentlich feine Morgenandacht 
an diefer Stelle zu verrichten pflege. Mit einem fchwärmerifchen 
Bid auf Ihr fhönes Pedereremplae äußerte er die Vermutung, 
dafı er in feiner Nachbarin eine verwandte Geele getroffen haben 
könne. Charlotte errötete, denn fie-felber hatte fich in eben diefem 
Augenblid vorgeftellt, twie der junge Mann fih wohl in Unter- 
hofen ausnehmen mäffe.. Er deutete offenbar diefe Bluttvallung 
u feinen Gunften, derm er nannte feinen Mamen. Cr heiße 

Rofes und fei Angeftellter im Warenhaus Tief. Da ftand 
Charlotte fehr enttäufcht auf. 


Beim Mittagstifch im Fremdenheim madjte fie eine wichtige 
Entdedung. Der innere Vorfag, ihre lnbe übe hockei ah 
geben, genügte, um fofort eine Art drahtlofer erotifdher Fern- 
verbindung zwifden ihr und dem andersgeftalteten Gefchlecht 
Pepiele: Bon zwei Geiten fühlte Charlotte moskuline Sunt- 
Nprüche auf fih eindringen. Die einen gingen von einem blonden 

jeutfhen, die andern von einem dunkellotigen Ungarn aus. 
Charlotte hielt ihre Empfangsftation ftreng unparteifd nad) 
beiden Geiten hin aufnahmebereit. 

Nady Tifd fegten fi die Herren zu ihr. Der Deutfhe 
mar ein gervefener Mediziner, der neuerdings Mufit fiudierte, 
der Ungar ein Literat, der im Archiv der Villa Gilberblid 
NieyfherGtudien trieb. Er hatte ein malerifhes Profil und ein 
fehr betriebfames Mundwert. — Charlotte faß zroifhen beiden 
und ftellte mit Befriedigung feft, daß ihr Ylut weder von rehts 
nod) von links her in Wallung geriet. Es lag ihr nichts daran, ihr 

gewicht zu verlieren; die Piebeserfahrung, die fie 


inneres Ole 
fügte, war ihr ja nicht Gelbftzive®, nur Mittel zur Erhöhung 


ihrer fhriftftellerifhen Leiftungsfähigkeit. Um die Kenntnis des 
Tedhnifhen, Handgreiflichen der Liebe war es ihr ausfchliehlich 
zu tun: für die erforderlichen pfodifchen Zutaten zweds belle 
She Verwertung Eonnte fie jich auf ihre regfame Phantafie 
verlaflen. 

Der Mufiter erzählte ihr von feinen früheren Erfahrungen 
aus dem Anatomiefaal. Der Literat von einer Gtreitfcrift, mit 
der er einen Miesfche-egner an die Kehle wollte. Er geriet 
in Erregung und bezeichnete fich felbft als eine vulfanifche Natur. 

„Dabei kann id) mic nichts denken,” Eeitifierte ihn Charlotte 
mit einem unfculdsvollen Lächeln und naivem Augenauffchlag, 
„ich habe noch nie einem Vulkanausbruch beigewehnt.” 

Er liefi ein Bliglicht flawifchen Feuers in feinen Augen aufe 
glühen, fuhr fih mit der Zunge über die Lippen und fdhrieg. 

Draußen im Flur kam er Charlotte nad. Er habe auf kurze 
Zeit eine Driginalhandfchrift Niekfches anvertraut betommen. 
Gelbftverftändlih, dürfe er fie nicht aus der Hand geben, und 
felbfiverftändlich erzähle er den neugierigen Penfionsweiblein 
nichts davon, mur ihr, der Cohriftftellerin, IRRE Kollegin. Falls 
fie fich dafür interefjiere, Bönne fie es auf feinem Zimmer einfehen. 
Aber nur des Nadts, wen er bei der Ede 

„Das ift fehr freundlich, von Jhnen,” fagte Charlotte, twieder 
mit einem lieben Lächeln, „id bin gefpannt, ob mir heute abend 
danad) zumut fein toird, Jhre Arbeitsweie Eennengulernen.“ Ihr 
Blut blieb volltommen ruhig. Die beiden Männer twaren ihr 
wie zwei Pferde vor dem Rennen. Gie hielt ihren Tipp in der 
an und wufite noch nicht, ob fie af den Deutfchen oder den 
Unger fegen follte. r 

"Am fpöten Nachmittag füchte fie die zweite, ihr längft ber 
Konnte Andachtftätte auf: die ürflengruft Als fie dur die 
abenddämmerigen Wege ging, unbeftimmte MWehmut um uns 
befannte Toten im Herzen, merkte fie, dafi ihr jemand folgte. 
Es war der Student der Mufit. Er holte fie ein und bat ehr 
erbietig, ob er fie begleiten dürfe. Charlotte fand Zeit und Drt 
fehr fihleht gewählt für ihre Zwede. Alfo fagte fie kurz und 
kalt: an diefer Ctätte wünfhe fie allein zu fein. 

Der werdende Kapellmeifter bat taktfeft um Verzeihung und 
machte. Eehrt. Jr einiger Entfernung blieb er fiehen und ver« 
fiherte treuhergig: „Cie fondern fih zu fehr von den Menfchen 
ab, gnädiges Kräulein. Glauben Cie mir, gerade Gie als Shrift« 
ftellerin (haden fic felber dadurd. Das It der große Fehler 
Goncad Ferdinand Meyers gemefen...“ Und der Student der 
Mufit Bam tmieder näher und begann ein Privatiffimm über 
rin Bekefe Mener. — Charlotte war fehr enttäufcht. 








Am Seiedhofster nahm Charlotte Abfdjied von ihrem Der 
gleiter. Der Deutfche ra das Rennen verloren: fie hatte ihm 
durd; den Hinweis auf die Heiligkeit des Drtes den Etart verr 
dorben. Alfo würde wohl der Ungar das fiegende Pferd werden. 
Eli tar es ja egal; der eine Konkurrent war ihr fo 

eis (tig tie der andere. Aber als der Literat am Abend 
mit einem flawifhen Brillantfeuervert in den Augen auf die 
Nierfcer-Handfchrift anfpielte, fhünte Charlotte Kopfichmerzen 
vor: fie habe zu lange auf dem Knhef vermweilt. Die Wahrheit 
war: fie hatte Bei fih die rofafeidene Cchlupfhole zu 
kaufen, die fie zur Feier ihrer erften Licbesnadht hatte anlegen 
wollen. 





om.andern Vormittag fuchte fie die deitte, ihr längft 
Ge ee aba GecheDtationalmafem. ie 
war die erfte Belugherin, Im Schlafzimmer jtand die Tür ned) 
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nicht zum ungehinderten Ginbli offen; fie war ins Exhlofi ger 
drüdt, als fcliefe dort einer... 

Die Tür öffnete fid, und es ‚trat ein zwar etwas alt 
modifiher älterer Here mit fAmalem Sopf, hoher Gtien und 
Kaifer Wilhelm Badenbact ein. Hinter ihm eine Char Jüng: 
linge mit gleichfarbigen Müten in der Hand. — a fol Eine 
Klafenführung durd) den ne Säulrat. — Charlotte hielt 
fich, fachlich intereffiert, in der Mähe der Gruppe. Hier hatte das 
reife Alter den Ehrfurtofeim in junge Herzen und junge Geifter 
zu fenten. — 

Aber nach einiger Zeit wurde Charlotte zu ihrem Gihreden 
inne, daß ihre Wille fur Untugend offenbar felbft umwillende 
oder dumpf ahnende Mannheit magnetifch anziehe. Einer der 

timaner fuchte dauernd Fühlung mit ihr. Er war ein hübfher 

unge mit fürggefehorenem blondem Haar, einer Antinousnafe, 
&inem roten Mund und grauen Augen mit goldenen Glanzlichtern. 
Charlotte fpücte feine Körperwärme, wenn fie vor den Gamm- 
Kungstäften Geite an Geite gedrängt flanden. Das gab ihr ein 
meiden Wollufigefühl, wie fie es mwohl aus ihren Träumen 
Eannte. Wenn fid) die Kaffe in einer Türöffnung ftaute, fühlte 
Charlotte den Atem des hübfihen Primaners in ihrem Naden. 
Das wirkte ertegend, machte aber zugleich zornig. Gie fpürte 
dann Luft, ihm ein zpnifces: „Was willft du denn? dh weih 
ja felber nicht, wie es gemacht wird!” ins Geficht zu rufen. Gie 
kam aber miht von dem Jungen 106, lief wie am Geil gezogen 
neben oder hinter ihm mit dem Bedürfnis, ihm das Haar zu 
ftreicheln oder ihren Arm unter den feinen zu fchieben. — Was 
war das mur? Shatte etwa der-Genius loci hier feine Hand 
im Epiel?... Drüben lag, wie ein Seiligkum verwahrt, der 
Handfehuh der fiebjehnjährigen Ulrike von Yevegom... 

na Nanden fie nebeneinander, die Letten hinter der ganzen 
Kaffe, vor der aldobrandinif—hen Hochzeit. Born, pie Geite des 
verblofiten grünen Gchugvorhangs, fenkte das reife Alter den 
Ehrfurdjtsfeim in junge Herzen, mit der wohlwollenden Milde 
des Gcyulmannes in Ferenftimmung: „...das Wort nuptiae 
ift Jbnen aus der lateinifchen Grammatit bekannt...” 

wurde Charlotte von einem grimmigen Mbermut erfaßt. 
Cie umfpannte wie eine Rafende das Handgelent des Primanerg. 
Der hübfhe Bengel erfchraf fürchterlich, wurde cot und verlegen. 
Charlotte floh. Es faß ihr eine weide Trauer und ein wmütender 
Zorn auf jid) felber im Herzen. Auf der Gtrafe ballte fie die 
Fauft und ließ fie fo hart auf den fteinernen Pfeiler vor dem 
us am Frauenplan niederfaufen, daf fie auffdrie unter der 
Eelbftkafteiung. 











An demfelben Abend ud der Piterat Charlotte zu einem 
Bierabend im „NRuffifhen Sr ein. Es würde fie interefjieren, 
ein berühmter Weimaraner komme aud). Sie fagte: „Sie werden 
wenig Ehre mit mir einlegen, berühmten Leuten gegenüber bin id) 
fhüdjtern.“ — „Haben Gie keine Sorge, jener Äjt mod, fhüch 
terner als Cie“, beruhigte er fie. 

Arm Abend kam es, wie es Fommen mußte. Das Bier wurde 

efchenkt, die Mufit fpielte, der Literat redete, die andern 
Pormiegen. 

Gegen Mitternadjt machten fie fid) zu dreien auf den Heim 
weg. Vor dem Gitter des Gremdenheims blieb der Literat jtehen 
und redete weiter. Charlotte drängte es, ins Haus und zu weiterer 
Liebeserfohrung zu kommen, denn fie hatte jeht die neue rofa- 
feidene Schlupfhefe an. Dh Partner mochte dies wittern, er 
verabfjiedete jid) eilig von feinem berühmten Begleiter und Fam 

(Schluß auf Eeite 619) 
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feiner gänzlich ungedrußten Kollegin auf der Treppe nah. Auf 
der erften Plattform Fnipfte er das Lidht aus. Charlotte halt 
pro forma, Da fühlte jie fih von feinen Armen umfaßt und 
Kite ih geküßt, 

Sie merkte gleich, daf fie bis dahin nur einen fehr unvoll« 
Bommenen Begriif vom Wefen des Kujles gehabt. Gie war fehr 
enttäufht. Cie hatte fid) die dauernd befungene Liebe viel por 
tifcher vorgeftellt. Yhr Blut blieb volllommen ruhig. hr ganzes 
g nur dahin: um Gottes willen, twie werde id) den 
er los? 

Sobald er eine AEmBEHk machte, dud'te fie fic), taftete unter 
feinem Arın hindurch) nad) dem Geländer und hufchte die Treppe 
hinauf. Von der oberen Plattform rief fie ihm halblaut zu 

„Hören Gie, das war ungefchidt. Auf der Treppe und im 
Dunkeln Bann man dod) Feine Handfriften entziffern! Gute 
Nase!“ 

Drinnen im Zimmer feste fie fih auf ihren Bertrand und 
fhürtelte fih vor Laden. Auch, der Ungar hatte das Nennen 
verloren, er hatte noch unglüdlicher geftartet als der Deutfche. 
Darauf fhüttelte fie fih noch einmal, ohne zu lachen. Cie bohnerte 
Gefiht und Lippen mit Geife und Borar und fpülte fih den 
Mund aus. Charlotte fand die Liebe eine fehr unhngienifche An« 
gelegenheit. Dann legte fie fih zu Bert und fhlief in voller 
Geelenruhe ein. 

Mitten in der Nacht ertwachte fie. Jhr Blut war in hellem 
Aufruhr. Yhr Körper zudte, wand fidh, erftarrte unter der Wurht 
der Enthüllung, die ihm die Natur felber im Gchlaf gemadıt 
hatte, Sie bif jid) in die Finger. Sie Erallte ihre Nägel in ihre 
Bruft. Gie ftöhnte und ffammelte Büärtlichleitsworte. Aber das 
Phantom, das fie hier ancedete, war weder der Deutfhe nod) 
der Ungar, fondern der hübfhe Primaner aus dem Gocthe-Haus, 





Am andern Morgen ermwadte Charlotte als vollfommene 
hilofophin. Gle verrihtete ihr Dankgebet an den Genius des 
Drtes, zahlte ihre Penfionsrehnung und freute fih, fo billig 
meggefommen zu fein. Gie hatte innerhalb adtundvierzig Gtun« 
den und mit einer, obendrein bloß Eunftjeidenen Gchlupfhofe 
einen Cchat an Liebeserfahrungen gefammelt, der für zwölf 
fpannende Nomane ausreichte: Cie wußte jegt um den Wefens« 
tern der Gadje; und für die belleteiftifhe Schalenbildung konnte 
fie fih auf die Schwungkraft ihrer Phantafie verlaffen. 

Gleich nad) Ihrer Heimkehr tippte Charlotte eine Reihe von 
Aphorismen in ihre Mafıhine. Der erfte lautete: „Jeder Mangel 
an Einverftändnis ziwif—hen den Gefhlechtern beruht lepten Endes 
auf dem Mangel an Gleichzeitigkeit ihrer Empfindungen.” 

Der legte: „Erfahrung ift ein blindes Huhn, das mur die 
Körner findet, die andere als unverdaulic haben liegen laffen.“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


Wahrhaft befänftigend auf das Gemüt wirkt in diefer 3 
der Cifenbahnunficherheit das Leben und Treiben auf den [wähle 
fhen Bahnhöfen. Denn dort laffen es fih die Beamten nicht 
nehmen, aud) heute nod) tie In der guten alten Zeit väterlid, für 
ihre reifenden Ghugbefohlenen zu jorgen. Wir erwarten fürze 
lich auf dem SHerrenberger Bahnhof den von „Stuegert” nad) 

‚Zübinge“ foleichenden Bug. Zulegt „brauft” er doc) nod) daher. 
Es entficht das bekannte fidele Durdjeinander, denn der Zug Ift 
überfüllt. Bergebens fuchen wir nad) einem Wagen mit Plag. — 
Da erfGeint mitten im Getöfe wie ein befreiender Gott der 
amtierende Fugbeamte. Gein Arm weit mit einladender Ger 
bärde nad) dem Zugende Hin; fein Auge funkelt vor Dienfteifer, 
und feine Gtimme donnert, aus aller Qual erlöfend, über das 
Gerwühl hinweg: „De lerfhde Wage fend hinnde!“ 
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Auf den Tod eines Dichfers 


Frübe fhon zum Klaffiter berufen 
fühlte fi der Nüngling Emil Bums, 
nabfe, Soft im Bufen, id) den Gtufen 
des Apoll geweihten Heiligtums. 


Selten fah man wahrlid einen Dichter 

fo von hebrer Cifreberci befeelt, 

bald fıhon jah er fi) vom Chor der Nidhter 
als des Volkes Liebling ausermählt. 


Niemals gab er fidy die Hleinfte Blöße, 
wid vom Pfade frengfter Tugend nie, 
fana von Goff und nationaler Größe, 
was ihm ungebeuren Ruhm verlich, 


Leider war dem Hochflug nicht gewachjen 
diefes Edeldichters (dwadyes Herz, 
und auf einer Worfragstonr durdy Gachjen 





ward er ran und fang fid) Himmelwärts. 


Eine Trauerfeier ohnegleihen, 


der Bedeutung des Moments fid) voll beruft, 


(müde mit des Vaterlandes Eichen 
des verewigten Gängers behre Bruft. 


, Prefie 
e Grab, 


inanz, Behörd 
1 um Das off’ 


Induflcie, 
fland ergr 






Gerhart Haupfmann warf und Hermann Hefje 


eine Schaufel voll Papier hinab. 


Unter andern herrlichen Trophäen 
in des Vollsmufeums She 
fieht man feine Ghreibmafchine flehen, 
Gonntags viel beflaunt vom Publikum. 





Nie wird diefer Man vergeffen werden, 
Deutfhlands Ießter Klaffier vielleicht. 
Denn fürwahr, es findet fi) auf Erden 
feiner, der ihm nur das NSajfer reicht. 


QIa ic) felbft, der ic) den Bums erfunden, 
der ihm Namen, Ruhm, Geftalt verlieh, 
beuge mic) befhämt und überwunden 

vor fo viel Talent, fo viel Genie. 


Und fo wallt des Göftlihen Gedächtnis, 
von der rauhen ASirklichkeit befreit, 
feines Volkes edelftes Vermächtnis, 
dur Dahrhunderte zur Grigteit. 


Gabriel u. Jos. Sedimayr 


Hermann Hefe 


Das Konzept 


Der bejahtte und angefehene Gchaufpieler X. hatte des Gchid« 
fal, Reden zu halten. Wenn irgendein ihm naheftehender Mit: 
menfch etwas erlebte, fo redete er darauf. Aber obrwohl er fid) 
vom lieben Gott dazu berufen fühlte, mangelte ihm dod) eing: 
er braudjte ein Konzept — ohne Konzept war er aufgefchmiffen. 
Denn er redete nicht etiwa, wie ihm der Schnabel gewacjfen war, 
gottbewahre — dazu war ihm die Sache viel zu ernft, Ob heiteren 
oder traurigen Anlaffes, die Worte fanden fich, fobald er fir 
auf das Papier fette — fie floffen ihm aus der Feder, wohl: 
geordnet und f«hön gebaut ftanden jie da, er las fie füh) vor, prägte 
fie feinem Gedächtnis ein, und es wäre ihm ein jehmerzlider 
Berluft geivefen, tvenn er eins davon verloren hätte, 

Nun gefihah es, dafi ein alter Freund von ihm aufs Kranken: 
lager geworfen turde. Das tat dem guten X. ernftlich leid. 
Ja — er fürhtete für ihn. Und da er als fürforgliher Mann 
Und Freund wohl twufte, dafi es an ihm ıwar, dem Armen ein 
paar gute liebe Worte nadhzurufen, wenn es fomei | fommen 
foltte, fo fete er fih) hin umd fehrieb die Leichentede. Damit er 
nur ja nichts zu Ehren des freuen Freundes vergäfe und alles 
recht fihön vorbrädhte, Dann faltete er das Papier zufammen 
und fiedte es in feine Brufttafche, um es gelegentlich heranszur 
nehmen und beigeiten zu memorieren, 

Indes dauerte die Krankheit lange, und der gute X. wollte 
doc wieder einmal nad) feinem Pranfen reund_fehen. Der 
Arme fühlte fih fhon fo fern vom Leben, daf er fid an jeden, 
dee von draußen Fam, voll Gehnfucht und Neid Manmerte, 
Und fo — aus vollem Hergen — jiredte er feine Arme nad) X. 
aus, zog feinen Kopf zu jihh herunter und drüdte ihn ein über 
das andere Mal an feine Bruft. — Da rafhelte es in der Bruft: 
tafıhe, und ein gefaltetes Papier fehob fih) heraus und fiel ins 
Bett, Die Freunde, im Überfchtwang Ihrer Gefühle, adhteten 
nicht darauf... 

Mehrere Tage fpäter farb der Kranke, Unter den wenigen 
Papieren in der Schublade des Nadyttifihes fand fid) aud) eine 
Örabrede. Der aufrichtige Schmerz des Gchaufpielers X. aber 
fand an diefem Grab Feine Worte... 





Fragmente 
1. 


Der Herr Direktor ift überaus geizig — er Ifit zu Macht nur 
ein Paar MWürfichen, in einem Beinen Wirtshaus, und felbft 
das befiheidene Mahl gibt ihm regelmäßig Anlaß, den Wirt 
auf das gröbfte anzupöbeln. 

Bis einmal dem Wirt die Geduld reift — und er fagt dem Die 
reftor: „Herr! Glauben Gie, id werde mi für ein Paar Würft« 
hen von Jhnen täglich zum Gög von Berlidyingen laden lajjen?” 

„Aud) dann mod“, entgegnet der Direktor, „würden Gie 
beffer bei mir zu Abend effen als ic, bei Yhnen 


I, 


In Konftantinopel, während des Kriegs, hat ein Fall unlieb« 
fames Auffehen erregt: am Bosporus, bei Therapia, waren die 
beiden Töchter des ausländifcen. Generals X. von türkifhen 
Soldaten überfallen und vergewaltigt worden. 

Eeitdem gingen die Töchter des Konfuls von Sabrader dort 
fpazieren, Jahre und Jahre. 

Nichts. 








Il. 


Libufchas Eriegerifche Töchter fhnitten fih die rechte Bruft 
ab, um den Bogen bejfer handhaben zu Pönnen. 

Nur wer die Uppigkeit der Ifhhedyinnen Fennt, wird die 
Größe des Dpfers nad) Gebühr würdigen. Roda Rode 
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Die Wunderkur 
Bon Jofeph Adler 


Ih war frank gefchrieben, follte mich fhonen, fehr diät leben, nicht trinken, 
und meiner angegriffenen Cunge wegen felbftverftändlid) aud) nicht tanzen. Es war 
in der Karnevalzeit, und unfer Nuderflub veranftaltete am Ultimo, am Tage der 
ge, eine Nadjt am Goldenen Horn. Als ic) dabei war, mid) für diefe denkrvürdige 
Nacht fertig zu machen, wurde die ahmungslofe Tür von meiner Wirtin plöglic, 
faft aus den Angeln gerijfen. „Herr Aneller,“ rief die Alte, „rafd) wieder ins 
Bett! Der Krankentontrolleur fteht dr % 
warf die Tür wieder zu und ich mic) in voller Balltoilette in das offene 
Bett, Das hatte die Welt nody nidyt erlebt, daß ein todkcanker Menfch) nod) Rurz 
vor dem Aufbrud) zum Ball von einem Krankenkontrolleur beläftigt wird. Id 509 
das Debert bis an die Mafe und huftete ein fehwaches „NHerein!”, als es Hopfte 
Meine Wirtin bugfierte den Konteolleur ins immer. Er feste fih an mein 
Bett, erfundigte fi teilnahmsvoll nad meinem Befinden und wollte mic fogar 
ein bißchen unterfuden. Den Puls befühlen, die Bruft abklopfen und fo. Cr 
erzählte, dafi er in der Kriegszeit Krankenwärter in einer Klinik war, von Kranke 

s ehe, und überhaupt ein halber Doktor fei. dh bat ihn, fid) 
n zu lajfen, da mic felbft die geringfte 
Bervegung den fürdterlichften Gchmerz bereite. Jh begann mid) zu fdütteln, 
als ob mid) der fhrverfte Sroft gepadt hätte, und Eroc faft ganz unter das Dedbert, 
„Gie {Heinen wirklich fehr Erank zu fein, junger Mann,” fagte der Kontrolleur 
und es It geradezu meine Pflicht, Sie zu unterfnhen, weil id mid) do) eben 
auf Krankheiten verfiche.” 

„Rufen Cie,” bat id den zudringlicden Menfchen, „wenn Gie mir einen Dienft 
eriweifen wollen, meine Wirtin. Gie joll mir nod) ein Dedbett bringen. Jc) erfriere 


Die Epigonen 
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Der löftige Kerl fand auf, 





inete die Tür und rief meine Wirtin, die auf 
alles geeicht war. Cie hatte an der Tür gehorcht und wußte fhon Befcheid. „ 
Kneller,“ fagte fie, indie Gtube tretend, „ih werde Yhnen wieder nod) een Ded« 
bett bringen. Jhnen fheint das ja wieder ordentlich gepadt zu haben. frleren 
Ihnen ja tot, Cie armer Menfdh,” Und zu dem Kontrolleur fagte fie: „Dem 
fungen Mann fcadet jedes Wort. Das Befte ift, man läßt ihn ruhig liegen. Cr 
huflet fih die Lunge aus dem Leib, wenn ihn eine fremde Hand berührt. Gr 
möchte fchon fo gerne mal aufftehn auf einige Minuten, traut fi aber nicht, der 
arme Menfd.“ 

Bloß nicjt bei das Wetter,” fagte der Kontrolleur, „das faut ja egalweg 
draußen. Man mödhte keinen Hund hinausjagen. 

Die Wirtin brachte das Dedbett, und der Kontrolleur war ihr behilflich. Zum 
Glü fab fic das Cchaf in der Stube nicht noch grofi um, und entdedte nichts von 
f —— meinen Vorbereitungen für die Nacht am Goldenen Horn. Meine Wirtin fegte 
„3 mit mei'm Hobenzollernprofil £o’ fcho’ was riefiern! Af'm nächften' völkifchen Ball geb’ fic, auf eine offene Pappfcjahtel, in der fi etliche Gherzartifel befanden, mit 
i als Kronprinz.“ foldjer Wucht, dafi es nur fo quietfchte, und id begann zu huften, als ob id) fihon 
(SHluh auf Ceite 619) 
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eleg ante Ausführung a Max Herbst, Markankası, Hamburg H. 
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Haack, Ab1.83. Berlin SW20, patentiertem Brauverfahren, jleieh) ohne ErtoiRanteändte 
"Willibald Aletis-Strabe 31 verlange unsere Aufklärung: 

wurde in der vorjährigen Starkblersaison wegen seiner hervorragenden Qualität 
Mi . == vom Publikum als allererstklassigstes Edelprodukt erkannt und hatte außer- 
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der männlichen Flaschen, 10, 25 und 48 ganzen Flaschen In feiner Tafelaufmachung geliefert, BAÄA 
Annäherun: PATENTATOR 
9 Leistunasfähigen Firmen kann Vertretuna übertragen werden. K 
nm Dr. mod, Heinrich F. Wolf N 
(Sow-York); mit Vorrede von beseitigt 





Dr. Altred Adi 


Ast mebrtarb. Darstellungen Hans Wagner, Brauerei zum Wagnerbräu / München 7 0-u. X-Beine 


der defühls- und reubär- (Ohne Deratustörang) 
Fernsprecher: 43131-33 / Telegr.-Adr.: Wagnerbräu — München BrosuhäreikontanoEl 








jdsce 
8. 


Ideale Bilde 


u Wiener u. Pariser Fı 











psychologischen Grundlagen 

aller Beziehungen zwischen 
Mann und Welb, 

In allen Buchhandlungen 

vorrätig. 

Wo nicht, erhältlich gegen 

Voreinsendung von 3. d-— 

web, M, 4.20 brı durch 

„Jlos" Versandbuch- 



















‚schönheiten. Stereos a.Bücher. 
Muster gegen Voreinsendung 


1 tville Nik. 5. A 


e B z von au 
Photogr. Apparate || cenerALDeponBERLINN . im) ö ae er 











Teilzahlung! Katalog freit 




















hannlungv len 45, Katalog A ZRATIGI 
ach 40. 
ptor nähe Uhren, Goldwaren GRATIS 
1 l Brillanten, Metallwaren mn 
Full nie LE A.Wig 800, Hamburg 28: 
at 9 durch L. Römer, Altona - Othmarschen 17 "il. " s 
Hong Rai n mer Bilder u. Karten 
ann! n 
we STUTTGART SEN Bra san al 


Nacn Konfiskation freigegeben 


Falkertstraße 103B. de Goncou 
DIE DIRNE ELISA 


Barselung dr pikaen 
Binz ersAltagslehens: 


wit 200Mistr. N, 22.0, 




















et. 
chloß Vaux 


ein Vetsuch übelzeuge 


L ungen= der Weltliteratur, der frei von Pieper be 
tlität das Laben In Jen ng 

Pa. i verrufenen HHäuseru® der ranzöslschen 
Hera Ka IRDILLESKATENNIEE Provinz erfaßt. Dieses Buch ist eine Kultur- Nun 


lang fanden und an Asthma, 
Lungentuberkulose, Lungen- 
spitzenkatarrh. veraltet. Ha- 
sten usw. leiden, finden Auf- 
klärang über die Ursache bis- 
heriger erfolgloser Behand« 
hang. In der Broschüre „Das 
EndederLungentaberkalose*, 
Preis M. 1.—. Porto extra. 
Lütegla-Vorlag, Kassel 135, 


tat ersten Ranges. Aut Zi Bilde 
leinen, M. 
isch von Fortund Palliot. Der Liebes- 


Halb- 












S 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mose. 


6165 













von Marcel Barriere, 
r,daswertvollste,tiefst gründ ve 
Kuch üher Liebesprobleme. 1.3.50, alles per Na-hnahme, 
Schusdeks Verlag, Wien V, Stolberagasse 215. 
























Träumerei 


Beichnung von @. Fpöny) 

















„Wenn man denkt, daß es früher Frauen gegeben haben foll, die mit einem Mann — und nody dazu mit 
einem Mann — reftlos’glüdlich waren — —* 


Einzugsmarfch der Minifter 
IXer will unter die Minifter, 


er will unfer die Minifter, er will laffen fi) begraben, 
der muß haben ein Programm ba£ im Maul den füßen Brei der darf haben die Prinzips 
und den Shwanmdarüber-Ochrwanm. und im Rüden die Partei: und den WWeltanfchauungspips, 
Weil: Nur fo vergleichbar ift er Fir bald drin, bald draufen ift er, und darf progreffi fi) laben 
„Deutfcher Ciche, wei) und ftramm‘, wie der Weffermann im Mai. am Quarfalsgefinnungsfhwips! 
Sebaldus Rotbanter 


— 617. — 


(Cchlu von Beite 616) 

auf dem legten Lod) angelangt wäre. Der halbe Doktor wäre 
am liebften den ganzen Abend an meinem Bett geblieben, aber 
meine Wirtin machte ihm langfam Beene. Er unterzog mid 
jedodh, bevor er ging, noch einer Augendiagnofe, tvobei er mir 
meinen Eunftvoll gezogenen Echeitel verruinierte. Der Affe. „Die 
Beleudjtung ift nicht gut,” fagte er, „aber ich fehe genug. Yhr 
hohes Sieber erleuchtet Yhre Augen. Chonen Cie ih, junger 
Mann. Nod) ift es nicht zu fpät. Es ift mie zu fpät, wenn es 
noch nicht zu fpät ifl.” 

„Ih hoffe audy,“ fagte id, „Daß es noch nicht zu fpät ifl.” 

ber hier, fehn Cie,“ lächelte er, „habe ich ein Chädtel« 
hen mit felbftgedrehten Pillen. Cie find das Koftbarfte, wo 
man hat. Id) werde Yhnen einige fhenken, weil id Jhnen 
gerne helfen will. Gie befommen fie in feiner Apotheke, und ergo 
tun fie Wunder. Nehmen Gie aber nur eine täglid vor dem 
Einfchlafen. Nicht mehr. Jh hoffe, bald von Yhnen zu hören, 
dafı ich Yhnen auf die Beine geholfen habe. Auf baldiges Wiederr 
fehn. Id) bin, Gie werden es fehn, ein Wiederaufdiebeinchelfer.” 

Er wollte mir die Hand reihen, id aber wandte mid ab, 
befam einen neuen Huftenanfall, und wünfhte den Narren zum 
Teufel. Der Regulator im Nebenzimmer flug neun, als er ende 
lid gegangen war. Ydy fprang aus dem DVett, darin id) ger 
fhrigt hatte, meine Wictin fhüttete fih aus vor Laden und half 
mir, Damit ich endlich und fchneller fertig würde, 

Als ich an die SHalteftelle Fam, erwifdhte ic gerade nod) fo 
meine Bahn, und ein Serr, der vor mir eingeftiegen war, half 
mic hinauf. Wir gingen beide in das Innere des Wagens, und 
er nahm mir gegenüber Plag. Jh fhenkte ihm welter feine 
Beadhtung, dem Sihafiner aber einen Geihfer, weil er mir auf 
einen Fünfmarkfhein herausgeben mußte, und id überdies In 
Geberlaune war. Der Herr aber ftarrte mic) an, als 05 id) ein 














Gefpenft oder eine überirdifde Erfheinung wäre, und mir wurde 
unbehaglid, zumute. Jd} ftand auf, um mir einen andern Plag 
zu fuchen, aber der Herr hielt mich feft und fagte: „Herr Kneller, 
warum tollen Cie mid, nicht fennen? Habe ih nicht erft vor 
fünf Minuten an Jhrem Gterbebett gefeffen?“ 

Da wurde mir aber vielleicht doc die Gpude troden im 
Munde, und der wieder in Ordnung gebrachte Ccheitel befam 
eine alpine Anwandlung. Tarfählid) war mein Gegenüber der 
Krankentontrolleur, der halbe Doktor, der Wicderaufdiebeine: 
helfer, und id, der vorhin fo laut huften Eonnte, verfuchte jet 
zu hüfteln, 

sert Keller,” ergeiff er tieder das rt, ich hätte am 
liebften die Flucht ergriffen, „lagen Gie blof, wie das möglich, 
ift. Zwanzig Jahre fhon bin ich SKrankentontrolleur, aber fo 
etwas habe id) nod) nicht erlebt. Jh würde glauben, ich fei 
verrüdt geworden, wenn id) nicht fehen würde, daß Gie es find.“ 

Ich fagte noch; immer Feine Gilbe, und es wurde mir wieder 
warm, wie vorhin unter dem gedoppelten Dedbett. 

„Gie leugnen nicht,” quatfchte er weiter, „daß Gie es find. 
Und Cie fönnen es aud) nicht leugnen. Wem id einmal in die 
Augen gefehen habe, den erkenne id felbft im Gchlaf unter 
Zaufenden wieder. Nu fagen Cie aber fon, Menfhenskind, vie 
Gie hierher Eommen und wohin Cie jegt nod) der Teufel führt. 

„Ic begreife einfach nicht Yhre Verwunderung”, begann id, 
endlid) in vorwurfsvollem Tone. „Haben Cie nicht gefagt, dafı 
Ihre Pillen Wunder wirken. Id habe, als Cie zur Tür drau 
waren, eine genommen. Gie hat lich Wunder . Ih 
habe ein Recht, zu ftaunen. Nicht Cie, mein Herr 

‚Menfcenstind, das ift ja herrlich”, rief er, fprang auf 
und umarmte mid), daß es ein Auffehn gab im Wagen, und 
wir waren beide gerührt. 


















„Eontrolleur, der Herr % 


„est fagen Cie mir endlich,” bat er, „wohin Gie es jet! 
noch To eilig haben.“ 

„Nad, Treptow, mein Lieber, Mein Klub veranftaltet heute 
feinen Ball. Daß id, in der Lage bin, ihm beizumohnen, verdanf 
ich Ihrer Pille, Bor einem foldhen Refultat ziehe ic) meinen Hut 

Der Alte freute fih tie ein Kind und Elopfte mir bald auf 
die Wange, bald auf die nice, 

„Eigentlich haben Gie fidh“ inte er, „flrafbar gemadt 
Sie dürfen Jhre Wohnung nad) adt nicht verlajfen. Aber | 
werde fhon een Doge zudrüden. Cie aber müffen mir fagen 
mo ji hr Klubhaus befindet, und id) hoffe, daß es Nhnen red 
ift, wenn wir den Abend zufammen verbringen. Cie find de 
intereffantefte Fall in meiner Praris.” 

IH gab ihm die Adreffe und dachte bei mir: Komm 
du alter Efel, wir werden did fAon gehörig veräppeln. 
Görliger Bahnhof ftieg er aus. 

„Auf Wiederfehn,” fagte er, „ih werde mich rafd umBleiden 
und wenn Cie geftatten, bringe ic meine Tochter mit, Cir 
hübfes Mädchen, und tanzt fürs eben gern. 

In der elften Gtunde erfhien der verrüdte Kranken 
iederaufdiebeinchelfer, mit feiner Todjter 
übrigens einem Bild von einem Mädchen, auf der ortentalifchen 
Viflähe. Er wurde mit einem Tufdh empfangen, ih erzählt 
von feinen wundertätigen Pillen und feiner Menfchlichteit, man 
beglücwänfghte ihm von allen Geiten und ernannte ihn fofort 
zum Leibarzt der Lieblingsfrau des Maharadfiha, die ein Furzes 
Gaftfpiel im Harem des Gultans abfolvierte, Jh aber fange 
nur noch mit feiner Tochter. Als alles vorbei war, verfchlimmerte 
fich mein Zuftand, und auf dem SHeimtveg wid) das Maädıhen 
nicht von meiner Geite. Am andern Tage aber vollzog fid) 
wirklich ein Wunder an mir. Ein Starnevalswunder. Der Alte 
hatte ein Auge zugedrüdt. Meine WBirtin aber drüdte beide zu 
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Arterienverkalkung 


‚des Herzens und Gehirns, die Krankheit des zunet 
'r gefährlichen Folgeerscheinungen (Herzli 





daber allen, 
(Herbarla-Rutkalkungstee) za trinken. 


dickfiünsige, verkalkte Blut, mncht es dadurch zirkulationsfählger, 
verhindert Kalkablagerungen, wirkt auflösend und ausscheidend un. 


fördert die Rückbildung der verkalkten Adern zur normalen Klastizi- 
wundheita- 





tät. wodorch Rrüchen (Sehlaganfällen) und sonstigen 
Störungen vorg t wird und die Arbeitsfänlgkeit 1 
bleibt. Massanhafte Dankschreiben! Paket M, 3, 








gor 0 





inden Alters führt 
0, Nervenzerrüt- 
tane, Arbeitsunfanigkeit und frühzeiligen Tod durch Schlaganfall), 
wenn die rechtzeitixo Nehandlang vernachlässigt wird. Wir empfehlen 

rechtzeitig anseren Phillppsburger Arteriosklarose-Tos 
ir föruert die Blutzirkulation 
in den Schlag« und Pulsadern, reinigt, entkalkt und verdünnt das 


n 
« (Kar: 6—12 Pakete.) 


Gallensteine 


‚wurden darch den bekannten Philippsburger Herbaria-Gallansteinteo ohne 
Operation oft rasch und schmerzios aufgelöst und abgeführt, war 
viele Dankachreiben der Verbraucher bezeugen. Faket M. 3.-- (Kur 
3-6 Pakete.) — Dankschreiben: „Der Herbaria-Ualiensteinteo hat bei 
meiner Frau Wander gewirkt. Krankheit ganz behoben, und sagt sie 
Ihnen herzlichen Dank dafür.“ Gustav Kuhring, Lehe. (Alter Jahre.) — 
„Im Februar d. J. bezog meine Frau 2 Pakete Ihres lerbaria- 
ialtennteintees, wodurch über 200 Steine abgeführt warden, bitte noch- 
mals am Zusendung von 3 Paketen.” Job. Mahlke, Altensälzwedel, — 
„Die Kur mit Ihrem Herbarla-allensteinteo hat mir gut gefallen, ca 
Sind viele Steine abgegangen und ist mir gleich wohler geworden" 
usw. Frau Hämmerling, Spadlow. Weitere Dankschreiben liegen uns 
massenhaft vor! 

















Blasen= 
und Nierenleiden 


der verschiedensten Arten, wie Blasen-, Nieren- und Harn- 
röbrenverelterung, Harnverhaltung, Blasonschwächo 
Stein- und Grienablidung, Wassornucht, Sc 
Urinieren usw, werden durch Horbaria-Blasen- und 
sam beeinflusst und behoben. Er scheidet die Harnsaure aus, 
die veißausscheidungen und wirkt schmerzlindernd. Viele Dank- 
schreiben. Paket M.3.—. (Kur erfordert ca. 0 Pakete.) 

Bettnässen Int keine Untuvend, # n die Folge einer 
Blasenschwäche and wird durch Herbaria-Bettnassen-Teo bohobon. 
Pakot M. -. (Kar erfordert 3-6 Pakete.) 
















aaer dentaten Herbaria-Kräuterparadies, Philippsburg 356 (Baden) 
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‚Apotheke: Görlitz: Reichsapotheke; Hi 
Lbbsek: Adier-Apotheker 
‚Schätzenhof-Apotheke (Max Hol 


173; Simons Apotheke, 
Barktor-Apotheke; Dresden: Ring-Apothoke; Düssel- 

burg: Alstertor-Apothoke, gegenüber Thalia- 
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der AnnonocarBspedit Ru 


RM. 
5 In Landerw 
‚Expedition von Rudolf Molfe. 


Der GSchriftfteller 


(Beihinung von A. Rubin) 





„So vergnügt, Doktor ?* — „Sauglüd! Habe tollen Briefwechfel meiner Fran mit Freund entdedt — fabelhafter Romanftoff!* 


Der Sohn 


Don Hermann Wagner 


Sehen Cie, die Gade mit der Baterfhaft if 
nicht fo einfad). Gchon viele haben das gefagt. Aud) 
Steindberg hat es gefagt. Und ich habe es aud) gefagt. 
Aber es gibt Menfihen, die das ned) immer nicht 
glauben wollen, 

Das Problem ift, Burz ausgedrüdt, dies, dafi man 
nie wilfen Bann, ob man der Vater ift. Das Fann man 
niemals wilfen. Andererfeits Bann man aber aud) nicht 
wiffen, ob man der Vater nit ift. Mein, aud) 
das fann man nicht mwiffen. Bon einzelnen, ganz be 
fimmten Fällen natürlich, abgefehen. 

Nur aus diefem Grunde war es möglich, dafi mir 
jüngft efivas pafjieren konnte, was mir opelfiet ift. 
Ich will es Aurz erzählen. Jh bin ein Menfih, der 
immer die Wahrheit fagt. 

Die Wahrheit ift, daß vor einiger Zeit ein junger 
Ranırgainile'tam.ber rid Sulz ala eh lSnhır 2d0: 

ellte. Ein artiger, hübfeher, intelligenter junger 

ann. Man konnte direkt flolz auf ihn fein als 
Vater. Und id wäre auch, recht gern fol; gemefen, 
Aber es machte fih nicht gut. Ic) bin nämlich vers 
heiatet und habe feine Kinder. 

„Junger Mann,” fagte ich, „follten Gie fich nicht 
irren?” 

„Nein,“ fagte der junge Mann, „id; irre mich nicht. 
Sie find mein Vater, Meine Mutter hat es gefagt.” 

„Gollte fi) Ihre Grau Mutter nicht irren?“ wer« 
dete ich befcheiden ein. 

„Unmöglih," fagte der junge Mann, „die mußte 
es dod) willen.“ 

„Sf fie fihon tot?" 

Sa, fie war tot. Der junge Mann wifdite füh 
eine“ Träne aus den Augen, als er das fagte. Ein 
fo pietätvoller, braver, gerader Junge war er. Yc) 
hatte ordentlich) Refpekt vor ihm. 


„Ber war denn Jhre Kran Mutter?” 

Der junge Mann’ nannte den Namen. Da er 
innerte ich mich plöglid. Ob, das war fhon lange her. 
Ich) fhämte mich auch) ein wenig. Jh fhämte mich vor 
dem jungen Mann, der mein Gohn ivar, ohne dafi 
id) es bioher gemufit hatte. Aber aud ein wenig ftolz 
war id), Auf Diefen meinen Sohn, der einen fo guten 
Eindrud machte. 

„858,“ fagte ich Eordial, noch; etivas unbeholfen 
in dem Berfuc, den Boter zu markieren, „ie heijeft 
du denn, mein Junge?” 


„Paul. 

„Paul? Eo, fo. Na fhön... Willft du dic) micht 
fegen, lieber Paul?“ 

Paul fegte fi) und erzählte mir, feine Mutter 
habe ihm geraten, er möge fi für den Fall, daf es 
Ihn einmal fehledht gehen follte, an mid) wenden. Und 
er fei eben jegt in Not. Es gehe ihm mwenigftens 
nicht gut, Und da habe er fid) an mid) geivendet. 

„Dtap, mein Junge,” fagte ih, „du follft did in 
mir nid)t täufhen, wenn fid) aud) deine Mutter in mic 
getäufht hat... Gprih, womit kann id) Dir helfen?” 

Paul war nit anfpruchsvoll. Er verlangte Fein 
Geld von mir, wie man vielleicht denkt. Er wollte 
nur einige Wochen bei mir ausruhen. Bis ihm das 
Schidfal weiter helfen würde. 

„Gut,“ fagte ih, „ruhe dic, einige Wodhen bei 
mir aus. Du Fannft gleid) da bleiben. N) werde dic) 
meiner rau vorftellen.”“ 

Und id ftellte Paul meiner rau vor, und 
meine Frau war fehr erftaunt. Aber fie bi in den 
fauren Apfel, obwohl fie meinte, daf die Gadye dod) ein 
wenig überrafhend komme. Vielleicht zweifelte fie an 
meiner Baterfchaft. Dder vielleicht gönnte fie mir 
einen fo artigen, hübfcen und intelligenten Gohn 
nicht. 

Aber Paul hatte es trogdem bei uns redht gut. 
Bir fütterten ihn fo, daß er davon rund tmd did 
wurde, Chlieflih, was tut manı nidjt für einen Gohn? 
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I Laufte ihm aud Kleider, Wäfhe und Ehuhe 
ind was er fo brauchte. And ins Kaffeehaus, ins 
Theater und ins Kino nahın ih ihn mit, befprad; fo 
Dies und das mit ihm, und er war fo nett und dankbar 
zu mir, dafi ich es wahrhaftig bedauert hätte, ivenn er 
nicht mein Gohn gewefen wäre. 

Als zwölf Wochen um waren, drüdte er indeffen 
den Wunfc) aus, wieder welter zu ziehen, da er meine 
Freundlichkeit nid)t länger mifibrauchen wolle. Jc) fei 
ein fo felten guter Menfd). Er werde mid) nie ver 
geifen. 

a) gab ihm Geld und fragte ihn, wohin er gehen 
wolle. da drüdte er mir die Hand und ftammelte, 
daß er es'mir fagen wolle. Mur mir allein. Weil id) 
ein fo felten guter Menfd) fei. Geinen anderen Bätern 
werde er es nicht jagen. 

„Wie,“ rief id) beflürgt aus, „du haft noch andere 
Väter?” 

„Ja," erklärte er, aeg ein Notizbuch aus der 
Tafdje und zeigte mir eine Lifte. 

Eine Lifie mit vielen Namen, die ich nicht verraten 
will, weil ich diskret bin. Disfret und gut. Ein ganz 
felten guter Menfd). 

"ldeife du, DBater,” fagte Paul zu mir, „die 
Sache ift die, daß mir meine Mutter nichts anderes 
Dinterlajfen hat wie diefe Lifte. Aber die Pifte ift fo 

ut wie Geld. Wenn es mic einmal fehlecht gehe, 
Tage meine Mutter zu mir, ehe fie ftach, dann möge 
ich immer zu einem diefer Herren gehen, die auf der 
Lifte flünden. Die mabrdgn mir dann fchon helfen.” 

Paul nahm“ Ahfhied vom mir, und ich ließ ihn 
in Frieden ziehen. Ic küfte ihn au und drüdtte ihn 
väterlih an mein Herz. Zwar ftiegen wieder einige 
Bipeifel in mir auf, ob id der Vater fei. Aber Bonnte 
id) andererfeits mit DBeftimmeheit wilfen, ob id) der 
Bater nicht fei? 

Im Geifte aber fegnete ih Pauls Mutter. Cie 
war ein echtes und rechtes Weib geivefen, das für ihr 
Kind geforgt hatte, tvie es in ihren Kräften ftand. 


Bon Marie bis Moarieffa 


In der Au, in Vaters Tandlerladen, 

wo man Bettzeug, Uhrn und Bilder jah 
Stüd für Ctüd mit nur ganz wenig @chaden 
lebe? die Marie (mit den Ton auf a). 


Stets md ftändig konnt’ man fie verliebt fehn, 
denn fie hatte etwas in dem Bluf, 
auferdem war fie gerade fiebzehn, 

wo man’s überhaupf nichf ungern £uf, 





Marie war verliebt, dod) liebt? fie keinen, 
denn fie war von Mutter ber begabt 
einesteils mit unerhörten Beinen, 
andernfeils hat fie Talent gehabt. 


Auf dem Yafhingsfeft im Gparklub „Ein 
" fradhe" 

unfer lauter Masten mit Humor 

lad die Marie mangels jeder Beintracht 

dur. die Schönheit ihrer Haren vor. 


Wie fie mi£ denfelben fid) bewegte, 
diefes ftellfe eine Leiftung dar, 

weldye einen befjern Herrn erregte, 

der zweds Studiums hergefommen war. 


„Schönes Kind,“ rief er mit blafjen Lippen, 
„deine Beine find von Goff gefandt — 

darf ich, biffe, einmal an fie fippen...* 
Wodarauf er jüh mit ihr verfchwand. 





Bon Peter Scher und Eridy Schilling 





Im dem Atelier des Malers Merkel 
(der berühme ward, weil er fie entdedt”) 
hielt fie bald darauf als Mizzi Gercle, 
und erwies fic) fehr als aufgewedtt. 





Mizis Beine, bief es, (ind für Kenner 
und auf höcyften Gammlerpreis geftellt, 
Mizis (lanle Beine find der Nenner, 
durch den manche Null erjt ASert erhält. 





Auf dem Atelierfeft bei dem Maler 
fanzte (ie black=-bottom als ein girl, 
und ein feiner. Herr und guter Zabler 
fobfe wie ein aufgeregeer Quirl. 


„Schönes Kind,“ rief er mit blaffen Lippen, 
„beine Beine find von Gott gejandf — 

darf ich, bitte, einmal an fie fippen...* 
Wobdarauf er jüb mit ihr verfhrwand. 
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Bei dem graumelierten Herrn von Klaffe, 
wo fie bald darauf Mlarietfa hieß 

in der äufern Prinzregentenftraße 

faß fie träumend und bemerkte dies: 





„luf geht's: Marie, Mizzi, Marietta 

wenn |’ mir aa net unfpmpatbifc fan 

mit an Jed’n mag i net ins Betf aa... 

der wo nachher kommt, wird g’wiß mein 
Mann! 








Alud) ein Graumelierter muß mal reifen, 
und man wird nicht glei vor Cihmerz kaputt; 
freue Sreundfchaft kann fid) da beweifen... 
Fremdfchaft führt! fie liebreidh zur Nedutt', 


Wie die Königin ift fie gevefen 

immer mang die Kavaliere rin — 

und er legte feils vergnüge die Cpefen, 
teils auf Nedhnung des Melierten bin. 








Ihre Beine warn der Clou des Abends, 
wahrhaft dionnfifd, ging es zu. 
„Göttin!“ jauchzten alle jungen Knabens 
md die Weiber fauchten: „Blöde Kuh!" 


In der Loge fchließlih fark befoffen, 
body die Beine baumelnd übern Rand, 
bat man fie des Morgens dann getroffen, 
einen Kellner Enutfchend, der fie fand. 


F Stuttgart, 21. Februar 1927 Preis 60 Pfennig 
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PVegeündet von Alert Nangen und Ch. an 





(Ras Arnold) 





Cie hatte gerade das Tene Magazin ger 
lefen, war bei „ortjegung fiebe Ceite 113“ 
eingefchlafen und räumte: 

Der Borer Dempfey, der fhöne Dfffet- 
drudl neben der Iovelle, erfchien Parla aus 
dem ITebel der Iesten Drudzeilen, wurde 
fleifchfarbig und lebendig, hatte aber num den 
Kopf von Harald Lloyd und den fhön- 
geformten Bufen der Senmmy Poren und 
Iprad: „Giehe, ih bin Kraft md Cchön- 
beit, bin Mann und Weib. La mich dein 
Hansgenofje fein, Panla! Ih übernehme 
Vater: und Mufterpflien, und du jolljt 





neben mir fein, avig jung und fdön, mein 
füßes Bubimädel. Als Branfgefchent ber 
Fommft du einen Kontrakt nady Hollywood, 
bejfer als Jamnings. Von allen illufirierten 
Blätfern wird dann dein Köpfchen lächeln — 
‚Barla fährt nad) Hollywood‘ — ‚Paula 
bei Heny Yord‘ — ‚Paula, die Gchönfte der 
Biegfeld-Girls! — ‚Panla in ihrem Rokoko: 
Geidenbett! — Panla — Parıla' — immer 
energifcher hörte fie ihren ITamen, fo daß fie 
erwadhfe und num deutlidy vernahm: „Paula, 
olle Nogneefe, bring Watern fein Unterzeug 
in die XSäfchel" 


Rocl Amold 


Die Familie 


Here Andrees, die große Induftriefanone, kam fpät 
nad) Mitternacht vor das Portal feines Haufes ger 
fahren. Cr begab jich, gleich in fein Gchlafgemach, 
fledte fih nod) eine Cchlummergigarre an und gähnte: 
„Gedhstagerennen — oo) [hen 'n bifihen fade — 
ob Mathilde da is — — — huha — — —” 

Etwas fpäter Fam Mathilde vorgefahren. „Weißt 
du,” Mlagte fie müde fhon im Aufgang, „weißt du — 
diefe ervigen Nevuen — man erflidt beinah 
daran — 

Eine Stunde weiter ädzte Edi: „JG fage dir, 
Jenny — auch die Tanzdfelenhopfereien Priegt man 
mal dide — weiß Jott — — —" 

Um vier Uhr faufte Tini heran. „Mädchen — Heine 
Hübfhe — Lomm pennen — Himmelja — ift die Welt 
Icer — — — blöde iffe — — —“ 





Und eine Gtunde fpäter qualmte es Im SHaus. 
In fämtlichen achtzehn Zimmern jtant es nach Brand. 
dert Andres machte Lärm und fchellte zur Feuerwehr. 
Bald ftand die ganze Belegfehaft der Billa bibbernd 
in fhönen Pyjamas im Vorgarten. Nur Herr Andres 
felbft trug noch ein originelles Narhthemd. Es war fehr 
unangenehm, durd) feine Zigarre einen folden Auflauf 
Dernelacht zu haben. Aber er fehwang ji über die Lage 
empor und fagte herzlich: „Morjen, Mathilde — da 


ift ja aud) unjer lieber Eberhard — — — Morjen, 
mein teurer Cohn — da it ja au unfere Jenny — 
Morjen, ini — auch dein Bräutigam — die 
Purti — — —. Si Fann fagen, wie bei Gihiller, 
Gott fei Dant — "meine ganze Familie ift Fomplett 
gerettet — — —" 
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Entartet 


Dslac loppte die Mormab&poce 
umverrmufek [chnell; 

DIslar it feit circa einer WIodye 
bomoferuell. 


Geine Mädchen weinen falzige Tränen 
und (ind ganz durchnäßt, 

weil er fi vom Zauber des Mondänen 
jo umgarnen läßt. 


Dsfar will aus allen Gläfern (dlürfen 
gleicviel, ob jid’s lohnt; 
die Yamilie will er figeln dürfen, 


die in Bunzlau wohnt. 


Geinem Vater ift das Herz gebrochen... 
er war Talg en gros..- 
Aber jede Ochuld wird bier gerochen: 


Dsfar bleibt jet „jo!... ur, 
ter Eher 


Ehe 


Eine reizende junge Frau were Ihren Mann aus 
tiefem Cohlaf. 

„Wash) doch) einmal auf, wen ih 
Aber du denkt nur an did), di 
mic zumute Ib... Du bajt ja Fein Serz, totiweinen 
Fan man fih, ohne dafı du mas merkjt....” (Langes 
Weine 

„Was fehle die nur, mein Baby?" 

„Ja fihan, ich hab“ mit Edgar ein Rendezvous ger 
habt, und er Ift nicht gekommen! Jch glaube, er hat 
ich nicht Meb... Er if überhaupt gar nid)ts wert! 
Aber nariclich, du fhläfjt nur... jeht madıft du fogar 
ein wücendes Gefiht — nie tröftent du mid), term ic) 
unglödlid bin! Was foll ich denn nur tun... Jd) bin 
ja fo allein auf dee Welt! (Cie fehluchzt weiter unter 
einen Ciebfofungen.) 














Vatder Diden 


Die Umfrage 


Was veill man machen —? Mit anfländiger Liter 
vatur Ift doc) Bein Geld zu verdienen. Man wird ein. 
fach zue Preffe geprefit, Aber Poli! —z nein, da: 
gegen fträuben fi doch alle Nefte eines elnft vor- 
bandenen Ehrgefühls! Go wurde ich „mondäner Youtr 
nalijt“ eines Berliner Abendhlattes, das vom Gtenfens 
verkauf lebt. 

I) legitimierte mid mit dem genialen Einfall einer 
Rundfrag 





„Die mondänfte Frau Berlins“ 


Der Redakteur fah angenehm überrafcht auf.— —— 
Eine frifihe Kraft! mochte er denken. Und fragte, wie 
id) das madjen wolle? Na, fo ntervieros der pror 
minenten Perfönlichteiten — mündlich natürlich ——— 
„Bemadht," fagte der Nedaktenr, „verfuhen Gie’a 
mal! Wird gut honoriert, wenn Gie was Gprigiges 
bringen!“ Er nicte, ich ging. Als ic) die Tür hinter mir 
gefcjloffen hatte, glaubte ich ein fpöttifihes Medern 
des zweiten Nedakteurs zu hören — aber vielleicht 
hatte der erfle nur einen IIig gemacht — — — 

Id färbte alfo die Ellenbogen-Gegend meines Ber 
fuchsanzugs mit tieffchrwarzer Kaifertinte auf und autor 
bufte zu dem augenbliclid, prominenteften Crhaufpieler 
P. „Betrifft dringend-aftuelles ntervier für...” 
and auf meinen Bijitenkacten, Jh brauchte kaum 
fünfviertel Stunden zu warten, bis mid P. höhft 
freundlich empfing: „Io, wvas haben Ge denn mu 
fon twieder für'n Blödfinn in der Mache?“ 

Ich erklärte, daf es fi um die hödhft intereffante 
Beage handle, iven ex für die mondänfte rau Derlins 
halte! 

„Menfch,“ fagte P. Eopffchüttelnd, „den Weg 
hätten Ge ji) fpaten Lönnen! Kennen Ge denn Pazzi 
Maffelli mich?!” 

„2b 1" vief Ich entzüctt, „fehr intereffane! Und darf 
ich Gie vielleicht um ein paar erflärende Worte bitten, 
warum Gie .. „7 

P. flarete mich entgeiftert an. Dann twurde er 
krebsrot: „Ya, glauben ie denn, id hätt ’'ne NMutte 
jeheitar't?!” 

Dantestworte murmelnd flüchtete ich. Das hatte id) 
nun davon, dafı ih mich fo wenig um die Familien: 
verhöltniffe unferer Großen gefümmert hatte! Aber 
bei dem Filmftar M., zu dem ich nun rafte, Fonnte mir 
das nicht pafjieren: id) wußte, Daß er mit dem gleiche 
fallfigen weiblichen Silmftar Ria de Batta verheiratet 
war. Es gelang mic, das weltmännifchrheitre Lächeln, 
das ih vor dem Gpiegel in mein Geficht gezaubert 
hatte, die vollen drei Ctunden hindurch, die id) warten 
mufite, feftzuhalten, und id) fagte: „Ich glaube, hody: 
verebeter Meifter, ich hätte mir den Weg fparen 
tönnen, denm es dürfte Beinem Zweifel unterliegen, 
daß Gie nur einen Namen nennen Fönnen —: den 
Ihrer allfeits vergötterten — und mit Recht ber« 
götterten — Gemahlin Ria de La..." 











(Eu ZU. Heine) 











Der Tänzer 


„Bat?),“ fehrie IM. aufer fic, „wollen Cie mir 
uzen, Gle wübe Nulpe, Sie? Wölfen Ge, zu wat fe 
mie valnadt ham, det ich blechen ınuf für die doofe 
Zieje? are zwotafend pro anno inn Monat, Gie 
dämlicher Jehienathlet - und denn foll id vod) 
noch Reklame für fe nıadpen —P! Übejefehnappt, tat?! 
Schweißen Ge dei Kerl raus, Frig),” fhrie er feinem 
Diener zu, „det vadicht mie jan Läng!” 

Ich gab dem Diener drei Mark und erfuhr, daf 
‚Here M. feit vierzehn Tagen gefcjieden fei. 

iemlic, vefigniert begab id mich mum programme 
gemäß zu Herrn Harry M. Müller, dem internatios 
nofen Berichterftatter der eleganteften Modezeitfehrift 
„Die Grau von morgen“. Cine unbedingte Mutorität 
in mondänen Dingen. Wie der Mann jihen wohnt! 
Jeder Winkel „amouröfes Jnterieur”! Zum Gpeien 
War au) nicht zu Haufe. Id) folle mal in der Bier 
wietfejaft von Karl Piefffe in der Kantftrafe made 
fehen, hieß es, da fäßen Herr Müller des häufigen, 
Zat ich, Aber als ich die Tür zu diefer muffigen 
Kneipe öffnete, glaubte id, es mülle ein Yertum voc« 
Hiegen. Keinestwegs. Der Wirt deutete auf einen eins 
famen Herrn im Hintergrund: „Det is er. Der mit die 
Diele Yijarre in’t efichtet“ 

Und flaunend gewahrte id, dafi diefer Mann, den 
id) bisher nur in märhenhaftem Golfdreß oder Brad 
Kreationen erfter Schneider abgebildet gefehen hatte, 
dort an einem nicht einmal allzu fauber gefheuerten 
Tifch faß und jenes helle Berliner Bier trank, das man 
nice unzutreffend „Dividenden Jauche“ nennt. Golite 
er entlaffen worden fein —? Geichviel — ih ttug mein 
Anliegen vor. 

„Menfihenstind!“ brummte Müller heiferrvers 
foffen, „id hab! Chonzeit! Een paar Wochen mußte 
die doc) aholen von den mongdänen Rummel — dar 
fiehfte?! Wenn de wäßteft, wie det wohltut, ma wieda 
fo in’n mollifen Mief zu figen, wennfle eefal in de 




















Der Filmfchaufpieler 


Die Lieblingsmänner der Frau von Welt 





Das Genie 


intanagjonalen Hotels rumjondeln mufit! Sorte, 
faady'd da!“ 

Mit dem Mut der Verzweiflung bat ih ihn, nich 
bei Diefem erften Echritt in.melner neuen Laufbahn zu 
unterftügen. 

„Bat zahlta denn —?* fragte er. Und als ich 
forternd herverbradhte, daf die Cache als Interview 
gedacht fei, überkarn ihn grofie Heiterkeit: „Da foll't 
da meenfle deene Schmonzeite diktiern — unn 
ide? Na jur. FE bin mich fo. Kennfte  Harıy 
M. Müllern färledyt! Wenn id een’'n armen Fuder 'n 
Jefallen tun kann Übalein wa na —!” Er 
deriel in tiefes Grübeln. Hin und wieder murmelte er 
halblaut Namen vor fid) hin — aber dann fhüttelte er 
wieder den Kopf: „Kaule Gadje —“, murmelte ex, 
oder: „Zu miefe Bieje —“. Und grübelte und trank, 
grübelte und trant. Plönlih fprang er auf: „Nu 
ha’t's! Gade!” Und ging zum Telephon. Die Tür zur 
Kabine fhloß nicht, ich hörte ihn eine Nummer 
nennen — und dann: „Danke, jut. Und fogufagen 
Rrau Jemahlin? yrıma nod) —? Tja, da Eon ich 
Ihnen — unter Umftänden — 'n bifchen behülflic) 
fein. Go'ne Umfrage: die mondänfte Grau Berlins —: 
Sade, wat?! Prima Reklame — meinen Ge nid? 
Wieviel? Nee, Herr Kommerzjenrat, da müfiten Ge 
fhon 'ne Null dranhängen — — — Wie? Na meint 
wejen — jemadht. Ja, [dien Ge ruhich 'n Barredy- 
mungsfhet — is nic, fo eilih! Wicdafehn!“ Leiche 
fhrwanfend am ex auf den Tifh zu: „Alfo notiern Er: 
Harry M, Müller, der befantte mondäne Bericht« 
erftatter der ‚Sean von..." 

„Berzeihung, Herr Müller,” fagte id) kühl, 
„tönnten wir vielleicht zuerft abmachen, wieviel für 
mic, abfällt, wenn id Ihr Antervier bringe —?" 

ie Augen quollen ihm heraus: „Wat — wat—?7 
Unn Gie woll'n mic weismadjen, det Ge neu find in 
den Beruf — — —!" Kar 
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Der Borer 














Der Generaldirektor 


Der Eton 


Aus feinen Keeifen 


Der deutfchnationale Graf X. ivar dreimal hinter: 
einander Abgeordneter, Bei der legten Wahl wurde 
er zivar wieder aufgeftellt, Bam aber nicht dutch. Kurz 
hernad) bekam er eine Zuf—eift aus einem Det feines 
Wahlbeziekes, 

„Gehe geehrter Here Graf,” hieß es in dem 
Schreiben, „die Wählerfhaft von 3. bedauert Yhr 
Ausfheiden als Volksvertreter und fpricht Ihnen den 
Dank für Jhre in drei langen Abfehnitten getätigten 
Peiftungen Aus Ö 

Graf X. las den Brief ein, zwei, dreimal. Dann 
reichte er ihn feiner Gattin und fragte flirneungelnd: 
„Meinen Die guten Leute das fo oder wollen die 
Schrveinehunde mid, anpflaumen — — —?" 


Die „Münden Augsburger Abendzeitung” läßt 
fih zum Beweis, dap aud) das Volk feinen Kaifer 
nicht vergeffen hat, aus Berlin berichten: 

Auf dem Hrtchen eines Bierkellers im Weften feht 
neulich, am 26. Januar, furz vor Mitternacht, der Aufr 
wärter. Er hält in der einen Hand eine Klafche Bier, in 
der anderen feine Uhr. Da: es ifi 12. Da fegt er Die 
Slafche an, trinkt und fagt: ‚Nu is taifers Geburtstag!” 

Was für Töne mögen da wohl — auf dem Drtr 
hen — in die Huldigung eingeftimmt haben? 


Der Abgebrühte 


Die mondänen gleidyend, mwähnen: 
Ballhyänen, Bubimähnen 

die, mehr Plänen löften Tränen, 

zu Muränen, dap, gleich Hähnen, 


Eub-EeesKähnen, wir zu Gpänen 
Prifen-Kränen, uns gerzähne 





als wie Chwänen  — 





- [ind zum Gähnen. 
Saalttarius 


Wiüfte — die Wintermode ee einbeh 
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HENKEL mit über 


Millionen Flajchen 


weitaus a.d.Spitze der 2 
deut/chen Sektindufirie! u 





















Unser gewaltiges Lager von über 
5 Millionen Flaschen 


HENKELL-TROCKEN 
u. HENKELL-PRIVAT 


in Glas und Faß bestätigt nicht nur 
unsere überragende Stellung in der 
deutschen $ektindustrie, sondern setzt 
uns auch entsprechend der Tradition 
vieler Jahrzehnte in die bevorzugte 
Lage, hochentwickelte Cuve&s zum 
Versand zu bringen. 


.... 
Saul tn 
... 


[Ir 


IIIrT 
Yaaı,, 


Unsere täglich zur 
Besichtigung geöffneten 
Kellereien sind technisch 
wie künstlerisch eine der 
Schenswärdigkeiten des 
‚Rheins, diezu besuchenkein 
Reisender versäumen darf 


FITTIIEID) 


ERSTES T nn Ayanaanınaı 





HENKELL & CO. wicsbaden-Bicbrich» Gegr. 1832 


Seit fast 100 Jahren in ausschlieflichem Besitz und 
unter persönlicher Leitung der Familie Henkell. 


Lilu 


Ein modäner* Roman 
Erfter 


Erftes Kapitel 


Mi it heute fo...", flüfterte Lilu und aalte fid) wie eine 
fHlängelnde Schlange in ihren — von den allerlegten durd) und 
durch gemifchten Parfüms durdhtränkten — Geidendaunenbrofat- 
federkiljen. 


Teil 





Ziveites Kapitel 

HorfRalph-Gert- Donald entfchlof fih endlich — endlic) die 
Afye von feiner defadenten Zigarette abzuftreifen. 

Sein braunlangfhmaler Tängerkörper Enarrte dabei leichthin 
in feinem goldrihtigen, fÖneefdjneerveißien legtmodigen Frad- 
Hemde, das zu feinem fahtwarzfchtwargen ganz glattglatt pferde: 
actig zurüdgeftriegelten Haupthaupthaar zynifch Pontraftierte. 


Drittes Kapitel 
„Wie? fragte er ganz verfchleiert mit feiner_tiefrgelange 
iweilten Männerorganftimme, während er dabei läffig Lilus ad) 
fo fünglingshafte Krauenbrüfte überflog, 


Diertes Kapitel 
Eilu tcanE nacheinander ein Bierglas voll „Quelques Fleurs“ 
aus. 
Fünftes Kapitel 
Dann blähte fie ihre flarkfinnlich gepuderten Nüftern und 
hauchte durch diefelben: „So lafi uns denm bis zur Bervußtlofig: 
keit tanzen gehnt!” 
Gechftes Kapitel 
„2Bozu“, gab er es ihr zurüd — tie einen fadiftifhen 
Peitfpentnall! „Mid, Kann nichts mehr reizen”, lachte er dann 
nod) pervers auf, 
Siebentes Kapitel 
„Ungeheuer,“ gurgelte fie begeiftert, „das ift ja das Neufte!” 
Und dann: 
Adtes Kapitel 


„Wie foll fih unfereins denn heutzutage nod) betäuben?!" — 
„Mid, betäubt nichts mehr“, 


Neuntes Kapitel 


lallte er, indem er den glühenden Bigarettenfummel langfam 
verfihludte. 


weiter Zeil 
Erfes Kapitel 


Eilus Mutter trat ein. Cie twar um gut zehn Jahre jünger 
als Ihre Tochter. Gie war überhaupt mit Haut und Haar das 


„modäner* Ift kein Deudfebler. Mifhung von modern und monddn. 


Lette vom Allerlegten. Cie betrachtete Pilu mifmutig und äuferte 
dann: „Ad, wenn id) did) doc) lieber feinerzeit abgetrieben hätte!” 


Ziveites Kapitel 


„Dazu ift es nie zu [päc*, hörte man den Defadent Ieczen. 
„Ein Heiner mondäner Torfcjlag ift beifer als die ftinfnormale 
Turteltaube auf dem Dadel” 


Drittes Kapitel 
Lilu fand daraufhin frittrveife auf, ergriff einen Briefe 
befihwerer und flug ihm denfelben beiläufig auf den Kopf. 
„Beld, ein neufter -Nerventigel”, vermochte der Gterbende 
nod) Läffig zu hauen. 
Daraufhin gingen Mutter und Tochter auf den Ball 


Diertes Kapitel 
Und auf was für einen Ball! Black Bottom twar dort fahon 
unmodern geworden, ehe ihn einer richtig zu tanzen gelernt hatte, 
Man fervierte Morphlumfprigen. Berfcjiedene Gifte ftieen 
nad) Methylaltohol. 
Fünftes Kapitel 
Filu und Ihre Mutter wirkten glatt wie Zwillinge. Mehrere 
Damen trugen Olagen und Vollbart. 


Dritter Teil 


Erftes Kapitel 
Lilu wurde im Prozefi freigefproden. Ihr Bildnis, von 
Profeffor Orlifj auf echt Japanpapier nad einer Photographie 
gemalt, fam in alle Abendblätter, 
Biveites Kapitel 
Ein junger, drediger, [chöner, herber, blafblonder Choffeur war 
der einzige, der den Bbraunfglanten Horft-Ralph-Gert-Donald 
beiveinte, Ex hatte es mit dem Braunfhlanken, Schtwarzzurüd 
geftriegelten getrieben. 
Yeiläufig. 
Drittes Kapitel 


Später heiratete Pilu den dredigen Choffeur. Er trieb es 
dann mit Pilus Mutter, die jet tole ein Enkel der beiden wirkte. 
Daraufhin trieb es Lilu mit ihrer Mutter. 


Viertes Kapitel 
Daraufhin wurde Lilu denn endlich: Die Modekaiferin vom 
Kurfürftendamm. Cie wwar reif dafür. 
Bünftes Kapitel 
Lilus Mutter wirkte wie ein Baby. 


GSehftes Kapitel 
Mit neunzehn Jahren flach Pilu an Altersfhwäce. 
Nahmwort: 


Aber wenn fie nun felbft fon noch) lebtel? 
Marrellus Chiffer 


BZiwerds 


Vor Maufi Weftermeiers Boudeir. Es ift adht Uhr morgens, 
Draußen Herr Weftermeier. Drinnen Maufi Weftermeier. Herr 
Wejtermeier pocht Ihüchtern. 

„Maui — darf id) dich befucen?“ 

Jest?" fagt Maufi. „Ih rollpunkte. Später!” 

„Später!” jeufgt Herr. Weftermeier und entfernt fih ergeben 

&s ift neun Uhr, 

„Maufi — darf ich dich befuchen?” 

„Int?“ fagt Maufi. „Jh wachsbade. Epäter!” 

„Später!” feufzt Here Weftermeier und entfernt fih) ergeben. 

&s it zehn Uhr, 

„Maufi — darf ich dich befudhen?” 

„Jeht?“ fagt Maufi. „Ich menfendieke. Später!” 

Es if elf Ühr. 

„Maufi — — —?" 

„Jene?“ fagt Maufi. „Jh de — fette — falbe — talte. 
Macye dazu die große Kniebeuge und Lädjelübungen. Später!" 

Es ift zwölf Uhr. Gie wird frifiert, rafiert, onduliert. in 
Uhr, Ziel Uhr, Drei Uhr. Gedjs Uhr. Adyt Uhr. Gie wird ge: 
badet, gepudert, angeftcichen, befcjnitten, bekledert, verhadt, aus 
gerenkt, eingerenkt — fie wird ferner beklebt, poliert, aufgerwifcht, 
abgerwifcht, gerollt, gewichft, gewogen und durdy Dampf, Teer und 
Affenmild) gefehtvenkt und gezogen. 

s ifl zwölf Uhr abends, 

Here Weflermeier friert in 
Maufis Tür, 

Herr Weftermeier pocht fhüchtern. 

„Maufi — darf id) dich befuhen?“ 

Jene?” fagt Maufi. „Ich bandage. Später!” 

Here Weftermeier bebt. Er lugt dur) das Schläfellod. Er 
fieht Maufi wie eine ägypuifche Mumie dafigen. Hals — 














einem Pojama zitternd vor 


Bufen — Beine — Kinn — Gtimm und Nafe bebändert und 
bewidelt. 
„Maufi — — —!" ächzt Herr Weftermeier. 


Später!” fagt Maufi. 

Herr Weftermeier Fann nicht mehr. Er vergift alle Kultur. 
Bor feinen Augen zuden gelbe Zaden und Blige und unten 
Der Löwe in feiner Bruft wird wach. Er ftöft ein gervaltiger 
Knurcen aus. Geine Fäufte ballen fid wuterfülle. Die Brafl 
gebläht, wirft er fih Fradpend gegen die Tür. Pat Maufi an 
den Hammelbeinen, fhtwingt fie Ereifend dur die Luft — bort 
ihr auf dem Teppich) die Rippen ein, Enetet fie, pufft fie, zer- 
trommelt fie, baut fie, malt fie, Enüllt fie zufammen, zieht 
fie long, Enautfäst fie Frumm, verprägelt fie faltig und gibst ihr 
einen Tritt in den gepflegten Popo, daß fie twie ein Sußbalt 
auf den Divan trudelt. 

Maufi liegt bleich und ftumm. 

Id) Habe mein IBeib getötet! denkt Herr Weflermeler. 

Maufi atmet frac. Yhre Augen fdimmern glüdyaft feucht. 

„iebfter,“ haucht fie, „du bilt wundervoll. Fortan darffi 
und muft du mich täglidy befuchen — — —“ 

„Täglich? jauchzt Weftermeier. 

„Zäglid) befuchen“, Iifpelt Maufi, „zweds Maflage — 











Das führende deutsche Motorrad 


Bayerishe Motorenwerke»Aktiengesellshaft» Münden 
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Das baf man davon! 


i 


„Und dei Muntta willft gar net mehr Benna, wo i z'weg'n die Gchlamperl ° 


mei’ Unfchuld g’opfert hab ?* 








Er berichtet darüber: Ä cs 


„Nachdem ich mein jetzt 8 Monate altes Töchterchen, 
daseine sehrempfindlicheund immer aufgesprungene 
Haut hat, lange nur mit „ * „ Creme behandelt habe, 
ohneeinen Nutzen zu sehen,binich voreinigen Wochen 
dazu übergegangen, die eine Körperhälfte mit «* « 
Creme, die andere mit Creme Mouson regelmäßig zu 
behandeln. Der Unterschied in der Wirkung war ge- 
radezu eklatant. Die morgens eingeriebene Haut war 
noch am Abend glatt, weich und zart da, wo Creme 


„* . Konkurrenzfabrikat 








Beihnung von Borie t) 


Die blaue Dame 


Bon Eatherina Godwin 





Sie haben die Dame mit den Hellblauen Haaren nicht gekannt. Yedod; hätten 
Cie die Dame gekannt, fo wären Gie gleidher Meinung mit uns allen gewefen 
„Berrüdt!” Man Eonnte die Auffällige wohl Faum als normal bezeichnen: Gilbere 
blaue Haare, jilberblaues Reid, graublaue Gtiefel, blaue AquamarinOhreinge, 
Hläufiher Puder, bläuliche Fingernägel, Hhrblaue Augen, als wären aud fie 
gefärbt und dem ganzen Bilde angepaßt. Natürlid) in einem internationalen 
Kurorte, in einem mondänen Hotel erften Ranges. 











Dennod muß ich zugeben, dafi die Auffällige fi) keineswegs auffällig benahm 
fie liebte den blauen Fauteuil-am Kamin und hatte eine feltfom Ieblofe Art, dort 
teilnahmslos zu figen 

Wie es fo an Kurorten ift, wo einer für Die Kritik des a 
die Hotelgäfte an der „blauen Dame” ein übertriebe: 


m lebt, begeugten 
as verftändlicher- 
tweife mehr zunifcher als freundlicher Natur war. Cs Eigenart geroifer 
Frauen, fih erzentrifch herauszuftreihen und dann durch übertriebene Neferve 
ihe Damentum zu unterftreicen. 









Die Fremde nun, die in ftändiger Abwehr gegen Ihre Umgebung fhien, erregte 
mein Intereffe vor allem aus Dppofition, denn das Kidern der Badfifhe, das 
Lächeln der Liftbons, der Gtubenmäddhen, der Pitkolos und des Enallcot liorierten 
Negers am Lift gemahnte an das Gebaren von Gaffenkindern, die einen Narren 
oder Budlligen auf der Straße verhöhnen. 

Man mufite immerhin anerkennen, daf die blaue Dame Mut befaß, den Mut 





einer eigentoilligen Note. Fweifellos war ihr eine gerwiffe Linie und aud) ein 
gewiffer Gefchmad nicht abzufprechen, wenn fie fo mit den graublauen Leder 
bandfchuhen am Kamin fehnte, die blauen Wolken des Rauches von fid blies und 
Im die Berne der blauen Adria ftarrte 

IH will Cie mit Mbergängen nicht ermüd 






. Ich fühe im Abenteuer das 
Befondere — und fragte mich zuweilen, ob diefe Frau mit der unnahbaren Gefte 
das Befondere nur aus Raffinement mime. Der die Dr. ten Loonk moBierte fih 
reichlich über meine optimiftifche Vermutung, die blauen Haare Fönnten verfräht 
ergraut, filbergrau, von rärfelhaftem hellblauen Schimmer und genau fo ect 
wie die leuchtenden filberweißien Haare ande erifanerinnen fein. Ex Bicherte 
mit den Badkfifchen über die „hellblaue Perü 
gefefelt zu der Rätfelhoften hin 

Es gefchah wohl nicht nur, um die albernen Badfifche und die mokanten Mode 
damen zu Bränfen, die fid) fihtlich um meine Gunft bemühten, daf ih befchlofi, 
mich auf Die Partei der Jfolierten zu fhlagen 

Ich vergafi zu berichten, dafı Ich ein Mann bin, der gute Figur macht und feine 
Anzüge und feine Erfolge mit Haltung zu tragen weiß 

&o nahm ich denn eines Abends Gelegenheit, in der Mähe des blauen Gejfels 
den Geidenpinfher mit der heilblauen Riefenfchleife verfehentlih zu treten, fo daft 
fein Stlagegefchrei aller Blite auf mic) Tenfte. Das war mir gerade recht! Id) trug 
(Cchluh/auf Seite 6 










nd fchielte doc) öfters als nötig 













In interessantes 
ment 


EnttäuschtdurchMißerfolge machte 
ein Arzt an seinem 8 Monate alten 
» Töchterchen ein interessantes Ex- 
periment. 


Mouson aufgetragen war, während die mif «"« Creme 
behandelten Hautpartien, sobald die Creme einge- 
trocknet war, gewöhnlich schon nach 2 bis 3 Stunden 
ebenso rauh, spröde und unschön waren wie zuvor. 
Da es mich sehr gefreut hat, in Ihrer Creme Mouson 
ein so ausgezeichnetes Hautpflegemittel kennen zu 
lernen, das ich selbst stets benutzen und empfehlen 
werde, möchte ich auch Ihnen gegenüber mit Dank 
und Anerkennung nicht zurückhalten.““ 


Lassen auch Sie es auf einen Versuch ankommen. Die Wirkung der Creme 
Mouson-Haufpflege ist frappant. Creme Mouson ist das zuverlässigste Mittel, 
eine klare,ebenmäßige Haut zu erzielen und dauernd zu erhalten.— Verwenden 
Sie auch Creme Mouson-Seife, hergestellt unter Zusatz von Creme Mouson. 
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(Schluß von Geite 627) 

das zitternde MWefen mit fouveräner Gefte auf den Echo der 
blauen Dame und Enüpfte ein Gefpräd an, das allerdings bei 
einer fargen Konverfation blieb. Jh konnte jegt bemerken, daf 
die Vielkitifierte in der Nähe erheblic) jünger wirkte, ihre Zähne 
überaus weiß, von bläulihem Cchimmer waren, — mic plagte 
die Frage, ob fie wohl echt fein? — Ich ftarrte fie ertwartend 
an, doc) ich fah die hellblauen Augen ganz verloren über mic, 
gleiten, als bemerke fie mich heute zum erjten Male, und ebenjo 
verloren glitt ihre Hand mit dem blauen Riefenfaphic über 
das filberblaue Zell des Geidenpinfchers. 

„Gie find zur Erholung hier?” 














D ja.” 
Und She Herr" Gemahl ift daheim —t" 
Lil 2) 





Sie bleiben lange hier?" 

Unfgläffig wiegte fie die runden Edultern. Die Hellblaue 
war ganz Neferoe, fehlen ihr Geheimnis nicht preisgeben zu 
wollen. 

Ah — die Ephinr ohne Nätfel! Ein fihtvieriges Kapitel im 
Leben eines Mannes — 

Nun ftricd ihre Hand über die blaue Perüde natür« 
lid) war es eine Perüde! Gold ein filbergraues Leuchten gab es 
in Wirklichkeit nicht. Dennody verftärkte fih der Wunfh in 
mic, diefe Frau aus ihrer Neferve herauszuloden, mich ftörten 
die vielen Lorgnetten, die neugierig auf ung gerichtet waren. Ic) 
deutete auf die mondbefchlenene Terraffe, wo abendliher Flir 
fm Gange war. „Wollen wir nicht etwas Luft fhöpfen Eu 
Cie nidte, fhlang den bleue-farbenen Gchal um die nadten 
Schultern, twir zweigten allmählih in den Park ab, 
hier beftrahlte uns nur das blaue Mondeslicht, es fhien fich in der 
Tiefe des Parkes noch zu verftärken. Törihte Jdee: ich hatte 
das Empfinden, als ob die bläuliche Jllumination nicht von 
dem Mond, fondern von meiner Begleiterin ausftrahlte. Mir 
podhte das Herz, und in meinen Adern glühte ein plöglices 
Fieber. Jd) habe im Abenteuer Feine große Geduld und bin es 
auch gewohnt, dafi die Erfüllungen mir leicht entgegennahen, fo 
habe id) das Nifilo gewagt und die blaue Dame ganz fpontan 
in meine Arme gezogen. 

Eeltfam: Wenn mid) vor allem die Neugierde und nicht die 
Begierde trieb, fo empfand id, dennoch ein jähes Zittern, ein 
Schrindelgefühl wie mie zuvor, als id) ihre Lippen berührte, 
ich geftehe, mic wurde es blau vor den Augen, und mic, über: 
flürgte der peinlide Gedanke —: die blaue Dame habe es feit 
vielen Tagen heimlic, fuggeftio auf mid) abgefehen und mic, in 
ihre Mege gelodt. Jh dachte ummilltürlih an ein blaues 
Gift... obgleich ich der Angreifer war, habe id) fie in plöße 
licher Abwehr fogleid; wieder zurüdgefloßen, — id brauchte 
















































WUNDER 





derTechnik und Eleganz 


einige Gekunden, um mic zu befinnen 
fie ein Wefen des Mondes, war die blaue Dame verfhtounden. 

Ich fühlte mein Herz mod) unenhiger Hopfen, Wunfd) trieb 
mic, der Rätfelhaften nadzueilen, id, fuchte den Park ab, ver» 
loc mid) im Labyrinth der Wege, eilte in die Hotelhalle zum 
Kamin — der blaue Fautewil war leer. 

Ich war Fühn genug, in den dritten Gto£ emporzufahren und 
die Türe von Nummer 205 fadhte aufzullinken - das 
Zimmer war leer. Hier lag ein blauer Gchlafrod, blaues Batift- 
hembd, blaufeidene Etrümpfe, blaue Flakons ftanden am Toiletten. 
tif, und in das hohe Gemad) flof filberblaues Mondeslicht, Aus 
der blaufeidenen Gteppdede des Bettes erhob fih) der winzige 
Geidenpinfcher mit feiner hellblauen Niefenfhleife und Enurrte 
mich feindli an, im Park plätfdjerte die blau beleuchtete Fon« 
täne — von ferne Mufit 

Wo war die Rätfelhafte hin? Meine Bange wuchs und 
zugleich Zorn gegen mic) felbft, daf; fie entflohen war und ic) 
bier, bar der Erfüllung, wartend blieb, vergiftet von unerfüllten 
Wunfd,. 

Die Gtille berührte mid) unheimlich. Mein Gefiht erfchien 
mie fahl und bläulid) — zum Teufel! Jd) weiß: id) habe blaue 
Augen (hen nahezu fünfzig Jahre obgleich mir feiner mein 
Alter anfieht —; in diefer Gekunde berührte mid; die Farbe 
meiner Augen, ald wären fie von innen heraus blau illuminiert. 
Herrgott .... ich taumele, ich falle an meine Bruft wieder 
das Ghtvindelgefühl, das blaue Kladern vor meinem Blid. 
meine Hände find Ralt, dennody fiebere id) und ahne plöglic, daf 
ich die Närfelhafte liebe. Id höre Cohritte am Korridor, 
lauere gleich, einem Cinbrecher, verlöfhe traf das Licht, 
die Gohritte verhallen — id bin allein in dem blawstapezierten 
Binmer, 


. Zarfählich, als wäre 





































plägt es nicht zwei Uhr? Ich flarre noch immer wie ger 
bannt in den Part — marte, fühle das Gift in mir, das blaue 
Gift, das quälend dur) meine Adern Ereift 

Törichter Wunfh! Törichtes eben! Was till der eine vom 
anderen? Warum feht er feine Hoffnung auf den anderen und 
wenn fie erfüllt ift, wied er zum Verräter, er wandert heifend 
und verrätend weiter. Ad, zwedlofer Weg ich bin 
müde am eigenen Weg, müde am Parkett und an dem eigenen 
Verräterfpiel 

Id kann Ihnen hier nicht alles erzählen, was ich in diefer 
Nacht zufammendahte,... id fagte es ja gleich von Anbeginn: 
die Meinung aller von der Dame mit den blauen Haaren war: 
verrüdt! Echeinbar hat fie auch) meine Ginne fpontan verwirrt, 
denn ic) habe-mit den phantaftifhen Jdeen und einer unheimlichen 
Bange aus ihrem Fenfter geftarrt, bis man fie mir entgegen- 
trug — reglos, Ieblos und in die Kiffen bettete. 























sind unsere 





Cie lag mit aufgelöften Haaren auf der blaufeidenen Gtepp- 
dee, und ihre blauen Augen ftanden weit geöffnet, 

Plöglid; war das ganze Hotel belebt, alle Lichter glänzten 
auf. Ic glaube, man hat gar Feine Notis davon genommen, 
daß ich bereits in ihrem Zimmer war, denn fämtliche Gäfte 
twaren auf den Beinen. Die Badfifhe in leichten Nadhtgewändern, 
die Modedamen in Ppjamas, der livrierte Neger, der room, 
der Nadhtportier drängten herein, jeder wollte die ertrunkene 
Dame mit den hellblauen Haaren fehen. Jh habe die anderen 
gar nicht weiter beachtet, ich laufcjte nur dem Häglihen Winmern 
des Geidenpinfhers, und es fiel mic auf, daf die beiden Arbeiter, 
die fie aus dem Meer herausgefifcht hatten, blaue Kittel trugen, 
Epäter hielt mid) der dide Dr. ten Loonk zurüd, der als einziger 
Arzt zur Gtelle war, 

Gein Geficht leuchtete Erebsrot, als er fih über das bläulicye 
Antliy der Toten neigte. 

Ihre Haare find ect, find eht!," wiederholte er immer 
alles et: die Haare, die Zähne — alles 














wieder, „ 
eht.. -- 
Wir haben es nie erfahren, ob die Dame aus Zufall aus 
tten ifi, oder ihr plögliches tagifc—hes Ende einer Abficht 
fpradh. Jd habe es nie ergründet, ob ic) eine Schuld an ihrem 
Ende trug — id) habe wochenlang, monatelang gegeübelt, warum 
das alles fo mojteriös gefchah. 

Es gibt Menfcyen, die mir fhonend mitteilen, daf ich im 
legten Jahr gealtert fei, und die mid) teilnahmsvoll nad) meinem 
Befinden fragen. 
fh gebe es zu, id) bin etwas nervös, ih bin etwas hager 
und fahl, aud) meine Haare find plöhlic ergraut, und man verr 
fihjert mir, es läge darüber ein ganz feltfam bläulichee Schimmer. 
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Bedienung 


Rita Kito, die Filmdiva, lage mir immer, wie Fe ihre 
Aufiwärterin wäre. 

ange wollt’ id) es nicht glauben — bis id) heute die Aufı 
wärterin rufen hörte: „Alfo warn gnä Fräuln fagen, id) hab Ban 
Refchpekt vor Jhnen, möcht ih Jhnen grad 's Hemd aufheben 
und möcht Ihnen den Hintern vollhaun.” Roda 


Beifpiel 


Jemand wirft Roda Noda vor, er produziere zu viel, zu wahle 
los und fhade dadurd) feinem Ruf. 

„Mein Lieber,” antwortet Noda Noda, „ih halte mich an 
das Deifpiel Gottes: was hat Gott nicht alles geihaffen - 
wie diel Mift ift darunter — und was hat Gott für einen 
Namen!” 

















MERCEDES-BENZ 


Sechszylinder-Kompressor-Modelle 15/70/100 PS u. 24/100/140 PS. 


Siebesitzen die große Elastizität, die Weichheit des Fahrens, das rasche Anzugs- 
moment, die Bequemlichkeit des hochwertigen modernen Gebrauchswagens, ver- 


binden damit aber eine 


überlegene Spitzenleistung und Kraftreserve. 


Ihre Zuverlässigkeit hat sich in zahlreichen schweren Prüfungsfahrten erwiesen, 
Eleganz, Gediegenheit und Zweckmäßigkeit unserer serienmäßigen Karosserien 
wurden überall, wo wir sie in Schönheitskonkurrenzen gezeigt haben, mit ersten 
Preisen ausgezeichnet. Außer in allen europäischen Staaten laufen unsere Kom- 
pressor-Wagen in Ceylon, China, Japan, Indien, Mexiko, Persien, Türkei und den 
Vereinigten Staaten. Durch höchste Leistung und Zuverlässigkeit sind 
die Mercedes-Benz Kompressor-Modelle auf der ganzen Welt 


Pioniere der deutschen Qualitätsarbeit! 


Hunderte von Anerkennungen aus der ganzen Welt! 





„The Autocar“, London: „Es ist nicht zuviel gesagt, daß dieses Mercedes-Benz-Erzeugnis 
eitabschnitt in der Geschichte des Automobils darstellt.“ 


einen neuen 
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DAIMLER-BENZ AKTIENGESELLSCHAFT 








Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille 


— 16985 





le 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Wie werde ich mondän? 


In meinem Brieftaften fand ih neulich folgendes Reklame 
Ihreiben: 
Haben Eie den Wunfch, mondän zu fein?? 
Dann befuchen Cie unverzäglih unfer nad amerifanifhem 
Mufter geleitetes Inflitut 
“Up-to-date". 





Sie erhalten dort rafch und billig eine gründliche und fachmännifd) 
geleitete Ausbildung, die Cie befähigt, in der mondänen Welt eine 
Rolle zu fpielen. 

Kein Anftondsunterriht! Kein Kosmerikfalon! 
Unfer Gpftem bafiert Iediglid; auf Korreftion oder Yefeitigung 


förender Eigenfchaften, die einer mondänen Entwidlung im 
Wege fliehen 

Dauer der Kurfe: für Anfänger 7—ı0 Wochen. Fort 
gefährittene etiwa ı Monat 

Fünf Jahre Garantie. Bei negativem Erfolg Geld zurüd! 


Anerfennungsfchreiben zahlreicher Films, Sport: und anderer 
Tagesgröfen, die ihre Erfolge unferem Unternehmen verdanken 
(mie Ra de Nut, Mifogene Robinfon, Frig Domela uftw 
liegen auf, Erfte Beratung gratis 





Snob and Halfsilk 
Limited liability company. 


Id mufi fagen, die Gadje 
immerhin den DBerfud) made 


ponierte mir. Man Eonnte ja 
Mondän werden — in fieben 
hn Wochen — welde Perfpektive! Erft geflern las id) in der 
Sonntagspoft: „Bom Blumenmädel zur Millionärin.“ Wer Bann 
wiffen! Jh) ging alfo hin. Ein Hert mit mefferfcharfen Bügel 
falten und ebenjolhen Augen begann mic, zu unterfuden. Sch 
twurde gemeffen, gewogen, beklopft und abgetaftet. ch mußte 
in der Rombination dreimal durchs Zimmer pazieren, während 
plöglich fünfzehn Quarzlampen auf mic) gezüdt wurden. Man lief 
mid) Lächeln, die Zunge zeigen, Charlefton tanzen, ins Bett fteigen 
und mid; wieder ankleiden. Dann rihtete der fdharfe Herr noch) 
einige Kragen an mid: „Haben Gie fchon etivas einfchlägige 
Literatur fudiert?" 

Id, verftand nicht fofort. 

„Ih meine, lefen Gie die Dame, den Yunggefellen oder Le 
petit Parisien ? Nein?* Befuchen Cie die Modefhau und die 
Revuen? Eind Cie auf die Berliner Alluftrierte abonniert? Eind 
Sie pervers? Epielen Cie Mah-onggs?" 

Leider mußte ich faft alles verneinen. Jc) fhrumpfte ganz ein 
im Gefühl meiner Unriffenheit. 

Der elegante Herr fahrieb alles in ein Bud; und teilte mir 

n den Befund mit: „Das Material ift im ganzen gut. Die 
Beine find nicht tadellos. Immerhin Eönnen Gie id) eine gewifle 
Kniefreiheit geftatten, Höher als bis zur Mitte des Oberfchenkels 
dürfen Gie aber mit der Rodmode keinesfalls gehen. Gie haben 
einen leichten Anflug von Büfte. Willen Gie das? Aud) ift eine 
geriffe Neigung zu Gefäh vorhanden, die die mondäne Linie 
und Haltung etwas beeinträchtigen dürfte. Man müfte ver- 
fuchen, diefe Abnormitäten dur) unfere befannte Reduktions« 
methode zu befeitigen. Die gleiche Methode empfehle ich Ahnen 





























da 

















zur Behandlung Yhres Gefichtes, das, mern es aud) tweniger 
in Betradjt Bommt, doc durch gerviffe individuelle Züge die 
Gefamterfcheinung ftörend beeinflujfen könnte. Je unperfönliher 
ein Gefiht wirkt, um fo mehr werden Hüte Kleider zur 
Geltung kommen. Die Gefdymadsrichtung unferer Zeit verlegt 
den Gcjwerpunkt weiblichen Charms nad) unten, 
hre Bildung ift nod) lüdenhaft. Nehmen Gie für den 
a leichte erotifche Lektüre, etwas von Courths:Mahler oder 
nid! Alfo nur Mut! Where's a will, there's a way! 
Bis jegt hat nod) niemand fein Geld von uns zurüdbefommen" 
Id mußte natürlic, in den Anfängerkurs eintreten. Jc) kann 
wohl fagen, id) war eine eifrige Schülerin! Man hat das aud) 
anerkannt. Schon n Woche war id) imftande, d 
fÄjnvierigften ragen, Die uns vorgelegt mw richtig zu be 
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eden, 

















antworten, tie zum Beifpiel as für einen Augenauffclag 
wählen Gie zu einem tea-gown a piftagiengrünem Gröpe 
Georgette mit feitliher Raffung und penföefarbenen Gammet 
bändern?“ Der: „Würden Cie zu einer Abendtoilette aus 





Belour-Ehiffon Jhre Wimpern onduliert oder glatt trage 

Im Anfang des zweiten Monats hatte id es durd) eifernen 
Fleiß forweit gebradjt, dafi ich mit einem randvollen Guppenteller 
auf Kopf mid über eine Gtunde lang mit vollendeter 
Anmut beivegen Fonnte — ein glicje Mbung zur Erlangung 
des mpifden Gefichtsausdruds „Blues“ und „Sorteott". 
Auch Bleidfam und vorteilhaft Konzert und bei Theaters 
premieren! Mit Hilfe des von Mifter Halffilt erfundenen Nedu, 
jierers „Indifferent“ ift es mir gelungen, alle läftigen Gpuren 
von Eigenart aus meinem Gefidyt zu verwifcdhen und es dem 
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vorz 
beim 























neueften mondänen Typus anzupaffen, JG Nhundenlang 
reduziert, Yegt Heiden mich fogar Hüte von der Höhe des Eifel 
turms vorzüglich. Trog allem und alledem: Mein erjtes Debut 








in der mondänen Gefellfchaft war eine aufgelegte Pleite, WBäh, 
rend eine meiner Kolleginnen aus Snob and Halfsilk, früher 
Waffermädel im Cafe Luitpold, fchon wenige Wochen nad) be 
ffandenem Eramen zur Modekönigin gekrönt wurde, einen Multi 
millionär heiratete, und diefem forvie fechs Piebhabern mit einem 
Bilmfcaufpieler nad) Hollywood durdhgebrannt ift. Alles inner 
halb eines Bierteljahres! Jc) befchtwerte mic) bei Mr. Gnob und 
wollte mein Geld wieder haben 

Mr. Enob fagte mit eifiger Arroganz: „Unfere Methode ift 
originalamerikanifdyes Gnftem und infolgedejfen unfehlbar! Cie 
möülfen irgendeinen geheimen Defekt haben, der Ihrer Entiwid: 
lung zur mondänen rau hinderlic ift. Well 

Und er bradjte mich in fein Laboratorium, 
Kopf zuerft einer forgfältigen Meflung unterzog und 
fogenannten „Gtyr” Ötrahlen durshleudhtete. Triumphierend über 
teichte er mir alsbald eine Glasplatte, auf der man nichts weiter 
fah, als die fahtvachen Umriffe meines Gihädels und inmitten 
derfelben einen twinzigkleinen, grauen Chatten 
a haben wir das Hindernis!" Mr. Enobs Gtimmme Mircte 
vor Beradhtung A 

„Unter diefen Umftänden ift natürlich eine Rüderfiattung 
des Honorars ausgefhlofen! Cie haben uns bei der Bor 
unterjuchung einen Defekt verfchtviegen, den wir, namentlich bei 
einer Dame, nicht vermuten fonnten. Wie die Photographie deur 
lid, ergibt, befigen Gie, werm aud) in geringem Ausmafie, fo dody 

















we shall see .. 
Ivo er meinen 
d dann mit 

























chin eine Epur von Berftand (in english: intellect) 
arauf find wir in unferem Inftitut allerdings nidyt eingerichtet, 
da unfere Neduftionsmethode id) Tediglich auf Außerliche Mängel 
befdhyränkt. Berfuchen Gie es einmal mit Cocain. Dder löfen © 
drei Jahre ununterbrochen Kreuziworträtfel. Vielleicht hilft Jhnen 
God sa 



















e you Garen 


Das Zauberwort 


Ein Wiener Nobeltonfektionär hatte das Malheur, einem 
»berrlichen Ballkleid, das man getroft als Meifterwerk fihneider- 
lider Schöpfung bezeichnen Eonnte, mit der brennenden Figarette 
und zum Überfluf feine Unadhtfamfeit erfi 
jener Teil des Kleides, der die unausfpredlihften 
erin zu bededten beftimmt, bereits in fauftgrofen 
Umfang verfengt war 
n? Einfach 





zu nahe zu fommen 
zu bemerfen, alı 
Reize feiner Trä 









Was 





m „Sled 





einfegen Jede Inter 








ejjenein hätte fi entrüftet geiweigert, ein geflidtes Ballkleid 
anzuziehen 

Kurzum, der Fall fehlen ausfichtslos, 

In feiner Verzweiflung — jiebenhundert Chilling find ein 


fhönes Grüd Geld! 
eine ganz abfurde Ydee 
fengungsfpuren ® 


kam dem gefhäftstüchtigen Konfeftionär 
er ließ das nad) Bejeitigung aller Ber 
ifende Loch fein fäuberlid, ajourieren, hängte 
den reinfeidenen Nonvaleur recht auffallend in die Auslage und 
fügte ein Zettelden bei: „Parifer Mode“, 

Zwei Stunden fpäter war das Ballkleid verkauft, 














Calpeter 


Abzählreim 


für mondäne Kinder 


Wifche, Määthen, wife 
he! 


Babrauchfte tählih zwanzid Jramın, 


und pudre dir bei T 





denn Eriechfte od) eon'n Bräurijam! 


Bifh! 


Male, Määcen, Male, 

damit a voch war zahle! 
de Bädihen rot, det Hälsken toeif, 
det fort den ältften Jubeljreis! 


Malt 


ESprige, Möächen, fprige 
det Bringt fe erft In Hige! 
Denn fhnuppern fe Feen Reiz:Parföng, 
denn ham fe jleidh de Meefe pläng 
Wifh! Mal! Sprig! 
Kati 





DAS PARFUM DER SAISON 





DIE 
NEUESTE SCHÖPFUNG 
DES HAUSES 


F.WOLFF & SOHN 


PARFUM 


VOOGUE 


PARFUM 3.-,.6.50- SEIFE 1.50- KOPFWASSER 4.- 


PUDER 1.50 






3 “ 
WIERTZ 





Sektbereitung durchs Laufband. 


(System Ford) 


Karneval 1927. 


Der Weinstock wird ans Laufband gehängt. Der Sektfabrikant auch. Der Sektfabrikant aber nur an den Windmotor zum Aufblasen. Durch Vibration, Rotation, wunder- 
bare Einwirkung neuentdeckter Licht- und Wärmestrahlen wird Wachstum, Blüte, Reife, Lese, Gärung, Klärung, Füllung bewirkt, und durch aufomatische Umstellung in der 
Fortsetzung: der SEKT! In 11 Minuten ist die Fabrikation beendet, einschliehlich Etikettierung, Staniolierung und Packung. Der Versand geschieht mit dem Flugzeug. 
(Dies ist das einzig langweilige bei der Sache.) Die gigantische Produktion von Billionen und Aberbillionen Flaschen findet Lagerung in Stapeln von unermeblicher 
Höhe. Der Himmel rüct 100 Kilometer hinauf, um diesen gewaltigen Mengen Platz zu machen. Dem Motor geht die Puste aus, Allein 


BURGEFF GRÜ 





Mondaine et demie 
Don Mynona 

Parifer Pla... Lautlofes Rolls-Royce-Coups mit Dame 
im Zobel, die plöglic, erfihrickt, den Chauffeur ftoppen läßt. Ein 
Wint — der Diener fpringt vom Eit, hilft feiner Herrin aus 
dem Gond. Cie fit den Wagen tweg, eilt liegenden 
graziös fhlendernden Dame (fübergrau, in Chinchilla gehäfte) 
nad), überholt und ftellt fie. Die Betroffene zieht die. firihfeinen 
Augenbrauen hoc, ihre Kanenhafte Figur fhlängelt fih als 
Fragezeichen. Aber die Dame fhreingt aufgeregt ihre elefantifih: 
große Gaffiantafche mitten in die Balte Luft, zifcht und faudht: „I 
kenne Gie! Kein Entrinnen! Schluß!" Die andere, fanft, getro| 
„Stalmieren Gie fih), bitte! Erregung Heidet Gie fhleht. Kos 
metit verbietet gewiffe, fonft interejjante Wallungen, zuviel 
Gemüt verdirbt die Haut... Ih rate ab... vielleidht taugt Ihr 
Analptiker nicyts? Was haben Cie?“ 

„Bott!” wütete die andere, „find Gie ausgekodjt! Aber bei 
mic verfängt das nicht — halt! Bleiben Cie! Keinen Cohritt 
welter! dh geb! es Zonen Furz und fdlimm: mit einem Worte, 
Sie find die Geliebte meines Mannes —!" — „Ei, was hat er 
für eine allerliebfte Grau, fo dafi ich eigentlich fdtver begreife . 
‚aber die Männer find fo dumm, wir verwöhnen fie fo fehr. Gut, 
meinetiwegen! Jh bin alfo — twie nennen Gie das fo drolfig? 
die Geliebte” Jhres Mannes. Mbrigens erkenne ih Cie jegt 
nad) einem Bilde, das er mal bei mir aus feiner GHerztafche 
verlor,” 

„Unglaublihe Fredheit! Gie büßen mir foot...“ 

„D’accord!* unterbrad; die andere, puderte fih die Mafen, 
frige, „ih büfie mit Vorliebe, Aber meine liebe gnädige Frau, 
nicht in diefer Kälte! Die Leute ftarren, ih bin hungrig — Bor 
flag: wir lunchen im Adlon? Kommen Gie hinein! Wir fpredhen 
uns aus, wie plaufcen, auch ich habe längft das Bedürfnis. Und 
entzüdende Paftethen A la Zalleyrand — Eennen Gie?" — 
„Beftern erft, mit meinem Mann. Die Pafteten fiimmen. Hätten 
Cie nur mit allem fo rede! Allons! dein flehn Gie Rede!” Im 
Tearoom verfant man tief In die Geldenkiffen der Riefenfeffel, 
gabelte, Köffelte, fhludtte Hebevoll erifig. „Sie find nicht mehr 























jung,” Raute die Ehefrau, „leidlid, Fonferoiert, außerdem Bleidet 
Gie das rote Haar wirklich, gebe id) zu. Immerhin, wos foll 
Ihnen mein Mann? Kommen Cie mir nur nicht mit Liebe, 
diefem von Gchiller erfundenen Rizinusöl, mit dem fih die aus 
geleierte Herzogin v. Affo betrant 

‚Nein, Befte! Die Pafteten find viel zu Löftlic, als daf 
ich fie mit forwas mifhen möchte — fi! Was er mir foll? hihi! 
Bin mirflid, nicht mehr jung genug, um mir was Netteres zu 
leiften, faute de mieux, mindeftens derangiert er mid) nicht, 
verfiehen ie?" — „Ad fo, Sie bilden fih ein, mir gefiele er 
beffer? Welde Naivltät! Aber mein Mann ift mein Mann, 
nicht Ihrer. Laffen die Finger davon... übrigens, mo 
Raufen Gie diefe Handfhuhe? wonderful.” „Wie? Fertig 
Kaufen? Gelbfoerftändlich Mafarbeit! Wie naiv! Gagen Gie, 
Liebfte, weshalb mur benugen Parfüm, das jeder aus der 
rue de la Paix mit nad) Haufe bringt? In Kairo, Chepheards 
Hotel, befreundete ich mid mit Monfieur Rondi Rondolfo, dem 
£eiter der Spciet€ anonyme des parfums orientaux. Bin Kenne 
rin. „Von mir aus laffen Cie aud; Yhre Strümpfe nad) 
Maf machen. Wie gefagt, mein Mann ift mein Mann!” Die 
andere Pihjerte faft lautlos: „Bitte, ruhig Blut! Gie find fo 
jung und «harmant. Jh verfiehe nicht, weswegen Gie fo über« 
triebenen Wert auf den Alleinbefig eines doc) fhon ein wenig — 
ns, haut goüt, nicht wahr? 2öie find ja unter uns, Oder glauben 
Gie wirklich, es fei Vergnügen? IH habe keine 
find Cie nicht lieber fhadenfroh ftatt mißgünftig? Bleiben wir 
beim guten Gefhmal!” — „Jm Gegenteil, wäre id) graufam, 
follten Cie ihn gern behalten, id würd” ihn Yhnen neidlos 
gönnen. Gie willen ja Befcheid, ex ift längft für Gteinad) reif 
und häuft diefe Unterlaffungsfünde zu feinen andern. Es muß 
doc) folternd für Gie fein ...oder glauben Gie, für mid) ift es ein 
Amüfement?" — „Was?“ empörte fidh die ‚Beliebte', „folternd? 
Langweilend ift es und — pardon! — 3... Her... fage ich 
Ionen.” — „Zum Küffen,” late die Dame, „dann find wir 
ja einig, und Gie laffen's von jegt an — Ihre Hand!" — 

Richt in die Hand!” weigerte fid) die andere, „id proponiere 
befferes Arrangement. Wie gefagt, Cie find jung und reizvoll, 
Ih verhelfe Jhnen zu einem Freund, der alle Borzüge vereinigt, 


























bleibt auf dem Boden und arbeitet weiter nach der uralten 
BURGEFF GRÜN, da fallt Ihr nicht aus den Wolken. 


irdischen Manier. Trinkt deshalb; 


deren Gie, wie wir gemeinfam einivandfrei feftftellten, bisher 
verluftig gegangen find. An der Geite eines hesrlid, gewwahfenen, 
durgtränierten Mannes von Kultur, ven erflaunlihem 
fhmad — leben Cie auf! Gein jugendlicher Clan wittert alle 
Mögligkeiten, unklares Gefühl zur überberwufiten Freude zu 
fleigern. Als Aquivalent tangiert meine Beziehung zu Yhrem 
Mann, von deren abfoluter Harmlofigkeit ohnedies durdy« 
drungen find, ie in Aukunft nicht mehr. Gchlagen Gie ein!" 
Die Dame fog bedenklich am Nohr ihres Eispunfhes: „Gie 
geben Jhre Trümpfe aus der Hand?" — „Riskiert! Mbrigens - 
legte Bedenken zu zerftreuen: mein Jemand it durchaus gefund, 
was man von vielen Männern nicht behaupten Bann." — 
„Bann? Io?“ fragte die Dame fachlich, erhob fic), „und Ic) dante 
Yhnen. Ad), diefe rührende Gorge um mein Wohl?" — „Aber bitte, 
id) bin durdaus Egoiftin. Gie vergeffen .. . wir haben gemeinfame 
Intereffen, — voy Sagen Gie mic dad), wie Gie 
heißen!" — „Bon eben an ‚Biolet‘,” Die Dame verfchtwand. 
Und die „Geliebte“ beftellie Whisky, Zigaretten, aud) das viel 
zu bekannte Magazin, — läcelnd twie ein herb parfüimierter Abr 
grund... 




















vous? 








Lieber Simpliciffimus! 


Bier‘ fhön: nicht blof in der großen Gtadt gibt es Mondänen; 
au) bei uns auf dem Land, wo die dien MWollfträmpfe nod), 
die Borhand haben, taucht dann und warn ein Eremplar auf 
und erregt, woie ein richtiges Drama, Zuriht und Mitleiden. Aber 
auch andre Affekte. Neulich, trippelte die junge Grau Oberfleuerr 
fetretärin, ein beliebter Gebrauhsgegenftand der ortsanfäffigen 
Moraltritik, über die Gtrafe und war in ihrer Aufmachung von 
einer richtigen Großftadtdame fhlehterdinge niht zu untere 
fheiden. Wenigfiens für meine Nachbarin nicht, die alte Gras 
hillern. Die guete erft das Phänomen an, von oben bis unten, 
und dann mid) und wifperte: „Je wos fagen G’ dor" ch 
fagte nichts, zudte bloß vorfühtig die Adfeln. „Alfo,” fuhr 
die Grashillern fort, „höher geht's nimma! Dös is Fon Zlitfcherl 
mehr und dös is aa foa Rutfchen mehr, dös is ganz vafad) 
a Gau!” 











Sie sind zu dick! 


Trinken Sie sofort Dr. Richters 
Frühstückskräuterto‘ 
Er bewirkt in wenigen Wochen 
auffällige Gewichtaabnah © 
jeden Schaden. Je eher Nie be« 
innen, desto schneller werden Sie 
schlanker, elastischer, jünger. Dr. 
wi] Hin L. schreit: „Ohne 
Dit sind Fran 
Rütmeister SFihle’mich 
wie neugeboren, alles unnütze 
Nabe ich verloren.” Bestelen Sie 
noch heute 1 Paket für Mk. 2— 
e 6 Pakete für Mk. 10.—. Bro- 
achüre mit vielen Dankschreiben 
und Arrategutachten gratis durch 
INSTITUT NERKES NONCHEN 1 
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nach jeheimrat 
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haben unsere Rohprudukte 
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Med. Lahusen (Sexual - Kräftigungsmittel 
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a 100 Tabletten aus! 
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alles mögliche.Apparate, Ri 
sorenannte Kräftigungs- 
mittel usw.eıfolglosange- 

‚andi) und dann urteilen 


Originat- 
TablettenBBoM. 


Zu haben in allen Apotheken. 


Wer misstrauisch Ist, verlange 
‚ohne jede Verpflichtung kleine 
Probe- 
packungen werden nur auf schrift- 
diskr. versandt 


durch General-Depot u alleinigen Versand für Deutschland: 
BADLAUERS KRONEN-APOTHEKE, BERLIN W 355, 





und Priyat- 
Sie die begeister- 
21! Jahren‘) erhalten 


zen Probepäckung umsonst. 
iem Doppelbriet ohne Absender 





licher Bestell. abs. 
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FRIEDRICH.STRASSE 100 


Na Plate Stehen AUSSTELLUNG 


und Antlquarverzeichnisse aus 
il Gebieten versendet franko 
Hart, 30, Barbaresanr, ZU. 


Jede Beratung kostenlos! 
Wer Beinkorr.-App. (System 
gleich) ohne Erfolg anwandte, 
verlange unsere Aufklärung. 


DAS BAYER- 
HANDWERK 


MAI BIS OKTOBER 


Hochinteressante ai 
‚e, sexunlwissen- 
Keöstulche und andere 


ücher 
Katalor kostenlos (nur 
schriftliches Verlang 
wiliy Schindler, Verlag, 
Berlin N. 20,, Atlantio-Ilaus 


(Ohne Beratsstörang) 
Broschüre kostenlos! 


ta sexualls von Dr. 
Nenes-Kagy, Verlüngungs- 
methoden. Reizmittel und 
Porvorsionen 
Sadismus, Flage 

tion eie. M.370 broschiert 
’ortofrei geg. Nachn. oder 
oreins. auf Postsch.-Kto. 
14475 FACKEL -VERLAG, 
Stuttgart, Falkertstr.103B 








Probesdg. a. Bücherlistedurch 
Schlienfäch 1198, Hamburg 3. 





Five o’clock 


Ich kann die Moftrid, nicht leiden, Es ftöfe mir fauer auf, 
wenn idy an die Clique denke. In voriger Woche hat fie mich, 
da fie einen zeitgemäfien Galon führt, zu einem five o'clock mit 
tea dansant eingeladen. Hol's der Teufel, Das Leben ift fehtver 
und folde Gadjen find nicht twie die Mafern, fondern regelmäfi 
wiederkehrend. Einem feinen Hund, der da wie ein Hahn ber 
Kafelte, gefiel mein Leichenbitterangug nicht, und er fragte fpik, 
wo id) „arbeiten” lafje. Alfo erfchlen Id heute bei Moftrid, in 
einem grünen Lodenmontel, den Ih bei Berritt des Feftraumes 
nich ablegte, Das war fkandalös, Ein Diener Fam angeftürzt 
und zog mir das Möbel vom Körper. Da fafen Damen mit 
Panoptitumsbeinen und $ 




















mit balancierenden Te 
und Eonverfationierten. Alles mederte foigniert. Jh trug ei 
opalifierenden alten Cutawan von der hödhften ge, dazu 
gelbe Schnürfhuhe, Widelgamafchen und eine weißleinene Turn« 
hofe. Der Eindrud‘, den id) hervorrufen durfte, war aufergetwöhn 
lich tief und gleichermaßen fpannend. Die guädige Grau Moftrid; 
fagte mit einem Bid nur elm Wort: „Herrt!” Ydh erhob mid, 
frei und Fühn und fagte, das wäre die neue Garhlickeit in der 
Kleidung. Parifer eri. Kein Menfd glaubte mir das, weil es 
noch nicht in dem Modenteil der Blätter für mondäne Cleganz 
drin geftanden hätte. Die Herren liefen die Teeraffen einfammeln 
und fEritten zum Tanz. Der Rhythmus der Zeit waberte lohend 
duch den Raum. Jeder Teilnehmer trug unter dem fhnieken 
Tanzjafert ein Herz für den primitiven Urwald, „Baby — twiefo 
if dein Mündchen fo rot?” wurde, eine Frage, die fih die Baum: 
affen in Paraguay täglich vorlegen, ne 
„Deine Knie meld) wie Gelatine einem 
fhhrelenden, naturttiebnahen Black Bottom: „Bella donna 
Augen find tie Arropin — flilvoll aufmwählend und pikant 
auf das Parkett niedergelegt, Dann trat eine Paufe ein. Das 
Grammophon fAhrvieg, und alle Gefellfchafter lichen fidh ber 
friedige über die gehabten Leiftungen in fhlden Gauteuils nieder. 
Tee wurde wieder angefahren. Jh zog aus meiner Eihniepeltafche 
ein buntes Pafethen und begann fonnig zu fhmagen wie einer 
der fo beliebten Nege 

„IBaas ift das?" blubberte die Moftrich, tödlich verlegt und 
wie vor den Kopf getreten. 

„N,“ fagte ich, „Eermen Gie Jhre früheren Haupthandels« 
objefte nicht mehr, Gnädige? Mainzer Käschen und Matjes: 
heringe!?" Gie fiel lang und fhumm und fteil auf den Efteid) 
wie eine Gardinenfliange. Jh He fie fanft ruhen und wandte 
mich den Damen zu. Die waren in darmanten Gaifongefpräden 
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Film 


Geltung von M. Feifdhmann) 





N 


„Wat jefhrieben wird, is Quatjch — wat ic 
deebe, is Dichkung.“ 


tätig, und eine wertvolle Erfceinung fagte gerade: „Alfo denkt 
Billi läde mid; nad) Garmifh ein, ten treffe ich 
dort? Kurt! Was tun? Einen mufite ih fahren laffen. War mir 
fehr peinlidy !“ 


euch - 


„Bär mie au peinlih!” fagte ih. Eine andere perfekte 
Dame fragte mich hernah: „Wifen Gie ein abfolut fihjeres 
Mittel gegen Fettanfan?” ‚Serifi und beftimmt doch,” jagte 
Ih, „awichfen Gie Jhrem Mann die Gtiebeln oder legen Gie fid) 
einen Bondivurm zu." Darauf erfolgte ein allgemeiner Auffchrei. 
Zehn Herren ergriffen mich und ftellten mid vor die Tür. Ich 
der Mbermadjt weichen. Die gnädige Moftrich ftand wie 
Begweifer platt in der Mitte ihres vornehmen Helms und 





zeigte zum Ausgang! Aber id, kam nochmal herein. Mein Feuer: 
werk war nod; nid)t ganz verpulvert. ICh drehte der mondänen 
Welt meinen Rüden zu, lüftere herzhaft die Gpigen mein 
Schniepels und verbeugte mid verfehrtherum. Bei diefem An 





blick fiel die Moftid) zum ztweitenmal um. Es Enatterte wie eine 
Dfenröhre, hohl und bfeern. Ah fejrie mit vollem Lunge 
gebläfe: „Auf Wiederfehn!” Die Moftricd) nahın ihre legte Strr 
zufammen, erhob mühjam den in wenigen Gtunden ergrauten 
Bubilopf und lifpelte mit fhrediensbleiher Stimme: „Es eilt 
wirklid, nichel“ 





IH 


Klagelied einer wahrhaft mondänen 


Frau 


Im Jahre zwonndfumfzih ASocen 
mongdähn zu fein bis uff de Knoden 
def is — janz unfa uns jefprodhen 
de£ is een (deußlicha Beruf! 
Det Dndul, Manit-, Pediküren 
Vopo unm Bufen Wehmaffieren — 
det Pudern, Schminken, Lippenfhmieren — 
def reib£ dir uf 
det reib£ dir uff! 











Heiraten, ehebredyen, [yeiden — 

de neuften Bubitöpfe [meiden — 

ung eejaal an unn aus dir Eleiden — 
det hänge dir doc) zu’'n Halfe raus! 

Fılm, Modefchau, Blad-Bottom-üben 

Gtijöring, Pingpong, Iesbifc) lieben 

Premieren unm Gedhstagefbieben —: 
wer hält det aus? 

wer hält det a: 











Unm jede Macht det Numjehuppe, 
Iefäufe, Kolamjefhnuppe —: 
det findfte eene Zeitlang Puppe, 

doc) uff de Dauer wird's ne Qual! 
Grft wer’t ma mal den Fuß valnaren 
unn Schluß mit de mongdähnen Naren; 
id laß ma eenen Bufen wadfen 

umn iver’ normal — 


um wer’ normal! Karl Kinndt 

































Vergnügen geworden und geht so schnell vor 
sich, daß ich auch bei allergrößter Eile noch 
nie einen Tag ausgesetzt habe, seit ich diese 
Creme kenne, Ich kaufte mir die erste kleine 
Packung am 14. Juli ds. Js. und habe bis heute 
außer dieser kleinen eine große Packung ver- / 
braucht. Ich habe also mit einer großen und |} 
einer kleinen Packung 4'/, Monate gereicht. | 
Schließlich möchte ich noch erwähnen, daß ich 
bei meinem sehr harten und im Strich vielfach 
wechselnden Bart früher eigentlich immer 
irgendwelche aufgesprungene Stellen im Ge- 
sicht hatte, Jetzt ist meine Haut immer glatt. 
Die Haut fühlt sich stets weich an. 
Hautcr&me Peri M -.45,-.75,1.-  Peri Talk- 
‚puder M -.00, 1.25 / Creme Perl Seife M 1.- 
Verlangen Sie ausdrücklich "Per! Rasler-Cröme”, 


DR.M. ALBERSHEIM 


FRANKFURT A.M. 7 LONDON 











Anzeigenpreis für 


PERI 
RASIER 
CREME 


Wirfahren heute mit der Veröffentlichung der 
uns unaufgefordert zugegangenen Anerken- 
nungen über "Peri-Rasiercr&me“ fort. 
Major a. D. Gutschmidt, Charlottenburg 2, Uhlandstrafie 185 (Brief v. 30. 11. 26) 
Es drängt mich, Ihnen meine aufrichtigste Anerkennung für Ihre “Peri 
Rasier-Creme“ auszusprechen. Das Rasieren ist dadurch zu einem solchen 





Der bequeme Diersifzer 


Die ungeheuer zähe Arbeit des Wanderer- 








— Ar 


ige Anzeigen-An 


Motors ist eine der Hauptursachen für die Be- 
liebtheit des Wanderer- Wagens. Der moderne 
„Wanderer“ bietet jedoch außerdem größte 
Bequemlichkeit. Er zeichnet sich durch kom- 
fortable Einrichtung und elegante Linien aus. 


Unbedingte Zuverlässigkeit sowie ideale Raum- 
verteilung bestimmen den besonderen Wert des 
Wanderer-Wagens für Beruf und Sport. 


Der Kaufpreis ist trotz peinlichster Verarbeitung 
aller Teile der heutigen Marktlage angepaßt. 


WDanderer-WDerke A.-G. 





Schönau bei Chemnitz 


me durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Fxpedition Rudolf Mosse. 


Die von Blödotws 





(Zeichnung von 


„Wie fin Jott fei Dank die Lepten unferes Stammes — Fortpflanzung in diefer Republik ausjefchloffen!* 











Für die Witzecke einer erstklassigen, unpolitischen 


illustrierten Zeitung 


werden Beiträge gesucht. Nur sehr gute, kurze und 
schlagende Witze erbeten, angemessene Honorierung. 

Probeeinsendungen mit genauer Anschrift unter 
M.E.2049 an die Anz.-Verw, des Simplieissimus, 
München, Theatinerstraße 8. 
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O-u.X-Beine 


elegante Ausführung in Serien 
zu Mk. 3,-, Mk. 5.- u. Mk. 

ge mit ca. 500 Auf 
Mk.4.-. Voreinsdg.od. 
Manck, Abt.83,BertinSW28, 
Id-Alexis-Straße 31. 









Sp a n 
Dr. med. Magnus. Hirschteld, 
Die Homosexualität des Man- 
nes u es Welten ershöpt 








» | schönheiten. Ste: 


Ben pn 


Werla). Sera 
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Der deutsche Qualitätshut 


PHOTOS! 


Bildermappen für das 
Herrenzimmer. 
Interessante Natursufnahmen. 

Mustersendu Z 
Postfach 323, 








Reizende Locken 
Nur durch L.R. Bernhards Haar- 
5 ee) Weltberühmt: 1 Fl. 

Nachnahme versendet 
sa Beltz, Reckershauten be 
Kirchberg (Hunsrück, Rheinland). 


«= [dale Bilder | 








Sittengeschichte 
des. Ialimen. 
Darf dr pikanen 
Eireh.desAllaslenens 


Kyunfabrik WOLF 
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von Wiener u, Pariser Fra 









it 200 ltr. .22.=. 





Muster gegen Yo: Singen von ar 
von Mk. Bartey, Der 

Verlag Proko; ron Vorhang it 
jchließti 

















Aktbilder! 


nur auserlesene Sujets. 
Man verlange Mustersen- 
dung. Hamburg 36, 

Postschließfach 309. 
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Die Frau. 


| Yon Dr.med. H. Paull, mit76 Ab- 
bildungen. P 

Ehe und 

Krankh. Abweich, 

Geschlechtsempt. 


Inba} 
Gescl 








haft, Verhüt. u. Unterbrech, 


derselben. Wocbenbett, Pflege 
des Sängiin, 
Geschlechtal 


Prostitution, 
h.,Wechsel- 
hre. Preis M.4.— und Porto. 
Oschmann, Konstanz 182. 


"| Kussibätter in eiog, a;Mippe Jede 
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Vors: 
Berlin-Tomp 








KORKEN-WETTBEWERB 


Für aus HOEHL:KORKEN hergestellte Gegenstände, die sich zu Schaufenster-Dekorationen eignen, 


werden folgende Preise ausgesetzt: 
Ein erster Preis von 

Ein zweiter Preis von 50 - 0 
Ein dritter Preis von 20 
Ein vierter Preis von je 10 











300 Trostpreise vonje 4 Eee; 
AUSSERDEM EINE PRAMIE VON 


für denjenigen Gegenstand, zu dessen Henn 
„Hochl‘. Die Einsendungen und mil dem Vermerk „Hochl- W 
m Rhein, bis zum 10, April 127 zu senden. Samliche pr 
Gebrüder Hochl. Die Rücksendung der nich prämierten Gegenstonde arfol 
Versandspesen bis zum 15, April 1929. FO 

erklären sich die Teiln 

Ernst Growald, Sachverständiger für Reklame, Berlin und der Geschäll 


EINTAUSEND 
lung die meisten Korken verwendet werden. Zuläsuig sind 
Ibewerb” portofrei an die Sekt 
jerten Gegenslände wer 
nur auf Wunsch gegen vorherige Überweisung der 
‚twaige Beschädigungen oder Verluste wird kein Ersata geleistet. Durch die Beteiligung 
‚mer mil den Bedingungen einverstanden. Die Jury besteht aus den Herren: Prol. 





100 Flaschen Hoehl:Extra Trocken oder Kalserblume 


MARK 
 Korken mit dem Brand 
lierei Gebrüder Hoch), Gesenheim 

n der Firma 







Jon mit allen Rechten Eigen! 


vl Wach, Düsseldor 


itung der Firma Gebrüder Hoch! 


GEBRÜDER HOEHLX SEKTKELLEREI * GEISENHEIM-RH. 





Die Heimkehr 
Bon Arnold Hahn 


Als Edmund Hafer fi dem Eingang der Billa 
näherte, Preifchte jeder Nero in ihm vor Erregung. Zehn Jahre 
verholfen in Afrika! Mein Gott, kommt er nidt wie ein vom 
den Toten Auferftandener zu feiner Kamilie zurü? Wie hat fie 
fich wohl gewandelt, Dorina, feine rau? Und ganz, gang weh 
wurde Ihn zumute, als er an das qute Grofinütterhen dachte, 
das wohl jet fdhon der fühle Rafen dedte. Nod) am Nachmittag 
wollte er hinauspilgern und Sevfojen aufs Grab legeı 

Als er am Tore ftand — was war das? — it das nicht Billa 
‚Hafher”? Da ftand doc im Giebel: „Pieperlhaus“. Cehnell 
eilte er die Stufen zur Veranda empor. Etivas ungeheuer Breitts 
und Gchwammiges ragte wie ein Child vor feinen Füßen auf 
Kein Zweifel, es war der breite Hintere einer Frau. War das 
Willtonmen? Plöglid) amen zwei Deine, die über den 
Kopf gefehlagen waren, bis fie den Fußboden berührt harten, 
wieder nad) vorne, und jet Fonnte er erft erkennen, wer vor ihn 
lag: Großmütterden! Ir fhrwarzem Trikot, fefd beieinand, 
fptana fie auf. „Srofmmuter,” fäluchzte Edmund Hafder auf, 
srofiinutter” — die Stimme verfagte ihm. Ex ftürgte zu ihren 
‚Füffen nieder und prefite fein Gefiht an ihre K 

Da hörte er Örofmütterchens Gtimn 

mit dem Kirch, Edmund!” 
Wie von der Tarantel geftoden, Iprang er auf. Grofr 
tterchen, fonnerbrannt, mit rotbemalten Lippen trete ihn 
den Arın entgegen, auf dem ein mächtiger Bizeps hin: und her« 
lief. „Bonpidipon“, fagte fie kurz und fhakete ihm die Hand, daf 
ex leife winfelte 

In diefem Moment öffnete fih die Türe, und heraus trat 
ein Rhlanker junger Marn mit eivas verblähterm Geficht, Heinen 
fhtwarzem Gchnurrbägtchen, in legerer Hausjoppe. Auf der Schuls 
ter fa ein Meines, weißgeftreiftes Gtinktiec. Mein Gott! diefe 
Gefihtszüge! War das Dorinas Bruder? 

„Bonpidipon!” Wieder murde feine Hand geibaer, „Bift du 
wieder zurüd? Cigentlid) war es fo fehl, einen verfcpollenen 
Gatten zu haben.“ 





orina“ 



































0 hör doch auf 















Here des Himmels! es war Dorina! Er wollte ihr um de 
Hals fallen, aber jie landete einen ganz auferordentlichen Kin 
haten, daß er wie ein Kartoffelfad® in die Ete flog. Yhre Hau 
joppe öffnete fid) Dabei, und er fah) im liegen, daf fie um ihren 
linken nodten Bufen ein goldenes Uhrband und um den tedjten 
ein goldenes Band mit Barometer und Abreiffalender trug, 

„Kitfehier", fagte fie kurz, aber gar nicht böfe. Großmütterchen 
tagte aus vollem Halfe, Eine zweite Dame tra nun heraus. Gie 
Bollbart A la Henri quatre, aber, mın mu 
er es [hon — es ıwar eine Dame, Um fo mehr, als ihr eine dide 
goldene Uhrkette mit großen Anhängfeln von einem nadten Bufen 
zum anderen baumelte. 

„Bräufein P ,“ ewas Welches lag in Dorina: 
‚mein Berfchollener“, die Stimme wurde wieder hart. 

„Bonpidipen“, warf Kräulein Pieper! leicht hin und wandte 
fih fofort an Dorina: „Mouftadeon von Cory ift unbedingt 
nit fo gut wie Barbatel von Gchmwarzhofe. Nad) einer Ein- 
fmierung mit Darbatel ift mir über Nadjt diefer vollendete 
Henm IV gewadhfen. dh finde ihn wenigftens fo [hi wie den 
der Feist Mafforn. Was fagjt du dazu, wie qut mir der neue 
Bufenfchmied die Kette um den Bufen gefchmiedet hat? Er fagt 
übrigens, dof jegt in Amerita Heine in Gold gefapte Mäufer 
ffelette viel daran getragen werden!“ 

„Du kommft gerade recht zum Friggeon“, fagte Dorina, 

„Rriggeon ?“ 

„Alb, du weißt nicht? Das ift jegt die neue Mahlzeit, die 
zwwifchen Breokfoit und Lund) eingelegt ift. Das haben die far 
Ihionabeln Menfchen jest aus Franzöfifd.Buinea übernommen. 
Übrigens aud) der Gruß „Bonpidipon” jtammt von dort.” 

Man begab fid) ins Gpeifesimmer. Keine Stühle. Man fegte 
fid) auf Polfter, auf die Erde. Nad) diefem neuen Podlzinfyften 
wird befanntlih die Nahrung beffer ausgenügt. Mit Gabeln 
und Mejfern zu ejjen war fhoding. Man z0g die breiförmige 
Speife mit Sprigen auf und fprigte fie wieder in den Mund, 
Das etelhafte Meifer war jett ganz überwunden. 

Das Zeug fchmedte hundsmiferabel. „Eind das nicht Kohl 
rüben?“ 

„Geroif, das find Kohlrüben. Du weißt wohl nicht, daß vor 
fünf Jahren durd) die Kohlrübenpeft der ganze Kohlrübenanbau 

















trug xiwar einen 











Stimme, 





















































































in Europa vernichtet wurde, Diefe Kohlrüben fammen aus Tiber 
Eie find jege die Boftbarfte Delikateffe und werden nur von 
ganz vornehmen Leuten gegeffen.” Jene betrat ein Wefen das 
Zimmer in weiten Pluderhofen, die fid, um die Leibesmitte zu 
einem Riefenballon baufeyten. Auf der Nafe trug es eine teller 
große Hornbrille, der Kopf war iwie räudig, der Mund fihief, 
die Nafe gezadt 

„Lotharheinz, dein verfchollener Bater.“ 

Korharheinz blidte durch feine fdtwarze Tellerbrilte gelang 




















teilt auf den Vater 

1," fagte er, „Batermorde find feit drei Jahren nicht 
mehr Wir find jetst bei der abfoluten männlichen Höpßlich: 
keit angelangt. Was mache ich mit diefem Kirfh von Vater?” 





Still erhob fi Edmund Hafıher. In der Türe fagte er Burz, 
aber beftimmt: „Rutfcht mir den Budel lang,” 

Und dann lief er, fo fähnell er laufen Fonnte, zum nächften 
Hafen und fehiffte fi nad) Nigeria ein. 


Die hohe Kunft der Chirurgie 


Daf Kammerfänger X. kein alljugrofes Kirdenlicht war, 


hätte nicht viel bedeutet. Viel peinlicher war's für den grofen 
Sänger, daß er rein äußerlich jo urdumm ausfah, daß das 
unverfälfchte Biechmit-Sarentum mit geradezu fpationierten 
Lettern auf feinem rundlichen Geficht zu lefen ftand. 

&o kam's, daß der Kammerfänger trog feiner mufitalifdhen 
Triumphe gefellfhaftlih niemals für voll genommen wurde 

Endlidy ri dem gutmürigen Gänger die Geduld, und er 
wandte fid) hilfeflehend an Profefjor E., den berühmteften Ber 
fhönerungsdirurgen Wiens. 

Als der Kamımerfänger, nad) erfolgreichem Verlauf der har 
lofen Dperation, ein Engagement in Berlin antcat, da waren 
Zurüdfegungen und Demütigungen tie verflögen. Mehr nod 
&. galt in Gefellfchaft und im Kollegenkreis als Menfd) von 
befonders hoher Jntelligenz, und feine fiumpffinnigfien Meinungs: 
äuferungen wurden widerfpruchslos und gläubig hingenommen. 

Der tühtige Wiener Dperateur hatte ihm nämlich einen far 
toftifchen Zug um den redhten Mundiwinkel einoperiert 
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een 


Memere 
Von Roda Roda 


Diefe Gefepichte hat mir zu vorgerüdter Stunde ein junger 


Mann aus Wien erzählt: 


Bir waren in Cascaes im Frühling vor zwei Jahren, mein 
Better und id. — Gr hat eine Heine Fungenfacde — vielmehr: 
feine Mutter hat fidh eingebildet, er hat mas; man wollt ihn nad) 
Davos fehlten — er aber fagt: nein, er geht lieber in den Güvden, 
ans Meer. — m Grund war es gleichgültig, denn es hat ihm 
ja nichts gefehlt. 

Meine erfte Reife mit diefem Vetter. Rudi heißt er. Drei, 
vier Jahre jünger als id: damals war er einundzwanzig. — 
Seither find wir ja Diele Freunde worden. Drei, vier Jahre — um 
zwanzig herum fft das noch) ein großer Altersunterfchied; fpäter 
nicht mehr; es gleicht fidy aus. Jd) hab’ fogar Leute gekannt, die 
lc Im Alter überholt haben. 

Wir amen alfo nad) Cascaes, im März. Die Gaifon dort 
fängt fehr früh an — im April ift fie zu Ende; man geht dann 
nad) San Gebaftian. 

Abgeftiegen find wir im Hotel Avenida. Ein rechter Un» 
nn, zu glauben: ein andres Hotel, das ziveite ift ebenfogut und 

















dabei billiger. Nein, in jedem Det ift nur ein Hotel, das einem 
Pofition gibt in der Gefellfchaft. 

Man hat uns einen Meldezettel vorgelegt mit neunzig Ger 
twiffensfragen — darunter: Nationalität. — Was heift Natio: 
nolität? dh bin in Wien geboren. Reden tu id) deutfch. Was man 
in Wien eben für Deutfd, hält. Mein Vater it Holländer, 
meine Mutter Ungarin. Rudis Bater ift Branzofe. — Wir haben 
eingefehrieben: Öfterreicher. — In Portugal, wifen Gie — 
id) kenne das, id) bin fhon früher dort gewefen — in Portugal 
tut man nidt gut, fih als Deutfcen zu melden. Nicht des 
Kriegs wegen — der hat ja für die Portugiefen mur eine halbe 
Stunde gedauert — am Kemmel find fie eingefegt worden — 
im Nu waren fie Baputt und find nie mehr wiedergefommen. — 
Der Krieg ift (hen vergeffen. Aber Gie werden flaunen: In 
Portugal gelten die Deutfhen — id Farm es nicht anders aus- 
drüdten — für lafterhaft. Wie lernt der Portugiefe den Deutfchen 
Kennen? Wenn er als Germann nah Hamburg-Ganft Pauli 
kommt... Dder: ein abenteuerluftiger Deutfhher verirrt fih nad) 
Portugal. — Mberhaupt habe ich gefunden: Alle Nationen ber 
gehen den Fehler, andere Völker nad den paar Eremplaren zu 
beurteilen, die fie bei fih zu Haufe zu fehen Eriegen. 
Ganz falfd. Glauben Gie mir, der rühtige Deutfhe lebt in 
Kaflel, der richtige Baner in Feldmoding, ohne fih) aus Kaffel 
und Feldmoching je herauszurühren — und ein Bayer, der nad) 








Meriko geht, ift Erin Bayer mehr, fondern er hat einen Getwähre. 
mangel: ein Gauner oder Phantaft oder beides. Und fo find die 
Amerikaner, die zu uns Fommen, Feine tppifchen Amerikaner... 

Was wolle‘ ih do) fagen.,.? Nihtig: Cascaes. — Gie 
tönnen dort ungefähr in jeder Leiterin auf dem Abort als Tapete 
oder auf den Tifdyen unter Olas deutfche Banknoten finden: fünf: 
hundert Millionen Mark — eine Billion Mark... Damit find 
die Wirte in der Inflationszeit hineingelegt worden, von reifenden 
Deutfchen. Und Gie können fih vorfellen, wie herzlid die Leute 
an ihre deutfchen Gäfte zurüddenken. 

Aber wohin gerate ich, zum Teufel? Jh will bei der Gadje 
bleiben: Rudi und id) fehen einander ziemlich ähnlich, aud) im 
Wuchs; wir haben uns gleiche Blazer gekauft, diefe bunten eng 
fen Gtrandjaden, rotgelbsgrün — man hat uns für Brüder 
gehalten. Wir find aud) ziemlich aufgefallen: Frauen gibt es 
in den Badeorten taufende, jeden Alters — Frauen der Gefell: 
haft haben dod) das ganze Jahr nichts zu tun; junge Männer 
im Srühling find felten. 

dh pflege jährlich im Februar unten im Güden anzufangen 
und winde mid) fo bis zum Hodhjfommer nad; Mordernen durd); ic) 
kenne alfo ziemlich das Badeleben. Mein Grundfag ift: um 
Bottes villen Leine Zeit verlieren; die Gaifon ift kurz, der Ort 
ift Hein — man muß überaus vorfichrig wählen und im erften 

(Schluß auf Scte 














Von 20jährigem Magenleiden befreit! 


Öffentliche Danksohreiben: 

Da ich sollte Aerrh werden, wollte ich Ihren Magenbitter- 
tee probieren. Habe das Magenleiden schon 20 Jahre, konnte gar 
nicht mehr arbeiten und fast nichts mehr essen. Seit ich Ihren Tee 
trinke, habe ich keine Schmerzen mehr und kann schaffen und essen, 
was kommt, biu wie nengeboren und empfehle Sie überall. Senden 
Sie mir nochmals 6 Pakete us Frau Sofle Greiner, Glasbütten, 

Was Aerzte Innerh; 3 Jahren nicht fertigbringen konnten, hat 
Ihr Magenteo in 3 Wor a erreicht! Ich war nach 3 Worben schon 
gesund, aber da Ich den Tee nicht mehr ausgehen lassen möchte, bitte 
ich um weitere 6 Pakete unter Nachnahme usw. 

Stralsund, 90. August 124. Paul Ossowki. 

Ich litt seit 4 Jahren an Magengoschwüren, verbunden mit Magen- 
krämpfen und kolossalem Ueberschuß an Magensäure. Aufmerksam 























in der Diana-Apotheko, obwohl ich wenig Vertrauen auf Besserung 
meines Leidens hatte, weil ich schon alle möglichen Kuren erfolglos 
machte, ein Paket von Ihrem Herbaria-Magentee holen und war ge- 
Tndeza erstaunt über die wohltuende Wirkung 
Tassen. Es stellte sich I 
die Krämpfe bile 
diesen Tes zu gesun 
Paketo holen lassen, aber umsonst, denn der Apotheker hatte den Tee 
ausgehen lassen, So otwas ist mir'unverständlich, Ich bitte Sie de 
halb, mir so rasch als möglich 3 Pakete zuzusenden, und ich dankı 
Ihnen dafür schon im voraus, Selbstverständlich werde Ich nicht ver- 
säumen, den Tee allen Magenkranken bestens zu empfehlen. 
Nürnberg, 31. März 192%. gez. Theo Barth. | 


pemacht durch Ihr Inserat In der Nürnberger Zeitang, ließ ich mir | 





schon nach den ersien 
ist 
























Trotzdem wir unseren Herbaria-Magenbitterteenicht als Heilmittel 
anpreisen, sondern als ein vorzügliches diätetisches Genußmittel für 
Magenleidende empfehlen, gingen uns innerhalb weulger Jahre einige 
Tausend ähnliche Dankschreiben ohne unser geringstes Zutun, also 
völlig freiwillig und aus eigenem Antriebe,der Verbraucher zu, die 
wir aber unmöglich alle abdrucken lassen können. Diese wenigen 
Heilberichte beweisen aber genügend, daß unser Phllippeburger 
Herbaria-Magenbittortee bei vielen Magenlelden wie Mag 
schwäche, verdorbenem Magen, Magen- und Darmkatarrhen, Bod- 
brennen, Aufstoßen, Mageonsäureüberschuß, Appetitlosigkeit, Vor- 
dauungsbesch werden nersösen Magenschmerzen. Magendrücken, 
Krämpfen, Magengeschwüren usw. ein großartig bewährtes Diätetikum 
ist, das kein Magenleidender unprobiert lassen sollte, Paket 3.—Mk,, bei 
3 Paketen franko. (Kur 3-6 Pakete.) 


















seen: Merbaria-Kräuterparadies, Philippsburg M. 356 (Baden). 
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;anz Deutschland: Eletanten-Apothokı 
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8 rg: Bpital-Apothe) A 
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Kanatom. 4 ) 

Setzt sich beim Menschen Fett au, »0 zieht sich dieses 
Fett nicht nur über den ganzen Körper, sondern es umgib 
auch das Horz mit einom wuchernden Fettmantel. Außer- 
dem sind die Herzklappen, die Herzmuskeln und dio Musel- 
bündel von Fett durchsetzt. Dieses Fett hindert das Herz an 
seinen Zusammenziehnngen, undschließlich erlabmt e: 
‚daß Horzschwäche and Kurzatmigkeit in gesteigertem 














zurufen, 
















eintroten, Die Arbeit, die ein Herz zu leisten hat, Ist geradezu 
ungehousrlich. Bit jedem Schiae pumpt ex ie Liter Blut 
‚durch die Adern, das sind in der Minute 7 Liter und 10000 Bei 


Liter In 24 Stunden. Und nicht genug dam liedicken Fott- 
schichten beherbergen ebenfalls unzählige Blutadern, und 
dom Herzen liegt es ob,auch durch diese dünnen, vom Fett 
zusammengepreßten Adern das Blut zu pumpen. Lockern 
Sie deshalb das Fettgewebe Ihres Körpers aut. Nelimen Sie 
deu Punkt-Roller zur Hand und bearbeiten Sie den Körper 
damit täglich nur 5 bis 10 Minuten! Sofort werden Sie 
spüren, daß das Blut durch das Geäder leichter palsiert. 
Sie fühlen sieh frischer und Jünger.. Das Herz schlägt 
leichter und ist entlastet. 

Auf keinom anderen Wege kann der Körper Fett an- 
setzen oder ausscheiden als aus dem Blato und durch das 
Blat, Flioßt das Blat zu langsam durch die Adern, was bei 
den Korpulenten fast immer der Fall ist, so spricht man 
von ungenügenien Stoffwechsel. Die Folge ist eine weitere 
Ablaverunı von Fett in immer größerem Maße, und langsam 
stellt sich Rhenma, Gicht, Zucker oder Arterienrerkalkung 
ein. Ist jedoch der Blutkreinlanf kräftig und lebhaft, so kann 
sich keln weiteres Fett ausetzen. 

Der „Pankt-Rollor* ist In allen 
beziehen durch die 


L. M. Baginsk 
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1706 und 1707. 
n, Josefstädter Str. 
ineburg, Zürich, Ratbausqual 
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Breslau: Hygien-Apotheke, Tanentzienstr. Bi; Chemaltz; Hosen-, Adler-, Kı 





Chefarzt Prof. Dr. me 
Unter all den bis zur Geg 

zurBeseitigungder eitlelbigkeltohneirgendweichephysio- 

logische St I 


gestellt’ worden könnt 
wenn sie auch einen £ 






beiführen, die mitunter ganz unmäßl 
erhebliche Nachteilo hervorrafen,, 
inflaß auf Magen und Niere 
Roller* bringt dio Zirkulat 
Hantnetzes in Gang und regt es zu erhöhter Tä 
begünstigt 
Zellengowoben. 

Nicht allein der Körper wird erleichtert von seiner 
Ueberlast an T 
nicht, dies 
Massage als ein absolut sicheres 
wirkendes Mitte 

Man kennt die Wirkung 
massage mit dem „Punkt-Roller“* nach welt darüber zu stellen. 


10311 
Körper mit neuer Lebenskraft und 
ale einmalige Ausgabe von 12. 

m Zuwachs an Lebensfreude auch kei 
für Sio sein. 
Besorgen Sie sich deshalb den „Punkt-Roller* sofort, 
abor nur den echten. 
‚chlägigen Geschäften zu haben 
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Nervenschwäche 


Norvon- und Gomütskranke, Neurastheniker, dio an Schlaflosig- 
keit, Denkunfahigkeit, Zerstreutheit, Arbeits- u. Lebensüber- 
druß,Angst-u. Zwangszuntänd,„Mattigkeit,Kopfdruck, Norven- 
merzen usw, leiden, verlang. sof. Prosp. Nr.d og. Eins, v. 
20 Pfg. in Marken über eine neue,bahnbrochende Methode, Ober- 
raschende Erfolge In wenigen Tagen u. Wochen. Tägl. begeisterte 
Anerkennung.des In-u. Auslandes. Lütogla, G.m.b,H, 
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Sexual „Katastrophen ooo 
Bilder aus dem modernen Geschlechts- und Eheleben 
Dr. Magnus Hirschfeld u. a. hervorragende Fachleute 
auf dem Gebiete des llebens geben in diesem 
bedeutenden Werke, das rücksichtslos und ehrlich die 
‚Dinge beim ‚ichigen ‚Namen nennt, packende Schilde- 
rungen der sexuellen Not unserer Zeit, mit dem Ziels, 
die natur- und vernunftwidrigen Fesseln des Gesetzes 
and einer verlogenen lc tamoral zu sprengen, 
In Ballonleinen gebd .,ca. #00 Seiten. Mk. 8. So bortafre. 
F. GOERKE, Versandbuchhdlg.. NÜRNBERG, Am Maxfeld7 
«Leseproben und Bücherverzeichnisse gratia » 





Geschlechtskranke 


Verlangen Ste fofort aufflärende Brofglire über SppHILId, 
Harnröhrenieiden und Mannesihwäce, über grünblihe und 
bauernbe Heilung ohne Duedfilber und Calvarfan, ohne gefäßrlige 
Fachtrantpeiten und ohne Beruföfdrung eined neuen, glängend ber 
2 mäbrten, gififrelen Heilverfahrens. — Wiele begeifterte Ainerfennungen 

Über durdgreifende Erfolge, wo anbere Kucen jahrelang vergeklid 
waren, ®rofgüre mit Uriellen und Gutachten jablreiher ärztlicher 
Autoritäten. 110 Selten. reis ME. I. Worto ertra In verfgL, 
be Brief dur; Lütögla-Verlag, Cassel 250. 
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leiden, Syphilis, Gonorrhöc, Mannesschw. usw. auch In 
veraltet FÄIL ohne Spritzen, ohne Salv.- u. Queckiilberein. 
tz., ohne Berutsstörung durch langerprobte, unschödliche 
imm’s Kräuterkuren, Aerziliche Gutachten] Viele Aner- 
kennungsschreiben! Seit Ober 20 Jahren in allen Welttellen 
mit bestem Erfolge angewandt. Verlangen Sie meinen Ratgeber 
über diese Leiden mit der Beilage „Timm’s Kräuterkuren und 
deren Wirkung” gegen Einsendung von 50 Pfg. diskret. 
Dr. ©.€.Raueifer, med. Berl., Hannover, Odeonflr. 3 
Inbaber 2. etit. 
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GBedpnung von R. Cchlichter) 


Tofchick 


Fühlt Sich Ihr Sohn 


zu Hause wohl ? 


n den guten, alten, 
upferberg Gold“ 


EUTSCHE reneS 
Der he « 


ER KUPFERBERG RIES ING 


lade Flasche erbür 
MAINZ — über fünf Jahre allem 














Chury Zu Haus- 
K Trinkkuren 


wi Gicht, Rbeumallsmus, Zucker, 
Nieren-, Blasen-, Harnlelden (Harnsäure), 
Arterienverkalkung, Frauenlelden, Hagenleiden 


ww 
Yan befreze den Hansarsı 
Erhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogerien uw 
Brunnenschriften dureh das Fachinger- Kentraibire, 
Berlin W.®, Wilhelmstranne 55. 





„Blak Bottom — nee! Walzer is jeg£ viel perverfer.* 








Zappalien j 
Auf einer Hochzeitsreife von Italien Da wurde der Ehemann zornig blau. 
Nad) Genegalifh-Dakar Da flug der Dedoffizier mit der Frau 
Gefellten fid) zwei Sappalien In diefelbe Kerbe, 
Und ein Dedoffizier zu dem jungen Paar. Da rief die Frau: „Zu Hilfe! Ic) fterbe!” 
Der Deioffigier fraf dazifchen, Da wurde der Dedoffizier badbordrot 
Und die Sappalien baten ihn leife, Und {hof den Ehemann tot. 
Sid einzumifchen 
Anfbaufchenderweife. Der Frankfurter Cherehtsamvalt Gtett 


GShidte zum Begräbnis zwei Dahlien, 
AB fieben Zwiebeln und ging dann zu Bett 
Und verfluchte die beiden Lappalien. 


Als die Sappalien beim Landen verfhtwanden, 
Schritten das Paar und der Dedoffizier 
Aufgeregt über den Pier, 
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Bis fie zulege eine Kerbe fanden. Do mie 
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(Schluß von Gelte 634) 

Coup auf die richtige Karte fegen; — wenn man fi daneben» 
engagiert, ift der ganze Aufenthalt verpagt, und man tut gleich 
bejler, die Hotelrehnung zu verlangen und wegzufahren 

Nie mit einer Einheimifchen anfangen: fpäteftens am zweiten 
Sonntag Fommt ihe Mann oder gar ihr Sceund, und man ift 
aufgefhmiffen. — Hier in Eascaes [hen gar nicht: Die portur 
giefifch rauen find unzugänglic tie Türfinnen und haben 

i fieln, 

Dann: nie mit einer $ranzöfin — oder wenigftens erft nad) 
fharfer Prüfung. Die Franzöfin ift eine Hochftaplerin; fie gibt 
fich auf der Bühne für erotifch aus; das Gegenteil ift wahr: fie 
ft eine Ktleinbärgerin, Birchenfronm und trofllos brav. 

Kurz, ich fuche gleich zwei fehr nette Dinger für uns aus, 
Mutter und Tochter — sujets mixres, international — ber 
flimme die Tochter für mich und mweife dem Rudi die Mutter 
Gr zieht einen Schnabel: „Immer mic die Mutter.” („Jumer”, 
fagt er! Dabei hat fi) der Sall höchftens ziveimal vorher ereignet; 
oder dreimal.) — Aber id) hab’ ihm Margemadjt, wie unceht 
er hat, zu maulen: Mütter find dankbarer und zugänglicer; 
die Tochter Ift förrifch, meiftens ftrengt man fih) an für nir. 

Wozu lang reden: Die Yekanntfdraft ift rafıh gemacht, beim 
‚Aperitif-dancing — und Rudi ift rejtlos begeiftert: wie glänzend 
die Mutter tanzt. — Baden tut mar in Cascaes unregelmäßi 
vor« oder nadın je nad) dem lutkalender. Getanzt wird 
ähftüdt — zum Tee — und dann abends. 
Ingele hat fie gebeifien, war forveit gang ums 
gänglih. Geküßt hat fie mie eine Schlange — fo gelegentlich, 
beim Tango — und hübfd angefhmiegt und ftirngerollt. Gonft 
natürlich nichts. — Ein Tag vergeht nad) dem andern: nichts. Jh 
war ungeduldig, ich twar verzveifelt. 

Am zehnten Tag etwa fag ich zu Rudi: „Hör mal, die 
beiden rauen fteden unzertrennlic; beifammen, wenn man fie 
nicht Lünftlic, ein paar Meter, ein paar Minuten auseinander 
tanzt. Man Bann jid) ja gar Feine Freiheit erlauben, wo fid) die 
















































Mutter vor der Tochter fhäme — und Angile wieder blökt 
immer: ‚Memtre — ‚Mamaden!! — zu Waller und zu 
Land. — Auf diefe Art fommen mir nicht weiter. — Du mußt 


die Mutter von der Gtelle beivegen. — Wie? Ganz einfad.“ 


MACHOLL 
NDERKLAS® 


Kdelster Deutscher weinbrand 


Sie müffen twifen: Es gibt in Cascaes eine Bocca do inferno, 
einen Teufelsradhen — davon lebt Eascaes. ’s ift aud) wirklich, 
eine Sehenswürdigkeit; Da hat fih das Meer ein Loc) in die 
Belfen gebiffen, ein großes, Eompligiertes Loc), und rumort darin 
und brandet daraus hoch — haushod;. Es ift wie ein riefenhafter 
Gevfit; als liege der Teufel auf dem Rüden und fpüle fic, der 
Lausbub, mit dem Dzean den Mund. Kabelhaftes Schaufpiel. 

Ih fage alfo zu Rudi: „Haft du die Frau gern — die 
Mutter?“ 

Dh, fhredlih — ganz furchtbar; fie ift entzüdend.“ 

Na alfo. Dann nimmft du heute... — hör fcharf zu, mas 
ih) die fage: du nimmt heute noch ein andres Zimmer. SHier 
im Hotel. Aber im ganz entgegengefegten Traft — fo weit weg 
von mir tie irgend möglid,. — Und jegt pafi doppelt auf jede 
Gilde: Am Abend nad) dem dritten Tanz — genau nad) dem 
dritten werden wir Mutter und Tochter zufammenbringen. Dann 
fagft du zur Mutter — und Angele muß es hören: „Önäbdigfte, 
wollen wir nidt nad; der Bocca? m Mondfehein muß fie herr 
lid) fein.” 

Rudi, immer trogig wie ein Junge, fogt: „Es ift doch gar fein 
Mondfcein.“ 

„Menfh! Get deinen Verftand in Gang! Auf den Monde 
fiHein Eommt es nicht an — deiner Dame am wenigften. 
Gondern fie wird ‚ja‘ fagen — in Gegenwart von Angöle — 
und ihe fchiebt ab; in dein Zimmer, dort fm andern Trakt.” 

„Und ihe bleibt zurüd® — Angöle und du?“ 

„Was Angäle tut, lafi meine Gorge fein. hr werdet nicht 
überrofdjt werden, Madame und du — das genügt wohl.” 

Richtig, nad) dem Abendejfen gehen wir tanzen: einen Blues 
ohne Ende — einen ortrott ohne Ende; nad) dem Tango bringe 
id) Angele zu Memere. — Genau wie verabredet, fagt Rudi: 
„Madame, die Bocca muf jegt im Mondfcein ...“ 

Er Eommt gar nicht zu Ende; fie ift vom Tango ganz ent 
zündet und ruft: „Ja — gehen wir!" — Und weg And fie. 

Worauf id mit geringer Nachhilfe Angele nad) meinem 
Zimmer bringe; fie Lommt aud) mit: „Nur um zu fehen, twie 
ein Herrenzimmer ausfchaut,” 

Gie tritt ein — guet fih um — immer mit verlegenem 
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Ladjen — betaftet eine Zigarettendofe, die auf dem Tifch liegt — 
eine Krawatte — öffnet den Gchrant und fhnüffelt hinein — 
betaftet mein Rafierzeug — eine Wefte über dem Gtuhl —.das 
Pyjama auf dem. Bett — Lurz, alle männlichen Gegenftände — 
dann fagt fie: fie hat genug gefehen, und will fofort wieder 
davon, aber fofort, 

‚Alngele, nur einen Ruß!” 

Was fälle Bi ein? Man Eönnte uns fehen,“ 

„Go lajjen Cie die Jaloufien herab!” 
Cie geht gehorfam ans enfler — und... 

Können Gie fih das vorftellen? Rudi mit der Mutter war 
doch, fo weit, wie möglid; weg von uns, in einem ganz andern 
Takt. Dies Hotel Avenida aber, das hatten wir nicht gemußt 
und bedadit, hatte einen Grundriß wie ein griehifhes Omega: 
der andre Traft und diefer Trakt näherten fid) einander auf 
fünf Meter, 

Als Angöle ans Fenfter tritt, fieht fie fünf Meter vor fi, 
gegenüber — wen? Memtre. Memere in leichter Getandung, 
iwie fie eben gleichfalls will die Jaloufien herunterlafen. 

Was drüben vorgegangen ifl, nach diefer gegenfeitigen Ein 
fiht, hat mir Rudi fpäter erzählt: nicht viel; M&mere fafte fic) 
bald und fand fic) in das Unvermeidliche. 

Hier aber — Ang’le war auf das tieffle betroffen. Hatten 
fie auch täglich in Gefellfcaft getanzt — Memere war in 
Angeles Augen eine Heilige — nie hatte Angie mit dem leifeften 
Gedanken an Memdre gezweifelt. 

Nun fieht fie die angeberete Mutter in einer Gituation, die 
nicht einmal von der Unfculdigften mifiguerftehen ift, 

Ang*le hat wie ein Gchlofhund geheult. 

Meine Uhr zeigt eben zehn. Da pocht es plöglich. 

Ein Boy. Mit einem Zertelhen für Angöle. Bon der Mutter: 
„Sei bereit — ic) hole did) um elf.” 

Das war deutlid,. Das war der mütterlihe Gegen. 

Diefen Abend find die beiden Grauen nod etwas Bantig 
aneinander vorbeigegangen, 

Dann haben fie fih wiedergefunden. 

Angtle hat fich nicht gefürchtet, Memtre nicht mehr gefhämt. 
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Schaldstoorkiaktır! 

das hervorragende Haerpflogemitiel, 


Hesche 2 u.4Mark. 








Joh. Andre Sebald, Hildesheirm- Gegr.1868. 





Es ift no) fehr luftig in Cascaes geworden. 


ie ge 


Reihen Sie mit Ihrem Verdienfl aus? Können Sie 
auch Jhre Meinen Sonderwünfche befriedigen? 


Wir bieten Ihnen die Möglidfeit, möhentlih bis 
150 Mart auf eine leichte und angenehme MWeife zu 
erwerben. 


Es handelt ih um einen Bonfurrenglofen, welt» 
befannten Artitel, der im eigenen Merk erzeugt und 
nad) einem befonderen Plan vertrieben wird. 


Dazu wird Ihnen die große Organifation der Firma 
zur Verfügung ftehen und jede denfbare Unterftügung 
nemährt werden. 


Sie brauchen, um Gelb zu verbienen, Ihre Wohnung 
nicht zu verlaffen, ja nicht einmal ein Angebot an 
die Intereffenten zu machen, Aud Fachtenniniffe 
find nicht nötig. 


Wir geben Ihnen bie Möglichkeit, Ihre Mußeftunden 
in bare Reihsmarf zu verwandeln, und gwar in einer 
würdigen Weife, ohne Jhrem Ruf und Anfehen irgends 
wie zu fihaden. 

Sie erhalten eingehende Anleitungen, Uebermitteln 
Sie Jhre Apreffe an Rudolf Moffe, Münden, unter 
Chifire M. V. 3641. 
































Oscar Marquardt, München, Gıselastrasse 21 


Telefon 85776 




















Wir bitten die verehrlichen Leser, sich bei Bestellungen 
auf den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen. 7» 777 
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Entlarot 





elhnung von €. Stilling) 





„Ich Habe Ihren ‚Luftmord‘ gelefen und nun figen Gie ftundenlang fo bier herum ... Gie haben wirklich nur eine 


ichmugige Phantafie.” 


Interview 


Wenn man ein Genie werden will, fo hat man 
dazu zweimal im eben Gelegenheit. Entweder im 
Alter von vier bis fiebzchn Jahren vie Jadie Coogan 
und die heilige Yohanna, Dder nad) dem Tode. 
Mar muß; blofi willen, welche Zeit einem lieber ift. In 
beiden Fällen ift man fiher vor Mifgunft. Beim 
Kind haben die Leute Immer nod Hoffnung, daß fi 
die Genialität verwädhjlt. Und dem Toten gönnt man 
fie aud), well er die Iantiemen ja do nicht mehr 








Friegt, 4 
Zrogdem las id; neulich, in der Zeitung, daß eine 
Brau es unternommen bat, im Alter von dreifiig Jahren 
netto eine berühmte deutfihhe Dichterin zu werden. Mus 
heller Haut, fozufagen! 

Die mußt du Bermenlernen, fagte id zu mir. 

Unter dem Vorwand, daß ih Material jammle 
für meinen „Heinen Leitfoden der Phänomenologie 
für Volks und Mittelfepulen“, gelang es mir dur) 
Vermittlung des Kultusminifters, bei der Dame vor« 
gelaffen zu werden, 

Bor dem Haufe war aufgefteeut wie bei Gchiwer« 
Eranfen und der Verkehr dur) eine Nebenficape ger 
leitet. Der Portier Härte ih im läfterten darüber 
auf, daf die Dicyterin gerade focben ihr zweites Bud) 
begonnen habe. Der Polizeipräfident habe befchloffen, 
auf diefe Weife zur Förderung der fdönen Künfte beie 
zutragen, Jh fihämte mich meiner arg Enarzenden 
Schuhe und ging auf Soden die Treppe hinauf. 

Die geniale Grau empfing mid) genau in der für 
fie Harakteriftifchen Gtellung, in der fie in der leiten 
„Dame“ abgebildet war. Xu einem nadtfdattenblauen 
Pofama aus dem Arelier Kit and Bluff — mit 


diskret dazu abgetönten Augenlidern und ihrem Lich 
ling Kukicola, einem allerliebften, zwei Meter adhtzig 
langen Pantherfägchen, das fie vor acht Tagen in 
der zoologifdhen Abteilung von Wertheim getauft hatte 
Cie war gerade dabei, das Tierchen mit pommerfcher 
Gänfebruft und Anisplägchen zu füttern. Jım Hinter 
grund fpigte ein Niggerboy ftundenlang Bleiftifte 

Id) fagte etwas verfchüchtert, ih jei der Herr 
mit dem „Kleinen Leitfaden“. 

„Richtig! Wegen des Anteriwius“, erinnerte fid, 
dunfel die Dichterin. „Bimbo, zieh den Saurfpredier 
auf! Gie werden fofort alles Willenswerte im 
Grammophon hören. Jh bin innerhalb acht Tagen 
dreihundeetztoölfmal äntertviut worden und habe mir 
eine Stimmrigenentzündung zugezogen. Mein Verleger 
Bam dann auf die glücfiche dee, zum Fwede un 
begrenzter Verbreitung Platten anfertigen zu laffen. 
Der Einfall hat fih) glänzend bewährt... Berzeihen 
Sie — meine Arbeit ruft mid). ..!“ 

ie verfhiwand mit entrücten Augen und fünf 
undachtsig gefpisten Bleiftiften ins Nebenzimmer. 

Der Niggerboy lief den Sautfpredher rafen, 

„hen von Harbara, die Berfafferin des auffehen: 
ertegenden Film und Paifionsromans ‚Das Ber 
bredgen an der Menfchheit oder ‚Argert did, dein 
Auge, fo reif es aus und wirf es von dir’, fpricht 

‚Ih und mein Werk. Gtatt jeder befonderen Re, 
Hame. 

Meine Wiege land an den Ufern des Ganges, vo 
meine Großmutter eine edle Brahmanin war. Meine 
Spielgefährten waren ein Jaguar und-ein Krokodil. 
du Zwitau ging id, zur Ehule, hatte aber nicht viel 
Mugen davon. Kurz nad) meiner Konfirmation ent» 
fchloß ich mich, berühmt zu werden. Die Brande war 
mir ziemlich, einerlei. Zch ging zu Mar Reinhardt md 
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fagte ihm mit fhonungslofer Offenheit: ‚Ehrenmwort — 
ih bin ein Genie! Er fah das fofort ein. Tags 
darauf follte ich Die Sady Macbeth fpielen. Leider 
Fam es nicht dazu. Jch bekam die Mums und Eonnte 
nicht auftreten. Als Die Trankheit fih verzogen hatte, 
gab es bereits die Bergner. Worauf fh mic vom 
Theater zurüdizog, 

Die nähften zehn Jahre bemute Ih dazu, um 
gründlich) zu reifen. ebenbei_ betrieb ih zu meinem 
Privatvergnügen etivas Zitherfpiel und Erotik. Meine 
Lektüre beftand ausfhließlid in Meyers Honvers 
fationsleriton und der Berliner iluftrierten. Jede 
andere geiftige Nahrung wies id hartnädig von mir, 
um meine Originalität nicht durch Hitfchige Einflüffe 
zu fhädigen. 

Id bin eine Gtursgeburt, Alle einfchneidenden 
Erxeigniffe meines Lebens treten plöglid, ein. Go aud) 
meine Begnadung zur Dichterin. Che id) mic)'s verfah, 
war das ‚Verbrechen am der Menfchheit" entflanden, 

€s fei in Befceidenheit hingerwiefen auf die gran 
Ddiofen Naturfhilderungen, Die diefem echten Feld, 
Wald: und Wiejenroman feinen befonderen Reiz ver 
leihen! Meine Meider behaupten, da id, aufer dem 
Tempelhofer überhaupt mod fein geld gefehen habe. 
Mit Stolz bekenne ich: dem ift fo! Denn darin liege ja 
eben das Außergewöhnliche. Drei Inhalationen mit 
Laatjchenöl und ein Fichtennadelbad mit einem Heinen 
Schuß ‚new mown hay‘ genügten, um mich augen« 
blielich an den Bufen der Natur zu verfegen. Das 
Genie kennt kein Hindernis! Aud) die Jungfrau von 
Drleans war — wie Kollege Schiller jagt — ‚unkundig 
des verderblichen Gefchäfts „Und — vie denken 
Sie über Karl Maya — —?" Bimbo ftürgte 
zum Apparat. Es war nichts mehr zu retten ... Die 
Platte hatte fich total verbogen Garen 











vereinigen bie 


igaretten der Vefterr: IabaEregie 


mit edelster Aualıtat. Als Ergebrus euer bis ın dre Mitte des 18.Ichr— 
hunderts zurückreichenden, sorgsam gepflegten Tradition in Ankauf- 
und Zubereitung werden nicht für den fiugenblic® geschaffene ‚Schlager 
Haren’ sondern dauernd ın ihrer fesselnden Eigenart sich gleich.2 


bleibende Typen geboten. 




















Yrama 3 d- Sport 4: Pagat 4) Dames 54: Memphis FW 
I.Sorte 6-3-Nil8I-Khedive 8I-Harun 104 Sphing 10% 
Coronas 123 

















Simpl-Woce: Die redekönigin 















Iraf! ‚Mein Name ift Mandelbaum „So, nad den Grofreinemaden mit den feiten Parfüms nid 
Fo. Komm mal mit, du Bannft uns mehr bieten.” jefpart!” 











‚Nu Etonkopf, leiste Bläffe, feurige Augen, Kirfelippen!” „Korte, Enorkiffimo — die Firma Mandelbaum marjcpiert an der 
Spige.” 








‚So, nu rin in die Karriere!” „Jetst ham’ ıwa’s jefhhaff, Majeftät.“ — „Au Backe, mu mufi aber 
„00, N 1 
Bata aus die jozialdemokratiftye Partei austreten.“ 
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„Möglichit chnell heiraten, Jlona — für eine Braut infereffiert fi) nur der Bräutigam,“ 


Engagier' fie unbedenklich; 

denn auf ihr beruht dein Glüd. 
Nur wer grämlid) oder Pränklich, 
zieht fic) in fic) felbft zurück. 


Frau Welt 


Schwing’ an ihrem Wonnebufen 
did) befeligt durchs Lokal. 

Und die fetteften Slattufen 

find die beften allemal. 


Werben muft du, Weihraud) fhnaden, 
und fein Wort ift zu gewagt. 
„Streich! den Roß ihr an den Baden“, 
mie der grobe Schtvabe jagt. 


BEE. 7, We 


Dann bloß fannft aud du dranf zählen, 
dafi fie, die du an did) prefit, 

wenn hernady die Damen mäblen, 

dic) nicht fcnöde fißen läßt. 


Ratattetr 


Stuttgart, 23. Feb: 1927 Preis 60 Pfennig 31. Jahrgang Nr. 48 


SIMPLICISSIMUS 


Pegründet von Albert Nangen und Cb.Ch. Beine 


Um Mare und Hergt 











„Hier, meine Herren, sehen Siedie traurigen Resultate des Charleston-Karnevals!* 


Der Damenfchuh 
Bon Hans Safmann 


Zöng! Töngtöngtöngtöngtöng! Sfffui! 

Der Gteafenbahntrein fauft Durch die Porzellangajfe. Der Wagenführer 
läutet unaufhörlid, trogdem kein Menfch die Zahrbahn überfhreitet. Sein Ge- 
läute fheint daher eine Art Aufforderung an die Pajfanten zu fein, noch rafd) 
die Gtrafie zu überqueren. Es gibt Paflanten, die das erft tun, wenn der Bug 
vorüber ift. Aber das find eine Wiener. Ein vollcaffiger Wiener Gtrafienpajlant 
caft immer Enapp vor dem heranfahrenden Train auf die jeweils andere Gtrafen« 
feite, aud) dann, werm er gar nicht hinüber will. Kommt er glüdlich hinüber, dann 
bleibt er fiehen und fhimpft dem enteilenden Gtraßenbahinzug nad, während 
der Wagenführer zu den auf der vorderen Plattform befindlichen Paffagieren 
fagt: „Himmifchtmmi! Den häy bold dawifcht. Weu d5 Leit net aufpaff'n finnan.” 

Under läßt den Zug mit gellenden Glodenfclägen weiterfaufen. 





u». In der Liebe bin ich eigentlich vollkommen Autodidakt.* 


Eine junge Dame geht auf dem rechten Bürgerfteig der Porzellangaffe, Gie ber 
wundert Ihe Bild in den Gpiegelfcjeiben der Schaufenfter. Töng! Töngtöngtöng- 
töng! Sfiffulii! 

Ein D-WagenFug lärmt heran. Jah aus ihrer Verfunkenheit geriffen, hüpft 
die junge Dame federleicht über die Straße. Ein Auffchrei zerhadt ihren Schwung, 
ihre legten Sprünge find nurmehr ein Hinken; fie gelangt auf das rettende Trottoir, 
Hlommert fi an einen Lihtmaft und ftarrt enifehe auf die paffierte Gahrbahn 
zurödt: Eie hat ihren rechten Schuh verloren. Er jet mit dem hohen frangöfifpen 
‚Holsftödel in der Rinne der Gtraßenbahnfhiene. Er ftedt dort, zierlic, elegant, 
ein Sreffen für einen Chuhfetifdiften. Der Wogenführer läutet wie rafend 
und zieht alle Bremfen an. Drei Chritte vor dem Damenfcuh fieht der Zug ftill. 
Die junge Dame am Lihtmaft fteht auf einem Bein, dag- andere hat fie had 
gezogen, denn das Trottoie ijt feucht. Die Pafjagiere des Zuges eilen an die 
‚Senfter der Waggons, die Schaffner von den Plattformen, und der Cihaffner des 
z uam jens’ruft dem Wagenführer zu: „WBos is denn gfehegn? Warum bleibft 
dem fiehn?“ 

„stumm füra! A Cchuad; ftet in da Chienan.“ 

Der Ehaffner des Triebivagens geht nad) vorn, der Echaffner des Beitvagens 
folgt ihm. Beide betradhten den in der Echienenrille fletenden Damenfchuh. Die 
junge Dame am Lichtmaft hat inzwifchen zu meinen begonnen. Der eine der 
beiden Chaffner ruft ihr zu: „Ohört dea Ghuady Jhna, Fräuln?” 

„Ja! fhluchzt es zur, 

„Mob! Dann bein &' Jhnan. Wann mar drüba fahrn, is a hin.” 

„Jh kann doc) nicht Im Gtrumpf in den Kot treten. Ach! Sind Gie dod) fo lieb.“ 

Die beiden Schaffner beugen fid) zu dem Damenfchuh nieder und ziehen daran. 
Der Ehuh ftedt feit. 

















in. 
Boifchen den beiden entfteht ein Gtreit, der mit Rüdficht auf die bevorftehenden 
Neuwahlen in den Nationalrat fofort auf das politifche Gebiet übergreift. Man 


hört die Rufe: „Bolfhiiit! Hodenkreijla! A fo a Chwarza Bruada! Ehreim 
f' der Dame an Hlartenbriaf wegen unfittlicha Fuaßbelleidung! So a Frechheit! 
In da Monacjie hä däs net gem. Daf fih folche Leit ivos 5" reden traum.“ 





Inzwifhen bemühen jid) immer mehr Helfer 
(Hub. Die übrigen Zufdauer erteilen Rotfchläge 
und drehn C' eahm nach links aufa. 

„Diva na! Füridruten muaß ern. Es ftelt woR in’da Gdjienan, do dran 
frießt ar fi.“ 

Eine lange Reihe von Gteaßenbahntrains ftaut fid) bereits hinter dem graziöfen 
Verkehrshindernis. Die Gtrafe ift (diwarz von Menfchen, Autofolonnen warten 
auf freie Fahrt und bellen mit den Huppen. Ein Wahebeamter, der zur Ein- 
hebung von verkehrspoligeilihen Geldftcafen befugt ift, drängt ich Durch die Menge, 
greift einzelne, ihm nicht inmpathifche Paffanten heraus und fordert fle zum 
Auseinandergehen auf. Als die Leute fih twiderfegen, beginnt er Zweifhilling: 
Geldftrafen einzufaflieren. Ein Aufwühler ftellt die Stage: „Hearn G'! Kaffieren 
&5 da an Anträ ein, fürs Juafhaun? Gö gengan jo Abfammeln twia in Prota 
beim Kinftla?“ 

0 wos flengen &' denn d07° antwortete der Wachebeamte. „Wonn’s Ihna 
net Äntarreffiert, gengan E’ weite.” 

Und mit den Rufen „Weitagehm! Nice ftehn bleim!” fegt_er das Inkajfo 
fort. Die hilfsbereiten Männer um den Damenfcuh feinen die Cache aufgegeben 
zu haben. Gie betradhten jet den Fall von der äfthetifcyen Geite. Ein Lüfterner 
bewundert den Cchuh: „A herzige Chuacherl! Feine Haren muaf ham, dö 
Dame. Numra Fimfadreifig.” 

„Dös? Dös is mindeftens a Vierzkafhuad!” erwidert ein Böstilliger. 

Der Lüfterne ruft der jungen Dame zu: „Loffen &' Jhna däs net afolln, 
Freilein. Der Hearr do behaupt, Ed tragn Bierzkafhuanerin. Kumman G' her 
und zagn E' Nhnere Fuaerin?" 

‚Madts fani Wit, meini Hearrn. Chauma, daß man aufakriagn. Mia 
müajjen heint noh auf d' Güdbahn fumma“, erinnert der Schaffner. 

Ein Mann im blauen Acbeitsanzug macht jih wieder über den Ghuh: „A 
Stermmeifen fellt mar ham.“ 

„Borum net glei an Krampn? Dda an Beifa? Moden G' do Fani folden 
Gfejichten mit an Chuadh!” 

„Shaun er! Ohni Werkzeig Porn ih net orwaten. Prowiern’s holt 66." 
Und er überläßt feinen Pla dem Nörgler. Um die Gade zu befhleunigen, ber 
ginnt der Wagenführer plöglid tie vol zu läuten. Die Helfer fpeingen ent- 
fett zur Geite, 

„Wos leiten &' denn? Wollen ©’ viellekht über den Ehuad) drüba fohn?“ 

Aus den Reihen der Paffagiere fchnarrt jegt eine fhneidige Männerfiimme: 
„Enblid mal 'n vanünftges Wort! Gelbftvaftändlid. Zahren Gie mal drauf 
los, Wogenführer! Das Fi doch, einfach 'n Skandal, Hier wegen 'n Damenfchub) 
den ganzen Gtafenbahnverkehr lahmzulegen. Aud) nur in Bien möglich. cd) 
valanga, dafi weitagefahren wird.” 

Die Menge It entgeiftert. Einen Augenbli herrfht Totenftille. Dann feufzt 
es aus dem Menfchendidicht: „Ujö! A’ ' 

Und dann bricht es los: „IBos? Weitafahen wäll a? Go a Gemeinheit! Ham 
&5 gar fa Gfühl, Herr? Nehman G' Yhrna a Auto, warn G’ Fa Zeit ham. 
Solang der Ehuad) net herauft is, gibt's Fa Weitafahrn. Gan mar denn in Wold? 
Dö fan imma glei fieti, dd Preifen. Nur weitafahrn, weitafahen! Läcrerlid, forvas. 
Ds deitfhn Bründa!” 

Der Bruder aus dem Reich ift hartnädig: 
gebe ich der Voffifchen. Es ift einfadh grote 





n den ftedengebliebenen Damen- 
Biagn CE vurn de Gopln auffi 










































„Ih werde Anzeige machen. Das 
daft fich das Publikum hier formas 





„Das is a Malör! Zehn Jahr‘ hab ich kein’ Wintersport mehr getrieben und 
jetz kann ich meine Skispitzen nimmer sehn.“ 


bieten läßt. Wenn Jhr in Wien ned nicht Gtrafienbahn fahren Könnt, dann 
mwidelt doch Curen Verkehr mit Schiebarren ab. Da könnt Jhr vor jedem 
Hühnerdred fichen bleiben.“ 

Die Menge heult auf: „ABos hot a glogt? Go a urtanera Kerl! Hängts cahm 
ani um. Mit da Eheibteuhen fohrn. Jo. Oba üba fei geofi Gofhn! Co fhaun 
N" aus, do Berlina. Cchmeuzts eahım dd Augn. Ramts eahm |" Wüldi oba.” 

Der Bruder aus dem Reid muß vor der Wut der Menge die Flucht ergreifen, 
Er benügt ein Auto dazu. Gchimpfend begibt fih die Kolonne der Helfer wieder 
zu dem Damenfchuh. Einem ftämmigen Arbeiter fheint jegt ebenfalls die Geduld 
zu reißen. Er fpudt fi in die Hände und padt entfhloffen den Chuh: „Aufia 
muaß ar!“ 

Die Zufcjauer rufen: „Hoh! Nud!” 

Ein Rue, und er hält den Cchuh in der Hand. 

Bravo» und Jubelrufe: „Ham tammarn!” 

Die Kolonne‘ der Helfer begibt fih) zu der jungen Dame, die unter Tränen 
lächelt, dee Arbeiter überreicht ihr den Schuh: „Co! Da ham &' Jhna Schundherl 
twieda, (Brei Nir is eahm gfchegn. Nur der DrIWBagen hot jegt ziwangg Mi 
nuten Vafpsamng "= „Hauptfach i6, daß das (döni Freilein wieda ihr Ehuadherl 
arm Zußerl hat“, erflärt ein galanter älterer Herr. Die junge Dame fdeint über 
feine Galanterie entzüdt zu dein denn fie lächelt ihm bezaubernd zu. Auch, die 
Galanterie der Wiener Gtraßenbahn findet ihre Anerfenmung, der Motortvagen- 
führer empfängt ein füßes „Dankefhön, Herr Wagenführer“. Und die junge Dame 
fhlüpft davon. Die Paffagiere des Trains haben inzwifhen die Pläge ein 
genommen; da die Gtrafe menfchenfrei ift, beginnt der Wiagenführer gellend zu 
läuten. Er wartet einen Augenbli®, dod) niemand kommt. Gtolz, prunkend in 
Rot und Gelb rollt der Zug vom Cchauplag. Die Menge verliert fid). Cine 
Heine Gruppe bleibt zurüd und befpricht das Ereignis. Ein gutgenährter Herr 

er Berlina! Der hot miars gftiert! Drüba fahrn hot er wolln, "der 
iefe Gpree-Athener ham halt gar Beine Kultur.” 

Ein Mann mit fokratifhen Gefihtszügen erwidert: „Na! Kultur ham ft 
kani, nur an Verkehr!” 



































„Sprachen und Musik werden nicht verlangt, Fräulein, Sie sollen Trude nur 
Unterricht in Perversität geben" — 
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Sre£chen dv. Keudell 


“Ich gäb’ was drum, wenn ich nur wüßte’, 
Wer der Herr Kapp gewefen ift . . .“ 


Sunkermuf 


Nationalen Cinn zu zeigen 

war noch) flets dem Junker eigen — 
alles gab der Junker hin 

für den nationalen Ginn, 


Als die Republik geworden, 
fraf er in den CSchweiger-Drden, 
fand er aud) nich£ einen Ton... 
alles für die Nation, 


Seinen Willen zu jenießen 

wollt’ er weder han’'n mod) fdiefen; 
weinend und mit Hofen voll 

mwürgf er an dem bitfern Stoll. 


Als dann jeder Aff jchon fpürte, 
daß man weiter nichts riskierte, 
faßt’ er fi ein Maul voll Zorn 
und ift wieder dreift gemwor'n. 


Auf den Klitfhen, wo fie haufen, 
da is Willem noch nid) draußen, 
da is alles nod) als ob — : 

Nieder mit dem Fortfehrittstopp! 


Wenn ein von... (was ein Cfandal is) 
einmal anders nafional is 
als von Keudell ihm befiehlt 


hei, da wird Bonkott gefpielt! 


Seiner Gattin, feinen Määden 


tritt man fhroff und Eühl entgehen, 
daf fie fühlen, wie es fuf... 


Sımkermut! Zunkermuf! 


Peter Scher 
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Beichnung von Ip. Th. Heine 





Bom Tage 


Graf Reventlow, dem vor einiger Zeit von den 
‚Hitlerianern im Münchner Hofbräu „Elender Tropf” 
und „Zeiger Verräter” zugerufen worden war, Ift nun, 
mehr zu diefen fröhlichen Rufeen übergetreten und hat 
erflärt: „Jh ordne mic) ohne weiteres Heren Adolf 
Hitler unter.” 

Den Vorwurf der Feigheit haben ihm die Hitler 
leute olfo zu Unrecht gemacht: Es gehört Mut dazu, 
fich in ihrer Gefellfcyaft öffentlich fehen zu laffen. 





Die nationalen Gozialiften um Winnig rufen in 
ihrer Zeitfchrift „Widerjtand“ die Mehrheitsfoztaliften 
auf, „Die von den Deutfhnationalen im Gtid ge 
laffene Fahne der Oppojition zu fÄhrwingen“. 

Gott fei Dank, es gibt no Humor in der Welt! 


Zivei Arbeitolofe aus Neigung figen am Wiener 
Donaufai. 

Eine Epude zifht Durd) die Nite der Ghneide: 
zähne in den Gtrom: „Heaft! Jh wah dar an Drmat 
auf a paar Wochen. Geh hin.“ 

Ein beklemmendes Gehtweigen entfteht. Dann: 
„Worum gehft denn net fölna hin?" 

Wieder ein beflemmendes Gehiweigen. Dann: 
„War ch geflan durt. Ch ham fche vurgeftan an 
andern aufanumma.“ 

Und wieder aifcht die Gpudte durch die Rite der 
Schneidezähne: „Saushun! Zıves fehitft denn dann 
mb heine noh hin?“ 

„Damits met ollivei hafit, mar twüll met.” 


Dhn 





„Lu ift geftern mit ihrem 


Gräßlich 


Er Fam direkt auf dem Ganatorium, das er lange 
Reit gehütet hatte. Geine Limoufine qlitt diskret qer 
räufchlos vor das Portal des Haufes, wo er feine 
Welt und feine Freunde zu finden wußte. Der fabel 
haft diftinquiert ausfehende Türhüter begrüßte ihn 
zivar mit der gevohnten noblen Gervilität, doch meinte 
er ein verfiohlenes, nur für Kenner wahrnehmbares 
Auden in den Augen des MWächters der Hauswürde 
wahrgenommen zu haben. Go vflegt jener Domeftike 
zu auden, dachte er, wern ein Gaft mit imvorfcrifts: 
mäßiger Sratvatte oder ungefeßlihem Gmolinghemd 
die heiligen Sollen zu betreten fich unterfängt, Duck) 
diefes fonderliche, befeidigende Augenblinzeln twar er, 
er geffand es fidh offen ein, etwas nerods geworden, 
Troßdem nahm er ruhig feinen Weg und trat mit 
Veherrfihung und gewohnter Cicherheit im den Klubs 
raum. Gr wurde nunmehr von feinen Freunden und 
Bekannten zwar allgemein tmegen feiner Wiederherr 
ftellung und wegen feines TBiedererfcheinens begrüßt, 
doch — oder bildete er fidh die Wahrnehmung nur 
ein? — doch fhlen es Ihm, als hätte man feine Gr« 





e Schminke und Puder 


(Zeidimung von L. Rainer) 





nafürlichen Geficht gegangen... kein Menfch hat fie erkannt.“ 


feinung mit merkwürdigem Augenbrauenhodhälchen 
ins Blifeld genommen. 
Was ift denn bloß? dachte er beflommen und 


fhaute an fih hinunter, ob vielleiht envas offen 
fHände — er maß jich forgfältig im bligenden Kriftallı 
fpiegel — Border: und Nüdenanfiht — es war dody 


alles in Ordnung, alles tiptop. Er lief ic) verzweifelt 
und fhtver geübelnd in einen Qederfejjel fallen. Gollte 
ihn der Aufenthalt im Sanatorium derartig verändert 
haben? Ohne daß es ihm felbt merkbar geworden 
war? Er blictte forfhend im Kreis um ich und mufterte 
mit fharfem Auge die Derfammelten, Und er erfchrat 
zu Tode. Die Scham fieg ihn in den Kopf und färbte 
ihn bloß und rot. Geine Lippen zudten nervös ger 
quält, und in feinen Dit trat der Ausdrud des ger 
besten oder im Cifen gefangenen Wildes. 

„Sieber Kröger,” zitterte er mit dünne Mund 
haudı, „liebfter Kröger — eine rage. Was — beim 
Prince of Wales was, ich befchmöre did, mac 
tragt ihr da alle unter der Nafe? Als ich ins Ganar 
torium reifte, waren toir doch alle ganz andere?" 

„Den Ednurrbart tragen wir, werter Freund!” 
fagte Kröger fpit und- fühl. „Du mußteft als Mann 
von Welt dody twilfen, dafi er wieder trös bon ton ift 





TE 


Schnurrbart Ala Adolphe Menjou. Gıhnurebart. Ge: 
fellfhaftliches Ereignis. Notwendigkeit!" 

Er flierte ochfenhaft in den Epiegel. Cal) fein 
glattrafiertes — vorfintflutliches — wie ein Kinder: 
popo miderlidh und fhamlos notes Gefiht, Er eriwog 
blitfägnell, wie lange ec wegen Näude gefellfchafts: 
unfähig fein würde, fehrie brüllend in Wahnfinn auf 
„Gräßlih!” — erlitt einen Nervenzufammenbrud) und 
inurde twieder dahin gebracht, woher er gefommen. Ins 
Sanatorium 3.8.8 


Pleite — 


BohkmerCaft. Eine Dame fragt den ihr gegen 
überfigenden Seren, wieviel Uhr es fel. Mehr um 
überhaupt irgend etwas zu fagen, als dafi die Antwort 
fie intereffiert hätte, 

Der Herr greift mit gewohnheitsmäfiiger Be: 
wegung nad) der Linken oberen WBeftentafde und läßt 
die Hand auf halben Wege refigniert finken. 

„Du weißt dor," fagt er vormwurfsvoll, , 
mich mit diefer Frage nicht Fompromittieren Darf 








Keudell 


@eihnung von IM. Eeifchmenn) 





„Sefchiworn hat er uff Die Berfaffung, aba druff jeiwettet hat er nich’.* 


Mekropolismen 
(IE jeb fo durch Berlin — — —) 


Segte ich nid, neulich, 





es nich mehr jcjön wär 
in Berlin, weil de Exen n mehr anguaffeln 
darfft —? Nur in de Trambahn, fagte ich. Und nu — 
iroßahtich, wat? — ham fe da: fofort me Verkehrs: 
gefhaffen! Auf den Billerts ftcht jegt 
feitlid), [On fett gedruct auf rotem Grund 















r 1 
Jh | 
hab’ 
did; 
| lieb...! 
ES, u 


Und zwar — twirklich jroßahtich_praktifc, nich? 
quer gefchrieben, fo dafi de det Kahrfcheindyen nur 
iraziös_ mit zwo Finger zu nehmen braucft und der 
„ih-hab'did-liebeEnde” in Richtung auf die Dame 
zubaumeln läßt, die did) jerade reist. (Wenn fe 's 
tut.) Ladht fe oder nidt je —: jemadt. Braucjfie 
jar nich zu quaffeln. Is nich jroßahtih? (Für'n 
DImnibus mufte dir immer eins aufheben — da find 
fe nod) nich jo weit.) 





Bei der Aboag (Allgemeine Berliner Dmni 
bus AG.) find fe dafü fi 
lauter grofie neue I 
fhrwinden, Was 'n 
ie foll id) das jagen? Die alten 
fo fdmale Bänke, dafi der 
hödyftens wie ich das nur Bülzifcd«einmwandfrei 
ausdrüden —? Na, Kurz und gut: auf beiden 
Baden Fonnte man jedenfalls nicht fien! 









ber 












Hatten eben 
gende aller» 








Geftern hat fih hier der Iegte Pelzwarenhändler 
(tedhnlfd heit das zwar „Raudjworen“, obwohl es 
mit Tabat gar nichts zu tun bat) erfhoffen. Mur nod) 
Heintalibrig. Nic, warten Fönnen die Leute! Was die 
im Mai verdient hätten! 


te fügen im „EI Dorado” ( 
müßte im „Dorade” fageı 
„Eldorado” — und aufe 
nicht fo). Nur fo als 
zwerten fozufagen -- und um u 
zu betonen in Öefellfchaft einer 
Yofal find zwar viele Damen, aber die hübfcheften 
und eleganteften find eben feine. Wir erörtern alle 
Möglichkeiten gegenfeitiger Jrrtümer. (Denn es gibt 


weiß fchon: id 











13 zu Gtudien: 
fer Desintereffement 
me. Denn in diefem 








da aud Herrer, die Beine Männer find — — —) Die 
entgügende Lu gleitet vorbei. 

‚2Benn man fi nun als Frau in diefe Grau 
ing , meine ich — verliebte,“ meint die Dame an 
unferem Tifd (eimvandfreit), „und [päter fähe 
man... ad) Gott! ich würde zu Tode erfihreden!" 

(Bie war das? Muf mal nachdenken — — — ad; 


DD) 














Aber dann höre ih an der Bar zwei Damen mit 
tiefen Männerftimmen ftreiten: „Wat — du?!” fagt 


die (#) eine verächtlidh, „Bift woll oo; fo'n Normal, 
Perverfer!” 

Schon bedeutend fÄhrwieriger — — —) 

Und dann raufdjt ein GtilHleid vorbei — von uns 


allen Eritifh) betrad)tet. 

Det is 'n Mann“, entfeheidet einer am Nebentifd) 

Bat?!” empört fih Der andere. „Mich in de 

Tüte! Mit fooo fihlechten Beinen würde der Ni als 

Frau jar nid) herfrauen — wenn's sen Mann wäre! 
(Unenttirrbar. Mir fehmwindelt. T Ri Leben ift dod) 

Eomplizierter, als man- dent —) 





Hundertfuffzih mal „An und aus“! Aber für 
Trude heefit der Berg von Koftümen, den fe da tädhlid) 
bervältigen muß, längft dreitaufendmal an und aus 
Und denn die armen Charell-Mä wohundert: 
mal — Tach für Tady, und Gon zweimal — 
„von Mund zu Mund“! Aber hundertmal 
„Zneifenau“ ums Verreden Feen Wit! 






Man engagiert jegt die beften Komiker und Dras 
matiter (Hauptmann und Morgan z. B.) zur Aus: 
arbeitung der Filmtitel, Merkt man aud. Neulich 
ıf einer Dame, die ihren Ehemann erwilht: 
Scyurke, hab’ id) Die) endlich!” 

! Erlöfend! Das ift befter Film! Wahre 
baftig, fo was Fann man gar nicht teuer genug bes 
sahfen! 





Det die neuen 
verfappte Monardiften find 
ver,fapp”t tvie der Reudell 
Minifterhurfchnur! 


„Richtlinien Republikaner” doch alle 
: wuße id, Aber fo 
det jeht felbft über ne 


Jin ganzen genommen find wir Grofberliner doc) 
befjice Menfchen. Könnte bei uns gar nicht vor« 
kommen — tie in Amerifa —, dafi ein Filmftar, dem 
bei der Chefcheidung von feiner Frau Vorwürfe wegen 
unmeralifhen Benehmens gemacht werden, daraufhin 
glattweg bopfottiert würde! Da wären wir ja as 
nahmslos auf Auslandeware angewiefen! Rx 








Erbenstderäher‘ 


„Nachdem ich mein jetzt 8 Monate altes Töchterchen, 
daseine sehrempfindliche und immer aufgesprungene 
* „ Creme behandelt habe, 
ohneeinen Nutzenzusehen,binichvoreinigen Wochen 
dazu übergegangen, die eine Körperhälfte mit « *« 
Creme, die andere mit Creme Mouson regelmäßig zu 
behandeln. Der Unterschied in der Wirkung war ge- 
radezu eklatant. Die morgens eingeriebene Haut war 
noch am Abend glatt, weich und zart da, wo Creme 


Haut hat, lange nur mit « 


„". Konkurrenzfabrikat 


periment. 


In Interessantes 


Enttäuscht durch Mißerfolge machte 
ein Arzt an seinem 8 Monate alten 
Töchterchen ein interessantes Ex- 







Mouson aufgetragen war, während die mit "Creme 
behandelten Hautpartien, sobald die Creme einge- 
trocknet war, gewöhnlich schon nach 2 bis 3 Stunden 
ebenso rauh, spröde und unschön waren wie zuvor. 
Da es mich sehr gefreut hat, in Ihrer Creme Mouson 
ein so ausgezeichnetes Hautpflegemittel kennen zu 
lernen, das ich selbst stets benutzen und empfehlen 
werde, möchte ich auch Ihnen gegenüber mit Dank 
und Anerkennung nicht zurückhalten.“ 


Lassen auch $ie es auf einen Versuch ankommen. Die Wirkung der Creme 
Mouson-Haufpflege ist frappant. Creme Mouson ist das zuverlässigste Mittel, 
eine klare,ebenmäßige Haut zu erzielenund dauernd zu erhalten.- Verwenden 
Sie auch Creme Mouson-Seife, hergestellt unter Zusatz von Creme Mouson. 


Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — 
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einige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Erpedition Rudolf Mouse. 


Berlin im Schnee 


Belhnung von E. Tony) 














»Zujejeben, Doktor, fo 'ne Winterlandfchaft Is 'n Erlebnis — aber mit unfern SEifoftümen wär voch die Tauengienftrage 'ne Genfation.* 


Es ift mir in Sannover aufgefallen, 

Daf, — — — (die Frauen dorf find groß 
Und haben einen Choß 

Und jede einen andersarfigen 

Und manche einen goldig blond behaartigen) 


Die Dper — — — (ja, und diefen Frauen fieht 
Man deutlich an: fie möchten alle hier 

Wie du mit ihnen, fo aud) fie mit dir 

Doc) nichts gefchieht). 


Gerwiß gefhleht im Grunde mancherlei 
Das Jammerhäuschen Rote Reihe zwei 
Hab’ ich befrachtet. 


Der Brief aus Hannover 


Ein Hürchen, das id) anfprad, hatte bei 
Dem Maffenmörder einmal übernachtet. 


Jedod um nochmals auf die Fraun zu kommen: 
Rlaräugig, blond mit zarter, heller Haut. 

Und Stüd für Stüc denkft du dir gleich als Braut 
Ich habe eine in die Rote Mühle 

Rein, fie hat mich natürlich — mitgenommen, 

&o eine topifh hochgebeinte Kühle. 

Ad! 


Kunft in Hannover — (es liegt an der Leine; 


Das Lied hat recht: fie haben dide Beine, 
Doc) wie ihr Gang, ihr Bufen, alles fauber, 
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Nordifh gefund und ehrlich rund gefchliffen). 
Bern nicht die Keftnerfchen beherzt dazwifchengriffen, 
€s ftünde fAlimm um Kunft und foldhen Zauber. 


Ic bringe dir ein Bild, das ftimmt dich froh, 
Bon Groß gefchnigt. Es lautet ungefähr 
„Iudianerjagd auf einen wilden Bär“. 

Groß ift ein Heiner Liliput:Rouffean, 

Mt ein bannoveranfches Unitum. 


Und id) bin dumm, 
Weil id) von diefer Stadt fo Gichres fage, 
Umd ift doch jede Stadt faft unergründlich 
Und in Hannover war ich nur drei Tage. 
Betreffs der Frauen Näheres nod) mündlich). 
Joachim Ringelnan 





Paris 1867 Philadelphia 


Seit 1865 


‚der Karneval mit 


SOHNIEIN 


1876 Sydney 1879 Wien 1873 Porta Alcgre 188! 














Menjch im Bagno / Bon Bruno Neliffen Haken 


Ein junger Menfh) aus Rouen, Gaspard Genotte, noch nicht 
sweiundswanzig Jahre alt, Mufikfiudent in Paris, ift in der 
legten Geffion der Pacifer cour d’assises nad) erbittertem Tampf 





zwifgen Öffentlichen AnBläger und Verteidigern wegen Mordes 
an 


einem Buchhändler von Pont Neuf zu Iebenslänglicher 
vongsarbeit in den Kolonien verurteilt worden. Geine leiden: 
fhaftlichen Beteuerungen, er habe in einer namenlofen Cr« 
regung gehandelt, und man möge ihn allenfalls wegen Torfchlags 
aburteifen, nicht aber zum gemeinen Mörder ftempeln, wurden 
bei der Ienten Abftimmung von den Gefthtworenen als unbeachrlich 
verworfen, indem man nad) nur geringen Meinungsverfhieden: 
heiten der Dacftellung des erften Gtaatsanwvaltes beitcat: 

Der aber hat in gefihiditem Aufbau feines Plädoners, mit 
wirfungavoller Definition und Gentenz, ein Lebensbild des Ger 
zu zeichnen bermocht, den die Tarfachen von Epifode zu 
Epifode mehr zu entfprechen fdhlenen; demnad) fiellt fi das 
Feben des Baspard Genotte bis zu diefem entfcheidenden Tage dar 
als „der übliche Verlauf mifcatener und über die Mafien felbe 
Ntändig agierender Jugend“, Bertvorrenheit, underfichbare Aufr 
fehnung gegenüber den Gepflogenheiten menfihlider Gefeltfhaft 
und Herlommenheit — von Nachbarn, Lehrern, felbit Berr 
wondten ans bänffcher Grinnerung betrachtet und bezeugt - 
wechfelnde Kialfons mit oft nicht gerade einwandfrei beleumundeten 
Brauensperfonen der Vorftadtboulevards: Am Ende die Katar 
firophe, aud) einer Frau wegen, die ihm in den legten Jahren 
lüert gemefen ift, ohne die Abfiht bürgerlicher Dindung auf 
beiden Geiten — wos bleibt viel zu fagen! Die Tat harakterir 
fiert fih als vorbedadjter und auch im Moment der Ausführung 
überlegter Mord: Das Urteil feint gerechtfertigt. 

Gaspard Genotte wird nach einigen Wochen Gewahrfams im 
Parifer Gtadtgefängnis ins Gammelgefängnis von St. Martin 
de R&, Departement Charente Inferieure, verbradit, und nad) 
weiteren Tagen quälendfter Ungeroifheit befchlieht die für Depor- 
tierte mafgebende commission de classement, ihn vor Guayana 
zu bewahren, und der At erhält den Kommiffionsvermert, Genotte 
fei nad) der Gtraffolonte Neufaledonien zu transportieren. 

In den erften Märzwochen des Jahres geht der Dampfer von 
der “Ile de RE ab und erreicht gegen Anfang Mai an einem 
fehr fonnigen und heiffen Nachmittag die Neede von Moumen 
im. füdfeeifchen Infelgebiet Meukaledoniens. 


WELT-DETEKTIV 


Auskunftei, Detektei Preiß, BerlinW3, 


Kleiststrahe 36 (Nähe Nollendorfplatz). Kurfürst 4543. 
Zuyerlässigute Beobachtungen, Ermittlungen in jeder 
Priv: ‚ättssache, Entsendung gewandier Detek- 
tive (innen) überall hin. 


AUSKÜNFTE 


ben DER. (Stand a eo er 
lung, Werdegang, Lebensführun; ei 
Einkommen, Ruf usw, Im In-u. Ausland sowie Uebersee 
Vieltausendioch empfohlen seit 19051 Größte Praxis. 
Vergriffene Jahrgänge des „Simplicissimus“ 
können wir gelegentlich besorgen. Verlangen 
Sie unverbindliches "bot! 


Simplicissimus-Verlag, M inchen 13 
Friedrichstraße 18, 
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Sie können 


Anöser werden mit dem natür- 
ichon System Bheldy. Mehrere Zenti- 
meter garantiert in 4 Monaten. Keine 
Arznei, Schreiben Siesofortan Chiffre 
Z.N. 412 Rudolf M Berlin 
S.W.18 unter Bolfügung %0 Pf, in 
Briofmarken für diskrete Antwort. 





























schichte von Paris M.22.— 
„ geschiel Intimen _ M. 22. 
gesenic) Thos M. 20. 
voschie Proletariats M. 20.— 


‚Jodos Werk In Gunzleinen gob., ca. 320 Saiten mit 
‚200 tolla farb. Bildern u. Interessant. Bollagenmappe. 


Sexual-Ratastrophen Bilder aus dem modern) 





n 
Goschiochts- und n 
von Dr. Magnus Hirschfald u.a., In Ballonleinen geb, 
08.400 8.,M.8.90. Lioforung erfolgt portofrol durch 


Buchversand, F.Goorko, Nürnberg 10, Am Maxfeld 7. 





Th. Th. Heine 


Kleine 
Bilder 


aus großer Zeit 
Uber 100 Bilder 
Kartoniert ME. 1.— 
Simpliciffimus-Verlag 
PHOTOS! 


Blldermappen für das 
Herrenzimmer. 


[ 
wen D. Goetz geb. M.3.50. Wieser frasen- 
seahtiten (ksine Brad). 20 Si 


Und nun fteht Gaspard unter füdlicher Sonne, Meer um ihn, 
hinder ihm, vor fic Sandfdhaft voll fo unerhört füpliher Pracht, 
Abend, waldige Berge jenfeits, Palmen — alles, wie es je in 
feinen Träumen gelebt haben mag. 

Der Unterfhied? — Eine Parodie, für die mit dem Leben 
zu zahlen ift... 

Gaspard lat auf und fcüttelt die gefeffelten Hände, ohn« 
mächtig, verftändnislos. 

Neugierig mürrifdhe Beamte erwarten den Transport, For 
malitäten erledigen fih, die unerhört geringfügig find: 

Ein Dffizier fieht da und lieft die Namen ab, Baum ficht 
er einmal auf. Das Geräufd), das Klirren des Beifeitetretens 
der Aufgerufenen genügt ihm faft: Menfdh, weißt du, was in 
mir ift, was fiehft du da — die Uniform, das Gefiht — denkt, 
jäb fi empörend, Gaspard, und Scham und Verzroeflung werfen 
alles Denken durcheinander. 

Man führt fie vom Gchijfe ans Land, einzeln, im Gänfer 
marfch; Neugierige ftehen am Kat und maden Glojfen über 
fie, tarieren die mutmaßlihen Verbredien: 

„Das ift gewiß ein Totfchläger, fieht nad) Jähzorn aus“, 
fagt ein Karmer über irgendeinen zur Krau. 

„Nee, mein Lieber, Mörder, Meines Mörderchen“, antıvortet 
träge, feiit ein Dieer, Gteohhut im Genid, Hände tief in den 
Tafhen, ans Geländer gelehnt, Tabak Fauend, [pudend. 

„Biel Auswahl forviefo nicht; alles fAhwere Jungen, till 
ih) meinen!“ — 

Daran gehen fie vorbei, Mann nad Mann. Mann nad) 
Mann nimmt fie eine Wade in Empfang: Eingeborene, Peine 
weißen Goldaten, nein, Wilde, nadte, beivaffnete Wilde, die 
einen Griff nad) den Beffeln tun, fie herreifen daran, daf fie die 
legten Schritte ftolpern, fallen, fo geht es zum Gefängnis hin. — 

Nad) Stunden hat man Gaspard wie alle anderen in eine 
Zelle verbracht, die ihm für Die nächften Jahre bleiben foll. 

Jahre? — 








. 


Das find die Nächte, die fhiver find. 
Tags arbeiten fie, [diwere, mühfeligfte Arbeit, firenge Wärhter, 
faum dafi man den anderen neben fid) Fennenlernt, twozu das aud? 
Viele Gefichter, die er fhon drüben fah, im Depot von Gt. N; 
andere, die, brauner gebrannt, verhärteter, felbftverjtändlider in 
Brutalität, [hon Jahre hier find. 


Reizende Locken 


Nur durch L.R. Bernhards Haar- 
kräuselgeist. Weltberähmt: 1 FL. 
Mk 2— ersendet 


Nachnı iet 
loset Beltz, Reckerstausen bei 
Kirchberg (Hunsrück, Rheinland), 






us Praktiker, 





durch 


Privatdrucke 


für Sammler u. Bibliophilen. 
Man verlange Gratisprospekt 
Aurch SchlieBtaob 4X Bonn (J) 


Aktbilder! 


nur auserlesene Sujets. 
Man verlangeMustersen- 


dung. ‚Hamburg & 
Postschließfach 309. 


diesem G 


App. 
gleich) ohne Erfolg an 








bbildungen. 
Inhalt: Der weibliche 
Körper,Periode.Ehe 

u. Geschlechtstrieb 

Schwangerschaft, 

Verhütung u. Unter- 

‚d. Schwanger- 

schaft, Geburt, Wochenbeit, Pra- 
stitution, Geschlechts-Krank- 
heiten, Wechseljahre usw. Kart. 
M.&-, Halb M.S.-. Porto extra. 
VERSAND HELLAS 

Berlin-Tempelhof 16 












W. 24. Barter, Der 
soie Vorhang mi 
B plkat, farb. Liege, 










Privatdruck 


TollstesWitzbuch fürHerren- 
a G bild. = Kin Az. 
Vereiss, Im Kama. Kälige Dee, Hamburg 3. 







de 30 Jahre 
Charaft.- 


apbologe 
ünchen 12, 


d größtes 
Fachgeschäft auf 


verlange unsere Aufklärung. 


(Ohne Boratsstörung) 
hüre kosten 


Soweit zu fein erft! 

So ift nichts als Arbeit, Kommandos, Arbeit, von deren 
Sinn ihn mihts überzeugt. Ein Bil zu den Wähtern hinüber 
begegnet Gleichgültigteit oder Gchimpfen, Das ift eine andere 
Welt jet, und erft mit dem Abend Fommt er zurüd zu fi, in 
feine, feine Einfamteit, 

Autweilen in diefer Zeit fpielt er mit dem Gedanken an Tod. 

Einmal verfucht er, verlegen vor fid, felber lädyelnd, einen 
Streifen Tu fih um den Hals zu legen, fihnürt daran, ver« 
fucht, an der Pritfche einen Haken zu finden, läßt angeefelt ab 
davon. Yrgend etwas, das in weiten Begenfag fteht dazu, be« 
fHämt ihn tief. 

Bei Tag foh er von der Arbeit am Berge das Land, wieder 
den Horizont, wieder das Meer, den Wald dahinten, Sonnen: 
untergang, tropifhe Nacht, Gterne, Tierftimmen in der WBelte; 
das erfüllt ihn plöglich in der Einfamteit feiner Zelle, erfüllt 
ihn mit einem Gefühl von Ruhe, Warten; er vergift die taufend 
lähmenden Erinnerungen: ch bin hier, denkt er, hier; dies ift 
Güdfeelond. Was hinter mir ift, foll tot fein. Diefe Macht, die 
lebt. gend etwas mu f ja Bommen ... 

Barten und Hoffen ftumpfen fdlieflich ab. 

€s ift dod immer dasfelbe, jahraus, jahren. 

Zumellen quält ihn eine finnlofe Eiferfuht auf Blanche, fein 
Mädchen daheim, in Frankrekh, und irgendeinen Unbekannten, 
Eiferfucht? — Wozu das! Lädyerlich und dumm, fo möge fie 
doch, das arme Möbel. 

Es {ft wohl mehr eine weite Gehnfucht, die fo Hilfe fuhr. 

Zwei Jahre gehen vorbei, zivei, zwei Jahre, 

. 





Dann teitt eine Wandlung ein, 













Zivel Jahre guter Führung verfehten Gaspard in die Gemein 
fhaft der anderen, Heraufgearbeiteten, leichter Berurteilten; ger 
meinfome Arbeit, Mahlzeit, Gchlaffäle, gemeinfame Freizeit in 
diefen hohen, hellen Räumen. Später nod), nad) zehn gehen, 
Bann er fafl frei werden Sie, fiedeln, ein Sandwwerf üben, 
Icben, frei leben! Das ganze Land it voll von Halbfreien. 

Einmal, das erfie Mal, bringt man Gaspard durd) die Gtadt; 
da erzählt ihm der Begleiter: „Das da, dee Krämer, ift ein alter 
Räuber aus den Pprenden, zwölf Morde, doppelt fo viele 
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Die Zucker- 

Zuckerkranke Kraut 
wie die 102 

nisso der neuesten Forschung bewiesen haben — auf d. 
handensein von bochgradiger Herzschwäche und Uxydations- 
schwäche zurückzuführen, weshalb auch die bisherigen Diät- 
kuren narselten Heilung brachten. Wer darum der Dlätkuren 
Aerdrüssig, verlange noch heute Prosp. Sr. 3.geg. Eins, von 

'g.In Marken überein neues n! ches V 

a ann ts es zukunftreiches Verfahren über 





or- 








os! 


ıe Kuren von Lütey 





Kassel 35. 


Ehluh von Eeite 617) 
Brandfiftungen, berühmter Fall damals, 1892. 


- Jegt it er im 
exften Strafvollzug, darf fiedeln, wurde Krämer, 


ift wohlhabend, 





„Und die Kinder?“ fragt Gaspard. 
Tja, — einen Jungen haben fie hier quillotiniert; ein Mäbdel 
verheiratet, eine iff Proflifuierte in Moumen.” 

„Barum das, um Gottes willen?!” 

Laden: „Liegt wohl am Klima. Dazu folhe Ahnen, Bein 
Wunder fd Alle hier im Sand find freigelaffene Ber« 
bredjer, Mörder, Räuber, rüdfällige Diebe. Ganze Dörfer im 
Innern von ihnen angelegt, der Staat zahlt Zufhuß. Es ift 

r Erperiment, C’est un calcul, eine Rechnung, die erft nod) 
fällig werden foll. Ganz Freie feben nur wenige hier in den 
Bergen. Die Atmofphäre ift zu abjonderlic Unporein 
genommene, rauen und Kinder fländig in zu großer Gefahr. 

Borwärts, Gaspard Genotte, mahen wir, daß wir die zehn 
Jahre hinter uns befommen, wieviel find’s denn noch?“ Er fhjläge 
ihm gutmütig auf die Schulter und fühlt das Grauen nicht. — 

Nun berrfcht andere Gemeinfamkeit, 

Wie Gaspard abfeits ftehen will, laden fie ihn aus, den 
Zärtling: 

In einer Macht, wenige Tage erft find es, feit er hierher 




















kai 








und er fieht mit einem Gefühl fat glüdhafter Beruhigung 
n Himmel durd) die langen Dadhfcpeiben fhimmern, tw 
träumen, fucht nur Halbfclaf, Hindämmern, um fühlen u 





den Gedanken nachhängen zu Pönnen, in einer Macht verprügeln 
fie ihn, alle: twildgervorden, johlend, Beuilangend, — Cdaur 
fpiel und tiefes Ergögen der Primitiven. Gin Wärhter wagt 
nicht herein, fo bleibt er halbtot liegen, kommt am Morgen für 
ein paar Tage ins Lazarett; Feiner dort fragt. 

Ein Heiner Tribut, mein Freund, c'est g 

Später wird es anders; jie erzählen ihm und fragen nad) 
feinee Tat. 

„Lächerlich”, fagt ein Youlevard»Louis, der ziwei Mädchen 
auf dem Gewilfen hat, zivei, die die Polizei ihm machtweifen 
onnte, voie er geinfend bemerkt. „Für einen blutigen Anfänger 
sahfen fie alfo Koft, Logis, Kleidung, fpäter die Giedlung, Gamilie 
pielleiht, — Familie gefällig, Monfieur Gaspard, prächtige Aus- 
wahl an Damen im Infitut —.“ Die anderen laden 

Da erzählt er, eine Hand läfjig in der Zafthe, einen Arm 
auf das Gims gejtügt, leiht mit der Hand den Kopf haltend, 
erzählt er von feiner Zat: Nicht dem Gefchehen, dem Grund, nicht 
vom Tod, o mein — erzählt (ineffen, Vorbereitung, Beute, 
Flucht; fhlieflich lacht er auf, Aurz, felbftberwuft, macht mit 
der Handfläc)e Fofett und nondhalant eine erflärend abfchli 
Gefte und ‚seht pfeifend ab, Nefpekt und Wirkung hinter 

Ein anderer de nonfteiet den beften Würgegriff, der ohne 
Merkmal tötet, ein Dritter wiederum, berühmter Lafdyendieb, den 
man erwifchte, nachdem er zehn Vermögen erworben und verjubelt 
hatte, führt lächelnd, elegant, gefcmeidig fein KHandiverk vor. 

Es ift ein erhebendes Spiel für Mußeftunden, nur von den 
Mahlzeiten unterbrochen: 

Cie raten, was man heute effen wird. Wenn dann die Glode 
folägt, Aürzen fie drängend, ftolpernd, fdimpfend an Die Tifche, 
fleigen über die Bänke, langen fchmagend, fdmierend, offenen 
Mundes Fauend in die Schäjfeln. Aud) hier gemeine Wigworte. 



































Shlimmer ift es nadıts, 

Viele, die Beinen Schlaf brauchen, erzählen von Bett zu Bett. 
Zutveilen werden fdier Undenkbarkeiten an Gemeinheit und Ber 
brechen laut, und die ganze Barade freut fih am Echmug. Lautes, 
gezogenes, johlendes Lachen geht durdy die Reihen, Peine Ruhe 
mehr, Rein Schlaf für den, der vergeffen will, 

Die eines Tages ein Gträfling an den jungen Gaspard her 
antritt, ihm ein Anerbieten macht, den Preis in der Hand wiegt 
und, ahnungslos in Gemeinheit läcjelnd, abwarten will, da bricht 
etwas in Gaspard, das er feft und ftarf genug geglaubt hat für 
diefes Land. Nicht Blandye, die Eltern, Kreunde, das miegt 
wenig, aber alles, twas rein it in ihm, Jh, Menfchtum, Würde, 
Glauben an fid) felbfi, das zwingt ihn hoc. 

Bozu? — 

Nicht, daß er der erfte wäre. 

Bor einem Jahre erhängte id) ein junger Bretone, ein wenig 
länger zurüß fiel ein Elfätfer den Poften an, nur um auf fid) 
hießen zu laffen. Gräber genug dort an den Mauern ... — 
wei Tage darauf bricht Genofte aus und entlommt ins 
re. 

Das ift fünf Jahre nad) feiner Ant 
Neumea. 


























ferung im Depot von 





Aus dem Tal Bingt eine Mufit zu feinem Gehlupfroinkel 
herauf: Hochzeit, Hochzeit im Bagno, Mufit, Melodie, ladjt 
niemand dabei? 

Der Bräutigam Mörder, die Braut eine Bettlerin und Dirne 
vom Boulevard Gt. Midyel, Zeugen, Gäfte, alles Namen von 
einem gräßlichen Rang. 

SHohzeit, Hochzeit im Bagno, 
Melodie, die n 

Sier oben ift es fill. Man fieht nad; Güden das Meer. Im 
Nordweiten die Bergkette kann eine Weile Zuflucht ‚geben. Silfe 
von Stedlern ift nicht zu erwarten; es ift ein eigen 1 Ding um die 
Moral der Bagnobürger, jeder zeigte ihn an... Der Telegraph 
zudem hat längft das Land, die Küften gefperrt. 

Riveh, dreimal find Verfolger auf Hörweite an ihm heran- 
gelommen, ein Trupp vom Aluffe her, ein anderer von den 
Bergen. Bon einem Baum, todmatt, hat er das fehen Rönnen 
Spät fehredt es ihn noch) einmal hoc) 

Ein Tier weicht in den Bufch) zurüd, ein böfer Gchrei faudyt 
auf, die dürren Afte brechen. KHerrgott, die Macht, der Wald, 
denkt er und richtet fih am Gtamme auf 

Er fihlägt fih einen Weg mit einem Meffer, Faum eine 
Stunde weit ift durdzukommen, der Wald ift undurddringlich 
wild, man finft in Gchlamm, verfängt den Fuß in fell: 
verrwachfenem Gefträud, zurüdgebogene Ajte fdnellen an den 
Leib, die Kleider reifen, die Luft ift feucht und heiß, vor Augen 
nicjt ein Gegenfland zu fehen: Tief ift und wefenlos die Dunkel: 
heit, und redts und Lints von ihm das Tier. 

Bon einem-Baume blinkt das Auge eines Tiers ihn an, Auge 
im weiten Bufd, Laute im Wald, unfaßbar wild; da fehreit er 
auf und Fann nicht anders tun, er gellt dies IWefen an, ber 
nnungslos vor Furt, und fpringt, gehegt, geftoßen, blimdlings 
1 das Dieicht fort. 

Er findet eine Gabelung und hodt dort mad) die ganze Nacht 








und Mufit, die verflingt, und 






























Der Wald läßt feinen Chlafı Das Tier, das Tier- 
faft fpricht er laut und immer wieder diefes eine Wort, und 





nomenfos it Angft im 7 
ft dies die Sreiheit? 


ald. 
Wurde er darum frei? Bleibt mur 
das Tier? Der Wald? Gind feine Menfhen? 
Um Mitternacht fällt Regen; im Praffeln des Wailers auf 
Laub hört er die anderen Geräufche nicht, Furcht Hi das, grauen 
voll ftarrt Zurcht im Wald. 
Jftdasdie greiheit?— 








Geit Tagen find fie hinter ihm ber, diht auf der Gpur jegt 

Da wagt fi) Gaspard an ein Haus heran, das einfam in den 
Bergen liegt. 

Ein junges Mädıhen öffnet. 

Er bittet um Eifen. 

Angftlich gibt fie nach, er padt in Eile, was er tragen fann 

Wie fie Ihm darauf IWBafjer holt, fieht er, daß an der Wand 
Gewehre fiehn. Er fpringt darauf zu und will eines vom Haken 
reißen. 

Dod) kaum, daß er den Griff 
Mädchen vor die Waffe, fi 
hindert ihn am Nehmen. 

Er fieht den Blid, umfaßt des jungen Mädchens Leib, Gr 
fit, den Griff der Arıne, zornig erjt, dann lädhelnd, fhlägt die 
Augen zu ihr auf, fagt leife: „Mädihen du”, nimmt dann die 
Waffe, ohne daf ein Wort nod) fällt, und geht 
Wenige Stunden fpäter fallen Shäffe, man hört Gefthrei, 
Kampf 
Am Ende kommen fie am 
fic) führend. 








no) faffen Fann, jtelle fih das 
gt: „Das loft Ihr fein!” und 
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Haus vorbei, Erfihoffene und ihn 


mit 


An einem heiffen Tag im März führt man Genotte zur 
Erekution, 

Er fieht nicht viel, Was einft in ihm gemefen üf, 
dies SHerz erfüllte, das ift tot vor diefem einen Tag 
da er an jenes Mädchen denkt? 

Ein Karree Goldaten umfhlieft die Guillotine. 
mandos tönen feierlich). 
elfchlag fegt Dumpf und praffelnd ein, fehwellend und 
verklingend in der Eintönigkeit des Rhyhmus. 

Nur Trommelfclag. 

Man hört den Vogel nicht, der über 
und ruft; die IBeite des 
Trommeln, 

Nidyts als Trommelfchlag 
Und dann Kommando, kurz, fehnell, die 
erfliten im Karre 

Die Kompagnie rü 


und was 
tes, 


















Plat hin fhnweht 
Himmels felbft it fremd wor dem Lärnı 








der 


anderen Geräufhe 
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Gaspard Genotte, Iebenslänglich verurteilt, fünf Jahre 
Eträflina im Bagno, Klühtling, erneut Mörder, ftarb, ohne Ger 
danken an einfl, an diefem Tag befangen in einer feltfamen Ber» 
Torenheit des Zühlens und Denkens, ein Lächeln auf den Lippen, 
von dem fie nidt zu fagen mußten, war es Wijfen fchen um 
uniedifche Mberlegenheit oder legte, unbewufte Zärtlichkeit aus 
diefer Belt 
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Schöne Frauen 


‚Jolgen dam Zeichen In ihrer Hand und 
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Simpl:Bücer 


bringen die beften und wigigften 
ein- und mebrfarbigen Bilder 
aus dem Gimpliciffimus 


Das Gefchäft 


Berliner Bilder 


dlung 


Simpliciffimus- Verlag 


Hunderttausende 


von Menschen aller Beruls-u. Gesellschaftsklassen 

ragslelter, Lehrer, Gelatliche, 
Felsende K 

\w. benützen Jahraun, 

rechlichen 

Ben-Inhalator 
































zu Ihrem »enulse bei rauner Witterung, verdur bener Lutt, Staub, 
Nässe zZ. 


Bei jeder Arbeit In jeL Berufe unbehlndert nl 
Sendbar, 10 Ich bewährt. mehr. Füllung 
Preis von 150 M. franke In Apolhehen, Drugeri 
Isgeschäfen orier dirwkt vom All 
F X Vort, Vilsbiburg (Ba, 
‚Aut Wunsch iliustrierten Prospekt und Aufl 





















„SIE KÖNNEN IHR 
VERJAGEN“ 
sagt der berühmte Astrologe. 


ORGEN 


Eine Skizzo oder eine Beschreibung des Lebens Ist für 
eine vornünftix denkende Person so wichtig wie die Moores- 
karte für den Seemann. Warum woll it verbanden 
Augen umhergehen, wenn Sie durch einen einfachen Krie 
mation erhalten können, welche Sio zum 
Glück und zum Erfolg führen kann 
Vorher gewarnt, Ist vorher zerlistet. 
Prof. KOXROY wird Ihnen 
o Erfolg haben 
‚en Ihre günsti- 
gen und ungünstigen Tagesind, 
wann Sie ein neues Unter- 
men beginnen oder 
'se antreten sollen, 
und wen Sio helraten 
Sioum Vergünstigung 
Investierungen machen oder 
spekulieren sollen. Dies alles 
and vieles andere kann aus ihrer 
Lebenskarte erschen werden. 
Villa 

































mit. großer Genaulgkeit ver- 
gangene und jetzige Tatsachen enthüllt, getreu die Züge 
meines Charakters und meinen Gesundheitszustand angibt, 
diskret den Schleier der Zukunft lüfter und selır wertvollen 
Rat hinzufügt. Die Arbeit des Prof. Noxroy Ist wundervoll.“ 
Um eine kurze Skizze Ihres Lobens gratis zu erhalten, 
wollen Sie einfach den Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt 
angeben. Schreiben Sie dentlich und eigenhändig Ihren Namen 
und Adresso und senden Sie Ihre Angaben sofort an Prof. 
Rozroy Wenn Sie wollen, können Sie 0,0 M. beifügen (keine 
Geldmünzen einschl‘ u) zur Bestreitung den Porton, der 
Schreibgebühren usw. Adresse: RÜ ET 7750 Emma- 
straat 4), Hang (Holland). Briefporto nach Holland: 0,25 M- 































ir bitten die Lefer, fi bei Beftellungen auf 
den „Simpliciffimus” beziehen zu wollen. 
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tliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Die Geifter, die er rief — are: 
an zu np u a u 


' 

















„Schlachtfeld oder Koalition?!“ 


Dde an Coolidge 


Nolgedefjen fletfdht mit Grinjen, 
geinjt mie Nletfcben jeder Zahn, 

der nody michf ging in die Binjen, 
wie der deutfche Zahn getan. 


Ringsum Eniefcht ein Hauerweßen, 
und die Ganftinutszäbre träuft, 
daß Berferker fih entfegen, 
Beelzebub von dannen läuft. 





Wird denn niemals Rub bienieden ? 
Hat man’s noch nicht [wer genung?? 

Mitten durd) den tiefjten Prieden 
aellt der Ruf nah Abrüftung. 





Neunmalhunderttaufend Teufel Nur dem Weifen, der da brütef, 


bringe der WSehfchrei auf den Trab: 
„Sch, o Welt, du Unglüdshäufel! 
eb! Dein Goolidae rüftet ab!!* 


sabnlos geifernd bie und da, 
ift Kafjandra, wie fie wie, 
fozufagen Sekuba 


Sebaldus Notbanke 
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ie blausten Nasen 
ie dünnsten Beine 
ie schnellsten Pferde 
ie rundsten Fässer 


BURGEFF 


ie grünsten Wiesen 
ie dicksten Kartoffeln 
ie fetisten Bäuche 

ie meisten Flaschen 


von alters her der Inbegriff von 
Qualitätsleistung Ist, Ist eine 


GRÜN 


ie gelbsten Kanarienvögel 
ie schönsten Augen 

ie längsten Schläuche 

ie größten Mäuler: 


alle diese hyperpropagandistischen Superlative sind amüsante Faschingsimponderabilien. Aber: daß 


ernsie Tatsache! 


Deshalb: die Dame und der Herr von Geschmack trinken — 
ebenfalls von alters hr: BURGEFF GRÜN. 





Stufe 


@eldnung von R. @rieh) 


Bon Skufe zu 





-Woaft, Taver, da Fafchlug beiuge van ganz runter. 
Geftern auf der Nedut' Hab i fcho' mit an Gtaats- 
anwalt Schmollis frunka.“ 


Die Wohnung 
Bon M. Softfchento 


In unferem Haufe ereignete fih) eine Tragödie. Ein More. 
Ein Mann tötete aus Ciferfucht feine junge de facto-Battin 
und feine de jure-Mutter. 

Wir wollen uns niht in die Pfochologie des Mordes ein 
faffen, wir fagen nur eines: der Mord gefhjah in einer Beinen, 
gemütlihen Wohnung, zwei Zimmer und Küde. Mezzanin. 
W,C. Badezimmer. Zehn Quadratmeter, 

Eine ganze Menge Leute verfammelte fih auf dem Hof. 
Jeder war natürlich neugierig, zu erfahren, wer nun die freie 
Wohnung erhalten würde. 

Schon wurde der Mörder abgeführt. Ehen wurden die Er 
mordeten abtransportiert, wohin fie gehörten. Die Menge ging 
niejt auseinander. 

Es entiwidelte fih eine Meine Chlägerel. Jemand fhrie, 
es fei Protektionsrirtfehaft, den Raum den Verwandten zu über, 
laffen. Geloft foll- werden. 

Da wurde mir, "Brüder, plöglih fehwer ums Herz. 
unausfpredili 

Hier fozufagen eine folde Tragödie, ein Drama mit Mord 
und Blut, und daneben fol ein Handeln und Feilfchen! Ad, 
denke {dh bei mir, ihr meine weißhäutigen Brüder! 





o iveh, 








Und lange ftand ic, beim Tor. Und es war mir eklig, an 
diefen rablaten Gefprädien teilzunehmen. 

Um fo mehr als id) erft vorige Woche zufällig eine gar micht 
üble Wohnung erhalten hatte. Es wäre ja lächerlich, wieder zu 
taufghen und fih aufzuregen. Jh bin zufrieden. 





Lieber Simpliciffimus! 


Eine Verwandte von mir ift geftorben und eingeäfchert worden 
Nah adjt Tagen Fommt ein Ratsdiener mit einer Aktenmappe. 
ie finm de nädfon läbndn Srvandn von dr frfadorbn 
Frau Hehrhammr?” 

„Jatsohl.“ — 
„Don ihbrgähbe ich Jhn de Afhe von dr Frfhdorbn’n.” 
It aus der Aktenmappe ein Bronzefäftchen mit Schlüfel, ein 
Holzkäftchen mit Gchlüffel und eine Qulttung. Verfhlieft das 
Bronzekäftchen, überreicht ung den Schlüffel, fledt das bronzene 
in das Holzkäfichen, verfhlieft es und gibt uns au diefen 
Edlüffel. Dann fordert er uns auf, ihm mit „dr Afhe unfe'r 
liehm Endfhlahfn'n“ zum Friedhof zu folgen. Dort bringen wir 
einfamem Tun das Käftıhen in Fach) 459 unter, er verr 
fchließt's, wir bekommen auch diefen dritten lüffel, dann fragt 
er: „Bar die Brfehdorbne relig'hehst" — 

„Ja, ziemlich." — 

Darauf nahm er feinen Tfhako ab, verrictete ein fllles 
Gebet, ftülpte den Tfchako wieder auf und fhritt von dannen. — 


























Von Grippe und gefährlichem Lungenleiden gerettet 


Da sich dio Orippe-Epidemig über fast das ganze Land stark 
verbreitet und manchen Menschen, die keine genügende W iderstands- 
kraft besitzen, das Lebenslicht ufro! löscht, erachten wir es al 
unsero Pflicht, gerade jetzt auf unsere bewährten Ilppsbu: 
Meilkräuterteen aufmerksam zu machen, welche nach den 
tausenden Dankschreiben schon’manchen vom Tode bedronten Kranken 
erfolgreiche Dienste erwiesen. Das Krankheitsbild der Urlppe tritt 
in mannfgfacher Form auf, Entzündungen der Luftwege, vom leichten 
Katarrn bis zur schwersten Langen- and Rippeufellentzündung, Herz- 
schwäche, Erkrankung der Verdauun; Kane, des Nervensystems, 
der Nieren usw, können dabel in deı 'ordergrund treten, in den 
meisten Fällen aber erleidet die Lunge nachhaltigen Schaden. Da 
auch scheinbar leichte Formen, die nur als „Erkältung“ angeseben 
werden, oft in wenigen Tagen einen schweı ja tödlıchen Verlauf 
nehmen können, ist os jedermanns Pflicht, diese Erscheinungen nicht 
ken. 
Wir empfehlen deshalb unseren bekannten und bewährten BAUnEe 
burger Herbarla-Grippe- und Infaenza-Tee, welcher sich bei Er- 
kaltungsleiden, &rippe, Influenza. Husten, Hals, Brust- 
und Lungenerkrankungen als erfülgreiches Iausmittel rasch 
bellebt Bons hat. Freis por Paket 2,10 Mark, ab drei Pakete 
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Trauko, Er sollte In jedem Hause vorrätig sein und während der go- | vom drei Tagen konnten wir schon die erfreuliche 





ndbeltsgefährlichen jetzigen Zeit als Vorbeugangsmlitel getranken 
In. 

Als ein bewährter Tee gegen die Fol 
besonders gegen Leiden der Atmungsorga: 
katarrhen, Husten, Verschleimungen usw.’ empfehlen wir unseren 
evenfalls tausendfach bewährten Philippsburger Johannistoe. 
Von den uns fast täglich stoßweise zugehenden Dankachreiben lassen 
wir nachstehend eines folgen: 

Benondern schwerer Krankheitsfall nach Grippe! 
Nach drei Tagen kein Fieber mehr! 

Dor von mir vor einigon Wochen bestellte Teo war für meine 
schtzehnjährige Tochter, Im Jannar 10:0 mußte sie sich nach hof- 
tigem Widerstand der Grippe beugen. Alsbald kam Lungen, Brust“ 
und Rippenfellentzändang dazu, welche Krankheiten eine derartige 
Dimension annahmen, daß wir nur noch auf den Tod gefaunt 
waren. Durch Zufall las ich im „Allgemeinen Wegweiser“ von 
Ihrem Langentee und bestellte sotort."Nach Eiutreffen desselben habe 
ich sofort alle bisher anxewandten Mittel ausgeschaltet, weil eine 
Besserung damit nicht erreicht und zu hoffen war, auch der Arzt 
warde nicht mehr bestellt. Der Tee wurde sofort nach Vorschrift 
kocht und za den bestimmten Zeiten verabreicht. Nach Verlauf 





jerscheinungen der Grippe, 
bei Brast- und Lungen: 


























| einen so tiefen Thermometerstan 


Wahrnehmung m: 
Striche geı 
notzen, dm 





chen, dans das Flebergias um acht 

war. Dabei muss Ich noch vo: 

or Anwendung den Tees nlem: 
f genchen habe 








Der 
Teo wird heute noch so peinlich genau verabreicht, wie am ersten 








Tage. 8 s auf dem Nor- 





it einigen Tagen sind wir mit dem Fieberg! 








malstand, sowohl früh wie abends, angelangt. Auch der gemeine, 
lästige Husten ist verschwunden. Meine Tocl tat 
schon außer Bett und ist wieder ganz wohl. Für diesen Krfolx sage 
ich Ihnen meinen allerwärmsten Dank, denn Sie haben meine Tochter 





vom Tode erreitet, und bestelle hiermit wolt 
Ablauf von 6 Wochen weitere 3 Pakete, goz. Pollzeloberwachtmelster 
Emil Voigt, Drosden-A, Unlandstratie 39. 

Dieses," uns völlig freiwillig zugegangene Dan 
mehr als viele Worte von uns. Wir haben demselben 
zufügen und empfehlen allen Brust- und Lungenleldenden diesen Too, 
Preis per Paket nur 2,10 Mark, ab 3 Pakete Franko. (Wir empfchlen, 
nicht unter drei Paketen zu bestellen.) 

Alleinige Hersteller Herbaria-Kräuterparadies, Phllipps- 
burg L, 356 (Baden). 

Kräuterbuch über nusere vielen anderen 
gratis. Niederlagen in don meist. Apott. Niedorla; 


0 3 Pakoto und nach 


























Torbarin-Kräutertees 
uverseichnis gratis. 
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Aufeube in Porkugal 








(Karl Arnold) 





„Nun aber genug der Nevolutionen — mir ift mein Hut geftoblen worden!“ 


Kleines Koftiimfeft 


Trompeter blafen fchön. "Bierproppen Enallen. 
Zertilgents fchtwenken flott auf einem Bein. 
Bezechte Jöhren laffen Butterftullen fallen. 
Im Knopfloh hat was der Gefangverein. 


“ 


Ein blauer Cloron fehnalzt oft nach Pulle Wein. 
Eest die Zigarre an. Und lege fie wieder hin. 

Krelfcht plöglich auf. Wird gruflig. Lifpele hin: 
„Cie hieß Marie. Jan al!! — Nun fteh ich allein...” 


Ein Here langt quierfhpergnügt nad) Gchabefleifd) mit 
Zwiebeln. 

Schmeißt eine Lage nad) der andern. Und läuft fort. — 

Sechs Damen fgreiten ftrahlend zum Abort. 

Eine erröter, Jn zu engen Gtiebeln, 


Man tanzt fich luftig. Teint und ift und if. 

Bald zieht's von irgendtvo. Gen Morgen, der fo Kalt, 
Legt man die Nafen ab und fühle fih plöglic alt. 
Verbatert, Lächerbar. — Und leider noch im Mift. 


Verbraudite Kellner döfen fejlafgeil jegt wohin. 
Handfefte Gtügen fegen kehraus all den Plunder, 
Derteil Gebaftian, der weibifhe Wirt, was Wunder, 
Die Kaffe Ieert. Dreihundert Reingewinn! 

Yobu Börfte 


Lieber Gimpliciffimus! 


Brodnifers Gpröfling, twierohl längft In den 
Schoß des Chriftentums aufgenommen, maufcelt 
ohrenzerreißend; felbft dem Water wird es zubiel. 

Er befließt, den Gohn zur Entwöhnung von 
Biden Pofter in ein füddeutfches, Katholifcyes Internat 
zu fleden. 

Rad) Jahreofrift reift er dahin, um fich vom Erfolg 
der Kur zu überzeugen. 

Beteitt das Zimmer des Priors, fragt nad) dem 
Gohne, 

Der geiftliche Here ermwibdert: „Die Jüngeladjs 
fplelen fih ünten im Gorten!” 





Friedmann, der Rendant, war eine Gäule in den 
Theatern Brahms und Neinhardts. 

Eines Abends — das Haus ift ausverkauft — 
fommt ein Befucher aufer Atem zu ihm gelaufen. 

„Ich bitte Cie, es ift unmöglich, aus meiner Foge 
auf die Bühne zu fehen. Vor mir figt eine rau mit 
einem Riefenhut und till ihn nicht ablegen.” 

„Da Eönnen Gie nichts machen,” fagt Sciedmann, 
‚in den Sogen Dürfen die Damen den Hut auf 
behalten.“ 

‚Dann weifen Gie mir einen andern Git an!“ 

„Bedaure, das Haus {ft ausverkauft!” 

„Ja, aber was foll id maden? Kommen Cie mit 
mir! Reden Cie mit der Dame; vielleicht legt fie 


dann den Hut ab.“ 
Friedmann ift bereit; dod; auf halbem Weg, und 
in die Loge geworfen, 


nachdem er den erften DI 


— lm 


macht er plöglih Eehrt: „Kommen Cie! Da werden 
wir beide nichts ausrichten. Die Dame ift meine 
rau. ur 


Fafching auf dem Lande 


Honoratiorenball. Alles vergnügt fich. Endlich — zu 
Tehe vorgefihrittener Zeit — naht aud) mir das Glück: 
tine Pierrette, reizend, rant und Endchelflant nimmt 
neben mir Plag. Jh erkenne in ihr die Frau eines 
Beamten, Gebaltstlajfe fo 8—10, und gebe daher 
meinen Huldigungen ein refpeftwolles Zormat. Troß 
meines Überfirömens bleibt fie fahtveigfam. Ich biete 
ihr Gekt an. Kopffcjüttelnd Iehnt fie ab, vornehm, mit 
einem leifen Zug von Ckel. Mit verdoppeltem Nefpekt 
fuche id) meine Aufdeinglihfeit wieder gutzumadhen. 
Aber fie läßt ihren Bid mur in die Weite fehmeifen, 
Db, diefer fÄroimmende Bi voll Geligkeit und Hin 
gabe an alles... Als meine Worte bereits zu verfiegen 
beginnen, aus Mangel an Würdigung, neigt fie jidh 

;anz plöglic zu mir und bettet ihr Köpfchen an meine 
EN (h wage Faum zu atmen, als Eönnte id) dar 
durd) diefes zartfrauliche Wunder wieder verfheuchen, 
was fich da zwifdhen Frag und Wefte fo zutraulid) ein- 
geniftet. Da — fie wa ein paar Worte. cd) er» 
hafde davon den Anfang: Ro möchte am lieb: 
iten —!" — Aber nein!” tröfle id behutfam, „bei 
diefer Jugend, diefem Charme — ter wird da an 
Sterben denfen?“ — „Gterben?," lauft fie auf, 
als wäre ihr da eine neue Perfpektive eröffnet, aber 
fie entfeheidet fich fehnell, „na, fterbn möcht i net, des 
hab’ { net g’fagt, aba —“, fie fdmauft tief und fehn« 
Nüdjtig auf, „— fpeib’n.” 9. Schleder 


Simpl-Woche 
Der Friede marfchiert 


wma qmmman 






; „Bentlemen — und wenn es fein muß, dann gegen Merifo mit Gott Die Mächte in China bewahren nady wie vor loyale Neutralität. 
für Wallftreet und Petroleum!” 





Bmnrmnepmrrn nemennn aneeneeenesstereeuegn Ba NEE L A LEN OL IIE LU PETIELAARUNERLEEL FINE 





Nod) ift Polens Tobjucht nicht verloren. Muffolini pflanzt den Güdtiroler Kindern die Liebe zum neuen 
DVaterlande ein. M 
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. und es faf guf nad) all’ den politifchen Wirren: endlich einmal allein mit Goethe .. , 


Bedrohfer Sfand 





„Menfch, bafte jelefen: jewerbliche Räume 
fcheenen Plaf an’s Piffjoar ooch weguehm’.“ 


Schtwarz-Rot-Moftrich 

Einige Tage, nahdem die neue Reihsregierung 
fertig if, in der auch die Deutfcnationalen fien, 
findet {rgendiwo in Berlin ein parlamentarifcher Bier« 
abend ftatt, 

Wie's fo Gitte ift, tritt man felbft ans Büfert und 
füllt fih den Teller. 

©o auch) einer der neugebaenen Minifter, der pros 
minenfeften einer, 

Er nimmt Würfichen, ganz gewöhnliche warme 
Würftihen, die in der Republik für folde Gelegen- 
heiten fozufagen hoffählg geworden find. 

Nimmt fie und ficht fpähend, fuchend, forfcend 
über das Büfett, 


Eine 


(Inder Mädhentammer) 
Aber jege nicht. Laflen Gle mich los, oder id, 
fihreie.“ 
„Einen Kuß no.” 
„Gile tun mir ja weh, Gie grober Menfc, Gie.” 


Im Efzimmer) 
rau Damerom fit dor einem Perg frift 
ne Hellemehe defekter Bercenfoden. Sr 
tugenbliet aber ftopft fie fein Soc, fondern filert 
Löcher in die Luft, in der fie nicht mehr länger leben 
Kann. Ihre fümaten Hände liegen in dem Chof, der 
nos mie’ ein inblein geboren hat. 


Im Arbeitszimmer) 

„Neuer Abfag. — Der Edhrei des deutfihen 
Volkes nad) Berbilligung der fettreichen Nahrungs 
mittel legt uns die Pflicht auf, alle Wege zu befihreiten, 
die an ein erfirehenswertes hodhkommerzielles Siel 
führen. Punkt. — Punkt zehn Uhr erwarte id) did), 
du Güfe, im Koburger Hof. Weiter. Die gute Kom 
junftur ae uns nidjt verleiten, der Notlage unferer 
Volfsgenoffen nicht immerhin jene Rechnung zu tragen, 
die die Grundlage einer vorfichtigen, firaffen und 
dennoch, zeitgemäßen Kalkulation ift.” 


(Inder Mäddhenktammer) 
„Sie und he Freund, Herr Damerow. Bor dem 
ann man fid) aud) nicht retten, mitunter. Hätte ic) 


Geihnung von IM, eifdmann) 


5% 


wer'n jeß" freijefe'm — nu wer'n fe uns den 


„?#", fragt ein Diener pflichteifrig. 

„Moftrich”, ftößt der Minifter hervor, 

Da Mopft ihm jemand auf die Schulter und belehrt 
ihn im liebenswürdigftem Zonfall: „sHerr Minifter, 
iegt müffen Gie ‚Gold‘ jagen!” 


Dom Tage 


Im Reichsgefegblatt vom 30. Dezember 1926 kanıı 
man folgendes lefen: 

„Befeg über Anderung des Gefetes zur Abänder 
tung des Gefeges über Einjtellung des Perfonalabbaues 
und Anderung der Perfonal-Abbau-Berordnung.” 

Go wird die deutfche Gpradye „veraftuarfcht”, 


Donnerwetter... Statiftif...!!! 


Das nenne id Gegen, Gottverdanzig, 
wir haben jeß£ wieder, twie ich höre, 
dreifanfendnennbundertdreiundzwanzig 
Millionöre!!! 


Das Einkommen ift im Duchfchnitt ad) höcyer 
als vor dem Kriege... fagt die Gtatiftit. 
Wat friert da und hungert da in die Löcher ? 
Iradezu Mpftik! 


Wat lodert da Happrig mang die Eden? 

Wat hinkt da verfhänmt mit dem Po aus die 
‚Hofe? 

Wat Luft da am Jasfchlaud, um fill zu 
verreden? 

Bloß Arbeitslofe! 


Undwerneinmal Band) und FettherzundSlage 
flatiflifch erweisbar zu ville erwifcht ham? 
Dann is ja wohliwieder cin Ctahlbadam Plase 
für die, wo nifcht ham!? 


Ein Berliner 


„Sagen Eis,” fagte id zu meinem Gemüfemann, 
„ih fehe ja nie mehr Ihre Krau hier im Laden. Wo 
ift denn die?" \ 

„Die ha’ id bejra'm.“ j} 

„Begraben? Manu, wer twicd folde Wige machen! 
It fie derzeit?“ 

„oft — mande Hr et ar mn ne 
dafhieden — mandje fo, manche fo — id fage: ‚Id 
hab k bejra’m."* 5 a 

"Al 

I 


Peter Ciher 


fo wirklich begraben, tie?“ 
„Na, wat follt id denn mit’e Leiche weiters dun? 
Und wie? Na, mein or ‚Wie? Wat heefit hier 
ie‘? Mit forwat madyt man dad Beene Wibe!“ 


Eine Nünchnerin 


In einen Münduer Mesgerladen Kommt jüngft 
eine wehlgenährte rau und verlangt neun Pfund 
Kalbfleifdy. Da aber neun Pfund Talbfleifch eine Inmerı 
bin beträchtliche Menge ift, gelingt es dem Mesger 
nicht, die meun Pfund richtig abzufdhägen: auf der 
Wage ftellt fih heraus, daß dos Gtüd um hundert 
Gramm zu fhwer Ijt. Höflich frage nun der Menger, 
ob es nicht etwas mehr fein dürfe. Die Frau ver, 
meint. Während der Metger die hundert Gramm von 
dem GStüd herunterhadt, teilt das treuherzige Gefihöpf 
von einer (rau den Umftehenden im vertraullchften 
Zone mit: „Wiffen E', { hab nämli a Entfettungsfur 
mitg'masht, und da hab’ | glel' um mein Pfund ab» 
gnomma, und twiffen ©’, da mödt I jet fegn, wwienui 


Wleifd) des is.” 
Tiroler 


In den Tiroler Bergen. Tourift und Bergführer in 
Anfleg, begegnen der drallen Mag, die zum Ein: 
van ins Tal fteigt. Bergführer: „Hörft, Moidai, 
derf {of d" Madyt zu dei Keniter Femmat” — Gie: 
„9, bei 'n Hintern!” — Jm Weitergehen erflärt der 
Derafüprer feinem Herin: „Sehgen E', des is holt bei 
ins fo der Brauch: wenn vans mit 'n andern a gor 
nit befonnt is, fo wechfelt ma do gern a paar freinde 
ladje Worte!" 





Zehnminufenkomödie / Don Iofepp Adter 


Sie doch bloß nicht fchon jegt bereingeaffen, So im 
Vorbeihüpfen Fan mid, keiner unterfriegen.” 

„Nachher aber.“ 

„Das weiß ic) noch nicht,” 

„Dod. Du wirft mir öffnen und mich hereinlaffen. 
Id weiß es.” 

„Beingen Gie vor allem Ihren Ghlips in Did« 
nung. Id gehe jet herein und melde Gie an.“ 

„Beliebte. 


Im Arbeitszimmer) 

„Wo bleibt bloß das Schwein, der Chiwertfeger? 
€ holt mich zu einem Vortrag ab, den er angeblid in 
der Uranusloge hält. Haft du heute wieder die fehönen 
ES hlupfhöschen von vorgeftern an?“ 

„Dittieren Cie, bitte, weiter, Herr Damerow. Wir 
tommen heute gar nicht vom led." 

„Ih bin janz verwirrt. Mir fällt einfad; nichts 
mehr'ein, wenn mein lit auf deine Beine fällt.” 

„Geien Cie bloß vorfühtig.“ 


Im Efzimmer) 
„Gnödige Grau, Herr Eehiwertfeger if gerade ger 


kommen, 
laffe bitten. Aber wie fiehft du denn aus? 
Du ER ja einen ganz ‚roten Kopf.“ 
„Es At warm in der Küche. Ic habe geplättet.” 
„In einer halben Gtunde brinäjft du das Eifen.“ 


En 


(Im Arbeitszimmer) 

„Wir find uns der Tragweite bewußt, Komma, 
die mit ihrer ganzen Gchwere auf unferem Gewiffen 
zuht. Gie weilt uns nicht mur den Weg der Tnpifies 
tung, fondern eröffnet au für die Zulunft Perfpet: 
tiven, Komma, die — — —. Komme, was da will, 
einen Kuß mußt du mie fhon jet geben.“ 

„.Sere Damerot, ich bitte Cie, zu bedenken, dafi — 
Id) heute etivas vorhabe und überdies feit geftern mit 
einem andern fehon fo gut twie verlobt bin,“ 

w Fan möfjen Gie bleiben, bis der Artikel zu 
Ende ift. Lefen Gie, bitte, den legten Abfay vor. Janız 


laut aber.“ 
Im Efzimmen 
„Guten Abend, gnädige Frau.“ 
‚Guten Abend, mein Sreund,“ 
Wie geht es Yhnen? Was machen ie hiert" 
„Dito reift foft jeden Tag ein Paar Goden kaputt. 
ar es find vielleicht die legten Köcher, die ich hier 
jopfe.“ 
„Sie find alfo entfhloffen zu gehen. Weiß er das 
hen?” 


„Nein. Noch nicht. Ih habe heute wieder einen 
Brief aus Frankfurt bekommen. Jh habe noch) nie 
etwas Ahnliches gelefen. Es reift mir das Herz aus 
dem Leib, das nie drin twar in diefer zehnjährigen Ehe 
mit Dto. Gewif, Dtto hat mid) immer ganz gut bes 





hanbelt, und hat es mir nie an etwas fehlen laffen. Ic 
var gut Bedergt bei ihm. Aber das war aud) alles, 
Otto {ft ein Menfh, in dem nichts fteekt. Keine Phan- 
tafie, Reine Geidenfchaft, Bein euer, Bein romantifdher 
Gedanke —. Nichts von all dem. Nichts! Das ift mir 
ext jeßt fo recht zum Benwuftfein gekommen. Biel 
Teiche werde id) bei dem andern mandmal Not leiden 
müffen. Aber id) werde fie gerne leiden, wenn die grofie 
Liebe da ift. Wär’ ich doc fehon bei ihm.” 


(Im Arbeitszimmer) 


„Bier oder fünf Göge noch. Dann it der Dred 
fertig. Alles wird unfereinem aufgehalft. Immer mufi 
ih mir den Kopf zerbrechen. Gihreiben Cie weiter: 
‚Die Notwendigkeit, den Wiederaufbau unferes ger 
fiebten Baterkandes zu befhleunigen, fi nad) wie vor 
ein dringendes Gebot, und wer die Zukunft toill, der 
muß die Gegenwart nügen,‘ — Gie jfaunen gar nicht 
über meine großartigen Gentenzen. Jh hab's gar nicht 
nötig, die voch nod) rinzuftreun. — Dis eins Bönnen wir 
zufammenbfeiben. Ich Fönnte vor lauter Freude alles 
Laputtfchlagen. Die Schreibmafdjine, die Joethebüfte da 
oben, und alles andere.“ 


(In der Küde) 


„Gehft du iveq da, Lord! Du bift aud) fo'n zudring- 
idjes Schwein. Menfhen wie Hunde und Hunde wie 


Menfihen.” 
Im Efzimmer) 


„Bo ift Dito?” 

„Auf feinem Zimmer. Er diktiert. Ad;, einige Gorge 
mache Äh mir doch um ihn. Er ift fo unfelbftändig 
und fo Eonfervativ. Die Gadje wird ihm  ficherlid) 
furchtbar nahe gehn. Gie wird ihn vielleicht ummerfen.“ 

„Die Flucht wird ihm nicht gleichgültig fein, aber 
feine Gefretärin ift ihn das aud) micht. Er wird mit 
ihrer Hilfe darüber bimvegfommen, olgen Cie dem 
Ruf Ihres Schiefals.“ 

„Bas fagen Gie da? Dtto hat ein Verhältnis mit 
dem Mädchen?" 

„Sprechen Gie, bitte, nicht davon. Und was Fann 
Ahnen denn jege noch daran Klegen, wenn er ein bifichen 
init Ihr fchäfert, ch mweifi auh gar nicht, ob er das 
tut. — Ich wollte Gie nur ein wenig beruhigen.” 

„Das Ift die richtige Art, eine unglücliche Frau zu 
beruhigen. Ih weiß genug, mein — Freund.” 





(Im Arbeitszimmer) 


„Der legte Eat. ‚Die Rationallfierung unferer 
Produktion muß Hand in Hand gehen mit der über den 
Dingen fAmwebenden Yder, daß allen —“ 

„Schwindel ift, was du da treibt. Gofort machen 
Sie, daf Gie binaustommen, Gie gemeines Frauen, 
zimmer, ie. Jh denke, hier wird ernftlich gearbeitet, 
in Wirklichkeit aber wird pouffiert. Du follteft dich 
fhämen, dur alter Efel, mich mit fo'n dummen Ding zu 
hintergehn. Habe ich das verdient um dich, du Fump, du 
gemeinen,” 

„Aber ich bitte dich, Buife, 
fpenfter." 
„Id weiß alles.“ 

„Du lügft, oder man hat dich belogen.” 


On der Kühe) 

„Dege gibt es en Hallo! Echnell! Berftek mich! 
©o envas von einer Komödie habe ih noch nicht er: 
Teb.” 

„Was ift denn Ion?“ 

„Deine Gnädige! Auf den halben Weg zu einem 
andern Mann, Pommt fie über einen Geitenfprung 
ihres eigenen nicht hinweg. Was ift hier Wahrheit, 
was Ghein?“ 

„Cie Können aber doch niht fchen jeht bei mir 
bleiben.“ 

Warum nide? Mie Ift das durchaus nicht zu 
früb. Id werde wich ganz ruhig verhalten.” 

„Schnell unters Bert, Und du gehft raus da, Lord.” 

„Häte' id) doc lieber gefchtolegen, ih. Efel.“ 


(Im Korriden) 


„Gie find ja fo aufgeregt, Fräulein Winkelmener.” 

„Beau Damerow ijt verrüdt getvorden. Adjes! Ich 
bab’s doch nicht nötig, mir dumm Pommen zu Laffen.” 

„Jaja. Die Herefiyaften haben keine andern 
Sorgen. Die Madame müßte mal in unferer Haut 
fieden. Unfereiner hat gar feinen Mann, und es mufi 
auch gehn.“ 


- Du fiehft Ger 





Im Efzimmer) 


„Alfo das ift das Ende einer zehnjährigen Ehe. DO 
Gott, o Gott! Ein glatter Betrug! Eine Erniedrigung 
ohnegleichen. Cine Beleidigung infamfter Art. Ein frk 
voles Berftedfpiel vor meinen Augen.“ 

„Rede doch nicht fo'n dDummes Feug! Das find ja 
mr Vermutungen.” 

„Ih habe alles gehört und genug gefehn. Du 
häleft fie aus. Du tillft meinen yo, um fie dann 
heieaten zu Eönnen, diefe Diene. Aber noch lebe ih! 
Iroc) bin ich hier Frau im Haufe und made einer da 

ergelaufenen Zippmamfel nicht fo ohne weiteres 

lag. — Du gehft heute nicht fort. Und wenn du 
Kö Bormme id) mit. Warum foll ich mid) nicht aud) 
ür Aftrologie intereffieren. — Oh, du weißt, wie fehr 
ich dich fiebe, und dennod) betrügft du mich.” 

„Aber Luife,” 








Premiere 


SITE 


(Karl Aemold) 





Wozu ein Theaterzeffel! Die Schaufpieler Bennt man, und der Dichter ift Nebenfache.* 


(In der Mädhentammer) 


„Laffen Gie meinen Fufi los, Cie freher Menfh. 
Sie haben nichts als Albernheiten im Kopf. Bilden Cie 
fih Bloß nicht ein, daß Gie wieder die Halbe Macht bei 
mic bleiben Pönnen. Dazu ift mein Bett viel zu fhmal,“ 


(Im Efzimmer) 


„Warum haft du mir das angetan? ch) habe dich 
doch immer geliebt. Willft du, daß ich ihr Plag mache?“ 

„Ih will nur eins. Dafi du feinen Unfinn redeft. 
Bon diefem Pla und aus meinem Herzen kann did, 
feine verdrängen.” 

„Dito, id) habe nur dich auf diefer Welt. Mann, 
Geliebter, ih) Farm nur an deiner Geite leben. Bringe 
mid) um, nur betrüge mich nicht.” 

„Spredjen wir jett niht mehr davon. Frieda foll 
das Efjen bringen.“ 
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„Berfpridy mir vorerft nod), daß fie nicht mehr ins 


Haus Fommt.” 
(Im Mädhenzimmer) 


„Es fihellt. Saffen Gie Ios!" 
„SHoffentlich gehn die beiden bald zu Bert. © 


möchte eins gegen taufend wetten, daß jie bleibt. 
Sachsbrötdhen noch, eh du gehft.” 
„Berfteden Cie fid).” 


Im Efzimmer) 
„Und wenn Herr Ghwertfeger kommen follte, jo 
fagen Eie ihm, daß wir nicht zu Haufe find.“ 
„Jjatoohl!” 
„Sie Eönnen gleid; unfere Betten aufdeden und 
fetbfi fchon zu Bert gehn.” 
„Gerne, guädige Grau.“ 





Das Alibi 


(Gelchnung von 2. Ralneı) 





„So laß id) mid, photograpbieren, damit die Männer fehen, daß ich wenigftens Tiere liebe.“ 


Rachegelüft 


Wenn die Menfchen dumpf ji nicht getraun, 
Wenn fie feig und heuchlerifh fid fügen 
Und ihr Glüd auf ihre Schlaubeit baun, 
Redlicdyes bedrüden ımd betrügen. 


Wenn fie (leihen, flüftern und fi duden, 
Andrerfeits aus ASürde fid) geniern, — — 
D dann müßte ehivas erplodiern. 

Und ein Riefe müßte fidy erheben 


Über fie und fie nicht etwa föten, 

Gondern faftig, kräftig fie befpuden, 

Um fie für ihr weitres Leben 

Als verfchleimte, fette WSarzenkröten 

In ein Glashaus einzufperrn, 

Und ich würde durd die Ccheiben queen 

Und fie grüßen: „SHocwerebrfe Herrn!" 
Ioadim Kingelnon 
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Lieber GSimpliciffimus! 


Ein Londarzt aus dem Ehmwäbif—en hatte einen 
Patienten wegen eines judenden Ausfchlages in Ber 
handlung. Da der Patient nun längere Zeit in Urlaub 
gehen wollte, mußte ihm der Arzt zur Fortfegung der 
Kur eine größere Menge Galbe verfehreiben. Dazu 
brauchte er jedorh die befondere Genehmigung der Orts» 
Erankenkaffe, und er legte deshalb dort den Fall vor. 
Sein Anfu—en wurde ihm aber von dem Beamten ab: 

efhlagen mit dem Maflifchen Gat: „Wenn d’r Man 
rlaub hat, hat ’r ja Zeit zum Kragen, da braucht 'r 
dann Foi Galb'!" 


Der 
Bol£sbeglücker 


1175 





fu, Brüder, 
won dev endlich aufhört zu | 
quatfchen, wicd unfer Elend | 
fchon geringer!“ ; 












hy ochlten 2 
odliten „IE, merden 


Eindruck erwecken — in Ihrer Umge- 
bung sympathisch hervortreten? 

Creme Mouson-Haufpflege verhilft 
Ihnen dazu. — Sie kennzeichnet jeden, 
der sie regelmäßig betreibt, durch eine 
auffallend zarte, klare Haut. 

Creme Mouson-Hautfpflege besteht 
in dem täglichen Gebrauch der über- 
aus milden, anregenden Creme Mou- 
son- Seife sowie in allmorgendlichen 
und -abendlichen Einreibungen mit 
Creme Mouson. 

Die schnelle und gründlicheWirkung 
der Creme Mouson bei rauher, aufge- 
sprungener Haut zeigt sichschon nach 
wenigen Stunden, ja — nach Minuten. 

Creme Mouson in Tuben M -.50, M -.75, M1.-, 


in Dosen M -.90, M 1.60. 
Creme Mouson - Seife M -.70. 
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Alfo er lebte noch! 

Nad) adje Jahren lebte er noch immer. Er oder es: ein zu 
fammengefchoffenes Klümpchen Fleifh und Knochen und Nerven, 
mit einem flagenden Herz darinnen. Erft Jahre fpäter hatte 
Irene es entdedit, daß das Herz in diefem feltfamen Gehäufe nod) 
Ämmer iegendrvo flug. Nach) Jahren des angeftrengtejten, weib« 
fhlaueften Gudjens entdedt. Denn natürlich follte es vecheimlicht 
werden. 

©o viel Zurhtbares hat der Krieg entblößt, daf es offen zus 
tage lag. Aber diefes Furchtbarfte verheimlichte man forgfältig 
vor Angehörigen und Offentlihkeit. Wiefo eigentlich? Vielleicht 
dachte man: wenn dies Gräfliche ruchbar wird, ift es mit der 
Keiegsluft der Menfchen für immer vorbei, und Sriege follen 
nun einmal geführt werden. Vielleicht twurde hier aud) etivas fiht: 
bar, mas fih der Menfd) von der edlen Cham des Tieres ber 
wahrt hat. Aud) das Tier verbirgt fein allerfhlimmftes Leiden 
und Gterben im Dilicht. Noch dem Kriege hörte id) einmal, 
daß nod) etwa dreißig folder Herzen in zufammengefhoffenen 
Rümpfen fehlagen follten. Ich wußte nicht, daf er Darunter war: 
mein Batterieführer von Chateau Thierry, den der Volltreffer 
auf dem Wege zur Beobadjtung erhafcht hatte. 

Als fih) der Dampf verzog, war nicht viel übrig ger 
blieben: Beine und Arme ab, Augen ausgebrannt, Unterkiefer 
und Nafe fortgefchoffen. Er gab es nicht fonderlich an, als er fo. 
dalag auf der Metgerbant der Menfchheit, und natürlid) dachten 
wie alle: „Aus! Schade!” Tage darauf hörten wir von dem 
Burfchen, der zue Batterie zurüdkam, daß er noch) leben follte. 
Aber tie lange Fonnte das währen! Wir beruhigten uns.'Es Bam 
fo viel Neues dazwifchen. Dann, nad dem Waffenftillftand; 
einige Briefe von Irene, feiner Braut. Ein Zufammenfein mit 
ihr. Gie glaubte, daß er nod) lebte. Kämpfe, Rüdzug hatten die 
Spuren ausgerwifcht, Wie gejagt, einmal hörte ih dann, dafi etwa 
dreifiig folher armfeligen Bankerte noch leben follten. In diefem 
Sommer kam der Brief von Irene. 

Gr lebte noch, immer! Jrgendiwo in einem Krankenhaus im 
Waldgebirge. Vor vier Jahren hatte fie ihn entdeet, wochenlang 
an feinem Kager gefeffen. Dann war fie abgereift. Aber fie Eonnte 
es nicht aushalten. Gein Bild ftand vor ihr. Es verfolgte fie, bis 
fie Krankenfchwefter wurde und in das Waldgebirge hinaufzog. 

jtene war früher ein Iebensluftiges Mädel. Mber den toten 
Bräutigam wäre fie bald hinmweggerwefen. Diefer verftümmelte 
tief fie nicht mehr. Zweimal war fie wieder fortgelaufen und 
twieder zurüdgelehrt. Dept Eonnte fie weder das eine, nod) 
das andre. Cie hielt &6 einfady nicht mehr aus. „Es“ 
alles: das Dableiben, das Zortlaufen, das Leben. Ic fuhr zu 
he hin, 

Gie befuhte mic abends in dem Dorfwirtshaus, in dem ic) 
abgeftiegen war, und wir gingen fpazieren. Gie erzählte mic 
alles. Wie fie ihn gefunden hatte — unter falfcpem Namen und 
nur, weil man ihr als einec Angehörigen nicht mißtraute. Und wie 
er berwacht und verftet wurde, Nicht einmal die Zimmernachbarn 
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Das Mal / Bon Walther Harich 


des Krankenhaufes wußten, wer in Nummer 13 lag. Jh aber 
follte ihn fehen, tweil ic) ihn geliebt und beivundert hatte, 

Das ftimmte eigentlich nicht. Jh hatte ihn weder geliebt 
nod; bewundert. Er war ein Offizier gewöhnlichen Schlages ger 
iwefen, tapfer, lebensluftig und unbefümmert. In den Wochen, 
als der Hohenzollernorden twinkte, ein wenig tapferer als vorher 
Aber ich hatte an Irene über ihn gefchrieben, wie man eben an 
die Braut eines fdjiververroundeten oder gefallenen Kameraden zu 
fhreiben pflegt, und fie hatte daraus auf ein befonders inniges 
Verhältnis wilden uns gefdloifen. 

Dofi ih diefen lebenden Leichnam nun fehen follte, war mir 
iht lieb, denn id) vermutete einen furchtbaren Eindru. Nur weil 
ih rene damit helfen zu Eönnen fdhien, ging id) darauf ein. Es 
entloftete fie vielleicht, wenn fie aus ihrem verwunfdenen Haufe 
an jemanden fHreiben Eonnte, der um das ganze Ausmaß ihres 
Unglüßs wußte. Id wußte aud fo darum. Aber daß id, vor 
feinem Bett ftand, war ihr wahrfheinlic, das fihtbare Ginnbild 
meiner Teilnahme, Am nächften Vormittag ging Id) in das weiße 
Haus am Waldrand hinauf. 

Es hatte Chtwierigkeiten gemacht, mid; vorzulajfen, und fie 
waren aud nod) nicht alle fortgeräumt, als ich in dem Empfangs« 
simmer ftand. Wie ein Ungläubiger kam ih mir vor, der in das 
Junere des Allerheiligften vordringen will. Diefes Bild entfprad; 
durhaus der Lage. Nur ein elender, verfrüppelter Rumpf lag 
dort hinter einer der vielen Zimmertüren. Aber er barg geriffer 
mafien das Heiligfte der Erde: das Leben. Ein Grüdihen eben 
nur noch, eine dünne blaue Slamme, wie fie vor dem Gewitter 
auf einem Maft zittert. Aber es war Peben, ja es war das 
Leben fhlehthin. Viel mehr als die Menfchen, die auf Beinen 
herumliefen, mit Armen und Händen werkten, mit Augen fahen. 
Diefe hatten taufendfältige Beziehungen zu Kräften, Welten, zum 
Licht, zu Aufgaben, Tätigkeiten. Das hinter der Tür aber war 
nur Leben, nichts weiter, ohne jede Beziehung. Nur Leben, nur 
zudende blaffe Lebensflamme. Und das ganze Haus, die herums 
laufenden Menfchen, die Schiweftern, die Arzte in den weißen 
Kitteln, die Wörter — das alles land gefpenftifd im Dienft 
diefer zitternden blaffen Flamme, diefes zudenden Herzmuskels. 
Der Park rundum, der T3ald und der Berg flenen nur Borhof 
diefes heiligen Tempeldienftes zu fein, der innen fhtweigend und 
unter feltfamen Riten geübt wurde. 

Ih hatte es doch nicht in dem ganzen Umfang begtiffen. Erft 
iegt, als jeden Augenblit ein Wörter Eommen konnte, um mid) 
binaufzuführen, wurde mir alles deutlich: Die vielfachen Fun] 
tionen Diefes „Lebens“ ohne Gliedmaßen, ohne Mund, ohne 
Licht, die alle zu überwachen waren, — das Geheimnisvolle 
diefes Wächtertums, da Fein profaner Yli® hinzugelaffen werden 
durfte — man mufte fhon „profan“ fagen, im Gegenfag zu 
den Eingerweihten diefes Dienftes, — das fchtveigende Gelübde, 
das diefe „Priefter” (gewifermafen) band, — und endlich, das 
Surchtbare diefes Tabernakels felbft: das alles enthällte fid mir 
auf einmal in einer ganz merkwürdigen finnbilblichen Bedeutung. 





























„fiht war — hatte man ein feidenes 


Und wenn ih vollends daran dachte, dafi vielleicht Immer nod) 
zwanzig oter gar dreißig folder fhauerlichen Trümmer einftiger 
Bildfäulen lebendig waren und Opferdienft heifchten, dann fah 
ich dreißig Male, Ehrenmale, Gdandmale und Brandmale des 
Krieges vor mir, wie fie eindringlidher nicht zu erdenken twaren. 
Cıvige Enmbole fürdhterlicher Zerftörung. Ayende Giftwunden, 
wie fie am Leben frafien und Pebendige: Arzte, Wärter, 
Schtoeftern, Bräute verfhlangen, weil fie das Allerheiligfte: das 
Leben felber waren, nichts als Leben, Monftrum und Monftranz 
zugleich in geäßlicher Verbindung. Leben, das an Leben zehrt, — 
Leben, das dem Leben dient. Nicht anders kann, nicht anders 
darf. Nicht anders will? Aber wo ift hier Wille? — 

Ich twurde hinaufgeführt. Ein Arzt begleitete mic). Man hatte 
Irene die Aufregung diefer Begegnung verboten. 

„Sprechen Cie nicht!“ fagte der Arzt zu mir. „Er feine 
in der leten Zeit zu hören.“ 

Es war eigenelich nicht viel zu fehen. Das Bild hinter dem 
Sähleier ift mie fo furhrbar, wie man es fih) denkt. Er lag 
auf einem Bett, mit einer Dede zugededt. Es war ein läng- 
liches, rundes Etivas, das unter der Dede lag. Wie ein großes 
Brot fah es aus. ber das Gefiht — wenn es noch ein Ger 

Tud) gelegt. Man fah an der 
leifen Bervegung diefes Tuches, daß Atem darunter weite. Jept 
fah ih au), dafi die Bruft fih auf und ab hob. Mber die Gtirm, 
die ich nicht wiedererfannte, und den Kopf liefen große Narben. 
Das alfo war der ehemalige Batterieführer, Er fah nicht, er ber 
egte ih nicht, er Eonnte nichts ejjen, nicht mit den Zähnen 
Enirfpen. Ein hilflofer Klof, Aber das Chredliche war dody mehr 
der lebendige Atem, das fhlagende SHerz, das Verdauen der ein: 
geführten Gpeifen, das alles id, mir vorfellen mußte. Was 
mochte er die adjt Jahre über gedacht haben? Was mochte er 
jegt denken? Vielleicht dachte er nicht, hatte das Denken auf 
gehört, weil die Nahrung für feine Gefihte ausblieb. Vielleicht 
lebte der Körper von felbft, aus der Straft des Lebens heraus. 
DVielleiöt wat er mahnfinnig geworden, hatte Monate des 
Tobens, ohne toben zu fönnen, durchgemacht, und niemand hatte 
es bemerkt. Wie wenig verfichen wie die Sprade eines glieder: 
Iofen Rumpfes! 

Der Anblid diefes Bettes und defjen, twas darauflag, fagte 
mie wenig, was id) nicht unten fihon viel eindringliher verjpärt 
hatte. Es war eben, daf es diefem Gtüd an Ausdrud, am jeder 
Möglichkeit des Ausdruds fehlte. Nice die Gegenwart des 
Torfos war furdebar, fondern feine Allgegenmwart, die Id) wie 
eines Gottes jegt immer fpüren würde. Der Anblie® felbft ber 
tubigte faft, und id wollte mic, fhom zum Gehen wenden, als 
id) zwifchen Tuch und geauen SHaaren das Ohr erblidte. Nur 
das linke Ohr, denn das rechte war zerftört und durd) das Tuch) 
verhüflt, 

Diefes linke Ohr aber war durch eine Laune des erplodieren 
den Gefoffes unverfehrt geblieben. Eine rofige, Heine Mufcel 
mit dem Gehörgang in die Tiefe. In die Ziefei Wenn er mid) 

(Schluh auf Celte 650) 
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von Karl Arnold 


Kartoniert ME. 2,— 
. 


In jeder guten Buchhandlung 


zu haben! 


München 13 
Sriedrihftraße 18 
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Das Gefchäft 


Simpliciffimus-VBerlag 


Ein berühmter Astrologe macht ein olänzendes Angebot 


Er will Ihnen GRATIS sagen: 


WIrdIHRE UNFT glück- 
lich, gesegnet, erfolgreich sein? 
WerdenSieKrfolghabenin derLiebe, 

£he, in Ihr, Unternehmungen, 
In Ihren Plänen, in Ihren Wünschen? 
Sowie mehrere andere wichtige 
Punkte, welche nur durch die Astro- 
logie enthüllt werden können. 


Sind Sie unter einem 
guten Stern geboren? 


RAMAH, der berühmte Orientalist 

und Astrolngo, dessen astrologische 

Stadien u. Ratschläge einen tausend- 

fachen Strom von Dankschreiben 

aus der ganzen Welt hervorgerufen 

haben, wird Ihnen GRATIS gegen bloße Mitteilung Ihres 

‚eos, Ihrer Adresse und Ihres genauen Goburtsdatums durch, 

seine unvergleichliche Meihode eine astrologische Analyse 

Ihres Lebens und Ihrer Zukunft senden, welche neben selnon 
„Persönlichen Ratschlägen® Anweisungen enthält, welche 8 

hicht nar in Staunen, sondern in Begeisterung vorketzen wor- 

en. Seine, Porsönlichen Katschläge* entbaltendio Macht, Ihren 


;ofortundohne 

nen Interesse an RAMAH, Follo AA, 

bonne 44, PARIS. Eine kolossale Ueberraschung 

‚wartet Ihrer! — Wenn Sie wollen, können Sie Ihrom Schreiben 

=.0,70 in Briefmarken beilegen, welche bestimmt sind, einen 
Teil seiner Portospesen a.a. Kosten zu dooken. 

NB. — Da jegliche Korrespondenz geheimkehalten wird, 

wird RAMAH har auf Briefe antworten, die eine direkt persön- 

liche Anfrage enthalten. — Porto nach Frankreich: ‚2. 


Ein Aufflärungsdug, das [Som 
unenbil$ viel Eegen geftiftet bat! 
Die Gefahren der 
Fy Stitterwodhen 
% } By Sin Ratocbert. Ber: | 


Interess. Bücher- 


und Antiquarverzeichnisse aus 
all. Gebieten versendet franko 
U. Bader, Berlin W 30, Barbaresar. 21 I. 


lobte und Cheiente 

von Dr. &. Müller, 

80. Zaufenb. 

Brojsieri m 1.50. 

Gebund. ®. 2.50. 

Sin treffl. Führer u. Verater für 
ale Brautleute u.jungen Eher 
Paare weineminnigen glAET. Zus 
fammenteben. Zu beiieh. u. Werlag 
Hans Hedewig's Nacht. 


Leipzig 72, Porthesstr. 1 


zu 
Kataloge mit 
Mk.4.=. Voreinsd; 





Sebajtian 


HE. IR, Enger) 





(Schluß von Gelte 658) 

hörte? dachte ich. Wenn hier noch ein Bugang der Welt 
zu Ihm war? Wenn er durch diefes Pleine Loch 
Die Dinge meffen wollte? Srenes Gtimme wie 
eingetröpfelte Liebkofung empfing? Wenn hier Luft: 
wellen nod) auf Nerven und ungerfiörtes Gehirn 
tcafen? Wenn er durch diefe Scharte den Opferdienft 
überwacht, der Ihm zulam? Auf einmal fhien mir 
diefes Ohr das Graufigfte von allem. Ih mußte mic) 
wegwenden und wieder hinfhauen. Es ivar auf einmal 
nicht mehr das "Ohr eines Menfchen, weil es Eein 
Menfd mehr war, der da lag. Das eine fchlagende 
‚Herz in der unendlichen Ode des Lebens freie diefe 
Mufchel heraus wie ein furdtbares angneg. Aus 
entfeglicher Tiefe fhlen es aufzufleigen und wie auf 
einem Waffer voll Gefgling und Wirenis, Molden 





und Moraft zu fteimmen, Und es fählerr zu wachfen, 
mic, einzuftrudeln. Jch fah nur mod) diefes Ohr, ich 
ihm entfliehen. Id ftürzte hinaus. Yn das 
Gafthaus. Auf die Bahn. Ohne Irene nod einmal 
zu fehen. 

Id kann das Ohr nicht vergeffen. Natürlich) denke 
ich auch) oft an Srene. Jet ift ein halbes Fahr vers 
gangen, und viele, viele Jahre werden vergehen. Die 
blonde hübfche Jene wird nicht dortbleiben und nicht 
in der Welt bleiben Eönnen, und wird weniger hübfd) 
und wird alt werden. Neue Menfchen werden fommen, 
aufwadhfen und alt werden, und fie wird jih nod) 
immer mit dem Einen, Graufigen quälen. Das ift furdt- 
bar, aber nicht fo furditbar wie das Ohr, das fıd) 

vielleicht nod) immer abmühen wird zu hören. 








Auf zum Kampfe! 


NMenfc), menfendiefe! Laß did nicht berennen! 

Trink regelmäßig früh ein ftärkend Ei. 

Laß deinen Geift nicht auf dem Gofa pennen, 

Berveg dein Schlüffel:, Tanz, Cisbein! Werd’ 
neu! 

Gib deinem werfen Körper Kalorien, 

Eiweiß. Feft. Salz. Hämoglobin. 

Vollfehrot. Stiftzähne. Joghurt. Qanolin 

‚Haft du fehon einverleibf dein Quantum Vitamin? 











Teint Honig! Proft, du alte deutfche Biene! 

Spring auf vom Bette, — dod) bleib ftets beim 
Tran 

Der Leber. Meide Damen. Mann bleibt Mann!) 

Kennft du das Land, wo die Kartoffeln blühn?, 

Fifcpfüchen duften, Gummitnüppel ftrahlen ? 

La dich in DI mit Bufenausfhnitt malen, 

Zeig’ deine Blondhaarbruft, — die Feinde werden 

fliehn! 

Spridy früh und fpät, beim Miüllern oder Liegen: 

Jung bin ih! Schlank! Ich trage Fein Geweil 

Ab Exften werd’ id) Feine Kinder kriegen! 

Bizepsgedeipli! 








‚Heran, ihr treffliden Gemüfetofelettel 

Himveg, du Gafansbild frühzeitiger Männer: 
fhrwäche! 

Dring durdy fo, hornbebrillt, famelhaarwarın 

In die Erkennmis: Wichtig ift der Darm! 

Lern ihn die. Welt veradhten! Fern dem 
GSchylemmerpfubl 

Dien’ einzig er allein dem heiligen Stuhl... 

Zum Schluß fpül Gelfer nad! La die Gewebe 
tanken! 

Gie werden einft mit einem Riefenfalta danken! 

Sonnan, Menfch! Nee’ die Schulterwwatte fteil! 

Freiheit! 





Iohn Börfte 





Fabrik pharmaceutische, 











Pröparate 
rt engelhard Fonkfura y 


Für Kinder y Errachsen® 

Orzüglich bewährt be 

“Porflicher Betätigung 
aller Ort ! 
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Kennen 
Sie das 
Geheimnis 


der Sichefsen Charakter-Veurs 
teilung nab Pandferift, Diefo 
tief greifen,daf in30 Jahr. brief 
Trapts sub 10Wertevoll&ätdiöß 
Deifpiele ernuchfen? Mor jeder 
brieft, Yutarbeitg.Profpektfeet, 
Der Bipsograpbolege 


B. B. Lebe, Münden 12, 


Vir bitten die Loser, sIch 
boi Bestellungen auf den 
„Simplicissimus* zu beziehen. 













Haustrinkkuren 


ver Gicht, Rheumalismus, Zucker, Nieren. 
Blasen‘. Harnleiden (Harnsäure), Arterlen- 
verkalkung, Frauenleiden, Magenleiden usw 


Man Tage den Hnnsarah 
Erbält ich {n 













































NG 





ist das Radfahren, wenn man 
ein Wanderer-Rad benutzt, 
Es läuft spielend leicht und 
zeigt sich überaus stabil, 
— 






CHEMNITZ 











Sm dunkelften Weltteil 
Don Balder Diden 


Ein Leben wie meines, Abenteuern und Forfhungsreifen ge: 
widmet, ift natürlich nicht arm an Nädjten voll Grauen und 
würgender Erkenntnis, 

Ghredlicyes erlebe ic täglich in M..cden, einem Kara, 
wanenplag im Zentrum des dunkelften Weltteils, Macht für 
Nacht als Gaft einer Heinen Karatwvanferel. Mein Zimmer ift 
ine durch ormfelige Lchmtvände von den Machbarräumen ger 
ftennt, deren Bervohner täglich wechleln. Was nebenan ger 
Iprochen wird, muß ich hören, fern allen Kulturgütern, allem 
Zroft 




















Berlobung 


Im Nebenzimmer wohnte ein Student aus X tube, der 
feinen Eltern mitgeteilt hatte, er fe verlobt. Auf diefe Mitteilung 
hin empfing er den Befuch) feiner Eltern zu fpäter Gtunde 
Sier, was ih fehs Gtunden hindurch, jehs Gtun 
Grauen, zu hören befam 

Der Bater: Dafi du uns des anduft! 

Die Mutter (mit dünner, zitternder Gtimme 
Altre ... 

Der Gohn: Aber ich hab 
Der Vater: Bon X 
deine alte Altre, auf des hi! 

Die Mutter: Deine alte Altte, vo alles für did) dun! 

Der Gohn: Jd han mir halt denkt, eh ich's mad) wie die 
andre, fang ich's gleich mit 'me redite Mädle an. 

Der Vater: Jch, dei alter Batır 

Die Mutter: Wir, deine alte Altre, mir ham a net in dem 
Alter 





voll 








Uns, deine alte 


dorh 


ruhe bis IM finn mir greift, 











e Gohn (dumpf) 
Wort gebbe 

Der Bater: Dann fagich du oifad), du bifdht ned minorenn, 
um deine alte Alte, two alles für dich du hennt, finn dagäge gfi 

Die Mutter (befchrwörend): Des fagfht! 

Der Gohn: Jh weiß ja alles, ih weiß ja, daß ich euch 
Schmerz andu mu, meine alte Altre, wo alles für mid du 
bennt — aber ich mu, ich muß! 





Und jet ifchr's zu fpät. Ich hab mei 














Bater: Du mufcht net! 
Mutter (ekftatifch 





'oi, du mufcht net 





Der Cohn (fchiljalsvell): Und dody muß ich! 
Der Bater: Bon K.... ruhe bis M..hen finn mir gfahre, 
deine alte Mutter und id) 





Der Sohn: Z’fpät 
x (verzweifelt): Hefch ghört, Battr? 
(fouverän): Jh hab's ahört und hab's doc nit 
ghört. Ic) fag dir des, id), dei alter Vattr, wo alles für did) du 
hett, alles, alles... (tränenerftit) ... alles hennt mir für Dich 
du, von Kind auf un immer . 
Die Mutter (ausbreihend 
dich du 
Der Gohn 
von Hol auf 








Bon Moi auf hennt mic alles für 


weinend alles du 


alles du. 


Id, weiß ja, id) weiß ja, 








Paufe 
Der Bater (gefaßt): Und wenn du fegt bigehih un fagfe) 
frei, als Mahn, meine alte Altre finn von X ruhe nad) 





M.. de gfahre und han gfeid, jie 
äh, wo mas dagäge fagt. 

Der Eohn: ent, we’s zu fpät ih 

Die Mutter (heilt): Hefdh es ghört, Battr! 

D Jette heraus mit der Eprah! Warum ifh's 


ides net, dann till ich der 





Der Vater 
zu fpät? 

Der Sohn: Wenn's doch die Echweichter vomme Verois: 
bruder von mir if! 

Der Vater: Na, und? 

Die Mutter: Deine alte Altre, wo 

Der Sohn: Wenn's dod fcho offiziell ifch! 

Der Vater: Und darum brichfd) du deine alte Altre 





’6 Herz, 








wo 
Der Cohn: Wenn ic) aber doh m 
Der Vater: Gar nir mufd) du! 
Der Cohn: Aus dem Beroi fhmeiße fie mich naus! 
Der Vater: Der Beroi möcht ic jeh 
Die Mutter: Darım finn mic vom X ruhe nad) M .. che 
afahre 


Der Cohn 
Der Vater 


Im Verein ifht meines Bleibens net länger 
Gie fchmeifie dic) net maus wmegge däm 






Der Gohn: Ja! 
Die Mutter: Noit 
Der Bater: Noil! 
Der Cohn: Ja fehmeifie fie mich naus! 
Alle drei gleichzeitig: Ya, noi, moi!!! 
Bor meinem Fenfter Dämmerte der Morge 
Lieber Simpliciffimus! 
Der Buchhändler einer Meinen rheinifchen Gtadt, der jeden 





er eine Neihe Vortragsabende bekannter Didyter ver 
anftaltete, pflegte jedesmal den Direktor der Höheren Mädchen 
fchule zu bitten, die Abende feinen älteren Edjülerinnen zu emp: 
fehlen. Da vor einem Abend Rudolf Bindings der Gemwaltige er 

„Binding Fenne ich nicht!“, fandte ihm der Buchhändler 











Härte 
Bindings Büher zur Orientierung. Ein paar Tage darauf er 
Märte der Direktor feinen Gihülerinnen: „Jh babe mir die 
Bücher von Binding Fommen lajfen. Oben darauf faq ein Yudy 
‚Xe tel genügt. ie werden diefem Abend 
fernbleib Sta act Tage |päter fand im Paden des 
er Badfifh: „Ich möchte ein Buch) von 
ie errötet bis hinter Die hübfchen Ohren 
‚Keufchheit ift eine Legende'. 








slegende‘. Der 











heifit 














Gejchäftliche Notizen 

Hochdeim am Matı Die Alt,-Gef, vorm. Buraeff & Co,, deren 
vorgüglibe Marten feit Jahrzehnten liver Deurfchlandg Grenyen binanı 
betannt find, biidt d eiem Jabre auf ein H0jä! 8 Defteben aurlid. 

Im Jahre 1837 unter der lıma Burgeif & Edhweldardt gegrlind: 
verdient bernorgeboben zu werden, dalı Echweidardt, der Mirgründ: 
Des Haufes Vurgefl, es war, der ven eritendeufjben Sekt am Nbein 
welüutt dat. Die Engländer, welche um 183U-1810 als Vadenäfte am Rhein 
und Taunus weiiten, veranlafıten Die Firma, tm Jabre 1842 in Yondon 
eine Vertretung au errichten, die noch beute beftebt, je verrung der welt« 
defannten firma liegt felt ;0 Zabren In den Händen der Defannten Hoch+ 
beimer Familie Hummel, die ihren Grundjägen, ftets „böwfte Qualt- 
tät* zu hefern, bio beute treu geblieben ift, Auım Undenten bat die 
Firma Burgeff ein „Jubtläumeblatt“ berausgegeben, welches In fum«- 
Barpifiven, Laumisen Morten Den Urfprung der beurfihen Seftbercitung 
und die damit verbundene Grlindung der Firma Burgef barftelt, 
Diefes Hunftolart fteis Die (Firma jedem Intereffenten bereitwiligft 
gratis zur Verfügung. 
































Berndt Berl A 





Pallabona-Puder 
Kern. tet . das Haar auftrockenem Wege, 
aa BuUbIKOpf. 
Bei Tanz und Sport unentbehrlich, Zu haben 
in Dosen von Mk. 1.— an in Friseurgeschäften, 


Parfümerien, Drogerien und Apotheken. 
hahmung weise zurück! 


Abstehende Ohren 


werden durch 


EGOTON 


sofort anlieg. 














Arzt 


Bio Ist die einzige, die nach 








Warum gerade „Ideal Zett“ Zahnbürste? 


Millionen 
im Gebrauch! 








anatomischen Baa der Zähne konstruiert ist. Von Zahn- 
Is das Boste begutachtet. Garantie für Haltbarkeit jedes Bündels, also kein Aus- 
fallen der Borsten, daher auch keine Gefahr einer Blinddarmreizui 


Bürstenfabrik EMIL KRÄNZLEIN A. 








gestaltet. 
Gesetzlich 
geschützt: 
Erfolg garan 
tiert. Prosp 
gratis und 


nn IS franko. 
J. Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 




















ic bitten die Lefer, fih bei Betellungen auf 
den „Simpliciffimus” beziehen zu wollen. 








dep 


Syunfabrik WOLF - MAINZ 


GEGR. Iirts 
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Joh. Andr& Sebald, Hildesheim, gegr. 1868 
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die lichtechten, wasdıbaren Tapeten 


Wenn Ihre Freunde Bürste und Seifenwasser 
holen, um einen Kaffee-Spritzer von der 
farbenprächtigen Wand Ihrer Wohnung zu 
waschen, so geschicht es mit dem stolzen 
Bewusstsein: „Das Ist eben Salubra.“ Was 
tun Sie in einem solchen Falle? - - 
Salubramuster u. Raumbilder kostenlos von 
SALUBRA AG., 


GRENZACH 15n (BADEN) 





Sie können 


rößer werden mit dem natür- 
ichen System Bheldy. Mehrere Zenti- 
meter garantiert in 4 Monaten. Keine 
Arznei. Schreiben Siesofortan Chiffre 
Z.#.41? Rudolf Mosse, Berlin 
$5.W. 19 unter Beifügung 20 Pf, in 
Briefmarken für diskrete Antwort, 














smark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Simpl-Wocde: Ehemoral 








Ein deutfches Dienftmädchen foll fünf Millionen Dollar erben. 
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Bei Nieren-, Blasen- und 
Frauenleiden, 
Harnsäure, Eiweiß, 
Zucker. 

1925: 16000 Badegäste. 





Schriften und Nachweis 
billigster Bezugsquellen 
ur 
die Kurverwaltung 
Bad Wildungen. 





Auch eine Yugenderinnerung 


Als zchn« oder elfjähriger Junge wor ich einmal zufällig auf 
der Straße Zeuge einer ziemlich heftigen Auseinanderfetung 
zwifchen zwei mic unbekannten Herren. Jh hörte den jüngeren 
erregt auf den älteren Herren einreden und freute mich fhon dar» 
auf, daß es fnell zu Tätlichkeiten Fommen würde. Der ältere 
aber fehrieg; endlich hörte ic) ihn ruhig fagen: „Wenn Gie mic) 
nod) weiter beläfligen, zwingen Gie mich, Göt von Berlichingen 
zu zitieren.“ Kaum aber war dies Wort gefallen, als fic zu 
meiner größten Berwunderung der jüngere von den beiden wütend 
aus dem Gtaube machte. 

Ic) verfiand das nicht. Der Cat fehlen mir eine Art Zauberr 
formel zu fein, mit deren SHilfe man fi unbequemer Seit: 
genoffen entledigen Bann. Barum verfhtwand fonft der andere fo 
fange und Manglos? Den Namen Got von Berlichingen mochte 
id) vielleicht (bon mal gehört haben, aber tvas zitieren bedeutet 
war mir völlig unklar. 





Ein paar Tage fpäter flog mein Kreifel durch einen zu 
kräftigen Peitfchenichlag in eine Genfterfheibe des Nachbarhaufes. 
Ich rannte fchleunig davon, denn ih wollte es natürlich nicht ge» 
ivefen fein. Aber die ade tam dod) heraus, und mein Bater er« 
wartete mich, um mir die bei folchen Gelegenheiten bei uns übliche 
Tradjt Prügel zu verfegen. Entfegt beobachtete ic die Bor« 
bereitungen zu der fÄhmerzlihen Erefution. Chen hatte mein 
alter Here mir den Hofenboden firamm gezogen, als ich in meiner 
Geelenangft ausrief: „Water, fehlag mic nicht, fonft zimingft 
du mich, Göß von Berlichingen zu zitieren!” — JG fühlte, wie 
die Hand, die meinen Hofenbund jtramm gezogen hatte, mid) 
twieder {os lief, Ich hörte den Nohrfto Fraftlos zur Erde fallen. 
Mein Bater war Freideweiß im Gefiht, feine Augen fdhauten 
mich ganz entgeiftert an, und feine Pippen bebten. Wortlos ging 
er mit fdweren Ghritten in die Mebenftube zu meiner Mutter 

Nad) einiger Zeit kamen fie beide zu mir ins Zimmer. 
„Junge,“ fprad; mein Bater, „was haft du zu mir gefagt?" — 
Ih wiederholte Was weifit du von GöK von Perlic 














— „Nichts! — Und idy berichtete, was id) vor einigen 
Tagen bei jenen fich, ftreitenden Herren auf der Strafe beobadjtet 
hatte, 

Kaum aber hatte id) zu Ende erzählt, hörte id meinen Bater 
lachen, twie ih ihn nody nie hatte lachen hören. Auch) die Mutter 
fomungelte .... Die Tracht Prügel wurde mir gefchenkt, 

Ceit jenem Tage habe ih Öög von Berlichingen in mein 
Herz gefchloffen. Wer kann mir das verdenten?! Jh halte ihn 
no) heute für einen Menfchenfreund und Befchüger der Jugend, 
einerlei, ob die Hiftorie mein Urteil beflätige oder nicht. Kür mid) 
gehören Göt und Peftalogzi auf einen und denfelben Godel. 


Lieber Simpliciffimus! 


Der fechseinhafbjährige Wolfgang, der nicht mehr recht an den 
Stord) glauben will, fagt zu feinem fechs Iocyen alten Echwefter« 
hen: „ch freue mid) jo, bis du fprechen Lannft, dann muft du 
mir fagen, wo du herfommft.” 











Erfolgreiche u.gesundeEntfettung 


Int für alle Korpulenten eine gesundheitliche Notwendigkeit und Wohl- 
tat, jedoch Ist nicht Jeden angebotene Entfettungsmittel wirksam und 
unschädlich. Brunnen- und Badekuren sind selten von anhaltender 
Wirkung, auch sind sie derart teuer, daß sio nur für ganz wenige In 
Frage kommen, Pillen und Tabletten sind wohl bequem za nehmen, 
aoer die meisten bringen keinen Erfolg, kommen aber durch die hohen 
Verarbeituugskosten ebenfalls sehr teuer. Eine wirklich wirksame und 
bequeme, Kmufettangskar Ist eine Hanstrink-kar mit dem bekannten 
und bewährten ehllipnsburger Herbarla-Entfottun 
welcher an Stollo der sonstigen Morgen- und Abondgetränke g, 
werden kann. Er entfettet den Körper, ohne unangenehm abzufahren, 
ohne Hungerkur und ohne den Körver zu schwächen, auf die bequemate 
und gesündeste natürlichste Art. Er wirkt zuxleich gesundbeitsförderud, 
hebt das allgemeine Wohlbefinden, reinigt Blut und Bäfte und erzeugt 














ein Gefähl der Verjüngung and Rrleichterang, flerz und Lunge bewegen 
sich wieder freier, die Atmung wird erleichtert und das bisherigy 
Müdigkeltsgefühl tritt nicht mehr auf, kurz gesagt: Man fühlt sich nal 
dieser Kur wie neugedoren. 

50 schreiben die Verbraucher: 

Bin froh, daß Ich von Ihnen den Herbaria-Entfettungsteo be- 
kommen habe, habe am 30 Pfand abgenommen, kann deshalb den 
Tesallon empfehlen, welche rocht stark sind. Frau’Fi...., Feldkirchen. 

Habe von einer hiesigen Frau von Ihrem wirksamen Horbaria. 
Entfettangstee gehört, welche 2) Pfund abgenommen hat. Möchte auch 
dünner worden und bitte deshalb, gleich eine ganze Kar von 12 Paketen 
sonden za wollen. N, N., Stüttgärt ... » 

Benutze Ihren Herbarla-Entfettungstee seit etwa 4 Monaten mit 








Unterbrechungen. Ich habe 16 Pfand abgenommen and fühle mich 
‚gesünder, dabel konnte Ich meinem Beruf ganz nachkommen. Sonden 
Sie mir weitere 3 Pakete ... Ein Pfarrer Württemborgs 

Ihr Tee ersetzt jede Badekar bei besserer Wirkung; 
Tagen schon 8 Pfund abgenommen, Baronin vi H.. .« 

Massenbafte ähnliche Dankschreiben, die wir aber der hohen 
Kosten wegen hier nicht alle abdrucken lassen können. Prospekt 
gratis. Paket 3.— Mk, (Kor 6-12 Pakete.) 

Forner empfehlen wir unsere Horbarla-Entfottungspasta 
zur partiellen Beseitigung von Fettansatz (Doppelkinn, dicko Waden, 
Numpo Faßgolenke, starke Hüften, fetter Hals, Schultern usw.). Noues 
jottzehrendes Mittel, um an jeder Stelle unerwünschten Fettansatz 
durch leichte Massage zu beseitigen. Doppeltube 3.— 3Ik 





in einigen 











Aeniger Wen: HMerbaria=-Kräuterparadies, Philippsburg E.356 (Baden) 











Elefanten-, 
Spandau 
dert: Ratanı 








In: Adler-Apotheke; Frankturt 


potheke, Berlin SW 1 
gien-Apotheke, Tauentzieusir. 9 


Hirsch- und Aogidien-Apotheke; Köl 
horn-Apotheke; München: Schützen-Apotheke; Nürnberg: Spital-Apotheke 
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Magerkeit 


Aus der Reihe der täglich 
bei uns einlaufenden Dank- 
Iben! Fri. L. A.. Kanziel« 


kannten Ihre „Eta-Tragol- 
Bonbons“ and "kann Ihnen 
za meiner Freude mitteilen, 
daß Ich Innerhalb 4 Wochen 
gut 30 Pfund zugenommen 
habe. Meine Nervensindseit 
meiner I5Jährigen Dienst- 
zeit sehr berunterkekom- 
men, nur Ihre großartigen 
Bonbons haben mir wieder 
auf die Beine geholfen. Ich 
kann jetzt viel ruhiger und 
intennivor arbeiten, schlafe 

Nach's besser und babe 
keine Kopfschwerzen mehr. 


"hoch, ie 
Ich werde diese gerndeza 


 JÜR, 
umeril 
wunderwirkendenTabletten 
n. Frau 6. 
Holzerode, 


schreibt: 
Bin sehr zufrieden, habe jetzt schon eenan IL Pfund 
zugenommen. Und so schreiben uns täglich dankbare 
Kunden. — Sie müssen voll entwickelt sein, wonn Nie 
den Platz einer Frau Im Leben ausfüllen wollen. Der 
Mann liobt eine gat entwickelte Frau am meisten. Wel- 
cher Schwarm von Männern schart sich um die üppige 
Tänzerin, die nicht zu erröten braucht, ihre herrlich 
‚emeissolten Schultern und Arme zu enthüllen. Es (st 

ioch so einfach, durch die „Eta-Tragolbonbons‘“ sein K 
wicht In einigen Wochen am 10-3 Pfund zu er- 

ol® schafft aber 
Blat, vermehrt die roten Bla 
lich.’ — Preis 1 Karton M. 2.50 (Nachnahme) 
beziehen von der 


Eta“-Chem, Fabrik, Berlin-Pankow 163, Borkumstr, 2 





.Dz beträcht- 
und aind za 





Vergriffene Jahrgänge 
können wir gelegentlich besorgen. 
Verlangen Sie unser Angebot! 

Simplicissimus-Verlag, München 13 


©efährliche Leiden 


Die meiften cbron., hartnädigften Männer und (rauen 
teiden fanden felbft mad vielen vergedlihen Kuren erfolg- 
veihite gifefrele Veyandlung ohne Verufsftörung Durch 


Zimm’8 Keänterkuven 


Verlangen Ste meinen Rargeber mit Dankfrelben und ärzt- 
Kidpen Gutanpten gegen Einfendung von 0,80 ME. Diäfret. 


3a. Dr. 6. €. Raneifer, Med. Berl, Hannover, Odeonflr.3. 
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Reizende Locken 


Nur durch L.R. Bernhards Haar- 
kräuselgeist. Weltbe 
Mk. 2. 





rd 

I 
{ur riaesät Kr, 1 ei 
hama gu, - 
able) and ha bag ohre 
Einsatz, Mar vom 25 Jahn anfwärtı. 
(Gier Peiton) Gut kai, 
München, Famiri 1. 





Das wichtigste Buch 
für jeden Erwachsenen! 


STRATEGIE 


der männlichen 
Annäherung 


von Dr. H. Wol 


Mit&mehriarbigenDarstellungen 
der Gelühls- ung Erregbarkeits 
kurven bei Mann and Weib 
328 Seiten, geb. 1.5.75, 
brosch. 3. 4.—, 

Die erste erschöpfende Dar- 
stellang der Grundlagen aller 
Beziehungen zwischen Nann 
und Weib, 

Is allen Buchhandlungen 
vorrätig. 

Wo nicht erbaltlich, gegen 
Voreinadg.v.M.8.- / 810. geb., 
M. 4.20 / 8.6.00 brosch. durch 
Jios" Vorsandbuch- 
ndiung, Wien Ill, 

Fach 46. 
— Pastuheähuets Lig I. 13560. — 








O-u.X Beine 


heilt such bei äit Person 
der Beinkorrektions-Appa- 
mtDRP Nr.335318. Äratl. 
{Gebr.Verl‚Siegeg Einnen- 
dung v.1- GM. uns. pbyn- 
anat. Brosch. Arno Hildner, 
Chemnitz, Sa. E 29. Wind 
ardepäd. Wırkt. (Fairzt Laim.) 


h 
Jung und schlank 
Werden Sie durch Dr. Richte 

Frühstückskräuterte, 
Er zehrt das überfli 









Gewichtsahnah, 
noch heute 1 
‚oder 6 Pakete für Mk 10,—. 
Broschüre gratis durch 
INSTITUT HERMES MÜNCHEN 81 
Bandersiraße 8 


Aktbilder! 


nur auserlosene Sujots. 
Man verlange Mustersen- 
dung. Hamburg 36, 

Postschließfach 309. 








Ideale Nacktheit 








IV 140 Al 
M.1L—. Bd. VI 





u. tblätter Ar; M 
appe M. 3.505 
schlenen) kart. M. %—. 
katalı 

vollen 








Versand Hellas, 
Berlin-Tempelhof 1! 


Privatdrucke 
für Sammler u. Bibliophilen. 
Man verlange Gratisprospekt 
durch Scbließfach 48 Bonn (J1 


Alle Männer 


die Infolge schlechter Jagend- 
Gewohnheiten, Ausschreitan- 
gen und del. an dem Schwin- 
den ihrer besten Kraft za lei- 
den haben, wollon keinestalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervenarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen, lllastriert, neu be- 
arbeitet. Zu beziehen für 
Mk. 2.— In Briefmarken von 


Herlag ETOSANIS, GENF 67 (Schwein, 
































Lungen= 


kranke, diebisherkeineHt 
lang fanden und an Asthma, 
Lungentuberkulose, Lungen- 
spitzenkatarrh, veraltet, Hu- 
sten usw. leiden, finden Auf- 
klärung über die Ursache bis- 
heriger erfolgloser Behand« 
lung, Im der Broschüre „Das 
EndederLangentaberkulöse*, 
Preis M. Yorto extra. 
Lütegia-Verlag, Kassel 135, 


Ideale Bilder 


von W' 

















Verlag Prokop, Wien IX/ 
en 





Opeben Ireigegeben! 


I Somrasan 1 
Nadtheitu. Moral 


Den menfölisen Kbrper uns 
befangen anyuf@auen, ihn 

Arone». Exöpfung aus fein 
Veläfgeaffenen Aefiein jubes 
freien u. törperlid, geiflig u. 
{eetif® gefunden gu Jaffen, it 
der Hope Zmed dei Budel, 
mit 62 wundervollen Ratur« 
aufnahmen. Preis IR. 3.25, 
Qu besleb.geg. Boreinfend. ob 
Kacmatıme. Vonfsesresnung 






















Hochinteressante sitten« 
geschichtliche, sexualwissen- 
schaftliche un 





Katalog 8 kostenlos (nur auf 
schriftlichen 
Willy Schindler, Verlag, 
Berlin N. 20., Atlantic. 


E MSittengeschichte 


- des Intimer 


Enz. dsAltapeens 

ai zöe. A. 

Hempesäl ev Par 

N.22.-, Bırka, Der. 

rote Vorhang mil 

Upikt, frk. Uhr, 

sun 0. Gen, gab, 3.50, Wie fen 
sahen (eine Brad). 20 St. M. dr 

















yaral, In der Schweiz Pr. —.80 pro Nummer, übrige 
inige Anzeigen-Ännahme durdı fäntliche 
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Auslandsg 
‚weigge 





ie nach entfprechender 
ie der Annoncen-Expedi 


0-u.X-Beine 


«Ohne Borat: arae) 
Broschüre kostenlos! 
Wolter & Engelmann 
Orthopädische Werkstätten 

Chemnitz Sa. D 8. 


lelit 


Die »Auernahn-Klinge« It ein 
deutihes Erreugals von un- 
übertroffener Otte. 


Schramberger Uhrfedemntahrik G.m. 
Schramberg. 


Yoshiwara 


dieLiebesstadtder Japaner, 
Autor, Ucbers, von Dr. med 
B. Sklarek, kob. M.8.—.Inter- 
essante Schilderungen über 
das malerische Leben u. Trei 
ben in den Techäusern. 


Prirataatanhmun Probe, else. Bde 5 
a | Vorlan Louis Marcus, Bortin W.15 


Gummi- PHOTOS! 


und Hyglene-Artikel. Grat.-Off.| Blldermappeon für das 
auf Nennung d. gewünscht, Herrenzimmer. 
Gegenat, mit Zwekengabe| Interessante Naturaulnahnen, 
(segen 20.9 Pto. auch I, Brief) | Mustersendung auf Wunsch. 
Hyglea,WiesbadenA. Posti.20. | Postiach 323, Hamburg 36/353 











Dr. Voronoff's her. Gorilla-Experlment hat die Kultur 
weit erschüttert. Dr. Nemes-Nagy, sein Schüler, schrieb: 


Vita sexualis, 


ein unorbört freimätiger und ernstes Bach über 
VorJüngungs -Methoden, Aphrodisiaka 
ünd Entartungen des Trioblebens. 
Mosernste Porschungsergebnisse. 
Kartoniert Mk, 3.70, portofrei gegen Nachnahme 
‚oder Voreinsendang uf Postscheck-Konto 14475. 


FACKEL-VERLAG, Stuttgart, Falkertstr.1033. 


Geschlechtskranke 


Verlangen Cie fofort aufflärende Broffre über Spppilis, 
Harnröbrenleiden und Mannesfhtoäche, über gründiige uns 
dauernde Keilung ohne Duedflber und Galvarfan, ohne gefährlihe 
Nastrantheiten und ohme Beruföfldrung eine neuen, glängend bes 
wäbrten, gififreien Heilserfahrens. — Diele begeifterte Anertennungen 
ber durdgreitende Erfolge, 10 andere Kuren jahrelang vergehilh 
waren, ®rofhlre mit Uriellen und Gutagten jaslreider Arzlider 
Muterliäten. 116 Selten. Preis ME 1.—. Porto ertra In verfäl. 
Brke| Burg Lütögla-Vorlag, Cassel 250. 




















ent; Umrechnung 


in Landeswährung. 
ition yon Rudoif Mode, 


udolf Mole, 


ILL 


Die Grippeftafiftif des Bölferbundes 


Yeiinung von E. Thöno) 














»Wenn man die Grippe-Sterblichkeit erhöhen Lönnte, liefen fich Kriege auch ohne Abräftung vermeiden.“ 


Sädhfifches 


„'n Dad), Frau Baireitern! Mr gann fih gaum off 
Sie befinm’, fo lange hamm'r uns nich gefähn,“ 
„Nu, me warn jeg biffel verreeft.“ „Bei där 
Gäßer" — „Me hamm bifjel Winderfchbord in I 
twiefendal gedriem. 's is uns ausgezeichend begor 
„Das gäbbd) zu. Wenn Gie iberhaubd eens jagen 
dad, Gie fähn [hlädhd aus, dem gänn Ge ruhig baar 
neinhaun!” ie gomm wohl gar nid) mal 
aus Yhrer Glaufe ‚Nu, vorhen Comm 
me mal in Dräsdn.“ — „Da Is ood) fcheen 
hamm uns alles fo rihdg befdnameld.” — 
Ge ood) de Madonna gefähn?” — „Befähn hamınzfähe 
gloobh, aber nich gefÄhbroden, willen Ge, zelägd ging 
alles biffel offn Rabbi.“ 








ver» 











u 


„Bon Weidmüllerfc hab) vod) rächt lange nifchd 
gefhbürt „Ihn habbeh gefähn, aber fie nich.“ 
Das globbch gäcne, die griehen doc) wieder ä neies 
„ya dann Alder „Se fdhdanden dod; 
de vor än Gindergudfchenge| 
„Nu Ddästwägen brauden fe doch gee ze 
griechen.” — „Gehn Ge mägg, feld dr Revpeluzion 
driffd nifdhd mehr zu.“ 





Sind!" 








II, 


„Bas mahdn eegendlicdh Yhre Aldfde?“ ‚Die 
mad de Dffwardung bei Mochenfhdärns!” — „Ger 
fällderfchen da?" — „Nu, wie merfd nimmd, fchufe 
den mufe, daft amds Arme un Beene zum Peibe raus« 
hängen.” — „De Dodjder von Mocdenfchdärns 
fheht oo) änne faule Schnude zu fin.” — „Das 
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fhdimmd. Da mufih Cie mal ä Dinks erzähln. Meile 


ich tiegd fe off im Schäffelont fo lang iwie fe der Hebe 
Godd erfihe had un lieft änne Garde, un meine 
Docyder mu 






dlich änne Arnoeed oder ä Ber« 
Meine Helene, fchladhfärdg wie fe nu eemal 
is, antwort’ ihr: ‚Breilein, ‘s wärd wohl e Bergniegen 
fin, wenn’s änne Acveed wär, mifit ich's vo) ned) 
mid madjen.“ 





gniegen?' 


Iv 
„Nee, ih gänn Ge felber 





beede gedeifhd, enfhuldchen Ge nur!” av 


Schwarzblaue Freundschaft a 





r 
ED 
Sr 





„Wir befferen Hunde müfjen zufammenhalten, wenn wir uns auch nicht riechen können.“ 


Deuftjche Litanei 





Gelobt feift Du, Gantt Chamberlain, Gelod£ feift Du, Cankt Glemenceau! Gelobt fjeift Du, Cantt Muffirol, 
zu Dir wölln wir wallfahren gehn, Dein Gnadenbild brennt lichterloh Du Cchußpafron von Cüdfirol, 
‚als wie in Lourdes zur Groffe! in unferen reinen Herzen! Du Maulbeil voller Gnaden! 
Durd Deine Fürbitt ward verzieh'n Don Wilhelm, Drillhelm, Militär, Gehorfam, Demmt, Cchweigenspjlicht 
uns unfte fündhaft" Flotte, Kanon’ ımd Bombenfherzen reibft Du zum Perlenfaden 
daf; ohne fie md Kolonien baft Du erlöft des Reiches IIchr — und (hmicft uns dpriftlid das Geficht 
ir nun zu umferem Goffe die foll uns keiner „(dwärzen‘ und läßt die Brüder baden 
in’ Himmel dürfen nadt einzieh'n, Das walte Du und Dein himmlifhes Heer, fidy rein von irdifcher Heimat, (licht, 
der ganzen Höll zum Gpotte. dem weib'n wir unfre Kerzen! an öbden Yelsgeftaden, 

Gelobt audy feift Gankt Goolidge Dur! Lob, Preis und Chr und Andadyt Cud), 

Du gibft der armen Geel ihr‘ Rub, beil’ge TLothelfer von Verfaich! 

Du nimmft ihr ab die Günde: — Ihr fragt die Schuld der Erden, 

Du nimmft ihr ab den Mammonsflucd) daß wir durdy Euch erbarmungsweid, 

(Grund aller Teufelsbiimde!), arm, [&huldlos, jelig werden 

Dur fehreibft uns ein ins Gchuldenbud) und {bon binieden Göttern gleid: 

und reffeft uns vor Pfründe, indes Shr die Befhwerden 

daf wir nad) Gottes Richterfprud) im Menfhheitspfuhl und eidhafteih 

nicht gehen vor die Hünde! "  forffehleppt ins faufendjährige Neih — 

um unfrewillen — ! — um unfretwillen — ! — 
mi£ barmerrden Gebärden. Cebaldus Rotbanter 
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Der Reichsjongleur 


























Marr zeigt den Deuffchnafionalen, wie man pofifive Arbeit [eiftet. 


— DER NEUE JAHRGANG BECINNT— (26. ZH. Heine) 
\ ERNEUERT DAS ABONN EMENT/ 





Hochverräfer 
Ein Menfch, wo kommumiftifh dichter, 
muß wegen Hodwverrat ins Lad, 
denm es ift gegen Uns jerichtet .. . 
und jhdifch is er meiftens od). 


Man follte diefe Kerls verbrennen, 
die, nich genug, daß fie es drehn, 

ih aud) nody Fredy dazu bekennen... 
Von Nedts kann man das nicht befehn. 


Von Nehts— wenn Hocverraf jedrcht wird— 
wird er meift fhon fo fein jedreht, 

daf er zum Waterlands-Gebet wird, 

bis er in Leipzig auferftcht, 


Und geht's doc) fdhief — man kann nie wilfen: 

au Rechts karın mal... nur nid) mit Jeift — 

dann wird vernümffig ausjeriffen... 

Bloß keen fon Duatfch, wo Mu£ beweift! 
Peter Ccher 


Aus dem Tierreich 


Die Mündjner Tedhnifche Hochfhule ift ein natlor 
nales Imftitut erften Nanges. Profefloren und 
Studenten im muntern Bund forgen dafür, daf das 
fo ifi und bfeibt. 

Auf ‚einem biologifchen Kongref, der in Ihren 
Räumen flatıfand, hielt Profefor H. einen Vortrag 
über Büctungsverfuche, die er an unfhuldigen 
Ehweinen angeftellt hatte. Er erzählte, wie er rolige 
und fhwargmweißi gefledte Tiere miteinander gekreugt 
und in emfiger Arbeit es fo nweit gebradjt habe, eine 
fhwarzweißsrote Chrweineraffe zu erzeugen. 

Der Eindrud auf das meift aus Tiermedisinern 
befiehende Publitum entfprad) nicht ganz den Er» 
martungen des Vortragenden. Ccharren und 
Schrauben belehrten den Verblüfften, daß man die 
voterländifchen Farben zivar gern auf dem Dad) der 
Tehnifcen Hohfehule, nicht aber auf dem Fell von 
Tieren fehen wollte, die offenbar Beinen ganz er 
mwünfdten Gebraud) von ihnen machen würden. 

. 








Neue Möglichkeiten der Naffenkunde erfihlieft 
einer im „Berliner Tageblatt“ bei der Durhforfchung 
eines Rennflalls. Bon einem der dort gefchauten 
Hengfte erzählt der Mann der Feder bermundernd: 


‚Nicht allein gefühlsmäßig, auch nad öffentlicher 
Form verdient Oberwinter, br. H. d. Landgraf—Db- 
late, den Vorzug. Beim Betradten diefes Hengites 
fällt fofort die große Ahnlihkeit mit feinem mütter 
lichen Großvater Gt. Maclou auf, die befonders ftarf 
in der ferpartie zum Ausdruß Lommt.“ 

Diefes Enftem, auf die Gattung Menfh ans 
gewendet, würde fiher noch wunderbare Geheimnifje 
des Bluts enthüllen. Mandy vein’ihes Ergebnis, zu dem 
unfere Völtifpen bei der Gudje nad) den nordifdyen, 
oflifchen oder dinarifhen Merkmalen an den Lang 
und Rundf—ädeln ihrer eigenen Leute gekommen fin 
Könnte fih) vielleicht Korrigieren laifen, tern aud) die 
„andere Geite” zur Kontrolle herangezogen würde. 
Man muß eben das Echte dort fuhen, wo es am 
fiärkften zum Ausdrud Lommt. Auch wenn e6 in einer 
nicht „öffentlichen Gorm” hervorbrict. 








Nefropolismen 


Die Deutfhnationalen fpalten fih — wenn der 
Ausdrud erlaubt Äft. Die eigentlichen Konferpativen 
wollen unter Beinen Umfländen dulden, daß; ihre Partei 
die beftehende Gtoatsform Eonferviert, fondern die alte 
Umfturgdevife „für Kaifer und Neid” wieder zur 
Geltung bringen. 

Nu bin ’E nur fefpannt, ob die „Jefpaltenen“ jegt 
Keudella und die Rihtlinfen-Nepublitaner ood boy 


Bottieren —? 


Da jiebt's imma Leute, Die fagen, in Berlin is 
nifdht los! Unn denn mußte lefen, wat fo in eene 
Nummer von’t „SUhrAbendblatt” — Nr. 39 3.8. — 
allens mit dide „Schladhzeilen“ anfepriefen is 

„Zodesflurz vom Brandenburger Tor” — „Gera 
jewo beinahe ein Trümmerhaufen“ — „Erplofion in 
einer Pulverfabrit”” (zwei Arbeiter getötet) — „Ge 
burten troß Entfernung der Gebärmutter” (das Pros 
blem der „Leichengeburt” geklärt?) — „Haft du ihn 
im Blute liegen lafen?” — „in fünfzigjähriger 
Maurerpolier tödlih) verunglüdt” — „Chändlider 
Liebesbund xwifcen Gtiefmutter und Gtieffohn” — 
„Bampir Weib“ („feit meiner Gcheidung habe id) 
die Keufchheit einer Nonne bemwahrt...”) — „Mod, 
Reine Epur von dem Mäddjenmörder” — „Mord am 








„Ein fenfationeller Mordprozeß in Elbing“ (Gatten 

mord oder Unglüdsfall?) — „Neue ftarke Kurs 
jeigerungen bei Iebhaftem Gefhäft!! — — — na?! 
ifcht 108?! In eene Nummer!! 
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Aleranderplag. Zwei junge berufstätige Damen 
fireiten: 

„Wat?! Du willft ne Mutte find?? 'ne Penne 
bite?” 

Tja — tie in allen bürgerlichen Berufen — gibt's 
da firenge Rlaffenunterfchiede und Berufsgrade —— — 

Ebenda. Diefelbe Eituation. 

„Wat mederfie? Mir willfte mat fanjen — 
mo I fchonn jefhlagene dreifildh Jahr uffin Gteich 
ji — — Tall" 

Aud) das Alter und die Erfahrung will da ger 
ehrt fein. 


Jet hat man hier einem Patrioten gehuldigt, der 
alles, was er fut, nur um des Vaterlandes willen tut 
und freiwillig ftirbt, als das Wert vollbradht 
ift. — — — Im Leffingeheater — bei fo'm Yühnen- 
reifier, der in— Rußland fpielt. Gott fei Dank is 
oo) die Fabel jar nid wahr —: der wirkliche Patriot 
bat nod) jut feine fünfundzwanzig Jahre jelebt und 
is an Altersfhwäde jeflerben. Jenau tie unfere 
„Dateioten“, Und 'n Pangfjönten“ wird voh er je 
kriecht ham — — — 


Afermittiwoh? Fleifh — ade, Bußetun und fo? 
&. Bei uns erjal: mod und noch. Dis de nad) 
Marienbad mußt oda de Yörfe wird mies. 

Eig i® da nu am AfhersSreitag bei Juftaf und 
probier ma feen'n neuen Weinbrand. Mad) de veete 
Slafhe Melt Yuftaf in de Zeitung und fihrelt; 
„Menfh! Inn Sporipalaft is Maskenredoute! ‚Die 
Nacht der Frauen!" ‚Wahl der deutfhen Schönhelts: 
königin!" at meenfle?” 

„Mäffen wa hin!“ fach id. Und Yuftaf beftellt 
de Billjerts fernmündlich. Bei die dritte lafıhe Foftür 
miern twa ung: id zieh ma'n Gchlips aus und Yuftaf 
tut fich de Godenhalter über de Hofen —: wie ma 
fih fo in Berlin foftümiert. Und denm nifcht twie Tos! 

Komm'n wa hin: allens pidevoll. Aba Koftüme? 
Warn wir mod de orjinellften! Und denn is jrade 
ne Keilerei in Jange — mitten uff'n Mufikpodium! 
Zuerft dacht‘ id, det is'n nein Tanz, den fe da vor« 
fh —: Eeene Spur! Cllit vakloppt ham fich, die 
Brüda — woll fo'n Ehemann, der een'n mit feine Grau 
erwoifht hat, denk ’@ ma — de janze Kleedafche ham fe 
fi fhonn runtajerijen jehabt — und een dritta huppt 
imma um fe rum und will fe vaföhn'n, dent 'E ma — 
hilft aba nifdht: bums! hat der eene eens in de reife, 
det a hinfliecht! Und det jange Feft Publikum figt drume 
tum und freit fih und Hatfcht!! 

„Nee,“ fand) ’E, „Juftaf, jehn wa liebal“ Taten 
ma ooc). Und nu faadht heut eener, da wärn iva een 
Tad) zu früh hinjefangen —: det wär jar nid, die 
‚„Nacıt der Frauen” jewefen, fondern det Bormätfh 
Diener — Erott! 





Münchner Hofbräu in Berlin 
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(Korl Arnold) 


„Wilhelm Hätte rechtzeitig Afchinger übernehmen follen, dann Hätte fich feine Firma auch gehalten.“ 


— — — Ben '® ma det nu jenau übaleje —: 
Kann fihonn jewefen find! In Berlin Eennfte dir da 
nie reht aus nad) drei Flafcen Weinbrand. 


Der Ulteftenrat des Reichstags twill nich, det 
de Parlamentsreden durch Madio vabreitet werden. 
VBanünftid. Schmusife Wäfhe foll man zu Haufe 
wafchen —: da hat ma nic, fern, wenn fe alle zu 
Bucen, Und wenn alle Wähler ma richtid hörten, 
mat ihre „Batreto” da quajeln — wär’t ja fehlank- 
weh Schluß mit alle Politit! Janz abjefehen davon, 
det et fo 'ne Wellenlängen, wie die da brauchten, far 
nich jiebt! Und wat hätte denn die janze Preffe nod) 
fürn Sinn, wenn jeda merkt, wwie a anjelojen wicd?? 

x 


März in München 


Und nicht nur an den Bäumen der Marimilians: 
ficafie merkt man's, daß Frühling wicd. 

Auch an den Auslagen der Herrenfhneider. Einer 
hat ein Täfelden im Chaufenfter: „Exfter Frühlingsr 
bote” und darunter einen fogenannten „Kombinierten 
Anzug” — nämlich Hofe einerfeits und Hoppe und 
Wefte andererfeits und voneinander verfihiedenem 

to 


md der Ledige Kunfimaler WBurzelbadier fagt, als 
er dies fieht, zu feiner Freundin und medelt wie a 
Vogerl fhelmifh mit den Armen: „Schau mid an! 


Ih bin ein erfler Frühlingsbote! Das Modernfte!“ 


Denn bei ihm ift fogar aud) nad) die Wefte von 
onderm Gtoff als die braune Hofe und die grüne 


Foppe. 


Bon der Marimiliansfiraße aus ift man mit ein 
paar Giritten im Hofbräuhaus. 
'ommt mie ein Bekannter entgegen, der firebt 
nad) dem Bierquell, 
Ich halte ihn auf und fpredje ihn an und fage 
Wei: „‚Srühling twird’s.“ 

r bleibt ungerührt. Gagt: „So? Das mufi aber 
ganz meu fein! Geftern hat mic, erft einer gefragt, 
ob denn heuer der Winter gar nimmer aufhört?” 

Damit geht er hactherzig ab, Richtung Hofbräue 
haus, ©». 


Lieber Gimpliciffimus! 


Korpskneipe! Man ift feudal. Man trinkt 
la. Biere. Man wird dementfpredhend patriotifd). Das 
äußert fih zunäcdhft in teutfchem Männergefang. Ya 
befagten Gange Eommt natürlid) aud) der Rhein vor. 
Diefe Tatfadhe veranlaft den hohen Bizefenior zu 
einer ederwerten Tat. Er bringt dem „immer nod) 
in Snechtfchaft (hmadhtenden Rhein“ die Blume feines 
Bieres, „Der Brave rief, und alle, alle Bamen nad!“ 
Mit Blume natürlih!! Ein „Erummer Guchs” bringt 
das „Er“ mit einem Zuge nod) nicht fertig. Da fährt 
der hohe Bizefenior a und brüllt mit heiliger Ente 
rüftung und beiferer Stimme: „Dedtel body! Reit weg! 
Du wirft dod) nicht feige Enelfen, wenn es um den 
deutfehen Rhein geht!!!” 
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Die Weisheit des Brahmanen 


Wenn man mue nicht fo erbärmlich fröre 
Anfang März! 

Jego dreht fih mir im Leib das Herz, 
ivenm id) nur von Liebe höre! 


Legten Endes — was find doh Gefühle 
für den Mann?! — 

Einen Hering rette fid), wer Bann, 

aus dem Karnevalsgewühle! 


AU das Wärmeln, Freundlihtun und Lieben —: 
Winterfhlafl — 

I der beffern Jahreszeit, mein Echaf, 

Wird dergleichen Mein gefhrieben. 


Jeto lag du nur auf Alimente, 
teurer Cihaß, 

oder nimm in Bölferbunde Plaf, 
weis Proteft an die Enstenste! 


Get’ dich zu den andern auf die lange, 
lange Bant: 

Wartenkönnen macht bekanntlich fhlant, 
beffer, als Kliftier und Zange. 


Varten Eönnen, bis die Amfeln pfeifen: 

„Horh! — Der Penzl” — 

Asdarın fingen wir fhon die Sequenz. 

— Schau, mein Chat, das heißt: Die Welt begreifen! 
Sanittariue 


Berzmweiflung 
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! j 
„St. Morit wird leer — na fchlieglich bleibt einem ja doch noch die Natur übrig.“ 


Die Hinrichfung des John Dudley 
Hamandegg 


In der Todeszelle des Stantsgefängnifles von Picadilly im 
Staate Kanfas foß fhon feit mehreren Monaten ein Mann, 
der geduldig und ergeben fein Gcjifal erwartete. 

John Dudley Hamandegg, dreißig Jahre alt und Bürger 
des Gtaates Kanjas, hatte am Neujahrstage des Jahres 1937 
ein Berbrehen begangen, wie es, was Brutalität und Beftialität 
anlangt, felbft die Kriminafgefhjichte Chicagos nicht aufzueifen 
hatte. John Dudlen, der Gohn aditbarer Eltern aus Kopotshill, 
hatte in einem SHotellift, in dem eine ältere Dame fuhr, den 
Hutzauf dem blonden Kopfe behalten. Ahnumngslos, vergefilich, 
gedankenverfentt. Dielleidt aud verliebt oder verbufineft. 
Kurz — fihon nad der erfien Etage befam die alte Dame 
einen Nervenchof, nad) der deitten einen Schlaganfall, und auf 
dem fechften Follapfte fie. Als im dreimndfiebzigften Ctod end» 
id Dudleys Verhaftung erfolgen konnte, da hatte fie ihren 
fandesüblichen hohen Blutdrud bereits auf unternormal gebradt 
und ihren Hiterblicbenen eine beteähtliche Erbfehaft binterlaffen. 

Mit Handeuffs fehtwer gefeffelt, von dem Gheriff und zwanzig 
Bluthunden begleitet, twurde Hamandegg Ins Gefängnis gebracht, 
nachdem eine empdrte Menge Ihn zu Innen verfucht hatte. 
Fünf Minuten nämlich nad) dem furdtbaren Berbrehen hatte 
die Evening tonque in ihrer neunten Nactausgabe von einem 
Luftmord durch einen Neger berichtet, der den Mob auf die 
Beine brachte, Miliz zerftrente mit Gasbomben die aufgeregten 
Menfchen N 

Eine Wodhje lang wurde Hamandegg verhört, Nadhts wurde 
er aus dem Cchlaf gewedt, alle zwei Gtunden, bis er ein 
fo weiches Ei wurde, dafi er fih zu einem Gefländnis bequemte, 
Er hatte der alten Dame aufgelauert, um fie durch einen Chof zu 
töten und zu berauben. Er widerrief zwar am nädjften Tage, 
als er wieder ausgefihlafen hatte, fein Geftändnis, aber die 
Zeitungen hatten es fihon in ihren Headlines gebramht und ein« 
mücig feinen Kopf gefordert. Denn John Dudlen gehörte keiner 
politifchen Partei an, hatte fih nie für die Prohibition intereffiert, 
gehörte zu einem Freimaurerflub, Eurz er war ein einfacher, 
aber leider unabhängiger Mann, ein travelling salesman, dee 
Be eine Meine, gerade vor dem Konkurs ftehende Zigarrenfirma 
veifle, 

Ein paar Tage, nadhdem das Todesurtell einfhmmig aus 
gefprodhen worden war, befuchte ihm fein Anwalt, Das heißt 
ein Anwalt, den man ihm geflellt hatte, Denn John Dudlen 
war arın und hatte Beine reihen Verwandten. 

„Die Cache fieht fehr, fehr fchllmm, John“, fagte der Anı 














walt. „Jd) habe alles verfucht, was möglid) war. Habe Gedichte 
Ihrer Großmutter duch alle BYläster gebradt, habe ein Bild 
von Ihnen veröffentlicht, wo Cie als Junge den dritten Preis 
im Bibeltvetibeten befommen haben. Poor boy — warum haben 
Sie damals nicht den erften Preis bekommen?“ 

„Ih war erfältet gewefen und hatte fhon dreiundadhtjig 
Stunden unaufhörlich gefproden", fagte John einfach). 

Der Anwalt nidte traurig. 

„Ih habe den Fall dem erften Richter vorgetragen. Jd 
kann Gie verfihern, er meinte. Er, der ftarke Mann, meinte, 
denn er Äft ein gottesfürdtiger Mann.“ 

„So muß id alio fterben?” 

Der Anwalt wurde Iehhaft. 

„WBiffen Cie, Gie haben eben Pedj. Die Pröfidentin des 
deitten Frauenvereins zur Verkürzung menfhliher Leiden hat 
mit Hilfe eines Ingenieurs eine Mafchine erfunden, die den 
famofen Guillotin in den Gcatten ftellt. Diefer hodherzigen 
Frau haben wir, haben Gie, John Dudlen, es zu danken, daf 
der Galgen abgefchafft und nur nod) für Neger verwendet wird. 
Diefe neue Mafcine arbeitet weit erakter und fAneller. Man 
legt dem Delinquenten die Ehlinge um den Hals, befejtigt fie 
an einem fchreren Gericht, drüdt auf einen Xnopf, worauf 
das Gewicht in die Tiefe fauft und — fehen Gie, hier habe 
id) Jhnen die Bilder mitgebradt. Die Zeitungen find voll davon.“ 

Dudfen fiöhnte fehauerlih und wandte fi ab. 

Der Rechtsanwalt wurde ganz fröhlid). 

Und Eie, John, dürfen der erfte fein, der diefe neue Mafıhine 
ausprobiert. Als Gegenleiftung verleiht Jhnen der Klub die 
Ehrenmitgliedfhaft auf Todeszeit. Eind wir nidyt ein herrlicyes 
DBoIkr” 

Mähfam erhob fih John Dudley und fummte mit bebenden 
Lippen die Nationalhymne. 

„Das ift alles, was Gie erreicht haben?“ finmmelte er. 

„Ob, nod) viel mehr! Jd) habe, Jhr Einverftändnis voraus 
gefegt, von dem Redjt Gebrauch gemacht, Gäfte zu Ihrer Hin 
tichtung zu bitten. Es haben fid) acht Kinoftars gemeldet und 
vier Neporter. Über taufend Gefude von Mädchen unter elf 
Jahren mußte id Teider abweifen.“ 

Gerührt ergeiif John Dudlen des Rechtsbeiftandes Hand. 

„IBie gütlg Sie find und mie fhön wird das Gterben fein !"— 
Und dann In plönlicher Angft: „Haben Gle den Ridtern nicht 
gefagt, daß id) drei Jahre im Felde war? daß id, —“ 

Der Anwalt zudte die Achfeln, 

„Gie find nie Mitglied der Veterans Association of 
America, Da fehen Gie, wohin man fommt, wenn man am 
unsechien Drte fpart,“ 

Draußen taffelte der Wächter mit den 











Sähläffeln, um den 


Gefangenen Me dem täglichen Gpaziergang im Gefängnishofe 
abzuholen. Die Gomme von Kanjas fhien fo hell und warm in 
den Hof, und John Dudley hatte eigentlich gar Feine Luft zu 
fierben. 

Am Tage feiner Hinrichtung fuchte ihn fon früh fein A 
malt auf. 

„Steine Hoffnung mehr?” frug John und hatte ein beengendes 
Gefühl um den Kragen. 

„Seine. Das einzige, was id) noch) erreichen Könnte, wäre 
eine Hinrichtung durd) Giftgas. Dann allerdings müßte fih die 
ade verfchieben.” 

„Dante“, jagte John und verfuhte zu lächeln, „So lange 
möchte ic) micht warten, Und außerdem möchte id) mir die Ehren« 
mitgliedfehaft nicht verfcherzen.“ 

Ein Priefter, der erfihienen war, um John Dudley zu tröften, 
mar wieder umgekehrt, nadhdem er erfahren hatte, daß der 
Delinguent feiner Kirche angehörte. 

Voll Interefje betrachtete fh Hamandegg die neue Mafhine, 
und eine heife Bewunderung für feine Landsleute ftieg in ihm 
empor. Ein foldes Sand, das folde Menfchen bervorbradte, 
mufite er nun verlaffen! 

Mit einer Eurzen Anfpradhe eröffnete die Präfidenein des 
dritten Feauenllubs zur Verkürzung menfhliher Leiden den 
feierlichen Akt. Dann wurden die Gäfte hereingelaffen. Die Film 
ftars fahen fehr frühlingshaft aus in ihren lihten Gewändern, 
und ols hinter einem Vorhang gedämpft Ehuberts Unendliche 
im Niggerchyehmus erflang, da feufzte Dubley laut: „Ad, tie 
führer und twie fhön Äft es doch zu fterben!” 

„Everything ready?" frug mit fharfer Stimme die Präfr 
dentin, und als der Henker mit Marer Stimme „o. 8.” gerufen 
hatte, nidte fie dem Delinquenten flüchtig zu, beftieg ihren Rolls 
Royce und fuhr zum Damenlund) der fehften Bomanafjociation 
zur £inderung der Mot vivifezierter Meerfhweinden, 

Mit den freundlichen Worten „Helloh old boy“ legte der 
Henker die raue Gchlinge um den Hals. John Dubdley, der 
immer fon eine Abneigung gegen das Drücken von Kragen 
Impfen gehabt hatte, empfand dies als unangenehm. Ghüchtern 
bat er um ein feidenes Tud) als Unterlage 

Gwendolgn Kliport hörte dies. Giwendolyn, das Ydol aller 
Kinofreunde — Givendolyn, die Tochter des allgeivaltigen Gena- 
tors und Politikers des Staates Kanfas. Mit einem hörbaren 
Ru ri fie fidh Die feidene Schleife vom Hut, und mit einem 
füßen Lähheln legte fie das Band behutfam unter die garftige 
Schlinge. Die Reporter begannen zu Erigeln. Der Henter zögerte 

„IE er nicht ein entgüdtender Junge?” — flüfterten die Gtare, 

John Dubdlen flarete mit verzüdten Augen auf die Tiebliche 

(Schluß auf Seite 670) 











WISSEN IST MACHT! 


Wenn Sie in den stillen Raum einer Bibliothek treten, empfinden 
Sie unwillkürlich Ehrfurcht vor der Fülle menschlichen Wissens, 


das in den 


langen, wohlgeordneten Reihen der Folianten 


schlummert. Bücher sind Ihre besten und treuesten Freunde, auf 
die Sie in allen Lebenslagen bauen können. Auf dem wichtig- 
sten Öebiete der Schönheitskunde und Körperpflege, die eine 
Jahrtausende alte Geschichte haben, fand man in solchen 
Bibliotheken ein reiches Quellenmaterial, das die Grundlage un- 


serer Kosmetik bildet, 
Pflege des Haares dienten, kamen dabei zutage, 


Uralte Geheimnisse und Rezepte, die der 
Damit ge- 


lang es der wissenschaftlichen Forschung und hochentwickelten 
Technik unserer Zeit, in »Pixavon« eine Haarwaschseife zu 
schaffen, die geradezu als unerreicht bezeichnet werden muß, 





PIXAVON 


ist ein Mittel, ohne welches die mondäne, die moderne 
und elegante Frau von heute nicht mehr sein kann, denn 


»Pixavon« macht das Haar weich und locker, gibt ihm 

die Geschmeidigkeit, die ein leichtes Frisieren gestattet, 

und jenen undefinierbaren schimmernden Glanz, der viele 
Frauen heute unwiderstehlich macht, 


Keine der gewöhnlichen flüssigen 
Teerseifenhat auch nurannähernd 
die Wirkungen von Pixavon. Be- 
stehen Sie fest auf »Pixavon- 
(rur in geschlossenen Origi- 
nalflaschen), sowohl für die 
häusliche Huarwäsche, wie 
auch für die im Frisiersalon 


Fordern Sie kostenlos von uns 
Abbildungen neuer Buben- 
kopfschnitte für Frühjahr 1927. 











LINGNER-WERKE 


DRESDEN 
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Nlinifterivechjel 


Beldinung von Brosge Graf) 





„St das Arbeiten unter Jhrem neuen Chef fehr erfprießlich, Herr Minifterialeat?* — „Außerordentlih! Ich muß für ihn möglichft viele Fehler zufammenfuchen, 


die ich unterm alten Chef gemacht habe.“ 


(Schluß von Ceite 669) 

Erfheinung. Und da verlieh der Himmel dem Licchenfeindlichen 
Sünder eine weife Eingebung. Mit feinen nod; freien Armen 
ri er Gmwendolyn an die noch) lebende Bruft und Lüfte fie — 
einmal — zweimal — vielmal. Die Reporter Erigelten. Die 
Mlufit leitete vom Todesmotio über zu Blossomtime. 

„Stop!“ rief der Aniwalt. 

„Halt!“ rief Giwendolgn, rafte zum Telephon und rief eine 
Nummer an. Gtampfte mit den Füfchen, meinte und fhrie. 
Tach fünf Minuten war Daddy da. 

„Dad — diefes Ungeheuer da hat mich geküßt. Er muß mic, 
heiraten.” 

„So will es das Gefeg“, fagte der Anwalt und war fehr 
freundlich; zu John Duplen Hamandegg. Denn Gwendolgns Vater 
war reidy nd mädtig in Polftit. — 

Die Ehrenmitgliedfaft hat John Dudley nie bekommen. 
Dafür aber Gmwendolgn, den Kinoftar. Aber nur für drei Monate. 
Dann lief fi) Gmwendolyn wieder fheiden, da fie ein Gelübde 
abgelegt hatte, ihr junges Leben ganz der Pflege eines lepra» 
Eranken Araberfiheits zu meihen. 

John Dudley willigte ein — gegen Überlaffung eines um 
fangreichen Aktienpaketes feines Gchtviegervaters. 

Hegt fit er auf feiner großen Farm in Teras. Und wenn 
ein Migger nicht pariert, dann läßt er ihn hängen. 


Mit einer ganz gewöhnlichen rauhen Chlinge. Derivat 


Lieber Gimpliciffimus! 


Neulic) war id) gezwungen, eine jener fädtifhen Anflalten 
Mündpens aufzufuchen, die für tief gefühlte Yedürfniffe ger 
fhaffen find. Die Hebe des Unternehmens — ich weiß Keine andere 
mpthologifce Bezeichnung für diefe näglichen Damen — fhloß 
mir die Tür des Nämmerdens anf, und da bemerkte id), daf 
nur einige alte Zeitungsblätt—hen vorhanden waren. Als id nod) 
um etwas Papier bat, gab mir die Beamtin zur Antıvert: „Was 
wollen. &'»denn? Drei Blatt fan vorgefihtiem.” 


j Hugenbergs „Ufa” 


Des Herr Geheimrat zeigte Kunflintreffe, 

yerward die Aktien, hilfsbereit und mil. 
Und dirigiert nun, aufer feiner Prefie, 
das Wandelbild. 


Die Fufionierung war muc folgerichtig 

als legte Phafe des Rulturgefechts. 

Man dreht die Leinwand, weil fie Iebenstwichtig, 
gefejteind nach redts. 


Was nupt den antifgerlifhen Talenten 
Proteftgefihrei, geharnifht und gefient? 

Ein jedes Bolt hat Halt die Bilmtegenten, 

die es verdient. Rail Ednon 
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Frübling 


Am Hang die erften Feberblümdhen blühn, 

In einem keufchen unfagbaren Blau, 

Nah fehne mic) nach einer blaffen Frau, 

Und möcht’ fo gerne einen netten Hund erziehn, 
‚Hier bei Berlin. 


Etwas in mir drängt öfter jet zum Gchreien, 
Ich finn’ off Kindern nad) und liebe jedes Tier, 
Und kann mich nicht von einer Laft befreien: 
Bielleiht flammt jener arme Zeitungsjunge bier 
Bon mir 


Ih kann jet mur noch in die Gerne fchaum, 
N) rechne fhrwer und habe fcylimme Träume, 
&o daß mein Chef (Abzablung, Jnnenräume!) 
Mir heute wollte eine runterhaun, 

Bor allen raun! 


... Einmal wird lieder fein und mit ihm jene Frau. 

Ich werde dann nady WBannfee mit ihr fahren, 

Bir werden baden gehn. Weiter will idy nichts fagen. 

Id) hab’ ein Boot bejchafft! Und Fanrı nicht ohne eine... 
Gie oder feine! — John Börfte 
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Die universale Sektinarke 


für besondere Feierlichkeiten 


seit 


1865 











Der neue 
Kellner 


(Beidnung von D. Gulbranffon) 


Wann ia Waffer b’ftell, 
Si damifcher Teifi,nacın 
ham &’ mir Boa Waffer 3’ 
Bring, Sö blöder Ham- 
mi, fondern a SKirfehl* 














Ein Monat Gefängnis 
Bon Georges Conrteline 
L 


Marthe Pajloire an M. D. Courbouillon, 
den Deputierten von Gartheset-Loicet 


Paris, am 10. März. 


‚Herr Abgeordneter! 


Vergehen Sie einer armen Berzweifelten, die fid) die Freir 
heit nimmt, te inmitten Yhrer wichtigen Arbeit mit einer 
Privatangelegenheit zu_beläftigen. Die Kühnheit, mit_der Id) 
die Pofibare Heit eines Mannes in Anfprud nehme, dejfen Ber: 
dienfte Ihm feit Jahren die Verehrung des Volkes fihern, bitte 
ich der Gröfte des Unglüds zuzufreißen, das mic, betcoffen hat 
Das fhrverfte Unglüd vielleiht, das einer Grau überhaupt tiderr 
fohren Eann!,.. Ih ermähne, daf Mme. von T.,., Ahre 
greundin, Monfieur, und zugleih die meine, mid) zu diefem 
Schritt ermuntert hat, indem fie mir verfidjerte, Yhre Güte, 
Monfieur, fei ohne Grenzen, Ihre Gefälligkeit ohne Mafi; indem 
fie mir fagte, es würde Yhnen Freude bereiten, mir in meinem 
Unglü® Shre hilfreihe Hand zu bieten. 

Der Himmel füge, daß unfere Greundin die Wahrheit ge: 
fprocdjen habe! 

‚Here Abgeordneter, ih werde Jhnen alles fagen. Nur Aufı 
tihtigkeit und Dffenheit kann mir den Meg zu rem Herzen 
weifen, Jd) habe einen Gehler begangen, Herr Abgeordneter, einen 
föveren Kehler, fo fÄhtwer, daß der Gedanke, id) werde ihn ger 
fiehen müffen, mir die Nöte auf die Wangen treibt. ch wurde 
nämlid) „. . — mein Gott, welche Erfiedrigung! —.. burg, id) 
turde auf frifcher Tat ertappt, als id einer Schwäche nadıgab, 
deren Art, mein Herr, Cie ih vorftellen Können, und zwar 
mit meinem Neffen, einem Heinen Geefadetten von fiebjchnein« 
halb Jahren! ... 

Ele werden fagen: „Aber das Ift ja eine Ghande!” Jh 
weiß; es, Here Abgeordneter, und wenn Id) mein Uncedjt wieder 

(Schluß auf Belte 679) 
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die lichtechten, waschbaren Tapeten 


Wenn Ihre Freunde ein Bild auf der Wand 
Ihrer Wohnung beiseite schieben und Ihnen 
zeigen, dass kein Farbunterschied sichfbar ist, 
dann fügen sie stolz hinzu: „Das Ist eben 
Salubral® — Wie sicht's bei Ihnen? -Ge- 
fallen Ihnen wirklich verschossene Wände? 
$Salubra-Muster und Raumbilder kostenlos 


SALUBRA AG., GRENZACH 151 (BADEN) 


(Schluß von Geite 671) 

gutmadjen fönnte, indem ich ein Teil meines Blutes opferte, oder 
ein Pfund meines Fleifches, — id würde es fun. Do id, 
bitte Cie, mid niht zu verurteilen, bevor mid; gehört haben. 
Man muß doch gereht fein, nicht wahr? Man mu; die Züden 
des Lebens in Rechnung zu ziehen willen. 

Ja, es ift eine Chande, — Gie haben reiht. dh bin die 
fdhamlofefte aller Frauen! Dod die Reue verringert viel an meiner 
Schuld, denn ih will es Ihnen nicht verfpweigen — ih habe 
nur aus Unbedadht gefündigt. Das kann id Jhnen fehtwören, bei 
dem Heiligften, was id) auf der Welt bejite. Als id) mic ins 
Hotel Terminus begab, zu jenem Rendezvous, von dem ich entehrt, 
erniedrigt, befhimpft zurückkehren follte, habe ich das in guter Abe 
fiht getan. Ih wollte diefem Bengel, der mid) mit feinen Briefen 
und feinen überfpannten Gedichten verfolgte, ins Geioiffen reden; 
id) hoffte mit ernften Morten ihn zue DBernunft zu bringen, Uns 
glütlicherwveife ift es anders gekommen, als id) dachte. Der Junge 
ivar wie ierfinnig, er fÄhrie, weinte, rannte mit dem Kopf gegen 
die Wand, er fihtvor, id) fei fein ganzes Leben, feine ganze Geele, 
fein ganzes Denken, und er drohte fid) zu meinen Füßen eine 
Kugel dur) den Kopf zu jagen, wenn id ihm nicht erhöre. Ich 
weiß nicht, was weiter gefiheben ift!... Ich weiß nur, daß mein 
Man (der ohne Zweifel von der Gache Wind bekommen hatte) 
uns überrofchte, und zwar in Begleitung eines Polizeitommiffere, 
Man hat Anklage erhoben, und geftern wurde ich wegen Ver« 
führung eines Minderjährigen zu einem Monat Gefängnis ver« 
urteilt. Ein Monat Gefängnis! Mein Gott!... Einen Monat lang 
in. Gaint-Lagare eingefhlofen, zufammen mit Diebinnen und 
Proftituierten!... Das ift nicht möglih! Nein, das ift niht möge 
licht... Alles was man will, nur das niht!... Lieber Hundert 
taufendmal flerben! 

Herr Abgeordneter, ih habe feine andere Hoffnung mehr, als 
Cie!'Mme. von T. .., der ih mid) in meiner Not anvertraute, fagte 
mir, Cie feien ein guter Freund des Yuftigminifters, und es würde 
genügen, daß ihm ein Wort zufläftern meine Gtrafe 
mir auf dem Gnadentvege erlaffen werde. Diefes Wort, mein Herr. 
werden Gie Ihm fagen, denn ich bin fidher, Cie werden mich nicht 
zu einer Tat der Verzweiflung treiben wollen! ... Muß ich 
erwähnen, dafi ein ganzes Leben voller Dankbarkeit, Gelbitlofi 
und Ergebenheit nicht genügen wird, einen fo edlen Dienft zu err 
ben! 












































er Mberzeugung, daß Cie meine Bitte erhören, und daf 
16 niht umfonft an die Tür des edelflen und großmütigjten aller 
Männer gepodt haben werde, bitte id Cie, Here Abgeordneter, 
den Ausprud der tieffen Ehrerbietung entgegenjunehmen, mit dem 
ich verbleibe 

Ihre fehr ergebene, fehr gehorfame und fehr dankbare Di 

Marthe Paffoire. 

P.S. — Der Heine Geekadett wurde auf den Kreuzer 

Junon“ verfegt. 





ienerin 


„Belle 


Ir, 
D. Courbouillon an Marthe Pajfoire 
11. März. 
Madame! 

In Eriiderung Jhres Briefes beeile ih mich Jhnen mitzu 
teiten, daß Id) im den Morgenftunden zwifhen 10 und Yarı Uhr 
empfange, und dafi ih glücklich fein werde, ein paar Minuten 
mit Yhnen zu plaudern. 

Erfauben Gie, Madame, den Ausdrud meiner Hohadhtung. 
2 D. Eourbouillon. 
1. 
Maethe Paffoice an D. Courbouillon 
17. März. 
Mein Herr und mein teurer Freund! 

Geitdein Ele mir eine Unterredung bewilligt haben, find fünf 
Tage verronnen, fünf tödliche Tage, die mir länger als Jahrhunderte 
erfdjienen find, und in deren Derlauf ih mir erlaubt habe, Shnen 
viermal zu fihreiben. 

Meine Briefe find ohne Antiwort geblieben. 

Jh weiß nicht, was id denken foll; id) fuche vergebens die 
Erklärung eines fo langen und geheimnisvollen Gchtweigens, id) 
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frage mich mit Gchreden, weldes Refultat meine Bitte um Gnade 
haben wird! ... Gollten Gie vielleicht eine ungünftige Auskunft über 
meine Perfon erhalten haben? Wenn dem fo ift, dann twurde nie 
mals vorher eine hilflofe und von aller Welt verlaffene Srau mit 
weniger Recht der Gehäffigkeit ihrer Feinde preisgegeben, die fie 
verderben wollen! ... Glüdlicherweife, Herr und teurer Freund, 
fpricht meine Vergangenheit für mid). Cie ift frei von jeder Cihlade; 
das Fan ih Yhnen beim Grabe meines Vaters (hivören! (Dabei 
fpreche ich natärlid nicht. von der Affaire mit dem Heinen Ge 
Kadetten; denn je mehr ich daran denke, um fo ftärker mwird in mir 
die Mberzeugung, daß ih in einem Anfall von Tollheit gehand 
babe.) Warum alfo diefes Gchtweigen? Gollte ih einen 
Eindru® auf Cie gemadt haben? Jhr Empfang war fo 
Sreundligjleit war fo fhmeihelhaft, die Worte des Troftes und 
der Hoffnung waren fo fü für mein wundes Herz, daf ich das nicht 
glauben kann. Dder follten Cie mid) darum in meinem Unglüd 
berlaffen haben, weil Id Jhnen in einem unbedadhten Augenblick 
fagte: „Nehmen Gie dod Jhre Hände mweg; feien Cie Fein Kind 
und benehmen, Cie fih anftändig!" Gollte es darum fein, weil 
id) einen Augenbli® lang fo unhöflich zu Jhnen geiproden habe, — 
nun, dann bitte id um Entfchuldigung!" Ich verftand nicht recht, 
was Cie wollten; und dann, ich geftehe es Ihnen, id) hatte Angft!, .. 
Gie machten auf mic, den Eindrud eines Löwen. 

Erbarmen Gie fih meiner, mein Herr und teurer Freund, ber 
enden Gie meine Qualen und laffen Gie mid miffen, ob Gie 
zu meinen Gunften mit dem Yuftizminifter gefprodhen haben, und 
ob ich aud) für die Zukunft auf Ihre wertwolle Protektion hoffen 
darf. Jdy weiß nicht mehr, ob ic lebe! dh) eife nicht; ich fchlafe 
nicht; und wenn einer an der Wohnungstür Blingelt, fahre id er 
fchroden empor ...icd) glaube immer, es jind die Gendarmen! Meine 
Nerven find in einem Suftand!!!... 

Ihre ergebene und erbarmungsmürdige 


IV. 
D. Eoucbouillon an Marthe Paffoire 
(Mit Rohrpof) 












































Marthe Paffoire. 


17. März. 





Sie find elm Kind, daf Cie fih fo aufregen. Ein Monat Ger 
fängnis, was bedeutet das im Vergleich mit der Ewigkeit? Im 
übrigen fan das alles beigelegt werden; nur, das muß id, Jhnen 
fogen: es hängt von Jhnen ab. Kommen Cie dod) morgen früh bei 
mir vorbei, wonöglid vor neun Uhr. Wir werden von Jhrer Anı 
gelegenheit fpredhen. 

Ihr fehr ergebener D. Courbouillon. 

P.S. — Mein Diener ift im Bilde, Er wird Gie direft zu mir 
führen, fo daß Gie nicht warten müffen. 


Y. 
D. Eourbouillon an Marthe Paffolre 
19. März. 

Id) Eomme foeben vom Minifter, 

Die Angelegenheit ift erledigt. 

Ih babe allerdings nicht erreichen können, daf Jonen die 
Strafe erlaffen, wohl aber, daf fie umgewandelt werde: An Gkelle 
eines Monats Gefängnis eine Geldbuße von 2000 Krancs. Da 
Gie fid) ohne Gütertrennung verheiratet haben, wird Dein Mann 
zahlen müfen, 

Im übrigen bleibe ic) 





Dein Heiner Coco. 
VI. 
Marthe Paffoire an D. Courbouillon 
20. März. 
Ah, Coco!... Ab, mein Coco!... Es ifi alfo wahr, ganz 
mohr? Man wird mid nicht in den Kerker fchleifen? Wie fhön 
ift diefer Tag! Jh bin wie trunfen vor Glüd! Geit meiner erften 
Kommunion bin (h niemals fo glüdlich gervefen!... 1nd dann, 
weißt Du, für einen Abgeordneten bift Du wirklich vecht niedlich! . 
Deine Did) liebende Marthe 


P.S. Bift Du vielleicht au mit dem Marineminifter bes 
freundet? Es wäre entzüdend von Dir, wenn Du ihm ein Wort 
uflüftern molltefl, damit man meinen Meinen Neffen twieder zur 
tüdtommen läßt. 
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Auskunft 





„Ia, du Teufelobengel du vauchft ja 
fhon —— — ?* — „Da kann id nifcht vor, — 
dat Is bei uns erblidı — mein Vater bat fein 
langes Leben lang Ill. Sorte jeroodht.* 


Regie - II. Sorte 


die altbeiwährte 6-Pfg.-3igarette der 
Ditert. Tabalregie 











DER ELEKTRISCHE KÜHLSCHRANK 
Das neueste und ae ie dem Bit der Kleinkältetechnik 


Einfach 
Solbsträtig 
Dausrhatt 
Zuverlässig 
Elooant 





PATENTE 
In allen 
Kulturstaaten 


GebrüderBayer,Augsburg54 


Spezinltabrik für Kleinkältemaschinen 


Eine Size Ihres Lebens ra, 


„SIE KÖNNEN IHRE SORGEN 
VERJAGEN“ 
sagt der berühmte Astrologe. 





Eine Skizze oder eine Beschreibung des Lebens ist für 
eine vernünftig denkende Person #0 wichtig wie ale Mooron- 
karte für den Seemann. Warum wollen Sie mit verbundenen 
Augen umbergehen, wenn Sie durch einen einfachen Brief 
die genaue Information erhalten können, welche Sie zum 
Glück und zum Erfolg führen kann 

Vorher gewarnt, Ist vorher zerlistet. 

Prot. LOXROY wird Ihnen 
sagen, wie Sie Erfolg haben 
können, welches Ihre günsti- 

‚gen und ungünstigen Tagesind, 
wann Sio ein neues Unt 





und wen Sie heiraten‘, wann 
Sieum Vergünstigungen fragen, 
Investlerungen machen oder 
spekulieren sollen. Dies alles 
und vieles andere kann ausihrer 
Zarenakarıe ersehen werden, 
Sorvagnet, Villa 
Petit Para is, Alger, sagt: 
„ich bin mit meinem Horo- 
kop vollkommen zufrieden, das 
mit großer Genauigkeit ver- 
Fangene und jetzige Talsachen enthüllt, getren die Züge 
' Charakters und meinen Gesundheitszustand angibt, 
diskret den Schleier der Zukunft Jüftet und achr wert 
Rat hinzufi| ist wundervoll.“ 
Um eine kurze Skiexe Ihres Lebens gratis za erhalten, 
len Sie einfach den Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt 
‚eben. Schreiben Sie deutlich und! eigenhändig Ihren Namen 
‚Adresse und senden Sie Ihre Angaben sofort an Prof. 
Roxroy Wenn Sie wollen, können Sie 0, ‚beifügen (keine 


‚Schreibgebühren usw. Adresse: RO. Be 
straat 42, Haag (Holland). Briefporto nach Iloilan 


te der Annoncen-Expedition Rudolf Mosss. 


Simpl-Woce: Borfrühling 


Zeichnungen von Wilhelm Schul) 


„Zroftlos — es wird Frühling, und wir find im Blad-Bottom „wifchen Fafdying und Galvator da mußt a Giwigfeit 
nod) nicht perfett!” warten ! 


‚Das Pelsmantelflauen ift vorbei — man ift wieder arbeitslos.” „Ich fehweißt" es gerne mit dem autogenen Gchtveißapparat in 


jeden Maft hinein 
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Ni: 





Gufer Rat 


Beldhnung von Fr. Reinhardt 














Gejchäftliche Notizen. 


Tapeten unter Waffer. Von einer Firma für Raum- 
Ausftatung In Holland erhalten wir bie folgende merhwürätge 
Nabricht: „Vor ungefädr 12 Jadren baden wir in Druten einen 
Empire-Salon eingerichtet, wober ein goldfarbiges Tetfo von 
und geltefert wurde. Diefer Salon bat bei der jlnaften Heber« 
(htvemmung des Maas- und Waal-yluffes ungefäbr 14 Tage 
lang unter 2affer geftanden. Wir halten es für unfere Pflicht, 
Ipnen mitzuteilen, dad Diefe Tefto-Tapete nicht im geringften 





gelitten dat und nicht u unterfeiden Ift von dem Zeil, bertroden 
bite; ein Schöner Erfolg für Dieles Fabritat, yumal, wenn Ste der 
denten, dafı Diefes Waffer nichts weniger als rein war. Wir 
wurden beauftragt, auch die anderen Zimmer mit Tetto zu ver« 
feben.* — Diefes Erzeugnis ftammt Feineswegs etwa aus dem 
Lande der unbegrenyten Möglichkeiten, fondern es Ift ein echtes 
eindeimtfches Fabritat aus der Saludratapeten-Fabrit, A. ®., 
Grensah (Abt. I5r) Baden, aus derfelden Fabrik, die man 
vielerorts {dom febr gut kennt, weil fie jedem Intereffenten 
freigedig belebrende Literatur Über Raum Ausitattung mit 
Raumberfpielen nah Entwürfen erfier Künftter Üderjendet. 





) Der Gamariter 


Grad nüber von der KHalteftelle bauen die Leute ein fhönes Ehaus. 

Oft rumpelt tagsüber die Elektrifdhe vorbei. Und jedesmal glogt ihr vom Neu 
bau bed) oben ein dieer haariger Blodjchädel nad. 

Die Arbeit prefjiert. Unter Dad) foll der Neubau, bevor es kälter wird, 

Jegt rett fih) wieder der vieredige Blodfdhädel droben zwifchen das Gerüft 
und fehreit runter Hanslehrt, i muß den Nettelbed! da om ham... glei 
foll er rauft 

Der Hanslehrt brüllt nauf 
mad'n tut!" 

„Bas is los da oben?“, redet der Bauführer in die Höhe und zieht den Kopf 
tüdtpärts, 

„Bas wollen G’ denn, ine 
Saframentkiefelfauereil Den Nettelbet muß ich da om ham!" fehreit‘ mit 
Leibeskräften der Kneifel runter. Gein vierediger Schädel hängt ziwifchen den 
Balken raus 
Warum er ausgerechnet den Mettelbed! will, fragt fih der Bauführer und 
hat auch fon die Anttvort dafür. 

Zufällig fteige jegt der Bauunternehmer vom Rad und fragt den Bauf 
„Ta, nir Neues?” 

Der andre meint fo leihthin: „Met fhlimm .. dort ganz hod; oben mufi 
dem Kneifel mas paffiert fein... weil er grad den Mettelbe drom ham will. 
der Nettelbed? hat den Ganitätskurs mitg'madt.” 

Gleid) gibt der Bauherr an: „Nettelbed'! fofort nauf dort, Verbandskaften mit: 
nehmen... und augenbli£lid, um den Ganitätsiwagen anrufen!“ 

Gefhieht, 

Gruppen fiehen beifammen, fteden die Köpfe bin und her, und einer meint 
‚A Jammer is... er hat fieben Kinder, der nelfel. 

Schon fammeln fih, Pajfanten an, und die Leute bei der Halteftelle Laffen 
ihren Wagen wegfahren. 

Dort kommt aud) das Ganitäterauto. 

Bom Gerüft runter fteigt in dem Moment der Mettelbet. 

„Io, was ift los mit dem Kneifel, ift’s fhlimm?“ fragt der Bauherr. 

Schnaufend fagt der Nettelbed: „D, woher der Sineifel hat bloß vo 
meinem felbergeriebenen Gchmalzler aus meinem Rubinglasl a Gchnüpferl Tabat 

weil i da no a ganze Dufen vuller Gchnupftabaß hob, drum hab 





„Du, 








„Der Bo net weg, der Mettelbed, weil ä Mörtl 





I het“ 











ter 








ham wolln . 
i ihm, dem Kneifel, dös feing’fdliffne rote Rubinglas mitfamt dem felbergeriebenen 
Tabak drom glaffen... ia is er z’friedeng’ftellt, dä SKneifel. ..” 2? 








Gesundes Blut 


t der Träger von Genundbeit, Schönheit, Körpertrische, Arbeitskraft 





und Lebensfreude, 


Krankes Blut 


aber Ist dio Ursache vieler Krankheiten, von Siochtum und frühzeltigem 
Eine ganze Reihe Stoffwechselkrankheiten, besonders 

krankheit, Fettsucht, Blutentmischung 

'h Blatarmut und’ Bleichsucht ge- 

nannt),violo Hautsrankheiten, Hämorrhoiden, Gallen- und Leberleiden, 

nd Nieronleiden, Stählvorstopfang, Appetitlosixkeit, Magen- 

leiden, Kopfschmerzen, Arterionverkaikung, Herz- and Nervenleiden 

ind oft nur die Folxe von schlechter Blutmischung 


Tod, , 
Gicht, Rheumatismus 


Zuck 
efälscı 








Hlasoı 





und viele «; 
und dickem 


dere, 
vor 





rbenem, schlecht zirkullerendem Blute, 


schwinden wie von selbht nach einer gründlichen Blutentgiftungs- 





Keinigungskur, wozu sich bekannte 


Radikal-Bintentgiftungs-- 







gereinigtem, lebennn 





ernähren ki 
ziehen wieder in den Körper. Warten Sie aber mit einer solchen Kur 





nicht, bis Sie krank sind, sondern trinken 

und kurgomäss an Stelle sonstiger Morgen- 

Krankheiten wird dadurch vorgebeugt, 
So schreiben die V 











ger. Jakob Krämer, Gastwirt, Hü‘ 





züglichen Blutentgiftungstee, 
und vor- 


d Entsäurungsteo „ 


klar durch die Adern fliessen und a} 
m. Neue Arueitskraft, Lebensfreude und Frobs: 


je diesen Tee rechtzeitig 
dAbendgetränke. Vielen 
Massenhafte Dankschreiben 
rbraucher über diesen Tee: 
Bitte um umgehende Zusendung von 3 Paketen Blatentgiftun; 
teo wie gehabt, Die Furunkel nind ziemlich geheilt, 


Erlaube mir, Ihnen meinen Dank anszusprechen für Ihren vor- 

Habe seit einirer Zeit getrunken 
und fühle mich seither viel wohler, auch die Kopfschmerzen, 
an denen ich so stark litt, siad selther verschwunden, werde aber 














krotzuem den Teo nouh weiter trınken und 
mir... usw. goz. Frau Elsa luiem, Arı 


u Sonden 


dt, mannsir 2 p. 














baria“ bewährt. Er wirkt entgiftend, entsäurend, reinigen Unterzeiehneter bestellt hiermit 3 weitere Pakete Blutentgiftungn- 
auffrischend anf Blut und Säfte, befreit das Hlut von’der schädlichen | tee. Ich kann Sie überall empfehlen und werden Ihnen in nächster 
Ursache von Gicht und Rheumatismun), d wieder | Zeit von bier sehr virlo Bestellungen zugehen. Ich Mitt weit 





Organe 
endendem Blut 





Jahren an bönen Händen, konnte weder waschen 
noch scheuern und musste dauernd ein» Hilfe haben, 
was mir In meinem Stand sehr schwor fiel. Welt Ich Ihren Tee 
trinke, im nchom sHmt- 
liche Han %, Habe schon n0 viele 
Blutreinixung nken, ader ki iner zeigte einen Erfolg, nur 
dureh Ihren Tee allein bin ich wieder gesundgeworden. 
rt gut goholfen hat. 
‚gez. Frau Lydla Norus, Ickern, 
Hierdarch zur Mitteilung, dass ich wit Ihrem Blutentgiftungsteo 
ausgezeichnete Erfolze hatte, Ihnen dies mitteilen zu können, 
ist mir Herzensbedürfnis. Heute bitte ich Sie um 6 Pakete Herbarla- 
Warmtee. ‚gez. Otto Schorrert, Arnstadt I. Th, 
MassonhafteähnlicheDankschreiben liegen uns vor. Prospokt gratis. 
Paket 3,— Mk.; bei 3 Paketen franko. (Kur: 3-6 Pakete.) 

























ttenthal. 15. 2, 25 





Alloiniger Hersteller: Herbaria-«-Kräuterparadies, Philippsburg B. 356 (Baden) 
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anz Deutschland: Elefanten-Apotheke, 
lau: Ilygiea-Apotheke, Tauentzienstr. 9 





rlin SW 19, Leipziger Str. 74 (am Dönhoffplatz). 
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Imons Apotheke 








‚Apotheke; Düse! 
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0; Engel-Apotheke; Lübeck: Adler-Apotloke; Magdeburg: Viktoria- und Katıs-Apotteke; Mannheim: kinhorn-Apotheks; Münch 
lesbaden; Schützenbof-Apotbeke (Max Holländer). 


KHännern neue Kraft 


dringt Organopbat. Anreaendes Serul-Kräftigungsmittel von hobmerriger Zur 
fammenfeguna, fveyel für Männer. 30 Portionen M. 4,75, 60 Portionen MR. 8,25, 
Ausfübrlide Unwetiungen und bervorragende \irtelle Über Wirkung und Vetömm- 
Lichtelt find jeder Oılgtnalpatung beigefünt. Verfand nıtr dur die Löwen-Apothete 
in Hannover, Vabnvofitraße 3. Veftandteile auf der Padung. 





dorf: Rathaus-Apotheke; Essen: Adier-Apotheke; Frankfurt a.M.: Engel-, Schwanen- u. Ad 
Theater; Hannover; Schloß-Apotheke; Köln: Paradies-Apotheke, Severinstr. 160; Leipzi 
Schützen-Apotheke; Nürnberg: Bpital-Apotheke z. hl. Geist; Stuttgart: Hof-Apotheke; 


I Akt-Photos gratis | 
Muster geg. Rückporto. Wittig & Co., Hamburg 26/1001 
Kron R epter, Vol oder Die kommende Ban lor 


debesabent, in Hindostan v. . D 
Venus In Indien. BiKOS "a "uallonieinen were here 


Eine Hochstaplerin der Liehe, mecin ana er 
Komtesse Marga. Mk. 3,—, geb. Mk. 
hten der Frau Oberst. ux.5,%. 


ROSEN-VERLAG 231 : DRESDEN 












Dr. Voronoff's ber. Gorllia-Experiment hat die Kultur- 
welt erschüttert. Dr. Nemes-Nagy, sein Schüler, schrieb: 


Vita sexualis, 


ein unerhört freimfitiges und ernstes Buch über 
Verjüngungs-Methoden, Aphrodislaka 
Und Entartungen des Trieblebens, 
Mosernste Forschungsergebniss: 
Kartoniert Mk. 3.70, portofrei gegen Nachnahme 
‚oder Voreinsendang auf Pontscheck-Konto 1447. 


5 FACKEL-VERLAG, Stuttgart, Falkertstr. 03. 


Darmstählung und Selbstentgiftung 


„Diese beiden Erfindungen sind das hygienisch Voll- 
3Versto pfte! ündetste, was mir bis heute bekannt geworden. Es ist 
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Nervenschwäche 











Tatsache, daß die AM den Darm, seine Muskalatar und 
Nervon- und Gemütskranke. Searaatheniker, die an Schlaflo !Versteinte! veine forven derart kräfigt, daß der Biahl pänktlich, 9 
keit, Denkunfahigkeit, Zerstreatheit, Arbeits- u. Lebensüber- gründlich 0. be- sagt, daß DM deng en 
Oraß,Angsteu.Zwangszuständ, Mattigkeit,Kopfäruck,Serven- | | 5 VORM AI ktel fürs v Kurprobe "mine 2 200 teba farb. Bädern K./oterossant. Bellagenmappe 


schmerzen usw. leiden, verlang. st. Prosp. Nr.5 gog. Eins. v. 
20Pfg. In Marken übereine neue.bahnbrechende Methode, Ober- 
raschende Erfolge in wenigen Tagen u. Wochen. Tägl. begeisterte 
Anerkennung.des In-u, Anslandes, Lütegia, G.m.b.H., Kassel35. 


Sexual-Ratastrophen Geschcehuitng en 


von Dr. Magnus Hirschfeld u.a., In Ballonleinen geb., 
02. 4008.,M.8.50. Lieferung erfolgt portofrei durch 


Buchversand, F. Goerke, Nürnberg 10, Am Maxteld 7, 


folgt. Esist kein ganz und gar än- 

Wert zurieige GP ALESSI herr die lare- 

säure restlos ausscheidet, ihre Neubildang verhindert, £ 
den Menschen verjüngt, die Lebensenergieanfacht, som! 8% 
auf Geist und Gemüt wunderbar wohltuend wirkt. Das g 
Vollendetste dabei ist.dis tärlichkeit ihrer Mitı 
we waltkuren erzielen 





:Entnervte! 
FGicht-, Rheuma: 
tBruchkrankel 


£ Muskelneubildung! 














che Leiden 








Sefährli 


Die meiften ron., Hartnädigften Männer und raue: 
teiben fanden felbft nad vielen vergeblihen Kuren erfolg« 
veicfte gifefreie Behandlung opne Verufsftörung Durd) 


Zimm’s Keänuterkuren 


erlangen Ele meinen Ratgeber mit Dantfcreiden und ärzte 
$ N 





lichen Gutachten gegen Einfendung von 0,50 Tit, diötret. 
3a. Dr, S. €. Raneifer, Med. Verl, Sannover, Odeonftr.3 





te und Poftanflalten, fowie der Verlag entgegen. — 


pro Vierteljahr R.M. 7.50, in Oelterreich S. 1.— pro Nummer, S. 12.50 pro Quartal, in der Schweiz Fr. —,80 pro Nummer, übrige Auslandspreife nach entlpredhender Umrechnung In Ahrung. 
Anzeigenpreis für die 7gefpaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch fimtlihe Zweiggekhäfte der Aunonoen-Expedition von Rudolf Mole. 
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Sntervieiv auf dem Lande ae 






































„sam G' an Liebften?” — „Nein !!!” E „Dann friagn G’ a £oan’ mehr!“ 


Nur feen Klamauf! 


Jott — nu wird woll det Jefthimpfe Wern fe nu m’E Fölljefong fbarf, Freilich) — allen Jrwaliden 
wieda losjehn in de Preffe! muß ma andrafeits bedenken: Könn’n wa ferne Rente jeben — 
Urn denn haun fe fi) de Trümpfe fhonn von wejen Cfaatsräfong darf dod) die Leite finn zufrieden 
ooch in’n Neichstac) um de Freffe —: man fo'n Mann ich fimlos kranken! unn bloß froh, def je mod) leben! 
nur weil Chrhardt — der von Kapp — Urn wenn a keen’n Zafter Ericcht, Gen Proteft hätt’ ood) keen’'n Giun, 
Rente Fried. Um nid) zu Enapp. jeh£ a jlattiwed) bei's Jericht —! denn wo Fämen wa da hin?! 
Unn Heren Lud’ndorff — Lüttwig -- Chr- Hodwarat?! Tu, Jotte! Leutchen, 
hardf —: mady’n wa darum Feen’n Klimbim nid! 
den’n wadanken wa doc), def de Ann fo'n Eleenet falfchet Eidhen 
Republik fo populär ward is dod) fhlieflidy oo) jo (hlimm nic! 
wie ma’f kaum awadhtet hätte! Iönn’n wa ihn det biften Jeld, 
Hätten die nic fehljeputfcht, wenn a bloß de Gchnauze hält! 
wärn wa ellidy rechts jeru£fcht! Karl Anndt 


— 675 — Die näcıfte Nummer erfheint als Sonderhefi: 
»Reklame« 





Der Spiegel 


Ein Forfhungsreifender Fam in das innerjie Afrika, 
wo Weiße noch faft unbefannt waren. Er hielt fih) eine 
Weile bei einem friedfertigen Negerftamm auf, deffen 
Häuptling ihm mit Geuereifer zu Dienften war 

Eines Tages rafierte fih der Neifende in feinem 
Zelt, und der Neger fragte, auf den Rafierfpiegel 
deutend: „Was ift das, Herr?“ 

Der Reifende hielt ihm fehweigend den Gp 
vor die Nafe. Erfiaunt fah der Häuptling in das Glas 
und rief: „D Herr, das Bild meines Vaters! baft 
dur das Antlig meines Vaters in das Glas getan?” 

Der Weife erklärte ihm nichts und machte ficd 
den Gpaf, dem Neger das wunderbare Glas zu 
fchenten, als er weiterzog. Der Häuptling verftedte 
das Eoftbare Gefchent im finfterften Winkel feiner 
Hütte. Hin und twieder, ivenn niemand ihn beobad)tete, 
holte er es heraus und befah das 
Baters”, 

Aber die Pieblingsfrau des Häuptlings hatte es 
dod) gemerkt, dafj er etwas vor ihr verbarg, und als 
er eines Tages auf die Jagd gegangen war, durd) 
fuchte fie die Hütte von oben bis unten. Gie fand 
auch fhlieflih den Gpiegel, warf einen Bli® hinein 
und gifcjte: „Ad) fo, hinter d er alten Fiege ift er her!“ 











gel 











„Antlig feines 





Danae 1997 


(Tb. 26. Heine) 








Hohe und niedere Staatspenfionäre 


Lieber Simpliciffimus! 


In einem Leipziger Kaffeehaus figen feit mehr als 
zwei Jahren tagtäglich zwei reunde und fpielen Echadh. 
Und feit nahezu gmwei Jahren läßt jid um diefelbe 
Zeit am Nebentifdy ein Herr nieder, der das Gpiel der 
ußerftem Interejje verfolgt. Querjt haben 
pieler das unangenehm empfunden — aber all 
mählidy haben fie fih jo daran gewöhnt, dafı fie direkt 
nervös werden, wenn der Kiebig fih einmal verfpäter 
oder — in gang feltenen Fällen — gar nicht Fommt 
Eeit einem halben Jahr grüßt man fid fogar mit 
einem leichten Kopfniden ohne freilich je ein Wort 
zu wehfeln. Go geht das, wie gefagt, feit zwei Jahren, 

Da — urplöglid, — geraten die Ehadhfpieler eines 
Tages in Gtreit. Heftige Worte fliegen bin und her. 
Und fehlieflid tendet jid der eine Beiftand fuchend 
an den Kiebig: „Na, was fagen Gie denn dazu?!“ 

„Entfehulden Ge gitihft, meine Herren,“ meint der 
Kiebig mit verlegenem Läheln, „da Fann’d Ge gaaı 
nichts fachn —: ich fpiel fe nämlich nic, Mihle— — 


































Auf dem Mündjner Dftfriedhof mündet auf einen 
ng eine hohe Nundbogenpforte. Dben über 
den Türflügeln fteht mit bunter breiter Zierfchrift in 
die Wand eingegraben der erufte Vers 








„Db Du die halbe Welt auıh nannteft Dein, 
Durd) diefe Pforte gehft Du ein allein!” 


Links und rehts auf den Türpfoften aber find mit 
dünnen, böfen Pertern die Worte eingemeifielt 
„Eintritt verboten!” 
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Präfidentenforgen 


Ihr meint, der alte Herre hab! es aut 
in feinem Gehrod und Zylinderbut? 
Ad) nein — wie raftlos muß ex fi) bequemen, 
an den Kamilienfejten teilzunehmen! 








Wenn Winve Bolte adıtzig Dahre wird 

in Bunzlan oder jo: er grafuliert. 

Hat Schneider Mäd zehn Sufiren lang ge 
bügelt, 

wird er durdy einen Dankbrief neu beflügelt, 


Und £riegt wo wer ein fiebtes Knäbulein, 
gleich jpringt der alte Serr als Pate ein. 
Kurz: auf Gewerbe, Bürgerftand und Bauer 
ergießt fih Tag für Tag ein Wormefchauer. 


Geawif, das macht viel Mühe einer 
Dod fcheint es löblih und nicht ohne Reiz, 
mit foldyen wohlerwog’nen Autogrammen 
die pofitiven Cchichten zu entflammen. 


Ratatöotr 
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Großfampftag 


Die Galerie is proppenvoll. Mufite, 

„Qanz fachte komm’n nu ooch de feinen Leite!“ 

„Nenfch, Liek ma die! ISat faadıfie? Mäctic fhniete!“ 
„tu bin’ da doll jefpanme uff Sranze heite!“ 





1b. Tb. Heine) 


„Dat?! Fuffzehn Pfunde, plus? Zu ville, Mann!!" 

„Den ham fe oo nich uff’n Mit jefunden!“ 

Nanı? Nanı??! — „Wat is? Der jebf ja van!!“ 

Pfiff. „Bravo, Hayımann!" — „Def jebt durdy de Runden —" 


„Droft, Paufe!“ — „Gamfon kennt dir det Tefhäfte!“ 
„at jloobjte — Titram is ne bare Ituß! 
„Blaufeidne Sofelt!" — „Menfch, det Aas haf Kräfte!" 
„Domjörjens Linke is cen Hocjenuß!" 














„Wenmn’t ood’n Franzofe is — : fowaf von fighter!” 

„Gchonn wieda rinjefunke! — „en Upercut!" 

„Dorjörjen fdivimmt (dom! — „Duatfch nid — Welle — 
„Gen Sebahaten!" — „Menfd, der Eriedhe feen Fett!"  [meita!“ 


„Hallo!“ 





„Bbhil-@cott!" — „Nu balta fefte, Franze!* 
„Pfui!! — „Itadenfchlag!" — „Gchonn wieda!” Pfui-Gezeter. 
Venvarnung. „Kopf body, Diener!" — „Zeh uffs Janze!" 
„DVaflucht! Der madjt aus den ja SHadepeter!" 








„Schonn wieda Nedter!! — „Zotfe nee: def Eradhte!" 

„Pfui — eos — „tr blut’ta fhonn wien Gchmwein!" 
„Unn runfa is al! — ‚fechfe — fieben — adjfe.... . 

„us is mit Dienern!" — „Mtenfch, pad ein — pad ein!" 





Begeifterimgstrunten raft das Publikum. 
fill fieht ein Dichter feine Welt verfinken 
und fage fid) ebrlih: „Meine Zeit ift um — — 
Und mmmt fid) vor, viel Mofelwein zu frinken. Karl Anndt 


Die Kanone 


Gam war Annoncenafquifiteur vom Buffalo-evening-standard.paper und als 
folder Die Annoncenakquifitionstanone feines Feitungsunternehmens. Eines Tages 
las Gam die Konkurrengblätter dur und fand unter anderen den Namen eines 
‚Herrn Jonathan Webfter, Houfemannftreet 34. Diefer Herr Jonathan Webfter 
botte im Anzeigenteil eines verfluchten Sonkurrenzblattes die Abficht Eumdgemacht, 
feinen gwellährigen Ford verkaufen zu wollen. Cam machte fi auf zu Here 

Wehfter, um fid) den Mann mal vorzufnöpfen. 

Er ftellte fid) als Annoncenofquiliteur des Ruffalo-evening-standard-paper vor 
und bat, auch) in feinem berühmten Dlatt die Anzeige tvegen des zweijährigen Ford 
aufgeben zu wollen. Eine viertel Stunde lang praffelten die Nedekaskaden dem un 
fhuldigen Herrn Webfter aufs Haupt. Eine viertel Stunde lang feste Sam Ihm 
die Vorteile, die nicht zu ahnenden Möglichkeiten und die nadwelsbaren, er« 
Raunlicen Erfolge der Jnferate im Buffaloseveningestandard«paper auseinander. 
Aber Jonathan Webfter blieb fühl und hack und fagte mur kurz und gut: „No!“ 

„Dann — Mifter Webfter — haben Gie gewiß fonftiges anzuzeigen oder zu 


verkaufen oder loszufihlagen oder befanntzumachen?” fragte Sam, die Kanone, und 
Adolf, Adolf — fcheen is die Reklame! südie girl Bas Ron, N 
Pi „N 1“ fagte Jonathan. 
Ein Berliner Erlebnis Det ame sen Kinderwagen?" 
Kurfürftendamm, nic weit von Z00 Se, fuchen Gie einen?“ 
un von ’s romanifche ‚Kaffe "Bellen Gie heiraten?“ 
frägt Gener ftatt Iefiht Popo „No!“ 3 Er 
un is 006) fon toie 'n Ale, "Guben Sie — hm — eine Hausdame? 
det is der wahrhaft deutfche Mann, „Haben Cie getragene Anzüge zu inferieren?“ 
der ramfcht mit ‚Sitlers Krame, "elle Sie melde Baufen??” 
da fiehfte Jh mit 's Braunhemd an — — „N 5 
Abolf, Adolf — feheen is die Reklame. nei — jeder Menfh) till doh andauernd irgend etwas — Gie wollen 
„No!“ 
Die diden Juden jehn vorbei Buire einen Gohn adoptieren?“ 
amd fühl'n fich {ehr erheitert, Se eine Tochter?“ 
Ref Ber „Nott 
fie ham woll bet Iefühl, als fei „Unglaublic, twas Ele alles nicht wollen,“ fagte Sam, „aber Moment mal — 
der Zoo hier ftark erweitert; ih wwerde mal mein Regifler nadfeben, was’ fonft no fo Im allgemeinen und bes 
auf Adolfs Bild ficht unten dran [men Beenden Bann. Wir werden aud; für Gie etwas Zufagendes 
R finden — Mor a 
und wirkt uff jede Dame: Und Gam flug eine füllige Kladde auf und verlas, nadj jedem Artikel IBehftern 
Sechzig Millionen und ein Mann! — — madelfharf ins Gefiht fhauend: „Eine Beleidigung für erftunfen und erlogen 
The, erflären? — ch fuche einen Dobermann? — Warne hiermit, meiner Frau etwas 
Adolf, Adolf — fheen is die Reklame, zu borgen? — Eumpen und Papierabfälle? — Gihpneide neueften Bubitopf? — 
Alte Zähne zu verkaufen? — Badersanne? — Grammophon? — Kinderwäfche? — 
R Fl Xopier, guterhaltenes? — Tanzunterriht? — Maflaget — Reparieren Gie 
Den Jungfrau'n mit Jemütsbebarf, abefläbte? -— Gkottern Get — Wollen Cie Orundftäde inferieren? — 
den’ riecht det wie Nefeden — äufer? — Kobriten? — Motorboote? — Kanarienvögel? — Zahme Eidyr 
hörnden? — Weiße Mäufı f% g 
. vH: R unden? eiße Mäufe — — — 
Menfc, fin’ die (darf, Menfh, fin’ die (darf: „Stop!“ Brüllte Jonathan Ik Fe und warf der Kanone einen fertarın 
Nu darf Er wieder reden! Dt zu. Dann aing er einige Male ruhelos und BEN durch I Bohrung, 
r “ tronf einen Liter faltes Waifer und fagte, die Zäufte tief in die Hofentafihen ges 
Kae Ge bloß jognn, anjerolle — fopft, blaurot im Geficht, aber mähfam beherrfcht: zuleh Ic) bin ein ruhiger, 
03 dod) fier zwanzig Yenn’je; anftändiger und geduldiger Menfch. Jh habe es beiwiefen — ich bin es! Aber 
fee: goangig) Denn’; isenn le mn nicht fofort — aber Jehr {ofort und fofort fofort masjen, Daß Gle 
Menfe, fuchfte Jottes Ebenbold? perduften —- dann trifft mic der Ghlagt" 
Adi, Ado, Adolf ift detjen’je! „Ausgezeichnet,“ fagte Gam und ledte feinen Bleifift, „toie groß ni 
RL: 7, st Peter Scer Gie die Todesanzeige — — —?“ 
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Simpl-Woche: Brunos Werdegang 








Große Auswahl, beste Verarbeitung aus wirklich gutem Material 


Jede beliebige Größe ist je nach Art und Form innerkalb 10 Tagen zuliefern 















Cläre 


Charlotte 








jederunj 
‚Aus rundem Messingtoht, 
Plosteo 33 mm stark, 


NES5 





NE F Nachthemd 


aus gutem, weißem Bardhend 


Ich habe in vier 
Wochen dreißig Pd. 
zugenommen 


NER 





\ 
1. o zu 
Mon IN NEM 
Marke KW 01. Naturfarbiger Robrgefecht, mit 
lv oder mode Ledertuchausschlag. Gummiräder, BRUNO 
Porzellangrif ve Pe} 
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Icaum 


des Reklamechefs 


Beldnung von &. Thöny) 

















„Alles vergebens, meine Damen! Diefer Lippenftift ift für die Lieblingsfrau des Schahs von Perfien beftimme!“ 


„Gchlage die Trommel und fürdyte dich nicht!“ 
Alle macen’s ja, alle, fo. 

Zeift du auf Nubm oder Geld erpicht, 
Kerl oder Wicht: 

nichts aebt obne Klimbim und Sallob. 


Der Tambour 


Gdlegle, bis dir das Kalbsfell plast 
oder den Leuten Da: mmelfell. 
Immer gefhwast und immer gejazzt! 
Jlihts wird verpaßt... 





Nichts if zu grob und nichts ıft zu gell. 


Greif’ dir getrojt, wen die Pelle zerbricht, 
rıfchen Gr‘ 


f s dem Publito. 

Gpring' der ISelt mit dem Arfd ins Geficht! 
Fürdhte dich nicht: 

Alle maden’s ja, alle, jo! 











Ratatdete 


Reklame und Liebe / Bon Fedor B. Zsjagin 


„Einftellen! Vollmond! Heller 
MacrLeon, der Kilmgewaltige, durdhs ) 
Eignal 

Gelbe und grüne Gtrahlenbüi 
binner Lichtkegel Metterte an der 
Ehlofles hinauf und tahte 
er Rurbelfofien begar 


helles, mehr blau!” brüllte 


gaphen und gab das 





seiffen das Duntel 
weiten Marmorfafla, 
das oberfie Gtodwerk in grellen 
Sch 
Fenfters, richtete 
fehneemeifie Mädchengeftalt auf, bog Nic) 
hwie eine Kerzenflamme im Wind, nad) allen Geiten 
den Balkon md fhwang fi auf Die Beüftung 

Aber in diefem Augenblid wuchs ein fhroarzes Ungeheue 
aus dem Dunkel des Fenflers, mondhelle 
Nacht und padte das weifie Mädchen von hinten, das gerade In 


Ein 














Bollmondfchein 





irren. 





Dben, Im fihwarzen Viere des geöffneter 
ih jäb eine fchmale 
verzweifelt 








fprang auf 











Brad heraus in die 





cbitterter 





Begriff war, fh In die Tiefe zu flürzen. Ein Burger, 
Kampf, ein bilflofes Aufflattern der 
Kleine fl, wie eine Puppe, an der Bruft der Beftie. Mit wenigen 
Griffen wurde die Unglüdtliche gefeffelt, wie ein Bündel über den 
Rüden gefchnallt 





Arne dann ag Die 








»d nun begann die eigentliche Genfarion der 








Gene: der Riefe hiwang ih mit feiner Bürde über die Balkon 
brüftung, hing, ein Kolof, über dem Abgrund, padte das am 
Eifongitrer befefligte Geil und Metterte mit Bapenhafter Gerwandt 





heis im die Tiefe, Der blaue Lichetegel des Mondes folgte ihm. 


Auf dem Erdboden angelangt, trug das Ungeheuer feine 


Beute in ein bereitftehendes Auto, ein bern 
den Moter anfpringen, — und fort rafte 
weifien Scheinwerfer gerciffene Finfternis, 


unter Chauffeue lief 











ee WBagen in die vom 





Diefer Film wird die Genfation der Gnifon fein!“ verfidherte 
Me. Parker, der Berichterfiatter des New Porter Herold, dem 
Bilngewaltigen MacLean, als fie eine Grunde fpäter im Klub 
fofien: „Der Ghluß des I. Teiles ift geradezu genial! Bin ge 
Iponnt auf die Rortfegung! ‚Der Große Unbekannte!” Jm ganzen 
Bil bleibt er unfihtbar, aber man fühlt überall die Anıwefenbeit 
Dinge gefhheben, — aber 
Endlich, ganz am 








des Rärfelhaften: die merfwürdigften 
niemand weiß Durch wen, wie und warum 








Ehluf, taucht er auf, mie eine ungeheure Drohung aus dem 
Nidyes, aus der Nacht, aus dem Chaos und 
Bette, — alles in einer Perfon! Orofartig, Rufe Zlja 
Vrodjage, — wie er Diefes Unheimlkhe, Dämonifhe zum Aus 





druck beinge! Nur ein Nuffe, ja, ih glaube, nur ein Bolfiheroik, 
nd echt darftellen! Io 
gereieben?“ 





fan das jo falziulerend, fo verblüi 
haben Gie nur diefen Man 

Aber MocLean hör 
fah immer 
fagte endlich 

„Dhanemenel, einfach phänon 
noch nie fo glänzend gefehen, mie in diefe 
fofen Mädchens! Wie fie da auf der 








kam auf die Worte Mr 
Ub:, lachte nerods 


Parters. Er 





wieder zerfireut nad) feiner 
„Und wie fanden Cie meine Grau?“ 

babe Maud Mirabel 
Rolle des Heinen, hilf 


Brüftung Baltons 








al 








dıs 


)& 





fiand, ich habe wirklich am ganzen © fo fch 






machte n 





ihr Gpiel vergejjen, daß es mr E 

„Bielleiht war es auch nicht nur Gpiel 
fo leife, daß Mr. Parker es kaum 
d fagte mir meine Frau 
wirkliche % 


anderen Partner 


flüfterte MacLean 
„Gejtern 
vor diefem Rufen Zlja habe ich 





hören Zonnte 





al 





aft, ich bitte Dich, entloß ihn, — oder gib mir eine 





In Biefem 
reicht. Er rif 


legranım über 


tigenblid wurde Mao£ran ein I 
fi 1; und fanf lautlos 


haflig 








af, griff fi ans 








in feinen Gefjel zurüd. Parker hob das Blatt auf und 
las: „Gucden Eie uns nicht, Maud gut aufgehoben. ja.“ 
Ohne MaoLcans E hen aus der Ohnmacht abzumarten, 





ftürgte Mr. Parker zur 





shonzelie, 


10 


Nod) am jelben 
Gtrafeneden die | 
Mirabel durd) de 1 Slja Brodjaga 

Alle Verf die Mahriche nt 
die Preffe dur Unfummen zum Echive 
zu veranlaffen, waren umfonft. Als IM: 
macht erwarhte, Senfation be 
Me. Parker anrief, rollten die nody feuhten Paplerballi 
durch ganz New Port, und als er fein Auto beftieg, hielt Ihm 
Strafi 


Abe 


tonelle Entführung der Filmdiva Maud 





verfünderen Ertrablätter an allen 











Ruf 
he Mac 





can, 





zufchlagen umd 





en und zu Dementis 











war die 
hon 





" 








ein Heiner 








njunge laut fihreiend das fertgedrudte Erica 
blatt hin, 

Mav£ean faufte zum Chef der Polizei, feste einen Preis 
von 100000 Dollar für die Ergreifung des ruffifchen Banditen 





md Bolfcheriten ja Brodjaga aus, mobilifierte ein ganzes 
Heer von ( te 
für morgen angefagte Premiere des Genfationsfilmes Grofie 
Unbetannte Aber, dem Chef 
der Polizei gelang es fhliehlich nach endlofen Iberredungskünften, 





heim an, dafi Die 





und Privatderektivs und ordn 





vom 





Programm abgefegt wurde 





MacLean umzuflimmen und ihn dazu zu bervegen, im utereife 





einer wirfamen Verfolgung des Verbrediers das für feine Perfon 
fo peinlihe Dofer zu bringen, den Film doch rollen zu lajien 








er Kinopalaft Kolojleum war bis auf den legten Plag aus 
verkauft, die Premiere hatte einen nie dagrwefenen Erfolg; das 
Pubfitum rafte und fegte es Durch, daf die deamatifche Echluf 


Irene auf dem Balkon dreimal der Reihe nach abgerollt wurde, 














derm es war ja diesmal kein Tri, keine Yllufion, fondern narre 
furchtbare Wirklichkeit, die ih da auf der Leinwand abfpielte 
die brutale Entführung der vergötterten Meinen Mad Mirabel 
der Tegte fhumme Auffchrei ihrer welt aufgerifenen Mugen, das 
verzweifelte Aufflattern Ihrer bilflofen fchmalen Arme, während 








das fhwarze Ungeheuer fie von hinten umrallte 
Einhundertfiebenunddreifig Demen mußten ohmmärhtig hinaus 

getragen werden, zweihundertachtzehn erlitten hufterifche Merz 

anfälle, MacLeon felbft, dem In fe 











Loge Rürmifche Doationen 
dargebradht wurden, befam einen Tobluchtsanfall: er züd 
lid, einen Nevolver und feuerte fehs Gdyuß auf die £ 





plöß 





imvand 
ab. Nur mit Mühe gelang es, den Unglüklichen zu übernältigen 


A füzlüg: iubun, 206 Hl fh Pixa wor! Jarpl füge bit die Aibhinou.), 
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Unter finrkem Polizeiaufgebot wurde er ir 





ne Mervenheilanftalt 
transportiert. 

Bal rollte der Film in fat allen Kinos der Vereinigte 
ind Canad rogdem der Berbredher auf diefe Welle 
endlich, überall öffentlic, vorgeführt wurde, fo dafi jeder 








allab 
mann feine gr 
der Polizei nicht, a 
führten aufzudeden 








nbaften Züge eimprägen Fonnte, gelang es 
dh) nur eine Spur von der unglücklichen Ent 
Maud Mirabel und Slja Brodjaga waren 





\md blieben verfchtwunde 





IV 





Bier Wochen vergingen. In einem wildzerflüfteren Tal des 
Solorade, öflih von Santo 736, faen zwei Verliebte in einer 


einen Blo£hütte 












em du mich aber wirklich liebft, Meine Maud,” 
te ihre winzigen Händd) 
Bär ‚dann laf uns 


und Yokohama nad) 


fagte 





zärtlich in feine breiten 





aßen, noch heute anzisto 





über 





Moskau fliehen; hier find wir nicht mehr 
Und wovon fol 
Maud lädhelı 

Ilja verfiherte fto felbftzufrieden: „Ich habe mir viele 
Dollars verdient, Meine Mau, viel mehr, ala wir beide brauhen 
Heute werden fie mic ausgezahlt, Gobald id das Geld habs, 
tönnen wir reifen!‘ 

Und wer bringt es dir?“ fragte Maud ungläubig, 

Ein geofer Unbefannter, er hat mir 300000 Dollar ver 
Iprodjen, wenn ich didy für vier Wochen entführe, und niemand 
uns endet. Die vier Wochen find um. Glehft du dort unten d 
Staubiwolte* Das ift fein Auto. Er komm) 
Ge.” 








wir denn drüben Ieberf, Ilja?” fragte 




















und bringe ie das 


Maud Mirabel fprang auf und finrere Alfa faffungslos an 
Donn baft du mic) alfo nur um der 300 000 Dollar willen 


geraubt#"“ 





Id Fannte dich nicht, Heine Maud 
Schäge der Belt h 


Das Auto hielt Enatternd vor der Tür 


aber jege gäbe ich alle 
nur am dich zu haben!“ 

Ein didvermummter 
Vedermann trat ein, legte eine fdhere Brieftafche auf den Tifh) 
d jagte haben Eie die 300 000, Ylja Brodjaga! Die Eu 
faton, die Reklame war großartig, das Gefdhäft nod) g) 
der, als ich dachte: fünf Millionen!" 

Yıja fah MacLean Ipradlos vor Staunen an. „Alfo... € 
felbjt Eie jelbft haben mir Yhre Frau Wenn aber Maud 
jest bei mic bleiben will, wer ich fie Jhnen jegt wir lich ent 
führen werdet" 











Jängen 





„Das hättejt du dann glei tum Toll 
warten“ Maud Mirab: 
fender Berimderung auf ihren Mann 
oder... 

Reklame 
Maud Mirabel 
triumphierend in das Auto. 





ohne auf das Geld zu 
fpöttiih von Ylja ab 
‚Ent 





wandte fi 
und blidte mit firai 
weder alles aus & 








Alles aus lachte MaoLcan dröhnend, hob 


die Heine auf feine und trug fie 


Arıne 


(Deutfd) von Gienfrled von Denefat) 


ih Ww 
Nr & Rücken 


ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Propagandatorte 
(uebft peinlichen Folgen) 





Ein Stud Cafehaustorte fprad: 
Bin ich nicht preiswert und Enork: 
Habfd Frifh und violett? 

— Da fra der Dichter fie zur Doppelmokta-Lorke. 
Gchob Gchnäpfe nah ımd fehnte id) gemady 

Nah einem ganz gemeinen Himmelbett. 





Gefagt, gefan. — Die Frau war wirklich) nett, 
Verfhwand mit Uhr nebjt fiebzehn Mlart nad) 
Flandern . 
Der Herr jedoch durft’ zum Gpezialarzt wandern, 
Gr ward verbifterf anders als die andern... 
Iob 








Börite 


Schöpfungsteflame 
Von Arnold Hahn 


Samuel Ph. Banderfellers Sohn John H. Banderfeller hatte 
die Teintfhleifftein-Company der alten Banderfellers nicht über 
nommen. Milliardärföhne degenerieren nun einmal ins Geiftige, 
Ex faß in feinem viefigen phufifalifchen Laboratorium in ander 
felferopolis (linois) und brütete über Problemen der then 
tetifchen Phufit, während der Alte immer no) mit unverminderter 
Schwungtraft feine Teintfcleiffteine der ganzen Welt aufswang 

Natürlich) war der Genior erfolgreicher als der Junior. 
Willenfchaft ift eben eine zähe, fadenziehende Majfe. Und wenn 
Sohn wirklich einmal irgendein neues Banderfellerfches Gefeg 
aufftellte, fo bewies Ihm in der nädften Nummer des Physical 
Journal die Konkurrenz fofort, dafi er idiotifhe Nechenfehler 
gemadt und vom phofifalifihen Standpunkt aus ein abgefelmter 
Zump war. Mad) drei Jahren vergeblicher Wifjenfhafterei war 
John flieflich felbft davon überzeugt, daf er ein Dior fei, 
und fAludte in felbfimörderifiher Abficht hundertfünfzig Gramm 
Radium im Werte von achtundfünfzig Milliarden Dollar. Aber 
das Radium verlief infolge der Ihm Inneroohnenden Energie blig- 
artig feinen armen Leib, und er wurde gerettet, 

Dann nahın der alte Samuel felbft die ganze Zorfherei in 
die Hand, um die wiffenfhaftlihen Konkurrenten feines Sohnes 
endgültig niederzufdjlagen. 

Ihes Naturgefeg willft du duccjfegen?“ fragte er feinen 














Sohn. 
John zudte die Adfeln 


„Goddam,” fagte Gomuel, „im Grunde It das ganz egal. 
In drei Monaten muß ein Banderfellerfhes Gefeg ‚eingeführt‘ 
fein. Wie nennt man dat Gefet, nad dem die Gteine zur 
Erde fallen?” 

„Gefeg der Gihwerkraft.” 

„Nach dem Vanderfellerfchen Gefeg follen die Gteine nicht 
zur Erde fallen.” 

„Aber fie fallen doch zur Erde!” 

„Bis, jegt”, fagte Samuel kurz und abfdließend. 

Hierauf fprah Gamuel nur drei Worte mit 
Rellamedhef. 

Diefer engagierte fofort einen höheren Mathematiker, dem 
es natürlich mit Leichtigkeit gelang zu berehnen, dafi es keine 
Schwerkraft gibt. Er fahte das, nad) hundertadhtzig Geiten Ber 
rechnung, in der fhönen Formel 


[a 8vz 
) Par 
zufammen. Einem guten Höheren ift befanntlid) alles möglich, 

Dann engagierte der Reklamechef einen deurfchen Pfodolo: 
profeffor, der mit Hilfe feines Gtils und feiner Wortzeugekunft 
derartig tiefgrändigemufüfd»tosmogonifh den Tert fÄhrieb, da 
fih Fein Menfdy darin auskannte, und infolgedejfen das Bud) 
zu den verehrungstwürdigen berühmten gehörte, die nur von zivei 
Menfchen auf der Erde verftanden werden 

Natürlich erhob fid) ein furchtbares Geheul in den Bad 
zeltfhriften. Kampf tobte. Zwei Parteien bildeten fih. Aud, die 
gegnerifche Partei verftand natürlich das Buch. Gmacte Bore 
tragsfpezialijten zogen fofort von Gtadt zu Gtadt. 

Fatal war nur, daf die Gteine nod; immer zur Erde fielen. 

Da holt der alte Gamuel zum letten Cchlage aus. Mit 
Riefenfchelnverfern läßt er von den hödften Punkten der Erde 
die Formel 


feinem 


-o 











| aydvz_o 
) Fax 
In den nädjtlichen Himmel merfen. In der Gahara, in den 
Pampas, auf allen Gteppen der Erde läßt er eine Art Mars. 
Kanäle anlegen, die in riefenhaften Musmafien die Formel darı 
flellten. Auf den Meeren läßt er in taufend Kilometer Größe 
Leuhtmaffe legen in Geftalt der Formel 


(zE=-0 
| Far 


Ungeheure Radiolautfprecdher brüllen in den Weltraum 








Die Steine fallen nice! 
Er wußte, was er tat. Es konnte natürlih nicht ausbleiben, 
dafi der liebe Gott dies alles fah. Anfangs lachte er. Aber je 
länger die Cache ihn anleuchtete und anbrüllte, um fo unbehag- 


licher wurde ihm zumute, Wer widerfteht der Weltlichtreflame? 
Auf diefe Weife leuchtet alles ein. 

Hör’ einmal,“ fagte er zu Petrus, „jieh' do mal in den 
Büdern nad), ob wir uns am Ende nicht doc) bei der Berechnung 
geirrt habe: 

Petrus flug das Buch) auf. 

„Gakra,“ fagte er, „I weiß grad net, ob das r? das richtige 
Vorzeichen hat.“ 

„Dann hol’ mal den Newton, der wird's gleich willen.” 

Newton, im Himmel bloß fi genannt, erfcheint. Er kraft 
fih hinter den Ohren, Hopft fih mit der flachen Hand auf die 
Stirne, [haut eine Weile in die Höhe, dann fagt er mit einem 
Lädeln vollendeter himmlifher Unfhuld: „YA glaube, id) habe 
fhon alles verfchroigt.” 

Mit leichtem Mlügelfchlag entfetwebt er und fingt einen 
glodenhellen Choral. 

Galilei Eommt erft gar nicht, weil er gerade ganz hingegeben 
mit hinmlifhen Murmeln fpielt, 

Petrus fhlägt fh aufs Knie: „I glaub, wir haben uns dod 
geiert, Freili, freili, fo ein Unfinn! Gelbftverfiändlic, fallen die 
Gteine nicht.” 

Und da war aud) der liebe Gott feft davon überzeugt, daß 
die Gteine nicht fallen. Und weil ER davon überzeugt war- 
fielen fie wirklich nicht. 

Und von da an galt das Banderfellerfde Gefeg. Auf der 
Erde gab es Beine Gchwerkraft, alles fhrmebte, und man Eonnte 
mit einem Gat auf den Gipfel des Mount Evereft fpringen, 
&o grofi ift die Macht der Reklame. 








Der Automat 


Auch) die Poft will verfaufen, Aus diefem Grunde hat fie 
vor ihren Etabliffements eiferne Schränke aufgeftellt, die Briefr 
marken und Poftfarten fpenden follen. Gollen! Denn meiftens 
find die fAhönen Gchränfe leer. Geftern abend nad) Gefhäfts- 
Ihlufi brauchte ic) dringend eine Fehnermarke, Die Poft war 
grad gefhlojfen, und vor der Tür rekelte fih ein Mann in 
blauer Müge. 

Id) warf einen Grofchen in den Ghlig 

Kling! — rafelte der Grofihen durd). 

Ih nahm ihn aus der Klappe und fiedte Ihn, tropdem mir die 
Bivedtlofigteit bervufit war, zum zweitenmal oben In den Ghlig, 

Kling! — Ift er wieder unten. 

Verzweifelt verfuchte ih es zum Drittenmal, 

Kling! — prompt ift er wieder da. 

Nun kann der Poflmanm mit der blauen Müge nicht mehr 
ar fih halten, Er näherte fih, tippte bervundernd auf den Autos 
moten und fagte triumphierend: „Dat funkzionniert wahr" 








das Kennzeichen des erfolgreichsten und zuverlässiasfen 
deutschen Motorrades. 
Unerreicht in äußerer Formgebung und seinen Fahreigenscnaften 


BAYERISCHE MOTOREN WERKE + AKTIEN-GESE 


LSCHAFT » 
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Neue Propagandavorfchläge! 


36, Fan mid, immer ärgern, wenn id) fehe, wie Leute 
ihr Weld auf die Gtrafie werfen. Da lefe ih jeht [hen feit 
vierzehn Tagen jeden Morgen beim Frühflüc diefelbe Zeitungs: 





onmonce. „Stau G. in N. Blagte feit jiebzehneinhalb Jahren 
über unerträgli hinergen in der Peiftengegend, Brehreiz und 
Alpdrüden” und fo weiter. Jrgendein Kräutertee hat jie dann 


vor dem ficheren Tod gerettet. 

Schön. Aber was geht mic) diefe mir völlig unbekannte Frau 
©. in N. fon an? Auf fo eine Reklame würde id nie herein. 
fallen. Jh muß immer eine perfönlihe Beziehung zu einer Gadhe 
haben, zu der ich Vertrauen faffen foll. 

Wir haben das in Europa nicht heraus, die Lieblinge des 
Publifums in den Dienft der Retlame zu jtellen. Es follte gerader 
zu Pflicht jeder prominenten Perfönlichkeit werden, der darnieder- 
liegenden Induftrie durh den Glanz und die Kompetenz ihres 
Namens in die Hände zu arbeiten. Noblesse oblige! Wem Gott 
einen berühmten Namen gab, der foll ihn gefälligft auch mir 
brauden! 

Dacum, ihr Prominenten, Champions, Diltatoren, Moder 
Baiferinnen, Jazzbanditen und Nevueftars: Macht Reklame in 
Wort md Rild für eure heimifhen Produkte!! 

Ic) erlaube mie, hier einige Mufterbeifpiele für eine Vorbild» 
liche Propaganda in dem von mir erwähnten Ginne auszuführen. 














„Die entzüdende Tänzerin Tut di Mutti äufert fih über 
unfere bereite in der halben Welt verbreiteten Fabritate wie folgt: 
‚Einzig und allein Yhrem ‚Elasciva-Snetgummimieder‘ verdante 
id, feit vierzig Jahren meine Einderfehlanke, bezaubernde Figur. 
Überzeugen Sie fi, perfönlih! Jd bin zu jeder Auskunft ent 
gegenfonmendft bereit, Dienstags und Samstags zwifchen fünf 
und fehs Uhr abends, Billa Bon plaisir, Grunewald! 





Dder: 

!t Zidor Borgheimers Einkleidumgsinftitut , 

„Sür Kavaliere und foldhe, die es werden wollen, empfehlen 
iwie von hödfien und allechöchjten Serefchaften akgelegte Gtrafien, 
und Gefellfcaftsanzü Raglarıs, feidene Pojamas, Gport- 
pelze uf. 1. Publitum ganz bejonders darauf 
bin, daf der als todfchid es Pfeudoprin; Haren Domela 
feine Garderobe ausfdließlih von uns bezogen hat, Der ge 
diegenen Efeganz unferer Kleidung verdankt er feine jenfationellen 
Erfolge in der Gefellihaft, und einem ehemaligen Cutaan des 
Prinzen von Wales Ift feine frappante Ahnlihkeit mit dem Hohene 
zollernbaufe zuzufchreiben.” 

(Dazu ein Bild Harry Domelas mit eigenhändiger Unter: 
fehrift und den fhlichten Dankesworten: „cd führe Ihre Firma 
großen Zeiten entgegen Dder 


Bas Kalfer Wilhelm der Ziweite über „Antiquaffelin” fagt: 
Doorn, den 19. November 1918. 
„Bivanzig Jahre und mehr litt ich an dironifcher ‚Rhetoritis‘, 
an der alle Bemühungen meiner Leibärzte und anderer Kapaı 
sitäten fijelterten. Das Mbel fieigerte fi) derartig, Dap ich oft tage: 
lang nicht imftande war, den Mund zu fchliefen. Erft durch den 
regelmäßigen Gebrauh von Dr. Chutups ‚Antiquajjelin’s 
abletten (fhtwarzrotgoldene Padung, Gtärke 3) bin id end: 
gültig von meinem Leiden befreit worden. Um etwaigen Rüdfällen 
vorzubeugen, nehme ich much heute nod) täglich Antiquaffeli 
Bilhelm.” 
































Dder: 





Deulig Wocenidau. (Filmreklame.) 

„Mufjolini bei feinem Veluh in Bozen in eine fhiden 

Zwangsjade aus prima hiebftichrundEugelfeftem Kaurfchuk, herr 
geftellt in der Firma I. Berrechjla in Malland.” 





Sch hoffe, daß meine dee bei allen Produzenten Beifall und 
vege Nachahmung finden told. Und ich hoffe auıh, daß die große 
Zahl der täglih aus dem Nichts hervorfhießenden Lieblinge 
unferes Doltes jid) für diefe neuartige Werbeattion gervinnen 
th Das Ziel ift ja ein gemeinfames: Popularität! Alfo vor« 
märts! Viribus unitis!! 





Garen 


Anpreifungen 


Ein Mann betritt ein Berliner Gefhäft. 

te geben Gie mir drei Eier.” 

Macht fechzig Pfennige,” 

‚So teuer?“ 

‚Entfehuldigen Cie mal, Herr, find ja auch frifche Sandeier.” 
„Darm geben Gie mir bitte drei Gtadteier”, fagt da der 

Mann traurig. 








„Sie wünfhen?“ 

„Eine halbe Slafdje Schnaps.“ 

Der Boftet drei Mark fünfzig. Aber id; empfehle Ihnen 
eine ganze zu fechs Mark, da [paren Gie eine Mark.” 
Na fhön“, fagt da der Mann, haut feine Feten fee 
Mark auf die Theke und verfihtwindet. 

In der Macht fieht er gekrümmt an einem Baum. „Bup” 
philofophiert er, „eine halbe wollt! id, hup, eine ganze 
habe ich gefauft und gefoffen; eine halbe, hup, eine drittel, hup, — 
nichts in mie behalten. — Mu gäb' ih was drum, wenn mic 
ein Ghtvein vercaten önnte, wo die Mark geblieben ift, die 
id) gefpart haben fol.” 





John Borfe 














Die J4 Zigarette 
der Verwöhnten 
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DEkafion Beiknung von Seerar Brof) 


us tieffter Tlot des deutfchen Winzerftandes heraus wurde im Reichs» 
tag der Plan eines Werbejeldzugs zur Hebung des Abjazes deutjcher 
Weine geboren. Dertreter der beteiligten Behörden und der Derbüände 
von Weinbau und Weinhandel traten zum „Reidjsausjchuß für Wein- 
propaganda" zujammen, Seine Arbeit dient der deutjchen Dolkswirt- 
jchaft, ift eine gemeinnügige Angelegenheit, keine Interefjentenreklame. 
Kißt She, daß jelbft ausländifche Kenner dem deutfchen Qualitätswein 

den erften Rang unter allen Weinen der Welt einräumen? 


KBißt She, dag jührlid; Dußende von Millionen für fremde Weine ins 
Ausland fließen und dort deutjcdyen Wohlftand vortäujchen? 


Kin She, was das Wohl oder Wehe des Weinbaues mit feinen 300000 
Betrieben für das bejete Gebiet bedeutet? 


KBint She, was es heißt, außer der politifchen Bedrückung audy noch Tinkt Ö 
wirtjchaftliche TIot zu leiden? 


Wißt She, dap die engliiche Poft auf jede Marke flempelt „Englifche Waren find die beften!", daß 
in TFtalien in jedem Eijenbahnwagen ein Plakat verlangt „Kauft italienifcye Erzeugniffe!"2 


Bett wißt She’! So helfet mit in Wort und Tat, des deutichen Winzers Tlot zu lindern und 
deutjcher Wirtjchaft zu dienen! 
Man? 
ANDWV © 
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Dick aufgetragen (Belduung von Br: Relaherde) 





sad 
MDR sen. 


„Du bift a Reklam’ für 'n Teifel, Zenzi, fo wie du ausfchaugft!* — „Und Sb, Hohmwürden, 


für Eahna Ihre Köchin!“ 


Rteklameske di Gottes Sanbfärft für die eines Gubalternbeamten 


Brautpaar vor 
ar denn das nod) 


ah, mi 






Emalter, ein feinfhlähtiger Mann, war Anfang 
des zwanzigften Jahrhunderts, wo mandje vor Cdjret 
fiacben, am R; hred® geboren worden, — dicht Zeitungen ad c 


am Fuß einer Lirfaßfäule. Gleich darauf verfiel er alten lieben Rhein 









in ordentlichen Pebenstwvandel, profitierte redlich vom Aber gelegentlich diefer Exhol 
icye Wahrnehmung, 
it einem anrühigen Haartammfabrilanten 


Befig der neidlofen Klaffen. Als die Eukalyptifhen Die entfe 
Reiter des Kriegs über Europa brauften, gerierte er Jumelier 
ich inie der portugiefifche Berhter. Dos) dann kam au 
über (hm die große Nej 











ein tieffe 
1 Leichen Enten lernte. 
altes Deutfchland? Ad, Emalker legte alle 
on den Rhein, Di 

















daß ein 


mpognie gemacht hatte, um aus dem von 
nation, und er jhudierte die fo gefhidt erfundenen Loreleifelfen eine 

zehn Gebote forgfäftig auf etwaige Deudfehler. Ja, Reflamelandferaft zu verunftalten 
er entdedte die vielen vorm Kulturtvagen notwendigen malter tar ebenfo furchtbar wie twunderlic 
Shimären, Er ertappte die ahnungslofen Graphologen, über das Benehmen folder Geelen! 


Der Rüdfclag auf 





eife machte er 





Bei perfönlichen 


Enttäufhungen rüdt i je" Wale in fenödes Licht. Emalker fafite die 
dafi ein einziges Neklameinftitut für faule 








Schon beargwöhnte er fi 
zum Proteft ge ü 
Hut nod) fo tief, 
Gottesmutter gla 
von der Rekl 
verfenkte er jich 
fofort in 


die folennen Umzüge der Meureiden 
30g vor ihm den 

Unter einem Bilde der 
oolorosa. Mit andern Worten: er war 
e Hoffnung, dur) Goethe erlöft werden, 
deffen fhönftes Gedicht, und die Buchftaben verzerrten fi) ihn 











Berlin, 

















Fülleft wieder den Montblanc 
fült mit Pelitan 



















an var nichts u 





nenfihliches mehr ihn fremd, und er Fam fih) vor 

nur nod wenigftens fein Pfefferminz 

Statt wirfdh zu werden, wurde er ummoirf) 

e Nummer im Wartefanl des Lebens auf 

die Reklametrommel dermaßen gerührt hatte, 
n 






erjt abivarten, 
30 dod) der 





mehr 
desjtrafe 
as 







weinten, 
und fagten Mi 
Zoder fegten gerade bei Verluften ihr geivinn 












Der reflamefrante Emalter Baufte fid) eine Billa und hauft 
iener, den er wegen feiner Yntelligenz „Nathan, den Nafeweife 
* ein gut ausgetragener Yunge im abgetragenen Anzug. Emalter (geteilter 
Freud ift doppelt (reud) verliebte fich in des Dieners Liebfte. Nathan war ja gut 
mütig. Er nahm nüchte Erumm (als bie und da mal 'n Paar Mäddenbeine) 
Nämlich bei große wenn die Thermometer fieigen, fallen natürlich die 
Mädchen. Aber Gatten twitterte fhliehlich aud) hinter der Liebe nichts als Reklame 
zum Beifpiel Elife Bot oder fo). Trogdem probierte er’s, wie Auguft der Gtarfe 
mit der Gräfin Liebkofel 
od; die Reklame vergiftete ihm alles, bien Mannequin, Nicht 
nn war Gmalter am Fuß einer Pitfaffäule geboren, Bot fein Pleb ihm 
das füße Schnäugchen, murmelte er was vom ufunficheren Lippenftift, von Augen« 
brauenfaft Nofentau u. dal. Gchüttelte fie das blonde Mähnlein, fhramm Cham 
pun ihm dor £rofflofen Augen. Zum Unglüd hieß fie wirklich Culida, Es ging 
über die Kraft. D Cafanova!!! Er Lehrte fih ab. Mlieder, Gchuhe, Strümpfe, 
felber hatten allen Reiz an geroifje huperiterative Inferate verloren. Aus 
maligen warmen Liebe war eine Art eistalter Punktrollecei geworden. Man 
hatte wirklich nicht mehr Berührungskörper, »flächen, »linien, nur no «punkte, 
traurig galoppierte Emalker glei der Gchwindfucht durds Plafatdafein, 
Sein Pferd, voller Sympathie, lieh fhwarge Apfel fallen. Kennft du das Haus? 
Auf Eitfoßfäulen ruht fein Dad. Dorthin lenkte, bittres Gummi fauend, Emalker 
den matten Zügel. Er verendete; im Gummi war Fuankali (preiswert), Geine 
aller Enttäufihung beftand nämlich darin, dafı er plöglich inne geworden war, 
dafi er, er felbft nur zur Reklame lebte und liebte und fhauerlicerweife jegt nicht 
einmal flerben onnte, ohne daß die Gummifabrit auf feinen Tod erempliizierte, 
Kurzum, die tief eingefehene Unmöglichkeit, nidt Reklame zu fein, verleidere ihm 
Leben und Tod. Nicht genug damit, hiefi ec obendrein nod) umgelehrt... aber fo 
graufom, das zu verraten, ift nit einmal Mynona 



































































ochlen he 


emundert werden 


Eindruck erwecken — in Ihrer Umge- 
bung sympathisch hervortreten? 

Creme Mouson-Hautpflege verhilft 
Ihnen dazu. — Sie kennzeichnet jeden, 
der sieregelmäßig betreibt, durch eine 
auffallend zarte, klare Haut. 

Creme Mouson-Hauipflege besteht 
in dem täglichen Gebrauch der über- 
aus milden, anregenden Creme Mou- 
son-Seife sowie in allmorgendlichen 
und -abendlichen Einreibungen mit 
Creme Mouson, 

Die schnelle und gründlicheWirkung 
der Creme Mouson bei rauher, aufge- 
sprungener Haut zeigt sich schon nach 
wenigen Stunden, ja — nach Minuten. 


Creme Mouson in Tuben M -.50, M —.75, M1.— 


in Dosen M -.90, M 1.60. 
Creme Mouson - Seife M -.70. 
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Ermäßigter Quartalspreis ab 1. April: Sieben Mark 


DER SIMPL-MOPS 


in seinem Spott gerecht, 
Zerreißt,wasin derWerbung schlecht. 
Man muß in der „Reklame“ lesen, 
WieFalsches richtig wärgewesen! 





„DIE REKLAME“ 5 


HALBMONATSSCHRIFT SE 


Zeitschrift des Verbandes Deutscher Reklamefachleute 
Verlag Francken & Lang G.m.b. H., Berlin W 30, Motzsitr. 11 
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'en-Fxpedition Rudolf Mos: 


Sakob £ut, was man ihm jagt 


„Und nun, 
einfuhr 


laffe in die 


mein Sohn,“ Vater, als der Drgug 


mit 


fagte der gu 





„geh” Got! Wenn ih dich aud 
Gündenbabel Berlin, fo hieße es dod) 


Gottes Güte 


ungern ziehen 





da du einmal 





das Gtipendim men haft ißadhten, iwerm 


dur es nicht ausnüßteft! Halte dein Herz rein, Tafche 5 





d befolge alle öffentlichen Berordmingen 


fehl gehen!” D 








© Sihaffner drängte und fehl 








bald und vergii nicht, jeden 
Ichiden N 
erfilßter Eimme, dann entführte das Dampfrofi — vie 


stag d 





Wäre zu fagte die ter noch mit tränen 





Jakob 





ein Tagebuch) zu fihreiben befchlof 
Helmat 


ihn rafıh der geliebten 





Wehmütig öffnete Jakob da 


Schmerz die darkn befindlichen fie 


Vorratspaket und af in flllem 


Y 
n 








tterbrote und Die 


vier harten Eier. Dabei betrachtete er die im Wagen»Jnneren 


fi, den Ermahnungen d 





angebrachten Ghilder 


Vaters gemäff 


und gelobte 








weder auszufpueen noch harte Gegenjtände 











dem Fenfler zu terfen, wie aud) die Notbremfe Reinesfal 

mißbräuchlic zu benugen. Dann aber regte fih die Abenteuer 
tuft. Er hatte gehört, dafi fih in diefen großen Zügen eine 
fahrende Gaftıwirsfhaft — Gpeifeiwagen genannt —- befinden 
folle. Und er erreichte dies Ziel auch mohlbehalten — wenn 


au) verfolgt von Wehklagen und bitteren Bortvürfen all derer 
die er Im Vorbeigehen erheblich auf die Füße getreten hatte 
Er war feft entfohlofien, feinem prall gefüllten 


Slafıhe Bier zuzuführen 








Magen eine 





als er erbleihend die Verordnung las 


„Zrinte nur Rummelsburger Bitterwaller!” 


€ 
ein von den 


faend tat und 





obwohl das Zeug fheußlich fÄmedte 
nden fiheinbar unliebfam empfundenes Auf 
Aber — o Gore! 











Mitreifi 


fiofien hexvorelef. Er wollte gehen. da ftand 


Und nachher ein Bläschen Piepkes Magentroft! 





Stu 
lief dann fluchtartig. diefe 


4) diefe Borfcrift und ver 
unfrele Gaftftätte 


mergeben erfüllte Jakob ai 





Aber aud der 


vafd) vorübergleitenden Landfchaft konnte er fid) nicht erfreuen 


überall von riefigen Schildern und Häuferwänden mahnte es 
befehlerifih 
„Su Kantıskeks!” „Raudje nur HausDoornFiga- 





retten!" 
MieferKode!” 


als er 


ei fhön durch Mimofa!” 
Trink d 3 
die Fahrkarte vorfhriftsgemäß bereithaltend 


„Benut den Rudolfr 
1" Wie 





deuefihen U froh war Jako 





am 
Anhalter Bahnhof anlangte! 
Er zog den 


Zettel hervor, auf dem ein großftadtkundiger 


— — / Don Kacl Kinndt 





Berwandter den Weg fgezeichne und 
EN dementiprechend die Gtrafie überqueren. „Rechts gehen!“ 





herrfchte ihn der © Poligeibeamte an 
links 5, 


Jakob gehordjte, obwohl er 








ätte gehen müffen. An der nächften Gtrafenete aber 





wieder ein Child: „Rechts gehen!“ Zehn Minuten fpäter langte 
Da 





Iakob müde w vor dem Bahnt bligte es drüben 





f 








de Däi 


ichtbuuchf 





aben d 





in grellen ch die früh fall nerung 





„Wenn Gie müde find, trinken ie rafd) einen, Mokta-Erprep !” 
Wie gern hätte Jakob ihn langfam getrunken, zumal er 
brennend hei mar aber aud; die Umfiehenden erfüllt 





fchelnbar alle dlefe firenge Berordnu 
Lokal. Und 
Hüten Ele 


Bräu [hüge 


'g und verli 





n hajtig das 
fland da?! 


der Gei 


was 





pe! Nur Mündjener Hitler 





fteung! 
Eine Mai!” 


nidte. He 


kühlte 
auf der Gtr 





1e drinnen 
Bie 






hlerifd) 





das 





ten 





er als Jakob wieder 




















ftand, fühlte ex fi feltfam beno 
Ein Lünftlicdes Gebifi Eoftet mindejt Mark 100 
Eine ahnmohl‘ nur eine halbe Mark! 
Warum wollen Gie nicht Mark 99.50 fparen 
Donnerietter, dachte Jakob, das leuchtet mie ein! Aber 
m nicht gleich Mark 199.— fparen und zwei Tuben 





n? Man gab fie ihm wirklich. Und von der Nofivendigkeit, 


ein teures Gebifi zu Faufen, befreit, ging Jakob weiter 


Ihren Ruin herbei, wenn Gie 


Kaffe kaufen! 


‚Sie führen felbft keine Kontroll 


fchrie eo Ihn an. Aber als er den Preis hörte, flürgte er fhredi 





bleid) aus dem Laden, Und plöglich ftand er auf dem Potsdamer 




















Plag und konnte nidt weiter. Bon allen Geiten drang es 
flammend auf ihn ein 

„Wafd, dein Haar mit Teeroform!” — „Rolle Puntel” 
Purgiere did) mit Laufin Bahr Bulldogs Ballon. 
Reifen!“ e Gtaub mit YBehrmolf!“ Rauch fen 
troftl” ‚Rafier dich Blaubartstlinge!” „Ehe 
Bananen!“ „Amüfier dich in Püffkens IBeindiele!” ‚Keine 
Beier ohne Meler!' ‚Rau Knork-Gummil” ne Kot 
bergs Apfel-Eekt!” . 

Jakob ftöhnte auf wie ein Tier und brach) zufammen. Er ver 





langte, als man ihn aufhob, nichts als nad dem Bahnhof gebradyt 
zu werden, nahm fi mit dem leften Geld ci 


fuhr gänzli) gebrohen nad) Haufe zurüd. 


Babrkarte und 





Die Überfchrift 


Direktor 





Bartbrud) das Foto der Dame gefeheı 


h Daraus wird Kunft. Die größte Bilmfadhe 







tte, fagte er 





von Hollywood bis Kleinknidersdorf. Db fe will oder ob fe nid) 





s Bann oder ob fe nie Fann. Wollen wird | 
Bann je 
Gad; 


ten, dap fe 


wenn fe 
© 


von ung gedreht wird 


Re 





Mille adhtzig fi 





en wa 
was kann 
Barıbrud; an mit dem Dreh. Die nei 


Alfo fing Direktor 


entdedte Dame ı 





, um der fihon ettwas abgefchliffenen Ufance 
auszumeichen, niht En oder Pr oder Bäh oder Mäh oder Patti 
ii Ghynutti de $ 





fondern edelfchlicyt 


oder Zuttı oder Ä ame 
Maria (hä — hä) genannt, 
Und dann begannen die Mille ahtzig fih auszuto 





( 
das komfortable Genie Marias 





ahtzig, Die die I; 





hatten. Maria erfihien auf 
n. Auf Gerfe. Auf Auf 


Auf Parfümflafhen und auf Mildyfhotolade 


haha 
jch: 
m. 


düngen 





geroiffermafen zu 
fia, Auf 


taffageapparaten 


Büftenhaltern 





iger 











Gie lächelte aus allen Yllufirierten. Gie lädjelte nad) allen Rid; 
tungen, Mid — füh — he fprigig — füffig — elegifd) 
zart Eindfih — albeen — füftern — verheißungsvoll 

ke — madonmenhaft und blemmblemm. Es tar ein wundervolles 





Ohren zu 


Nellomegedonnere und Gedröhne. Aber Augen oder 









Eneifen mußte nichts, tie «0 vor Blig und Donnergehi 
Eo m 


Einen Sim hatte 





ede fie allmählich, „unfere Maria”, 


fie fchon „gedreht 


adyt Mille 
m Auto begab fih 


Mit dem Neft des Propagandafonds haha, 


und mie zehn Kilogramm Reklamematerial 








nunmehr unfere IM: 





ia in das Büro der ausfhlaggebe 





Marin 


einflufieeihften Gazette, Zwei Gtunden lang faß unfere 


haha) im Büro des Gewaltigen, Gle lähelte herbe — füß 





füffig — wie eine Modonna — wie ein Waldefel und wie 
blemm. Und redete von fih — für fi) — über fih. Gie Lie die 
schn Kilo auf den Tifh twuchten und den Fonds, 

Und redete 

Und lächelte, 

Und redete von fih — für jih — über jid) 


Endlich) fuhr fie ab. 

Der Getwaltige trommelte feine Ehreiber zufammen und fogte 
„Das war ‚unfere Mario’, Wir müffen Artifel fehreibe 
nante Artikel müffen mie maden! Koloffalklogige 
je laute Trompete. Über diefe Reklamepaute 
Über Diefen gewaltigen Ghreihals 


Fulmi 
Artikel müfjen 








wir loslaffen über di 
Mber diefe brüllende Gans. 
Die Aberfehrift 








Maria von der fkummen KCumft! Rabe 





PERI I RASIER CREME 


Herr Ulrich Kutscheidt, 
Dülken, 






































Peri- Haut- 
‚creme (lettfrei) 
M=4S.478, 1r 
Peri-Kühlereme 
(letthaltig) M1- 
Peri- Talkpuder 
M -,90 u. 1.25, 
Peri-Seife M1- 





“Aus freien Stücken teile ich 
Ihnen hierdurch mit, daßich mit 
Ihrer“Peri-Rasier-Creme" ganz 
außerordentlich zufrieden bin. 
Ich gebrauchte 
Rasierseife, eineMarke nach der 
anderen, fand aber immer noch 
nicht das Richtige. Schließlich 
ließ ich mich durch die zuver- 
sichtlichen Versprechungen Ihrer 
Zeitungsreklame zu einem Ver- 
such mit "Peri-Rasier-Creme“ 
verleiten und seitdem ist mir 
das allmorgendlicheRasieren zu 
einer wahren Freude geworden. 
Wenn je eine Reklame gehalten 
hat, was sie versprach, so is 
der Fall bei dieser vorzüglichen 
Rasier-Creme.“ 

“Peri-Rasier-Cr&me“ ist ein ge- 
waltiger Fortschritt. Sie ist das 
mildeste Rasiermittel und eine 
Erlösung für jeden Herm. Sie 
erweicht das Barthaar bis in di 
Haar - Wur. 
schnell. Schont die Klingen. Sie 
sparen Zeit und gewinnen gute 
Laune.Versuchen Sie "Peri-Ra- 
sier-Cr&me“ sofort. Sie werden 
nichtsanderes mehr verwenden. 

Tube M — .75 u. 1.40 
Überall erhältlich! 

DR.M. ALBERSHEIM / FRANKFURT A.M.-LONDON 


Hersteller der weltbekannten "KHASANA“ 


Yıld., schreibt 
orm 1.2. 1927: 





früher immer 





es 





en überraschend 





-Erzeugnissel 
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a) Herzlinie - b) Kunstlinie - c) Kopflinie - d} Lebenslinie 


Kluge Männer 


folgen dem Zeichen in ihrer Hand und 


trinken 


MATHEUS MÜLLER . SEKTKELLEREI . 


ELTVILLE 


ige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse- 





Füllhalter (die Frei 


Kommunion, 
hat und doch nui 


IHRER KINDER innisster Wunsch ist der 


prächtiges Geschenk, 


ude der Erwachsenen). 


auch 


dabeı 


r wenig kostet, 


„‚Montblanc’‘» 
Welch ein 
zur Konfirmation und 


das den Wert von Gold und Juwelen 


aber 20 jährıge 


Gebrauchsdau 
Dankbarkeit denkt das Kind jeden Tag an den Schenkenden. weil es den „Montblanc‘ 


er besitzt. In 


“ täglich benutzt. 





Montblanc-Meisterstück 4810, die Höchstleistung in feinster Qualitätsarbeit! - Besonders große, 18 kar.massive 


Goldfeder. Ausgerüstet mit lebenslängl.Garantieschein! - Wenn Sie es besitzen, ble 


t es Ihr Kleinod für Lebenszeit. 








Triumph der Natur 


BF 


„Giehfte, nu bifte figen jeblieben mit deiner ‚Linie‘. Ich hab's dir immer gefagt: ein 


ebrlicher Bufen ift unfere befte Reklame!“ 





Der man nicht enfgeben Eann 


’d, wollte von gar nichts wiffen. 






a habe ich eine Reklame erblict, 
Die hat mic) in die Augen gegnvict 


Und ins Gedächtnis gebiffen 


Sie predigte mir von früb bis fpät 
Laut öffentlich wie im ftillen 

Bon der vorzüglichen Dualität 
Gewiffer Bettnäffer- Pillen. 


Id) fagte: „Mag fein! Doch für mic) nicht! Nein, nein! 
Mein Bett und mein Gewijlen find rein!" 


Doc) fie lief weiter hinter mir ber, 
Gie folgte mir bis an die Brille, 
Gie fam mir aus jedem | Journal in die Duer 





Und fäufelte: 


„Bettnäffer-Pille.“ 


Sie war bald rofa, bald lieblic) grün. 
Sie fprad) in Reimen von Dichtern 
Sie fuhr in der Trambahn und Ületterte Fühn 
Nachts auf die Däcyer, mit Lichfern. 


Und teil fie fo zähe und künftlerifd) 


Blieb, war ich ihr endlich 
Gs liegen auf meinem Srübf 





Nun täglich zwei Bettnäffer-Pillen, 


Die ift meine Frau als „Entfettungsbonbon“. 


Ih habe d 


die Srau belogen. 


Ein holder Frieden ift in den Salon 


Meiner Gerle eingezogen 


Joachim Ringelnan 





Sinünfabrin WOLF - MAINZ 
GLOR- Iirtr 








Akbstehende Ohren 


7] werden durch 








goschützt 
Erfolg garan- 
tiert, Prosp- 
gratis und 
frauko, 


). Rager & Beyer, Chemnitz M 65 i. Sa. 
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Korpulenz 
ist unschön! 


Vermindern Sie Ihr Gewicht durch 
Dr. Richters 
Frühstückskräutertoe. 
ze Fett schwindet 

ch, schlank 
isch oh jeden Se 
irkungist Irnppant Dr 
Z.in K. konstatier «11 Pjund 
nahme in 4 Wochen ohne Diät 
Freiin von Bin E. 













oder 6 Pakete zu 
» Broschüre gratis durch 
INSTITUT HERMES MÜNCHEN 81 


Banderstraße 





Privtaatas'men. Prbe 
sn ur Scliaßta 119 





.einshiel Bücer- 
Hamburg36. 


o 






wene, angenets 
und lange Haltbarkeit find 
Merkmale der echten 
»Auerhahn « Klinge, 
Ychramberger Uhrledemtabrik 6.m.b.H 
Saramben. 


Sexual- 
Katastrophen 
Blider aus dem modernen 


u. Eheleb 
Iderungen uber 
der Erotik etc. 





Verirrunge: 
In Ballonleinen geh. W. 8.50 portatrel. 
Buchversand F.Goerke, 
Nürnberg 10, Am Maxteld 7. 





Gummi- 
and Hygiene-Artikel. Grat.- Oft. 
auf Nennung d. gewünscht. 
Gegenst. mit Zwekangabe 
(gegen 20 4 Pto. such 
Hygiea, Wiesbade 














AUSSTELLUNG 





aus 


DAS BAYER: 
HANDWERK 





[MAI BIS OKTOBER] 













B A 
en 


0 u.X-Beine 


hıne Beratsstörang) 

Broschüre kostenlos! 
Wolter & Engelmann 
Orthopädische Werkstätten 












WELT-DETEKTIV 


Auskunfel Detektei Preiß, BerlinW3, 
Kleist 'he Nollendorfplats). Kurfürst 4345. 


ıngen, Ermittlungen In jeder 
Privai 





„Geschäftssache, Entsendung gewandter Deiek- 
re Innen) überall hin. 


AUSKÜNFTE cu 


FE über Herkunft (Stand der Eltern, Geschwister). Aus- 





bildung. Werdegang, Lebensführung, Umgang, Tätigkeit, 
Einkommen. Ruf usw. Im In-u. Ausland sowie Ueberaee. 
Vieltausendfach empfohlen seit 19051 Größte Praxis. 


Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse- 


— 688 — 





Der Fachmann Geldnung von 7. Bakkmamı) 





--- Ja, ich habe es schon immer 
von meinen Freunden gehörkdafs 


die WAUEN 


die BESTEist. 
Beachten Sie ie imprägnierte Hruste..im Pfeifenkopf 


In allen besseren Pieifengen 





/en zu hahen. 





















„G’wiß a guets Wagerl, wann’s fahre!* — „Es fahrt aber nicht.* — „Dös is fchad....* 


Reklame! 





untoiderfiehlih. IC bin das Ereignis, Die Dkafion. Der 
depunkt. Der Gipfel. Die Zugfpige. Jh bin der Reklame: 









„Kahlomadin“ — das befle für die Haare! i De ne een fin Bar GEB: Meine Entwürfe find Geld 
I: züge, Meine Feldzüge Iriumphe Bideo: 

&ei jung duch Dr. Nepps „Zuventifar“! $ Sebatg p Gideon Kraufe, 
Der lafterhafte Menfch braucht „Dofbi Ware" ! ın. 


Herin Gideon Kraufe, 19. 2. 37. 





Lern Lebenstunft aus: „AVeiber auf Kanthare” 








Ver MI x , ri au > befennen uns zum Erhalt Yhrer gefl. Zufchrift vom 

er fterbe BORN ” Br N E 2 h 

Wer fterben will: Berrd’gungsanftalt „Par 15. ds, Ehe wir jedoch) weitere Gtellung hierzu nehmen, mäjfen tie 
gefl. um Auskunft bete ung p. p. hen. Was waren 

Kau [6] h! Lebe von Si e er R 9 

Kauf nur Gefrierfleifh! Lebe von Gemüfe! Sie bis dato? Mayer, Sollbarher u, Cie, 


Karl-Eugen Schmitt — das deutfche Kraft: Genie! 
Gnethernmme dih dich Pinhoanalyfe! 
Deutfcdy;nafional verhindert jede Krife! 


IV 
Ga. Mayer, Gallbader u.’Cie. 
Bis dato Hühneraugenoperateur. 








Reich mühelos durch Klaffen-Lotferie! 
Br Hour: = 1 V 
Tine deutfchen Wein! Gei antialtoholifch! Heren Gideon Kraufe. 91..2 






Nie wieder Krieg! Schlagt alle Juden tot! DER ELEKTRISCHE KÜHLSCHRANK 








ufchrift vom 20. ds. erhalten. Gefurht wird ein prima f 















Schmidts Mafenformer macht did, diabolifch! mern für Reklomewefen. Kein Yaftler Hühneraugen. Weitere Modell 1927 
Wer felig werden will, glaubt fireng Eatholifh! Bufgjeiften gtoedtios, Mayer, Gallbadjer u. Cie. Das neueste und vollkommenste auf dem Gebiete der Mleinkältetechnik 
Hod) weht die Flagge (dwarz-rotaveiß-gold-rot! VI hate | Ense 
Karl Klnndt Fa. Mayer, Gallbadjer u. Cie, 22. 9.97. Zeven Ne 
Der Fachmann Abfsrift oder. amt" | Kulturstanten 
1 Id komme, Id) bin unterwegs. Jc) bin fhon da. Id) bin der 






GebrüderBayer,Augsburg54 


G 7 ® Eirmardunn 
Einzige, den Gie fühen. Ih bin Yhre vollfte Erwartung. Jd) BR RI 


mache alles. Ich made Reklame, derartige Reklame, dafi Mayer, 
Gallbacher u. Cie, im eigenen Gefhäft eigenen ( Schund kauft. ch 
Sin uniberfiehlic, 94 bin das Ereignis. Die Dktafion, Der 
Wendepunkt, Der Gipfel, Die Zugfpige, Ich bin der Neklamer 
zeus. Meine ren find bar Geld. Meine Entwvürfe find 
Gallbaher u. Cie. züge. Meine Geldzüge Triumphe! Gideon Kraufe 





Mitteilungsblatt für die weftdeutfche Tertilbrande, 
17. 0. 27. 
Gefucht für die Neklameabteilung prima Fachmann. Berverber 
muß nad) Vorbildung und Peiftungen hödhften wie allerhöchften An: 
forderungen durchaus entfprechen. x had. tüche noch) höher! 
Mayer, 




































u x Ka = { 
t das Reflame oder ift das Guppengrün??? 
Fa. Maper, Gallbader u, Cie. 18. 2. 07 S' oder ift das Guppeng, 
dh) Fomme. Jdh bin unterwegs. Yd bin fhen da. Yd bin der vu 
Einzige, den Ele fügen, Jh bin Ühre vollfte Erwartung. Ih Telegramm 
he alles. Ich m (ame, derartige Reklame, daß Mayer, . ann Bönnen Gie antreten? 
Sallbader u.“ Cie. im eigenen Gefpäft eigenen Ghund Pauft. Yd) 3%» 





O-u. x Beine 


heilt 
ae Belakorekti 
ratDRP N.5058 
i.Gebr.Ve 


2 2 Chemnitz, Sa.E 29. Wsumd, 
x Unabhängig vom. e Sri et. ra Ltg) 


— el 
Er re himenfra Kinedarkköketender Gm Mamarangebad, dee Tan 
unenblid viel Eegen geftiftet bat! 


allmachligen Naturgenießen. Die Geladren der 


Durch des Triumph-Ratensysten ift diecAn- : Zlitterwodhen 
schaffung eines hochwertigen und modernen. Cin Ratgeber 1. Ber» 
Triumph-Hotorrades jedem möglich“. Sn DER. Auer 


ERLANGEN SIEBITE KATALOGE UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN Brojsteri® 1.5 
. pn KL 2.50. 
Triumph Werke Nürnberg. .$. Sim nel. Führer u. Beraler für 


LIT 1777 7777770877777,7777 aue Srautleute u. jungen Eh es 
paarequeinem innigen glddl. Zus 
fa u beiieh. 


Leipzig 72, Peı 
Privatdrucke Hochheim a. Main 
tür Sammler u. Bibliophilen. „seit 1877% 


Man verlange Gratisprospekt 
durch Schließfach 48 Bonn (J) 












Anzeigenpreis für die 7gespaltene Nonpareille-Zeile 1.25 Reichsmark. — Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudull Nosse. 
u) — 


30 Pfund Fett verloren 


Für jeden Fettleibigen dürften die nachstehenden Brlefe interessant 
sein, besonders aber für solche, welche durch ein Dutzend Entfettungs- 
inittel oder Kuren zu der Meinung gekommen sind, daß es ein Mittel, um 
das überflüssige Fett zu verlieren und wieder schlank zu werden, über- 
haupt nicht gibt. Lesen Sie, was diese ehemals Fettleibigen schreiben: 

Bin s0 froh, daß ich von Ihnen den Herbaria-Entfettungstee be- 
kommen habe, Ich habe bis jetzt um 30 Pfund abgenommen 
und kann deshalb diesen Teo allen empfehlen, welche recht »tark 
sind und schlank werden wollen. Frau Fl., Feldkirchen. 

Habe von einer hiesigen Frau. welche bereits 20’ Pfund nb- 
genommen hat, von Ihrem Horbaria-Entfettungsteoerfahren und bitte 


























Sie, mir gleich eine ganzeKurvon 12 Faketenzusenden, A, N.,Stuttgart. 
„ Honützo Ihren Herbaria-Entfettungstee seit etwa d Monaten mit 
Unterbrechungen. Ich habe bis jetzt 16 Pfund abgenommen und 
fühle mich viel gesünder, dabei konnte ich meinem Berufe jederzeit 


Alleinige Hersteller: Herbaria-Kräuterparadies, Ph 


Berlin SW 19, Leipziger Str. 
Chemnitz: Rosen 

Engel- 
Severinstr. 160; L 
Hof-Apollie 


Generaldepot für ganz Deutschland: Klefanten-Apotheke 
Spaudauerstr. 17; Breslau: Hygiea-Apotheke, Tauentzienstr. 91 
dorf: Rathaus-Apotheke; Essen: Adler-Apotheke; Frankfurt 
Tueater; Hannover: Schloß-Anotheke; Köln: Paraı 

Schatzen-Apolheke; Nürnberg: Spital 




















ist; Stuttgart 


nachkommen. Senden Sie mir weitere 3 Pakete. So schreibt ein | 
Pfarrer Württembergs. 

Ihr Teo ersetzt jede Badekur bei besserer Wirkung, in einigen 
Tagen schon 6 Pfund abgenommen usw. schreibt Frau Haronin v. H. 

Solche Dankschreiben können wir massenhaft nachweisen und haben | 
eine größere Anzahl in unserer Broschüre „Der Sieg über die Fettsucht* 
abgedruckt. Dieselbe steht jedermann gegen Rückporto zur Verläguug. 

Wenn obige Personen ihr Geld auf «ie Strade zeworfen hätten, 
dann würden uns diese gewiß keine solchen Lobbriefe schreiben 
können Sie doch an der Wirksamkeit unseres Philippsburger 
Herbaria-Entfettungs-Tees nicht mehr zweifein. 

Unser I'bilippsburger Hlerbaria-Entfettungstee wird an Stelle der 
sonstigen Morgen- und Aben(getränke getrunken und wirkt darch sein 
zugleich blutreinigende, stoffwechselfördernde und herzstärkende W 
kung allgen eitsfördernd. Er erzeugt durch die Immer mehr 


ippsb 














gesu 








(am Dönhoffplatz). 

z-, Kronen- u. Schloß-Apotheke; Danzig: Hat 

Apotheke; Franklurt a. Oder: Kugel-Apotheke: Görli 

“Apotheke; Lübeck: Adler-Apotheke; Magdeburg: V 
3 ‚potheke (Max Holländer). 





Adler-, KR: 


















Weitere Niederlagen: Berlin W 8: Schweizer-Apotheke, 
‚Apotheke; Dortmund: Burstor-Apothioke; Dresden: 


schwindenden Fettmassen ein Gefühl derVerjüngung und Erleichterang. 
Herz und Lungen bowegen sich bald wieder freier, die Atınung wird er 
leichtert und das bisherige Müdigkeitsgefühl verliert sich, kurz t 
Man fühlt »ich nach einer solchen Kränterkur wie 
neuzcboren! Preis per Paket N. 3,—. Kur: & bis 12 Pakete. 
Broschüre gratis, 
Ferner stellen wir auch billigere Entfettungstees her, un. zwar 
ika-Klnte- und Entfottungstee, schwach entfettend.M. 1,— 
Frühstückn-Zehrkräuterter, wild ontfettend ....... 3 
Marienbader Entfettungstoe, abführend entfeitend . M.3, 
Ferner empfehlen wir noch nachstehende Kutfoutunzspräparate: 


























terbarin-Entfettungspasta, zur partiellen les 
ettpolstern (Doppelklun, Frtthuften, diokeWaden und K 
| Nur äußerlich durch leichte Massage anzuwenden. Doppeltuue M. 3,— 


urg E 356 (Baden). 


Friedrichstr. 173; Simons Apothek 

Ring-Apotheke; Dus: 
tz: Reichsapotheke; Hamburg: Alstertor-Apothoke, geronuber Thal 
iktoria- und Raths-Apotheke; Mannheim: Einhoru-Apotueke; München: 











Reklame-Figuren 


„Ih — Anna Ezillag” 


Anna: Jh — Anna Ezillag mit meinem üppigen Haare 
wuchfe fage Ihnen: Meine Haare find das Echönfte an mir — 
aber die BYubifeifur ift mir jegt langfam über den Kopf ger 
wochfen! 





„Bemerken Gie, daf Jhr Haar ausfällt?” 


Der Arzt (der das Haar einer Ieblihen Dame dur das 
Vergrößerungsglas betrachtet und dabei ein felten ernfles Ger 
ficht macht): Meine Dame — bemerken Cie, daß Yhr Haar 
ausfällt? 

Die Dame: Nein! 

Der Arzt: Daß es troden, fpröde und unfheinbar wird? 

Die Dame: Nein! 

Der Arzt: Daß es feinen allerlegten Glanz verliert? 

Die Dame: Nein! 

Der Arzt: Daf es In die Brüche geht und einen Direkt 
unangenehmen Eindrud madt? Bemerken Gie dies? 

Die Dame: Nein! 

Der Arzt: Dann ift es höhfte Zeit, da Gie nichts dagegen 
tun! Darum trinkt Humogfulin! 





Die Punkftrollerinnen! 





(Eine di!e Dame ficht verzweifelt auf einer Wage, eine 
dünne Dame fieht hohngeinfend daneben.) 

Die Die: Echon wiederum zwei Pfund zugenommen! 

Die Düne: Ei ja, meine liebe Claire, warum benugeft du 
denn auch nicht wie ich den Punktroller? Er macht eine moderne 
Linte aus die und padt das Mbel bei der Wurzel an! 

Die Dide: Und weldes wäre diefe üble Wurzel! Ci 
fage mir dod)!? 

Die Dünne: Diefe üble Wurzel find deine unfhönen, ver« 
fetteten und darum wenig appetitliden Stellen, meine liebe Claire! 

Die Die: Das ift eine Gemeinheit von die! Jh werde mir 
den bekannten und überall erhältlichen Punktrolfer Daraufhin nicht 
kaufen! 








fo 


Der Halbfhuh an der Mäddhenbadle 

(Ein Heblicher Mädchenkopf drüdtt fic) zärtlich Lächelnd einen 
Halbihuh an die linte Gefichtsbade und denkt fi) dabei in 
ihrem Ginn:) Anmut und Schönheit verkörpert in Herzfhuhen! 
Lieber den gefunden Echuh an der Bade als die Eranke Taube 
auf dem Dade! 

„Kopfbod,alter Junge!“ 

(In boffnungstofefter Verzweiflung figt ein völlig nieder: 
gefchlagener junger Mann, den traurigen Kopf in die hoffnungs« 
lofe Hand geftügt. Go figt er da. Aber über ihn rüber beugt 
fid) das vergnügt lädhelnde Greifenantlig eines älteren, zur 
friedenen, vornehmen Herrn und flüftert ihm folgendes füfie 
Geheimnis ins Ohr:) Kopf hodi, alter Junge! Gieh mich an! 
Nimm Gatyrin! Der Arzt empfiehlt es, der Apotheker verdient 
daran! Gatnrin - Gold für den Herren! Gilber für 
die Dame! Bled) für das Kind! 


„Ich hab's!” 
(Der fhwarze Kopf auf dem Plakat, der 
gegen die Gtirne tippt, fagt dir, wen du il 
und voller Mberzeugungstraft:) „ch hab's! 
(Und du glaubft ihm, dafı er es hat!) 
(Aber wer weifi denn, ob er nicht, wenn du fort 
zweifelt fagt:) „Nu hab’ ich's doch imieder vergejien 
(er weiß das?) 


















& mit dem Finger 
n anfiehft, fuggeftio 











bft, dere 


Marcellus Schiffer 


Aus China 


fhreibt man, dafi die Leute dort befonderes Gefallen an den 
Kinoplakaten finden; fie Heben fie in ihre Tempel und flehen 
die Plafatmänner an, aud das nnere der Häufer damit zu 
fomigen — bunt wie möglich). 

Gomeit bin id; eimverflanden; denn: warum follten es die 
Ehinefen bejfer haben als wir? 

Ein anderes aber macjt mid ernftlic, beforgt 

Die Leute in China glauben nod an Gedrudtes. Man wirft 
Gedrudtes nie weg; bewahrt es adtungsvoll auf — läßt es 
fih vorlefen — immer wieder vorlefen .. . 

Die Yantees verbreiten in China Anpreifungen ihrer Patent 





Modell (Akt-) Photos 


des In 
Dursellang 
Einzel. dev 


Sittengeschichte, 


sit 200 Mestr. .12.=. 


medizinen, von denen jede gegen alles hilft: Kopfichmerz, Magen 
übel, Fußfhweif, Kurzfichtigkeit und Gallenfteine. Mander 
Ehinefe nimmt Fünf, fechs amerfanifche Patentmedizinen auf 
einmal, 

D Buddah! In zehn Jahren wird man die leisten fünf 
hundert Chinefen In Nefernäfthyens fperren — tie die Jndlaner 


Minifter, auf! 


Warum fliegen Feine fhtwarzcotgoldnen Aare, 
Gasgefüllt und Ienkbar in das Land hinaus? 
Warum lehrt ihre nicht die hochbegabten Gtare 
Breibeitslieder fingen für das Neihstagshaus? 
Kuficol, Ddol, Karmol Eennt jeder Untertan, 
Doc) die Republit hat Beiner noch gefehn 
Auf, Minifter! Padt nun die Reklame an! 
Dver 's Gtaatsgefdjäft wird pleite gehr 
Flüftert abends in den Nundfunt Leif 
„Cchlaf, mein Bolt, du bift in treuer Kur!“ 
Dreht den Film von dem Minifterfchtveifie, 
Und dann wird euch jeder Nörgler gut. 
Redet nicht und baut einmal die freie Bahn, 
Die der Zücjtige dar au, befahren ann. 


Hans Heriflet 


Lieber Simpliciffimus! 


Ih Hab! Logierbefuh aus Leipzig, einen neunjährigen, ger 
wedten Bengel, 

An einem Sonntag früh marfchlert Durch unfere fllle Strafe 
ein Kriegerverein, zu irgendeiner Seler. 

Scywarze Männer, [hwarze Gehröde, hohe fchtwarze Hüte 
auf dem Kopf, die Regenfchlrme gefihultert. Go ftapfen ie ernft« 
haft dahin. 

Brig aus Leipzig ficht mit mir am Fenfter und fieht den 
Vorbeimarfd an. 

Brig aus Leipzig weiß von der Meffe her, was Reklame ift 

Und fagt mifbilligend: „Onkel, die Aulinderfabrit hätte fich 
auch firammere Mannequins ausfuchen Lönnen!” 

Und die fehrwarzen Männer fihreiten. 


I Akt-Photos gratis ! 


Muster geg. Rückporto, Wittig & Co., Hamburg 28/1001 
























timen. 
‚er pikalen 
apsehens 








gen sind dan hygienisch Voll-5 

detste, was mir bis heate bekannt geworden. Ka Ist g 
Tatsache, daß die AM den Darm, seine Muskulatar und ı 
ö 


seine Nervon derart kräftig, dab der Stahl pünktlich 
gründlich a. b6- Sagt, daB DM den, 
Khnerielon er KAUFPFObE Gesamtkörper S| 
ganz und gar än- 
gratis li ind 
usscheldet, Ihre Neabildung vorhindert, 
riüngt, die Lebensenergioanfacht, som 
Gemat wunderbar wohltuend wirkt. Das g 


5 ‚dabei Ist die Natürlichkeit ihrer Mittel und I 
Muskelneubildung | Ohne Medızin,ohne (ewaltkuren erzielensich Er- O 


Stolgn, die Bio zum Wohltäter der Menschen stempein.“ A,Nerold, Treibriemenfaurik, m | | Apr 
0 2 w.i.H. Einführangsachrifton n. Kurprobe gratis. Brüder-Verlag, LetachınMark Nr.824. = | | m't 







hmgeschichte von Paris 
.20, Bay, Der 

Vorhang mil 

8 pkaat far. Uhagr, 

won D. aetıe, geh. M.3.50, Wiener rasen“ 
shluheien (log Drsas). 20 St. N. 4 


Se 


0 Yen Ten. ih mund, 
Won 8, Sterswartast. 1b, 


Ideale Bilder 


von Wiener u. Parlaer Fı 
schönheiten.Btereos «. 
Muster gegen Vorelı 





Dr. Voronoff's ber. Gorill 


;xperiment hat die Kultur- 
welt erschüttert. Dr. Nemen 


87, sein Schüler, schrieb: 


Vita sexualis, 


ein unerhört freimätiges und ernstes Buch über 
Verjüngungs-Methoden, Aphrodisiaka 
and Entartungen des Trieblebens. 
Modernste Forschungserge 
Kartoniert Mk, 3.70, portofrei kegeı 
‚oder Voreinsendung auf Fontscheck-Konto 14475, 


FACKEL-VERLAG, Stuttgart, Falkertstr.103B. 


Geschlechtskranke 


Verlangen Ole fofort aufflärende Brofehlire über Snphitis, 
Harneöprenieiden und Mannesfhwäche, über gründiige und 
dauernde Heilung ohne Duedfilber und Ealoarfan, ohne gefährliche 
Nagtrantdeiten und ohne Veruföfldrung eined neuen, glängenb bes 
währten, gififreien Qeiloerfahrens. — Viele begeifterte Unertennungen 


800 Mini 
(neue, Folge) 
m.2 Cabinets 
M.S.-(b.Vor. 
einsend. frko 
verschlossen), 
AuslandM. 
{Gutschr, b.Nachbestellung). Pro- 
spekte m. 1 Probebild M.1.- Brief 
marken. Prachtvolle Stereoskop- 
Aktaufs. $ St. z. Probe M. 5.- (im 
atwieleb.Bild.erscheinend) 
‚parat in Metall M. 10. 
‚dheck-Konto 339. Vorl 
Adall Estinger. MönchenNW4[S.) 


Die_konträre_ Sexualempfindung 


wird In dem Spezlalwerk von 
Dr. med. Magnus Hirschfold, 
Die Homosexualität des Man- 


!Versteintel 
SVerkalkte! 


*Entnervte! 
5 Gicht-, Rheum: 
tBruchkrankel 










































































nes a, des Weibes erschöpfend rss Aber burdareienbe Grein, me anbexe Karen jahrelang vergehlig 
2 dargestellt. Dieses, anf dem . Wrofääre mit Antelleu und Gutaten jahre i 
Beachten Sie genau: Es gibt nur elm (nach Gehelmrat Dr.med, Lahusen) Weltmarkt einzig dastehende | Y’lag hrokop, Wien Hutoridtene\ 116 Gehen. Yreld ME. Iros Bone ocma In Deriat, 

Wz, Beichspatentamt gesetzl, gesch! Internationaler Schutz. Werk kostet 1100 Seit. stark, = Brief dur$ Lütögla-Verlag, Cassel 250. 

Hochwertiges Sexual - Kräftigungsmitiel, EEE 

Zu haben In allom Apotheken. Original - Packung &50 M. forlagLouls Marcus, 
Hochintvressante Lroschüre mit täglich eingehenden freiwilligen An- Verlagteuisharcus,@ertnm.s| Das wichtigste Buch 4 ‘ g H 
Eikonnungen Yon Acraten nd Lanafaren Palalera” Henne Alk Ahr für Jeden Erwachsenen! eradrude Leiden 
geisterten Schreiben von Herren Im Alter von &0, 65, 70 K2! Jahren) PHOTOS! ns, 


kostenlos diskret verschlossen gegen 20 Pf. tür Doppeibriet-Porto durch 
den Allein-Versand tür Deutschland: 


arlnuer's Kronen-Apotheke, Berlin W355, F; 






‚Die meiften oron., bartnädigfien Männer» und Grauens 
telden fanden feloft nad) vielen vergebliben Kuren erfolg 
seichfte gifefrele Behandlung ohne Verufsftörung durc) 


Zimm’s Kräuterkunen 


Verlangen Cie meinen Ratgeber mit Dankfpreiben und ärzte 
lien Gutachten gegen Einfendung von 0,50 ME, distret. 


5a, Dr. 6. €, Raueifer, Med. Verl., Sannover, Obeonflr. 3 










lodrichs 








STRATEGIE 


der männlichen 


Annäherung 
von Dr. H. Wolf 
MitömehrfarbigenDarstollungen 
der Getühls- und Erregbarkeits- 
kurven bei Mann und Weib 
328 Seiten, geb. M. 5.75, 

brosch. M . 

Die erste erschöpfende Dar- 

stellung der Grundlagen aller 

Beziehungen zwischen Mann 
und Weib, 

In allen Buchbandlungen 

vorrätig. 

Wo nicht erhältlich, gegen 

Voreinsdg.v.M.6.- / 810.- geb. 

6.90 brosch. durch 


=. 4.20 / 
„len“ Versandbuch- 


jandlung, wien Ill, 
Fach 46. 


Blldermappen für das 





Wer misstrauisch ist durch viele Mi 
Probe-Packung umsonst 
Probe - Packungen 
nur auf schriftliche Bestellung. 





‚erfolge, verlange 






























Alle Männer 


Sie Infolge schlechter Jagend- 
Gewohn Ausschreitun 
‚en und dgl. an dem Schwin- 
Sen ihrer besten Kratt zu lei- 
den haben, wollen keinesfalls 
versäumen, die lichtvolle und 
aufklärende Schrift eines 
Nervonarztes über Ursachen, 
Folgen und Aussichten auf 
Heilung der Nervenschwäche 
zu lesen. Illustriert, neu be- 
arbeitet. Zu bezichen für 


Mk. 2.— In Briefmarken von 
all. Gebleten versendet franko Ni 
K.Aooart, Bra W 30, Baaresas. 211 Verlag ESTOSANUS, GENF 67 (Schweiz), | _ patshedkunts Lapeig Ar. 13560. — 
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Die Zucker- 


Zuckerkranke u 


wie die Ergob- 
nisso der neuesten Forschung bewiesen haben — auf das Vor- 
handensein von hochgradiger Herzschwäche und Oxydations- 
schwäche zurückzuführen, weshalb auch die bisherigen Diät- 
kuren nur selten Heilang brachten, Wer darum der Diätkuren 
überdrüssig, verlange noch heute Prosp, Nr. geg. Rins, von 
DPfg. in Marken über ein neues zukunftreichen Verfahren über 
Diät und umständliche Kuren von Lütegia G. m. b.H., Kassel 35. 








Hochinterossante _sitten- 
geschichtliche, nexual wist 
schaftliche und andere 


Bücher 


Katalog B kostenlos (nur auf 
schriftliches Verlange: 
Willy Schindler, Verlag, 
Berlin N. 20., Atlantio- Haus. 


AKT-PHOTOS 


Erstklassige Origioal-Abzüge 
Mustersendang zu M.4. 
gegen Voreinse, 


Aktbilder! 


nur auserlesene Sujets. 
Man verlange Mustersen- 
dung. Hamburg 36, 

Postschließfach 


Ideale Nacktheit 


Bd. I—-V 140 Aktaufnahmen zus. 
M.11.—. Bd. VI-Vill je 20 Akt- 
konaikiäler IT sr Meppe. Jede 

Vs) kart MS Sonder. 
log® mit über 500 wund. 
vollen Äktbildern M. 2.50, 12 Akt-, 
kunstkarten M.3.-, 24 SL M.S— 
Ilustr. Bücherkatalog kostenlos. 































Interess. Bücher- 


nd Antiquarverzeichnisse aus 







Igır bitten die Lefer, fich bei Beftellungen auf 
den „Gimpliciffimus” beziehen zu wollen. 


















HeuesÖngblntt 


Täglich 2 Ausgaben 


ößte Zeitung Württembergs 
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Dar deutsche Qualitätshut 
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ADDARATE, 
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Bequemste 
Teilzahlungen 
ohne jeden Preisaufschlag 


Preislisten kostenfrei 








&. RUDENBERG JUN. HANNOVER 


Eins! 


Nunmehr hat Profefjor Muftermeier eine Enzoflo 










ie über den Geift, den 
gerzielenden Reklame gefijrie‘ 
# vorhanden, nad) we 
eifrigen Net 
Berkaufs und Unternehmer 
ungert und gebrüllt hat 





1 efpektive 








amefady 





oder insbefondere die lern änner 





und die Herren aus der 


Ich) 
Hirfchy nach di 





brande wie der 








m Galz oder nad) dem oder 












nad) der Braut 
Nunmehr affnet der Enzo e von 
Profeffor Muftermeier, wird Bein Interejfent im ge 





fhäftlichen Leben mehr einen Miferfolg Eennen. Bei 
Durd Erkenntnis der wahren 
eele der ReMame, geftählt von innerer 
Handel 
bringe 


weitem nicht tieffte 












mid 
Mann 


jeder 





twägen und Ausnügen Nuance der 
en — über das Reflamegehirn — üb: 
hundertfiebenzig Wege zum Erfolg durch Neil 
über die Einftellung auf die Pfye des Käufer 
Hauptangriffepunft der twerb Rekla, 

Das legte Kapitel der Enzullopädie ift betitelt 
Und mm druff! Aufi It die 
Im 
die Unmöglic 





möglich 








ätige 











piteln en 
Nahmert 





Enzullopädie ein Vorwort und ein 
Borwort betont Profeffor Mufierm 
feit, bei gewillenhafter 3 E 
tarfehlöge Im Berfaufsiwefen Miferfolge zu haben 

im Nadiwert betont Profeffor jermeier nohmals 
befonders überzeugend und dringend, dafi nad) Be 
fi 
aber aud) alles fpielend verkauft werden müßte 

e Engpklopädie {fl 
brillant. Und 
die Über die Geele der 














achtung fi tfenden Gedankengänge alles, 





in der Tat und in der Wahr- 
Babritant der 
Reklame, 








beit 
Enzoklop 
fehlt habend 


Muftermeier, der 








fiheint das 
Reklamegenie zu fein. D 
viel, tern wir fragen dürfen, wieviel Eremplare feines 


s bat er innerhalb zweier Jahre 





ung jenn wie 








eigenen Erzeugnif 
gegen bar verfdjleißen können? 





Eins! v 


Lieber Gimpliciffimus! 


Der Dieter eig von Umcub mwälzte fih eir 
Zage nad) der Premiere feines Dramas „Bonapatte”, 
von twilden Träumen gefdpüttelt, wie fie mur das wirt 
e Genie heinfi 1 feinem breiten 






















ange hen, 
Reform 1.6 erfehlenen Ihm t enma die Ge 
ftalten feiner Dichtung, fondern die viel wichtigeren 

enterkritit. Plöglic aber zerteilte fich) 





nft, den diefe machten, und Napoleon 
n und Diet über dem erlauchten Bert 
den Gie, bitte, Reine 


Sie, es IE nie zu viel’ 





Rellame mehr 





md fptadh 


für mic, 
Bor 





und zu wenig 























Die elegante Fußbekleidung 


Be 4 


M PLAKATE KEUNTLICH / EVTL“ 
WACHSTOELEORNE NE) UNS 
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ic bitten die Lefer, fich bei Beftellungen 
aufden Simpliciffimus beziehen zu wollen. 

















Die Erbin 


18 Dienfimädden Marie, ein 
au) etwas primitiven Ge 
ng durch die Nachricht in f 
einen. millionenfehtvere 
age lang befchäftigt 
die in Bild und Wort die öffentliche Me 
tereihhteten, 
aber fegte fih Die höhere [ournaltflifche 
vierver gegen die glüdliche Erbin in Yervequng. 
ftellte fidh ber 
nur für das 
war, die Millionen keine Millio 
a traten die betcächtlichen, 1 
gaben Maries in die Exrfheinung. Gie ei 
Erbinnenglanz und 












aben, war 


we 
[ Säred verfeht, 









von 
privaten Neid über ihre Perjon 
























fei. und 
habe, Blufen begiche fie fo gerne von dem und dem 











und die Möb taube 





die fie am liebf 





die bedeutende Pfyxhologen 
Menfihlihes fremd ift, die 
Millionenerbin rühmten, 





Jungfrau von beträchtlichen, 
vierzehn 
da) 
Dntel aus Amerika beerbt habe. > 
fi mit ihr die Photographen und Ne 
ing und den 
Am elften Tage 
Jaffengattung der Ynter 
Zugleich, aber 
16, vorläufig nicht für die Offentlichkeit, jondern 
ftmädchen Marie, da der Onkel Bein Onkel 
und das Erbe kein Erbel 
in auııh, primitiben Geiftess 
pfing die Neporter in 
ivonne und erzählte ihnen bereitwilligit aus 
ihrem Leben, Wie fie in Meiers Slinderwagen aufgermachlen 
hon als Kind Müllers Gchuhe mit Vorliebe getragen 
und die & 
Goundfo liefere die Betten, die fie am liebften in Ordnung brins 
es und vieles 
andere erfchien In den Zeitungen, nicht ohne dafi die Yutervieiver, 
fein pflegen und denen daher nichts 
uelhheeit und den Biederfinm der 


Diefe aber wandte fih an die von 
Hlomeeffeht genannten Siemen und 
zwei, drei Tagen hatte fie die fhönfte 
deren ic) 
fünfzehnten 
mädhen Marie 


Sie hat 






de 


Au 











die 


his mehr gefchehen, 





Auge 





Die Grändungsverfammlu 
Company Mefjalina” war durdjar 
Atc 
zufriedenftellend. 
der fihönen Krau!“ 


ıg der 
harmoı 











ie RellameDevife 








a fpredyen. 
Augenbli noch, meine Herren. 


do nod) Burg die Stage erörtert werden 
eigentlidy produzieren — 7 


mit bedeutenden Ne 

eh 
tung beifammen, 
n Dienfimädthen je rühmen Eonnte 
brheit enblid) auftam, Eonnte dem 


ingwifcdhen den Gchlächtergefellen En 
heiratet und fieht in einer gediegenen Wohnung und von beträd)t 
lichen Borräten nüglider Art umgeben der Zukunft getroft ins 








llbernahme durch ziel Grofbanken twar geregelt, der Kurs 
„Mefjalina 
verfprad) mac) Anfiht erfter Fachmänner 
durchfehlagenden Erfolg. Co war eigentlih nichts mehr zu bei L 


Da erhob jidy der gefhäftsführende Direktor 
Wenn aud, über die hauptfädy 
Üchen Fragen ein hodyerfreuliches Einverftändnis herrfht, fo muß 
mas tollen mir 


Die Sprache 


Zu Paris an der Rue de la Paix lefe id) an die Ladennür 
eines Jumeliers gefheleben 


ihhentt. In 





Als de 





am 
enft 


habla 


En Si parla italiano — Se 
espanol — Men spreekt hollandsch — Fala se portug 


sh spok 








Bäte_ ge 








Und ganz Mein darunter 


u 
IM. 





1 Spricht öflerreichifch, 
Koda Roda 


Lieber GSimpliciffimus! 


neuen 


‚Kosmeticflule 
h verlaufe 





eine Socikt& de misöre 
ie Fündige fih mit dem 





? 'parnafle gibt es 
eg Genofjenfhaft des tiefen Elends, 
r fpruch an 





der 





art au publique — 
L’argent aux artistes — 


inen Meinen L’honneur & Dieu 





Alfo 
Die Kunft dem Bolt 
Das Geld den Künftlern 
Die Ehre fei Gott 


Kati Roda Rode 
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WERKE SECEHIEO) 


ile 1.25 Reichsmark. 
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NAU BEICHEMNITZ® 


Alleinige Anzeigen-Annahme durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, 





ihren verfluhten Vers abrajeln läßt: „Nehmen Gie diefe. Ganz 
Gefahren des Berufs Race was Ausgezeichnetes! Habe ich felbft ausprobiert!” 

Nun jedoch fleigt mix ein heftig bohcender roll gegen Diefe 
rogerie. Id will ein Gtüdcyen Lilien tensanden-Mann-Beingungsmerhode auf. Mich) 
fage deingemäß_zu einer jungen Dame in dürfte nad) Rache. Jh) ftopfe drohend fiumm die Hühneraugen- 

terchen in eftentafche und fage dann nad) dumpfer, 
fouerwd zugleih: „Und jetzt mod) 





Beihnung vom R. Mrirb) 





Ich betrete eine 
mildjeife haben. 

n kofetten weißen Sittelden: „Sräulein — ein Gtüdchen 
bitte!” 






















erer Paufe 
ame fagt, Ändern fie mir iegendein Etit Cxife Kliftierfpei 
prüde: „Nehmen Cie diefe, Ganz was Aus Die Dame mit dem Pofetten Sitteld 
Habe ich feibft ausprobiert mafchine auf und pufft Ia 
te ich eine Zahnbürfte. Che id) 3 Ausgezeichnetes! Habe ich felbft 
Ipezialifieren zu können, fprudelt die j Mi mit Rud wieder zu Rafierereme 
fofetten Nittelhen los. wie und plumpft mit gefhloffenen A Ballon mit eifig 
faurer Tonerde, » 


Lieber Simpliciffimus 








1 Bappt die Epred) 
! Ganz_ was 
an Blappt-jie die 















1ge 



















twuppdid, eine e und hajpelt los Keonacher geht am Abend mit einem Bekannten über die 
Cie diefe. Ganz mas Ausgezeichnetes! Habe id fe Gefdjäfteftraße. Vor ihm eine fhlante Dame in Pelzjate. Beine 
probiert!” hat die Dame! Beine! Und Gtrümpfe! Kronadyer Pan fowas 





Mir wird es ettwas trübe vor den Augen — id) befinne mid beurteilen, und das Wafler firö: 
aber rafch) Bofetten Kittelden wird Und einen Gang hat fie 


tragen, Jh ftede auch die Beine! Kronacher kann nicht 





hm dm Munde zufammen. 
n Gang! Und Gtrümpfe! Und 
hin und piefht fich ran. Er blidt 


















n Hl mich fRill entfernen. Als ich abı kehrt vernichtet zuche, 
„Keuzitürken Sr als Plafatmannı geb i nimmer. Jeht hen in der Zür ftehe, fällt mir ein, ich Lönnte auch no Hühner „Nut” fragt der 
feblet grad no’, daß der Hund mi für a Litfahfäule augenpfläfterhen mitnehmen. Ih habe ned nicht ganz Was heit nu?”, fagt Krenacher, „hinten macht fe noch 
anfchaugt.* ühnerau von mir gegeben, als die junge Dame audy [hen Neklame — vorne hat fe nir mehr zu verkaufen!” 





mit der berühmten A 
Deutschlands grösstes Jodhad } dsquelie, Inden bay 
Fischen Alpen. 700 m, In herrlicher Iandschaflicher Lage 
mit verzüglie jervenstärkendem Kii 
Jod-,Moi Aallersure al andren man ‚Bäder, Jodtrinkkuren 
Acrztlich empfohlen h jeriosklerose, Narven-, Drüses 
aulanomallane Frauanteiden. 





Die Mondänen 


treffen sich in 


LUGANO im 
Grand und Palace-Hotel 


Dem führenden Haus der Südschweiz 
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und mehr erreichen Sie } 
durch Anschaffung kräftiger NR 
und langlebiger Maschinen! 


ES S U EA Joh. Andre Sebald, Hildesheim, gegr. 1868 
MOTORRÄDER 
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In Ociterreich für Herausgabe und Redaktion verantwortlich. Dr. Bmmerich Morawa, \. Fa. Hermann Goldfhmiedt G.m.h. H. Wien 1. Wollzeile 11. 
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Der Epigone 





EEK 


Beldinung von Wilbelm Schul) 








EA En era On as] 


„Zunge — Menfch — de Pharaonen — — det war ne Firma — die ha’m mod) wat for Reklame ausjetworfen!“ 


Am Anfang war die Erde wüft und leer, 

und dürftig jprofte Adams blöder Game, 

Gott feufzte täglich: Der Betrieb läuft Ieer! 
Heuttags rentiert fih) Feine Schöpfung mehr! 
— Da riet ihm fein Rayondef Luzifer: 
Berfud’s dod; mal, o Herr, mit der Reklame! 
Das lodt dir’s Publifum vom enfeits her! 


Das Reklamebild 


Und Gott der Herr jahrieb feine Gternenfhrift 
allnäcdytlic flammend an den fAhwarzen Himmel, 
es plafatierte feines Griffels Gtift 

die Wunder hin auf Meer, Gebirg und Trift 
Und fiche da: Es wirft das Geelengift: 

Es wädylt und wädhlt das menfchlihe Gemwinmel, 
bis Angebot die Nadyfrag’ übertrifft. 


— 693 — 


Grzlügner Satan fah’s und grinfte wild. 
Gott Bater ftaunt' perpler hinab zur Erden: 
„Bie fchön,” rief er, „wär jeist dod, mein Gefild! 
Und bis auf eins wär jeder Wunfch geillt: 
Jest müßt’ die Menfchheit nod verboten 
werden! 
Nur fie entftellt das Weltröflamebild! 





Sanittorius 





vereinigen die 
Digeretten der Vefterr. Zubafregie 


mit edelster Auchtat. Als Ergebnis emer bis ın die Mitte des 18.Jahr— 

hunderts zurückreichensden, sorgsam gepflegten Tradition in Ankauf 

und Zubereitung werden nicht für den flugenblic® geschaffene ‚Schlager: 

Marken’ sondern dauernd in ihrer fesselnden Eigenart sich gleich 9 
bleibende Sıpen geboten. 











Drama 33- Sport #4: Pagat 44 Dames 53 llemphis 5% 
I.Sorte 63- Jul 8I-Khedive 33:-Harun 103 Sphing 10 
——— WORTES I) ————— 








Die Gegenrechnung 


FEW I N Re EERETERN STR SErTEed 














| 


„Schön — ich Habe dic) ruinierf! Aber die Reklame, die du davon haft, ift allein ein Vermögen wert.“ 


0 


Die Schöpfung en 











@ RN: N 


„Soft fchuf Sonne, Mond und Sterne — Quatfch! Wir ham de Lichtreklame Ereierf.* 
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See 


Unfchuld und Gerechtigkeit 


Der Menfh ift nie und nirgends 
fo fhuldlos wie in Haft; 
der Angellagte Jürgens, 
der hat es audy gefhafft. 


Erft durd) die Haft erweckt’ er 
die vollften Eympathie'n; 

als Landgerichtsdirektor 
ermangelten fie ihn. 


Nım er hewvorgefchritten 
und techfgefertige ift, 
hat er für dic) gelitten, 
der du fein Opfer bift. 


Man (hlug ihm in den Taden; 
feg£ man ihn wieder ein, 
wird er did) wieder paden... 


mar um geredh£ zu fein. 
Peter Ccer 


Bom Tage 


Der Berufspatriotismus nationaler Blätter lange 
weilt das Publifum zu Tode. 
GSelbft die CourthsMahler ıumterm Gtrih zieht 
nicht mehr. Es muß etwas Alarmierendes gefhehn. 
Gefhichte muß her — Hintertreppengefgicjte. 
Hugenberg vom Berliner Lokalanzeiger und der 
fromme Dr. Ttaub von der Münden Augsburger 
veichen fic) die Hände. 
a Anaftafio, die Zarentochter, oder Lebt fie 


Ber Näheres erfahren till, Iefe den —, lefe die —! 





E 








Anaftofia ift die Hoffnung des Inferatenteils und 
der monardifihen dee. 
Immer can an die Anaftofia! 
Stoferl, follft Ieben! 





Im „Deutfen Rundfunk” wird vom Gonntag, 
dem 13. Februar 1927, aus allen größeren deutfichen 
und öfterteichifehen Gtädten gemeldet: „Übertragung 
der Gedenkfeier zum Bolkstrauertag,” 

Nur bei München heißt es ftatt defjen: „Eröffe 
nung des Galvatorkellers.” 

immerhin follen die Mafkrüge verfchledentlic) 
Trauerfchleifen aufgerviefen haben. 


Die Zukunft 


Der Minifterpräfident und Diktator hatte den 
mogeren gelben Marın mit dem fdhtwarzfeidigen Bart 
und ‚Sane folieflich doc) vorgelaffen. 

„2Bas wollen Gier?“ 

„Mich, dankbar zeigen für das Gaftreht, das ich 
in Ihrem fhönen, hertlihien Lande geniefe. Yrahma, 
VWilhnu und Chiva haben mir die Gnade allen 
Wiens verliehen. Id) bin bereit, Jhrem berounderns« 
werten Bolke über alles die volle Wahrheit zu ver 
Tünden.“ 

Der Huge Staatsmann fdjüttelte den Kopf: „Ane 
gemefjene Wahrheit bekommen unfre glüdlichen Mit: 
bürger fon vom amtlichen Prejje-Büro dur die 
Beitunaen geliefert.“ 

„Dod nur über die bisher fo ruhmreiche Ber- 
gangenheit Yhres heldenhaften Volkes, Jh will ihm 
aud) die Zufunft fagen.” 

„In meinem Reid) told die Zukunft niht propher 
zeit. Sie wird befohlen. Unfre Patrioten werden einfach 
gehorden und werden glüdlicd fein.“ 

„Aber Cie werden beiler befehlen und fegensreicher 
regieren Können, wenn Cie felbft alles twilfen, was 
fid) überall in der mächften Zukunft ereignen wird.” 

Der Gtaatsmann bligte mit dem Cäfarenauge, 
zögerte ein wenig und fragte mit ftrenger Gtimme: 
; ie volle Wahrheit wollen Cie der Regierung 
fagen?” 5 

„Die volle Wahrheit!” 

‚Gut. Warten Cie in diefem Mebenraum. Wir 
15: morgen hier Miniflerrat, um über die nötigen 

[bänderungen des Bölkerredhts und der göttlichen 
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(A, Rubin) 








fehung zu befhließen. Sammeln Cie Yhren Geift und 
verkünden Gie uns morgen alles, was Gte willen.” 

Dann drehte er von aufen den Chlüfel des 
Nebenraums um und benachrictigte feine Kollegen, 

Gegen Morgen aber überfiel ihn eine Angft. Cr 
fehlic) jih in den Mebenraum, in dem der gelbe Mann 
arglog zu fölafen fehlen. Ex wollte ihm fein Tafchene 
mejfer in Die Yruft ftechen, Aber er fand feinen Pla 
mehr. Es fetten fon die Tafıhenmejler fämtliher 
übrigen Minifter darin, Hlefchberg- Jura 


Lieber Simpliciffimus! 


Mein Freund, der Mediziner, mußte fid) in Tfher 
len zum Ba melden... 

Der (flowatifche) Negimentsarzt: „Sie find Medie 
zinäre? Deutfhärr? Aha! Eh’ fhon willen! Was 
fehlt Ihnän?" 

on habe zwei Leiden, Herr Regimentsarzt!” 

„Erftes?" — „Ein Plattfuß.“ 

„Beten — Blödfinn! Js gar nie. Weitäre!” 

„gerner leide ih an einer Ynteroffe-Atrophie zur 
folge ampotropher Lateralfklerofe.” 

„An tv 067%" — „An (fiehe oben). — — — 

Mein Sreund, der Mediziner, dient nicht im tfcher 
aller Bar) Er hat ein Entlaffungszeugnis. Grund: 

lattfuß... 





Neulich gehe id in aller Frühe zum Bahnhof. Die 
Strafen find nod) leer, nur vorn an der Ce fleht 
ein Gitrofenkehrer, und zivar, tie id im Nähere 
tommen fehe, in tieffinniger Betrachtung vor einem 
zierlich gedrehfelten Meinen Häufcen. Sch mill um 
die Ede, da fpridt mid der Mann der ftädtifihen 
Reinigung an: „Cchaun ©’ her,” fagt er, „was für 
a Glüd daß i fon in aller Bruch hab, der Dred 
liegt nämlic, genau auf der Grenz von melm Bezirk.” - 


Zwifchen Gemf’ und Adler 


tobte, tie diefer Tage ein Ertrablatt der MX. 
Abendzeitung per Chlagzeile berichtete, im Allgäu 
ein erbitterter Kampf um alpine Belange. Exfreulicherr 
teife Fonnte ein Gieg der Gemfen gemeldet werden — 
alfo ein Gieg der fpesififdh bayrifchen über die fpesififch 
preußifchen Eopmbole. Die landfremden Adler haben 
fih befhämt tieder ins Preußifhe zurüd, gegen, 
während die bergeingefeffenen Gemfen hi in die 
angeftammte Natur zurüdeilten. 


Tagebuchaufzeichnungen eines 
Mercedeswagens in Rußland 
Bon D. 2. D’Dr 


Barum hat man mir nur mit den Gtrafen in 
Rußland bange machen wollen? Mir wurde immer ge: 
fagt, fie feien unglaublich fäleht. Es ift gar nicht 
wahr. Die Wege find nicht fo fhleht. Das Strafen: 
pflafter in den Gtädten ift viel fhledter. 





Mein Chauffeur ift noch nicht alt, aber fehr böfe. 
Nachdem er mich gründlich befichtigt hatte, wurde er 
direft wütend, hieb mit der Kauft auf einen meiner 
Gummireifen und fagte: „‚Feit gebaut ift es, diefes 
Aas! Bei Reparaturen wird da nicht viel zu verdienen 














fein... Die Ktanaillen! Warum werden nur Autos 
mobife fo folid gebaut!” 
Sonderbar: was mir zu Haufe fiets Lob 





dafür werde id) hier befchimpft. 


trug, 


Ih Bin einem hohen Gotwjetbeomten, einem for 
genannten „Arbeiter mit Verantwortung” zur Ber: 
fügung geftellt worden. Er nimmt immer neben dem 
Chauffeur Plas, und hinten fist niemand. 

Es ift wohl wegen des hiefigen Gparfoftems. Ein 
Auto Eoftet fehr viel, Da will eben dee „Verant: 
wortlice” nur die Hälfte von mir Benußen. 

















Die Frau des „DBerantwortlichen” aber ift auf 
das Gparfnftem nicht bedaht und fig immer hinten 
wenn fie in_Gefhäften Einkäufe macht. Gie fährt 
den ganzen Tag, vom Morgen bis zum Abend herum 

Die feltfam: die „verantivorrliche“ Gattin hat faft 
jede Woche ein anderes Geficht, einen anderen Namen 
und fogar eine andere Wohnung 














Der Chauffeur hat Benzin In die Garage gebracht 
und dabei gefagt: „ür ziwei Tage wird's wohl reihen.” 
Ic) wor äuferft verwundert. Meiner Meinung nad) 
hätte das Benzin für eine ganze Woche ausreichen 
müffen. Aud) der alte Vorrat ift ja noch nicht zu Ende. 
Diesmal madjte der Chaufferr Fein böfes Gericht 














„Immer fefte verfnaren! Wer nicht monacchiftifch ift, ift gegen die Republik, 






Beim ggehen Tagte er: „Es ift genügend da. 
Wenigitens werden die Kinder ihr Brot nicht troden 
efjen müffen.“ 

Mir wurde traurig zu Mute. Yft es möglich, daf 
die Kinder des Chauffeurs zum Brot Benzin zu trinken 
bekommen? Die Armen! 









Mein „Berantwortlicher t heute fein Bureau 
früher_als fonft verlaffen. Er ging an mir vorbei und 
feßte fih) in ein anderes Auto. Neben Ihm und gegen 
über nahmen zwei mit Revolvern bewaffnete Männer 
Plag, 

Mein „Verantwortlicher“ war ganz tra 

Der Chauffeur fagt, es gefdhehe, we 
antwortlihen”“ Gattinmen das Gparfoft 
gehalten hätten 

Es ift wohl, weil fie Im Auto die Fondfige ein« 
nahmen. ch bin aber deffen nicht ganz ficher. Viel: 
dt aud) weil fie vom Morgen bis zum Abend Eins 
Käufe gemacht haben. Ydh weiß t beftimmt. 













ig. 
die „ver- 
nicht. ein« 











Mein neuer „Berantvortlicher” ift fünger als der 
frühere. Gleich bei der erfien Fahrt fagte er dem 
Chauffeur mit betrübter Miene: „Ih erhalte 
225 Rubel Gehalt monatlich, während das mir zur 
Verfügung geftellte Auto dem Gtaat mehr als 300 
fofiet. Es ifi heller Wahnfinn!” 

Der Chauffeur eriwiderte: „Biel mehr als 300. Und 
die Unmenge Benzin, die es dabei frißt. Es Ift gerader 
zu entferlih. Man Fann nie genug haben. Mberdies 
ift der Tagen fehr empfindlich.” 

„Bedarf er häufig der Reparatur?” 

„Bisher noch nicht, Ych fahre aber au vom 
fichtig. Nur muß man bei jeder Kurve fürdten, daf 
irgendein Teil davonfliegt. Er ift ganz miferabel ges 
arbeitet.“ . 











Ic bin erft um aiwei Uhr nachts in die Barage zur 
rüd'gelehet. Der „Berantwortliche” fang während der 
nfahrt fo Tau, dafı alle dachten, es fel ein Radio. 
Scheint ein Iuftiger Bruder zu fein 






Der Chauffeur fagt, dafi der neue „Berantwort 
liche” dem alten Befuc) abftatter. Das ift fehr nett 
von ihm. 


Die vom Reichsgericht 
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Allerdings, fügte der Chauf 
den alten nicht zu Haufe getroffen habe und in deffen 
Zimmer abgeftiegen fei, das auch Zelle genannt wird 
Er behauptet, daß der junge „Verantwortliche” in 
diefer Zelle mehrere Jahre bleiben würde. 

Um mein Ghitfal braudie ih nicht beforgt zu 
fein. Wenn nur das Auto da ift, — ein neuer „Ber« 
antwortlicher“ fih) immer finden 








t hinzu, daf; jener 














Heute hat mich der Chauffeur von allen Geiten ber 
Mopft, wie ein Arzt. Dabei fludhte er in einem fort, 
d hat mich, wie am erfien Tage, Nas gefäpolten. 
ine Worte waren Ans if unverwüftlic 
Als 05 es von Stahl wäre... Wenn aud) im Laufe 
diefer Woche nichts zerbricht, fo bleibt Mitjta (das ift 
fein Gohn) ohne Stiefel” 
Mir ift fo Bange 












Id; ruhe fihon den dritten Tag aus. Der Chauffeur 
hat erreicht, was er wollte, Mitjta hat feine Gtiefel 
Sonderbares Zufammentreffen: der „Berantwortliche" 
ruht ebenfalld aus. Derjenige, der die beiden erjlen 


abgelöft hat 











Id) bin nun repariert tworden. Mit meiner Gefund« 
heit hapert es aber. Belm Gang Laffen fi gewiffe, bis 
fee nicht Dagemwefene Mißtöne hören. Gogar die Adhfe 
Eniefeht vernehmlich 





Mein neuer „‚Berantivortlicher"” HE ganz jung. Er 

ed Faum fünfundzmwanzig Yahre alt fein. Une 
verheiratet. Macht feiner jungen Gefretärin den Hof 
Es ift eine Prüfung meiner Kräfte, vom der ich bei 
einem invaliden Zuftand das Gihlimmfte zu ber 
fürdıten habe. 














Id bin endgültig erledigt Der Gekretärin war 
ich nicht gewadhlen ... Vor dem Haufe, two fie wohnt, 
fteht jegt ‚ein anderer Kraftwagen und darin fit ein 
anderer „DBerantwortlicher”. 

Mein lehter „Berantwörtlicer"fikt an einem an 
deren Dit... Aus dem Rufiicen von Re-Mor 








Zeltnung von E. Chlflinz) 








(Zeichnung von @. Tböng) 








„Die Eroita hat dich ermüdet, Schat — aber das Schlagzeug bringt did) wieder in Bewegung.“ 
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Entmufigt Beldnung von P. Ehonderf) 














Shrmntt 





„Selber, wannft deine fleben Buam zambracht Haft, da Haft an richting int zum Paten 
Erlagt ... aba in der Nepublit, wos haft’ da no für a Freud an deine Bamfen ?!* 


Namenlofe 
Im Grunewald ftehn viele Villen, Im Norden Faueen Menfchen in Höhlen, 
Da fpähft dur vergeblich nad einem Childe aus. Stapfen Im Dunkel ängftlic ein und aus. 
Paläfte ohne Namen. ‚Hier verftändigen fich die Bewohner nur noch durd) geheime 
— Die ganz Reichen tvie die ganz Armen — Die Armen gleichen hier den ganz Reichen!, Beichen, 
Erwarten nichts mehr in Ihrem Haus, Wittern bei jedem Tritt Gefahr Im Haus, 
Goldhaufen löfchten beider Namen, Bingerabdrüde ftehen bier fAmwarg vor Namen 
Amen. * Amen, 


Iopn Bette 


"Kaviar 


Der Heine Gewerbetreibende Werner zur Maienlinde faß im reife feiner 
Greunde. Man trane heilblondes Bier und Gteinhäger aus der ireihere 
von Ghlicitefchen Gartendirektion, 

Sonntagabendfriede laftete auf den Herren, und aud) die heute befonders di 
eingebraute Militärmufit vermodjte weder mit dem Potpourri aus dem Parfival, 
mod) mit den Gchwalben aus Niederöfterreich die Kanapeefaulheit des Nadjr 
mittags zu vertreiben. 

Wenn die Geele fhlapp macht, foll man eine Kleinigkeit effen. 

Die Herren befingerten die Speifefarte und gaben jiebenmal deutfches Becfr 
fiea® in Arbeit 

Werner verzichtete auf derartiges Futter, mit dem in grauer Vorzeit feine 
Vorfahren, die Edlen von der Mapenlinde, ihre Stopfalten geagt haben mögen. 

Gardellenbrördjen ift menfhlider, dadıte er, und beftellte eine Kaviarfehnitte 
zu dierfünfzig. 

Der Ober nahm die gute Mär dankbar in Empfang und fıhob ab. 

Werner, überwältigt von feiner prahwollen Berfhwendungsfucht, reinigte 
genießerifd Kemmer und Fingernägel: 

Als man die fieben majjıven, gut geölten Beeffteats heranbalancierte, fehnupperte 
Herr Moienlinde jäh auf. Ziwiebeln zu braten und zu ejjen hielt er für eine Kultur 
fhande, 

Die anderen nicht, Als Kofthappen angelten fie mit dem Mefjer einige zer 
praßelte Fwiebelftteifen aus der internationalen Hotelfauce, in der die Beefs ver 
anfert lagen. 

Maienlinde fühlte, wie fid fein Magen ftülpte. Er ftand auf und begrüßte 
zwei Tifye weiter eine Dame. Per Handkuf. Was ihm gut, aber ein wenig zu 
erplofio gelang, „Der faß“, meinte der vorübergehende Brezelmann. 

Das Gefpräh mit der Krau Heilmagnetifeurin Erdmannsdorf-Auguftusburg 
tmurde von der Nunmmer 43 unterbrochen, wveldje meldete, daß dem Seren Direktor 
der Kaviar ferviert fei. Werner zur Maienlinde winkte dem Manne läffig ab. 

Aurüdgekehrt zum Gtammtifch fand Werner zuc Maienlinde im Schatten des 
Bierkeldhes das Kaviarbrötdhen verfhüchtert hoden. 

Er z0g die fhwarge Köftlichkeit ins volle Rampenlicht, taufte fie mit dem 
hellen, fiharfen Blut einer don etwas ausgeleierten Zitronenhälfte und madjte das 
Befte Har. 

©o fehr er aber nun den blanfen Golinger Gtahl in die Kommerzienratsftulle 
grub, das Brötden rutfhte nur einen Zentimeter vorwärts. War es doc; Kein 
Gonntagskind, fondern — twegen des Reichsbadverbotes an Feiertagen — fon 
am Gommabendvormittag in die Reftaurationstücdhe geliefert worden. 

Da holte Werner zum enifKeidenden Schlag aus. Das fihwarze Glüd ze 
fprang. 

Die eine Hälfte ging vor den Füßen des auf Jnfpektionsreife befindlichen 
Dierkellners Zahnpleifch nieder. Obwohl Zahnfleifh fofort abbremfte, geriet das 
Brötchen doch unter feine Gtiefeletten. Gröfe 45. Aus. 

Der andere Cpringinsfeld fdhoß als Graupelwetter in die Ziviebeltunte des 
Stammtifchpräfidenten, der den fetten Kappen behende auffta) und mit einem 
„Profit Werner“ verfhlang. 

Werner'trant mod) einen halben Liter glastlaren Gteinhäger, wobet ihm wieder 
mohler ward und er zu der bitteren, aber nöglihen und mid fünf Mark niche zu 
teuer bezahlten Erkenntnis Bom: Wohl Bann fi ein armfelig Männlein unter 
Herzklopfen und Entbehrung mal ein Dezigramm Kavlar Faufen, ihn aber in 
heiterem Geelenfrieden ungeftört zu effen wird immer denen vorbehalten bleiben, 
die ohne Aufregung mit einem ganzen Fäßhen Aftradaner die Stiefeletten Ihres 
Dberkellners falben könnten. , Enft John 
































a Magnus D ‚Gnpndge Bari ga Bomumdh je nm! 
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durch sämtliche Zweiggeschäfte der Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 
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Belhnung von Beorge Bro) 


„Ans Steucramt könn’ Ge 'n paar faftige orthojraphifche Fehler machen — denn jlooben die, wir find janz Eleene Leute.“ 


Hoog hatte am Vormittag feinen Freund Bradht auf der 
Anatomie aufgefucht, ihn um Nat zu Progen. Cr {ah nämlich 
feit längerer Ak jeltfame Gefichter: im Zigarettenraud, in den 
Zapetenmuftern, an Deden und Borhängen. Auch) fühlte ex fih 
gegmwungen, die Nummern der vorbeifahrenden Gtraßenbahnen 
miteinander zu multiplizieren. Geine juriftifchen Kollege aber 
mied er, weil er, gleichfalls unter irgendeinem geheimen Zwang, 
immer ne das fünfte und fiebenundzwangigfte Wort des Bors 
tragenden mitfehrieb, eine Tätigkeit, die ihn übermäßig an 
ffrengte, und zuglei) nur eine Art ttallenifchen Galats in Worten 
ergab, die einer ausfehtsrelhen Karriere in der Rechtspflege 
wenig förderlich fein Lonnte. Ex fah ein, daß diefer Zuftand nicht 
normal war, fdheute jid jedoch, einen Arzt zu befragen. Deshalb 
wandte er jich an Dradıt, der immerhin ein forigefhrittenes medi« 
zinifches Gemefter repräfentierte und einen Fühlen Berftand ber 
laß. — Bradht beruhigte ihn mit den Worten: „Du haft einen 
gewöhnlichen Gpleen, gänzlidy unintereffant. Cchlaf dich aus! 
Hoog fühlte fi) dadurd) gekränkt und antwortete mürcifch: 
„Schlafen! Läherlih! Geitdem ich das Eeelenftenogramm er« 
funden habe, fihlafe id) überhaupt nicht mehr.” — „Was haft 
dus erfunden?” — „Ich fprehe nicht eher darüber, als bis ic, 
bemweiskräftige Nefultate vorlegen Eann!” — „Zu' das!”, fagte 
Brad)t gleihmütig, indem er zärtlid) auf eine we.ß.id»graue Majje 
blidte. „Was ift das?“ fragte Hoog. „Das? Das ift ein Gehien, 
ein fehr hübfehes Gehten." — „Ein Gehirn?!” — „Ja, das iit 





Die Anfchlagfäule / Von Zoferan Mes 


für mich nichts anderes, als für di etwa ‚Die Schlüffelgewalt 
der Hausfrau‘ oder eine andere nette juriftifce Angelegenheit. "— 
„Es fieht beinahe aus nie Blumenkohl”, meinte Hoog. „Nein, wie 
Cpätle“, verbefferte er fi. — „Du verdirbft einem den ganzen 
Gefcmart an dem reigenden Gehirn durd; deine unappenitlichen 
Vergleiche.” Und Brad) bettete es liebevoll in einen mit gormalin 
gefüllten Blehkaften. Hoog jtand einen Augenbli® nachdenklich: 
„ein, es fieht aus tie eine in fi gefnänlte Maffe von 
Würmern!" — „Dilettant!* fchrie Braht. „Chau, daf du 
weiterfomnft. Das Eindringen von Fremdkörpern ift hier foriefo 
unterfagt. Und wenn du dich weiterhin fo einkapfelft, wie in 
letter Zeit, Bann dein Gpleen immerhin Kinder Eriegen, und das 
ift fon gefährlicher. Alfo Lomm’ bald mal wieder zu Ader« 
mann. Die neue Centa heißt Babett' und trägt ihr Haar hod- 
fupferfarbig gebubit. Gervus!” — 

Hoog faß in feinem ausgefälteten Zimmer und verfuhte, 
feine Gedanken auf irgend etivas zu Fonzentrieren. — Jd) werde 
ein Geelenftenogramm anfertigen, Dachte er und begann mit dem 
Zintenftift geheimnisvolle Zeichen auf einen Notizblo® zu fegen. 
Als er fie jedoch zu entziffern fuchte, Bonnte er nichts heranıs- 
bekommen, Er legte fid) aufs Bett. Als er fi) der Wand zur 
Eehrte, geinfte Ihm das Kaungeficht entgegen, das ji) feit einigen 
Zagen im Tapetenmufter etabliert hatte. Wütend drehte er ihm 
den Rüden. Doc; da lägelte hm der Mäddjenkopf aus der 
Tifdedlenkante zu, der durd) feine vulgäre Schönheit, die Gdön« 
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heit eines Bigarrenfaftenbildes, fein äfthetifhes Empfinden Der 
feidigte. Er’ftartte gegen die Zimmerdedte, an der jid), bräunlid) 
auf angefhmugtem fi, ein Sled, der von Kt hers 





tührte, befand. Er ward zu einer Niggervifage. Hoog Frodh unter 
die Bettdede. „Aufonderheit ...“, verfuchte er Jih hinter einem 
juriftifchen Gat zu verfihangen, aber er Bam über das Wort nich 
hinaus, Er fprang aus dem Bett und trat ans Bücherregal, auf 
dem fich eine feltfom zufammengerürfelte Bibliorhet befand: Philo- 
fophie neben Kolportage, Juriftifches, untermifcht mit Brofchücen 
über Hundedreffur und Geflägelzucht. Hoog hatte ein beftimmtes 
Biel, ex griff na einem Band €. C. A. Hoffmann. Er geiff nad) 
ihn, twie nad) einem Brevier, von dem man Zeöftung und 
ruhigung erhofft. I feine bunten Wundergärten wollte er fid) 
flüchten, wie in die Mauern eines Klofters. Er ließ fihh ganz 
umfpinnen vom Nankeniverf jener erlefenen Phantafie, und bald 
erfjienren ihm die feltfanen Begebenheiten und Erzählungen als 
das Natürtiche gegenüber der Wirklichkeit. Er empfand fich felbt 
als Mitfpieler des beivegten Theaters und gab jid) mit Leidens 
haft der Doppelrolle von Akteur und Geniefer hin. Dod) fein 
überanftrengtes Gehien an Halanıe, und er fi in einen 
jaftı 
Ü 








traumhaften Zuftan. Pandfdjaften und Geftalten floffen ihm in 
eins zufammen und ergoffen jid) in ein Yaffın, two fie eine flüffig- 
sähe Majje bildeten, die gallertartig hin» und herfihtwankte, und 
deren durchfichtige Oberfläche Grauenerregendes und Anmutvolles 

„(Schluh auf Gelte 709) 


(Sibtufi von Celte 702) 
teils enthüllt, teils verbarg. Er felbft fand am Nand diefi 
Bodens und führte die Regie jener Schauftellung, die jih von Zeit 
zu Zelt verfchob. Plöglich zerrifi die zitternde Mafje, und eine 
dunkle Geflalt mit Fledermausflügeln taudjte empor. Gie breitete 
die Flügel aus und überfihattete damit das weite Beden, wäh 
ein bleiches 
bufch fich ih 
die Hände, 

Flügel um fh wie einen Mantel und verfant, plößl 
aufgetaucht war In Ghweifi gebadet erwachte 5 
und Schwindel überfielen ihn. Er taumelte, fein Kopf fehme 
entünliche Aha, dachte er, mein Gehirn revoltiert, die 
tompakte ) Sürmer ift im Begeiff fih in Einzelteile auf 
zulöfen 1 begann fih das Zimmer um ihn zu drehen. 
Gr fprang auf, tif Hut und Mantel vom Hat 
Es mußte fihon fpät in der Nacht fein. Die Straßen waren aus 
geftorben, die Häufer lihtlos. Ein leifer Wind fteigerte fih all: 
imählich, bis er um die Gtrafeneden brüllte, fih in Einfahrten ver: 
fing, und, wie ein Gaffenjunge auf zwei Fingern, zu pfeifen be 
gar, Bräunlihe Dunkelheit, nur bie und da vom Licht einer Laı 
geinlich unterbrochen, erfüllte allen Raum. Kaum, daf die Ha 
Frönungen fih gegen den Himmel abhoben, der, flumpf, wie eine zu: 
gefchlagene Eifentür, dalay. g fühlte fi von diefer Dunkelheit 
bedroht und eingeengt. Ex fuchte nad) einem Ausweg. Nidt mehr 
Here feiner Bewegungen, wurde er im Jilzad vorwärts getrieben 
Da wette ihn irgend ettwas aus feiner Betäubung: eine mit Plakaten 
bededite Anfchlagfäule, vom Licht der naheftehenden Laterne greil 






Andlig mit brennenden Augen unter wirrem 
zumwandte. „Ninm mid) mie!“ flehte Hoog und hob 
Geftalt aber fchlug mit founeräner Gebärde die 


































und fhürzte hinan 











me 



















und farbigen Flächen brannte ein roter Anfchlag, auf dem die Pı 
1000 ME. für die Ergreifung eines Maubmörders ausfegte 
flodte Hoog: Herrlich, dachte er, ih fo verbergen zu Bönnen 
muß ein Genie fein! Er vermochte wieder Logifch zu denken. 
ift das nur möglich bei der ausgezeichneten Technik unferes heutigen 
Polizeiwefens! Er mufite ihn beiwundern und wünfchte zugleich, feinen 
Aufenthaltsort zu Fennen, nur, um ihn der Polizei nicht bekannt, 
zugeben, troß der Me. Belohnung. Plöglih hörte er ein 
leifes Klopfen, das aus dem Innern der Säule zu Fommen fehlen. 
Er hordhte fcharf bin, aber mur der Wind johlte. Als fein Heulen 
in feifes Winmern überging, erklang wieder ein kurzer Klopflaut. 
Hoog erinnerte fih, einmal in das geöffnete Innere einer folden 
Säule geblidt zu haben, das mit Gegenftänden für die Gtrafien 
teinigung angefüllt war. Die Gegenftände beleben fih, dachte er 
Da erklang das Porhen anhaltender, und eine Grimme befahl 
„Öffnen Gilet“ 

Hoog fuchte die Gäule nad) einem Verfhluß ab, feine & 
flogen. Deinglicher erflang die Stimme: „Offnen!” Da, unter der 
linken Edle des Polizeianfchlags fpürte Hoog eine Meine Unebenheit. 
Zitteend ci er ein Gtüd des roten Papieres ab und fand einen 
winzigen Riegel, Als er ihm zurüdfchob, Öffnete fih der Polizei 
anfhlag wie ein Meines Fenfter, und Hoog ftarrte in das Geficht 
eines Menfıhen, das, bläulichweiß und abgezehrt, in der entftandenen 
Dffnung erfihien. „Haben Gie Eibares bei fih?" fragte der Menfh) 
in der Gäule. Hoog durdjfuchte feine Tafdyen und fand ein paar 
Keks, die ex dem Halbverhungerten in den Mund fehob. Der Menfc) 
verfchlang fie gierig. „Seit vier Tagen nichts im Leib“, fagte er 
„Wie Bommen Gie dort hinein?“ fragte Hoog. „Man verfolgte mid), 
Da fah ic) die Gäule offen und fprang hinein. Es war fon dunkel. 
Die Meute merkte nidyts, Mäffte vorüber. Jd) mußte ladjen, als 
ich fie noch) von weitem brüllen hörte: „Haltet ihn, haltet ihn!“ Aber 
das Lachen verging mir, denn diefes Bieft ift nur von aufen zu 
öffnen. Und ein paar Tage mußte id) fihon vergehen Lajfen, damit 
5 erfte Gekläff aufhörte.” — „Warum verfolgte man Cie?" fragte 
500g. — „Darum!”, geinfte der Mann und wies auf die 1000 ME. 
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igeionfihlage. .q erfihauerte vor Freude. Alfo 
Mörder. — „Ich hoffte immer auf fo einen 
wie Cie, denn am Tag durfte id mid 
e mın madjen Gie weiter Beine 
dh nehme an, daj 
fehen mir aud) fo irgendtie nad) 
Hoog fühlte fih gefhmeidelt. Das war 
, für einen Raubmörder gehalten zu werden! „Ich 
‚ fagte er dienfteifrig und fuchte nad) einer weiteren 
ge Hunger! Und dann diefer Käfig, in dem 
man id nicht rühren Eann! Aber das Ehlimmfte ift die... ja, wie 
foll id jagen... . Infektion durd) verdammten Plakat 
„Infeftion durd) Plakate?” ftaunte Hoog, Die flogen nämlic) 
nad) innen dur) und übertragen ihre Bagillen auf einen. Auferlic) 
ift das wahrfcheinlich gar nicht zu bemerken. Rein,” fagte 


Belohnung des Po 





dies war der geniale 
nädtlichen Gäulenl 
nicht hervortwagen. Al 
laffen Cie mid herau 
meine Brandje haben, 
dem KHandiverk au 
doc) nod) 
'e fofort 
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Offnung, 





















500g, „ih fehe nic ie mal gefälligft da 
hinein.” Damit nahm der Menfch, als fei es ein Hut, jeine 
Schädeldede ab und bot Hoog den Einblid in fein Gehirn. „Babel 








agte er. An Gtelle des Gehirns lag da im Kopf eine Lompatte 
Heiner bunter Papierpunkte „Sie haben Konfetti im 
‚Na ja, Platatbazillen. Diefe verdammte Gäule! Geit 
Tagen denke id) nichts anderes als Theaterrepertoire, Filmfenfation 
und anderen Unfinn. Grauenhaft! Aber haben Gie denn immer 
noch nicht die Offmung gefunden Yd) werde fofort 
Ho0g begann wieder die Gäule abzutaften. Gie ftieß ei 
Wiehern aus, das dem bunten Zirkusplafat zu entfteigen jch 
hörte n onfolge aufjubeln: „hr, die ihr Triebe 
„‚Sigaro!” feufzte Hoog. — „Halten Cie den Mund und helfen Gie 
mir fieber!“ fahrie der Mörder Aber fo etwas tut man dod 
nicht“, fagte eine Etimme. — „Sind Cie nidjt mehr allein?“ fragte 
der Mörder Doc). Id) glaube, das kam vom Hedda-Bahler- 
denn das ift der Chluffas, willen Gie.” Möglich fand Hoog 
einen zweiten Riegel. Gdnell z0g er ihn zurüd. Der Mörder 
taumelte aus dem nnern. „Höcfte Zeit,” fagte er, „und beften 
anf!” Er drüdtte Hoog flüchtig die Hand und eilte Davon. Dann 
kehrte er wieder um. „Man Bann nie twiffen,“ meinte er, „es wäre 
immerhin möglich, daf Cie Fein Kollege find und etwa gleich die 
Polizei hinter mir herhegen, Gider ift fiher.” Seine Schädel 
dee hob fih, und einer bunten Kontäne gleich ftieg, ftieg das 
Konfetti in einem Strahl aus feinem Kopf. Dann padte er Hoog 
und fÄleuderte ihn in das Ynnere der Gäule. Die fhlof fih um ihn, 
ohne Epalt, glatt, rund, unenteinnbat, — Der Ctudent Hoog blieb 
zeitlebens in der Anfıhlagfäule. Gein Areund Bracht hatte eine 
falfche Diagnofe geftellt: fein Gpleen war weit intereffanter, als 
ee angenommen hatte, 
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Lieber Simplicifimus! 


c Barhelifche Männergefangverein „Aurora“, Nemfcheid, unter 
nimmt die erfte Rheintour nad) dem Kriege. Der Gonntagvormittag 
ift dem Befud) des heiligen Köln gewidmet. Ein wenig unfcläfig 
fiehen die Gänger nad) der Ankunft des Zuges auf dem Bahnfteig 
umber und erwarten das Tagesprogramm des Vergnügungsanse 
ichuffes. „Meine Herren,” läft fid) dejien Obmann alsbald ver 
nehmen, „hier in Köln ift nun heute allerhand los. Welche von uns 
wollen wohl das Hochamt im Dom befuden, wo es, glaub id), 
heute dem GErzbifchof feinen Gegen gibt. Im Mufeum ift freier 
Eintritt, da ift die Bildergalerie. Narhher trinken twir im Galze 
rümpdhen echt Kölfh“ — und mit einem liftigen Augenzwintern — 
„und iver fih dann mal die Haare fchneiden laffen will (bergifcher 
Ausdru® für den Befuc, gefälliger Dämlichkeiten), der foll ja wohl 
au, zurecht fommen. Hat jemand von Jhnen mod andere Vors 
fhläge?” 

Darauf zunäcjft allgemeines Gtimmengerirr, bis fid) aus einer 
Ede ein fonorer Ba löft: „Ja, Junges, dann lot us man teerft 
freien, dann hant vie dat ut dem Koppe.” 
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„Ja, du Teufelsbengnel — du rauchft ja 
fhon —— — ?" — „Da kann ie? nifdht vor, — 
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janzes Leben lang I11. Sorte jeroodht.* 
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Heren Zenthöfers Weg zu Gof£ 


Here Zenthöfer gleitet die Treppe hinunter twie auf einen 
unfiytbaren Treppengeländer, fieht den Zugabfertiger den Tinker 
heben und flürgt_ mit einigen Gprüngen in die anfahrende 
Untergrundbahn. Die Wagentür fällt dur; die eigene Chmwere 
hinter ihm zu. SKNerr Denthöfer ordnet fein Gefiht. Dann fieht 
er flüchtig die Leute auf den Yänken an, als ob er unter ihnen 
nad) einem Gitplag fuche. Gein Bit rugfdpt mit fih felbft 
zufrieden über einige enegegengerichtete Augenpaare. Den Rüden 
ihm zugewandt fteht eine ‚Srau vor ihm im Gang. „Nicht erfter 
Klafje”, rümpft er die Nafe nad) einem Bit auf Die (pedigen 
Bervegungen ihres Nadens, die ihre ordinäre Zurechtgemachtheit 
noch mehr betonen. 

Ein melanpolifcher, fhlanker Herr fleht im Gang, hebt plög- 
lich vote auf Anruf den Kopf und lüftet den Hut zu Neren Jene 
böfer hinüber. Der glaubt zunächft, der Gruß gelte der Dame 
vor ihm. Diefe dreht fih aber auffällig zu ihm herum; da erft 
gene Here Benthöfer zurüd. Der melangolifce fhlanke Herr 





fühle fich darüber feinerfeits unficher. Herr Zenthöfer fürchtet, ihn 
verlegt zu haben. Wie er nad) einer Weile herüberblidt, ftarct 
der Herr peinlich berührt auf die Erde. SHerr Fenthöfer fühlt 
fih beunruhigt. Er will den Herrn ins Gefpräd ziehen und 
fid) unauffällig nad) dem Ob und Wie ihrer Bekanntfhaft er« 
kundigen. „Ift Ihm. fiher peinlich”, argumentiert feine eigene 
Unficyerheit. Der Zug hält. Der Herr feigt grüßend aus. Herr 
Benthöfer geüft befangen wieder. 

Herrn Yenthöfer befällt ein fdhrelicer Gedanke. Warum 
hatte der melandjolifche fhlanke Herr fo auffällig zu Boden ger 
kart, wenn er jich nicht aud) der Peinlichteit feines Spretums 
betoufit geworden wäre? Gidherlid) twar es ihm unangenehn, daf 
es ihm — Herrn Benthöfer — peinlich fei, daß er — der melandos 
lifche Here — fih wegen feines Jertums peinlich, berührt fühlen 
Bönnte, Wenn es für mic aber beunruhkgend Ift, denkt 
höfer, daß es dem Seren läftig wäre, wenn es ihm — Seren 
genchöfer — peinlid) fei, dafi er — dee melanholifche Herr 
fih wegen feines Jrrtums peinlich berührt fühlen Könnte, fo 
müßte fi hintoiederum der melanholifce Herr feinetwwegen ber 
troffen fühlen darüber, dafi er err Zenthöfer — darüber 
beunruhigt würde, dem melancholif—hen Herrn Könnte es unan« 
genehm fein, Seren Zenthöfer peinlich berührt zu haben mit dem 
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Gedanken, er — der melandolifche Here — Lönnte wegen feines 
Jertums ärgerlich fe 

„Wenn nun aber“, argumentiert Zenthöfer mit dem dere 
ziweifelten Willen zum Echluß zu Eommen, „der melandolif 
Herr mic) zuerjt gegrüßt hat und bemerkte, daf id, feinetwegen 
in Verlegenheit gekommen bin, fo müßte er fid dad 
fagen — — — alfo nein! Das ging ja wieder von vorne los!" — 
„Stellen wir uns einmal vor,“ redet fih Herr Zenthöfer be« 
gütigend zu, „der melandelifdje Herr Fönnte jid mit mie fo weit 
verjtändigen, daß wir beide unferen Jertum erkennen würden. 
Dann müfte mich doc) aber wieder der Gedanke bedrüden, 
da ich Ihn über feinen SJertum, der mic um feinetivillen, da 
id, feine Gedanken um mich nidt verwinden Eonnte, in De 
legenbeit verfegte. Jh müßte es Ihm außerdem nachtragen, daß 
er, obgleid) er meine Verlegenheit erkannt, es mir zumuten wollte, 
ihn, um ihn feiner peinlihen Gedanken zu überheben, auf feinen 
Sertum aufmerkfam zu machen. 

Here Zenthöfer erfhien heute nicht auf feinem Büro. Dar 
gegen holten ihn die Beamten im Depot verftört aus dem Zug, 
Ceft am nächjten Tage traf er finfter grübelnd zu Haufe ein, 
Er murmelte merfwürdige Worte vor fid hin: Er hatte einen 
Fehler in feinen Gedankengängen gefunden. „Wenn der melandjor 
life Herr mie übel nimmt, dafı id) ihn nicht darauf aufmerkfam 
gemadt habe — — —“, fuhr er mandmal mit verftörten 
Augen auf, Die Gamilienmitglieder zogen fich verfhücjtert zurüd. 

Eines Tages wollte man einen Arzt zu Rate ziehen — Zent- 
böfer war aber verfhwunden. — — — Nach; mehreren Jahren 
meldete ein Sorfcher aus Tibet, er habe in einem Bergklofter 
einen Einfiedler gefehen, der den Daumen feiner linken 
langfam nah rechts und nad) links drehte — nad) reits un! 
links. Die Gruppe der andächtigen Movizen fucht feine in einer 
ihnen unverfiändlichen Gpradhe gefprodhenen Worte zu deuten. 
Der Forfcher glaubt Worte gehört zu haben, die fo Hangen 
wie: „— — fi wegen feines rrtums peinlid, berührt 
fühlen fönnte, fo müßte er fih dod) ." Der Heilige 
auf den Gtufen des Tempels wendet vor fid hinbrummend den 
Daumen inzwifhen nad) redits und nad) lints — nad) redhts 
und nach lins. „Um die Sweifelhaftigteit aller Gedanken und 
ihre Unendlichleit vor Gott zu bezeugen“, fagen feine Jünger 
und legen die Worte feiner Weisheit in den Büchern ihres 
Tempels nieder. Ernft Blumbero 
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Der Runftmaler 


Ein Mufenmedirektor wünfdt Bilder von mir zu fehen, um 
eventuell eine Ausflellung zu maden. Mad) einiger Zeit fickt 
man mir die Bilder zuräd, dabei ein Gehpreiben: „Bedaure 
fehr ... indeffen fimmen Ihre Bilder zu wenig mit meiner 
momentanen Einftellung zur Kunft der Gegenwart überein.“ 





Ein Kritiker fehreibt über mich: „Seine Bilder find oft von 
einer geradezu Funftfeindlichen Problematik ollte das auch), 
fon „neue Gadlichkeit” oder nod) „Bartenlaube” fein? 





Eines Tages Lommt unfer Dorfbürgermeifter zu mic in die 
Wohnung. Macdem er fein Anliegen erledige hat, geht er im 
Zimmer umher und fieht fi die Bilder an. Nedet kein Wort, 
exft tie er gehen ill, fon in der Tür: „Jo, und das Ganze 
nennt man alfo Erplofionlsmus.” 











Ein viergehmjähriger Banernjunge, eines meiner treueflen 


Modelle, fragte mich: „Spielft du Korten?” 
Tee, id! Eenm nich mol Sorten.“ 
„Wat, du kennft feene orten?” 
‚Nee. 


Lange Paufe des Mberlegens, dann: „Wat duhft du den 
eegentlich, wenn du ünner de Minfhheit kümmft?" 


Lieber Gimpliciffimus! 


Im Stadttheater Heilbronn wurde vor einiger Beit „Wolpone‘ 
gegeben. Die vierundziwanzigjährige Tochter eines qutbürgerlichen 
Haufes möchte diefes Gtüd, in dem es toll zugehen foll, aud 
gerne fehen, ihre Mutter verbietet es aber mit Jolgender Moti- 
vierun, es Ifchy grad net nötig, dafi du die Gauerel fo vor 
der Ehe Bennelernfcht,” 








Das magnetische Mädchen, 


WIE SIE ERFOLG UND BERÜHMTHEIT 
ERLANGTE. 


Einfache Methods, welche jeder benutzen kann, um die Kraft di 
persönlichen Magnetismus, Konzentration, und Willonsstd 
entwickeln, sowie die Ausrottung Uhler Angewohnheiten durch 
die wunderbare Wissenschaft der Suggostion. Ein 80 Selten 
starkes Buch beschreibt klar diese allgemeine Mathode und 
eine Psycho-analytische Charakterdeutung frei für 
darum schreiben. 


rößtes 





‚Die wundervolle Macht des persönlichen 
Usmus, Anziehungskraft oder Gedankenko: 
wie Sie wollen, kann sich, ohne Zweife 
z gleich,ob jetzt wenig erfolg, 
Kllsworth Knowles 
Ruchos, betitelt „Der Schlüssel zur 
Kräfte‘, Das Bach offenbart uns viel 


telepathischen Kräfte und Heilung 
von Krankheiten und Anxewoln- 
heiten, ohne Anwendung von Arz- 
neien. 

Frl. Simone Maltre (Könlein der 
Schöuhelt, Paris 1926), deren Bild 
hier erscheint, erklärt, daß die 

ufachste Persönlichkeit, darch 
Kntwickelung des persönlich‘ 
Magnetismus, Liebe orwerhen kan 
und daß sie selbst persönl 
ziehungskraft erlangte, 

hier angegebenen 


s welt und breit 
kostenlos verteilt wird, enthältvielo 
photographische loproduktionen, 
welche zeigen, wie diese geheimnis" 
vollen Mächte’ über \lie ganze Wolt 
benutzt werden und wie Tansendo 
und aber Tausonde die Kräfte ent- 
wickelt haben, obgleich sie früher 
nichts davon geträumt haben, dab 
io solene besaßen. Die froio Vor- 
ellung der 10.00 Exemplare wird 
von einem leitenden Brüsseler In- 
stitut unternommen und Jeder Inter- 
essent kann eine Kopie kostenlos 
und portofrei erhalten 

Außerdem werden nieht nur die Bucher frei verteilt, sondern 
jeder, welcher sofort schreibt, erhält eine Charakterbeschroi- 
bung’ von 400 bis 500 Worten von Herrn Knowles persönlich 
verfaßt. 

Sollten Sie ein kostenloses Exemplar des Buches von 
Prof, Knowles nebst einer Charakterbeschreibung wünschen, 
brauchen Sie nur in Ihrer eigenen Handschrift den folgenden 
Vers abzuschreiben: 


Frl. Simone Maitre. 


te und 


Jnd auch große Geistesstärke, 

Senden Bio mir eine Oharakterdentung, 

Und die Einleitung von Ihrem Werke 

Senden Sie auch Ihren Namen und Ihre Adresse in Druck- 

schrift (unter Angabe ob Herr, Frau oder Fräulein), und 
senden Sie Ihren Brief ar ’sychology Foundation 5. A. (Freie 
Tertallangnaktallsng Dept. ÄRI-F.), No 18, rue de Londres, 
Brüssel, Belgien. Wenn So wollen, können Sie Briefmarken 
(Ihres eigenen Landes) im Werte yon 50 Pf. für Porto usw. 
beifügen. Achten Sie darauf, daß Ihr Brief genügend frankiort 
ist. Porto nach Belgien beträgt 25 Pi. 
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„Berzeihn Ge, id habe jegloobt, det Zimmer wär" frei!” „Gen’ Dogenbliet, Frau Kulide — Gie figen uff mein’ Meen’ Juftav!" 
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N 
en 
„Daft du in eurem Zimmer feinen Stundenplan an der Wand?" Mufiker, taufend Meter Film un’ ziweetaufend Pläße mebr 
‚Tee, Herr Lehrer wir ham Eeene Wand! Wir wohn’ in de Mitte!” kann 'n Einzelner nich verlangen!” 


Gelächfer über Genf Lieber Gimplieiffimus 






































Gott fei Dank! Die Kriegsgefabr Wenn ein folder Krieg anbahnt, ee u u jr 
ne eukfhland an ber Cuarl 16 ber en naht? damm fieht ein einfames älteres Fräulein. Da naht un 
wegen: „Deutfchland an der Qaar wird der nur zu Sand ermabnt? eivartet "ein Mann milibeauner Bellle, bl "HB 
wär mal wieder vorderhand Darf man wegen Ungebühr ladend den Arm und fagt: „Ad, würden Gie die 
von Europa abaeıwandt. Schiff’ ibm legen vor die Tür? Liebensrärdigkeit haben und mid zur Gedädjtnisfirche 
Tiefe Ruhe und Befänf. Dder ift es aar Gel begleiten?“ 
iefe Nuhe bilde, PDC HEIL BAN Seopr; de Das ältere Fräulein errötet, nimmt den Arm des 
fänftigung liege über Genf. daß man ihm von oben droht fremden Mannes und flötet: „Hab nein, aber ih 
Einer zwinkt’s dem andern zu: Erde, Luft und IBaffer (md feh" nicht ein, weshalb nidht? Aber id; weiß ja nicht 
Du: haft Rub, und ich hab’ Ruh. NWurfchf ja dem, der Böfes inne! einmal, twas die Ceute denken twerden, wenn fie er 
fahren, dafı id) einige Stunden in Jhrer Junggefelten 
— 9 d ei Aber G Hd ein! wohnung verbrachte. Had) nein, mein Herr, jagen Cie 
RE Alben toern num Doch einmal... ber ORE nglond en mie bloß, weshalb haben Gie ausgerehnet mid) anı 
Neueriod im Gisungsfaal...? Gottes Himmel bfeibe rein! gefprochen. ch bin doch fo einfach; und imauffällig 
Dder einer ... oder wer Während Briand ungetrübt geffeider.” 3 
plöglidy griff’ zu's Militär .. „2! feinerfeits das ISajjer liebt... „I muß nämtich ur anderen Geite“, fagt da der 
Einer, der nod) fo was hat: — — Alfo reiht man, liebentbrannt, Mann mit der braunen Brille. „Ich bin namlich, blind. 
i 8 di dat?! ibfeits ich die © x € - = 
Sife und Gas amd bie EE EL beibfeits fan ie EN „Kennen Cie viele deutfde Dichter perfönlih?" 
- &o zum Beifpiel ur. Gottogott, währendöes die H6 le Hohn fragfe man den Roda Roda. 
Luftzem oder ASafferfloft?! ladyf aus jeder Dimenfion.... „Nur zwei,” anttvortete er, „Heinrich Mann 
zeug 
Sebaldus Notbanter Guftan Mepeint md Karl Gternheim.” 


209, 


Der Schaß in fterreich 


€s war einmal ein ganz Meiner, vergeffener Staat. Er hatte 
alles tie ein richtiger Gtaat: eine Regierung, ein Parlament, 
fogar ein Heer. Er hatte bloß Fein Geld. 

Diefer Geldmangel erfüllte das ganze Leben der Yürger 
Ddiefes Etaates, fie ernährten fi fhleht und redt von diefem 
Geldmangel. Nichts hätte die Ydn!le geflört, hätte nicht einer der 
Engel, die ein Portefeuille im Himmel innehaben, dem lieben 
Gott einen Vortrag über die Notwendigkeit gehalten, die Welt 
wieder einmal dur) ein Wunder auf die Eriftenz eines Jenfeits 
aufmerffam zu machen. 

„Alles gut und fdön,“ fagte der liebe Bott zu feinem 
Minifter, „aber haben Cie irgendeinen Fonkreten Borfchlag?“ 

Der Engel hatte einen. Und fo Fam es, dafi in einer dunklen 
Nadjt eine Pionierfompagnie Engel in das Territorium des 
Heinen Staates einen Schaf Im Werte von viereinhalb Millionen 
Dollar eingeub, hierauf einem Nutengänger im Traume erfchlen 
und nad; getaner Arbeit ein Haftanna fang. Am nächften Tage 
lachte der Himmel fein herrlichftes Blau über diefe, feine gute Tat. 

Nach Furger Zeit — der liebe Gott twollte endlich wieder 
einmal etwas Gutes hören — rief er feinen Minifter: „Na, 
fag', tie fühle fi Ofterreich als reicher Gtaat?” 

„Gleich werben twie's haben“, fagte der Minifter und fandte 
einen Engel auf die Erde. 

Diefer Engel Eundfchaftetr Kürdhterliches aus. 

Der Rutengänger hatte Aber die Reagens feiner Rute den 
Behörden beridjtet: ein Gchag. Echägungsweie vier bis fünf 
Millionen Dollar. Die Wirkung war eine unerhörte. 


„Der Meeresfhag der Fafziften gefunden!“ fLhrieb die Ars 
beiterzeltung. 

„in Golddepot der Gorpjet im Piehtenfteinpark!” fÄjrie es 
vierfpaltig in der redhtsorientierten Preffe. 

Wahlfonds der Rechten, Megimentstaffe des Echufbundes, 
Kriegskaffe Hitlers: jedenfalls befegten Bundeswehr in Gtahl: 
helm und Polizei den Plat. 

Worauf die Arbeitertvehr mobilifierte — 

Und die Poft den Betrieb einftellte — 

Die Induftcie fireifte — 

Die Regierung den Cha als Gtantseigentum und befchlag: 
nahmt erflärte, bevor er noch ausgegraben war — 

Dreitner fünfzig Prozent für fi) Beanfprunhte — 

Die Interalliterte Kommiffion Proteft einlegte und das in 
Budapeft Tiegende franzöfifche Torpedoboorgefchwader donau« 
aufwärts in Dampf fette. 

Es folgte: Gtadeldraht, Gasmasken, Gtahlhelme, Minen, 
Repetierpiftolen, IM. G. Fünfzehner, Ekcafit, Bliegerbomben ... 
Es war ein furdhtbarer Geftant. 

Der Engel war entfeht. Go entfeht, dafi er, um Oflerreich 
zu ficafen, von feiner Bollmadjt, denn die hatte er, Gebraud, 
machte. Dabei tat er in feinem gerechten Zorn einen Ausfprud), 
den man bisher von Feinem Geraphim gehört hat und den man ihm 
verzeihen möge: „Und ihr wollt einen Goldfchag bekommen? hr 
befommt einen Dredi! 

Den fand man aud), als der Plag nad) monatelangem Graben« 


Erieg tatfädlich von irgendeiner Partei wirklid erobert worden 
var. 


Sb Gh 


Bom Geld 


Dior dem Taler, Kind, fürdite dich nicht 
Nach dem Taler, Kind, folft du dic) febne 
Wedekind 


A will Dich nicht zuc Arbeit verführen. 
Der Menfch ift zuc Arbeit nicht gemast. 
Aber dae Geld, um das follft du dich rühren! 
Das Geld ift gut. Auf das Geld gib ad! 


Die Menfchen fangen einander mit Shlingen. 
Groß {ft die Bösheit der TBelt. 

Darum follft du dir Geld erringen, 

Denn größer Ift ihre Liebe zum Geld. 


Saft du Geld, hängen alle an dir tie Beden: 
Wir Fenmen dich tie das Gonnenlicht. 

Dbhne Geld müflen dic deine Kinder verfleden 
Und müffen fagen, fie Kennen did nicht. 


Haft du Geld, mufit du dich nicht beugen! 
Ohne Geld ermwirbjt du Feinen Ruhm. 
Das Geld ftellt dir die großen Zeugen. 
Geld ift Wahrheit. Geld ift Heldentum. 


Was dein Weib dir fagt, das follft du ihr glauben. 
Aber Fomme nicht ohne Geld zu ihr: 

Dre Geld ıpfrft du fie deiner berauben, 

Ohne Geld bleibt bei dir nur das unvernünftige Tier. 


Dem Geld erweifen die Menfchen Ehren. 
Das Geld wird über Gott geftellt. 
WILL du deinem Feind die Ruhe im Grab verivehren, 
Schreibe auf feinen Gtein: Hier ruht Ge. 
Bert Brodit 





Erfolgreiche u.gesundeEntfettung 


ist für alle Korp: 





nten eine gesundheitliche Notwendigkeit und Wohl- 
tat, jedoch ist nicht jedes angebotene Entfettungsmittel wirksam und 
unschädlich. Brunnen- und Badekuren sind selten von anhaltender 
Wirkung, auch sind sie derart teuer, daß sie nur für ganz wenige in 
Frage kommen, Pillen und Tabletten sind wohl bequem zu nehmen, 
über die meisten bringen keinen Erfolg, kommen aber darch die hohen 
Verarbeitungskosten ebenfalls sehr teuer. Eine wirklich wirksame und 
bequeme Entfettungskur int eine Haustrink-Kur mit dem bekannten 
und bewährten Phillppsburger Horbaria-Entfottungatoo, 
welcber an Stelle der sonstigen Morgen- und Abendgetränke getrunken 
werden kann, Er entfettet den Körper, ohne unangenehm abzufuhren, 
ohne Hungerkur und ohne den Körper za schwächen, auf die bequemate 
und gesündeste natürlichsto Art. Er wirkt zugleich gesundheitsfördernd, 
hebt das allgemeine Wohlbefinden, reinigt Blut und Säfte und erzeugt 




















ein Gefühl der Verjüngung und Erleichterung, Herz und Lange bewegen 
sich wieder freier, die Atmung wird erleichtert and das hlaherige 
Mädigkoltsgelühl tritt nicht mehr auf, kurz gesagt: Man fühlt sich nach 
dieser Kur wie neugeboren, 

So schreiben die Verbraucher: 

Bio froh, daß Ich von Ihnen den Herbaria-Entfettungsteo be- 
kommen babe, habe am 30 Pfund abgenommen, kann deshalb den 
Tee allen empfehlen, welche recht stark sind. Frau'Fi...., Feldkirchen. 

Habe von einer biesigen Frau von Ihrem wirksamen Herbaria- 
Entfettangstee gehört, welche W Pfand abgenommen hat. Möchte auch 
dünner werden und bitte desbalb, gleich eine ganze Kur von 12 Paketen 
senden zu wollen. S.N., Stattgart . . 

Benutze Ihren Herbarla-Entfettung: 

















jtoe seit etwa 4 Monaten mit 


gesünder, dabei konnte Ich meinem Beruf ganz nachkommen. 


Tagen schon 6 Pfund abgenommen, Baronin v. H,. 


zur partiellen Beseitigung von Fettansatz (Doppelkinn, dicke Wadeı 


Unterbrechungen. Ich habe 16 Pfund abgenommen und fühle mich 


jenden 








Sie mir weitere 3 Pakete... Ein Pfarrer Württembergs. 
Ihr Tee ersetzt jede Badekur bei besserer Wirkung; In einigen 








Massenbafte Ähnliche Dankschreiben, die wir aber der hohen 
Kosten wegen hier nicht alle abdrucken lassen können. Prospekt 


gratis. Paket 3,— Mk, (Kar 6—12 Pakete.) 


Ferner empfehlen wir unsere Horbarla-Entfettungspasta 





lumpo Fußgelenke, starke Hüften, fetter Hals, Schultern usw.). No 
jettzehrendes Mittel, um an jeder Stelle unerwünschten Foltansatz 


durch leichte Massage zu beseitigen. Doppeltube 3.— Mk. 


Anker Hoster: HMerbaria-Kräuterparadies, Philippsburg E.356 (Baden) 


Generaldepot für ganz Deutschland: Elefanten-Apothek: 
Spandanerstr. 17; Brei ygien-Apotheke, Tanentzienstr. 9) 
dorf; Rathaus-Apotheke; Esson: Adler-Apotheke; Franklurt a. M 
Theater; Hannover: Schloß-Apotheke; Köln: Paradies-Apotheke, 
Söhützen-Apotheke; Nürnberg: Spital-Apotheke z. hl. Ueis: 

















Leipziger Str. 74 (am Dönhoffplatz). Weitere Niede: 
0-, Adler-, Kreuz-, Kronen- u. Schloß-Apotheke; Danzli 
ier-Apotheke; Frankfurt a. Oder: Kugel-Apothek: 





ts-Apot 





Wiesbaden: Schützenhof-Apothoke (Max Holländer), 





'n: Berlin W 8: Schweizer-Apotheke, 


R örlitz; Röichsapotheke; Hamburg: Alstortor-Apotheke, gerenüber Thal 
. 100; Leipzig: Enxel-Apothexe; Lübeck: Adler-Apotheke; Magdeburg: Viktoria- und Ratus-Apotheke; Mannheim: Einboru-Apotbeke; München; 
Siuttgart: Hol-Apotbek 


Friedrichstr. 173; Simons Apotheke, 


'heke; Dortmund: Burgtor-Apotheke; Dresden: Ring-Apotheke: ‚Düst 












Männern! 
Heute kennt Jeder „Okaszı“ 


(nach Gehelmrat Dr. med. Lahtsen). 





Wenn 
die Menschen 
reif zur Liebe 


durg. 
Postschließfach 


Aktbilder! 


nur auserlesene Sujets. 

Man verlange Mustorsen- 

nRUrR, 6, 
09. 














Samogon 


Rendez-vous der Leidenschaften 


Das entzückendste Geschenkbuch für die Dame 
Ein reizender kleiner Pappband für zwei Mark, 











Beispiellose Erfolge! Lassen Sie sich kostenlos. ohne Jede Verpflichtung werden Merlin-Verlag > Heidelberg 
(unverlangte Nachuahmen kennen wir nicht!) hochinteressante Broschüre . * ® 
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system! 
Beachten Sie genau: Es gibt nur elm „Okasa“. 
amt Wz, gesetzl. geschützt, 


gibt viele — weise man zurück Lesen Sie die 





sendung kostenlos In verschloss 


das Generaldepot und Alleinversand für Deutschland 
kung 8.50 RM 
isserfolg kein Vertrauen 
Probepacku: 





ogen nur auf schriftliche Bestellung. 








































säure restlos auss. heidet, Ihr« 
‚den Menschen verjüngt, die Leb 





5 Gicht-, Rheum 
N fBru chkrankel 
z Muskelneubildung! 


14 toipe die Sie zum Wohltäter der Menschen stempeln. 
zw.ih. 














Männer! Verlorene Kräfte fehren wieder 


burc) Gebrau@ von Organapbat, Hervorragend beustrlltes Gerual-Kräftigun 
tetung. 30 Portionen DR. 4,75, 
tung und Beömmlicteit, desgieiben ausfübrlihe 
öwen-Apothete 


von anregender und nachbaltt, 
tionen 2. 8,25. teile Über 
Anwelfung find jener Dadung beigefügt. Verfand nur dur die 

In Hannover, Vabnbofttraße 3. Veftandfeile auf der Padung. 


'Äctenber 


Deutsches Reichspatent- 
Intervationaler Schutz. Jede Nachabmung — es 
um glaublichen, be- 
geisterton Schreiben von Herren im Alter von 0, 6. 70, &21 Jahren 
Dopvelbriet ohne jeden Aufdruck durch 
Radiauers 
Kronennpotheke, Berlin W.358 „ Friedrichstr. 160. Ori 
Zu haben In allen Apotheken. Wer durch öfieren 

hat. bestelle kleine Probepackung umsonst! 
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Wittig & Co.. Hamburg 28/1001 


Neue Kraft dem Manne 


ättlgungsmittel „ 
Nachhaltige, aufbauende, Kraf 
ersetzende, verjängende Wirkung bei vorzeiti 
Schwäche, Alters- und Erschöpfungszuständen, jedoch ohne 
schädliche Reizstoffe. 60 Port, Mk, 120 Port. Mk. 8,50. 
Noneste Forschungsergebnisse und Ursachen bisheriger er- 
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Bücher 


PHOTOS! 


Blidermappen für das 


folzloser Bekämpfung verschlossen gegen Eins. von 20 Pig, 
Chem. Fabrik Lüt6gla, G.m. b. H., Cassel 335. 
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tetden fanden felbft nad vielen vergeblihen Kuren erfolge 
zeichfte giftfrete Behandlung ohne Verufsftörung durch 
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‚Annoncen-Expedition von Rudolf Mole, 
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„7 Uhr 43 Minuten 4 Gefunden: Stelle feit, das Medium bat fich eben feldft gebiffen.“ — „Dan berrfcht Bein Zweifel mehr: der Teufel 
Dracn fige in ihr.* 


Böfe Überrafchung 


Wat is — 2! Wat Eribbele’s mir fo in de ITafe —? Kiel: deshalb warn in'n Zoo die Krofodile 
Id fühle mir fo unjewöhnlic) frifch —? vorjeftern nadhmiffady fo fondabar! 
Unn plöglic riechen felbft de Auspuff-Gafe Iott — war def cen Jeplätfhre und Jewühle! 
der Ommnibuffe fo vaführeriih — — —? (Der Wärta faadht: nur alle halbe Jahr — — —) 
Det wird dod) nich —?! Au Bade, Menfh! Unn wenn da Ta, Kind, denn is def aus mi£ den bequemen 
de£ od) janz jejen de Sewohnheit jeht —: vajnüchten Leben un mongdänen Fez! 
Die Gade ftimmt — unn finme oo nah’n Kalenda: Nu muß ’E da ’n bißken mehr in Anfpruch nehmen — 
der Frühling komme! Wadammf unn zujenähf! Wat willfte mahen —? ’£ is afurjefeß! 
Karl Kinndt 
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Bu TE EUTIN EGAL 


mann 


Dpfer der Leidenfchaft 





eldnung von Wilhelm Schulz) 


„Er bat a biffel zu baftig frunka, weil er fich gar fo arg über den hohen Bierpreis gift’t hat.“ 


Wie man in den Wald 
bineincuft, jo — — 


Diefes Sprichwort ift eine niederträdjtige Lüge: 
der Pehrer Güfmilh mußte es zu feinem Peidtwefen 
erfahren. 

Cüfmilh begab fih an einem fdulfreien Nady- 
mittag zu einem in der Mähe feines Wirkungsortes 
belegenen Forfte. Maddem er angeficts des dunkel 
dräuenden Waldrandes in genügender Entfernung eine 
fefte Gtellung bezogen, verzehrte er zunächft fein 
Butterbrot. Hierauf entfaltete er ein in Kalito ger 
bundenes Diarium, das die Lifte der Worte enthielt. 
mit denen ec dem Walde auf den Zahn zu fühlen ger 
fonnen tar, und rief mit vernehmlicher Stimme: „Eher 





Hering“, fagte der Wald. 

Güfmild wußte, daf er auf Grund des Gprid« 
mortes ein fozufagen verbürgtes Recht hatte, vom 
Wald einen Ehering und Beinen Hering zu hören. Er 


wiederholte deshalb zu dreien Malen fein Begehr, und 
dreimal verharrte der Wald eigenfinnig auf feiner ab» 
twegigen Meinung. Güfmildy verfpürte eine leife Ent 
täufdpung, befchloß aber, in feiner Prüfung fortzu 
fahren. Gemwiffenhaft verzeichnete er alle Antworten 
des Waldes neben den Problemen, die er, Güfmild, 
ihm vorlegte. 

Das Ergebnis war geradezu niederfchmetternd und 
fei dem Lefer nicht vorenthalten: 

Zobelpelz Kotgeld; Paralnfe Plattfüße; 
Kommumift — Kuhmift; Kiefelftein — Ziegelei; Gy 
philis — Phollis; Trigonometrie — Poefie; fünf: 
hundertfünf — Klimbim; Ufa-Gubvention — mı wenn 
fon; Metropolis Popo is; Nectskabinett — 
Zived! hab’ i net. 

Hierauf Ponnte Lehrer Güfmilh nicht umhin, das 
auf allen Gebieten völlig ungenügende Können des 
Waldes gebührend zu brandmarken und fid wieder 
feinem trauen Helm und feinem ihm ungeduldig ent: 
gegenharrenden Weibe SKäthchen, geb. Mot zuzus 
tvenden. 





Hans Selffert 


re 


Srüblingsabnen 
Gemady betritt der Lenz die Gene, 
froh aftlamiert vom Publikum. 
Man fühlt ji quasimodogene 
und recht als Andividuum, 


Man täte fi fo gern verfhnaufen 
md finge nen zu leben an... 

Da kommt der Sranzmann hergelaufen 
mit feinem Kriegsfallszulunffsplan. 
Das Finzelwefen ift ihm Gcheiße. 

Gr fiede’s ins Militärverlies 

vom Gäugling bis zum Gilbergreife 
(felbft feminini generis). 

Da welten alle Friedensmärden. 

Da gehen Gras und Blüten ein. 

Dom Himmel ftürzen fo£ die Lerchen. 
Und glorreidy grunzt das Gtadelfhwein. 


Ratathate 


